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Im Mai 1885 erbielt id) von dem Regiments-Commandenr, Herrn Oberſten Berg, 
den Auftrag, die Geichichte des Regiments und feiner Stamm-Abtheilungen, des 2., 7. und 
9. Jäger-Bataillons zu bearbeiten. 


Die Yöjung diefer Aufgabe war bei dem Umitande, daß Das vorhandene geichichtliche 
Material theilweile nur in unvollftändigen Tagebüchern beitand, mit mancherlei Schwierig- 
feiten verbunden. 


So enthielt das mit dem 1. Januar 1816 beginnende Tagebuch des 2. Näger-Batail- 
lons über die Formation dieſes Bataillons aus den freiwilligen Näger-Bataillonen, weiche an 
dem Feldzuge 1815 gegen Frankreich Theil genommen hatten, gar feine Angaben. 


Mit Hilfe der Alten der Sriegsminiiterials-Regiitratur, des K. Kriegs-Archivs und 
des K. KHreis-Archivs Würzburg war es möglich, über eine an Opfern reiche Zeit, im welcher 
ji ganz Bayern in einen „Waffenplatz“ verwandelte, den Schleier zu lüften. 


Ebenſo lieferten die zur Verfügung gejtellten Tagebücher von Schmeller, Briefe 
von Aufin und Reigenjtein, jowie von dem Veteranen Weigel ſehr ichägbares Material 
für die Gefchichte der freiwilligen Käger-Bataillone. 


Die gütige Unterftügung des Negiments-Commandeurs, welder die Anregung zu dem 
Werke gegeben hatte, die Mihvirfung des K. Kriegs-Archivs, deſſen Vorftand mir bei Aus— 
wahl des archivaliichen Materials und bei Durchführung der Arbeit bereitwilligit behilflich 
war, die Gefälligkeit, mit welcher dem Berfafjer Ddienjtlide und private Quellen zur Ber: 
fügung geitellt wurden, das Entgegentommen, mit weldjem aktive und inaktive Offiziere zweck— 
dienliche Aufſchlüſſe ertbeilten, halfen die Arbeit wejentlich fördern. 


Für dieje Hilfe eritatte ich den jchuldigiten und ergebeniten Danf, zu welchem aud) 
das Regiment ftets verpflichtet bleibt. 


So jteht denn nun die Gefchichte des Regiments und feiner Stamm-Abtheilungen 
— ein Wert meiner dienftfreien Stunden — nad) dreijähriger oftmals unterbrodener Thätig— 
feit vollendet da. 


Ich widme es dem Negimente zur bleibenden Erinnerung an jeine Stamm-Abtheilungen 
und bitte um eine wohlwollende Beurtbeilung. 


Manch' wadere Jägerthat iſt verzeichnet und der Name manches Tapfern der Ber- 
geſſenheit entriffen. 


Möge das Bud) denn aud) dazu beftimmt fein, daß die Thaten der 3 Jäger-Batail- 
one in dem neuformirten Regiment fortleben, möge die Kenntnis der Geſchichte der Stamm- 
Abtheilungen den oftmals gerühmten „Frifhen Jägergeiſt“ auch auf das junge Regiment 
übertragen, dann iſt der Zweck der vorliegenden Zeilen erfüllt, 


IV 


Hat das Regiment als ſolches auch nod) nicht Gelegenheit gefunden, fich auf blutigem 
Schlachtfelde Lorbeeren zu erringen, fo kann es doc auf eine mehrjährige ernite Friedens- 
Arbeit zurüdbliden, auf eine Friedens-Arbeit, die unter Leitung bewährter fefter Hände oft- 
mals anerfannte Refultate erzielt und dem Regimente die Anerkennung der höchſten Bor- 
gelegten erworben hat. 

Möge das Regiment in feinem redlihen Streben nad; Kriegstüchtigleit und der 
Devife „Vorwärts“ huldigend das ideale Ziel der Vollkommenheit erreichen, damit dasfelbe, 
wenn es unſer Allergnädigiter Kriegsherr in den Kampf ruft, auch befähigt fei, ebenfolche 
hervorragende Leitungen auszuführen und neuen Ruhm anfüge jenem jeiner Stamm-Wbtheil- 
ungen, auf die es mit Stolz zurüdbliden kann. 


Baflau, 30, September 1888, 
Geißler, 


Premierlieutenant, Regiments-Adjutant. 


Einleitung. 


— — — 


Das 16. Infanterie » Regiment wurde durch Allerhöchſte Entichliefung de dato 
Hohenſchwangau, den 24. Juli 1878, unter König Yudwig II. aus dem 2. 7. und 
9. Jäger - Bataillon mit der Wirkſamkeit vom 1. Oftober gebildet. 

Das 2. Jäger » Bataillon war den 27. November 1815 in Würzburg aus den im 
Jahre 1813 gebildeten freiwilligen Jäger »Bataillonen des Main, Oberdonau- und Mezat- 
freies und dem freiwilligen Jäger» Bataillon des ehemaligen Großherzogtfums Würz«- 
burg errichtet, 

das 7. Jäger» Bataillon den 21. Dezember 1868 in Yandsberg aus den 5. Com— 
pagnien des 2., 3, und 4. Jäger» Bataillon gebildet, 

das 9. Jäger» Bataillon den 10. Mai 1868 in Paſſau aus den 6. Schüßen- 
Eompagnien des 1., 2., 8. und 11. Infanterie Regiments formirt worden. 


In anbetradıt dieſer Formation ergeben ſich ſonach 4 Abfchnitte der Geichichte, 
und zwar: 
1. Abſchnitt. Geſchichte des Königl. Bayer. 2. Jäger - Bataillons. 
1I. Abſchnitt. Gefchichte des Königl. Bayer. 7. Jäger» Bataillons. 
III. Abſchnitt. Geſchichte des Königl. Bayer. 9. Jäger - Vataillons. 


IV. Abſchnitt. Geſchichte des Königl. Bayer. 16. Infanterie- Regiments vom 
1. Dftober 1878 bis 1. Oftober 1888. 
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der bewüßgten Quellen und Hilfsmittel nebſt den für diefelben gebraudten Nökürzungen. 





Alt. d. 8. Inf. Br. — Alten der *. Aufanterie= Brigade: 
_— Ludwigsbafen Weneral-Ordre- Sammlung 
uppen⸗ Corps⸗ Conunandos. 


Alt. d. Rgts. — Alten Des Regiments. 
Antbeil der f. b. Armee am Sriege bes Jahres 1566 vom 


Generalguartiermeifteritabe. 
Aufin, Be. -18 Briefe des Alexauder von Aufin, 
UntersPientenant im freiwilligen Jãger⸗· Bataillon des 


Rezat⸗Kreiſes 1814 u. 1815 am feinen Bater, Polizei 
Divreltor in Erlangen. Beilagen: 1 Dienjt-Reglenent 
und 1 Auszug aus dem Kriegs Reglement, 


Beieblb. d. 2. I.-®. Betebtblicher des 2. Jäger: Bataillons 
von 1849 an. 
Beiehlb. d. 7. 3.8... Befehtblicher des 7. Jäger Bataillons. 


Befehlb. d. Regts. — Betehlbiicher des Negiments. 


Berg, Oberſt, Geſch. d. 4. IB. Berg, Oberſt, 
ihichte des ft. b. 4. Yöger-Bataillons. 


Deutic = franzöfiiche Krieg, der. Redigirt von ver kriegs 
geiichtlichen Abtbeilung des groken Generalſtabs 
Generalft. W. 1870-1871. 


Feldzugs⸗Alt 1849 des 2. Nüger-Bataillons. 
Feldzugs⸗Akten 1666 der 2. Näger-Bataillons. 

Feldzugs· Alten 1806 Des 7. YNüger-Bataillons. 

SR der von 1866 in Deutichland, vom großen Geueral 


(he 


Feldzugs-Atten 1870 u. 1871 des 2,7. u. 9, Yüg.-Bataillons, 


Geiger, Hptin., Tgbch. Tagebuch der Quartiers uud 
Eantonirungsftationen der f. b. Brigade im deutſch 
dãniſchen Iux 1849 von Friedrich Geiger, Haupt 
mann um k.b. 8, Infanterie Regiment 


Geſch. d. 2. J-B. von 1872 51878 Geſchichte des f. b. 
2 Jüger-Bataillons von 1872— 1878, Manufeript vom 
Premier: Fientenant Kart Uiric. 

SHauptlonjemwat. - Abbildungen der f. b. Armee 18-40. 
Moramipty, die & db, Arıne. Branla, M. Frbr. 
v,, Die bayeriſche Armee 1873. 


Hauptloni. Pur, = Purkard'ſche Sammlung im Haupt 
tonjervatorium, 

Höpfel, Tab. -- Höpfel, Tagebuch vom Feldzuge 1870 
unb 1871. 


Helvig LU. -. Helvig, das I, Arnmee-Coms 1870 
und 1871. 

R. KA: = K. Kriegs-Archiv 
Alt des ne der Armee: Formation der 
Fäger-Bataillone vom Jahre 1813 bis 1815. Ordres 
und Erinnerungen der freimilligen Jä —— 
1813—1815. Ober⸗ Tommi her Sahne 
Landes = Bewaffuun Zahlungsliſten der —— 
Yiger-Bataillone, Nuſterliſteun. Aften über Errichtung, 
Ausräftung, Equipirung des freiwilligen Jäger: Satail i 


(ons des Großberzogtiums Würzburg, Zablungs 
liſten diefes Bataillons 
Alten: Uebungslager bei Ingolſtadi. 


X. K. A. W. 8 Kreisarchiv Würzburg Scmiftftüde 
über das freiwillige Jä * Bataillon des Großherzog 
thunts Würzburg, Wiürgburgiiches Negierungsblatt 
IR12, 1813, 1814. 

K. B. R. Bl. AMA. B. Regierungsblätter 1413, 1814 und 
1415. 

K. M. N. Ariegsminiiteriat-Negiftratur: At: Formation 


ber frcheitligen Yüger-Bataillone und Deren Mobilmach 
ung 1815 (18131815), At: Feldzug in Frankreich 
1815. At des Staatsninifteriums der Armee, Das 
Uebungslager der f. Truppen bei Ingolſtadt im Jahre 
1823. Das Uebungslager der 3. und 4. Armee-Divi- 
jion bei Nürnberg. Alt: Brigade in Schleswig-Hol 
ſtein. Akt: Gefuche um Berleitung von Medaillen 1849. 
Akt: Yager bi Münden 1852, Yager 1858, Wit: 
Orden. und Medaillen-Borictäge 1866. Att: Kriege 
Operationen 1866: Gefechtsberichte, Welationen. Akt 
des Staatsmimifteriums der Armee: Entwurf einer 
wleidungs. und Rüſtungs-Berordnuug. Alt: Orden 
und Medaillen:Borihläge I870 und 471. 


Münich, G. d. E. d. b. A. geſchicht der Entwickelung 
der bayeriſchen Armee ſeit 2 Jahrhunderten von 
Friedrich Mün ich, Hanptmaun, München 1864. 


M. n. B. Un. B. Münch und Behringer, Uniforms 


Bilder. 

Menzel, Geſch. Menzel, weſchichte Dev Neuzeit. 

Nat, Muſ. Kant, Kantleride Sammlung im National 
Muſeum, Copien. 


Kat. Hui. Großh. W. WM. Großherzogthum Würzburg. 
Militär, Belleidung und Dimenſion 1812 im National 
Muſeum, Kopien. 

Ordresſ. d. 2. IR. 
Bataillons. 

Pt. Boten, Handwörterbuch der Militär Wiſſenſchaften. 

Reitter, Geſch. dv. . ur. Reitter, Hauptmann, 
Abriß der Geſchichte des f. 9, Jäger Bataillons. 


Ororesiamnelingen des 2. Jäger 


Reitzenſtein, Br. —Brieſe Des Alexander Freiherr von 
Reitzen ſtein, Unter-Lieutenant im freiwilligen Jäger 


Bataillon es Main Axeiſes 1818, 1814, 1815. 

Schneller, Tgbch. Tagebuch des Johanu Andreas 
Schmeller, Ober Lieutcuant tm freiwilligen Jäger 
Bataillon des Oberdonau⸗RKreiſes IBLd—1R1D, 

Sporſch. G. 2. Fr. ir Sporſchil, Freiheitskriege der 
Deutichen 1814— 1815, VI. Band. 

St. M. Ansb, Akt. - Alten des Stadtmagiftrats Ansbach 
über Einquartirung und Verpflegung der Garniſous 
truppen 1813— 181. 

' Zgbd. d. 2, J-B. — Tagebud Des 2, 
von 1816 an, 


Nüger- Batatllons 


VIII 


Tabch. d. 7. 2:8... Tagebücher des 7. Jäger-Bataillous. VBölderndorft, Kriegsg v. B. — ag re von 
Banern unter König Marimilian Rofepb I. von 


Tgbe. d. gie. Tagebüichet ter Regimenis. Ep. Freiherr von Bölperndorfi und Warabein, 
v. Ballate, Major, Geſch. d.  b. 7. Y-R. 1344 1867 Major im E. Generalquartiermeifterftabe, Münden 1826. 
Geſchichte des I. b. 7. Jãger Bataillons von Errich Beine rieſe des Heimi eiael and Geor 
tung im November 1863 mit Schluß des Jahres 1867. & + ae elle * 4. Compagnie 
Berpfl. %. u. Rapp.  Berpflegsliften und Kapporte. dd Näger-Bataillons es Oberbonau<freiles. 
Privaf- Mitktheilungen. 


von Ballade, db. Oberſt a. D. 
SENDER EIN Marquard Freiberr von, Überftlientenant 
aD. 


Pauich, Hauptmann ;. D. 
Ferchel. db. Hauptmann a, D. 
Cantler, k. Oberamtsrichter. 


ige 


Berzeidniß 
der beigebundenen Xorträts, Figureniafeln und Vläne. 


Bid Seiner Königlihen Hobeit des Prinzekegenten Yuitpold von Baperı. 
Bild des früheren Oberftinhaberd Weiland Seiner Majeſtät des Königs Alfons XTL. von Spanien. 


Uniformsbilder der freiwilligen (bayeriihen) Jäger 13-1815 . . . “002000. Maurentafel 1 
Uniformsbifder ver Würzburger Jäger 13811. * u 
Uniformsbitder der Jäger 1BIE—ABTE . . . a I 


Marſch⸗ Tableau der freiwilligen Jãger⸗ Batailloue des Hain, Dberdonan * Rats Rreiies im — 1815 Yan i 
Plan des Lagers bei Nürnberg 1840 ee A Ru dh u Mn a 


Gafjen-Fager eines Sn ; : 3 
Marih-Tableau des 8. B. 2. Jüger Bataillons | im dadzage 1840 gegen "Dönemart A 4 
Ueberfichts- Karte zur Geichichte des Feldzuges 1866 des 8. B. 2. und 7. Yer- Bataillons 5 
Ueberſichts Karte zur Geſchichte des Feldzuges 1870 und 1871 des 8. ®. 2, 7. und 9. Jäger⸗ „Bataillons 6 


Das Mauuſcript, welches ſich im Archiv befindet, enthält noch folgende Beilagen: 


DienftsReglement für das freiwillige Jäger-Bataillon des Hezat-Kreiies (vom Aufim. 

Auszug aus dem Kriegs-Heglement für das freiwillige Yäger-Bataillon Des Rezat-Kreiſes (von Aufin). 
Blan des Lagers bei Münden 1852, 

Plan des Fagers bei Regensburg 1858, 


nm” 


I. Abſchnitt. 


Geſchichte 
Königlich Bayerifhen 2. Fäger:Bataillons 


1813 1878. 


Die benüßten Quellen und Hilfsmittel find bei den einzelnen Kapiteln 
vorgetragen. 
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1. Kapitel. 
Geihichte der Stammadtgeilungen des Bataillons. 


&) Die freiwilligen Däger- Bataillone des Main-, Oberdonau- umd 
Rezat-Kreiſes. 


Ta dem unglücklichen Feldzuge von 1812 gegen Rußland, im welchem Bayern jaft Bayern rage 


jeine geſammte Feld-Armee verlor, war es des Königg Mar I Beftreben, im Intereffe der Integrität 
des Königreichs mit allen Kräften die Wiederherftellung einer der politiichen Page entfpredenden Streit- 
macht zu bethätigen und fih vom Rheinbunde loszuſagen. 

Während die Regimenter umd Bataillone ſich durd ihre Depots ſoweit möglich wieder 
formirten, ergab die Bildung der mobilen Legionen, !) deren in jedem Kreiſe eine errichtet wurde, ein 
Heer von circa 40000 Mann Infanterie, welches der König durch deſſen ausſchließliche Verwendung 
innerhalb der Landesgrenzen der Verfügung Napoleons, des Protetors des Rheinbundes, entzog. 

Am 8. Oktober 1813 trat Bayern im Bertrage von Ried der Alliance gegen Frank— 
reich bei. Bis zu diefem Zeitpumkte hatten bereits mehrere Bataillone der mobilen Legionen ver- 
ihiedener Kreiſe ſich freiwillig zum Kampfe außerhalb der Landesgrenzen bereit erflärt umd erhielten 
diejelben die Bezeihnung „National-Feld»Bataillone*, Fahnen und Gratififationen ; beinahe alle übrigen 
Bataillone folgten diefem patriotifchen Beifpiele und wurden für die Feldarmee verfügbar.?) 


König Max rief am 28. Oktober das ganze Bolt zu den Waffen; der Königliche Aufruf 2iigtiger nur 


lautete: An mein Volt! Ich habe mit Europas mächtigften Fürften Mich verbunden, zur Behauptung 
unferer Unabhängigkeit, zur Herftellung des allgemeinen Friedens, zur Begründung eines deffen Dauer 
fihernden Gleihgewichts der Mächte, welches, den freien Handel ſchützend, den Gewerbfleiß neu belche, 
und jo den gefuntenen Wohlftand der Völker wieder aufrichte. Euere Söhne, eure Brüder, find, im 
Berein mit Oefterreihs tapfern Schaaren, ausgezogen, um den heiligen Kampf für dieſe großen 
Zwecke zu beftchen! Der Himmel wird unfere Waffen jegnen! Aber die rühmlichen Anftrengungen 
der vereinigten Heere müſſen mit Nahdrud unterftügt, — der Triumph der gerechten Sache muß vor 
des Glückes wandelbarer Laune gefihert werden. Es entwidle fih denn die ganze Kraft Meines 
Boltes! Bayern! eure ftreitbaren Väter fochten, wo es um Recht und Wreiheit galt, treu bis zum 
Tode, unter der Landfahne ihrer Fürften. Gleich erhabene Zwecke machen heute die Anwendung gleich 
großer Mittel nöthig. Bejondere Verordnungen beftimmen Art und Weife, wie Jeder, nad. feinen 
Berhältniffen, dazır mitwirken möge. Indeffen Mein jüngfter Sohn in den Reihen des Heeres mit 
den Eurigen für die große Sade ftreitet, wird Mein Erftgeborner an der Spitze der gefammten 
Landesbewaffuung ftehen. Die Edelften der Nation jeien die Erften, fih um Ihn zu verſammeln! 
Die Bereitwilligkeit, mit welcher nad den Unfällen des Feldzuges von 1812 vor wenigen Monaten 
auf Deinen Auf eine neue Armee fid) im Innern erhob, ficherte, im Sturme dieſer verhängnißvollen 
Zeiten, die Freiheit Meines Entſchlufſes, das Anjehen Meiner Krone. Bayern! vertraut ferner eurem 
Könige! — Erhaltet euch würdig der Achtung der Völker, die mit euch verbunden find, und nähert 
die Gefahr ſich unjern Grenzen, jo tretet ihr fühn entgegen, und kämpft heldenmüthig für ben eigenen 
Herd, für Ehre und Vaterland! Münden, den 28. Oftober 1813. Mar Joſeph. 


) Münid, G. d. E. d. b. 9. Seite 346 u. ff. 
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„Es entwickle ſich denn die ganze Kraft meines Volkes!“ Dieſe Worte zümdeten in Aller 
Herzen und Bayern war bald daranf in einen Waffenplag verwandelt. 

Nicht allein die Bataillone des ftehenden Heeres wurden vollzählig gemadt, ſondern es 
bildete fih auch im Innern des Reiches unter dem Commando des Kronprinzen Yudmwig von Bayern, 
welchem General von Raglovich beigegeben ward, eine Referve-Armer. 

Außerdem erboten ſich viele der hervorragendften Iünglinge aus allen Ständen umd den 
angejehenften Familien, zur Behauptung und Erfümpfung der Unabhängigkeit des Vaterlandes, frei- 
willig die Waffen zu ergreifen. 

Um num biefen Gelegenheit zur Stundgabe ihres Patriotismus zu verichaffen, genehmigte 
der König, hocderfreut über den Ausdrud folder Vaterlandsliebe und kriegeriſchen Nationalgefühls, 
die Errichtung freiwilliger Jäger-Bataillone und eines freiwilligen Huſaren-Corps; ) zahlreich Tiefen 
Gefuche von Beamten, Studenten u. j. m. um Verleihung von Offiziersftellen in diefen Bataillonen 
ein, von denen auch die meiſten Berüdfihtigung fanden. Bereits im Oftober 1813 hatte der 
Gendarmerie-Hauptmann von Aſcheberg fich erbötig gemacht, ein freiwilliges Iäger-Eorps zu errichten, 
was aber, wie auch viele andere Anträge zur Bildung von foldien Corps, in Folge der inzwiſchen einge- 
troffenen Allerhöchften Genehmigung zur Grridtung von freiwilligen Jäger-Bataillonen abgelehnt wurde. 

Geſellſchaften umd Private fteuerten nad Maßgabe ihrer Verhältniſſe zum Unterhalte 
von Freiwilligen bei; zahlreich floffen patriotiihe Gaben aller Art. (Siehe: „Freiwillige Bei- 
träge“ Seite 7.) 

Die Durchführung des Geichäftes der allgemeinen Yandesbewaffnung oblag den General: 
und Kreis⸗Commiſſarien; in jedem Yandgerichts: und Polizei-Bezirke wurden Liften eröffnet, in welchen 
ſich die Freiwilligen zum Militärdienft anf Kriegsdauer einjchreiben Taffen konnten. 

Zugleich war in jedem der neun Kreife ein Sammelplag beftimmt worden — für den Main- 
Kreis Bayreuth, für den Rezat-Kreis Ansbach und für den Oberdonau-Kreis Augsburg. 

Die General-Eommandos und ſämmtliche Kommandantidaften trugen ihrerjeits alles Mög- 
liche dazu bei, daß die Formation diefer Däger-Bataillone möglichſt raſch von ftatten ging. 

Damit die Yäger-Bataillone den Einwohnern der Städte nicht zur Laſt fielen, fand deren 
Unterbringung in Safernen ftatt und wurde im jedem der Formationsorte ein Milttärhauptipital 
errichtet, am deifen Spike ein Yazaretverwalter ftand. 

Alsbald erfolgte die Ernennung der Commandanten diejer Däger-Bataillone und zwar 
wurden ernannt: 

Karl Wilhelm Albrecht Ieege von Shlottenhof zum Major ımd Commandanten des 
freiwilligen Däger-Bataillons des Main-Kreiſes, 

Wilhelm Freiherr von Falkenhauſen zum Major umd Commandanten des freiwilligen 
Säger:Bataillond des Rezat-Kreiſes, 

Karl Friedrih Freiherr von Sedendorf zum Major und Commandanten des freiwilligen 
Däger-Bataillons des Oberdonau-Sreijes. 

Für jene Batailione, welche noch keine Commandanten ernannt hatten, wählten bie General- 
Commandos und Kommandantihaften einen Stabsoffizier oder tüchtigen Capitain aus der betreffenden 
Garnijon, welcher einftweilen die Formation zu leiten hatte. 

Die Jäger-Bataillone ftanden in dienftliher Beziehung unter den Kreis-Commandos und 
hatten auch an dieje zu berichten. Der Sig des Kreis-Commandos des Rezat-Kreiſes war zu Nürn- 
berg, des Main-Kreijes zu Bayreuth ımd des Oberdonau-Kreiſes zu Wallerftein. 





) Müuich, G. d. € 6b 4. Seite 356. 
2) KM. R.: Formation der Heiwilligen Yüger-Bataillone und deren Mobilmahung 1815. (1813—1815.) 
8. allg. R. A.: Alt des Staatöminifteriums der Armee: Formation der Yäger-Bataillone vom Jahre 
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Ordres und Erinnerungen ber freiwilligen Yüger-Bataillone 1813—1815. 
Akt: Obercommanbo der Reſerve⸗Armee, Landesbewaffnung, Zahlungsliften der freie 
willigen Jäger-Bataillone. 
Mufterliften. 


Kreis-Eommandant des Rezat⸗Kreiſes war Oberft von Hauer, des Main-Kreifes ısıs-ıs. 
der vormalige holländiſche General Freigerr von Meyern, des Oberdonau-Kreiſes General- 
major Fürſt von Dettingen-Wallerftein. 

Am 26. Februar 1814 wurde in Folge Erkrankung des Kreis-Commandanten des Rezat- 
Kreifes, Oberften von Hauer, das Commando über den genannten Kreis mit dem Sreis- 
Commando des Oberdonau⸗Kreiſes vereinigt. 

Diefe Kreis-Commandos hatten num im Benehmen mit den General Commiffarien die 
Formation der Jäger Bataillone zu regeln. 

Zur Unterftügung der Kreis-Commandanten in ihren Geihäften wurden im Monate Ianuar 
1814 die fogenannten Kreis-Infpeftoren !) ernannt und eine eigene Inftruktion für diefelben heraus⸗ 
gegeben; biejelben ftanden direft unter den Kreis - Gommandanten und fonnten von letsteren in die 
einzelnen Bezirke der Kreije entiendet werden. 

Unmittelbar nah ihrer Ernennung, begaben ſich die Bataillons- Eommandanten jofort auf 
ihre Poften und meldeten ſich bei den einichlägigen Kreis-Commandos, um von denfelben die näheren 
Direktiven ſich zu erholen. 

Im MainsKreife bildete fich zuerft ein kombinirtes Jäger-Corps, das vom 1. mit 
31. Dezember beftand und erſt vom 1. Januar 1814 ab den Titel „Freiwilliges Iäger « Bataillon 
des Main: Kreijes* führte, 

Um für die neu zu formirenden Jäger-Bataillone jo raſch ald möglich einen „Stock“ zu 
bilden, ließen die General- Commiffarien alle jene Individuen, welche als Unteroffiziere und Gemeine 
zugehen wollten und amftellungsfrei waren, zur Aufnahme und Mffentirung fofort den betreffenden 
Bataillons-Eommandanten zuweiſen, jedoch in die berichtlich vorzulegenden Eonfcriptionsliften eintragen ; 
desgleihen wurden die Gefuche der fih um Offizieröftellen meldenden Individuen fofort mit beftimmten 
Gutachten einbefördert. 

Das General-Eommiffariat des Rezat⸗Kreiſes verzögerte die VBeorderung der Freiwilligen 
zu den Jäger-Bataillonen in der irrthümlichen Meinung, diejelbe müſſe erft höheren Ortes nad) Ein- 
beförderung der Conferiptionsliften verfügt werben und genüge die bloße Einjchreibung in den Liften 
nicht. Das war jedoch nicht im Sinne des Königlichen Aufrufes gelegen, welcher ja eine Beſchleunigung 
in der Formation diejer freiwilligen Yäger-Bataillone beabfichtigte. 

Um fih nun über den Fortgang der allgemeinen Yandesbewaffnung fortwährend unterrichtet 
zu halten, hatten die General: Commiffarien von 10 zu 10 Tagen Standesausweiſe der Yäger- 
Bataillone vorzulegen. 

Nach den im Königlichen Aufrufe erlaffenen Beftimmungen konnten jowohl die zur Reſerve 
geftellten Individuen, als aud alle zum Waffendienfte brauchbaren Männer jeden Standes und 
Gewerbes in die Fiften ſich einſchreiben laffen ; ausgefhloffen waren jedod die Dejerteurs und Wider: 
ipenftigen, ſowie die zur Einreihung in die Pinienarmee durch die Eonfcriptionsbehörden gejeglich 
beftingmten Eonferiptionspflichtigen, welche an die PiniensInfanterie-Regimenter oder leichten Bataillons 
abgeliefert werden mußten, letztere jedoch erft nach einer allerhöchften Entihließung vom 19. April 1814; 
nachdem aber bis zu bdiefem Zeitpunkte jchon eine Anzahl folder Eonjeriptionspflichtiger eingereiht 
worden war und deren Wicderentlaffung auch nicht thunlich erſchien, fo hatten diefe Individuen ihre 
fehsjährige Dienftzeit dergeftalt auszudienen, daß fie bei einer eintretenden Veränderung mit ben 
Fäger-Bataillonen die noch übrigen Jahre in der Finien-Armee zubringen mußten. 

Ferner durften ſolche fremde Deferteurs, welche entweder geborene Deutſche oder der deutichen 
Sprade kundig waren, deögleichen verheirathete Ins und Ausländer wohl angenommen werben; bod) 
war bei den leßteren die Annahme von der Bedingung abhängig, daß bei jeder Compagnie nur bie 
vorfhriftsmäßige Anzahl von Weibern vorhanden ſei und daß die Verheiratheten, welche ihre Weiber 
nicht bei fi hatten, für diefelben Sorge zu tragen hätten. 

Im Allgemeinen wurden den nur proviforifh auf Kriegsdauer angeftellten Individuen 
Heirath8 = Bewilligungen nicht ertheilt. 


1) Diefe Inſpeltoren durften nach Belichen Hüte oder Czalots ragen. 


1813—15. 


Sitärte. 


— — 


Auch die Einſtellung von franzbſiſchen Kriegsgefangenen aus ben Depots war geſiattet; als 
jedoch beim freiwilligen Däger-Bataillon des Iller-Kreifes mehrere folde Individuen am Nerven- 
fieber erkrankten und in das Spital verbracht wurden, jo durften, um eine Verbreitung biefer Krankheit 
beim Militär ſowohl als bei den Einwohnern zu verhindern, auf Allerhöcften Befehl vom 15. Januar 
1814 von den Sriegägefangenen-Depots weder zu den freitilligen Dägern, noch zu anderen Militär- 
Abtheilungen franzöfifhe Kriegsgefangene mehr abgegeben werden. 


Den bei den freiwilligen Däger » Bataillonen engagirten Milttärpenftoniften wurde, nachdem 
durch ihre Einstellung die Tauglichkeit zum Kriegsdienſte Fonftatirt war umd die Urſache ihrer 
Penfionirung fomit aufgehört hatte, ihre Penfion eingezogen; dagegen wurden jenen Studenten, welche 
im Genuſſe von Stipendien waren und die fi im Yaufe des Studienjahres unter das Königlich 
Bayeriſche Militär begeben hatten, ihre Stipendien für das Jahr ausbezahlt und auch nad) Beendigung 
des Krieges bei Fortiegung ihrer Studien wieder verabfolgt. 


Auch Stantsdiener meldeten fih zum freiwilligen Eintritt bei den Däger-Bataillonen. Nach— 
dem biejelben aber ohne Weiteres nicht abfümmlih waren, hatten fie im Benchmen mit ihren 
Amtsvorftänden für geeignete Stellvertreter zu jorgen; falls jedoch ein Privatübereinfommen nicht 
zuftande gebracht werden founte, traf man das Lebereintommen, daß dieſen Staatsdienern die Hälfte 
ihres Gehaltes zurücbehalten werden durfte. 


Die Penfioniften, Quieözenten und Staatsdiener erhielten ihre Gehälter noh 3 Monate 
nah ihrem Eintritte bei den freiwilligen Jäger-Bataillons fortbezahlt und wurde ihnen zufolge Aller- 
höchſter Entihliefung vom 2. Mai 1815 der Fortbezug des Gehaltes bezw. der Penſion neben ihrer 
Militär: Gage bis auf Weiteres bewilligt. 

Nach dem Eonfcriptionsgefege vom 29. März 1812 waren die Scullehrer wegen ihrer 
Unentbehrlichteit vom Möilitärdienfte befreit. Deſſenungeachtet reichten mehrere ſolche Individuen 
Sefuhe um Verleihung von Offiziersftellen bei den freiwilligen Däger>Bataillonen ein; nachdem 
jedoch bei diefen erwieſen werden fonnte, daß fie ihren Beruf, Iediglih um der Militärdienftpflicht 
zu entgehen, gewählt Hatten umd fie nad ihrer eigenen Ausſage entbehrlich twaren, wurden fie in 
das Linien: Milttär eingereigt und ihmen diefe Begünftigung, bei den freiwilligen Jäger-Bataillonen 
zu dienen, nicht ertheilt. 

Das Nefcript vom 11. November 1813 fette die Stärfe eines freiwilligen Däger-Batnillond 
feft, wie folgt: 

Das Bataillon beftcht aus 6 Compagnien, jede Compagnie aus 


1 Gapitain, 1 Rihtungsmajor oder Kapitain, 
1 Oberlieutenant, 1 Abdjutanten, 
2 Unterlieutenants, 1 unter, 
1 Oberjäger, 1 Quartiermeifter, 
1 Fourier, 1 Auditor, ” 
2 Secondjägern, 1 Bataillons-Ehirurgen, 
4 Gorporälen, 2 Chirurgiſchen Praftitanten, 
6 Birecorporälen, 1 Stabshorniften, 
2 Horniften, 1 Profofen und 
150 Soldaten, dann der Stab aus 1 Büchſenmacher. 


1 Bataillons-Commandanten, 


In der Zahl der 150 Soldaten waren auch die Gefreiten mit inbegriffen; im April 1815 
wurde die Alferhöchfte Beſtimmung vom 29. April 1811, „betreffend die Muſik bei den leichten Däger- 
Bataillons“, auch auf die freiwilligen Bäger-Bataillone, welche in das Feld ausrücten, ausgedehnt und 
der Etat um 1 Mufitmeifter und 10 Hautboiften erhöht, von welchen die eine Hälfte nah Maßgabe 
ihrer Fähigkeit und bei gleicher Brauchbarkeit nah der Länge ihrer Dienftzeit der 1. Elaffe, bie 
andere Hälfte der 2. Elaffe angehörten. Der Mufikmeifter hatte den Nang eines Feldwebels, ber 
Hautboift den eines Gorporals. 





ei — 
Die Mufit eines freiwilligen Yäger-Bataillons führte folgende Inftrumente: 
2 Dis-Elarinetten, 1 Dis-Flantino, 2 Dis:Horn, 
2 B-Elarinetten, 2 Fagots, 1 Dis-Trompete. 
1 Pojaune, 


Die Inftrumente und Mufifalien wurden in der Wohnung des Muſikmeiſters, wofelbft auch 
die Proben ftattfanden, aufbewahrt, die Hautboiften fafernirten in einem eigenen Zimmer und waren 
nicht unter die Mannfchaft vertheilt. 

Die Anftellung von Tambouren und Bataillonstambouren bei den freiwilligen Däger-Bataillonen 
war nicht formationsmäßig; deſſenungeachtet hatten einzelne Bataillone Tamboure angeftellt, was in 
einer Entjhliefung vom 12. Februar 1815 gerügt wurde; zugleich durften die ſich erledigenden 
Stellen nicht mehr befegt werben. 

Bom 4. April 1815 ab erhöhte fi die Stärke der Compagnien um 1 Mann, indem bei 
ieder Compagnie fortab 1 Pionier eingeftellt werden konnte. Die für demjelben nöthigen Aexte und 
Schurzfelle waren, erftere von der Zeughaushauptdireltion, legtere vom Armee-Monturdepot zu beziehen. 

Eine Weberjchreitung des feitgejegten Etats war infoferne geftattet, als den betreffenden 
Individuen fein Anſpruch auf das Averſum zuftand oder die Deckung der Koften für Equipirung x. 
durch freiwillige Beiträge und erſparte Averjen möglich war. 

Die Eintheilung der Compagnien fand erft nad) dem Einrüden ſämmtlicher Mannſchaften 
ftatt, indem man e8 für beſſer eradhtete, eine Compagnie vollzählig zu haben als ſechs unvollftändige, 
wodurh dem Aerar ein Vortheil infoferne erwuchs, als die jofortige Anftellung von Unteroffizieren 
nicht nothwendig war. 

Die Formation der freiwilligen Jäger-Bataillone ging fehr raſch von ftatten; alles wett- 
eiferte in dem edlen Beftreben, ji dem Baterlande in irgend welcher Weife nutzbar und dienftgefällig 
zu ermweifen; wer felbjt nicht mehr fo rüftig war, um des Krieges Strapazen ertragen zu können, 
der verpflichtete ſich, freimillige Beiträge auf den Altar des Vaterlandes zu legen dadurd, daß er 
die Uniformirung und Adjuftirung von mittellofen Dägern übernahm oder fonftige Beiträge in Geld 
und Naturalien lieferte; groß, wirklih groß war der Opferfinn der Einwohner; nur echte Yiebe 
zum Baterlande und der ſehnlichſte Wunfch nad einem dauernden Frieden konnte zu jo großartigen 
Leiftungen begeiftern. 

8. 8. tombinirtes Fäger-Korps im Mainfeeife. 
Eintheilungs-Liſte nad dem Stande vom 31. Dezember 1813. 
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8. 8. freiwilliges Püger-Bataillon des Keralchreifes. 
Eintheilungs-Liſte nah dem Stande vom 31. Dezember 1813. 
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Bemerkungen: 
2 Zuf. AL. R. v. 11. Nov. 1813 in Zugang. 
„ ”. “ [23 25. „ 1813 ” ” 
"en nn B Sept. 1813 in Bugang; geb. zu Ansbach, diente 13 Jahre in Defterreich 


als — .; 
Kreis-Tommando:Orbre mit Berrihtung der Adjutantendienfie beauftragt. 
9 — MR. v. B. Sept. 1813 in Bugang. 
 „ "n30. „ 1813 „ Pr 
— " " [73 28. ” 1813 1 * 
„nem 2 Ok 1813 „ 


N) u num 30. Nov. 1813 in Zugang; früher Forſt Conmiſſär in Andbac. 
10) .» [23 ” E77 28. .. 1813 2} ” 
11) " " [23 ” 28, [23 1813 [2 ’ 


12) ” “ ".. 30, ’ 1813 " ” 

18, * 9 De. 1813 „ 

14 Sämtliche Ober: und Unteroffizieräftellen bei der 4, 5. nnd ii. Compagnie find dermalen noch umbeieht 
und ericheinen am 1. Jau. 1814. 

35) Vom 26. Sept. 1813 an wurden die Mannichaften angeworben. Ein Theil der Mannſchaft wurde beim 
8. Kreis Commando Nürnberg vifitirt und verpflichtet. 


8. 8. freimiliges FügerBalnillan des Oberbonanhreifes. 
@intheilungs-Lifte nad dem Stande vom 31. Dezember 1813. 
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Bemeräungen: 1313-15. 
ı) War 1762 zu Oberzenn, Gerihts Ansbach, als der Sohn eines Partikulierd geboren und ſiand 
10 Jahre in a Dienften. Zuf. AU. R. v. 24. Nov. 1813 in Zugang. 
2) Zuf. AU. R. v. 6. Des. 1813 aus dem Penfionsftande in Zugang. 
Per . „ 1813 in ——— 
4) "» [43 .. .“ 2. [23 1813 


Hier ging mit leuchtendem Beifpiele Seine Königliche Hoheit Kronprinz Ludwig von — ag 
Bayern voran, indem er 20,000 Gulden zum Ankauf von Pferden fir jene freiwilligen Hufaren 
beftimmte, welde das Vermögen nicht befaßen, fich folde zu anzuſchaffen. 

Hervorragend war aud das Verhalten des Augsburger Handelsftandes, welcher eine 
Summe von 13,287 Gulden aufbradhte, wovon 132 Jäger und 20 Hufaren equipirt wurden. 
Ebenfo hatte ein in Nürnberg gebildeter Verein, „der patriotiiche Verein“ genannt, fich verpflichtet, 
50 freimillige Däger und 6 Hufaren mit Berzichtleiftung auf das bejtimmte Montur-Averſum voll: 
ftändig zu montiren und auszurüften umd jedem während der Dauer ded Krieges eine monatliche 
Zulage von 5 Gulden zu geben. 

Nach diefem nämlichen Beifpiele, welches die Stadt Nürnberg gegeben, bildeten ſich auch 
in anderen Orten Vereine zur Ausrüftung freiwilliger Jäger und Hufaren; die Staatsdiener fuchten 
durch eigene Stellung von Freiwilligen die übrigen Privaten aufzumuntern; aud diejenigen, deren 
Bermögensftand es nicht zuließ, die Unkoſten der Ausrüftung eines Freiwilligen zu beftreiten, trugen 
nad ihren Kräften durch geringere Summen zur Ausrüftung der Corps der Freiwilligen bei; 
Witten, Ehefrauen und Mädchen, Gutsbefiger, Kapitaliften, Kaufleute, alle Gewerbe und der „edle 
Bauernftand*, jeder nad Maßgabe jeines Vermögens oder feiner Einkünfte betheiligte fih am den 
Beiträgen für die allgemeine Landesbewaffnung. 

Die übenftehende Beilage enthält eine gedrängte Zufammenftellung der an Geld-, Belleidungs- 
und Ausrüftungsftüden gelieferten Beiträge; von den verjciedenen anderen Gaben, melde gereicht 
wurden, haben nur die wichtigften Aufnahme gefunden. 

Was die Verwendung diejer freiwilligen Beiträge anlangt, jo wurde ſchon im März 1814 
die Beftimmung getroffen, daß diefelben lediglih den Mannſchaften vom 1. Unteroffizier abwärts zu 
gute kommen, den Offizieren dagegen Equipirungsbeiträge hieraus nicht verliehen werden follten. 

Aehnlich den zur Ausrüftung der freiwilligen Jäger gebildeten Vereinen bildeten ſich in den 
hervorragenden Städten des Reiches Frauen -Bereine für Pflege der Franken und Verwundeten. 

Die Kreis-Commandanten ſowohl als insbejondere die Bataillons-Commandanten gaben ſich Nermirung. 
alle mögliche Mühe, ihre Bataillone jo raſch als möglich auf den etatsmäßigen Stand zu bringen. 

So erließ der Kreis-Eommandant des Oberdonau-Kreiſes, Generalmajor Fürft von 
DettingensWallerftein, anfangs Dezember eine Aufforderung an ſämmtliche Gerichtsbehörben 
feines Kreifes, worin er fie einlud, bei Befanntmachung des höchſten Tagesbefehls die Jugend zum Eintritt 
in das freitilfige Iüger-Bataillon anzufeuern. Dieje Aufforderumg erzielte aber aud ein überrafchend 
günftiges Refultat, indem ſich der Stand des freiwilligen Yäger-Bataillons des Oberdonau-Kreifes, 
weldjes am 18. Dezember 1813 noch faum 70 Mann zählte, am 24. Dezember bereits auf 380 erhöhte 
und die Ausficht beftand, daß das Bataillon in kurzer Frift vollzählig würde; allein trog aller 
Beitrebungen konnte das Bataillon ſich nicht vollftändig komplettiren, nachdem der Oberdonau: Kreis 
ein dreifaches Contingent zum Hufaren-Eorps geftellt hatte, weshalb die übrigen Kreis-Commandos 
ihre überzähligen Rekruten an das freiwillige Bäger-Bataillon im Oberdonau: Kreis abzugeben hatten. 

1 Unteroffizier und 10 Jäger wurden im Dezember 1813 als Ordonanzen zum Kreis— 
Commando nah Donaumörth detachirt. 

Ende März 1814 war das Bataillon annähernd auf jeinem Stande, weshalb der Kreis— 
Commandant Generalmajor Fürft von Dettingen-Wallerftein eine Mufterung desſelben in 
Augsburg vornahm und nachſtehenden Bericht hierüber an das Ober-Commando erftattete: 

Donauwörth, 27. März 1814. Bom Königlichen Commando des Oberdonau-Kreiſes 
an das Königliche Ober-Commando. Betreff: Stand des freiwilligen Yäger-Bataillond Augsburg. 


RD. n. Bl. 1813 und 1814. 
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Durdlauchtigfter Kronprinz, Gnädigfter Herr! Geftern traf ich zu Augsburg ein und hielt Mufterung 
über das bortige freiwillige Däger» Bataillon. Ich kann Euer Königlichen Hoheit nicht genug den 
Geiſt und die Haltung rühmen, welchen ich in diefer meugebildeten Truppe wahrnahm. Nicht nur 
die Handgriffe, jondern auch die Ehargirungen und Märſche wurden mit einer Präcifion vollbracht, 
welche meine Erwartungen in hohem Maße übertraf. Die Kolonnenmärjhe und der größte Theil 
der Evolutionen find gleichfalls vortrefflich eingeübt, und ich darf behaupten, daß diejed Bataillon 
zu den vorzüglichiten der Reſerve⸗Armee gezählt werden dürfe. Was die Bewaffnung und Equipirung 
betrifft, fo fand ich fie ganz dem Zwecke entſprechend. Im ganzen entbehrte ich 1. die Säbel für 
bie geſammte Mannſchaft, 2. die Stuten für die Schügen-Compagnie und 3. die Tamboure, deren das 
Bataillon Münfter nebft feinen Horniften 12 beſitzt. Wegen der Stutzen ſchrieb ich auf der Stelle 
an die k. Zeughanshauptdivektion und ftellte die geeignete Nequifition. Im Betracht der beiden übrigen 
Punkte richte ih am Euer Königliche Hoheit die umterthänigft geeignete Bitte. Uebrigens kann das 
Bataillon, dem nur etwas an der Vollzähligkeit mangelt, hinfichtlih der Qualifikation und der Aus- 
bildung als vollfommen disponibel beadhtet werden und der Wunſch der Offiziere verlangt den Aus: 
marſch mit unausſprechlicher Sehnſucht. Ich wäre höchſt glücklich, wenn Euer Königliche Hoheit 
dieſes Verlangen ſeinerzeit nicht unberückſichtigt laſſen und eine Gewährung fangiren !) wollten, welcher 
die geſammte Truppe mit heißem Verlangen entgegenfieht. Indem ich Euer Königlichen Hoheit dieſe 
Meldung pflichtmäßig erftatte, wage ich es, für den Major Freiherrn von Sedenborf, ben 
Sapitain Momm umd den Adjutanten Höfele eine gnädigfte Zufriedenheitsbezeugung in jener tiefften 
Ehrfurcht zu erbitten, womit harret Euer Königlichen Hoheit unterthänigft gehorjamfter Fürft von 
Dettingen-Wallerftein. 

Gleiche Fortihritte machte die Formation des Bataillons im Rezat-Kreife. Der Commandant 
Major Freiherr von Falkenhauſen erlich am 23. November einen Begeifterung erweckenden Aufruf 
an feine „theueren“ Yandsleute, in welchem er den Vorſchlag machte, daß die zur Neferve der National: 
Garde 2. Elaffe pflichtige Mannſchaft von den Eonferiptions-Behörben am geeigneten Orten zufammen- 
berufen und ihm geftattet werde, ſich dahin zu begeben, damit er durch Vorftellungen über den Zweck 
und die Wichtigkeit der allgemeinen Yandesbewaffnung Freiwillige für fein Bataillon ſammeln Tönnte. 

Der Aufruf lautete: 

Theuere Yandslente! Gewiß ift feiner umter uns, der nicht längſt mit Abſcheu auf die 
Feſſeln blickte, mit welchen eine fremde Nation in beifpiellofem Webermuthe uns durch eine Tange 
Reihe unglüclicher Jahre belaftete, Feiner, deſſen biederes Herz nicht bei dem Anblicke des durd die 
Sranzofen allgemein verbreiteten Elends mächtig gegen den deutſchen Buſen pochte und im vollen 
Gefühle eigener Nationaltraft den jehnjuchtsvollen Wunſch hegte, felbe zur Erkämpfung unferer Unab- 
hängigkeit, zur Rache zahllojer Greuel entwiceln zu dürfen. Diejer glücliche lang erfehnte Zeitpunkt, 
Brüder! ift gefommen. Unſer alfergnädigfter König hat Euere drüdenden Feſſeln gebroden. Groß 
und Huldvoll Hat der geliebte Monarch, dem Gefühle feines Herzens und der lauten Stimmen feines 
Bolfed gemäß, uns unfere alte deutfche Freiheit wieder geichentt. An uns ift es jetzt, dieſes heilige 
Kleinod rühmlichſt zu vertheidigen. Dieſe erhabene Pfliht nimmt unbedingt alle unfere Kräfte in 
Anſpruch. Nicht fremde Hilfe, jondern eigene Thatkraft ſei uns Bürge für die Unabhängigkeit ber 
Krone Bayerns, für die Rechte deutjcher Völker. Große BVeifpiele anderer Nationen fiegen ung vor 
und wir fönnen ums fein jchöneres Vorbild wählen, als das, was unjere alten Landsleute, die tapferen 
Preußen, uns geben; wir dürfen biefen hochherzigen Völkern nicht nachſtehen, wir dürfen nicht im 
eigenen Gefühle umferer Schwäche bei dem Anblice eines patriotifchen Preußen erröthen, wir wollen 
ihm brüderlich die Hand reihen und vereint unfere Unabhängigkeit, unjere Ruhe, umd einen dauer- 
haften ifrieden von dem noch immer Üübermüthigen Feinde in feinem eigenen Yande ertämpfen. Die 
Annalen Deutihlands find sprechende Berveife für die ausgezeichnete Tapferkeit der alten Franken. 
Im entfernten Welttgeilen nennt man den Mamen Franken mit Ehrfurdt und die Gefchichte neuerer 
Zeiten liefert die jchönften Beweiſe von der Ausdauer und Bravour unſerer Nation. Doppelt 
verpflichtend muß mir aljo der Ruf unſeres allergnädigften Königs fein, im welchem er mir den 
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ehrenvollen Vorzug geftattet, die Braven meiner Yandöleute unter feine Paniere zu fammeln und auf 
die Bahn der Ehre zum heiligen Rampfe für König und Vaterland zu führen. Tief fühle ich dieſe 
Ehre; felbe zu verdienen, jei mir heilige Pfliht. Euer patriotifher Biederfinm läßt mir feinen Zweifel 
übrig, daß mic nicht jeder meiner theueren Landsleute nad feinen Kräften und individuellen Berhält- 
niffen unterftügen wird, es bleibt mir demnach nichts übrig, als Euch um Ener Vertrauen, um 
Euere Liebe zu bitten. Daß ſich jeder umferer maffenfähigen Iünglinge, der feig genug wäre, ſich 
diefem heiligen Kampfe zu entziehen, mit ewiger Schande- brandmarken und der lauten Verachtung 
jedes rechtlichen Mannes preisgeben würde, ift eine Wahrheit, von welcher längft jeder Deutſche 
durchdrungen iſt, und mohl mir, daß ich fühle, daß ich unſere Jugend nicht erft auf dieje erhabene 
Beſtimmung aufmerffam zu machen Urſache habe; vielmehr bim ich überzeugt, daß jeder Mann, der 
Kräfte im ſich fühlt und deffen bürgerliche Verhältniffe e8 ihm nicht geradezu unmöglich machen, feiner 
Aufforderung bedarf, um ſich den Reihen der VBaterlandövertheidiger anzuſchließen. Seine Majeftät 
der König forget fir die Bewaffnung des Mannes umd zahlt für die Belleidung jedes frei- 
willigen Jãgers 30 Gulden; durch die getroffenen Atcorde, bei welchen ſich die Billigkeit und ber 
Patriotismus meiner gewerbtreibenden Landsleute ſchon rühmlichft bewährt hat, reicht diefe Summe 
zur volljtändigen Kleidung der Jäger hin, und durch die großmüthige Beiſteuer, welde viele Staats- 
bürger, deren individuelle Verhältniffe nicht geftatten, perfünlih an dem Kampfe Theil zu nehmen, 
leifteten, worunter die edlen Bewohner der Stadt Nürnberg ſich ehrenvoll hervorthum (200 Freimillige 
und über 18,000 Gulden baare Unterftügungsgelder find bereits in Nürnberg jegt beifammen), bildet 
fih ein Fond, aus welchem den auf Kriegddauer fi einreihenden Jügern mande Bequemlichkeit 
verihafft, Feldzulagen ertheilt und deren Weibern und Kindern Unterftügungsgelder ausbezahlt werden 
können. Schön und rührend ift ed, wenn in einem Staate jeder Bürger treu feine Pflichten erfüllt. 
Laßt und, theuere Landsleute, die umfrigen löjen. Der waffenfähige Mann ftreite rühmlich für uns 
und unferer Sinder Freiheit. Der Gewerbtreibende unterftüge freigebig feinen Vertheidiger, jo werben 
wir in der Erfüllung jener heiligen Pflichten, welche uns diefe harten verhängnißreichen Zeiten auflegten, 
eine belofnende Beruhigung finden und die Nachwelt wird dankbar umjere Ajche ſegnen. Zur zweck⸗ 
mäßigeren Verwendung der patriotiichen Beiträge, die jedesmal öffentlich bekannt gemacht und von 
mir von 5 zu 5 Tagen Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen vorgelegt werden jollen, bitte 
id meine verehrungsmwürdigen Yandsleute, aus ihrer Mitte einen Berwaltungsrath zu bilden. Ich 
werde mir erlauben, jelbem meine Vorſchläge vorzulegen, und vereint Fünnen wir auf dieſe Weiſe 
leicht zum Beten einer Truppe vwirten, die jo gerechte Anſprüche auf die Dankbarkeit des Yandes 
bat und deren väterlihe Objorge mir unfer allergnädigfter Monarch übertragen, mein Herz aber zur 
theuern Pflicht gemadt hat. Ansbach, am 23. November 1813. Wilhelm Freiferr von Falken— 
haufen, Dajor und Commandant eines freiwilligen Jäger - Bataillons. 

Am 19. Dezember zählte das Bataillon ſchon 143 Jäger, darunter 50 Jäger, welche der 
patriotifche Verein zu Nürnberg volltommen montirt abgeftellt und 15 Jäger, welde das Dffiziers- 
Eorps der National-Garde 3. Elaffe montirt hatte. 

Am 24. Dezember war der Stand des Bataillons 150. Bei dem ſich raſch mehrenden 
Stande der Mannſchaften machte fih bald das Bedürfniß nach einem Arzte oder einem chirurgiſchen 
Practitanten fühlbar, weshalb das Bataillon um Anftellung eines ſolchen bat. 

In einem Berichte an das Ober-Eommando vom 24. Dezember 1813 ſpricht das Kreis: 
Commando die fihere Erwartung aus, daß das Yäger-Bataillon in kurzer Zeit einen bedeutenden 
Zugang erhalten werde, da beinahe der größte Theil der zur Referve der National-Garde 2. Claſſe 
pflichtigen Manufhaft der Stadt Nürnberg in das Yäger-Bataillon übergetreten jei und angenommen 
werben könne, daß die Eonjcriptionspflichtigen der übrigen Eonfcriptionsbehörben des Sreijes diejem 
Beifpiele folgen würden. 

Bon meld’ glühender Baterlandsliebe und von welch' Heiligem Eifer für die Sache das 
ganze Bataillon befeelt war, mag aus nachſtehender Bittihrift hervorgehen, melde das Bataillon im 
März 1814 an Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen von Bayerm richtete: 

Durdlaudtigfter Kronprinz! Gnädigſter Fürft und Herr! Wir die jubmiffeft Unterzeichneten 
wagen es, Euer Königlichen Hoheit im Namen des freiwilligen Däger-Bataillons des Rezat-Kreifes 
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folgende unterthänigſte Bitte in tiefſter Ehrfurcht vorzutragen: Es ſind nunmehr drei Monate ver— 
floſſen, ſeitdem das gedachte Bataillon errichtet worden. Dasielbe zühlt gegenwärtig über 900 Köpfe 
und iſt unſerer Ueberzeugung nach ſoweit gebildet und mit allem Nöthigen verſehen, daß es gegen 
den Feind gebraucht werden könnte. Unſere Abſicht, als wir uns zu dieſem freiwilligen Corps meldeten, 
war, ſobald als möglich den Feind der deutſchen Sache zu bekümpfen. Es muß uns daher ſchmerzen, 
jo Tange unthätig hier am Sammelplage des Bataillons zu liegen, während wir durch die öffentlichen 
Nachrichten täglih neue Großthaten unferer Waffenbrüder auf Frankreichs Boden erfahren. Wir 
müffen am Ende fürchten, daß uns feine Yorbeeren zu pflücten übrig bleiben. Wahrlich, es wäre ein 
hartes Loos, wenn wir, wie vielleicht bei den meisten von uns der Fall fein wird, in die bürgerliche 
Laufbahn zurücdtreten joliten, ohne unfere Baterlandsliebe durch Werte des Schwertes an den Tag 
gelegt zu haben. Man kann uns nicht entgegenjegen, daß unjere im Felde ftehenden Brüder ſämmtlich 
des Krieges gewohnt, oder doch zum Kriege volffommen gebildet fein. Man blicke hin auf die neu 
errichteten vaterländifchen Pegionen, die ſchon bei vielen Gelegenheiten den Ruhm der bayerifchen Waffen 
erhielten! Man blicke hin auf die freiwilligen Banner umferer übrigen deutfchen Brüder, die zu gleicher 
Zeit mit unferem Corps errichtet, größtentheils ſchon ausgezogen find, um Frankreichs Bürgern 
und der Welt zu zeigen, daf das deutjche Volt mit Kraft erftanden fei, um frei zu merden, wie Die 
Bäter waren. Und was ift selbft der Kern der Armee? — Was find die Pinientruppen? — Der 
Mehrzahl nach neue Soldaten! Und doch fchlagen fie fi brav und machen dem bayeriſchen Namen 
feine Schande. Hieraus glauben wir die Ueberzeugung ſchöpfen zu dürfen, daß wir ein Gleiches 
thun würden, wenn wir den Feind im Angeſichte hätten. Und geſtützt auf diefe Ueberzeugung wagen 
wir es, Euer Königliche Hoheit als umfer gnädigſtes Ober-Commando unterthänigft anzugehen, bei 
Seiner Moajeftät, unſerm allergnädigften, alfverehrten Könige und Herrn, den Antrag zu mahen: „daß 
das freiwillige Däger-Bataillon des Nezat-Kreifes demmächft wirklich gegen den Feind verwendet 
werden möge.“ Im der belebenden Hoffnung, daß Euer Königliche Hoheit dieſe unfere unterthänigfte 
Bitte huldvoll aufzunehmen und zu gewähren geruhen werde, erfterben wir im tieffter Ehrfurcht und 
Submiffion Euer Königlichen Hoheit unterthänigft treugehorſamſte: 


Ansbah, März 1814. 


von Schirnding, Gapitain. Sand, Oberjäger bei der 5. Compagnie. 
Delhafen, Eapitain. Medel, Secondjäger — 
Freiherr von Bibra, Capitain. Marquis,, 44 — 
Plotho, Oberlieutenant. Walch, Corporal — 
Wunder, = Mofthoff, Eorpral „ „ 6. * 
Lotzbeck, Lieutenant. Heinlein, Virecorporal „ „ 2. A 
Horlader, „ Mayer, z u - ° — 
von Aufin, „ Nüß, Jäger ar 48. > 
Guthy, Wagner, Jäger — — 
Schneider, „ Volkner, „ —— 
Eramer, Lieutenant und Adjutant. Wutzer, —— 
von Crailsheim, Lieutenant. Schnürlein, Väger u — 
Bierdümpfel, Oberjäger bei der 3. Compagnie. Herttelein, „ 6. = 


Auch im Main-Kreife boten ſowohl das General-Commiffariat als das Kreis-Commando 
und der Bataillons-Commandant alle Mittel auf, um die Formation des Bataillons jo ſchleunig 
als möglich zu bewerkftelfigen. 

Der Königliche Aufruf wurde von allen Kanzeln verlejen; außerdem erließen der General- 
Eommiffär Graf von Türheim, der Kreis-Commandant Generalmajor von Meyern und der 
Bataillons-Commandant von Ieege jpeziell noch Aufrufe an die Einwohner des Kreiſes, in welchen 
diefelben aufgefordert wurden, ihr möglichftes zur Vertheidigung des VBaterlandes beizutragen. 

Deffenumgeachtet wollte die allgemeine Landesbewaffnung in dieſem Seife feine rechten Fort: 
ſchritte machen, weshalb das Ober⸗Commando hierüber nähere Erkundigungen einzog. Schuld hieran war 
die im ganzen Sreife mißbeliebte Perjönlichteit des Kreis-Eommandanten Generalmajor von Meyern. 
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Dies hatte nun die baldige Ablöſung desſelben und die Ernennung des Grafen von Giech 
zum Kreis-Commandanten des Main-Kreijes zur Folge. 

Während das Bataillon am 20. Dezember 1813 erſt 133 Dann ſtark war, hatte es am 
10, Januar 1814 bereits einen Stand von 758 Dann erreicht, weshalb es auch um Anftellung 
eines Arztes umd eines Auditors bat. 

Am 1. Februar 1814 theilte Jeetze das Bataillon in 1 Schügen-Compagnie, 1 Earabinier: 
Compagnie und 4 Jäger⸗Compagnien ein, 

Bei der Schügen-Compagnie waren größtentheils gelernte Jäger und Leute, die ſchon vorher 
ſich Kenntniß in der Behandlung von Gewehren angeeignet hatten, jowie ſolche, die prösence d’esprit 
und Gewandtheit zeigten; die arabinier-Compagnie beftand zum Theil aus jchöner Mannſchaft, jedoch 
mit Berücfihtigung ihrer Führung und aus dem übrigen Theile der Gebildeten, die nicht zur 
Befegung von Unteroffiziersftellen verwendet wurden. 

Die Schützen- und Garabinier-Compagnien waren auch in der Uniform etwas ausgezeichnet 
und jeder Gebildete in dieſen beiden Gompagnien, ſowie alle Unteroffiziere des Bataillons wurden 
vom Chef abwärts mit „Sie“ angeredet, jedes, auch das geringfte Bergehen, welches Arreft zur Folge 
hatte, zog die Verfekung aus diefen Compagnien nad fic. 

Mit Allerhöchſter Entſchliezung vom 28. Januar 1814 genehmigte der König die Einftellung 
junger Yeute von Erziehung, Bildung und Kenntniffen, als Sadetten bei den freiwilligen Jägern und 
Hujaren ; dieſelben follten mit Auszeichnung behandelt werden, aud das Unteroffiziers - Porteper und 
feinere Kleidung tragen dürfen. Die VBorgefegten hatten fie in der dritten Perſon anzureden und 
die Unteroffiziere und Gemeine mit „Herr Kadet“ zu begrüßen. Den Kadetten wurden die Ehren 
poften anvertraut; nad Maßgabe der vorhandenen Anzahl formirten die Bataillone bejondere 
Abtheilungen, fie follten eine Pflanzichule für höhere Grabe fein und bei Erledigung von Offiziers- 
ftelfen in joldhe vorrücken. 

Um einen befonderen Erfolg hierin zu erzielen, ließ der Kreis: Gommandant Generalmajor 
Graf von Giech dieſe Allerhöchſte Verordnung in Mr. 14 des Intelligenz = Blattes des Main- 
Kreifes unterm 12. Februar 1814 befanntgeben und die betreffenden Individuen, welche von dieſer 
Begünftigung Gebrauch machen zu können glaubten, auffordern, ſich, joferne fie bei den Dägern ein 
treten wollten, alsbald beim Bataillond » Commandanten Major Freiherrn von Jeetzze vorſtellig zu 
machen, foferne fie aber beim Hufaren- Corps zugehen wollten, fi beim Kreis Commando felbft zu 
melden, um von biefem ihre weitere Inſtruktion zu erhalten. 

Am 22. März 1814 hatte das Bataillon jeinen etatsmäßigen Stand erreiht und nahm 
der Kreis: Commandant eine Mufterung desjelben auf dem neuen Sciefplage zu Bayreuth vor, 
worüber er an das Ober: Commando Nahjftehendes berichtete: 

Bayreuth, 22. März 1814. Vom Kreis-Commando des Main: Kreijes an das K. Ober: 
Commando der im Innern des Meiches ſich bildenden Meferve- Armee. Die über das freimillige Jäger— 
Bataillon des Main-Kreifes abgehaltene Mufterung betreffend. Durhlauchtigfter Kronprinz! Gnädigfter 
Herr! Euer Königlichen Hoheit melde ich unterthänigft, daf, nachdem das im Main-Kreife errichtete 
freiwillige Däger - Bataillon den fompletten Stand erreicht hat umd mit den bisher nad abgängig 
gervejenen Feuergewehren verfehen worden ift, jo ließ ich folhes heute Vormittag ausrüden und auf 
dem hiefigen neuen Schloßplage en parade aufftellen, um die Sperialmufterung über das Ganze 
vorzunehmen. Bolgendes war der effettive Stand des ausgerücten Bataillons: 18 Offiziere, 61 Unter: 
offiziere, 12 Horniften, 611 Jäger. Der übrige Theil war theild krank, theils umererzirt, einige 
beurlaubt und der Reſt waren die Koch- und Zimmertouren in der Kaſerne. Nach beendigter Muſterung 
der einzelnen Glieder ließ ich, foniel e8 der Raum geftattete, einige Schenkungen und Märjche mit 
Zügen machen und fodann wieder en front aufmarſchiren; als ich hierauf das Dffizierd- Corps 
hervorrief, um ihmen einige Bemerkungen zu machen, ihren bisherigen Gifer zur Formirung des 
Bataillons und Betreibung jowohl ihrer eigenen Waffenübung, als jener der untergebenen Mannſchaft 
zu beloben und fie zur Fortiegung ihrer Anftrengungen, um der Bolltommenheit immer näher zu 
rüden, aufzufordern, erjchienen die Offiziere, von einigen Unteroffizieren und Gemeinen, als Deputirte 
der 6 Compagnien begleitet; fie übergaben mir, den Gommandanten Major v. Jeetze an ihrer Spige, 
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die unterthänigſt angeſchloſſenen ſchriftlichen Erklärungen, !) worin fie ihre Freude über die erhaltenen ıms-ıs. 
Feuergewehre bezeugen und den Wunſch an den Tag legen, daß ihr einftimmiges Verlangen, recht 
bald im den Reihen ihrer älteren Kameraden für König und Vaterland zu fechten und den Ruhm 
der bayerifchen Waffen mitverdienen und theilen zu fönnen, zu Eurer Königlichen Hoheit höchſten 
Kenntniß gebracht werden möchte. Ich entiprede ihren Wünſchen hierdurch pflihtmäßig und bitte 
unterthänigit, dieſe treuen Aeußerungen braver Unterthanen und Soldaten mit gnädigen Augen anzu- 
jehen. Ueber den Zuftand und die Haltung des Bataillons im Ganzen erlaube ich mir noch folgende 
unterthänigfte Bemerkungen, die entfernt von jeder Parteilichkeit, fich blos auf mein Pflichtgefühl 
ftügen, Eurer Königlichen Hoheit jede Sade vorzutragen, wie ich fie nad meiner geringen Einficht 
finde. Verfehle ich oft die eigentliche militäriſche Anſicht, ſo wollen es Euer Königliche Hoheit mit 
huldvoller Nahfiht verzeihen, mit gnädigfter Berüdjichtigung des Umftandes, daß meine wenige mir 
erworbene Dienfttenntniß fih ſchon aus einer ziemlichen Neihe von Jahren herjcreibt und dortmals 
in einem nur fubalternen Offiziersgrade erworben wurde. Die Propretät der Mannſchaft in Anjehung 
ihrer eigenen Kleidung, als auch der Gewehre und Armaturftüce Habe ich untadelhaft gefunden, ingleichen 
die Adjuftirumg. Die Richtung war gut und wurde mit ziemlicher Schnelligkeit bewirkt, ein gleiches 
gilt auch von den gemachten Handgriffen. Die Märihe und wenigen Schwenkungen, welche der 
beſchränkte Plat zuließ, wurden zum Theil gut, zum Theil mittelmäßig und nur von einigen Zügen 
fehlerhaft ausgeführt, letzteres ſcheint mir mehr die Schuld einiger Offiziere als der Mannſchaft zu 
fein. Einige Offiziere können nemlich trogß der mühſamen Inftruftion ihres Kommandanten und 
felbft bei dem eigenen beten Willen aus Verlegenheit und Ungewohnheit der Sache den rechten 
militäriichen Takt ſich nocd nicht zu eigen machen. Yängere Uebung und anhaltender Fleiß werden, 
wie ich micht zweifle, diefen Umſtand im Kurzem bejeitigen. Zum Beweis, daß das Bataillon im 
Allgemeinen Eurer Königlichen Hoheit angerühmt und zu höchſten Gnaden empfohlen zu werden verdient, 
erlaube ih mir folgenden Umftand hier unterthänigit anzuführen. Es traf fi, daß einige Eskadronen 
der Referve des Kaiſerlich Ruſſiſchen Yeib-Füraffier-Regiments auf ihrem Marſche zur Arınee gerade 
heute im Hiefiger Stadt Nafttag hatten; mehrere Offiziere waren aufmerkſame Zuſchauer unſerer 
Revue, der commandirende Obrift trat während des Defilivens des Däger -Bataillons an mid heran: 
und jagte mir in franzöfiiher Sprache jchr viel ſchmeichelhaftes über das Yäger Bataillon; unter 
anderem äußerte er die Meinung, die vielen jungen Geſichter ließen vermuthen, daß viel Rekruten 
unter dem Bataillon jeien; als ich ihm hierauf erwiderte, das Ganze fei erft formirt worden und 
vor drei Monaten feien dreiviertel der Mannſchaften noch hinter dem Pfluge geftanden oder in den 
Werkſtätten gejeffen und die Offiziere in Civilpoften angeftelit geweſen, konnte er feine Verwunderung 
gar nicht genug an den Tag legen. Er ſchloß mit der Verfiherung, daß in Rußland Jahr und 
Tag dazu gehöre, um einer Truppe diejenige militärifche Bildung zu geben, welche dies neue Bataillon 
jo vortheilhaft auszeichne Euer Königliche Hoheit wollen die abermalige Wiederholung meiner ſchon 
oft gemachten unterthänigjten Bemerkung nicht ungnädig nehmen, daß die jchnelle Formation des 
Bäger » Bataillons ſowie die bedeutenden Fortſchritte, die es im der militärijchen Bildung und dem 
Ererzitium in fo kurzer Zeit gemacht hat, hauptfächlic der raftlofen Thätigteit des Majors umd 
Commandanten von Jeetze zuzujchreiben find, ſowie nicht minder, was das Exerziren betrifft, dem 
Eifer und der Gejchiclichteit des Lieutenants Ott vom 13. Yinien-Regimente, der den Commandanten 
mit wahrer Aufopferung aller Kräfte rühmlichſt unterftügt hat. Ich fand mich deshalb bewogen, 
diefem Lieutenant Ott heute in Gegenwart des ganzen Offiziers-Corps des Yäger-Bataillong meinen 
Dant für feine Bemühungen abzuftatten und ihm zu verfihern, daß ich dem Keutigen unterthänigften 
Rapport benügen würde, um ihn abermals Eurer Königlichen Hoheit zu höchſten Gnaden und gnäbigfter 
Berüdfihtigung pflihtmäßig zu empfehlen, wie hiermit in Unterthänigkeit gejchieht. In tieffter Ehr— 
furcht verharrend Eurer Königlichen Hoheit unterthänigft gehoriamfter Graf von Giech, General: 
major und ſtreis⸗Commandant. 

Mit dem Monate März 1814 kann die Formation der Jäger-Bataäillone als abgeſchloſſen ee 
betrachtet werden, nachden diefelben ihren vollen Stand erreicht Hatten und auch ihre Ausbildung fo (feiwinie. 


Lone bis zu 


weit vorgejhritten war, daß fie beim Ausmarjch gegen den Feind hätten Verwendung finden können. — 
1) Befinden ſich im Archiv des Regiments. 
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Nachdem ſie aber in der Garniſon zurückblieben, durften ſie bis auf Weiteres keine Freiwilligen 
mehr annehmen; ebenſo war auch die Annahme von ſolchen, welche eine ſechsjährige Kapitulation 
eingehen wollten, unterjagt ; diefelben hatten bei den nächftgelegenen Infanterie-Regimentern einzutreten ; 
ferner trat eine Beurlaubung aller jener Yeute ein, welde von ihren Familien und Gemeinden am 
bärteften entbehrt wurden. Man behielt nur folde Individuen bei den Bataillonen zurüd, welche 
ohne nähere Beſtimmung umd Beruf bei einer zu häufigen Freilaſſung eher der Öffentlichen Ruhe 
gefährlich werden konnten; den in Urlaub gehenden wurde jedod eingeichärft, daß fie auf den erſten 
Ruf innerhalb acht Tagen bei ihren Bataillonen wieder eintreffen müßten. 

Beim Yäger: Bataillon des Rezat-Kreiſes waren 23 jenſeits des Rheins gebürtige 
Franzoſen eingeftelit, welche bei der eintretenden allgemeinen Beurlaubung die Bitte ftellten, fortdienen 
zu dürfen, was bdenjelben auch genehmigt wurde mit der Bedingung, daß eine Beurlaubung unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen überhaupt nicht ftattfinden dürfe. 


8. 8. freimiliges Füger-Batailon des Main-freifes. 
Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 31. März 1814. 
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Bemerkungen: 

N Am 25. Nov. 1813 v. 2. Bat. der mobilen Legion des Main-Kreifes ander, ftarb am 27. Jan. 1814. 

2) Zuf. AU. E. v. 28. Febr. 1814 anher. 

) u u mm PB. Jan. 1614 „ 

4) [73 ” [23 [23 7. u 1814 ’ 

9 5 nn 4 Ming 1814 u. Beh. z. Ob. Licutt. von der mobilen Legion des Main-Kreifes. 

%) „ nm 7. Jan. 1814 anber. 

7) „BE: „ 184 „ 

#) Web. am 28. Sept. 1776, Page in Ansbach 1787; 1799 Fahnrich im Inf.Negt. valant Bott von 
Salzburg; 22. Nov. 1794 Unt.stieutt. im AntRegt. Reipenftein; 1804 Ob Lieutt. im Juf. Hegt. Tauentzien 
Ne: 56 (3. Bat. Gamtiion Erailshbeim); 1810 als Stabscapitain verabſchicdhet: am 7. Jan. 1814 als Capitain 
2. EI. im freiwilligen Jüg.-Bat. des Main-Kreijes angeftellt. 
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9) Zuf. Al. E. v. 7. Yan. 1814 anber. 
») 1 ⸗ „ T. 2 1814 r 
DM) „u nn 20. . 1814 unt. Bel. vom Oberjäger z. Unt.«Lieutt. auher. 
2) ,„, u nm 19. * 1814 anher. 
18) Mi ärz 1814 ander; am 26. März 1414 zum Mojutanten des Generalmajors 
Grafen von Glech emannt. 


14) Zuf, AL € v. 7. Jan. 1814 anber. 
15 [23 „ [23 [73 6. Mir 1814 ” 
16) 7 [7 .. 7. Jan. 1814 » (Rittmeifter ala suite). 
MN u nn 10. März 1814 o„ 
” " ne 7. Yan. 1814 ff 
— Hm 7. „1814 
Am 1. Yan. 1814 vom combinirten Jãger⸗ Corps. 
2) Zuf. AU. E. v. 5. Febr. 1814 vom Salzach Kreis anber. 
2) „ven dm 1814 anker. 
2) „ nn 10.Mi il o „ 
2* ” "„ 0" 10. . 1814 [7 
=) " ” „on T. Febr. 1814 # 
=) [2 " .r 7. Jan. 1814 * 
MM u u nm 13. Febr. 1814 o „ 


8. 8. Freiwilliges FügerrBataillen des Berai-freifes. 
Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 31. März 1814. 
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Bemeräungen: 
1) Zuf. AU. E. v. 17. Ian. 1814 anher. 
Dunn 2. Now. 1813 „ 
3) Zuf. All. R. v. 6. Jam. 1814 anber; v. 1. Febr. 1814 in Rürnberg chi. 
Ve 10. Mrz 1814 ander; am 20. Juni 1814 get. 
5 u nn DD 188 „ 
"u nm W. Febr. 1814 „ 
Be Be RL 
N) Hm. „1814 anber; am 1. April — IE; m. Slew⸗ Kreiſes transierirt. 
"oe 20. ABI 3. Ob.Lieutt. bei. u. am 27. Febr. ar 
J " „un 6. San. 1814 anber. 
"nm m 16. Fehr. 1814 5 
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iats c. B. P. freimiliges Füger-Bateilen des Oberbonaufireifes." 
Eintheilungsd:-Lifte nach dem Stande vom 31. März 1814. | 
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94 Zenetti Job. Bapt.) Winkler Fricdt. vons Fürſt Eruſt Wilh — 1 1 2)4/i412188 
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m Adigola Franzi) | Schelf Kaveri®! — 1fı 214 a1 21 8 
| Fenden frz. Grafv.usı | | 11 | 
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Bopp Anton!) N 
u En j Kollermann Wo., | Mi J — | 
3. Braun Balcntin®) Meihner Per. Bilb.zı) ——| 1 449* 2| a0 
| an Ignaz) | 
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4. | Waller Karl) — 112442 87T 
| Grauvogl Kaip.v.) | od 
Pappus Hup. Ari: | | 
| ı  berr von?) | 
| Leirel Karf) 
Bemerkungen: 
4) Zuf. All. E. v. 1. Febr. 1814 0. 3. Pin. Juf Regt. anber. | 
none 1. Ram. 1814 anber. 
®) . [23 [13 [23 6. [23 1814 [73 
9 — ” "oo 20. ” 1814 " 
9) „u 0 m 27. Sehr. 1814 3. Ob.:Licntt. def. 
%) u» u nm 6 Jam. 1814 anker. 
7) [23 [23 " „ 8, [2 1814 [12 
I) ⸗ " [22 ”„ " 20. » 1814 [2 
"een 16. Febr. IR oo „ 
it) 3 “ ” " 29. Jar. 1814 fr} 
12) 13 113 ” [23 20, ehr. 1814 ” 
"ern 20. Jam. 1814 ander; zuf. AU. 8. v. OH. Mai I814 Die nachgeſ. Entf. erhalten. 
MH) ur 20. Febr. 1814 
3) u u M „ 1. Jumi 1814 in „Benfon. 
eo „u „7. Icbr. 1814 ander 
m 18) ” [7] "oe 31. Yan. 1814 17 
2) „mm m 20. Behr. 184 „ 
=) “ „ 23 ” 7. 181 4 [23 
21) [73 „ DT 7} 6. Yan. 1814 # 
2 * * ” ” ." 20. ” 1814 [2 
S)MM „ mn m 20. Fehr. 1814 „ 


Nahdem die Bataillone 
für den dienftlichen Geſchäftsgang 


nunmehr vollftändig organifirt waren, machte ſich bei denfelben 
mit ihren vorgefegten Dienftesftellen ſowohl, als auch fir den 


dienftlichen Verkehr überhaupt das Bedürfniß geltend, in den Beſitz der vorhandenen Geſetzbücher, 
Regierungsblätter 2c. zu gelangen, weshalb die Kreis-Commandos die Beſchaffung derfelben beantragten. 

Zur Ausbildung der Unteroffiziere im Schreiben und Rechnen kauften die Bataillone aus 
den Screibmaterialien-Averjen Schreibtafeln an. 
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Feldmarſchall Fürft Wrede ließ durch Tagesbefehl vom 6. September 1814 Kommiſſionen n. 
bilden, welche mit dem Entwurf von Reglements für alle Waffen beauftragt wurden.*; 

Im Yuli 1814 wurde der Sig des Ober-Commandos der Rejerves-Armee von Münhen rm, 
nad Salzburg verlegt. 

Am 17. April 1814 fand auf Allerhöchſten Befehl anläßlich des glorreichen Einrückens der Danttep. 
großen verbimdeten Heere in Baris in allen Garniſonen großes Dankfeft ftatt. Zu der von ber 
Kommandantihaft Bayreuth angeordneten großen Kirchenparade war auch das freimillige Jäger— 

Bataillon des Main-Kreiſes ausgerüdt und am linken Flügel aufgeftellt. Nach Beendigung des Gottes- 
bienftes defilirten die jämmtlichen Truppen der Garnifon vor dem K. General-Streis:Commifjär, 
dem damals anweſenden kaiferlicheruffiihen Etappen-Commandanten und den anderen ruſſiſchen Offizieren. 


Bei diefer Parade ſtach das Päger-Bataillon von dem gut dreifirten alten und ſchönen 
13. YiniemInfanterie-Regiment nicht merklich ab; der Oberjt diejes Regiments Graf von Butler 
bezeugte vielmehr dem Commandanten des Bataillons feinen vorzüglihen Beifall über die ganze 
Haltung und den guten Stand des Jäger-Bataillons. 

Die freiwilligen Yäger-Bataillone des Main-, Rezat- und Oberdonau-Kreiſes, melde —— 
wãhrend ihrer Formation unter den Kreis-Commandos flanden, wurden erft nad) dem Rückmarſch der 
bayerifchen Armee im Frühjahre 1814 den beftehenden Formationen zugeteilt, welde einige Ver— 
änderungen erlitten. 

Das Däger: Bataillon des Oberdonau-Kreifes wurde bei der 2. Brigade der 
1. Divifion eingetheilt. 

Die beim Rückmarſch der Armee vorhandene Rejerve-Brigade unter Generallieutenant Zoller 
hatte im Dezember 1814 den Namen „4. Armee-Divifion“ anzunehmen und wurde ihr das freimilfige 
Däger-Batailfon des Main-Kreiſes, das 10. und 13. LiniensInfanterie-Negiment als 1. Brigade 
unter Oberjt Graf von Butler zugewieſen. 

Das Yäger-Bataillon des Rezat-Kreifes blieb vorerft noch unter dem Kreis-Commando und 
fam erſt am 4. April 1815 zur 2. Brigade der 2. Infanterie-Divifton, beim Ausmarſche jedod zur 
Infanterie-Referve-Brigade. 

Am 21. Oktober 1814 wurden die Streitfräfte des Königreihs in 3 Claſſen getheilt: 
a) in die aktive Armee als die 1. Claſſe der bewaffneten Macht, b) in die mobilen Legionen oder 
die Nationalgarde 2. Elaffe, e) in die Nationalgarde 3. Elaffe (Landwehr). 

Die aktive Armee war im Frieden wie im Kriege ftändig gerüftet umd fchlagfertig; die 
mobilen Legionen waren zur Unterftügung der aftiven Armee beftimmt und wurden nur mobil gemadt, 
wenn es die Sicherheit und Bertheidigung des VBaterlandes erforderte; durch Armeebefehl vom 
27. November 1815 murden fie als 4. und 5. Bataillons bei den Negimentern eingetheilt. 


Die Nationalgarde 3. Elafje trat nur auf befondern Befehl des Könige in Aktion; fie 
beftand aus 2 Abtheilungen, von welden die erfte die verheiratheten Männer bis zum zurückgelegten 
40. Lebensjahre, die zweite die älteren Familien-Väter und die aus den mobilen Pegionen aus— 
getretenen Ledigen begriff. 

Laut Armeebefehl vom 16. Auguft 1813 fand die Aufhebung der bisher vorgejchriebenen Iutig@efen. 
peinlichen Gerihts-Ordnung Carl V. ftatt und trat an deren Stelle das allgemeine Strafgejetbuch 
für das Königreich Bayern; bis zum Erjcheinen eines vollftändigen Militär-Strafgeſetzbuches wurden 
anftatt der biöherigen Kriegs-Artikel neue Geſetzes-Beſtimmungen „Militäriihe Strafgefege” ver- 
öffentlicht, deren 1. Theil von den militäriſchen VBerbredien und den auf fie gejegten Strafen, deren 
2. Theil von der Befugniß zur Vollziehung diefer Strafen handelte. 

Die nad) diefen Militär-Strafgefegen feſtgeſetzten Strafen beftanden für den Gemeinen in 
Arreftftrafen in Eiſen bei Waffer und Brod, förperliher Züchtigung, Schanzarbeit von 1— 20 Jahren 
und Xobesftrafe; für Unteroffiziere in Degradirung auf unbejtimmte Zeit und auf immer, für 
Dffiziere in Entlaffung, Eaffation, in engem Arreft und engem Feſtungsarreſt. 


) Ein Dienft:Reglement und ein Auszug ans den Kriegs-Reglement für Das freiwillige Jäger-Bataillon 
des Rezat⸗Kreiſes befinden fi im Manuſcript. 2 


1813 - 15. 
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Ueber Behandlung, Unterkunft und Verpflegung zu Schanzarbeit Verurtheilter erſchien am 
31. März 1814 eine beſondere Verordnung 

Die Kleidung des zu diefer Strafe BVerurtheilten beftand in Kittel, zwildhner Ueberhoſe, 
Hemd und Schuhen; die Verpflegung in einer Brotportion nebft 5 Kreuzern. 

Die freiwilligen Yäger, welche jid) des Verbrechens der Defertion ſchuldig machten, wurden, 
wenn fie ſich felbft wiederum fiftirten, mit einem 8 bis 12 tägigen Arreft beftraft und hatten ſodann 
eine jehsjährige Dienftzeit bei der Yinien-Infanterie zu übernehmen; im Attrapirungsjalle dagegen 
trat der nach beichwerenden Umständen zu verihärfende geihloffene Arreſt ein und hatten die Betreffenden 
überdies eine acht jährige Dienftzeit bei der Yinien-Infanterie zu übernehmen ; in beiden Fällen wurden 
diefe Deferteurs zum Erſatz der vertragenen Montur und Armatur verbunden. 


8. 8, freimiliges Füger-Batailon des Main-Lreifes. 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 30, Juni 1814. 
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Bemerkungen: j 
i) Zuf. AU. R. v. 9. März 1814 ander u. zuf. All. E. v. 26. Juli 1814 entl. 
2) Vcberfompflette Bicecorporäle. 


6. 8. freimilliges Düger-Batailen des Beral-frrifes. 
Eintheilungs-Lifte nad dem Stande vom 30. Juni 1814. 
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8. 8. freimiliges FügerrBataillon des Oberbonaufreifes, 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 30. Yumi 1814. 
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Bemerkungen: 
N) Zul. All. R. v. 21. Sept. 1814 entl, 
2) " 27. » 1814 e⸗ 
9 rt. in Wallerftein ald Brigade-Md. beim Fürften von Wallerſtein. 
9 Zui. AR. v 4. März 1814 v. Nationalſeld Bat. Ansbach ander. 
5) ,„ Armecbeiehls v. 1. Aug. 1814 entl. 
% Jum Kreis Commando nah Eihftätt cdirt.; von feinem Commando abedirt. und am 21. September 
1814 auf. AL R. entl. 
7) Auf. ALM. v. 15. Sept. 1414 entf. 
„nl. April 1414 anber. 

9) als Srdonanzoffigier um Kreis Commando nah Wallerjtein cdirt. 
M Zuf. AU. M. v. 21. t. 1814 entl. 

vn kE „30. Mär 1814 anber. 





Die bei den freiwilligen Däger-Bataillomen eintretenden Individuen wurden als Däger 
uniformirt; ihre Kleidung war ähnlich jener der früheren Gebirgsſchützen Corps. 

Im Nachſtehenden folgt eine Beichreibung der einzelnen Uniformsftüde: 

Das Rödl der Mannſchaft, von duntelgrünem Tuche, Hatte furze Schöne, gelben Kragen 
und grüne Aermelauffdläge (im Anfange waren fie gelb), Rod und Aufichläge waren mit gelbem Vorſtoß 
verjehen; auf den Aermelaufſchlägen befanden ſich je 4 erhabene gelbmetaliene Knöpfe, auf den Schultern 
fogenannte Dragoner von grünem Tuce, vom Rockragen gegen die Schulter zu breiter und gelb 
vorgeftoßen; das Röckl war vorne mit nem in einer Reihe befindlichen Knöpfen geichloffen, auf 
der Taille waren zwei und an den Nodihößen ebenfalls zwei Knöpfe angebradt, jo daß aljo das 
ganze Nödl 23 Knöpfe hatte. 

Die Unteroffiziere trugen am Kragen eine Borte von etwas dumklerer farbe, als derſelbe war, 
der Muſikmeiſter hatte auf dem Rode doppelte Gallonen. Unter dem Rockkragen wurden große ſchwarzt 
Kravatten mit weißen Streifchen getragen, ftatt der Aravatten auch Halstücher von ſchwarzer Seide. 

Die Offiziere trugen anftatt des Röckls einen langen Frack und das Hauffecoll als Dienft- 
zeichen ; als Gradabzeichen hatten der Unterlieutenant 1 gelben, der Oberlieutenant 2, der Hauptmann 3, 
der Major 1 gelben Strid am Kragen, letzterer noch eine goldene Borte um demfelben. 

Die Pantalons waren von dunkelgrünem Tuche, enggeichnitten, mit einem 2 Finger breiten 
gelben Tuchſtreifen veriehen ; die Offiziere trugen ftatt der gelben Streifen Golbborten. 

Die Gamaſchen, von ſchwarzem Tuche, furz, mit ſchwarzbeinernen Knöpfen und mit Steg 
riemen verfehen zum Weithalten der Schuhe, wurden unter den Pantalons getragen. Die Offiziere 
trugen feine Gamaſchen. 

Die Schuhe, zum Schnüren, reichten bis über den Reien herauf und waren zum Theil von 
den Gamaſchen bedeckt; im den Abjägen befanden fih 2 Reihen Nägel. Die Offiziere trugen Halbitiefel. 

Das Chemis, ein grauer Mantel ohne Abzeichen mit 2 Reihen Tuchlnöpfen, wurde gerofit getragen. 

Die Handſchuhe waren von grünem Tuche. 

u Haupttonf. Burk, 

M. u. B. Un.B. 
Reibenfiein, Br. 
Nat. Muſ. Cantl. 
el, Br. 


RN. Ordres und Erinnerungen d. freiw. Yäg.:Bat. 1813— 1815. 
Sm Vannferipte befinden ſich Uniformbilder nach vorjichender Beſchreibung angefertigt. 
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Die Holzmutze, von dunkelgrünem Tuche und gelb vorgeſtoßen, hatte feinen Schild; die 
Spitze derſelben hing auf der rechten Seite des Kopfes herunter; die Holzmütze wurde unr bei 
Dienftverrichtungen ohne Bewaffnung getragen. 

Hemden und LUnterhofen waren wie beim Yinien-Militär. 

Der Czako der Offiziere von ſchwarzem Filz, der der Mannjchaft von Yeder, war 7 Zoll hodı, 
hatte vorne einen fteifledernen Schild und hinten einen Heinen „Regenihirm“; unten umgaben den Czako 
vorne ein meflingener Reif umd hinten zwei geſchuppte Batailfenbänder, welche zwei Augen auf beiden 
Seiten miteinander verbanden; vorne aber am meflingenen Reif war der beim Yinien-Militär 
gewöhnliche, ovale, gefrönte Schild mit dem Mamenszuge des Königs. Die Kofarde war eine 21/, Zoll 
breite Rofe von Wolle, das äußere Ende derjelben weiß; dann fam ein ebenſo breiter blauer Streifen, 
dann wieder weiß und der Mittelpunkt (beinahe 1 Zoll breit) blau. Die Borte um den Ezafo mar 
bei den Gemeinen 1 Zoll breit, von goldgelber Wolle und am beiden Seiten mit zwei Hängfnöpfen 
verjehen zum Einhängen der Fangſchnur. Die Fangſchnur felbft war 19/, Ellen lang, mit Inbegriff 
der Quaften ; die beiden, den Czako umgebenden Theile derjelben mußten eine Elfe lang und 3 Zoll 
von der oberften Quafte an eine halbe Elle lang dreifach geflodhten fein, die Fangſchnüre von gelber 
Wolle wurden nur zur Parade getragen, Die Carabiniers hatten vothe, die Schützen grüne Yang: 
ihnüre. Die Huppe war von grüner Wolle, oben 21/, Zoll breit, verliert fi immer mehr gegen 
unten zu, jo daß fie am Ende nur noch 11/, Zoll breit ift; bei den Schüten ift diefelbe durchaus 
grün, bei den Dägern aber ift unten noch das Compagniezeihen angebraht. Der Durchmefjer des 
oberen Czalodeckels betrug 71/, Zoll. Es mar den Jägern geftattet, auf den Czakos Troddeln zu 
tragen, jedoch mar unter der Bedingung, daß diejelben von ihnen oder den fie ftellenden Brivaten 
gefauft würden; die freiwilligen Beiträge durften hiezu nicht verwendet werden. Ueberreich war der 
Galo der Offiziere; eine Goldborte fahte den obern Theil desjelben ein; die Fangſchnüre waren 
ebenfalls von Gold; dazu murden grüne, von den Offizieren der arabinier-Compagnie vothe 
Federbüſche, 2-3 Schuh lang, getragen. 

Die freiwilligen Jäger mußten jih die Monturftüce felbft beihaffen umd erhielten hiefür 
30 Gulden Averfum. Aus der Montur-Berehmung eines freimilligen Jägers geht jedoch hervor, daß 
die Beichaffung der dort verzeichneten Stüde ohne fleinere Propretätsartifel u. dal. ſchon 31 Gulden 
47 Kreuzer erforderte; dieſes Averſum reichte demgemäß bei einem mittellofen Jäger nicht aus, weshalb 
für die ganz unvermögenden Peute Hemden, Unterhofen, Schuhe und Tornifter gegen normalmäßige Bezahl- 
ung aus dem Armee Montur-Depot Münden empfangen werden durften, ferners wurde auch den ganz 
mittellofen Individuen ein Zuſchuß aus freiwilligen Beiträgen zur Anfchaffung der Uniformsftüce gewährt. 

Zur Herbeiführung einer Gleichmäßigkeit in der Uniformirung der ſämmtlichen freiwilligen 
Siger-Bataillons, forwie zur Aneiferung der jungen Yeute zum Beitritte wurde die Fertigung von 
Zeichnungen und Abbildungen angeordnet und wurden die Bataillons:Commandanten angerviejen, ſich 
Mufter von dem Päger-Bataillon, weldes in Münden errichtet werben jollte, zu erholen. 

Um die Uniformirung fo raſch als möglich zu bewerfftelligen, hatten die Kreis-Commandos 
mit Tuchlieferanten x. Aftorde abzufchließen ; allein alferorts in Böhmen, Sahfen und Bayern 
waren wegen der jtatthabenden Rüftungen alle Tuhvorräthe aufgefauft und hatten aud die Montur— 
Magazins-Berwaltungen feinen Vorrath mehr. 

Ein Theil der freiwilligen Jäger bejchaffte fi die nöthigen Monturftüde aus dem gewährten 
Averſum, andere wurden von Privaten, Behörden und Gemeinden u. ſ. w. aus eigenem Antriebe 
uniformirt und ausgerüftet, wiederum andere, welche die Mittel befaßen, equipirten ſich jelbit unter 
Verzichtleiftung auf das Averfum. 

Zur Regelung des Cigentgumsrechtes, welches dieſen verſchiedenen Kategorien bei ihrer 
Entlaffung von den Yägern zuftand, wurde die Beſtimmung getroffen, daß die ſämmtlichen Montur— 
ſtücke denjenigen unentgeltlich als Eigenthum zu überlaffen ſeien, melde diefe aus eigenen Mitteln mit 
Verzichtleiftung auf das Averfum ſich ſelbſt anfhafften, oder von Behörden, Gemeinden, Privaten u. |. w. 
unter dem ausdrüdlichen Vorbehalt angejchafft erhielten, daß bei eintretender Entlafjung diefe Montur- 
jtüce ihnen angehören jollten, daß hingegen jene Freiwilligen, bei welden dieje Bedingung nicht 
gemacht oder zu deren Equipirung das Averfum im Auſpruch genommen wurde, bei normalmäßiger 


1813—15. 


1813—15. 
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Entlaſſung blos die unentbehrlichſten Monturſtücke ohne Erſatzleiſtung behalten dürfen, dagegen bie 
entbehrlichen, als Czalo, Ehemis, Tornifter umd Handichuhe mebft Gewehr und Lederwerkſtücken 
zurüdzulaffen hätten. 

Aus dem gewährten Averſum mußte der Jäger auch feine Propretätsartitel anſchaffen; 
gleichwohl ftellten mehrere Bataillone die Bitte, es möchte den zugehenden Jägern zur Anſchaffung 
der erften Propretäts-Sleinigfeiten eine Vergütung von 50 Kreuzern gewährt tmerden, mas jedoch 
abichlägig verbeichieden wurde; dagegen durften vom Monat Mai 1814 an die dem Yinien-Infanteriften 
monatlich; gebührenden 10 Kreuzer Propretätsgeld aud den freiwilligen Dägern ausbezahlt und aufer- 
dem beim Zugang eines freiwilligen Jägers 50 Kreuzer zur Anfhaffung der erfien Propretäts- 
Kleinigkeiten verrechnet werben. 

Nachdem fih der Bezug der Monturftüde aus den Montur-Magazinen praftiicher als bie 
Einzelnbeihaffung eriwiefen hatte, wurde unterm 21. Mai 1814 die Verfügung getroffen, daß 
die freiwilligen Jäger die ihnen gebührenden Monturſtücke künftighin wicht mehr ſich ſelbſt beichaffen, 
fondern aus den Miontur-Diagazinen erhalten jollten. 

Koftenbetrag und Tragzeit der Monturftüde ift aus Nachſtehendem erſichtlich: 


Montur:Berehnung 
eines freiwilligen Jägers, welche beim Zugang, wie bei ber Entlaffung in Anwendung kommt. 











' Trifft alſo 
| 1. jedes nicht 
3 Bortrag FE rel 
“| bezahlen 
fl. | tx. hl. Jahr Moni ie. | Bi. 
1 | Epzato 3|36 1 Ta — 3 — 
1Chenmiis es 40 — HH | — '4% 
ı | Nöd sIual—-i2 | Hoi 
1 Wefte mit Aermeln 31] — 2 657 1 
1 PBantalon 3121 —ı — 9 | 6 
1 Paar Gamaſchen 1—— 1 - 5— 
1 Halsbinde — 10 — 1 — — !62/ 
1 | Paar Unterhoſen — 409 — — 6 7 4 
1 Kemb 1121| — — 13 | Us 
1 | Paar Schuhe 1 81— — 6 119151 
1 | Holzlappe -'83l-ı868 |—i—| 4 
1 Torniſter 224 — 6 — 2 — 
1 | Hofenträger - 131 — 6 |— !:'—- 11% 
Summa Ai] —. 








In der Tragzeit der Monturſtücke waren die Däger-Bataillone der Yinien-Infanterie gleich 
geftellt ; in der Verrechnungsart dagegen, weil fie feine Montur-Raten bezogen, den mobilen Pegionen. 

Bevor die Tragzeit abgelaufen war, gebührte dem Jäger kein neues Monturſtück und mußte 
die Reparatur während der Tragzeit aus dem normalmäfigen Propretätsgeld beftritten werden. 

Nur in außerordentlihen Fällen, im melden die Abgabe neuer Mionturftüde vor Ablauf 
der Tragzeit nöthig wurde, war unter Zuziehung eines Schneiders die commiffionelle Unterſuchung 
der alten Monturſtücke vorzunehmen; nah Umfluß der ftipulirten Tragzeit ging das Monturftüd, 
gleichviel im welchem Zuftande es fich befand, in den Beſitz des Jägers über, weil derſelbe auch 
feine Montur-Raten bezog, und war die Abgabe neuer Monturſtücke, ſowie die Erholung derjelben 
von der Armee-Montur-Depot-Commiffton feinem Anftand unterworfen. 

Den Sadetten und Unteroffizieren, welche fi ihre Monturftüce ſelbſt beichafften, durften 
nad abgelaufener Tragzeit die Pantalons in Geld vergütet werden (3 Gulden 48 Kreuzer bis 
3 Gulden 50 Kreuzer). 

Unterm 4. März 1815 ftellte das freiwillige Däger-Bataillon des Oberdonau-Kreiſes 
die Bitte um Anfhaffung von weißen Pantalons nebft Gamafchen, erhielt aber zufolge Allerhöchften 
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Referipts vom 11. März 1815 den Beſcheid, daß der Ankauf dieſer Kleidungsſtücke auf ärariſche 
Koften nicht ftattfinde. ; 

Als im Frühjahr 1815 die Jäger-Bataillone mobil gemacht wurden, erhielten die zugehenden 
Säger Fein Averfum mehr, jondern wurden wie die Mannichaften der mobilen Yegionen behandelt 
und empfingen die fämmtlichen Meonturftüce aus dem Armer-Montur-Depot. 


Zur Gleichſtellung der Monturen der vom freiwilligen Däger-Bataillon des Großherzogthums 
Würzburg zur Komplettirung der freiwilligen Jäger-Bataillone verſetzten Jäger wurde das vorräthige 
aus patriotifchen Beiträgen angefaufte gelbe Tuch verwendet umd die Beihaffung des noch weiter 
erforderlichen auf ärariſche Koften, jedoh in den möglichſt billigen Preifen, die Elle hödhftens zu 
2 Gulden 10 Kreuzer bis 2 Gulden 15 Kreuzer genehmigt. 

Die Ausrüftung beitand in Tornifter, Batrontafche, Säbelluppel ımd Feldflaſche, war im Alfge- 
meinen alfo diejelbe wie beim Yinien-Diilitär; weil das Armee-Montur-Depot den nöthigen Borrath 
. an ſchwarzem Lederwerk nicht beſaß, jo erfolgte, um die Ausrüftung nicht aufzuhalten, einftweilen die 
Abgabe von weißem Yederwert; der Tornijter, von Kalbsfellen gefertigt, wurde von 2 Schulterriemen, 
die durch einen Bruftriemen verbunden waren, gehalten; Patrontafhe und Säbel hingen an breiten 
ihwarzen Riemen von je einer Schulter über Bruft und Rüden gekreuzt an der Seite und zwar 
die Patrontaſche an der rechten, der Säbel an der linken Seite; die Feldflaſche, nur für den Feld— 
Gebrauch beftimmt, wurde an einem ſchmalen Riemen an der linken Seite getragen ; außerdem waren 
an die Mannſchaft Kochkeffel, Eßgeſchirre, Kaſſerols. Zwiebad u. j. w. vertheilt und verurſachte dem: 
nad) die komplette Ausrüftung eine ziemliche Belaftung des Mannes. 

Die Schüten trugen auf den Rockſchoß-Umſchlägen noch Schügenhörner, melde fie von der 
Armee-Montur-Depot-Commiifion erhielten. 

Das Portepee wurde vom Llnteroffizier aufwärts getragen und war von weißer Wolle. 

Bereits Mitte Dezember 1813 hatte jedes Fäger:Bataillon für 300 Mann das erforderliche 
Lederwerk, als Batrontajchen mit Riemen und Säbelfuppeln, vom Armee-Montur-Depot erhalten. Diefe 
Ausrüftungsftüde wurden vom Aerar angeichafft, während Tornifter und Unteroffiziersportepee als 
zu den Monturſtücken gehörig betrachtet, aus dem Averſum zu beftreiten waren. 

Die erforderlihen Ausrüftungsftüde erhielten die Bataillone nach dem Fortſchritt ihrer 
Kompfettirung und hatten deshalb die Bataillons-Commandanten ihren eventuellen Bedarf jeweils der 
Zeughaus-Haupt-Direltion anzuzeigen. 

Die Bewaffnung der freiwilligen Yäger, gleichfalls wie die der Infanterie, beftand aus dem 
Öfterreichifchen Infanterie Gewehr mit etwa 3 Boll längerem Stoßbajonette, dem Infanterie-Säbel 
mit einfachem Meffinggriff und Barirftange. 

Die Mannfhaft hatte anfangs feine Säbel, jondern erhielt diefelben erft beim Ausmarſch 
im Jahre 1815 nachgeſchickt. 

Die Gewehre waren nicht beſonders jchön gearbeitet, aber für eime leichte Truppe ſehr 
paſſend; das Bajonet war im Verhältniß zu lang; auf eine Entfermmg von 200 Schritt durch— 
ſchoß das Gewehr noch 3 die Bretter; die Pulverladung wog 1!/, Yoth. 

Dberjäger und Secondjäger waren mit Stuten ohne Bajonet bewaffnet und trugen auch 
den Rorbjäbel; als beiondere Anszeihnung führte der Oberjäger ein ſpaniſches Nohr, ſowie der 
Corporal den Stof von Hafelnuß; der Serondjäger hatte eine ſolche Auszeichnung nicht. 

Die Offiziere trugen einen langen Schleppfäbel in meffingener Scheide und die Säbeltoppel 
um den Yeib unter dem rad. 

Die geübten Schügen wurden mit Stuten verjehen und durften die Pulverhörner an 
einer mit großen Quaften verzierten grünen Schnur tragen. Jede Schüken » Compagnie hatte 
40 Stugen im 3. Glied. 

Zur Einübung der Jäger im Scharffchießen erhielten die Bataillone das erforderliche Blei 
und Pulver von der Zeughaus: Haupt-Direftion. 
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Zur Bewaffnung der ſämmtlichen Jäger-Bataillone mit den neuen Gewehren reichten die 
Borräthe des Armee-Deontur-Depots nicht aus, weshalb alle dieſe Yäger-Bataillone mit Ausnahme 
des Däger-Bataillons vom Iſar-Kreis eimftweilen altbayerifche und öſterreichiſche Gewehre 
alter Art erhielten. Die Abgabe erfolgte nicht fogleih auf den etatsmäßigen Stand, ſondern fucceffive 
nad) Maßgabe des Zugangs umd des eintretenden wirklichen Bedarfs von der Zeughaus-Haupt-Direktion. 

Um jedoch ſämmtliche Iäger-Bataillone mit neuen Gewehren auszurüften, wurden mehrere 
auswärtige Fabriken mit Lieferung derjelben beauftragt und der Umtauſch der alten Gewehre gegen 
die neuen ordonanzmäßigen angeordnet, ſobald diefelben eintrafen. 

Die im März 1815 von den freiwilligen Jägern des Großherzogthfums Würzburg mit 
gebrachten franzöfiichen Gewehre mit koniſchen Ladeſtöcken wurden der Gleichheit der Bewaffnung halber 
an die Zeughaus-Haupt-Direltion eingeliefert und erfolgte hiefür die Abgabe von Gewehren nad) der 
in der bayeriſchen Armee eingeführten Conftruftion. Beim Ausmarihe im Jahre 1815 erhielt 
jeder Mann 60 ſcharfe Patronen. 

Die freiwilligen Jäger waren vom Tage ihrer Affentirung in Sold und Verpflegung der 
regulären Infanterie volltommen gleichgeftellt, und find deren Gebühren in Geld aus nachſtehender 
Tabelle erſichtlich 

®BaBelle 

über die monatlichen Gage: und Föhnungs- Gebühren bei den freiwilligen Jäger + Bataillonen des 

Main, Kezat: und Oberdonau-Kreifes. 
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Stab. 
1! Major und Bataillons Commandaut 110 — 7/0 5 — 10/48) — — 13318, 1] — 
2) Ober: 1. 32 — 10 — — — 41/41 — — 460 24 —|15 
3| Unter. Gieutenant ı8—- 10|-. —|- 4123| —- |—i 0|21/—| 15 
4| Quartiermeifter 32 — — — — — 4———18 
5) Aubiter 32 — — — — — 1ü–— — 8 — — — 
6, Bataillons. Chirurg 2i— —i— —|—' 4— — — 8|—i—| 18 
7, Ehirurg-Praftitant 83i— — I— —I- —|1-1-|- 181— — | 09 
B Yu ı:2l—- —-—i- — I —- 1-1 - |— 12] —i—| 06 
JR 177717) EEE Zupeies BEE PETER FERSEREEE BEE 10 |—, 101—1—| 05 
10! Profos — — — — — — — — 6 30 6|30)—| 098 
11! Büchlenmacer — — — — — — — — 2[30| 2)30)—| 012 
12) Mufikmeifter — — — 1- — — — — 10 |—| 10 —;—| — 
13| Hautbeift 1. Elafie \-l- —|-;—- — - |— 710, 750 — — 
14 Fra: Ya) iu Yarz Naeh ba °I—-i 8 — — — 
C 2 
ECadbitain 1. Claſſe —3— 6|- ——24 
2 a. ij — 1-1 5|-1 8 |-. — |-,55 |—i—| 25 
3) Dber-Pientenant 32 — — |, — |- ‚tl —-I-!8|1—i—| 18 
4| Unter „ u» j—'— lei dj 0 |-i—| 15 
5) Oberjä I-|- - 1-1 - 1-1 |: 9-1 9 [-j—| 
—— 2— 2 =|12 1-08 
7| — J2 — |-! - | — |" 6 6 30 — | 032 
a ng — —— — — — — — s — 6« — — 03 
9 BVicecorporal Ka -I-|-1=|-1=|- 4/30! 4 |30|—| 012 
10 — — — — — — — — 230) 2 30 — 012 
11 ft — — - |-- 1-1 - 1-5 |-| 5 |-;—| 0% 
12 ter — — — — — — — — 3 — 3 —— 021 
13| Pionier — || — 1-1 — 1-1 — |—; 3 |—! 3 |—i—| 021 
14| äger (Gemeiner) - |-i—- 1-1 —- |— pen — 2130 2 3 018 
Bemerkungen: 
1. Für Gefchäftsreifen bezog der Commandant des Bataillons ein Tagegeld von 7 Gulden. 

2. Die Mdjutanten der -Eommandos batten eine monatfihe Bulage von 20 Gulden und 2 Pferbe- 
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Rationen. Die bei den Kreis Commandos verwendeten Ordonanz⸗Offiziere hatten nur Pferdsgratiſilationen je nach ihren  1813—18. 
Graden und die Fonrage; diefelben blieben in Verpflegung des Truppentbeils. 
3. Das Propretä betrug 10 Kreuzer monatlich für den Näger. Zur Anichaffung der erften Propretätss 
einigteiten exbielt derielbe 50 Kreuzer. 
4. Das Knechtgeld gebührte nur den mit Privatdienern verfebenen Offizieren. 
5. Offiziere, welche einen Zxansport begleiteten, erhielten 3/4 Gage als Zulage. 
6. Beim freiwilligen YJäger-Bataillon des Rezat-Kreiſes bezog der 
Major und Kommandant 27 Gulden 30 Kreuz 
Eapitain 1. Claſſe 18 „30 


„ 2. Bi: 2. 2 als monatliche Zulage. 
Oberlieutenant 8 2 u 
Adjutant 6 „30 


7. die zum Abrichten der Tambours und Horniften verwendeten Individuen aus den Linien-Inf.Regt., 
deögleichen für Pie Eyerzir-Abrichter war ein Lehrgeld im Betrage von I—15 Gufden pro Quartal ausgeworfen. 
8. Jedes Bataillon erhielt monatlih 13 Gulden 50 Sreuzer Schreibmaterialien-Averium. 
9. Für war fein Betrag normirt. 
10. Beim freiw Yüger:Bataillon des Rezat⸗Kreiſes hatte der Major ftatt 10 Gulden 48 Kreuzer 
14 Gulden 8 Kreuzer Stallgeld. 
. 11. Beim freiwilligen Jäger-Bataillon des Rezat-Kreiſes batte der Oberfieutenant 6 Gulden Fourier— 
12. Der freiwillige Jäger erbielt täglich 1 Kreuzer Menage Zulage. 
13. Die den Dienst al3 Altuars veriebenden Corporäle erhielten eine monatliche Bulape von 5 Gulden. 
14. Bei Beurlaubung von Offizieren waren binfichtlich ver Gage-Abzüge die für die Pinien » Offiziere 


ngen maßgebend. 

15. Nach einer Allerhöchften Entichliehung vom 14. Oktober 1815 durfte jedem aus dem Unteroffizieröftande 
oder dem Kadetten⸗Corps beförderten Offizier während der erſten 2 Carenzmonate ein monatliher Subftentations-&ehalt 
von 10 Gulden ausbezahlt werben. 

16. Durch Allerhöchſte Entichliehumg vom 11. Mai 1814 wurde verfügt, daß denjenigen Unteroffizieren und 
Soldaten, welche mit dem ven oder filbernen Ehrenzeichen dekorirt und in Gefangenfchaft gerathen waren, für die 
Dauer diefer Zeit die treffende Zulage ausbezahlt werden folle. 


Für die Natural-Berpflegung konnte wegen der ungewiffen Verhältniffe ein genau berechneter 
Anja nicht ermittelt werden, jedoch darf man hiefür pro Mann auf dem Feldfuß monatlicd ungefähr 
8 bis 9 Gulden rechnen. 


Bor der Berbringung der Arreftanten in Arreft wurden fie unter Aufficht einer gründlichen Berpfiogung, der 
Reinigung durch Baden und Kämmen unterzogen und mit friſcher Wäſche verjehen, welche jedoch 
nicht Eigenthum derjelben blieb, fondern von der Montur-Commiffion nachzuweiſen war. 


Wurde der Arreftant in der Kopfzahl der Compagnie fortgeführt, jo erhielt er mährend 
einer gegen ihn eingeleiteten Unterſuchung feine volle Yöhnung, Menagezulage, Brodportion umd 
Propretätsgeld ; war er aber wegen Defertion außer die Kopfzahl gefegt und mac der freimilfigen 
Stellung oder Aufgreifung in Unterfuhung gefommen, fo erhielt er die gewöhnlichen Bezüge, jedoch 
ohne Propretätögeld, dagegen wurde ihm die benöthigte Arreftantenkleidung gewährt. 


Für die Militärgefangenen durfte ftatt des Brodes das treffende Geld bezahlt werden; 
ferner erhielten diejelben im Erkrankungsfalle, joferne fie nicht in das Lazareth verbradht werden 
mußten, mad vorgängiger Ärztlicher Unterjuhung und anerkannter Krankheit eine tägliche Zulage 
von 2 Kreuzern. 


Die Höhe des Geldverbraudes bei der Formation der freiwilligen Jäger-Bataillone des weinserarf. 
Main, Rezat: und Oberdonau-Kreiſes ift aus nachfolgender Zujammenftellung erjichtlich. 
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Nachdem bereits am Ende des Jahres 1813 für jedes dieſer Bataillone 10,000 Gulden laut 
Ausihreibens des Kriegs-Commiffariats angerwiefen wurden (für die jämmtlichen freiwilligen Jäger— 
Bataillone 120,000 Gulden), gelangten im Februar 1814 abermals 124,000 Gulden zur Anweiſung. 

Das Rehnungsweien oblag dem Quartiermeifter beim Bataillon, den Fourieren bei den 
Eompagnien. Am Schluffe jeden Monats war mit dem vorzulegenden Standesaustweis gleichzeitig ein 
Ausweis über die im Laufe des verfloffenen Monats beftandene Stärke der Mannihaft und über 
den Betrag des hienach beredhneten Geldbedarfs einzureichen und wurden beide Produkte unmittelbar 
an den Kriegs- Oekonomierath eingefendet. 


Die zur Aufbewahrung der Gelder erforderlichen Geldlaſſen hatten die Bataillone ſich felbft 
zu beichaffen, zu verrechnen umd die Aftorbe ad ratificandum einzufenden. 

Dean hielt ftrenge darauf, daß die Quartalsakten rechtzeitig in Borlage famen und hatte 
fein Bataillons-Quartiermeifter eine Beförderung zu erwarten, wenn er mit einem Quartalsalt im 
Rücftande war; desgleihen wurden auch Geſucht von proviforiih angeftellten Duartiermeiftern um 
definitive Anftellung oder Einreihung bei Pinien-Regimentern nur dann berüdfichtigt, wenn diejelben 
Beweiſe ihres Fleißes und ihrer Fähigkeiten durch ſchnelle und richtige Bearbeitung ihrer Quartals: 
Alten lieferten. 

Das Nechnungsjahr begann am 1. Oktober umd mußten 2 Monate nah dem Schluffe des 
Jahres, aljo am legten November, alle Rechnungen feitens der ſämmtlichen Militär-Rehnungsbranden 
vorgelegt, am legten Februar des nächſten Jahres revidirt, am legten März die Hauptrechnung dem 
oberften Rechnungshof eingereicht fein; jeder diefe Termine war bei einer zur Militär-Invaliden-Kaſſe 
zu erlegenden Strafe von 150 Gulden einzuhalten und zwar wurde die Kriegshauptbuchhaltung bei 
Selbfthaftung salvo regressu contra quem vel quos für die Einhaltung der Termine zur Rechnungs 
Ablage verantwortlich gemacht: der oberfte Rechnungshof hatte mit gleicher Strenge über die Termine, 
für die Revifion der Rechnungen und Herftellung der Hauptrehnung zu wachen, weßwegen derſelbe 
unmittelbare Einſicht in das Revifions-Geichäft nehmen umd fi über den Fortgang tabellariiche, alle 
Berwaltungsbranden umfaffende Anzeigen von Monat zu Monat vorlegen laſſen konnte. 

Die Unterbringung der freiwilligen Jäger-Bataillone erfolgte, wie bereits früher erwähnt, 
im Allgemeinen in den Kaſernen, damit fie den Eimmohnern nicht zur Yaft fielen; wo aber bie 
Kafernen nicht ausreichten oder aus anderen Gründen nicht ftärker belegt werden fonnten, wurden 
Bürger-Quartiere in Anſpruch genommen. Letzteres war insbeſondere beim freimilligen Jäger— 
Bataillon des Rezat-Kreiſes im Ansbach der Fall, welches wegen des in der Infanterie-Kaſerne 
herrichenden contagiöien Nervenfiebers bereits Mitte Dezember 1813 aus derjelben genommen umd in 
der Stadt untergebraht werden mußte Während der Unterbringung in den Bürger-Quartieren 
befam der Jäger von feinem Quartiergeber !/, Pfund Fleiſch, ferner Gemüse, wofür letzterer eine 
Entihädigung von täglich 3 Kreuzern durch das Polizei-Commiffariat ausbezahlt erhielt, Kurz vor 
feinem Ausmarſche, Anfangs April 1815, wurde das Bataillon wieder in die Kaſerne verlegt. 

Vom freiwilligen Jäger: Bataillon des Oberdonau-Kreiſes war ein Theil in der 
Fuhrwefens-Raferne bei St. Georg untergebradit. 


8. 8. freiwilligen Iäger-Balaillen des Main-freiles. 
Eintheilungs-Liſte nad dem Stande vom 30. September 1814. 
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8. 8, freiwilligen Füger-Batailon des Oherbsuan-Breifes. 
E@intheilungsd-Lifte nad dem Stande vom 30. September 1814. 
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8. 8. freiwilligen Jüger-Bataillon des Mainfreiles. 
E@inthbeilungd-Lifte nah dem Stande vom 31. Dezember 1814. 
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8. 8. freimiliges Jüger-Bateilon des Oberdenen · Areiſes 
Eintheilungs⸗-ELiſte nach dem Stande vom 31. Dezember 1814. 
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b) Das freiwillige Iäger- Bataillon des Großherzoatfums Würzburg. 

Nach dem Beiipiele des Königs von Banern, Mar Joſeph I, erließ der Großherzog von 
Würzburg, Ferdinand, unterm 8. Dezember 1813 einen Aufruf an jein Bolt, in weldem er das- 
jelbe zum freiwilligen Beitritte, zur perjönlichen Dienftleiftung und zu freiwilligen Anerbietungen zur 
allgemeinen Yandesbewaffnung aufforderte. Der großherzoglihe Aufruf lautete folgendermaßen: 

Bewohner des Großherzogthums Würzburg! Im Lleberblide des tiefen Elends, welches 
langjährige Kriege in ganz Guropa verbreiteten und der noch weit unglücklicheren Zuhunft, welche in 
der allmähligen Zernichtung der Selbitftändigfeit einzelner Staaten für die Bewohner derfelben in 
den Abfichten auf Alleinherrihaft einer einzigen Macht vorzufehen war, haben ſich die größten und 
mächtigjten Fürften dieſes Welttheild zujammen verbunden, durch einen großen Kampf ihrer vereinigten 
Kraft die Gegenwart von den ſchrecklichen, ſchaudervollen Drangjalen des Krieges zu befreien und bie 
Zutunft vor den Folgen zu retten. Der erhabene Zweck dieſes edlen Bündniffes ift allgemeiner, 
dauerhafter Friede und die Begründung feiterer Staaten-Verhältniffe für das Glüd ihrer Bewohner. 
Unter dem Beiftande des allmächtigen Beſchützers der gerechten Sache haben dieje mächtigen Ver— 
bündeten mit den rühmlichften Anftrengungen ihr Unternehmen begonnen und jeder ihrer Schritte 
wurde mit glänzenden Siegen gefegnet. Der glüdliche Erfolg dehnte fih auch auf das Yand aus, 
welches ihr, Meine getreuen Unterthanen, bewohnt, umb löfte das Verhältniß, unter welchem ihr im 
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verfchiedenen Beziehungen einer anderen Macht mehr, als Mir angehörte. Es entging mir nicht, 
wie ſchwer ihr dies fühlte. Im der mir ftets umverbrüchlichen Pflicht, für Euer Wohl zu jorgen, 
trat ich deshalb mit diejen mächtigen Fürften in Verbindung und Euere Söhne, Euere Brüder 
fehten bereits unter ihmen, fechten mit ihmen für deutfche Freiheit und Unabhängigkeit, für die 
Selbitftändigfeit des Yandes, welchem ihr angehöret, unter welder allein der freie Verkehr des Handels 
und der Gewerbe aufblühen und bürgerlicies Glück und Wohlftand begründen kann. Es gilt nım 
Euer — umd Euerer Nachkommen höchſtes Süd, und Alles, was Euch nur immer jhägbar fein 
kann. Die Wichtigfeit des hohen Zweckes und der Drang des Augenblides, von weldem Alles 
abhängt, fordern nun aud die größten Anftrengungen aller Kräfte des VYandes und machen die 
Errichtung einer allgemeinen Yandesvertheidigungs:Anftalt nad) dem Beiſpiele, mit welchem jchon 
andere Staaten vorangingen, und hierin den Nuten folder gejammter Nationaltraft-Anmvendung 
bewährten, dringend nothwendig. Die nähere Einrichtung diefer Landwehr-Anſtalt wird noch durch 
eine befondere Verordnung bekannt gemacht werden. Bewohner des Yandes! In den Jahrbüchern 
meiner Bäter umd Urväter ift Euer kriegeriſcher Muth umd Euere Tapferkeit rühmlich bezeichnet ; 
Euer Name ftand mit Ehren umter den Benenmungen ihrer Heere. Mit der friegertichen Macht 
dieſes Meines erlauchten Stammhauſes, mit welcher Ihr von den äfteften Zeiten her unter jo glück— 
lichen Berhältniffen gefochten habt, jeid Ihr nun wieder verbunden. Ich vertraue auf Euch, daß Ihr 
Alles leiften werdet, was Baterlandsliebe erheiiht. Bewähret Euren alten Ruhm und bemeifet, daß 
Ihr Eurem Fürſten angehören wollt, der jtets als Bater für Euch forgen wird. Im begründeten 
Vertrauen, daß Ihr ſelbſt zu ermeſſen wifjet, was das Vaterland unter den gegenwärtigen Umftänden 
von Euch zu fordern bevehtigt ift, vufe ich alle Stände von Euch auf, und überlajje es vor ber 
Hand Eurer freiwilligen Erklärung, was jeder zu leiften erbietig jein, ob und wie er durch perjönliche 
Dienftleiftung oder durch Unterftügung diefer Yandesvertheidigungs-Anftalt in anderer Art dem Bater- 
lande dienen wolle. Die Sefinnungen des Adels Meines Großherzogthums, von melden derſelbe jo 
viele jprechende Beweiſe abgelegt hat, find mir zu ſehr bekannt, ald daß ich nicht das volle Vertrauen 
hegen jollte, daß derjelbe eingedent der Verdienfte feiner Voreltern um deutſche Ehre und (Freiheit, 
worin die Geſchichte den fränkifchen Adel rühmlich auszeichnet, zum Kampfe nad gleihem Ruhme 
mit fräftigen Dienftleiftungen weſentlich beitragen werde. Bon meinen Staatödienern werde ich es 
gern aufnehmen, wenn fie, jomweit es das Verhältniß eines jeden möglich macht, durch perfönliche 
Dienftleiftung oder in anderer Art direkten Antheil an der heiligen Sache ergreifen. Jeder Stand 
wird jeiner Pflicht für das Baterland nah individuellen Kräften Genüge zu leiften ſich beftreben, und 
bie Einwohner meiner Refidenzftadt werden hierin mit jenen des übrigen Yandes rühmlich wetteifern, 
Eure Dienftleiftungen werden nicht unbelognt bleiben; nebſt dem Yohne, deſſen ihr Euch aus dem 
glücklichen Erfolge derjelben zu erfreuen habt, werde ich bei jeder Gelegenheit dieſelben berücfichtigen 
und auch meine Stellen, diejes zu thun, anweiſen. Den Ajpiranten um Staats- oder Gemeindedienfte 
wird, wenn fie ſich diejer Yandesvertheidigungs-Anjtalt freiwillig unterftellt haben, befondere Rückſicht 
in Anftellungen und der Vorzug vor andern Individuen, welche nicht beigetreten find, bei gleicher 
Dualifitation zugefihert. Den ſchon angeftellten Staatsdienern wird gleicher Vorzug zu ihren meiteren 
Beförderungen verſichert. Meilitärpflichtigen joll die Zeit, während welcher fie bei dieſer Yandiwehr- 
Anſtalt als freiwillig in Dienften geftanden find, in doppeltem Betrage an der Conſcriptions-Militärzeit, 
wenn fie das Loos hierzu trifft, abgerechnet werden. Den jungen Künftlern und Handwerkern wird 
Befreiung von den Wanderjahren zugefihert und überhaupt ſoll die künftige Etablirung aller folder 
Freimilligen in Ertheilung der Bürger, Nachbar: und Meiſter-Rechte möglichft begünftigt werben. 
Um nun Euere Dienfte dem Baterlande weihen und Euere freiwilligen Erklärungen hierüber ablegen 
zu können, werden für die zeither privilegirten Stände die Yandesdireltion, für die ſämmtlichen 
übrigen Einwohner Meines Großherzogthums aber die Yotalbehörden, nämlich die Berwaltungsräthe, 
Landgerichte und die Diſtrikts-Commiſſariate beftimmt. Dort werden Subjeriptionsbücher eröffnet 
werden, im welche ihr Euere Erklärungen und Anerbietungen innerhalb 8 Tagen von der Verkündigung 
dieſes Aufrufes und der fich Hierauf beziehenden, befonderen Verordnung an hinterlegen werdet. 
Baterlandsliebe und Streben nad) Ruhe und Glüd für Euch und Euere Nachkommen bejtimmen 
Euere Gefinmungen! Würzburg, den 8. Dezember 1813. Ferdinand, 


1813—15. 
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Dieſer Aufruf wurde wie der des Königs von Bayern mit großer Begeiſterung im ganzen 
Großherzogthume aufgenommen ; auch bier herrichte edler Wetteifer zur Belämpfung des Erbfeindes 
der deutſchen Nation. 

Noch im vaufe des Monats Dezember hatte ſich ſchon eine bedeutende Anzahl aus freier 
Piebe für das Vaterland zur perfönlichen Dienftleiftung gemeldet. 

Unterm 24. Dezember erließ nun der Großherzog eine Verordnung, welde die näheren 
Details für diefe Freiwilligen feftietste. 

Alle jene Individuen, welche fich freiwillig zur Dienftleiftung anboten, jollten ein eigenes 
Säger:Gorps bilden, und den Namen: „Würzburger freiwillige Jäger“ führen; die Offiziere wurden 
ſowohl bei der Errichtung des Corps, als aud bei Erledigungen von Stellen vom Großherzog jelbit 
ernannt; Individuen, welche das Vermögen nicht beſaßen, ſich jelbft zu befleiden, auszurüſten und zu 
betvaffnen, wurden aus den eingelaufenen freiwilligen Beiträgen equipirt. 

Außer baarem Gelde, an melden ungefähr 6000 Gulden eingingen, wurden nodı Waffen, 
Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsftüce, ſowie viele andere Gegenftände, als Uhren, chirurgiſche umd 
medizinifche Inftrumente, Charpie u. ſ. mw, eingeliefert. 

Bejonders hervorzuheben ift der Patriotismus einer Damen-Gejelfichaft, welche zu dem edlen 
Zmede 100 Hemden, 35 leinene Pantalons, 43 Gamaſchen, ſowie ca. 400 Ellen Yeinwand ſpendete. 

Diejenigen, deren Mittel es nicht zuliefßen, einen Beitrag an Geld oder Naturalien zu ent 
richten, boten ſich jelbft zum Dienfte als Jäger an und wurden zum Theil von den bemittelten 
Ständen uniformirt und amsgerüftet. 

Die Dauer der Dienftleiftung, welche fih je nah dem Bedürfniß auch über die Grenzen 
des Vaterlandes hinaus erftreden fonnte, war auf die Zeit des Krieges beftimmt. Nah Beendigung 
desjelben durfte jeder wieder austreten. Jeder unbeſcholtene Mann konnte unter der Vorausſetzung 
förperlicher Tauglichkeit fich zum Eintritt in dieſes freiwillige Corps melden. Der Freiwillige wurde 
mit „Sie“ angeiprocdhen und durfte feine Fürperlihen Strafen erhalten; im übrigen war aud) das 
freiwilfige Däger-Corps während der Dienftzeit den allgemeinen Militärgeſetzen unterworfen. 

Die Eivilftantsdiener und Penfioniften, welche aus reiner Vaterlandslicbe ſich dem Militär: 
dienfte widmeten, bezogen ihre jeitherigen Bejoldungen und Penfionen nebft der Militär:Dienft-Gage 
ungeihmälert fort; erfteren wurden ihre Dienftftellen vorbehalten. Auch die Wittwen umd Waifen 
der im Kampfe gefallenen Jäger erhielten die normalmäßigen Benfionen zugefihert. 

Mit der Organijation des freiwilligen Jäger-Corps war die großherzoglide Militär-Ober- 
Commiſſion beauftragt worden. 

Am 8. Januar 1814 wurde die Stärke des Corps der Würzburger freiwilligen Jäger 
(auch Bataillon genannt) feitgejegt wie folgt: 

Das Bataillon hatte 2 Schügen- und 4 Jäger-Compagnien. 

Der Stab des Bataillons beftand aus: 


1 Kommandanten mit 1 Corps-Adjutanten mit 1 Oberarzt, 1 Corpstrompeter und 
Majorsrang, Oberlieutenantsrang, 6 Unterärzten, 1 Gorps-Fourier. 
Die Stärke einer Compagnie war folgende: 
1 Hauptmann, 2 Oberjäger, 1 Fourier, 2 Zimmerlente und 
1 Oberlieutenant, 10 Unterjäger, 1 Fourierſchütz, 3 Privatdiener, ferner 
2 Unterlieutenants, 20 PBatrouilienführer, 2 Trompeter, 


120 Köpfe vom Oberjüger abwärts gerechnet bei der Schügen-Compagnie umd 
140 Köpfe bei jeder Jäger-Compagnie. 
Bom 18. Februar 1814 ab war auch bei dem Bataillon ein Unteradjutant etatsmäßig. 
An Feldrequifiten erhielt das Bataillon neben den erforderlichen chirurgiſchen Inſtrumenten 
3 vierfpännige Dedelwägen und 1 vierjpännigen Munitionswagen, welche insgefammt die Aufichrift: 
„Sroßherzoglih würzburgiiches, freiwillige Jäger-Corps“ trugen. Zur Bedienung diefer Wägen 
wurden den Bataillonen von der Linien-Infanterie 8 Fuhrknechte zugewieſen. 
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Für die drei Bataillone des großherzoglichen PYinien-Infanterie-Negiments und für das frei- 
willige Yäger-Corps zujammen war ein Regiments-Kaplan angejtellt umd biefer beim Stabe des 
erfteren eingetheilt. 

Zur allenfallfigen Ergänzung des Bataillon wurde eine Depot-Gompagnie errichtet, welche 
1 Hauptmann, 1 Pieutenant und I Nechnungsführer auf Kriegsdauer hatte; mit der Formation wurde 
jedoh erjt begonnen, nachdem die 6 Compagnien auf ihren vollzähligen Stand gebradt waren. 


Am 3. Februar 1814 ermannte der Großherzog den Major von Frankenſtein zum 
Eommandanten des Bataillond und gab demjelben den mit militärischen Kenntniſſen ausgerüfteten 
Hauptmann Göpping in der Eigenfchaft als Adjutant bei, nachdem es als ein großer Bortheil 
für das Corps erachtet wurde, wenn dasfelbe einen in der militäriſchen VBerfaffung und dem Dienfte, 
dann im Ererzir-Reglement gejchulten und erfahrenen Offizier befige, 


Für die Dauer dieſer Dienftleiftung bezog Göpping die Wdjutanten-Zulage und eine 
Pferde-Ration. 

Die Ernennung der meiften Offiziere fand nod im Monate Februar 1814 ftatt und wurde 
deren Rang nad der „Tour“, wie fie in der Allerhöchſten Entihliefung aufgeführt waren, beftimmt. 

Die Ernennung der Unteroffiziere erfolgte durch den General und Brigadier des Würzburger 
"Linien-Diilitärs, Freiheren von Gebfattel, im Einvernehmen mit dem Bataillons-Commandanten ; 
bis zur Vollendung der Ausbildung derjelben wurden zum Exerziren der Freiwilligen Unteroffiziere 
von der Infanterie verwendet, welche hiefür aus der Jäger-Corps-Caſſe eine Zulage von täglich 
6 Kreuzern per Kopf bezogen. 

Bezüglich der Berechnung der Dienftzeit war die Verfügung getroffen, daß alfe jene, welche 
fi nach der Foofung als Freiwillige gemeldet hatten und durd das Loos zum wirklichen Eintritt 
in den Militärdienſt beftimmt worden waren, als Freiwillige nicht angefehen werden fonnten; des— 
gleichen wurde die in dem Aufruf vom 8. Dezember 1813 zugefiherte Begünſtigung hinfichtlich der 
verminderten Dienftzeit denjenigen Militärpflichtigen nicht gewährt, welche bei der Landwehr als 
Freiwillige noch feine Dienfte geleiftet Hatten. 


Das Verfahren bei Einftellung eines freiwilligen Jügers war folgendes: Sobald derſelbe 


beim Bataillons-Commandanten fich gemeldet hatte, fertigte lesterer über ihm eine Alfentlifte an, auf 
welcher er bemerkte, ob der Jäger eine Kugelbüchſe mit Form und Ladung mitgebradt und ob er 
auf eigene oder ärarijche Kofte zu montiren umd zu verpflegen jei oder nicht; mit dieſer Aſſentliſte 
wurde ber Yäger dem Großherzoglichen Oberkriegs-Commiffariat vorgeführt, welches denfelben in ein für 
bie freiwilligen Jäger beftimmtes Affent-Protofoll eintrug und ihn durd ein an Eidesftatt abzulegendes 
Handgelöbniß zur treuen Dienftleiftung verpflichtete umd für die allenfalls nöthige Abgabe von Montur 
und Armatur jorgte; alsdann trug ihn das Bataillons-Commando in ein Grundliſtenbuch eim und 
vermerfte ferner im einem eigenen Regiſter, was er & conto aerarüi an allen Montur- und 
Rüftungsforten erhalten hatte. 


Die Mannfhaft wurde täglich zweimal an einem beftimmten Sammelplage mit Gewehr 
und voller Rüftung aufgeftellt umd in Gegenwart des Bataillond-Commandanten verlefen, bei welcher 
Gelegenheit auch die Bifitation von Montur und Waffen, ſowie die Bekanntgabe der Befehle ftattfand. 


Die Ausbildung erfolgte nad) dem öſterreichiſchen Ererzir-Reglement durch den dem Bataillon 
zugetheilten Hauptmann Herbft von der Linien-Infanterie. 
Am 1. März 1814 hatte das Bataillon folgenden Stand erreicht: 
a) Stab: 
1 Major, 1 erjten Adjutanten, 1 zweiten Adjutanten, 1 Aktuar; 
b) Compagnien: 
3 Hauptleute 1. Elaffe, 3 Hauptleute 3. Elafje, 1 Oberlieutenant, 13 Unterlieutenants, 5 Oberjäger, 
12 Unterjäger, 22 Patrouillenführer, 10 Tamboure, 3 Zimmerleute, 270 Gemeine. 


1813—15. 


13-15. 


— ie 


Es waren jomit vom fompletten Stande noch abgängig: 
a) vom Stab: 
1 Unterarjt, 1 Fourier, 1 Gorpstrompeter, 1 Büchſenmacher, 8 Fuhrfnechte jammt 
Beſpannung zu 3 Bagage-Wagen nnd 1 Munitions-Wagen ; 
b) von den Compagnie: 
2 Oberjäger, 16 linterjäger, 34 Gorporäle, 2 Trompeter, 11 Zimmerleute, 533 Gemeine, 


Der Großherzog hatte die Abficht, das Näger- Bataillon, welches, wie die Yinien-Infanterie 
zum Ausmarih ins Feld beftimmt war, jo raſch als möglich zu komplettiren und in den beiten 
dienftbaren Stand zu fegen; zu diefem Behufe wurden am 8. März 1814 400 cererzirte Soldaten 
aus der Referve der Yinten- Infanterie an das Päger-Bataillon abgegeben und das Bataillon, welches 
nad Möglichteit vom Garnifonsdienfte befreit war, fleißig im „Grerziren im euer“ geübt: zu 
fegterem Zwecke erhielt jeder Mann von der Zeughaus:Haupt-Berwaltung 24 Patronen. 

Am 22, März betrug der Stand des Batnillons 622 Köpfe. 


1 Oberarzt, 


Sreiwiliges Füger-Bateillen Würsburg. 
EintheilungdsLifte nad dem Stande vom 30. Juni 1814. 
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Bemerkungen: 


. Zuf. AU. € v. 3. Febr. 1814 in Zugang. 
2) „nn 10 „ 1812 als Stabscapitain in den Penfionsftand verl.; am 20. März 1812 
zum Gapitain 1. ei. bet. 
3) uf. Al. E v. 19. Febr. 1814 in Zugang. 


) Bom 3. Anf.:Bat, anber zugetbeilt, 
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5) Zuſ. AU. E vo. 9. Mär u in — 
9. 8144 


7) Bom 3, Iuf.- ‚Bat. anber —* 
s—21) nf All. € v. 3. Febr. 1814 in Zugang; ad 8) zuf. All. E vo. 17. Sept. 1814 entf. 


2) „» ee AR in Zugang und am 18. Febr. 1814 3. Ob. Lieutt. bei. 
3-3) „ u un m 1818 in Zugang: ad 24) zui. AL. E. v. 10. Juli 1814 entf. 
=) ” " "or. 6. 181 4 "„ # 
2) 5, ed m 18 „ 
%) " [23 .r [77 6. ”. 1814 * 
MM) u 16 März 1814 


a) Offiziere: 

Bom Eorps-Commandanten anfangend trug jeder Offizier: 

1. einen Czako mit doppeltem oder einfahem „Pofthorn“, je nachdem er bei den 
Schützen oder bei den Jägern eingetheilt war, mit einer breiten und einer ſchmalen goldenen Worte, 
welche beide um den oberen Rand desjelben herumgingen — diefe Borten waren jehr nahe anein- 
ander, nur durch eine ſchwarze Pinie getrennt — der Landes-Kokarde, nämlich Gold, roth und blau 
und grünem Federbuſch. 

Auf den Seiten hatte der Czafo feine Borten. Das metallene gefhuppte Bataillen- (aud) 
Sturm) Band, beiderfeitS nad vorne und oben gerichtet, wurde mit feinen Enden hinter der Kofarde 
befeftigt getragen ; der Schirm des Czakos war rund, einen Nackenſchirm beſaß der Czalo nicht. 

Es darf mit ziemlicher Sicherheit angenommen werden, daß ber Enalo im Allgemeinen 
gleich dem der Infanterie geweſen iſt; 

2. einen ftahlgrümen Rod mit 2 Reihen gelber Knöpfe (6 zu jeder Seite), ſchwarz— 
jammtenem Kragen und ſchwarzſammtenen Aufſchlägen, goldgelbem feitaufgenähtem Futter und gleichem 
Borftoß; auf dem Kragen trug der Corps-Commandant eine breite und eine jchmale goldene Borte, 
bie übrigen Offiziere dagegen nur eine breite goldene Borte; ob der Rock einen Ravers hatte, kann 
nicht mit Beftimmtheit ermittelt werden; der Rod des Infanteriften war mit einem ſolchen verjehen ; 

3. ein ftahlgrünes, langes Beinkleid; dasfelbe ſcheint mit Bänden, wie die Unterhojen, 
gebimden umd in den Stiefeln unter den Gamaschen getragen worden zu jein; hiedurch läßt fich 
erflären, warum der rüdwärtige Ausjchnitt der Stiefel genau vorgefchrieben mar: 

4. eine ftahlgrüne, runde Wefte; 

5. ſchwarze Stiefel, nach Art der Suvarofs, nad) rückwärts mit geradem Ausſchnitt verjehen; 

6. eine ſchwarzlakirte Hängkuppel mit gelbem Beichläge ; 

7. einen ftählernen, krummen Säbel mit gleiher Scheide und Offiziers-Portepee. 

Das Offiziers-Portepee dürfte entpredend den Farben der Kofarde von Gold und mit blauer 
und rother Seide durchwirkt geweſen jein ; 

8. goldene Eontre:Epaulettes, wie bei der Infanterie, mit einer gegenüber anzubringenden 
Achſelſchnur; die Hauptleute hatten am der linken Epaulette goldene Franzen; der Epaulettehalter 
war mit einem rothen Streifen eingefaft; 

9. einen Ningkragen, wie die Infanterie: Offiziere; derfelbe war in der Form ganz 
ähnlich) dem bayerifchen, nur um ein Weniges Meiner umd hatte ald Verzierung das großherzogliche 
Wappen in Silber; an Stelle dieſes Ningkragens wurde am 9. Februar 1814 die Schärpe eingeführt. 

Die Schärpe war von goldgelber Seide, ein „fürchterlich langer Darm“, rundgewebt, wie 
ein Strumpf, mit mehreren Reihen Heiner blauer und vother Würfelhen, die fid) wie Heine Stride 
ausnahmen; fie hatte feine Quaften, jondern war an ihren Enden ausgefranzt und wurde als Yeibbinde 
mehrmals um den Yeib gewickelt getragen ; 

10. einen dunfelgrünen Oberrock mit metalfenen Knöpfen, grünem Kragen und grünen 
Aufihlägen, beide gelb vorgeftoßen ; 

11. einen dunfelgrünen Mantel mit bis zur halben Hand reichendem Kragen; 

12. gelblederne Handſchuhe. 


9 Die Beſchreibung der Uniformirung gründet fi auf machftehend bezeichnete Quellen: 
8. allg. 8. A.: Alta Jäger Bataillon freiwilliges, deſſen Errichtung, Ausriftung und Cquipirung, io anderes betr. 
Nat. Muſ., Grob. W. 
Samtler, Mitth. e 
Im Manuſcript befinden fi nach vorfiehender Beichreibung angefertigte Uniſormsbilder. 


1813-13. 


uiennirung, 
Ausrüftung und 
Bewaffnung.) 


3* 


1813—15, 
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b) Aerztliches Perjonal: 
Die Farbe der Uniform war diejelbe. 
An Stelle des Ezatos trugen die Aerzte dreigeftülpte Hilte mit grünem Federbuſch. 
Auf dem ſchwarzſammtenen Uniformskragen und den Aufichlägen befand ſich eine nach den 
Graden verſchiedene Goldfticerei. 
Der Oberarzt allein durfte das Offiziers-Portepee tragen. 


e) Mannſchaft: 

Vom Oberjäger abwärts trug jeder: 

1. einen Gzalo mit doppeltem oder einfachem Pofthorn, je nachdem er bei den Schützen 
oder Jägern eingetheilt war, mit gelbjeidener Borte und der Yandes-Kotarde, ferner gelbem Beſchläge: 
der Oberjäger hatte 2 Borten, der Unterfäger 1 joldhe um den Eyato ; 

2. einen grünen Federbufh. Czako und Federbuſch waren mit Futteralen verjehen ; 

3. einen Rod von jtahlgrünem Tuche mit 2 Keihen metallener Knöpfe (zu jeder Seite 6) 
mit ichwarzmanchefternem Kragen und gleichen Aufjchlägen auf den Aermeln. Der Kragen war mit 
einer gelbjeidenen Borte eingefaßt, die Nermelumjcläge und der Kragen mit gelbem Vorſtoß verſehen; 
auf dem Rode wurden 2 gelbieidene Contre-Epaulettes getragen. 

Der Oberjäger trug auf dem Rockkragen eine goldene Borte, auf den Adjeln 2 goldene 
Contre⸗Epaulettes und auf den Aermel-Auffchlägen 2 goldene Borten und ein gelbjeidenes Portepee 

Der Unterfüger hatte anf dem Rodkragen ebenfalls eine goldene Borte, zur Unterjcheidung 
vom Oberjäger dagegen auf den Aermel-Auffhlägen nur 1 goldene Borte und ein gelbjeidenes Porteper. 

Die Patronillenführer trugen auf den Aermel-Aufſchlägen 2 gelbfeidene Borten. 

Der Eorpsfourier, uniformirt wie das Ärztliche Perfonal, trug am ſammtenen Rockkragen 
eine goldene Borte und eine grüne Wefte; die übrigen Fouriere waren ebenjo uniformirt, hatten 
jedoch anftatt goldener nur jeidene Borten auf dem Rockkragen; 

4. eine grüntuchene, runde Weſte mit gelben Knöpfen ; 

5. ein grünes Beinfleid ; 

6. einen Mantel von erdgrauem Tuche und gleihen Knöpfen und einen ftahlgrünen 
jtehenden Kragen; 

7. ein Paar ſchwarztuchene Gamaſchen mit ſchwarzen Knöpfen. 

Ferner befam jeder Dann: 

8. 2 Hemden; 
9. 2 Paare Unterbeinkleider ; 

10. 2 „  leinene Bantalons ; 

11. 2 „  leinene Gamaſchen; 

12. 2 „ Scube; 

13. 1 Paar Handſchuhe von gelbem Yeder ; 

14. eine grüne Holzmüge von grünem Tuche mit einem ſchwarzſammtenem Band in der 
Form jener des Kaiſerlich-ruſſiſchen Militärs; 

15. einen vaubfalbfellenen Tornifter mit ſchwarzem Riemenzeug; 

16. eine Patrontafche mit ſchwarzledernem Riemen ; 

17. eine jchwarzlederne Zäbeltuppel; die Schügen trugen einen jhwarzledernen Stußen- 
Riemen und die Jäger einen ſchwarzledernen Flintenriemen: 

18. eine Bajonetfcheide ; 

19. eine grümmollene Anhängihmer zum Pulverhorn mit zwei über die Schulter 
hängenden Quaſten. 

Die Trompeter waren bekleidet wie die übrige Mannſchaft, trugen jedoh auf den Aermeln 
gelbjeidene Borten; an den Trompeten war eine grünmollene Anhängihnur ſammt den erforder: 
lichen Quaften angebradit. 


Die Zimmerleute waren ebenfalls wie die Mannſchaft montirt. 
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Die Fuhrknechte hatten eine erdgrane Uniform nah dem Schnitte der Iäger-Uniform mit 
ftahlgrünen Auffchlägen, Stiefel, Hüte, die à la corse aufzuſchlagen waren, und grüne Federbüſche. 
Der freiwillige Däger des Großherzogthums Würzburg erhielt fein Montur-Averjum, 
fondern die großen und Heinen Monturjtücde auf beftimmte Tragzeit verabfolgt; vergleihe nad: 
ſtehendes Verzeichniß: 

















= En - Ti F I = urn 
öl — et 5 Bortrag In ee bi 
1 Ezafo mit gelbem Band von Kameelgam | 5 12 — 4 geegewer mit Riemen 112 13 |— 
1 „ sPruiteral — [88 1! Patrontaiche ,. | 2148 
1: Feberbufich mit Futteral 2) 7l— 1: Raummabdel 2 2 5 
1 Kofarbe | 1 Säßel | 2130 — 
1° Mantel v6 1). Ruppel [18 1— 
1 Rod 12 ala 1 Bajonet-Sceide |— | 27 — 
1 Paar Epaulettes von Kameelgarı 1133| 1 ———* mit Riemen = 10|- 
1: Weite 2 5*6 Dedel 
1 | tuchene Hofe 4 83 Summa der Armatur 19 75 — 
1| Paar tuchene Gamaſchen 1 204 Summa der Montur 2 
2] Paare lein. Gaut. pr. St. — fl. 31. 4b. | 11 3 — Juſammen u 56 
2| „ „ Pant. „ 1,35. An 3/11 1 | Pulverh . M & 2 
9 ee ulverborn ſammt wollener Schnur 13 1— 
2 ge „Boom 1 ‚36 — Koſtenbetrag der Diſtinktlöns— 
2| Paare S „ 2.4...) 1 8- Zeichen: 
1 —* — —/4jı 1 | breite gofvene Ezato-Borte für Oberjäger | 4/22] 4 
1| Halsbinde — 86 1 | golene ſchmale Borte auf den Krägen 
1 | Paar lederue Handicube 1120 für Ober: und Unterjäger 30 — 
1| Hoienträger — 30 — 1 | Paargold. Eontre-Epaulettes j. Oberjäger 10 — 
1| Zomifter 3|4H — 1 | feidenes Portepee für Ober: u. Unterjäger 1 21! 
1| Brodiad 0 — a a von goldenen Worten 
Summe der Mont 00 MIETE für Oberjäger auf den Aermeln 131 74 
— — 7 Diſtinktionszeichen von goldenen Borten | 
NB. Der Ezato eines Schützen foftete | | für Unterjäger auf den Aermeln | 1a3 6 
wegen d. doppelten Jaägerhorns 9 Kreuzer Diſtinktions zeichen von wollenen Borten | 
mehr. | j. Patrouillenfübrer auf den Aermeln — | 2112 


Die Tragzeit war bei Verantwortlichkeit der Compagnie-Commandanten genaueſtens einzuhalten 
umd eine Ausnahme nur im Felde wegen der größeren Abnützung der Monturſtücke durch Märjche, 
Bivouats, oder wenn Monturftüce ohne Verſchulden des Mannes vor Ablauf der Tragzeit ruinos 
wurden, zuläffig; mad Ablauf der Tragzeit gingen fie, wie auch die auf den Aermeln der Röcke als 
Diftinktionszeichen befindlichen goldenen Borten der Ober: umd Unterjäzer und die goldenen Epaulettes 
in das Eigentum des Mannes über. 

Die Berechnung der Gebührszeit der Monturen war Aufgabe des Fouriers, welcher für 
jeden einzelnen Mann einen Monturbogen aufzuftellen hatte. 

Bei Beurlaubungen durfte der Mann Czako, Rod mit Epauletten, Wefte, tuchene Hofe 
1 Hemd, 1 Unterhoje, 1 Paar Schuhe, 1 Halsbinde mitnehmen; das Tragen derjelben war ihm 
jedoch nur an Sonn- und Feiertagen und wenn er vor einer Serichtsitelle zu erjcheinen hatte, geftattet ; 
die übrigen Monturſtücke wurden im Tornifter verpadt und auf dem Compagnieverſchlag aufbewahrt. 

Im Erfrantungsfalle in der Garniſon wurden dem Manne die Hausfappe, der Mantel, die 
tuchene Hofe, tuchene Gamaſchen, 2 Hemden, 2 Umnterhojen, 1 Paar Schuhe und der Zornifter in 
das Spital mitgegeben, die übrigen Monturftüde fowie die Armatur aber auf der Kammer auf- 
bewahrt. Im Felde Hingegen nahm er ſämmtliche Montur- und Armaturftüce mit in's Spital. 

Wurde ein Mann auf eigenes Anjuchen entlaffen, jo hatte er Ezato mit Zubehör, Mantel, 
Rod mit Epauletten, Weite, 1 Paar Schuhe und Tornifter, auch wenn eines oder das andere Stüd 
ausgetragen war, zurüczulaffen, für die übrigen aber ohne Unterjchied der Tragzeit die Hälfte des 
Anihaffungspreiies zu entrichten. 

Demjenigen, welcher wegen Exteſſe vom Bataillon zu entfernen war, wurden ſämmtliche 
Groß- umd Klein-Montirungsftüde abgenommen und mur die zu feiner Bedeckung nothwendigen 
von der geringiten Gattung mitgegeben. 

Bei Penfionirung mufte der Mann Czako mit Zubehör, Rod mit Epauletten und Tornifter 
rüdfliefern, dagegen wurden ihm die übrigen Monturftüce frei überlaffen. 


1K13—15. 


Sold, Berpfleg: 
ung. 


— 38 


Um die Montur und Armatur ftets in gutem Zuſtande zu erhalten, fand wöchentlich eine 
Bifitation durh den Gompagnie-Gommandanten und monatlich cine foldhe durch den Bataillons— 
Commandanten ftatt; bei diefer Bifitation wurden allenfalls nöthige Heine Reparaturen zur fofortigen 
Ausführung angeordnet und die Mannfchaften zur äufßerften Schonung und guten Erhaltung der 
Montur ftrenge angewieſen. 

Die Bewaffnung eines Schiltzen beſtand in: 


1 gezogenen Büchſe, 1 Feder Hacken, 1 Wiſcher, 

1 Seitengewehr zum Aufſetzen 1 Pulver⸗Maaß, 1 Schraubenzieher, 
auf der Büchſe ſammt dazu 1 Kugel-Model, 1 Bleigußlöffel, 
gehöriger Scheide, 1 Bleiabzwickzange, 


die Bewaffnung des Jägers dagegen in 1 Musquete mit dazu gehörigem Bajonet und einem 
Infanterie-Säbel. 

Nachdem die benöthigte Anzahl von Stugen für die 2 Schützen-Compagnien, troß zwei— 
maliger Aufforderung an die Yandesbemohner zur Ablieferung der im Privatbefig befindlichen Stutzen, 
dennoch nicht aufzubringen war, erhielten die Schügen ebenfalls Musqueten und wurden die Stugen 
nur den Unterjägern und Sappeurs belaffen, 

Die Ausrüftung der Trompeter war lediglich ein Säbel mit Kuppel. 

Die Zimmerleute trugen anftatt der Armatur eine Bandhade mit ſchwarzledernem Futteral 
und ein ſchwarzledernes Schurzfell. 

In Sold und Verpflegung waren die Jäger der Yinien-Infanterie des Großherzogthums 
gleichgeftellt ; die Gebühren der Offiziere und Mannſchaften find aus nachſtehender Tabelle erfichtlich. 
Bubelle 
über die monatlichen age: und Yöhnungs: &ebühren des Großhberzoglichen freiwilligen Jäger- Bataillons 
Müärzburg. 
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Bom Oberjäger abwärts erhielt jeder Mann eine Mundportivn. Den in Bürgerquartieren untergebrachten  1813—15. 
Mannihaften wurden von der Löhnung täglich 3 Kreuzer abgezogen und an den Quartiergeber verabfolgt; während 
der Dauer der Einquartirung erbielt der Mann and feine Brod-Portion, ſondern wurde diefelbe nach dem jeweiligen 
Preife vom Onartierträger vergütet. 
Das Bataillon erhielt monatlih 13 Gulden 50 Kreuzer Schreibmateriafien-Averitm. 
Jene Fouriere und Unterärzte, welche fich nicht anf eigene Koften equipirten, erhielten einen Equipirungs 
Beitrag von 30 Gulden. 
Die Unter-Adjutanten erbiekten tm Felde täglich 44%/2 Kreuzer, dafür feine Monturraten oder fein Propretätsgelb. 
Die Altuare und Fouriere bezogen im Felde eine monatliche Zulage von 3 Gulden, 


Die Linterbringung des Bataillons und der Neierve-Compagnie erfolgte, da die Kafernen  Nntertunft. 
den nöthigen Raum nicht boten, in Bürgerquartieren. 

Als im März 1814 eine beträchtliche Anzahl von Fägern mit der Kräge behaftet wurde umd 
deren fernere Belaffung in Bürgerquartieren nicht thunlich erjchten, fand deren Aufnahme wie die jener 
mit der gleichen Krankheit behafteten Individuen der Infanterie in 2 für diefen Zweck eingerichteten 
Zimmern der neuen Kaſerne ftatt und hatten 2 Herzte des Jäger-Bataillons und nad) dem Ausmarjd) 
desjelben die in der Garniſon Würzburg zurücbleibenden Militärärzte deren Behandlung zu übernehmen. 

Nach dem Abmarſch der Infanterie und der Däger, Ende März und Anfangs April 1814, wurde 
ein Theil der Rejerve-Compagnie im Earmeliten-lofter und ein Theil in der neuen Kaſerne untergebradt. 

Die Offiziere Hatten für Quartier und Verpflegung ſelbſt zu forgen. 

Der Bataillons:Commandant und in deifen Verhinderung der Ältefte Offizier des Bataillons Juſtizdienſt. 
übte die Civil- und Criminal-Jurisdiktion über alle unter ſeinen Befehlen fteenden Individuen aus. 

Nachdem bei dem „Jäger-Bataillon ein Auditor nicht angeftellt war, da mehrere Rechts: 
gelehrte unter dem Offiziersftande ſich befanden, wurde bei ſich ergebenden Rechtsfällen jedesmal 
ein ſolcher Rechtsverſtändiger mit der Geichäftsleitung betraut; in bejonders wichtigen Fällen blieb 
es jedoch dem Bataillons-Commmandanten anheim gegeben, den Auditor vom Yinien-Infanterie- 
Kegimente zu requiviren. 

Die Funktion eines Altuars erhielten Unteroffiziere, die ſich hiezu eigneten. 

Hatte fih ein Mann ein Vergehen zu Schulden kommen laffen, welches mit einem Ber: 
weile oder mit einem nicht mehr als 48ſtündigen Arreft bedroht war, jo konnte ihn der Compagnie 
Commandant in eigener Zuftändigfeit trafen, mußte jedoch hievon dem Bataillons-Kommandanten 
Anzeige erftatten. 

Dei Bergehen von größerem Belange aber hatte der Gompagnie-Commandant und, men 
das Individuum vom Stabe war, der Gorps:Adjutant ein species facti nebſt Auszug aus der 
Grundlifte dem Eorps-Eommandanten vorzulegen. Diefer ordnete jodann eine Commiſſion an, 
befiehend aus einem Hauptmann als Borfigenden, einem Ober: umd Linter-Yieutenant, dem Auditor 
und dem Aktuar, wenn die Unterſuchung gegen einen Unteroffizier oder Gemeinen oder ein in diefe 
Kategorie gehöriges Individuum geführt wurde; bei Unterfuchungen gegen Offiziere aber führte ein 
dem Beichuldigten im Range vorgehender Hauptmann beziehungsweie der Major den Borjik. 

Die Unterfuhungs-Conmiffion hatte das im Anzeige gebrachte Bergehen gründlich zu 
verfolgen, dabei aber jeded Smangmittel zur Erwirkung des Geftändniffes zu vermeiden und nad) 
geihloffener Unterſuchung die Produkte dem Bataillons-Commandanten vorzulegen. 

Diefer fette nah vorgängiger Berathung mit dem den Auditorsdienft verichenden Offizier 
die Strafe feft, ſoferne das Vergehen klar erwieſen war; war das nicht der all, fo wurde 
eine größere Kriegs-Commiſſion beordert, welche aus einem majorifirenden Hauptmann, 2 weiteren 
Hauptleuten, 2 Dber- oder Unter⸗Lieutenants, dem funftionirenden Auditor und deſſen Aftuar beitand. 

War die Unterfuchung gegen den älteften Hauptmann des Bataillons jelbit geführt, jo wurde 
ein Major requirirt. Diefer Commiffion nun las der Auditor die ſämmtlichen Akten mit den 
Entiheidungsgründen vor, worauf die Abftimmung erfolgte und zwar zuerft von dem im Grade Jüngſten. 

Jeder Botant hatte die Gründe feines Lrtheild anzugeben und wurde hierüber ein Protokoll 
aufgenommen. Nach gejchehener Abjtimmung fertigte die Commiſſion den Sprud) aus, der von 
lämmtlichen Mitgliedern unterzeichnet wurde, und legte die gefammten Akten wiederum dem Batailfons- 
Commandanten vor, welher fie prüfte und die Strafe entweder in Vollzug ſetzte oder aber im zweifel⸗ 
haften Fällen die Entjheidung der Großherzoglichen Militär-Ober-Commiffion herbeiführte. 


u | 
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Individuen, welche fi ein Vergehen zu Schulden fommen ließen, auf das bie Todesftrafe 
gefeht war, wurden vor ein Kriegsgericht geftelit. Dasfelbe beitand: 


a) für Individuen vom 1. Unteroffizier abwärts aus: 


1 Hauptmann oder 2 Oberlieutenants, 2 linterjägern, 2 Gemeinen, 
Major als Präfes, 2 Oberjägern, 2 Batrouillenführern, 1 Aubditor und 
2 Capitains, 1 Altuar. 


b) für Offiziere aus: 
1 Hauptmann Älteren Ranges als dem 
der Inquifition verfallenen, eventuell 1 Auditor und 
aus einem zu vequirirenden Major, 1 Altuar. 


Die Abhaltung des Kriegsgerihts fand mit „feierlihem Anftande* ftatt; die Mitglieder 
wurden von der Sachlage durch Berlefung der Akten in Kenntniß geſetzt und der Angejchuldigte 
befragt, ob er den Inhalt beftätigen lönne umd gegen irgend ein Mitglied eine Einwendung 
zu erheben habe. 


Nachdem dies geſchehen und eventuell Anftände beſeitigt waren, hatten die Mitglieder des 
Kriegsgerichts feierlich den Richter-Eid abzulegen. Der Angellagte wurde in jeine Zelle verbradt 
und der Auditor begann nun mit Berlefung des Gutachtens; hieran reihte ſich eine Beiprehung der 
einzelnen Mitglieder, worauf zur Abftimmung geichritten wurde, die in analoger Weife, wie oben bei 
ber Commiſſion erwähnt, vor fich ging. Das hierauf gefchloffene Protokoll erhielt der Bataillons- 
Commandant in Vorlage, welcher die Entſcheidung der Großherzoglichen Meilitär-Ober-Eommiffion 
erholte. Nach Beftätigung des Spruces durch diejelbe und Anweiſung des Vollzuges verfündete der 
Auditor im Beifein eines Hauptmanns umd eines Yientenants aus dem Sriegsgerichte dem Angeklagten 
das Urtheil, deffen Execution 3 Tage nachher ftattfand. 


Zur Execution hatte ein Commando auszurüden, beftchend aus dem älteften Oberlieutenant 
mit einem Zuge und 2 Trompetern, 1 Oberjäger, 1 Unterjäger und 6 Patrouillenführern. 


2 Gapitaing, 
2 DOberlieutenants, 


2 Unterlieutenants, 


In Mitte dieies Commandos, welches ein Garree formirte, wurde nun der Delinquent, 
begleitet von einem Geiſtlichen, auf den Richtplatz geführt; dortfelbft wurde auf ein Trompeten- 
Zeichen dem Delinguenten vom Auditor dad Todes-Urtheil im Beifein der ſämmtlichen Mit: 
glieder des Nriegsgerichts, wozu auch noch ein Oberarzt dam, förmlich publicirt, der Stab 
durch den Borfitenden gebrochen und der Delinquent dem Scharfrichter zum Bollzuge des 
Urtheils übergeben, wozu die acht tüchtigiten Schügen commandirt wurden. Diefe ftellten fi im 
2 Gliedern auf (das 2. Glied war nur Referve) umd machten won felbft fertig; alsdann näherten ſich 
die erften 4 dem Delinquenten, welchem inzwischen, nachdem er ſich niedergefntet, von einem Trompeter 
die Augen verbunden worden waren, auf 3 Schritte und fchlugen auf das erfte Zeichen des bie 
Erecution commandirenden Offiziers ohne Geräufh an — 2 hatten auf den Kopf, 2 auf bie Bruft 
zu zielen — und gaben auf das 2. Zeichen Feuer; war der Delinquent nicht gleich todt, jo feuerten 
die Reſerve-Schützen. Nach Beendigung der Execution fand fofort die Beerdigung ftatt und das 
Commando rückte mit Hingendem Spiele wieder ein. 


Freiwilliges IngerBatailon Märſburg. 
EintheilungdsLiften nad dem Stande vom 30. September 1814. 
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" 1814 den 1. Oft. auf Anſuchen entf. 
m. un 1814 als Unt.-Pentt. angeftellt, am 18. desſelben Mis. duch All E. zum 
am 18. Sept. It. AL. R. euti. Derſelbe war ale Adjutant des Fürſſen von Reuß-Greitz 


E. v. 3. Febr. 1814 3. Unt Lieun bef. 
un „ 1814, 
5 Pferden des Fubrweiens famen am 1. Dez. zum Fuhrweſen-⸗Detachement nah Würzburg. 
Heranbildung des für das Nechmmmgsweien benöthigten Perfonals wurden von der Retnungsiwsfen. 
den Yäger- Bataillon hiezu geeignete Individuen zugetheilt. Im Allgemeinen oblagen die 

‚häfte bei den Compagnien dem Fourier, beim Bataillon dem Corpsfourier. 

be * die vom Ober-Kriegs⸗Commiſſariat herausgegebene Rechnungs-Inſtruktion. 

Löhnungsgelder für das Bataillon während ſeines Beſtehens als ſolches betrugen 
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ide Meilitär war im Jahre 1814 beim Corps des Feldmarſchallieutenants **1* 


ng effen-Homburg eingetheilt; unterm 26. März 1814 erhielt das freiwillige 
| Befehl zum Ausmarſch, welcher am 4. April ftattfinden follte; der Stand des 
it; 829 umd fehlten noch 12 Schügen umd 10 Jäger. 
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191346. Da das Bataillon in der furzen Zeit jeines Beitchens noch nicht den Grad der Ausbildung, 
der für eine in das Gefecht rückende Truppe erforderlich ift, erlangen fonnte, follte es vorläufig 
eine Verwendung in der Referve finden, um fo durch fleißiges Exrerziren im teuer fi volllommen 
friegstüchtig ausbilden zu können. 

Die Ronte, welche das Bataillon einſchlug, war folgende: 


: April Marih nah Gerchsheim, 16. April Marih nah Raſtatt, 

. Pr „ Biihofsheim, 17. >, B „ Adern, 
2 R J „ Mergentheim, 18 -% z „ Dffenburg, 
7. Raſttag, 19 .  Nafttag, 
8. „ Marih nah Künzelsau, 20 „ Marih nah Ettenheim, 
9: 5, * „ Dehringen, 81. °,; n „ Emmendingen, 
10:-- , E „ Heilbronn, 22, „ m „ Rrogingen, 
11. „ Raſttag, 23. „ Raſttag, 
12. „ Marſch nah Eppingen, 24. „ Marſch nah Müllheim, 
18. „ A „ Bretten, 2. = „ Balteferberg, 
14. „ „ MKttlingen, 6, 5 „ Balel, 
15. Rafttag, 


Bon Bafel aus marſchirte das Bataillon über Yagnien, mojelbft es einige Zeit in 
Bantonirung lag, nah Amberienr und Fam dortjelbft im dem eriten Tagen des Yuli an. Auf 
dem ganzen Mariche hatte es 38 Kranke zurüclaffen müſſen. 

Inzwiichen beendigte der am 30. Mai zu Baris geichloffene Friede den Feldzug und die 


Armeen traten den Rüdmarih in die Heimath an. 
Als durch diefen Frieden das Großherzogthum Würzburg und das Fürftenthum Aſchaffen— 


burg an Bayern famen, wurde aud das Großherzogliche Militär mit der bayeriſchen Armee ver: 
einigt; das Yäger: Bataillon wurde bei der 2. Infanterie: Brigade Maillot eingetheilt und nad 
Schweinfurt verlegt. 


Freiwiliges IügerrBatailon Würsburg. 
@intheilungd:-Liften nah dem Stande vom 31. Dezember 1814. 
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Be * Mobilmachung im Jahre 1815 wurde das Bataillon aufgelöſt und unter die frei— 
a Zögern: Bataillone des Main-, Nezat: und Oberdonau-Kreijes vertheilt: von einem 
Theil deselben wurde ein Depot gebildet. (Siehe Seite 46.) 
se ph. or 
Freiwilliges FigerBatailsn Würzburg. 
—— J ——— nad) dem Stande vom 31. März 1815. 
Aalen... Stab. 
& u | Te 2 1Rubre: 
Tan te. — — 5 4 
Dojor und Captain 1. EI. , Oberlieutenant 1. Bataillons- | 2. Bataillons- '& El Säls], 
Eonmanbant | 1. Adjutant | >, Adjutanut Arzt Arzt € E 5 "rl & 
u NE | EHE 
IT ZT — =. ” ehr — re" 2 
Ei n nmbruln N Dr. Blümm \ 2 -laltlı)- 
. —— ENT dar u — 
non de: Eompagnien. 
RT zur. in 5 E73 I - | | 8. 
„DR PAR —. | El, peiglsl 
Capitain 2. Claſſe  Dber-Pieutenants Unter-Yiesterrants SE E A 5 
| | Bassads 
"| Etein Gem kat "Breiftenttan sat ılylr RE: 
Freiherr von) Freiberr vons) 1.) 
Fury Molph Damian 1 1 3 a 20 
| —QB 
a — ur — 2120 
berr vous} | b 
Hutten Ferd * Aeuibeo Bernbantt), 1 en 
Freiherr von | 
Ele. | Da er) j Bin j3]8 2| 27111 
— a — 
— Fin: pi 1[7[2]2 1120 
gi 19) zeuz von!) t I | 3 
BR 0 Anh: Depot : Compagnie. 
m — n — = nz 
ef ik öttenrenenns 5: & £ 
S BE D j ö 2 
at, Soeigere vonm 118 
un es hr: Bemerkungen: 
— Rochfuchen entl. 
Des Rezat⸗Kretfes trautsferirt 
Digitized 
.r 28 





@inleitung. 1) 


u ME: ce 


4) Am 6, April 1815 zum freiwilligen Jäger-Bataillon des Rezat-Kreifes transferirt. 
5) 6. „ 1815 „ Garde Regt. transierirt. 
er „ 1815 ” 3. Cbev.: eg. * 
79 „6 „ 1815 „ freiwilligen Fag vau des Nezat-Kreifes tramdierirt. 
11), Die Mannfchaften wurden am 6. April IR15 zu den 3 freiwilligen Näg.-Bat. des Main-, Rezat: 
und le Kreiies transſerirt. 
2) Am 6. April 1R15 zum freiwilligen Yäg.-Bat. des Rezat-Kreiſes transferitt. 


c) Der Feldzug 1815 gegen Frankreid. 


Motto: „Kurz, es iſt jest einmal eine durchaus kriegeriſche 
Zeit, wo blos das —2* gilt; ich habe ſie nicht 
i mich in fie fügen; | . 
ift blos dieſer Franc Abe — gegen den 
eben deshalb zu Felde geben wollen.“ 
(Aus den Briefen von Anfin.) 


Der Einzug der verbündeten Mächte in Paris am 31. März 1814 und der am 30. Mai 
bortfelbft geichloffene Friede (erfter Pariferfriede) beendigten den Feldzug gegen Napoleon, welcher auf 
dem Schloß zu Fontainebleau die Entſagungsakte unterzeichnet umd ſich nach der Infel Elba begeben 
hatte. Zur definitiven Feſtſtellung der europäiſchen und insbefondere der deutjchen Angelegenheiten 
verfammelten fich mehrere Fürſten, darunter die Könige von Dänemark, Bayern und Württem: 
berg mit den hervorragendften Stantsmännern jener Zeit auf dem Kongreffe zu Wien (1. November 
1814-— 9. Juni 1815), konnten ſich jedoch in Betreff der Fünftigen politiichen Geftaltung Sachſens 
und Polens nicht einigen. 

Diefe politiichen Differenzen follten num durch ein umerwartete® Ereigniß fchneller, als man 
hoffte, ihre Löſung finden. 

Napoleon, in deffen Geift der Drang nad friegeriihen Thaten noch nicht erlofhen und 
weldem die allgemeine Unzufriedenheit der franzöfiihen Armee gegen die Bourbonen, ſowie die 
Spannung des feiner Auflöfung nahen Wiener Kongreffes wohl befannt war, verließ, von feinen 
Anhängern zur Rückkehr nah Frankreich auf das Dringendfte aufgefordert, am 26. Februar 1815 
die Infel Elba umd landete am 1. März im Golfe von Jouan bei Cannes an der franzöſiſchen 
Küfte; von bier aus begann er feinen Zug durch Frankreich, weldes er binnen 20 Tagen durd- 
eilt hatte. Am 19. März fam er nah Yyon, am 20. nah Fontainebleau. 

Yudwig XVIII. hatte bereits in der Naht vom 19. auf 20. März heimlih Paris 
verlaffen und fih nah Gent geflüchtet: 

Am 20. März zog Napoleon unter dem Jubel des Volkes feierlich, als Kaiſer, in den 
Tuilerien ein; jeine erjte Sorge ging nun dahin, die zum Theil aufgelöfte franzöfiiche Armee 
wiederum zu ergänzen und auf einen hoben Stand zu bringen; in ganz Frankreich wurden 
die Kriegsrüftungen äußerſt ſchnell und eifrig betrieben, jo daß in furzer Zeit ein Heer von 250,000 
Mann jchlagfertig war. 

Die gefammten Truppen von Paris und den übrigen Garnijonen dirigirte Napoleon 
nad der Dftgrenze des Reiches und verlegte aud fein Hauptquartier am 13. Juni nah Avesnes. 

Doch das Kriegsglüd hatte ſich gänzlich von ihm gewendet; jchon am 15. Juli mußte fich 
der befiegte Kaifer feinen Erzfeinden, den Engländern, überliefern und wurde nad der Inſel St. 
Helena verbannt. So endete der mächtigſte Fürft feiner Zeit, der Jahre lang die 
ganze Welt in Aufregung erhalten und viel Unheil über diefelbe gebradt, er, ber 
Held, der jo oft ficgreih dem Feinde in die Mugen gejehen und taujende von 
Menfhen feinem unerjättlihen Ehrgeize geopfert hatte. 

Am 20. November 1815 war der Krieg durch den zweiten Parifer Frieden beendet und wurde 
diefes raſche und fiegreihe Ende hauptfählih durch die Preußen und Engländer herbeigeführt. 

Das banerifhe Heer, zu der umter dem Befehle des Feldmarſchalls Fürften Schwarzen» 
berg ftehenden Armee des Oberrheins gehörig, hatte nur beim Ueberichreiten der franzöſiſchen Grenze 
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bi Saarbrüden und Saargemiünd Heinere Gefechte zu bejtehen, zog dann ohne weiteren 
Kampf bis Paris, beſetzte fpäter die Departements Yonne, Nievre, Bosges, !/, des Koiret, 
Y, des Aub und 3/, ded Haute-Marne und begann im Monat November den Rückmarſch 
in die Heimath. 

Keinem der drei freimilligen Däger -Batarllone war es gegönnt, fih in dem Freiheits-Kampfe 
Yorbeeren zu erringen; immerhin ift eine Schilderung der Märjche und fleiner Epifoden, ſoweit jolche 
den zur Verfügung geitellten Mlanuferipten entnommen werden fonnten, geboten. 


1815. 


Am 28. März 1815 erhielten die freiwilligen Däger-Bataillone de Main, Rezat- umd Wobilmadung.ı) 


Dberdonau-Kreijes den Allerhöchſten Befehl, ſich jofort in marjchfertigen Stand zu fegen ; ungefäumt 
wurden ſämmitliche Beurlaubte eingerufen und alle Anordnungen getroffen, die Batailfone in thunlichſter 
Bälde zum Ausmarjch bereit zu ftellen, 

So war denn der langerjehnte Moment, welher von den Bataillonen auf das Yebhafteite 
begehrt worden war, herangefommen; die freiwilligen Däger ſollten num Gelegenheit erhalten, ihre 
glühende Baterlandsliebe auf dem Felde der Ehre an den Tag zu legen. 

Bereits unterm 23. März, als friegerifche Wetterwolfen den Horizont Deutſchlands trübten 
und dem Baterlande auf's Neue Gefahr drohte, hatten ſämmtliche Offiziere und Lnteroffiziere 
des freiwilligen Däger-Bataillons des Rezat-Kreiſes an ihren Commandanten die Bitte gerichtet, er 
möge bei Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen erwirfen, daß das Bataillon gleichfalls den 
Ruf in's Feld erhalte, damit fie nicht blos von dem glänzenden Waffenthaten ihrer Brüder hörten, 
fondern jelbit joldhe vollführen könnten. Diefer Bitte wurde denn auch, wie oben erwähnt, willfahren. 

Zur Komplettirung auf den etatsinäßigen Stand wurden die freiwilligen Jäger-Bataillone 
de8 ehemaligen Großherzogthums Würzburg und des Iller-Kreiſes aufgelöft und die Offiziere 
md Mannjchaften den vorgenannten Bataillonen, je nad) Bedarf, zugetheilt. 

Es hatte das freiwillige Fäger - Bataillon des ehemaligen Großperzogtfums Würzburg am 
29. März 1815 abzuftellen: 

1. an das freiwillige Däger Bataillon des Main-Kreijes in Bayreutä: 

3 Sergenten, 1 Homijten und 200 Gemeine; 
2. an das freimillige Yäger- Bataillon des Rezat-Kreiſes in Ansbach: 
den Hauptmann Philipp Freiherrn von Wolfskehl, den Oberlicutenant Vinzenz 
von Fröhlihsburg, die Unterlientenants: 
Adolph Freiherrn von Yurz, Karl Freiherrn von Greiffenklau, Karl Frei- 
herrn von Truchſeß, Hans Karl Freiheren von Thüngen, Bernhard Reulbach 
und Franz Jäger nebit 


4 Feldwebeln, 7 Sergenten, 2 Horniften und 
2 Fourieren, 22 Corporälen 225 Gemeinen; 
3. an das freiwillige Jäger» Bataillon des Oberdonau-Kreiſes in Augsburg: 
2 Feldwebel, 4 Sergenten, 5 Horniften und 
2 Fouriere, 24 Gorporäle, 310 Gemeine. 


Ferner erhielt diejes Bataillon vom freiwilligen Yäger-Bataillon des Iller-Kreijes 
die Hauptleute: Gruner md Morel, 
die Oberlieutenants: Schuller, Stih md Schmeller, 
die Unterlieutenants: Yohmüller, Metting, Billing, Hanfer, Sprenger und Freiherrn von 
Haller von Hallerjtein, den Junker Breffelau von Breffendorf, dann 


1 Fourier, 3 GCorporäle, 1 Homiften und 
1 Sergenten, 9 PVice-Eorporäle, 140 Gemeine, 


Die Ergänzungs-Abtheilungen hatten ſich unverzüglih nah ihren Beitimmungsorten _ in 
Mari zu fegen und mit ihren nunmehrigen Bataillonen zu vereinigen. 

Die nad) Ansbach zugewieſenen Mannſchaften wurden vom Hauptmann von Wolfskehl 
und dem übrigen dorthin beftimmten Offizieren, jene nad Augsburg vom Yieutenant Baron von 
Gros vom Würzburger Näger-Bataillon und jene nah Bayreuth vom Hauptmann Freiherrn 
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von Sundahl vom freiwilligen Zäger-Bataillon des Main-Kreiſes und dem Lieutenant von 
Bißanie vom Würzburger Jäger-Bataillon nad ihren neuen Garniſonen geführt. 

Aus dem Refte des freiwilligen Jäger-Bataillons des bisherigen Grofherzogthums Würz- 
burg wurde unter dem Commando des Hauptnanns Göpping in der Garniſon Würzburg ein 
Depot gebildet; dasfelbe mufte von mm am die in der banerijchen Armee für die freiwilligen Däger- 
Batailfone beftimmte Uniform annehmen und die neu binzugehenden Individuen, für welche aud alle 
übrigen Berordnungen des Königreihs Bancrn nunmehr Geltumg hatten, hienach einkeiden. 

Ebenſo wurde and vom Refte des freiwilligen Däger-Bataillons des Iller-Kreiſes in der 
Garnifon Kempten ımter dem Commando des Älteften Offiziers ein Depot formirt. 

Durch die Ergänzungs-Abtheilungen hatten die freiwilligen Jäger-Bataillone ihren kompletten 
Stand erreicht. 

Aus den überichießenden Mannſchaften wurden Depots errichtet, welche miter Commando 
je eined Offiziers in den Garnifonen Bayreuth, Ansbach ımd Augsburg zurückzubleiben 
hatten und unter dem Befehl des Dber-Commandos der Referve-Armee ftanden. 

8. 8. freiwilliges Iäger-Bateillen des Mainckreifes. 
Eintheilungä:Lifte nach dem Stande vom 31. März 1815. 
Stab. 
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Bemerkung: 


1) Den 1. April 1815 zum 13. Regiment. 


8. 8, freimilligeo Jüger-Bataillen des Rejal⸗Arriſes. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 31. März 1815. 


Stab. 
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Bemerkung: 
1) Den 1. April 1815 definitiv zum 8. Yin. Inf. Regt. veri. 


8. 8. freimilliges Füger-Batailon des Oberbounu-kreifes. 
Eintheilungs:Lifte nad) dem Stande vom 31. Dezember 1815. 
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Bemerkungen: 

1) Ebirt. in Wallerjtein als Brigade-Adj. beim Fürſſen von Wallerftein. 

2) „ beim Kreis Commando in Regensburg. 

Yu Pr „ WBallerftein. 

% Zuf. AU. € v. 7. Febr. 1815 ein 6monatlicher Urlaub zur Fortiegung feiner Studien bewilligt. 

Im Monat April 1815 wurde zwiſchen Bayern einerjeits, Württemberg und Baden 
anderſeits bezüglich des Durchmarſches bayeriſcher Truppen durch dieje beiden Länder eine Ueber— 
einfunft, Verpflegs-Eonvention genannt, getroffen. 

Nach derjelben, welche unterm 11. Mai ratifizirt wurde, waren als Etappenrouten für die 
bayeriſche Armee die Marjglinien Nördlingen— Ellwangen — Hall— Ochringen — Nedarsulm 
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iais. oder Weinsberg, ferner Rothenburg — Weikersheim beſtimmt; die einzelnen Etappenorte lagen 
nicht weiter als vier und nicht weniger als drei Meilen von einander entfernt und ſollte nach vier 
Ettapen⸗Märſchen immer ein Raſttag folgen; die an den bezeichneten Routen gelegenen Königlich 
württembergiſchen Waffenpläge Crailsheim, Heilbronn und Mergentheim durften mit Ein— 
guartirung nicht belegt werden. In Baden fonnten die bayeriſchen Truppen auf jenen Ctappen- 
routen, welche die bayerijche Armee bereits betreten hatte, fortmarſchiren. 

Jede durch diefe beiden Staaten marſchirende Truppen-Abtheilung hatte eine Marſchroute, 
aus welcher die Zahl der zur verabreichenden Portionen und Nationen, ſowie der abzuftellenden Bor: 
ſpannspferde erfihtlih war. 

War die marjchirende Abteilung über taujend Dann ftart, jo waren die Minifterier zu 
Stuttgart und Carlsruhe vier Tage vor dem Eintreffen diefer Abtheilung an den betreffenden Orten 
hievon zu verftändigen; bei Detadjements von geringerer Stärke mußte die nächte Etappen-Obrigfeit 
48 Stunden vorher in Kenntniß geſetzt werden; hiebei waren die Stärfe der Abtheilungen an Mann— 
haften und Pferden, der Borjpannd-Bedarf, der Rang und Name des Commandirenden anzugeben. 

Zur Bereitjtellung der Quartiere hatte jedes Infanterie-Bataillon einen Offizier abzujenden, 
weldyer am Abend vor dem Einrücken der Truppe auf der Etappe eintreffen und im Benehmen mit 
der Eivil:Obrigfeit die Einquartirungs- Angelegenheiten beforgen mußte. 

Die Verpflegung anlangend, wurde beftimmt, daß der Mann vom Feldwebel abwärts 1, 
der Yientenant 2, der Hauptmann 3, der Etabsoffizier ımd der General 6 Portionen zu empfangen 
hatte; die Portion beftand aus Suppe, Pfund Rindfleiih, /; Pfund Gemüſe oder Mehl und 
13/, Pfund Brod (nad) öſterreichiſchem Gewichte); auf Getränfe hatte Niemand unentgeltlichen Anſpruch. 

Die Fourage-Ration beitand aus */, Megen Haber und 10 Pfund Heu und wurde 
entweder aus Magazinen oder beim Qluartierträger empfangen. 

Zum Transporte der Truppenbagage und der Kranken wurde der möthige Borjpann von 
Etappe zu Etappe abgeftellt. 

Das von einzelnen Abtheilungen mitgeführte Sclahtvich mußte an der Yandes-Ghrenze 
einer genauen Bifitation unterzogen werden; in den Gantonnements erhielt dieſes Vieh neben den 
Straßen eigene Weidepläge angewieſen. 

Die auf dem Marſche erkrankten Individuen führten die Truppen, joferne deren Transport 
möglih war, mit, andernfalls kamen fie in die am den betreffenden Orten befindlichen Yazarethe zur 
Behandlung und nad) ihrer Geneſung wieder zu ihrem Truppentheil. 

Die Bergütungsfäge fir die Verpflegung, Fourage u. ſ. w waren folgendermaßen feftgefegt: 


a) für die Verpflegsportion pro Kopf . . . +. 14 Rrager 
b) „ „ Brodportion ohne Holt . > 2: 2 2 2 
BD: u 0: RER Habeer 81, 
1 z BE ae ne MT 
e) „m Krankenpflege pro Hof - > 2 2 2 
f) „ den gewöhnlichen Vorſpann per Stüd und Meile . .12 „ 
) „ „ Borfpann für die Offiziere pro Pferd und Meile 15 „ 
h) „ die Weide des durchpafſſirenden Schladhtviches per Stüd All, „ 


i) „ &onvoi per Gentner und Meile . . . 

Diefe Vergütung erfolgte im 24 Gulden: Fuß nad) wärttembergifdier Keihswährung. Um 
num diejelbe nach den feitgeftellten Sägen möglich zu machen, mußten für die empfangene Etappen- 
Verpflegung, für die Fourage und Krankenpflege, den Boripann und den Weidgenuß des Schlacht: 
viehes förmliche Tuittungen und zwar für jeben dieſer Gegenftände gejondert ausgeftellt werden, 
worauf dann bis zur Erfüllung der ganzen Vergütungsſumme monatlide Abſchlagszahlungen erfolgten. 

Zus feriw. iger: Das Bataillon war bei der 2. Infanterie-Brigade (Generalmajor Graf Deroy), 1. Infanterie 
—— Divifion (Generallieutenant von Raglovich) eingetheilt. Die zur Ergänzung des Bataillons vom 
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freiwilligen Jãger⸗Bataillon des Iller⸗Kreiſes abzuftellende Abtheilung brach am 2. April von 
Kempten nah Obergünzburg auf, begleitet won der Muſik der Kemptner Bürger- Garde und 
einer großen Menge Volkes, die eine ziemliche Strede mitzog und fam dortjelbft um 12 Uhr mittags 
an; am 3. April früh 5 Uhr war Abmarich nah Kaufbeuren, 4. April früh 4,5 Uhr nad 
Buchloe, Ankunft dortfelbft mittags 12 Uhr; nachmittags wurde der Marih nah Shwabmünden 
fortgefegt ; des anderen Tages früh 1/,5 Uhr marichirte das Bataillon nad) Augsburg ab; in 
Böggingen murde es vom Gommandanten des freiwilligen Jäger» Bataillons des Oberdonau— 
Kreifes, Major von Sedendorf, und deffen Adjutanten, Hauptmann Momm, erwartet, welche 
mit der Abtheilumg in die Stadt einzogen. 

Am 4. April 1815 erlieh der Kreis-Commandant des OberdonausKreijes, Fürft von 
DettingeneWallerftein, welden damals auch der Rezat-Kreis unterftellt war, einen Tagesbefehl 
an die Jãger-Bataillone diefer beiden Kreiſe umd forderte fie auf, fich des Vertrauens, das Seine 
Mojeftät der König im fie ſetze, durch ihre Haltung, Disciplin und Dienfttunde aud würdig zu 
zeigen. Die Bataillons-Commandanten wurden beauftragt, ihre Truppen vor dem Abmarſch einer 
eingehenden Muſterung zu unterziehen, Montur und Armatur und die fonjtigen Nequifiten im guten 
Stand jegen, ſowie alle „Irregularitäten“ Hierin abftellen zu faffen. 

Am 6. ımd 7. April Hielt fi die Abtheilung in Augsburg auf. Der Abmarſch der 
Truppen der 1. Divifion war auf den 8. April feftgefegt umd follte der Marſch die Richtung Donan- 
wörtbs— Ellwangen — Hall— Dehringen— Heilbronn nehmen. 

Am genannten Tage fand der Ausmarfh aus der Garniſon Augsburg ftatt; voran 
marjhirte das freiwillige Jäger » Bataillon; diefem folgten das 3. Linien = Infanterie « Regiment 
„Brinz Earl“, dann das 10. National» Feld - Bataillon Augsburg. 

Feierlich ertönte um 5 Uhr morgens der Generalmarfh; unbejchreiblid) groß war bie 
Menge der Zufchauer, von denen Fenſter, Wälle und Glacis dicht befegt waren. 

Bom Yäger» Bataillon bezogen der Stab in Nordendorf, die 1. und 2. Compagnie in 
Almannshofen umd die übrigen Compagnien in dem umliegenden Dörfern Quartier. 

Am 9. April (Sonntag), früh 1/,6 Uhr, ſetzte das Bataillon den Marſch über Donau- 
wörth fort; der Stab fam nad Harburg, die 2. Compagnie nah Marbach ımd Brünjee. 

Auf den Feldern bei Auchſesheim nahm das Bataillon Stellung und erwartete den 
General, Grafen Deroy, zur Mufterung, welcher jedoch nicht am. 

Des andern Tages marihirte das Bataillon nah Nördlingen, wurde dortjelbft einquartirt 
und vom Brigade-General, Grafen Deroy, vor dem Thore gegen Wallerftein gemuftert und erhielt 
defien Zufriedenheit und Anerkennung ausgefproden. 

Am 11. April brad das Bataillon von Nördlingen auf und marfdirte nad Lippach, 
wo der Stab und die 2. Compagnie einguartirt wurden. Hier traf gegen 3 Uhr nadmittags 
die Ergänzungs-Abtheilung vom Würzburger Jäger-Bataillon unter Führung des Unterlieutenants 
Breiherrn von Gros ein und wurde in die 6 Compagnien vertheilt. Erwähnung mag hier die im 
Tagebuch rühmend aufgeführte Bereitwilligteit finden, mit welder die Lippacher Bauern in ber 
Einquartirung der Mannjchaften miteinander wetteiferten. 


Der 12. April brachte das Bataillon über Ellwangen, wo es raftete, nad Bellberg. 
Am 13. April ging der Mari früh Y,5 Uhr über Hall und langte das Bataillon nad) einem 
oſtündigen infolge von Hige und Staub fehr anftrengenden Marie in Neuenftein an, mo 
die 2. Compagnie einguartirt wurde; der Reſt des Bataillons am nah Edharbtsweiler, 
Drhringen und Umgebung. 

Darauffolgenden Tages, früh !/,5 Uhr, braden die Compagnien aus ihren Quartieren in das 
Rendezvous des Bataillond nah Cappel auf. Der Marſch wurde durch Dchriugen, Neuen 
Radt nah Degmarn fortgefegt. Auf dem Marſche dahin vaftete das Bataillon in einem herrlichen 
Eihenwalde, wo die Jäger, welche die Gewehre in Pyramiden geſtellt hatten, einer Hirſchtuh nad 
jagten und fie „mit den Gäbeln fingen“. 
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Den 15. April marſchirte das Bataillon bis Böttingen, wo die Eompagnien im Die 
Gantonirungen vertheilt wurden. Der Stab fam nad Nedarelz, 1. umd 3. Compagnie nad) 
Nedar:Serad, 2. Compagnie nah Hasmersheim, 4. Compagnie nad Heinsheim. 

Nah einem Rafttage, Sonntag (16. April), wurden die Compagnien am 17. April zum 
Ererziren nad Nedarelz und Diedesheim beordert und mit der Schützen- und Carabinier- 
Compagnie verichiedene Evolntionen ausgeführt. Abends noch traf beim Bataillon die Ordre für den 
Abmarih am folgenden Tage ein. 

Den 18. April, früh 2 Uhr, verließen die Compagnien ihre Eantonnements und trafen 
in Obrigheim mit dem Stabe zujammen Der Mari ging nah Spehbadh, wo Stab und 
2. Compagnie einguartirt wurden; der übrige Theil des Bataillons cantonirte in der Limgebung ; 
am 19. April marichirte das Bataillon über Nedargemünd, Heidelberg nah Nedarhaujen, 
wo die 2. Compagnie lag; am 20. April ging der Marſch des Bataillons über Mannheim, 
DOggersheim, Lambsheim nah Freinsheim; dafelbft wurde die 2. Compagnie, in den nächſt⸗ 
gelegenen Orten der Reſt des Bataillons untergebracht. 

Um 1,7 Uhr morgens, als das Bataillon auf der Biehmweide bei Mannheim angelangt 
war, hatte die Divifion Mannheim ſchon paffirt und das Däger- Bataillon die Arrier- Garde zu 
bilden; angefihts des Prinzen Carl von Bayern zog es in Parade durch das von Zuſchauern 
ftrogende Mannheim über die Sciffbrüde. Hierauf raftete es an der Rheinfhanze, an welcher 
eben ftarf gearbeitet wurde. 

Das Stabsquartier der Divifion war in Meijenheim. 

Am 21. April, früh 7 Uhr, wurde der Marſch über Ungftein, Dürkheim a.d. Hardt 
nah Frankenftein fortgefegt, wo das Bataillon raftete; Hier trennten fih die Gompagnien 
und fam die 2. Compagnie erſt nachts 1, 11 Uhr in die Dörfer Schnedenhaujfen, Mehlbad 
und Schalodenbad; am 22, 23. (Sonntag) und 24. April blieb das Bataillon in diefen Eantonnements. 

Am Abend des 24. April traf die Ordre für den Abmarſch am 25. April beim Bataillon 
ein, mit der Weifung, Fleiſch und Brod mitzunehmen. 

Den 25. April, früh Y,4 Uhr, brad das Bataillon auf und marſchirte durch eine unge: 
heuere, meist mit Kiefern bewachſene Sandfläde über Weilerbah, Ramftein dur das jogenannte 
Bruch nah Yandftuhl. Vom 25. April mit 27. Mai war das Bataillon in Landſtuhl, 
Katzenbach und den umliegenden Dörfern einguartirt. 

Der Cantonirungs- Kanon der Divifion war zwiſchen Kaiferslautern— Homburg 
und Zweidrüden, vechter Flügel reichte bis Meiſenheim, wojelbit Divifionäquartier, Linker 
Flügel bi8 Zweibrüden. Während diefer Cantonirung hatte die Mannſchaft Fleiih und Brod zu 
faffen, während die Offiziere auf volle Verpflegung einquartirt waren. 

Am 6. Mai traf der Feldmarſchall Fürft Wrede und den 24. Mai, zur großen Freude 
der ganzen Armee, der Kronprinz von Bayern im Hauptquartier zu Mannheim ein. 

Die erften Keindfeligfeiten begannen anfangs Mai; doch waren diejelben nicht von Bedeutung, 
wie überhaupt die von den Vorpoſten eingelaufenen Nachrichten ſämmtlich dahin übereinftimmten, daß 
der Gegner an der Grenze nod; wenig Truppen verjammelt abe, ſich jehr ruhig verhalte und feine 
Hauptkräfte nad) den Niederlanden dirigire. 

Mit dem 28. Mai erhielt das Bataillon eine weitere Dislofation ; die 2. Compagnie fam 
in 5 Dörfer, darımter Miefau und blieb bis zum 20. Juni. 

Nach einer Brigade-Ordre mußten in allen Quartieren zur Nachtzeit Nejerven und Aviſo— 
Pifers in eigens zu erbauenden Hütten auf nahen Anhöhen aufgeftellt werden. 

Während diefer nahezu 8 wöchentlichen Cantonirung wurde das Bataillon fleißig im Exer— 
ziren und Scheibenſchießen geübt. Zum Gperziren ſammelten fit) die Compagnien auf der Ram: 
fteiner Haide. 

Zu den Uebungen im Sceibenfchießen verwendeten die Gompagnien 8 Schuh hohe und 
14 Schuh breite Bretterwände und ſchoſſen auf diefelben aus den Entfernungen von 150, 180 md 
210 Schritten. Unter 374 Schüffen, die von einer Compagnie auf eine folde Bretterwand abgegeben 
wurden, brannten 27 ab, 48 verjagten und nur 114 trafen die Wand. 
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Die Strenge, mit welcher die Disciplin im Bataillon gehandhabt wurde, veranlaßte einen 
Aufruhr von mehreren Würzburger freiwilligen Dägen. Ein Würzburger Jäger nemlich, 
welcher im betrunfenem Zuftande in Hüſchenhauſen Erzeffe begangen hatte, wurde vom Gapitain 
Gruner der 2. Compagnie als Arreftant zum Stabe geihict, wo demjelben „fünfzehn ad 
pösteriora adminiftrirt” wurden. 

Auf das Bekanntwerden diefer Beftrafung mit dem Stode hin hatten beim Ausrücken zum 
Ererziren jümmtlihe Würzburger Jäger der 2. Compagnie ihrem Capitain Vorftellung gemacht, 
daß man ihnen beim Lebertritt in den bayeriichen Dienft feierlich ihre vorherigen Freiheiten, insbefondere 
aber die Befreitheit vom Stode zugefihert hätte; dies habe namentlich der General von Maillot gethan. 

Eapitaitn Gruner zog vom Leder und jchrie: „Ich fage Euch und gebe Euch mein Wort, 
feine Schläge foll haben, wer fie verdient! Das ift das Geſetz; Rechts um, Mari! 

As am 5. Mai das ganze Bataillon zum Ererziren auf der Namfteiner Haide aufgejtelit 
mar, traten ganz unvermuthet ſechs Würzburger der 2. Compagnie vor und überreichten dem 
majorifirenden Hauptmann Momm eine Schrift, welcher fie las und dem Major übergab. Diefer 
brach mit Heftigkeit in die Worte. aus: „Was? Das ift Nebellion! Ihr ftcht unter dem Geſetz 
der bayeriſchen Armee und ihren Strafen. Ich bin fein Freund von den Strafen, die ihr meint. 
Es find mehr ala 500 Dann unter dem Augsburger Bataillon, die nie berührt worden find. 
Wollt ihr beſſer fein, als fie? Ich will am diefer Deputation ein Exempel ftatuiren. In's Haupt: 
quartier werd’ ih Euch ſchicken. Ich will Euch ſchreiben lehren !* 

Sie wurden aufgefhrieben und mußten mitererziven. Nah dem Exerziren ließ man fie 
vortreten umd entwaffnen. Es fehlte aber einer, welder „wohlweisfih“ beim Ererziren Zahnweh 
befommen hatte und vom jchließenden Offizier zum Chirurgen geſchickt worden war, der ihn allein 
zum Bataillondarzt nah Landſtuhl gewieſen hatte, wojelbft er aber nicht ankam. Die fünf 
andern wurden als Arreftanten zwiſchen Sektionsſchützen abgeführt und hatte der Profos die Stetten 
ſofort bereitzuftellen. Leber das weitere Schickſal diefer rebelliſchen Imdividuen gibt das Tagebud) 
leider feinen Aufſchluß. 

Am 27. Mat war zur Feier des Geburtöfefles Seiner Majeftät des Königs Kirchenparade 
und „Schmaußerei“ der Offiziere in Landſtuhl. 

Am 7. Juni, früh 7 Uhr, fand bei Ramftein durch den General, Grafen Deroh, welcher 
von einem Kriegs» Commiffär begleitet war, General -Bifitation des Bataillons ftatt. Diejelben 
bejahen die ausgepadten Tornifter. Hernah ließ Deroy eine Compagnie nach der anderen ver- 
ſchiedene Evolutionen ausführen. 

Der 18. Yumi vereinigte die ganze 1. Infanterie-Divifion bei Kaiferslautern, Homburg, 
Zweibrüden und Meifenheim. Das Hauptquartier wurde am 13. Juni nad Mieſenbach verlegt. 

Am 15. Jimi mufterte Generallieutenant von Raglovicd auf der Ramſteiner Haide bei 
heftigem Regen das Bataillon und machte demjelben nad Ausführung einiger weniger Evolutionen 
fehr aufmunternde Complimente. 

Am 16. Juni wurde die Bagage ſämmtlicher Offiziere hinter den Rhein zurüctransportirt 
und mußte jedermann für einen augenblidlihen Aufbruch aus feinem Quartier für vier Tage Brobd, 
Gemüfe und Schnaps mitnehmen zu können bereit jein. 

Mit dem 20. Juni ſetzte die 1. Divifion den Marſch nad; Zweibrüden fort; das 
Hauptquartier des Fürften Wrede kam nah Dürkheim. Das Yäger- Bataillon ſammelte ſich 
12 Uhr mittags in Landftuhl, marjdirte nahe an Mieſau vorbei dburh Zweibrüden, bie 
4. Eompagnie nad) Altheim, die 2. Compagnie nah Hornbad auf Vorpoften; unter ſtrömendem 
Negen wurden diefelben bezogen und Patronilfengang unterhalten, während ber Reft der Mannſchaft 
in vier Scheunen untergebracht war. 

Tags darauf war die ganze bayerifche Armee bis Neunkirchen, Ramftein, Bogel- 
bad) und Kaiferslautern vorgerüdt, woſelbſt das Hauptquartier fi) befand. 

Das Bataillon blieb am 21. Juni in den Quartieren. Die 1. Vivifion hatte eine Stellung 
zwiſchen der Blies und dem Hornbad). 
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Am 22. Jumi wurde das Hauptquartier nach Homburg verlegt; die 2. nnd 4. Compagnie 
des Däger-Bataillons bezogen in Neu-Hornbad), die 1. und 3. Compagnie in Riſchweiler Unterkunft. 

An denselben Tage erlieh der Feldmarſchall Fürft Wrede einen Tagesbefehl an feine 
Truppen, worin er ihnen den Sieg bei Belle-Alliance und die Anweſenheit des Kronprinzen von 
Bayern beim Heere verkündete und zugleich anordnete, daß von nun ab die Truppen in geichloffenen 
Kolonnen zu marihiren hätten und die Nächte im Freien zubringen müßten, ferner, daß die 
Mäntel nur bei Nachtmärſchen angezogen werden dürften, fonft aber immer gepadt auf dem 
Tornifter getragen werden ſollten. 


Der Tagesbefehl Tautete: „Soldaten! Ihr jeid im drei Tagen vom Rheine bis an die 
Saar marjhirt, in der Hoffnung, mit zu den Operationen der verblindeten Armeen in den Nieder: 
landen beiwirfen zu können. — Dieje jiegreihen Armeen find Euch zuvorgefommen: ein großer cent: 
ſcheidender Sieg hat ihr Unternehmen am 18. Juni gekrönt An uns und den Verbündeten der 
Oberrhein: Armee ift es num, die feindlichen Corps zu vernichten, die fih uns entgegenftellen. Soldaten! 
Morgen greifen wir den Feind an — auf gegen ihn, mit Tapferkeit und Beharrlichkeit! Seine 
Königliche Hoheit unfer Kronprinz ift in unferer Mitte, — Seine Hoheit defjen jüngerer Bruder 
ift bei der Avantgarde. Der Kronprinz wird Zeuge Euerer Handlungen jein. Ehret und jchäget 
das Eigenthum des ruhigen franzöfijchen Gimvohners; nicht ihm maden wir den Krieg — gegen 
Napoleon und feine Anhänger ift unſer Schwert gezogen. Auf alfo gegen ign und fie! Auf 
für König und Vaterland — für uniere Verbimdeten — für Deutſchland!“ 

Für den 23. Juni war von der bayerijchen Armee der Uebergang über die Saar beabjichtigt 
und zwar jollte der Vormarſch in zwei Kolonnen ftattfinden. 

Die 1. Divifion, als linte Flügeltolonne, marfhirte nah Saargemünd; am genannten 
Tage morgens jammelte ſich diefelbe, wie durd Zauber von allen Höhen niederziehend, bei Blies— 
Dalheim Das Yäger-Bataillon ftellte in Kolonne bei Herbigheim auf umd ſah den Marſchall 
Fürften Wrede nebjt dem Kronprinzen von Bayern umd einer großen Suite, worunter Ociter- 
reicher, Preußen, Engländer, Kojaten u. ſ. w. am ſich vorbeizichen. 

Bor Bliesbrüden betrat das Bataillon die franzöſiſche Grenze; dieſe Ortfchaft war von 
allen Einwohnern verlaffen; eine Stunde außerhalb des Ortes bivonatirte das Bataillon auf einem 
durch langen Regen äußerft weichen Boden. Nun ging's an’s Requiriren; eine Kapelle mit Ein— 
fiedelei und Garten, jowie ein Ziegelyof waren die hiezu auserſehenen Objekte und es begann eine 
förmliche Plünderung ; Aeſte mit Kirſchen bieben die Jäger herunter; nicht nur Lebensmittel aller Art, 
wie Kahın in Töpfen, Honig, Körbe mit dürren Kirſchen bradten die Manuſchaften, jondern auch Bett 
überzüge, Yeinmwand, Geld aus der Kinjiedlerlirhe und fogar das Altartuch, ein Verfahren, weldes 
von einem Theil der Offiziere lächelnd gebilligt, Tags darauf aber vom Brigade-General Deroy 
denjelben ftrenge gerügt wurde, 

General Raglovich marjdirte, nad) gelungenem Angriff auf Saargemünd, am 24. Juni 
durch die Stadt und bezog auf den Höhen hinter Saargemünd auf der Straße gegen Boquenom 
(auch Saar-Union oder Bodenhain) und Füneville ein Yager. 

Das Jäger: Bataillon bildete die Avantgarde, marjhirte durch Saaralbe und langte nachts 
in Boquenom an, wojelbjt cs bivomalirte und die 2. Compagnie zur Beobachtung der Straße 
von Bitſch 1 Stunde feitwärtd entjendete. 

Das Hauptquartier war in Saargemünd Am 25. Juni marfchirte die ganze Divifion 
unter unaufhörlihen Regen durch das verödete Feneftrange und durch viele leere Dörfer nad) 
Dieuze, vor melden Orte das Yäger- Bataillon neben der Straße nad Albesdorf bivoualirte. 

Das Hauptquartier war in Dieuze Am 26. Juni erreichte das Bataillon Moyenvic 
und bivouakirte dortjelbit; die Stadt Marjal wurde von der Divifion berannt. Das Haupt: 
quartier faın nad Morhange; den 27. Im Fortſetzung des Marſches bis Einville, wofelbft 
das Bataillon bivouakirte; am 28. Juni marſchirte die ganze Divtfion nad Yineville und bezog 
auf den Höhen eine Stellung, fo daß fie die Meurthe vor der Front hatte und die Zugänge von 
Pfalzburg und St. Die beobadjten konnte. 
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8. 8. freiwilligeo Füger-Balailon des Oberbewauckreifes, 
Eintheilungs-Liften nah dem Stande vom 30. Juni 1815. 
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1) Am 1. April 1815 v. 4. Art.:Bat. in Zugang. 

2) Laut Arm.-Bei. v. 23. Juni 1815 Kapitain 1. EL 

5 uf. All. R. v. 7. Sept. 1815 ald Auditer nah Würzburg ver. 
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7) Am 6. April 1815 v. —— Bat. anher; leiſtete im Jahre 1809 freiwillig Feld: und Garnifons⸗ 
dienſt bei dem von Seuter'ſchen 5 gegen die Borarlberger Tyroler Anfurgenten; 20. Jan. 1814 Unter 
Lieutenant im freiwilligen Jäg.Bat, des Iller⸗Kreiſes. 
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Zreiwilligen Jüger-Balailen Würzburg. 
E@intheilnngd-Lifte nah dem Stande vom 80. Juni 1815, 
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Die ganze Divifion bivonafirte bei Yüneville, das Yäger- Bataillon, als Avantgarde, 
bei Jolivet. Im diefer Stellung verblieb die Divifion bis 1. Juli. 

Am 1. Duli, früh 6 Uhr, fand der Aufbruch aus dem Bivoual bei Lüneville fatt; der 
Maric ging der Meurthe entlang über St. Nicolas nah Nancy, mwofelbft das Bataillon infoige 
der großen Hite und des Staubes halb verſchmachtet mittags 12 Uhr einzog und gut einguartirt wurde. 


Das Hauptquartier lam nad Gondreville Des andern Tages, abends 5 Uhr, brad) das 
Bataillon von Nanch auf, marjhirte bis auf eine Stunde vor Toul und bivoualirte dortjelbft 
neben einem ganz leer ftehenden Dorfe; bier miühten fich die Mannſchaften ab, ihr in Yüneville 
gefaßtes, ſchon ſtinkendes Fleiſch an zufammengeichlepptem Reifig gar zu kochen. 

Das Hauptquartier wurde in Void bezogen. Am 3. Juli morgens marſchirte das Jäger⸗ 
Bataillon aus feinem Bivouakl, an Toul vorbei, nah Boid; alle Dörfer bis dahin waren voll- 
ftändig ausgeplündert, alle Fenfter und Thüren zerbrochen; überall Spuren der Verwüſtung; in den 
Dörfern jelbft war fein Einwohner zu jehen; hie und da fah man Vereinzelnte mit einem Bündel 
geretteter Habe einer Anhöhe oder einem Walde zueilen. Die Ehevaulegers, welche Tags zuvor dieje 
Route paffirten, hatten im einer ſchrecklichen Weife gehauft, erhielten hiefür aber aud vom Marſchall 
die fürdterlichten Strafen. Die Offiziere wurden nunmehr für das Zurückbleiben jedes einzelnen 
Mannes aus feiner Sektion verantwortlih gemacht und mußten fürdten, „krummgeſchloſſen“ der 
Armee nahgeführt zu werben. 


Die Divifion lag in und um Boid; das Bataillon bezog VBorpoften zwiſchen Boid und 
Baycouleurs; die 2. Compagnie bildete das Pilet. 

Den 4. Yuli, früh 3 Uhr, brad die Divifion auf und marjchirte über Ligny nad 
Dar le Duc; das Jäger-Bataillon war an der Queue der Kolonne; die große Hite, der dicke 
brennende Kalkſtaub während des 6 ftündigen unmmterbrochenen Marſches dur; eine von allen Ein- 
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wohnern verlaffene Gegend hatten das Bataillon, welches noch Dazu ſeit dem 2. Juli feine Verpflegung 
mehr belommen hatte, im einen Zuſtand gänzlicher Erihöpfung verſetzt. 

Nach einer einſtündigen Naft vor Bar le Duc hatten die drei erften Gompagnien des 
Bataillons die Tete der Divifion zu bilden und bei genammtem Orte zu bivonafiren, während bie 
anderen drei Compagnien an der Queue der Divijion folgten und in Bar le Duc einquartirt wurden, 
mo aud das Hauptquartier war. Folgenden Tages erhielt das Bataillon den Befehl, den 
Transport der in Bar le Duc für die Armee requirirten 24000 Rationen an Brod, Wein und 
Fleiſch zu decken; von 6 Uhr abends ab marſchirte e8 mit 33 Kühen, die man mühlam zufammen 
gebracht hatte, —- 60 waren gefordert worden — auf der Straße im Ornainthale weſtwärts, die 
ganze Naht hindurch, paffirte Charmont, verlieh dann die Hauptſtraße, ſchlug, um die Divifion fo 
beld ala möglich wieder einzuholen, einen nähern, jedoch ſehr höderigen Vizinalweg ein und vaftete 
gegen Morgen, um 3 Uhr, in eimem verfallenen Schanggraben beim Dorfe Poſſeſſe. Nach kurzer 
Kaft wurde der Marſch über ein viele Meilen langes und breites angebautes Feld nach dem Dorfe 
%e Fresne fortgefegt, wo die Divifion im der vergangenen Nacht bivonafirt hatte. Wrede 
felbit fand nur im einem ſchlechten Bauernhaufe Unterkunft. Hier wurde abgekocht und genen 3 Uhr 
wieder abmarfchirt in das Thal der Marne nah Ehalons, deifen beide dreifpigige Thürme lange 
nicht näher rücken wollten. 

Zum Umfalen müde und fich freuend auf Einquartirung langte endlih das Bataillon 
nach dieſem anftrengenden Marche in der Dämmerung vor Chalons an und raftete in einem Korn— 
jelde, bis Berhaltungsbefehle aus dem Hauptquartier eintrafen. Trotz der vorhergegangenen immenjen 
Marſchleiſtung erhielt das Bataillon den Befehl, noh 2 Stunden, ins Bivouak bei Thibie, zu 
marihiren. Das Bataillon brad auf, marſchirte um den langen Zwinger der Stadt Chalons 
herum auf die Yandftraße und kam endlich, um 1 Uhr nachts, auf dem ihm beftimmten Plage an. 
Alein in welchem Zuftande! Die Compagnien, fonft 120 Mann ſtark, hatten nur mehr 10 bie 
15 Mann; haufenweiſe lagen die Jäger erichöpft auf den Sandhäufen längs der Straße ımd in 
den Straßengräben. 

Aus dieſem Bivouak marſchirte das Bataillon am 7. Juli, vormittags 10 Uhr, bis zu welchem 
Zeitpunkte auch die infolge der Strapazen Erſchöpften wiederum eingetroffen waren, an der Queue der 
Brigade ind Bivouaf bei Etoges, wo es gegen Abend eintraf umd von einem Plagregen über: 
ralht wurde. Bon Chalons aus rückte nemlich die bayeriiche Armee in 2 Kolonnen gegen Meaux 
vor; die linfe Kolonne über Montmirail, die rechte über Epernan; letztere follte die Verbindung 
mit der preufsiichen Armee herftellen. An diejem Tage traf im Hauptquartier die Nachricht von der 
am 3, Juli erfolgten Kapitulation von Paris ein. 

Das Bataillon hatte am 8. Juli die Bedeckung des Reſerve-Artillerie-Parks zu über: 
nehmen, marfchirte über Montmirail, wo es unter Mittag raftete, nah Bieur Maijon, 
19 die ganze Divifion bivouafirte. Das Hauptquartier befand ſich bei der rechten Kolonne, in 
Chateau Thierry. 

Am 9. Zuli gings an den Fleden Jouarre und Ya Werte ſous Jouarre vorbei 
nah Montceaur, wohin der Stab des Bataillons zu liegen fam; das Bataillon bivonakirte in 
einem Walde, 11/, Stunde von Meaur entfernt. 

In das am 9. Juli zu Ya Ferté ſous Jouarre befindliche Hauptquartier erhielt der 
Feldmarſchall Fürſt Wrede von Schwarzenberg die Anzeige, daß zufolge Befehles der Verbündeten 
die oberrheinifche Armee die Beitimmung erhalten habe, die von Paris nad der Yoire zurüd 
gegangenen Trümmer des franzöfiichen Heeres zu verfolgen. Das bayeriſche Heer jollte demgemäß 
anftatt nach Baris nah Melun dirigirt werden und die Divifion Raglovich zwiſchen Lagny 
und Eröch cantoniren. Dieje Nadricht wirkte jehr deprimirend auf das Bataillon, welches ſich für 
die bisher überftandenen Strapazen durch einen feierlichen Einzug in Paris ſchon reihlid belohnt fah. 

Aus dem Bivouak marjchirte das Bataillon am 10. Juli früh duch Montceaur über 
Sancy und Erecy nah Fa Houffane, wo der Stab mit der 2. und 3. Compagnie untergebracht 
md ſämmtliche Offiziere und zwar im Scloffe des Duc de Eajtiglone einquartirt wurden, 
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während die übrigen Compagnien in Farmoutiers und Ya Celle Unterkunft fanden. Das 
Bataillon blieb bis zum 16. Zuli in diefen durchwegs guten Ouartieren, in welden es fi von ben 
Märichen und Bivouals der legten 3 Wochen wieder erholen konnte. 


Am 12. Juli, früh 6 Uhr, erhielt die 2. Compagnie den Auftrag den Wald von Eröch, 
in welchen ſich viele Einwohner mit Vieh und Habjfeligkeiten geflüchtet Haben follten, abzufudhen, um 
diefelben anf gütlichem Wege zur Heimfehr zu bewegen; alfein vergebens ; mohl ftieh die Compagnie 
auf franzöfifche, flüchtige Soldaten ohne Gewehr, nicht aber auf Bauern. 


Das Hauptquartier befand fih am 11. Yuli in Eoulommiers, am 12. in Rozoy, 
am 13. und 14. in Melun und am 15. Juli in Paris, 


Die Divifion hatte ben Marſch gegen Montargis fortzufegen und bafelbit, ſowie in der 
Umgebung Lager zu beziehen; der der bayeriſchen Armee zugewiefene Einlagerungs-Bezirk fing von 
ber Loire an bei Bonny, St. Sauvenr, Touch, Joigny, ging von da aufwärts nad 
Montereau, mit Ausnahme von Sens, dann über Nemours, Chateau Yandon und von 
da wieder im gerader Linie abwärts an die Loire bis gegenüber von St. Gondon. 


Den 16. Juli mußte das Bataillon den anfommenden Nuffen das Quartier räumen; 
mittags 1 Uhr wurde aufgebroden und nah Tournan, am 17. Juli nah "Etang marfdirt, 
wo bie ganze 2. Compagnie bei einem Pächter einquartirt wurde; am 18. Juli morgens ſammelte 
ſich das Bataillon in Guigne, um am gleichen Tage nah Soify und am 19. Yult nad 
Larchant zu marſchiren. 


Am 20. Juli, früh 1,1 Uhr, brach das Bataillon von Larchant auf, marſchirte über 
Nemours bis Dordives, wo die Compagnien auseinandergingen; der Stab mit 4 Eompagnien 
lam nad) La Celle jur le Biez, die 1. Compagnie nad) Vers, die 2. Compagnie nah RozoY 
le vicil. Die Quartiere waren fchleht, da große Armuth und Noth im diefer Gegend herricten; 
insbefondere litt der Ort Rozoy an Allem Mangel, weshalb die dort einquartirte Compagnie eine 
Requifitton in der noch unbelegten Gemeinde Bazocdes vornahm und 150 Flafhen Wein, 2 Hammel, 
16 Hühner und 200 Pfumd Brod nad Haufe brachte. Das Bataillon verblieb in den Quartieren 
bis zum Morgen des 31. Yuli; mur die 2. Compagnie mußte am 23. Yuli ihre Cantonirungsftation 
Rozoy verlaffen und in einer Gemeinde, welche aus 16 im einem Umkreiſe von 2 Stunden Tiegen- 
den Eingelnhöfen beftand, Quartier nehmen. 


Am 31. Yuli, früh 2 Uhr, wurde aus den Quartieren aufgebrochen; das Bataillon hatte die 
von der 4. Divifion verlaffene Eantonirung in Chateau Yandon zu beziehen. Der Marſch dorthin 
ging über Ya Celle umd Ferridres und blieb das Bataillon bis 5. Auguft mittags in diefen 
Quartieren. Um das mit 5 Compagnien belegte Chateau Yandon zu erleichtern, wurde bie 
2. Compagnie am 4. Auguſt, obwohl nad einem fihern Gerüchte die Divifion am 5. Auguft ihren 
Weitermaric in öftliher Richtung fortzufegen hatte, nah den 3 Stunden entfernten Gorbeilles 
detadhirt; faum war die Compagnie dort angelangt, Tief auch alsbald die Ordre ein, daß bie 
Divifion nah Courtenan marjhiren müſſe. So hatte denn die Compagnie die 3 Stunden Weges 
umſonſt zurückgelegt. 

Den 5. Auguft, mittags 1 Uhr, brach fie wieder von Eorbeilles auf und vereinigte ſich 


in Ferridres mit dem Bataillon, weldes unter heftigem Gewitter, nachts 11 Uhr, in Le Bignon 
anlangte und am 6. und 7. Auguft bortjelbft verblieb. 


Den folgenden Tag marſchirte das Bataillon über Ya Eelle jur le Biez, La Chapelle 
St. Sepulere nah Montcrejion, am 9. Auguft über den Kanal von Briare durch 
Melleroy, Fontenouille, Eharny nah Prunoy; am 10. über Courtenay, Savigny 
nah Cournant, wo die 2. Compagnie einquartirt wurde; am 11. fam es über Baron nah 
Sens. (2. Compagnie nah Maillot.) 


Am 12. Auguft morgens wurde das Bataillon auf einem Felde vor Send vom General 
Deders gemuſtert, welcher es, da er von dem mehrfachen von demſelben verübten Plümderungen 
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erfahren hatte, als das zügelloſeſte Bataillon brandmarkte; es waren nemlich auch bie Plünderungen, 
welche die Chevaulegers verübt hatten, auf Rechnung der freiwilligen Jäger geſchrieben worden. 


Nach einer zwiſchen den 4 Mächten abgeſchloſſenen und der Regierung Ludwig XVIII. 
mitgetheilten Uebereinkunft wurde die Scheidelinie zwiſchen der franzöſiſchen Armee und ben ver- 
bünbeten Heeren wie folgt beftimmt: 

„Die Demarcationslinie ift die Loire bis zum Einfluß des Allier; von da längs des Allier 
bis an die Grenze des Rozere-Departements, welche es vom Departement der Arbeche trennt und längs 
der Grenze des Arbeche-Departements bis zum Ginfluß der Ardehe in die Rhone und endlich) längs 
der Rhone bis zu ihrem Einfluß in das mittelländifche Meer. Die franzöfiiche Armee nimmt ben 
jenſeits dieſer Linie begriffenen Landftrid ein.“ 

Das ganze übrige Fraukreich wurde von den verbündeten Armeen bis zum Abſchluſſe bes 
Friedens befett gehalten und es beftimmte eine am 3. Auguft zwiſchen den vier großen Mächten 
geſchloſſene Uebereinlunft die Departements, welche jedem Heere zugewieſen wurden, 

Das Hauptquartier wurde in Auxerre aufgeichlagen umd der Divifion fiel das Departement 
der Nonne zur Beſetzung zu. 

Um auf jedes unerwartete Ereigniß gefaßt zu fein und Ruhe umd Ordnung in ben 
befegten Departements aufrecht zu erhalten, erließen die Befehlshaber die ausführlichften Vorſchriften. 
Zur umunterbrocenen Verbindung umd fchleumigen Mitteilung zwiichen den verfchiedenen Corps 
wurden die jogenannten Lärmftangen errichtet, um die erforderlihen Signale mit Schnelligfeit geben 
zu können und auf diefe Weife binnen furzer Zeit jede Brigade, Divijton und jedes Armee = Corps 
auf dem bezeichneten Sammelplage zu vereinigen. Die genanefte Einhaltung der Demarcationslinie 
wurde auf das Strengite überwacht. 

Obwohl die Einwohner der beſetzten Departements ihre Waffen ausliefern mußten, fam es 
dennoch, bejonderd unter dem Yandvolte, zu einzelnen Ausbrücen des Haffes gegen die Befakung, 
denen aber eine weitere Bedeutung nicht beigelegt wurde. 

Die zur bayerifchen Armee beftimmten Truppen-Abtheilungen und Transporte wurben nad 
Germersheim inftradirt, und von Hier aus über Lauterburg, Hagenau, Hodfelden, 
Molsheim, Dambad, St Marie aur Mines, St. Die, Bruydres, Epinal, 
Mirecourt, Neufdateau, Andelot, YJuzennecourt, Bar fur Aube, Bar jur 
Seine, Ehaource, St. Florentin, Joigny, in das Hauptquartier nad Aurerre geführt. 

Im September 1815 wurden dieje Transporte nicht mehr von Aurerre, fondern von 
Joigny aus über Courtenay nah Montargis gebradt. 

Noch am 12. Anguft mittags marjchirte das Bataillon in feine neue Gantonirung bei 
Pont fur Yonne ab. Der Stab blieb im dieſem Orte; die Compagnien kamen nah Bille- 
manodhe und Champigny und wechſelten zwiſchen dieſen Quartieren bis zum 28. September. 

Am 16. Auguft wurde die 2. Compagnie vom Brigadier, Oberften Horadam, in Pont 
gemuftert. Während diejer Zeit der Cantonirung ererzirte das Bataillon öfters zwifhen Pont 
und Sen. 


8. 8. freimilliges Füger-Batailen des Oberkonan-Kreifes. 
Eintheilungd-Liften nah dem Stande vom 30. September 1815. 
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%) Laut Arm.:Bel. v. 23. Juni 1815 in Zugang. 


Sreimwilliges Füger-Bataillen Würzburg. 
EintheilungsdsLifte nah dem Stande vom 30. September 1815. 
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Den 28. September ging das Bataillon von Champigny nah Ville neuve le Koi, 
am 29. über Joigny nah Brienon l'Archevéque; bei Ya Rode verließ es die Nonne und 
marſchirte im Thal des Armangon, längs des Canals de Bourgogne, fort. "Das Bataillon hatte 
von Fa Rode bis St. Florentin für den Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih, welcher 
durchreifte, Spalier zu bilden. Dreimal geihah dieſes vergeblich, denn der Kater Franz fam erſt 
am 3. Dftober durch Brienon, bis zu welhem Tage das Bataillon dortjelbft verblieb. 

Am 4. Oktober vereinigte ſich der größte Theil der bayeriſchen Armee auf einer großen Wanabe Bit Ehen 
Ebene bei Chaumont, um fi vor dem Kaifer Alexander, dem Beherricher aller „Reuffen“, 
zu produziren. Große Märfche mußten von einzelnen Abteilungen gemacht werden, um zum endez- 
vous zu gelangen; dortjelbft wurde die Armee in 3 Treffen aufgeftellt und mußte 5 Stunden auf 
die Ankunft des Kaiſers warten. Unter dem perjönlichen Befehle des Feldmarſchalls Fürften Wrede 
wurde num, nachdem die ſämmtlichen Fronten im Galopp abgeritten waren, ein großartiges Manöver 
ausgeführt, welhem am Schluffe ein alfgemeiner Bajonet- Angriff in Kolonne folgte; bei dieſem 
ftürrzten viele Leute und wurden von der nachfolgenden Kavallerie und Artillerie überritten und 
überfahren, jo daß diefes in Szene gefetste Schaufpiel, wie man fagte, mehr Opfer forderte, als die 
Armee im Laufe des ganzen Krieges durch Waffen Berlufte erlitt. 

Dafür drüdte aber auch der Kaifer jeine Zufriedenheit mit den Leiſtungen ber Bayern aus. 

Das Bataillon marfhirte am 4. Oftober wieder über Joigny nah Ville neupe le 
Roi zurüd; am 5. Oktober ging der Marſch nah Sens, wohin der Stab und 2 Compagnien zu 
liegen famen; 2. und 3. Compagnie wurden nah Pont verlegt. Am 9. Oktober kam der Stab 
des Bataillons von Sens nah Pont, die 2. Compagnie von Pont nah Ehaumont. 

In diefen Quartieren verblieb das Bataillon bis einſchl. 28. Oktober; mur die 2. Compagnie 
wechjelte ihr Quartier, indem fie am 17. Oktober nad Billeblevin umd am 25. Oktober wieder 
von Pilleblevin nah Chaumont bislocirt murbe, 

Am 12. Oktober fand in genanntem Orte die eier des Namensfejted Seiner Majeftät 
des Könige Marimilian ftatt. 

Nahdem man fid) Über die Grundlagen eines Vertrages geeinigt hatte, wurden die Pro- Rüdmarid. 
vinzen Frantreihs von den Heeren der Verbündeten allmählich geräumt. 

Das bayeriihe Heer, mit Ausnahme der unter General de Lamotte in Frankreich 
zurücbleibenden Decupations- Truppen, trat Ende Oftober zufolge Tagesbefehles des Feldmarſchalls 
Fürften Wrede vom 27. Oktober den Rückmarſch in 3 Kolonnen an. (Siehe Marjch- Tabelle Seite 74.) 


1) Eine Skizze der Aufftellung und Bewegungen befindet fich im Archiv des Regiments. 
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Das Yäger- Bataillon war in der Kolonne des rechten Flügels. bei der Brigade, melde 
Generalmajor v. Treuberg befehligte. 

Am 29. Oktober ging der Marſch nah Lailly, 30. Oftober nah Eftiifac, 31. Oftober 
durch viele Dörfer mit abgebrannten Häufern über Troyes nah Yuzigny, 1. Rovember nad 
Urville und den umliegenden Dörfern, 2. duch Baroville und Fontaine nah Bloifn, 
3. durch Chaumont nah Dormannes; der 4. war Rafttag; am 5. jammelte ſich das Bataillon 
zu Le Bourg St. Marie und marfhirte nah Outremecourt, am 6. ging der Marſch über 
Neufhateau nah Dommartin Die 2. Compagnie mußte aus unbelannten Gründen 
ſtatt auf der geraden, guten Strafe nad Neufhateau über einen fteilen Berg, der das Thal 
der Moufon von dem der Mans fcheidet, nah Goncourt und von hier aus erft nah Neuf— 
Hateau marfhiren. 

Am 7. November früh marfchirte das Bataillon über Mirecourt nah Boulaincourt, 
von da aus über Pont jur Madon, Charmes nah Fauconcourt, mo der Stab Quartier 
bezog; am 8. und 9. November blieb das Bataillon in feinen Quartieren; am 10. November 
marjchirte e8 über Monemont, Ramont nah dem Städtchen Nambervillers md Mönil, 
11. November über Baccarat nah Badonviller, 12. November über Allarmont, Beran- 
court, Raon fur plaine, Framont nah Hersbadh an der Breuſch bei Schirmeck; 
der 13. November war Rafting. 

Bon hier aus unterbraden den Mari heimmärts nur mehr Nafttage, die nad) jedem 
3. Marjchtage eingefchaltet wurden. 

Die Route war folgende: am 14. November gings im Thal der reißenden, holzſchwemmenden 
Breufh fort über Dinsheim nah Mugig (von den Jägern mit Recht „Schmutzig“ genannt), 
Molsheim, Sulz nah Wangen; der Stab lag eine halbe Stunde jeitwärts, in Marlen: 
heim; am 15. Fortfegung des Marfches über Waffelnheim, Steinburg nah Bude: 
weiler; 16. ging der Marſch umter dem eriten Schneefall in das Thal der Meotter über 
BPfaffengofen, an Hagenan vorbei, nah Wörth und Tiefenbadh; dort war 17. 
November Rafttag; 18. November Marih über Sulz, Schönenburg, Weißenburg, 
Schweighofen, Steinfeld nah Schaidt, wohin der Stab zu liegen fam; cine Compagnie 
wurde nah Freckenfeld detahirt; das Bataillon marſchirte auh an Altenftadt vorüber, in 
deſſen Nähe es die Nefte von den Redouten der berühmten Weißenburger Pinien wahrnahm; 
19 November gings durhd Yangenfandel nah Haina; der 20. November war Rafttag; am 
21. November jammelte jih das Bataillon in Germersheim; die in Rohrbach detadirte 
3. Compagnie mußte früh 3 Uhr aufbrechen und marſchirte durch grundlofen Dioraft, unter Regen 
und Schneegeftöber, über Herrheim, Rülzheim an den Sammelpuntt des Bataillons. 

Dei Germersheim überihritt das Bataillon mit klingendem Spiele, unter Jauchzen und 
Singen der Soldaten, auf einer Brüde von 45 Schiffen den alten, deutichen Vater Rhein, den es 
vor fieben Monaten mit ganz anderen Gefühlen pafjirt hatte. 

Der Mari ging ſodann über Forſt nah Ubſtadt. 

Am 22. November ging der Marih über Stettield, Zeutern nah Oden— 
beim und murde das ganze Bataillon (30 Offiziere und 900 Mann) in dem Meinen 
Dorfe zufammengedrängt ; 23. November wurde im tiefem Schnee über Menzingen, 
Zaifenhaufen nah Sulzfeld, mofelbit am 24. November Raſttag, 25. November 
über Kürnbach, Sternenfels, Diefenbah, Zatjersmweiher, Shügingen, Gündel- 
bad nah Sachſenheim, wo der Stab war, und Hohen-Haslad, 26. November über 
Biffingen nah Stammheim, 27. November über Cannſtadt, Fellbad, Rommelshanuien, 
Beutelsbah nah Stetten und Schnait marihirt; der 28. November war Rafttag; am 
29. November wurde der Marſch fortgefegt durh Göppingen nah Eislingen, 30. November 
durh Geislingen nad Urſpring und Ettlenihies, am 1. Dezember über Lonſee, Holz— 
haujen, Bernftatt, Albed nad Yangenau und Dellingen, wo am 2, Dezember Raſttag war; 
am 3. Dezember ging der Mari über Riedheim, Günzburg durch Burgau nad Röfingen. 
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Am 4. Dezember kam das ganze Bataillon nah Biburg, erwartet von der Muſik des 
Bürgermilitärd, unter deren Klängen es einmarjchirte; überhaupt wurde das Bataillon, ſobald es 
fi wieder auf bayeriſchem Gebiete befand, überall freudig empfangen und bewilltommt; in allen 
baperiihen Städtchen umd Fleden, 3. B. Yeipheim, Günzburg, Zusmarshaufen, waren die 
Beamten und Honoratioren dem Bataillon entgegen geritten. 

Der langerjehnte Tag, der das Bataillon wiederum in feine Garnijon bringen jollte, war 
endlich angebrochen. 

Das Bataillon war auf dem Ererzirplag vor Kriegshaber eingetroffen; die ganze Brigade 
Treuberg, beftehend aus dem 3. Yinien-Infanterie-Regiment Prinz Carl, dem 10. National-teld- 
Bataillon Augsburg, dem freiwilligen Säger- Bataillon ded Oberdonau-Freijes und der 
Batterie Gotthard, hatte ſich hier verfammelt; der General ſetzte fih an die Spitze der Brigade 
und der feierliche Einmarjcd; begann; die Augsburger Landwehr, zu Pferd und zu Fuß, erwartete 
das Bataillon, die ganze Schuljugend jtand, Hymnen fingend, am Wege. Gin von den patriotijchen 
Augsburgern errichteter Triumphbogen, durch welden der Zug ging, jagte auf der Seite gegen 
Frankreich: „Heil den Siegern — dem König — dem Vaterland!” und auf der Seite gegen die 
Stadt: „Des Sieges Preis, der Friede, beglücde das Bolt, — das Land!“ 

Die Einwohner der Stadt Augsburg entboten den aus Frankreich zurückkehrenden 
Kriegern nachſtehenden Willtomm - Gruß: 


Seid, edle Streiter, umf'rer Stadt willlommen, Und höher joll nicht unjer Buſen jchlagen ? 
Mit Euch erſcheint des Friedens ftilles Glüd, Und nicht in unſ're Adern neue Gluth 
Und mauche Hoffnung, die ums ward genommen, Der Anblid Enrer Heldenſchaaren jagen, 
Xebrt uns in Euren Reihen heut zurüd ! Die und erfämpft des Lebens böchites Gut, 
Des Kummers letzter Funke ift verglommen, Die ſchon in fih des Sieges Bürgſchaft tragen, 
Und heiter füllt der janft entwöllte Blid Und feft, wie ihr erprobter Yömwenmuth, 
Auf Friedenspalmen, die in üppgen Zweigen Vertbeidigend Thuistons freie Yaren 
Eich ſtolz an Euren Eiegötropbäen zeigen. Dem Feinde ſieh'n, als unbezwung'ne Schaaren ? 
Zwar fallt noch dumpf der Klang der Kriegeslieder, Willtommen jeid am vaterländ’schen 
Als fehnte ih nach neuem Kampf die Bruft, br tbeuren Sprofjen alter Baherkraft! 
Tattmäßig ſchlãgt der Schritt der muntern Glieder Netter eines Volls, das längft Euch chrte! 
Die Erde noch in fieggewohuter Luft, ı Schatten, den die Friedenspalme jchafft, 
Als fänt der Gott der Echlachten zu uns nieder. Yab’ Euch Erquickung nad des Kriegs Beſchwerde, 
Doch iſt die frobe Hunde uns bewußt, Seh'n ſollt ihr, daß nicht deutſcher Sinn erſchlafft, 
Denn nur der Siege Früchte zu verkünden Denn Boten jeid ihr nah errung'nem Fri 
Nab’n dieſe ernften Töne unjern Gründen. Der bolden Güter, die mit Euch einſt ſchieden! 


Das freudige Gedränge der Zufchauenden und Wiedertommenden, die verjhiedenen Mufit- 
Chöre volfendeten den Pomp des Einzuges. 

Die Brigade ftellte fi in der Marimiliansftraße auf. General Naglovid ritt mufternd 
die Front ab, worauf die Pinien = Infanterie in die Kaferne abmarjhirte, das Jäger - Bataillon aber 
einguartirt wurde. 

Am 6. Dezember wurden vom DDffiziers » Corps der Brigade bei den Generalen 
Raglovih und Treuberg, jowie beim Stadt-Commandantenen Grafen Reigersberg 
Bifiten gemacht. 

Um 7. Dezember erhielten die Offiziere die Feldzugs - Gratifitation (186 Gulden oder 400 
dranten) in blanten bayeriſchen Kronenthalern ausbezahlt. 


8. 8. Freiwilliges Jüger-Bataillen des Oberbonau-freifes. 
Eintheilungd:Liften nad dem Stande vom 31. Dezember 1815. 
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Das Bataillon war bei der Infanterie-Reſerve-Brigade welche Generalmajor von Das rim ur Fein. Dig, 
‚ats 


Maillot commandirte, und die der 3. Divifion als Soutien dienen jollte, eingetheilt. 

Die zur Neferve: Brigade gehörigen Abtheilungen (dad 1. Bataillon der Grenadier « Garde, 
das 1. Pinien- Infanterie Regiment König, das 2. Linien- Infanterie» Regiment Kronprinz und das 
Böger: Bataillon) braden am 15. April aus ihren Garnifonen auf und marfhirten über Donau- 
wörth, Nördlingen, Ellwangen, Hall, Oehringen in die Gantonirungen am Rhein. 
Auf dem Marſche dahin ſchloß fih das Päger-Bataillon der Brigade an. Dasjelbe am am 21. Mai 
in die Städte Oggersheim und Frieſenheim. Der Gantonirungs:Rayon der Brigade 
war folgender: rechter Flügel in Miltenberg am Main, Eentrum in Amorbad, linter Flügel 
in Buchen. Brigadeftabsquartier war in Amorbad). 

Am 24. Mai bezog das Bataillon Eantonirung in den Orten Schifferftadt, Haßloch, 
Iggelheim, Böhl, Dtterftadt, Waldſee, Neuhofen. 

Wegen zu großer Entfernung konnte es zu den in Mannheim ſtattfindenden Paraden 
fowohl, als auch zu dem Dienfte in der Rheinfhanze, fowie zu den Commandos in Worms 
und Alzey nicht beigezogen werben; dafür wurde täglih 2mal in der Compagnie und bie und 
da aud im Bataillon ererzirt. 

Quartier und Verpflegung ließen nichts zu wünſchen übrig; das Volt in der Rheinſchanze 
war größtentheild franzöfifch gefinnt, ein Umftand, der ſich durch langjährige Gervohnheit, durch die 
nicht allzu drüctenden Abgaben, durd die Freiheit von Einguartirungen fremder Truppen, durch die 
Gelegenheit zu großem Erwerbe mit Schleihhandel, endlich auch dur die Eitelfeit, der großen 
Nation amzugehören, erklären läßt. Ueberhaupt zeigten fi die Bewohner der Pfalz mit der 
franzöfiihen Regierung volltommen zufrieden, insbejondere die Landbewohner; dagegen war dem 
größeren Theile des gebildeten Voltes Napoleons Deipotismus arg verhaft. 

Am 19. Juni marfhirte das Bataillon von Iggelheim nah Schauernheim, 20. 
nah Kalftadt bei Dürkheim, am 21., unter ımaufhörlihem Regen, 8 Stunden lang, nad) 
Raiferslautern, woſelbſt die ganze Infanterie-Rejerve-Brigade, 12,000 Mann ſtark, übernachtete. 

Am 22, Juni kam die ganze Brigade nah Landſtuhl umd für den 23. Hatte fie den 
Befehl, zur eventuellen Unterftügung der 3. oder 4. Divifion nah Zweibrüden zu marjdiren. 

Die Bagage des Bataillond wurde nah Germersheim zurüdgejendet. 

Des folgenden Tages überjchritt das Bataillon die Grenze und fam nah Neunkirchen 
bei Saargemünd; am 25. Juni zog es durh Saargemünd, weldes vom 5. leichten Bataillon 
mit ftürmender Hand eingenommen worden war. Den 26. Juni marjhirte die Brigade über Putte— 
lange und erreichte mit der Tete Bintrange; am 27. Juni betrat das Bataillon Franzöſifch— 
Lothringen und kam Tags darauf nah Nancy, wo die Brigade einguartivt wurde, mit 
Ausnahme des Däger- Bataillons, welches ohne Aufenthalt durd die ganze Stadt marjchiren, eine 
halbe Stunde jenjeits bivomaktiren umd faft alle Compagnien auf Vorpoften geben mußte. Hier wurde 
es der 2, Kavallerie-Divifion Graf Preyfing zugetheilt, welche die Aufgabe hatte, die Straßen von 
Zoul und Neufhatean aufzullären. Die Borpoften ftanden im Walde zwiſchen Toul und 
Nancy und hatten die von Pont & Moujjon fommende Straße zu beobachten. 

Am 29. Juni erhielt das Bataillon plöglih Drdre, gegen die 4 Stunden entfernte Stadt 
und Feftung Toul vorzurüden, worin etwa 1500 Mann National » Garden mit den von Nancy 
dahin vetirirten Kanonen lagen, um dieſen Pla durch einen „coup de main“ megzunehmen. Der 
Unterfientenant der 3. Compagnie, Alerander Freiherr von Aufin, wurde commandirt, im Lager 
zurüdzubleiben und aus den Maroden und Köchen aller Compagnien jchnell eine Rejerve - Compagnie 
zu formiren, welche dem Bataillon im Falle des Rückzuges zur Unterftügung dienen jollte. Das 
Bataillon kam jedoch abends wieder zurüd, nachdem der Artillerie General Baron Eolonge die Feftung 
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vergeblich zur Uebergabe aufgefordert hatte; dagegen wurde Auſin nod in der Naht mit einer 
halben Compagnie nad) dem 11/, Stunde entfernten Chavigny zur Unterftügung einer bort 
befindlichen Esladron Kavallerie auf Borpoften, am 1. Juli aber wieder zur Rückkehr befohlen, weil 
feindlihe Vorpoſten ſich nicht zeigten und auch die Partiſans, die in dieſer Gegend in ziemlicher 
Anzahl vorhanden waren, fi ruhig verhielten. 


8. 8. freimilligeo Füger-Bateillon des Bernthreifes. 
Eintheilungd-Liften nah dem Stande vom 30. Juni 1815. 
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Bemeriungen: 
») 2) Den 1. April 1815 v. freiw. Jäg-Bat. des Großherzogthums Würzburg. 
®) Zuf. Armı.:Bef. v. - Juni 1815 vom unter biezu bei. 
9 1816 Secondjä er hiezu bef. 
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8 Am 1. April 1815 v. freim. Jäg. Bat. des le. Kreifes. 
2) Zuf. Arm.Bef. v. 23. Juni 1815 wieder an 
0) Am 1. April 1815 v. frei. Füg.-Bat. des Softeneptuns Würzburg. 
- Zuf. Arm.Bef. v. 23. Juni 1815 wieder angeftell 
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1810 
Am 1. April —8 freiiw. Jãg. EI vs Sylter Kreifes. 


18) ı Pau | 17. ge roßberzogtbums Würzburg. 
” , 1. „ 1815 , Stade d. Bat. 
wm) „i. „ 1815 „ am 1. Juli 1815 3. 3. Bat. d. 10. Ein. Juf. Negt. verf. 
#) „ 1. „ 1815 von ber 5. Compagnie des Bat. anber. 
@2) „1. „ 1815 v. freiw. Züg.-Vat. des Großherzogthums Würzburg anber; am 19. Mai 1815 entf. 


Der 1. Juli brachte das Bataillon bis vor Toul; die 2, 3. und 4. Divifion bezogen 
auf den Höhen vor diejer Feſtung im 1. Treffen, die Infanterie-Referve-Brigade im 2. Treffen Lager. 

Das Yäger-Bataillon, weldes an der Tete der Armee marfchirte, zog eine Schügencompagnie 
vor, um die Linie vor plöglichem Leberfall zu fihern; nun begannen wiederum Unterhandlungen 
bezüglich der Uebergabe von Toul, in deren Verfolge die Armee den Reſt des Tages und die Nacht 
über vor genanntem Orte im Lager blieb, während jenſeits der Stadt eine Schiffbrüde über die 
Moſel geihlagen wurde. Das Däger-Bataillon, als zur Referve-Brigade gehörig, mußte mun wieder 
zurüd in die hinterſte Linie des Lagers; bier lag es auf freiem, baumlojen Felde am Ufer ber 
Moſel, in der größten Hite, fo daß mehrere Jäger am Sonnenftih erkrankten. 

Am 2. Zuli brad die Armee aus dem Lager vor Toul auf, z0g um die Stadt herum 
über die Schiffbrüde weiter auf der Straße nah Paris (die Brigade fam nad Vo id) umd lief 
nur ein Feines Blokade-Corps zurüd; comventionsmäßig durfte von beiden Seiten nicht gefeuert 
werben; allein der Commandant von Toul brad nad dem Abmarjce der Armee die Convention und 
verjuchte die Schiffbrüde zu zerftören, wurde aber geichlagen und die Stadt von den nachkommenden 
Ruſſen in den Grund geſchoſſen. (Vergleiche Däger- Bataillon des Main-Kreifes Seite 69.) 

Tags darauf kam das Bataillon nad einem befchleunigten, infolge drückender Hige und 
großen Staubes äuferft anftrengenden Marſche nah Bar le Duc; hier mußte es viele Leute, die 
auf dem Marſche vor Ermattung liegen geblieben waren, im Spitale zurüdlaffen; dies war übrigens 
auch bei anderen Infanterie-Abtheilungen der Fall, jo daß, weil jedes Bataillon nur einen Wagen 
mit fih führen durfte, der ganze Weg mit Erfchöpften beſäet war; der Grund diefer Eilmärjche lag 
vermuthlih darin, daß man glaubte, Napoleon würde im der Gegend von Paris nod ernft- 
haften Widerftand leiften. 

Am 4. Yuli zog die Brigade bis Le Fresne in der Champagne; hier ging's durch 
glühende Kreidefteppen, die fait ohne Gebüſch und Waffer waren, fo daß wiederum mehrere Leute des 
Bataillons vor Durjt und Hige umfielen und auch einige geftorben fein ſollen, was jedoch nicht 
zu ermitteln ift, da fi die Eompagnien, obwohl bei jeder einige Mann vermißt wurden, weiter 
nit darum kümmerten. 
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Der 5. Juli brachte die Brigade nach Chalons fur Marne; am 6. Juli war dort— 
felbft Rafttag und Revue über einen großen Theil der Armee. 

Folgenden Tages marſchirte die Brigade nah Epernay und am 8. Juli nah Chateau 
Thierry. Das Bataillon hatte die unangenehme Aufgabe, die Pontons zu esfortiren und mußte deßhalb 
den ganzen Tag, nad Furzem Aufenthalt in Epernay, die ganze Naht und den halben folgenden 
Tag bis Chateau Thierry marjhiren; ungefähr 3 Stunden vor diefem Orte überjhritten die 
2. und 4. Divifion, ſowie die Brigade auf diefen Pontons die Marne. 

So günftig der Eindrud war, welchen die äuferft anmuthig an einem Abhange des ſchönen 
Thales der grünen Marne liegende Stadt auf das Bataillon machte, jo ungünftig geftalteten fich die 
Verhältniffe, die e8 dort traf; die meiften Einwohner hatten aus Furcht vor Plünderung die Flucht 
ergriffen und faft die ganze Habe mitgenommen ; da jchlugen denn bin umd wieder die Jäger entzwei, 
was noc da war; Häufer, Gärten und Keller wurden durchſucht und Alles, was fie nod) fanden, nahmen 
fie mit; umter Anderem wurde in einem Haufe ein Brief gefunden, aus welchem hervorging, daf die 
ganze Wendee in Aufruhr gegen Napoleon war, lange Zeit bevor die baperifche Armee in die 
Nähe von Paris kam. 

Am 9. Juli fam die Brigade nah Fa Ferte jous Jouarre und am 10. Juli mußte 
fie zum Gmpfange der im Begleitung einer geringen Abtheilung Koſalen durchreifenden Kaifer von 
Rußland und Defterreih in Parade ausrüden. 

Nachdem der Befehl zum Abmarſche der bayerijchen Armee nad Süden eingetroffen war, 
wurde die Brigade nah Melum gezogen; das Yäger-Bataillon traf am 11. Juli in Bontault ein, 
während die 3. Compagnie, welde die Pontons über Meaur und Tournan nah Ehaulmes zu 
begleiten hatte, erſt am 13. Juli dort eintraf. Das Bataillon blieb am 15. und 16. Yuli in 
Pontault; am 17. marfdirte e8 über Tournan nah Rozoy, 18. nah Nangis, 
19. nah Montereau; am 20. fam die Brigade nah Montargis, das Bataillon nah Ville 
St. Jacques, 21. Yuli nah Moret, Montigny f. S. und Thomery; ein Theil 
der 2. Compagnie war in Forges. Hier blieb das Bataillon bis 8. Auguft. Am 9, 10. 
und 11. Auguft ging der Marjh über Nemours zwifhen Montargis und Sens durd, dann 
über Joigny nah Poinchy umd murde der Brigade, nachdem die Demarcationslinie beftimmt 
worden war, das Departement Nonne zur Beſetzung angewieſen; hier blieb fie, bis der Befehl zum 
Abmarjd nah Bayern (Ende September) erfolgte. Am 29. Auguft mußte das Jäger-Bataillon den 
Oberlieutenant Alexander von Aufin mit 24 Mann zur Verſehung des Ordonanz-Courſes in's 
Hauptquartier nah Aurerre commandiren. 


8. 8. freiwilliges Iüger-Batailon des Rezatefreifes, 
Eintheilungsd-Liften nad dem Stande vom 30. September 1815. 
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. dv. 23. Juni 1815 3. Ob.-Lieutt. def 
„3. „ 1815 als Unt. — — 
„3 „ 1815 „ Capitain 2. 
„3 „ 1815 3 Ob.Lieutt. bef., Ari —* R. v. 22. Dez. 1815 eutl. 
22. Dez. 1815 entl, 
:Bef. v. 23, Juni 1815 ald Gapitain 2, EI. neuangeftellt, 
u; 
db, 
2 


2, 815 entl, 
An Be 1815 3. Ob.Lieutt. bef. 


Sen yau.. nn 


eier yR 
ie 


v. 2. Dez. 1815 entl. 
1) 1. RR 1815 ng R. v. 17. Oft. 1815 3. 2. Kiraffier-Negt. verſ. 
n) 1. Juli 1815 von der 2. Compagnie des Bat. anher und am 13, Juli 1815 laut Arm.Bef. entf. 
1) 1. „ 1815 „ 5. die’ BE .; R R 
u- i) 1. Aug. 1815 v. Bat. anher. "Bis Ende Au guſt cdirt. "Teip. auf dem Marſch. 
, Die Mannſchaften, welche nicht wegen Dienftuntaugfichteit entlajfen wurben, kamen zu den Compagnien. 


Zu der am 4. Oftober bei Chaumont ftattfindenden Parade vor dem Kaiſer Alerander 
hatte das Bataillon einen ZOftündigen Marſch zurüczulegen und nad derjelben wiederum ebenfoweit in 
feine Eantonirung zurüdzumarjhiren. (Siehe Jäger-Bataillon des Oberdonau-Kreiſes Seite 59.) 


1815. 


5* 


1815. 
Rädmarft, 
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Beim Rückmarſch nah Bayern befand ſich das Bataillon tn der Kolonne des linken Flügels, 
welche Generallieutenant Graf Beders befchligte, und ging der Mari über Trones, Vitry le 
Srangais, Bar le Duc, auf derfelben Straße zurüd nah Kaiferslautern, auf mwelder das 
Bataillon nad Frankreich marfhirt war; von Raijerslautern marſchirte es über Alzey 
nah Oppenheim, wo es ben Rhein überjchritt, alsdann über Großgerau, Obernburg, 
Miltenberg nah Würzburg. Hier traf es am 29. November ein; am 30. wurde der Mari 
nah Uffenheim, am 1. Dezember nah Bürgel fortgefegt und am 2. Dezember rüdte das 
Bataillon in feine Sarnifon Ansbach wieder ein. 


8. 8. freiwiliges Iüger-Batailen des Berat-Kreifen. 
Eintheilungsd:Liften nah dem Stande vom 31. Dezember 1815. 
Stab. 
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Major und Cont⸗ 


Unterlieutenant are — 
— Duartiermeifter Richts-Hauptmann 1. ©. 


und Adjıtant | 


Profos 


Buchſenmacher | 


- \ Stabsbornift 


——— Wilhelm Cramer Johann Ernit Reltaer Konrad) Schirnding Friedrich Wil: 
Freiherr von* | Gottirieh* | beim von 


Sompagnien. 


=, hing rar. 


— 
— 








— | 


‚ Kapitain 1. Claſſe Kapitain 2, Claſſe Oberlientenants | 








Unterliestenants 








j 
Wambold Emerich Schueider Friedrich Reulbach Bernbarb* 1 
von* Ehriftian Karl? Greiffenflan Karl 
Freiherr von® ! 
Brohderg Ernft Braf 


Spruner Theb. von) | 28 
1[2]2 


slılıl I _ 


























Berteinge Mich⸗ 1 
vodreis Itz. von® | 
Delbafen Ehriftopb | 
vr Karl un) 
Thün Hans 
| — 3 














— vou⸗) 
| Brenl Frieder. Bih.r, 1 |— 

















'Kettenader Sever.* | 
|Wabter Gottfrie® | | en 
‚Wrtet Joh. Srichrih 11111312 |—I—| 87 
| Wilbelm* 

Sand Gottfr. Wilh. | 





‚Crailsheim Guftav 
Baron von* \ 





|Degenfeld Gerinanh Horlageräoh, Hrh.* ‚Shelborn Hobann | 
von Lotzbec Fuedrich) | Chriftian* 
| Marquis Yoham* |) 
e t ' 
| Nüpel Ernſt 
Egger Joh. Repom.* 1 |1 
Fury Molph Damian: | 
Freiherr von") | 

















Plotho Wilbelm* 


























Bemeräungen: 

!) An 1. Nov. 1815 v. National-Feld-Bat. Münden und am 16. Dez. 1815 3. Bat. 

2) „ 16. Dez. 1815 vom Depot amber, nahm 1816 feinen Abſchich und fiarb im März 1861 als 
Regierungs: Sehetär in Münden. 

) Am 1. Nov. 1815 vom Depot anher und am 29. Dez. 1815 zuf. AU. R. entl.; ſtarb als Kreid: und 
Stabtgerichtsrath am 26. April 1825 in Erlangen. 

4 5) Am 16. Des. 1815 vom Depot. 
6 „ 1. Nom. 1815 „5 
* Die mit „**bezeichneten Offiziere tamen am 1. Jan. 1816 zum 2. Yäg.-Bat. 
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Das Bataillon war bei der 2. Infanterie-Brigade (Generalmajor Graf Butler), der __ ısıs. 
4. Infanterie-Divifion (Generallieutenant Freiherr von Zoller) eingetheitt, —— — 

Es verließ, durch die Ergänzungs-Abtheilung des Würzburger Jäger-Bataillons auf den — 
vollen Stand gebracht, am 6. April ſeine Garniſon und marſchirte nach Nürnberg, wo es ſich 
der Brigade anſchloß. 

In kurzen Märſchen durchzog es nun einen Theil von Bayern und Württemberg und 
betrat den Odenwald, wo der Stab mit einigen Compagnien im Orte Fürth Quartier bezog, 
wãhrend die anderen Compagnien in den nächſten Ortihaften untergebradht wurden. 

Der Marih ging über Schwabach, Gunzenhaujen, Dinkelsbühl, Hall, 
Dehringen, Heilbronn, Heidelberg nad) den Cantonirungs>Quartieren am Rhein. Hier 
war der Divifion folgender Rayon zugeriefen: Vom Tinten Weichnig-Ufer längs dieſes Fluffes mit 
Einſchluß der Stadt Weinheim bis gegen Amorbach einer- und Eberbad am Nedar anderſeits, 
von da Über Ziegelhaufen, Ladenburg, Feudenheim bis an den Ausfluß des Nedars in 
den Rhein; die Divifion hatte zugleich bis zum Eintreffen der Neferve Brigade die Wache in das 
Hauptquartier nah Mannheim zu geben. Stabsquartier der Divifion war in Yadenburg. 

In diefer Cantonirung blieb das Bataillon etwa 3 Wochen, worauf es nah Mann 
heim marſchirte. Die Divifion überfhritt am 18. Juni den Rhein und bezog eine Stellung 
bei Ladenheim. 

Am 19. Juni rücte fie bis Kirhheim-Bolanden und Hoch-Speier vor, fam am 
20. nah Landſtuhl und am 22. nad; Zweibrüden; das Bataillon wurde nah Neu-Hornbad) 
dislorirt, mußte fih aber bald wieder nah Zweibrücken zurüdzichen, da die ganze Linie infolge 
eines Ausfalles aus der Feſtung Bitjch alarmirt worden war. 

In Zmweibrüden erhielt das Bataillon die Mittheilung, daß der Feind am folgenden 
Tage angegriffen würde und die Aufforderung, daß ſich die Jäger als Bayern tapfer halten jollten. 
Um nun den Muth des Yäger-Bataillond zu erproben, mußte e8 die Avantgarde bilden; in Saar- 
gemünd traf ed mit der Nachhut des ſich zurückziehenden franzöfiihen Corps des Generals Rapp 
zufammen, wobei in der Eile einige Schüſſe gewechjelt und 2 Jäger verwundet wurden. Bon da ab 
ging es dem Jäger-Bataillon nicht mehr am beften. 

Außerhalb Saargemünd mußte es unter heftigem Regen auf freiem Felde fampiren und 
bildete das Bivouak in den folgenden 6 Wochen nun das gewöhnliche Nachtlager. Dazu war es meift 
auf Requifition in den nächften Orten angewieſen, aus welchen ſich jedoch die Einwohner mit ihrem Vieh 
und jonftigen Lebensmitteln in die Wälder geflüchtet Hatten, jo daß die ausgejendete Mannſchaft ftets 
mit leeren Tafchen zurüdfehrte; war das Verpflegungsweſen in damaliger Zeit überhaupt nod) jehr 
mangelhaft organifirt, jo litten dadurch in erfter Linie die freiwilligen Yäger- Bataillone und fanden 
nur das neu errichtete Grenadier-Garde-Regiment, ſowie die Kavallerie vorzugsweife Berückſichtigung; 
gewaltjame Requifitionen waren auf das Strengfte verboten und hatte derjenige, der ſich hierin 
verfehlte oder an dem Eigenthum der Franzofen vergriff, graufame Strenge zu gewärtigen. 

Am 25. Juni lagerte die Divifion zwifhen St. Avold und Dieuze. 

Des folgenden Tags marjchirte fie auf der Straße nah Ehateau-Salins nah Gerb& 
court und den 27. Juni nah Nancy. Hinter diefer Stadt bezog die Divifion eine Stellung 
mit der Meurthe vor der Front umd blieb im derfelben bis zum 1. Juli im Bivoual, wo fie nad) 
Toul befohlen wurde, um dieſe Feſtung zu zerniven. 2) 

1) ————— Br 

oral a — 
KM. R. At: Feldzug in Frantreich 1815. = J 
Als das Jäger-Bataillon im Bivouak vor Nanch lag, erſchienen gegen Abend 5—6 junge hübſche 
aus der Stadt, welche in Handlörbchen Kirſchen tragend, dieſelben mit der größten Liebenswürdigleit zum 
anboten und iflicher Weiſe auch ſehr raſch abſetzten; dabei betrachteten die jungen Damen alle Gegenſtände 
des Lagers, betafteten jelbft die in Pyramiden zufammengejegten Gewehre und bemahmen fich Überhaupt mit der unfchuld- 
vollſten Naivität. Ihr freumdfchaftlihes Benehmen z0g fo an, dab 2 Offiziere die jungen Verfäuferinnen bis zu 
den B leiteten. Des andern Morgens Tief beim Bataillon die Nachricht ein, daß die zwei in Nancy poftirten 
franzöfifchen Regimenter in der Nacht heimlich abgezogen jeien und die jungen liebenswürdigen Kirſcheu-Verläuſerinnen 


als Spione in daS baheriſche Lager abgeiendet waren, um von der Stärke und Beichaffenheit der baheriſchen Armee 
Kenntniß zu erhalten. (Aus einem Briefe von Reigenftein.) 








1815. 8. 8. freiwilligen Iüger-Bateilen des Main-Areifes, 
@intheilungsd-Liften nah dem Stande vom 80. Juni 1815. 
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Capitain 1. Claſſe Capitain 2. Claſſe Oberlieutenants Unterlientenants 
3 
& Weber Joh. Bapt. Keller Hein. Mid. 
* Böltel Renatus 
1%) : | _ Baumgärtel Ggt) | 
= Reisenftein Auguft dores Karl 1 —{1!/4]2|6| 11148 
FI I Wilhelm von J Philipp 
4 Reikenftein Alexand N 
= | | Amibern vom) 5 | 1 1 1 | 
J; ESundahl Kuf. Far. Öberländer Friedr 'Bogel Karl 11426ias 
| von Chriſtian vont) Rudolf Antreasd) | 
| Gries hauer Karl) | 
—— Bucta Albrecht BERE 
2. Scirnting Sigm. | im. Pindenfels Ferdin. Keim Kob. Michael) 11111213126] 1118 
© — Karl von Friedrich von Maher Erufi®) | 
| Meinel Job, Irdr.) 
8, | rihere vo Kıd Schniglein Emf) Reuß vranzi®) 1 * | 1/3|2|5 * 
EEE Freibere von) | Fin! Job. Baptis) | | | 
4. Nifchpler Wilden Mengert Ernſt ‘111/312'216!1/148 
u | Stauffer Johann) | 
Boigt Yuliusı5) i 
Depot. 
Stab. 
Suartiermeifter Aubitor 
Sürfinger Sobann Beorg!t) Gämelzlag Jufiusm) 
Compagnie. 
u 
25 
Capitain 2. Claſſe Oberlieutenant Unterlieutenant { i u % 
88 
Oberländer Johann Sigmund Wötterndor] Guftan Freiherr aun Joieph Daria®) ılıla) 
von!s) | von?) anderer Friedr. Thomasti) | 


Bemerkungen: 
1) Durch Al. €. v. 23, Juni 1815 5. Ob.-Pientt. Def. nnd feit 1. April als Adj. beim Stab. 
2) Auf. Arm.Bef. v. 23. Juni 1815 v. DOberjäger 6 u bef. 
5) „23. „ 1815 „ Serondbjäger biezu bef. 
# Den 6. April 1815 zum Depot und am 1. Juni vom Depot wicher ander. 
5) Auf. Arm.-Bef. v. 23. Juni 1815 v. Secondjäger hiezu bei. 
9: " „3 „ 1815, 


” "„ * 
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N Zuf. Arm.Beſ. v. a Juni 1815 v. Unt.Pientt. hiezu bei. 


8) ” - ” ” 1815 „ Fourier ⸗ e⸗ 
N) „ = ” = „ 1815 „ Corporal . 
 „ = „23 „ 1815. Ob.Lieutt. 
u) „ * „23 „ 1815 „ Unt Lieutt. 4 
m „ u „23. „ 1815 „ Seonbjügr „ „ 
12) ” ” ” 23, „ 1815 ” GCorporal ” ” 
4) [2 [3 ” 23, ” 1819 ’ ” - ” 
= „ = M. „ 181n, Seconpjäger r ” 
se) I7) Den 1. April 1815 vom Stab dei Bataillens. 
“ „6. „ 1815 von der 3. Compagnie. 


„6 „ 1815 „ „ Schübencompagrie. 
 . 1815 „ „ 4. Compagnie. 
ä 1 Juni 1815 „ „ 4 " 


Noch che die Anfftellumg der Divifion vollendet war, fam der Befehl, in Eilmärfchen gegen 
Paris vorzugehen. Es wurden nun eiligft Schiffbrüden über die Mofel gefchlagen, deren eine und 
zwar die nächſte an der Feſtung durch einige Kanonenſchüſſe, welche der Gommandant von Ton! 
entgegen der Convention abgeben lieh, auseinander geriffen wurde, wobei mehrere Chevaulegers, die 
dieſelbe zu paffiren hatten, ertranfen. 


Die Divifton, beinahe einen ganzen Tag unter den Waffen geftanden, überſchritt nun jehr 
ermüdet den Fluß und gelangte erft am 3. Juli früh 2 Uhr, nachdem viele Leute wegen Erſchöpfung 
zurücgeblieben waren, auf den ihr zugewieſenen Lagerplak ; hier bivouafirte das Bataillon, welches 
vor gänzlicher Erihöpfung nicht mehr an’s Ablochen dachte, auch wenn Lebensmittel vorhanden 
gervefen wären; ein jeder ſuchte den Schlaf; auch die aufgeftellten Vorpoſten konnten ſich desfelben 
nicht erwehren. 


Wären die Franzoſen nicht jelbft zum Rückzug in Eilmärſchen gezwungen geweſen, fo hätte 
das Corps des Generals Rapp, welches nur eine Stunde von der Divifion entfernt war, diefelben 
im Schlafe überrafhen fünnen. 


Es wurde auch Feiner der zurückgebliebenen Franzoſen gefangen genommen, da der Transport 
berjelben in's Hauptquartier unter den vorhandenen Verhältniffen nicht thunlich erſchien. Um das 
Ungemad) zu erhöhen, trat eine außerordentliche Hige ein, jo daß 2 Soldaten des 8. Regiments, als 
es an der Marne marfhirte, fih vor Durft in den Fluß ftürzten und ertranfen. 


Am 4 Yuli kam die Divifion nad) Le Fresne, 5. Zuli nah Ehalons und bezog 
Bivoual bei St. Gibrien; hier fand eim Gefecht mit dem franzöftichen Nachtrab ftatt, bei welchem 
ſich Hauptfählih das 2. Ehevauleger-Regiment ausgezeichnet haben joll. 


An diefer Stelle verdient eine Epifode erwähnt zu werden, welche ein Offizier des Jäger: 
Bataillons erlebte: Der 17jährige Unterlieutenant der Carabinier » Compagnie, Alerander Freiherr 
von Reigenftein, wurde eines Tages mit 36 Jägern zur Requifition von Lebensmitteln beordert ; 
der Weg führte durch einen langen Wald, als plöglih ein Schuß fiel; Neigenftein ließ das 
Requifitions-Commando halten, entjendete eine Schleichpatrouille, von der er die Meldung erhielt, daß 
etwa 200 Partifans auf der Straße um einen Gegenstand, welchen fie nicht erfennen konnten, vers 
fammelt ftänden. Schnell entichloffen, den Trupp anzugreifen, behielt Reigenftein 20 Mann bei 
ſich auf der Straße, ließ die übrigen in einiger Entfermumg zu beiden Seiten der Straße im Walde 
vormarſchiren und gab ihmen ben Befehl, fobald er auf 100 Schritte auf den Trupp Feuer gegeben 
babe, gleichfalls auf den Trupp zu ſchießen und dabei ein kräftiges Hurrah auszuftoßen. Die Partifang, 
erſchreckt hierüber, glaubten ſich umringt; viele warfen die Waffen weg und alle ergriffen die 
Flucht. Näher gelommen, fand Reigenftein im einem Wagen, defien beide Pferde todtgeſtochen 
waren, 2 preußiſche Militärperfonen mit herabgeſenkten Köpfen. Einer derielben war ein Militärs 
beamter, dem aus der Bruft Blut quoll und der fein Leben bald endete; der andere 
war ein Lieutenant von Wigleben, welcher durch Blutverluft blos ohnmächtig getvorden war ; 
ihm war nemlih, als ein Partifan mit dem Säbel auf ihn fach, das Innere der Hand, mit 
weiher er die Klinge erfaßte, durchſchnitten worden. Die beiden Hatten eine Depejche in’s Haupt: 


1815. 


1818, 


Ritmari. 


o 
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quartier zu überbringen und wurden in biefem Walde von ben Partifans überfallen Reiten: 
ftein ließ den Wagen durch 6 Jäger in das Stabsquartier des Bataillons abführen, mofelbft der 
Verwundete fi wieder erholte, *) 

Am 7. Yuli, als die bayerifhe Armee in drei Kolonnen vorrüdte, marſchirte die Divifion 
nad Epernay, überfhritt am 8. auf einer Pontonbrüde die Marne bei Chateau Thierry, 
fam am 9. nah Ya Ferts fous Jouarre und am 10. nah Meaur. 

Inzwiſchen traf ber Befehl ein, daß die bayeriſche Armee nit nach Paris, fondern gegen 
Melun rüden ſolle. Die Divifion lam nah Montereau umd längs bes rechten Yonne-Ufers 
bei Sens zu liegen. 

Nah Feſtſetzung der Demarcationslinie und Beftimmung der Departements, welche von 
der bayerifchen Armee zu bejegen waren, durften die Truppen in weite Gantonirungen gelegt werden. 
Die Divifion wurde von Montereau nad) dem BVogejen- Departement gezogen und hatte dieſes zu 
befegen. Das äger » Bataillon cantonirte gegen vier Wochen in St. Die, 

Beim Rückmarſch nad Bayern, anfangs Dftober, war das Bataillon bei der Kolonne des 
linten * Sügele unter Generallieutenant Graf Beders eingetheilt. 





* In fpätern Jahren traf Neigenftein zu Berlin zufällig den Lieutenaut von Witz leben. 

Nach Beendigung de3 Feldzugs lam Reitenſtein infolge Formationsänderung zum 2. Jãger Bataillon 
und nahm am 4. Febrnar 1824 feinen Abſchied, um in den Civilſtand überzutreten; er lebt als Obet ʒoutath aD, in 
Bamberg und vollendete am 28. November 1887 fein 90, Vebensjahr. 


8. 8. Freiwilliges Iüger-Batailon des MainKreifes, 
Eintheilungsd:-Liften nah dem Stande vom 30. September 1815. 
















































































Stab. 
— — | — TTF — 
Major und Com— Oberfientenant | * & | E & 
, | Bataillond-Arzt = =\.81831°8 
manbant und Adjutant | BEE & & = 
el R H 
\ | saszsla 
Jeere von Schlottenhof Pe Huf Johann Ulrich Aubenbaner Erbarbi) 2 —1 1 | I | 1/10 
Wilhelm Albrecht 111 | 
Sompagnien. 
- — — — — | — 
a lie | || 
5 | Kerzislg, 
8 Eapitain 1. Glaffe | Capitain 2. Claſſe Oberlientenants uUnterlieutenants TE € & ‚EB a 
\E [> N E 
5 | aassaskls 
IJ Weber Job. Baptiſt Schnitzlein Ernſt Buchta Albrecht 1—2 *œa ı lı38 
107 I Voltel Renatus | | 
FT Reibenftein Auguft | Höres Karl ııjajıl2]2j6/1j102 
= Wilhelm von Weiß Philipp | | 
F Meitzenſtein Alerand.) 

3 u Frelherr von j Bu 
1.| Sundahi Guftav Oberlander Friedt. Bogel Karl 11124216 4140 
Friedrich von Chriſtian von Mengert Enft | 

Rudolf Andreas 
u | Mayer Ernſt | | 
2 Schirnding Sigm. | Meinel Job. Friedr. Vaumgärtel Georg | —7 a 2 1 * 
Friedrich Karl von Voigt Julius | 5 
Brohihedel Karl tindeniels fr Ferdin. Keim Job. Michael NL] INENNS 11118 
| Freiherr von ven |Brieshaner Karl & — v* 
Rifhpler Wilhelm Stauffer Jobanm |1]1|2]4j2/5|1]146 











Reuf Franz 
Fint Johann Bapti | 
Leiler Heine. Mic 




















Bemerkung: 
1) Buf. AU. €, v. 5. Aug. 1815 am 1. Gept. v. 5. Yin.«Amf.sMegt. anber. 








Duartiermeifter Aubitor 
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Fürlinger Johann Georg nn Sqhmelzing Julus 


Compagnie. 
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Sapitain 2, Claſſe Oberlientenants Unterlientenants > 8 2 * 
| aus 
| i © er; 
Oberländer Job. Sigmund | Bölderndorf Guſtav Frei: | gerr Joſeph Maria | ı|2 | 1 | 1 | 45 
von | berr von anderer Friedr. Thom, | | 


Der Marſch ging, Straßburg rechts Tiegen laffend, gegen Mannheim, mo das 
Bataillon den Rhein überjchritt. 
In den erften Tagen des Dezember marſchirte e8 wiederum in feiner Garnifon Bayreuth ein, 


8. 8. freimiligeo Füger-Batailon des Main-kreifes, 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 31. Dezember 1815. 







































































Stab. 
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Oberli se (SEE 
BR ve re Omartiermeifter | Aubitor Batalllonsart BEE ln E 38 
Eommanbant und Wojutant —5353532 
— — 2 2 S| 
- | | | seAasöd 
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hof Karl Wilh. Albr. Georg | Yulius Erhard |) 
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s Sapitain 1. Claſſe Capitain 2. Claſſe Oberlientenants Unterfientenants F 28 : B m 
1071 ü 
3 eos 8 5 
e Weber Joh. Bapt. Sanistein Ernſt Buchte Albrecht — —— = 
I Börtel Ama I IA TAT 
“nn Reigenftein Aumf| Jöres Karl 1 _ 
= — von | ei ß Philipp | | | 
E Neisenftein Alerand.| | | 
“= Freiberr von ! 
1.| Sundah! Gufav |Öberländer Frier.Bogel Karl 11-11-1111 
Friedrich von Ehriftian von Mengert Emit | 
Rudolf Andreas i | 
Due | EN Mayer Erut —J 
2. Shirnding Siihgggg Meinel Job. Friedr Baumgärtel Georg — — — AP — 
Febr. Karl vom | = | ..Boigt Julius | | B | | 
DOberländer Johann Bölderndorf Guſtav Hann Joſeph Maria —i--1— ll 
igmund von Freiherr von Neuß franz 
Rifhpler Wilhelm Stauffer Johann 
Fink Joh. Baptift | 
| anderer Friedrich | 
| Thomas ! | 
| | Keller Heim. Mic. } 
4.| Großſchedel Karl Lindenfels Ferdin. Keim ob, Michael ĩJ. 
| | Freiherr von Freiherr von |@rtesbauer Karl |) | 





Bemeräung: 
Die ſämmtlichen Offiziere famen am 1, Januar 1816 zum 2, Düger-Bataillon. 


—— — 


Marlh-Kabelle 
für die Königlich bayeriſche Armee, welche fih am 30. Oftober 1815 in Bewegung fekt. 





Benennung der Kolonnen und Brigaden. 
Kolonne des rechten Flügels. Kolonne des linken Flügels. 
Kolonnen-Commandant: Generallieutt. Graf Nechberg. 














Kolonnen-Commandant: Generalfientt. Graf Beders. 
1. Infanterie-Brigade: Generalmajor von Treuberg.ii. Infanterie-Brigade: Generalmajor Habermann. 
3., 11. Pin.»Inf.Megt. } Bataillon des | 5., 9, 13. Fin.-Jul »Megt. 


6,, 10., 16. Felſd⸗Bat. ! Oberbonau-Kreifes. ds Main- und Ne at-Kreijes. 
2. Infanterie-Brigade: Generalmajor Graf Spreti. |2. — — 
7., 15., 16. in Inf⸗ 6., 12., 14. Lin. Inf.Regt. 
N Ingolftadt. 2., 14. Rational: Feld: Bat. 
Kavallerie: Dipifion: Seneralficutt. Graf Preyfing. |2. leihte Kavallerie-Divifion. 
Orte | Mon. | Tag Orte 












E 
f 


Now. | 5. Elefmont. Of. | 30. Senus. 
6. Neuſchateau. — 31. Billeneuve VArdevdque. 
. 7.| Mireconrt. Now. | 1. Zroyes, 
n 8, Epinal. = 2 Arcis fur Aube. 
S 9. ri 3 Rafttag. 
„ 10. Nambervillers, w 4, Vitry le Frangçais. 
„ jm.| Raon VEtage ii" 5.| St Diciez. 
z 12.| Schirmed. " 6. | Rafttag. 
„13. | Wafttag. im 7 Bar-le-Duc, 
2 14. | Molsheim. P 8. St. Mibiel. 
r 15. Hochfelden. 9. Pont à Mouffeon. 
Ri 16. Hagenau. er 10. Nafttag. 
Ri 17. | Raſttag. ” 11. | Chateau Salins. 
„ Je! Sulz -„ 12.) Panlequemont. 
„ hie | Kandel „ [13.| GSaarbrüden. 
„| 20. | MWafttag. — 14. | Raſttag. 
„ |21.| Germersheim. -„ |1%.| Homburg. 
„ 122. | Brudfal. P 16.| Kufel. 
E 23. Bretten. „+ | 17. Bodenbanfen. 
„124 Nafttag. » 18. | Raſttag. 
— 25 Rnittlingen. r 19. Kirhbeim-Bolanden. 
„| 26. Enzweyhingen. 20. Alzey. 
u 27. Gannftadt. 2 21. Oppenbeim. 
” 28. Rafttag. * ” Raſttag. 
„ 29. | Plochingen. „» 13.| Großgeran. 
„ | 30. | Geislingen. „ 124. | Lengfeld. 
Dg. | 1 Ulm. „ 125.| Obernburg. 
— 2. | Mafitag. „| 26 Rafttag. 
Bon Um aus marſchiren jene Bataillone, | | 7. | Miltenberg, 
welche nicht in die Garniſon Augsburg| » | 2% | Bifhofsheim. 
a über Memmingen, Kempten n| „ /29.) Würzburg 
Garnifonen. r | 30 Nafttaz. 
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2. Kapitet. 
Die 33jährige Friedenszeit von 1816—1849. 


— — 


Durh Refeript vom 27. November 1815 wurde die bayerifche Armee in die 2 General- “rmeinteit 
Eommandos Münden und Würzburg eingetheilt und der Feldmarſchall Fürft Wrede zum 


Generalinfpektor der Armee durch alle Waffengattungen, ſowie der Feftungen und des Militärgeftüts- 
und Remontirungswejens ernannt. 


Diejes Reſcript veranlaßte eine weſentliche Aenderung in der Organifation der Armee, indem 


die Batailfone der mobilen Legionen an die Linien» Infanterie Regimenter als 4. und 5. Bataillone 
abgegeben wurden. 

Die auf die Dauer des Krieges errichteten freiwilligen Däger - Bataillone löfte man auf und Formetio 
formirte aus den Yäger » Bataillonen des Main», Rezat- und Oberdonau-Kreifes und dem 
freiwilligen Yäger » Bataillon des ehemaligen Großherzogthums Würzburg das 2. Yäger- Bataillon 
mit der Garniſon Würzburg, während aus den Yüäger » Bataillonen des Negen-, Unter- 
bonaus, Iller- md Salzach-Kreiſes das 1. Jäger - Bataillon mit der Garnifon Burg: 
haufen gebildet wurde; erfteres ward der 3. Infanterie» Brigade (Generalmajor Graf Deron) des 
General Commandos Würzburg, Iegteres der 1. Infanterie» Brigade (Generalmajor von Maillot) 
bed General-Commandos Münden unterftellt. 

Nachdem die freiwilligen Jäger-Bataillone des Main-, Rezat- und Oberbonau, 
Kreifes in ihre bisherigen Garnifonen eingerücdt waren, vereinigten fie fid) mit den Depots und 
marſchirten fofort in ihre neue Garnifon nah Würzburg ab. 

Jene Offiziere, welche in ihre vorher innegehabten Eiviljtelfen zurückzutreten wünfchten, hatten 
ihre diesbezüglichen Geſuche fofort einzureichen; von den bei den Jäger-Bataillonen als noch dienft- 
pflichtig verbleibenden oder ſolchen Individuen, melde in denfelben fortdienen wollten, wurde, ba 
fänmtlihe Truppen 14 Tage nad dem Eintreffen in den Garnifonen auf den Friebensfuß zu ſetzen 
waren, die nothwendige Anzahl vorichriftsmäßig beurlaubt. 

Der Major und Commandant des freiwilligen Jäger» Bataillon des Rezat-Kreiſes, 
Wilhelm Freiherr von Faltenhaufen, übernahm als der ältefte Major das Commando des 
Bataillons, formirte dasfelbe am 1. Januar 1816 und theilte die Mannjhaft in 8 Compagnien ein. 


1816. 

Die Formation bed Bataillond war mit vielen Schwierigfeiten verbunden, da die Bücher 
und Grunbliften der freiwilligen Jäger» Bataillone nur mangelhaft geführt waren und das Jäger- 
Bataillon des Main-Sreifes fogar feine ganze Regiftratur mit dem Quartiermeifter in Bay- 
reuth zurüdgelaffen Hatte. 

Dazu kam noch, daß die Beitimmungen über die Beurlaubung und Entlaffung der Mann: 
ſchaft verfchieden aufgefaßt und durdgeführt wurden, indem nemlic jene Mannſchaften, welche feinerzeit 
von ber großherzoglih Wür zbur giſchen Linien» Infanterie zur Ergänzung des dort fich bildenden 
freiwilligen Jäger» Bataillons abgegeben worden waren, gleichfalls, obwohl noch dienftpflichtig, — da 
fie ja nicht in die Kategorie der Freiwilligen zählten, — zur Entlaffung famen. 

2) Ordresſ. 2.2 J. B. 

Tatc d. 2 ; 


NMger⸗ —x 


1816, 
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Stand der Gompagnien. * 1516. 
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Dice Mannſchaften follten, foferne fie noch 1 Jahr und mehr zu dienen hatten, nad) 
Abnahme der Entlaffungsiheine wieder eingereiht werden; nachdem jie jedod bei ihrer Entlaſſung 
die „große Montur“ eingeliefert hatten, wurde zur Grleichterung ſowohl, als auch zur Bermeidung 
unnöthiger Koften ald Ausnahme feitgejegt, daß jene Individuen, deren Dienftpfliht vom 1. März 
1816 an nur mehr 1 Jahr oder darunter dauerte, die Entlaffungsicheine zwar abzugeben hatten, 
jedoch vorzugsweije in Urlaub belafjen werden foliten. 

Diejenigen Mannſchaften, welche ſich aus eigenen Mitteln equipirt hatten oder von Privaten mit 
der Bedingung ausgerüftet worden waren, daß ihnen die jämmtlichen Montur⸗ und Armaturftücde nad) 
ihrer Entlaffung eigen ſein follten, durften aud alle Equipirungsftüde mitnehmen; die übrigen Dann- 
haften dagegen, welche ihre Ausrüftung aus den Averſen beſchafft Hatten oder von Privaten oder 
Gemeinden ohne Bedingung ausgerüftet worden waren, hatten Czalos, Mäntel, Handſchuhe, Tornifter, 
dann Armatur: und Lederwerk einzuliefern. 

Die neu errichteten 2 Jäger-Bataillone hatten feine Harmonie» Mufil, wie die übrigen Ruſu. 
Truppen, fondern es befanden ſich bei jeder Compagnie 3 Horniften und beim Bataillonsftab 
1 Stabs - Hornift. 

Das Verfahren des Majors Freiheren von Jeetze, welcher bei Einverleibung des freis 
willigen Däger = Bataillons de8 Main-Kreijes in das 2. Väger- Bataillon die von den Offizieren 
zur Muſik-Caſſe geleifteten Beiträge im Betrage von 314 Gulden wieder an diefelben vertheilte und 
dem »äger - Bataillons - Commando hierüber nicht Meldung erflattete, wurde feitend des General- 
Commandos ftrengitens gerügt. 

Der Auditor Bopp von der Kommandantihaft Würzburg hatteauf jedesmalige Requi⸗ YuRizvienf, 
fition Hin den Auftizdienft beim Bataillon zu verrichten. 

Nach der Formation des 2. Jäger Batailtons im Jahre 1816 fanden jeitens der Quartier⸗ Unordnungen | = 
meifter verſchiedene Manipulationen zur Förderung von Privatintereffen auf Koften des Staates ftatt. 2. Ballon 

So wurde z. B. Monturmaterial unter dem verredhneten Normalpreife gekauft und bezahlt, 
es wurden Tuchanläufe in den Rechnungen fingirt, Löhnungsguthaben unterfchlagen und doppelt verrechnet, 
beurlaubte Mannſchaften präjent geführt und dergleichen mehr. 

Zur Aufdeckung diefer verſchiedenen Unterjchleife wurde eine Unterſuchungs- Commiffion 
angeordnet, deren Borftiand der Oberft Niedermayer vom 8. Infanterie Regiment war, 

Diefe Unterfuhung dauerte mehrere Jahre hindurch umd endete 1824 mit der Entlaffung 
des Bataillons » Kommandanten Majors von Faltenhaufen, des Hauptmanns Momm und des 
Quartiermeifters Kellner. 

Interimiftiich führte der Oberftlieutenant von Stordhenau vom 8. Linien Infanterie- 
Regimente das Commando des Bataillons, welches alsdann auf den Major von Jeetze überging. 


Am 3, März wurde die Etatjtärke einer Yäger- Compagnie, wie folgt feftgefegt: tat, 
1 Hauptmann, 1 Fourier, 3 Tamboure, 

1 Oberfieutenant, 2 Sergenten, 150 Gefreite und Gemeine. 

2 Unterlieutenants, 6 Eorporäle, In Summa 171 Köpfe. 


1 Feldwebel, 4 Bicecorporäle, 


— 60 — 


Am 1. Mai ſollte die Beſitzergreifung von den nach Vertrag zwiſchen Seiner Majeſtät dem 


ar Tacı. Könige von Bayern und Seiner Majeität dem Kaiſer von Oefterreih an die Krone Bayerns 


melbarg, 
Brüden 


” abgetretenen Fuldaiſchen— » Aemtern: Hammelburg, Thulba, Saaled, Brüdenau, Motten, 


Wenkere "Wenders, Mutter, Gallenroth, Bieberftein, Alzey, Brand, Dittges, Zeitlofs, 


Liebhards, Steinbah, Senjers und Thaiden erfolgen. 
Zur Bewerkftelligung der Beſitznahme erhielt das Bataillon den Befehl, 2 Compagnien, jede mit 
1 Hauptmanır, 4 Corporälen, 3 Trompetern und 
2 Lieutenants. 1 Bicecorporal, 60 Dägern, 
die 1. Compagnie mit 1 Oberjäger, die 2. Compagnie mit 1 Secondjäger, unter Commando des 
Majors von Ieege, mobil zu machen. 

Dieſes Detachement, welchem noch 1 Fourier und 1 dirurgiiher Praktikant beigegeben 
wurden, fette fih am 29. April in Marih nah Karlftadt, fam am 30. nah Bonnland, 
als dem legten Grenzort gegen Hammelburg, und rüdt am 1. Mat in Hammelburg ein, 
um bei dem lebernahmsaft mitzuwirken. 

Die Dislofation genannter Compagnien geihah im der Art, dag man nah Brüdenau 
und Wenhers geeignete Detachements abſchickte. 

Im Sommer desjelben Jahres wurden die zu Heffen- Darmftadt gehörigen Aemter 
Auerbad, Haibad und Alzenau der Krone Bayerns einverleibt und zu deren Befignahıne 
gleichfalls eine Divifion ) unter dem Befehle des Majors Freifern von Jeetze nah Milten- 
berg verlegt. 


— In anbetracht der ungewöhnlich hohen Preiſe der vVebensmittel wurden den Abtheilungen im 


Barmilons: 
Beränberung 


1817., 
tat. 


November Averjen zur Berbeiferung der Menage unter der Bedingung der ausichließlichen Verwendung 
für diefen Zweck gewährt. 

Das Yäger: Bataillon erhielt 1800 Gulden mit dem Auftrage, die Berwendung derfelben 
derart zu regeln, daß es ungefähr 10 Monate damit veiche. 

Durch Allerhöchſte Entfchließung vom 17. Huguft wurde das in In golſtadt Tiegende 


2. Linien» Infanterie » Regiment Kronprinz in die Garnifon Würzburg, dagegen das dort Fiegende 


2. Väger » Bataillon nah Straubing verlegt; Ietteres trat Ende Oktober feinen Marſch über 
Ochſenfurt, Uffenheim, Ansbah, Nürnberg, Neumarkt und Regensburg in feine 
neue Garnifon an. 

Bon diefer Zeit an ftand es unter dem General: Commando Münden und gehörte zum 
Berbande der 3. Infanterie Brigade, deren Stab in Regensburg lag; der Stab des Bataillons 
mit 6 Compagnien garnifonirte in Straubing, während 2 combinirte Compagnien als Grenz— 
befagungs » Commando gegen Defterreih nah NReihenhall, Berdtesgaden, Scellenberg 
und Hallthurn verlegt wurden. 


1817. 
Nah der am 26. Yumi 1817 erfolgten Neu Organifation der Armee war der Etat eines 
Yüger » Bataillon feftgejegt wie folgt: 


a) Stab: 
1 Oberftlieutenant, 1 Batailfons : Quartiermeifter, 1 Stabshornift, 
1 Major, 1 = Auditor, 1 Profos, 
1 Adjutant, 1 n Chirurg, 1 Brofojenjunge, 
1 unter, 1 chirurgiſcher Praltikant, 1 Fourier⸗Praltilant. 


1 Büchſenmacher, 
b) jede der 6 Compagnien: 


1 Hauptmann 1. bezw. 2. El, 1 Oberjäger, 6 Corporãle, 1 Hornift 2. EL, 
1 Oberlieutenant, 1 Fourier, 4 Vicecorporäle, 7 Gefreite, 
2 Unterlieutenants, 2 Unterjäger, 2 Horniften 1. EI, 2 Pioniere, 


156 Gemeine. 


1) Eine Divifion befand aus 2 Kompagnien. 
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Zugehheiffe Offiziere: 
Capitain 1. Claſſe: Heß Bernhard Friedrich Baron von.* 
Oberlieutenant: Goößmann Augquſi.* 


Bemerkung: 


*Wurden, als am 1. Mai 1816 die Memter Hammelburg und Miltenberg durch Acquiſition am die 
Krone Bayerns kamen, zum 2. Jäg.Bat. verjebt: befinden fich als zugetbeitt in den Zahlungsliſten des Stabes und 
find m Neihenball eommumdirt. 


Hland der Gompagnien. 
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f | I 
Ei | | 
P_1 = | u | 1 £ 
= 5 is —A æ = * | = 
Hl; ee GE EEE GE TEE u — 
= | = ri >} | RI Ss | = F * 
5834418 ss | 2!8jR li, 5 |: 
| | | 
1. 1 ı| 2 8 4 m ee ee) 
2. 1 l 2 7 3 9 — — 1 — 34 100 
3. 1 1 | 2 [13 3 11 J — 2 12 117 
4. 1 1: 1 6 3 9 — — 1 * 124 
3 1 2 R 3 4 ze — 3 125 
6. 1 ı | 2 7 3 8 I — = 32 99 
7. N 3 | 1 4 3 h) = u — — | 33 
8 | 1 2 2 113 5 = — — - | 


Summe einer Coutpagnie: 186 einſchließlich Offiziere. Gejammt » Summe des Bataillons 
1116. Hiezu Reſerve-Diviſion: 1 Offizier und 2 Unteroffiziere. 


Die überzägligen Offiziere und nteroffiziere wurden den Compagnien zur Dienftleiftung 
zugetheilt, jedoch im befonderen Yiften geführt mit der Bemerkung „überzählig.* 





























1818. 
@intheilungs-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1818. 
Stab. 
| | =s = S & = 
' ilbus 
Major Adjutant um ai | Anditor | — ae) ||. E 5 & 
meiſter Erg 337 
55 
35—682 
Faltenhanfen wei. Unter-Pientenant Xeliner Konrad Ertl Martin!) Dürig Joſeph ılıj-Jilıjılıl- 
von ‚Sramer Koh. Eruſt 
Jeetze vn. Sälotten-) Gottfried 
bof Karl Wilh. Albr. 
Sonmpagnien. 
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1. Bambold Emeric Wintter Frdr. v.⸗ Greiffentlau F 12 lg: 1!2,9 je 1385| — 
































von Karl Fehr. von | | | 
SENDER Bee | ii Io be IL 
2 Momm Ebri- Findenfels Ferd. Fürft Ernſt Wilh. 1 | 1,2 7 | 1 12] 1230 1104) — 
ftoph | Freiherr von®) Thüngen Hans | | 
ul KEN TE Karl Frhr. von “u j zuna@) 
3. Shimding | 2 Heornbergeritbr. Kettenader Sw. 7 112 7111317 2101205 9 
| Sigm, Falko. | Eruſt Wilh.) Ganfftingel | II | 
m | | [a th‘ 
4; Plotho Wilhelm Riſchpler Wilh. Zöſchinger Ant. 11,2. 6,2)1,7,2]7 13216) — 
| Schelborn Job. : | | | | | | | | 
| | | Chili) ul 
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1818, 


1818, 
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lement. 










































































” li J— | r 
E MN 3, he ei 
Eapitain 1. EI. | Eapitain 2. Claſſe Ober-Pieutenants | Unter-Lieutenants «=, 2 = =| ‚L # 'E 3 f' 25 
5 gEERBBIEIE, B 
3 83265 Slale ss m 8: 
5. adigola Fran) Säniglein Erf Bogel Karls) 1 | 1 2 82 | 1! JE 144 a 7 
FW RE Reulbach Bernb.) | 1, | | I_ 
6. — — Horlader Joh. (Crailsheim @u-.1|1/2.5|2|1 72 281193] — 
Pe Heinri ſtav Baron von | | | 
Keller Hrh. Mic. II! 
HH | Yantes Job. Alois lo J— zu — 
8 | | | | | | | 
Aeberzäßlig: 
Majr: Sedendorf Karl Friedrich Freiherr von. 
Bataillonsarzt: Schuller Adam.il) 
Ehirurg-Praktifant: Geiger Johann Nepomud. 
Capitain 2, Claſſe Ober: Fieutenants Unter-Pientenants 
Reipenfein Kuguf WI Bölderndorf Gufav Frei: Meißner Peter Wilbelm |Boigt Julius 
belm von!2) | ber vonis) Hann Joſeph Maria Eijel Karl 
Degenfeld Ferdinand von Lo beck Friedrich ‚Bißanie Alois) Reitenftein Alerander Frei: 
Groͤßſchedel Karl Frei: Rudeſch Friedrich Wilh. von Mengert Ernſt berr von 
bere von Schneider Friedr. Chriſtian Bölkel Renatus Griesbauer Karl 
Karl Artel Johann Friebe. Wilh. Stauffer Yobann 
Meinel Job. Friedrichv Haas Weis Nützel Eruft 
Huf Johann Ulrich Münfter Adalbert von Jatkobi er 
Breßelau von BrependorfiNaver ft 
Frelirt6) Fin! Johann Baptift!9) 
Rudolf Andreas Selten Martus von 
Keim Jobaun Michael?) Reuß Franz 


Gabler Gottfried 
Oberjäger: 1; Fouriere: 4; Secondjäger: 4; Horniſten 2. Claſſe: 6. 


Bugetheilfe Offiziere: 
Kapitain 2. Claſſe: Heh Bernhard Friedrich Baron von. 
Oberlieutenant: Göß mann Auguft. 


Bemerkungen: 
1) Zuf. AU. €. v. 24. März 1817 v. 1. Näg.Bat. auher, im Juli 1818 zum 1. Küraffier-Regt. mach 
Freijing cedirt. und am 1. Oftober ebendortbin als Regiments⸗ Auditor veri. 
2) Am 1. April 1818 zuf. AU. €, v. . März entl. 
8) " 18. Mai 1818 [13 " " " 
r Commandirt beim Grenzbeſatzungs⸗ — in Reichenhall. 


Aurfolge Allh. N. v. 17. Der. 1818 entf. und als Kreistorit Anfpektions-Offiziant im Iſar⸗Kreiſe em. 
7) Kommandirt ald Adjutant beim Kreis Commando Wallerftein. 

8) — beim l. 3. Juf.⸗Brigade Cdo. zu Würzburg. 

9 Im Ott. 1817 als funttionivender a unitor 3. 2. Juſ. Negt. Et, am 1. Sept. 1818 3. 13. Inſ.Megt veri. 
3 irt beim Grenzbeſatzungs⸗Cdo. Reichenhall 
12) Zuf. “ul. € v. 30. "Ian. 1818 penfionirt. 
er Cdirt. — nal Kreis Cdo. —— Kind 
4) ,„ in der Dien gr Neglementötanzlei zu Münden. 
35) ,„ beim Kreis-Cdo. Würzburg. 

16) Zuf. Allh. E. v. 7. April 1818 gm Grenadier⸗ Garde Regt. veri. 

17) TDirt. bei der Kommandantſchaft Würzburg. 

3 Beim Kadettenkorps als Anipeltionsoffizier cdirt. und zuf. Allh. E. v. 12. Nov. 1818 entl. 

Starb am 19. Nov. 1818. 


Im Auguft wurden Hauptmann Momm und Oberlieutenant Meinel nah Münden 
beordert, um an den Einübungen, welche infolge des neu erſchienenen Exerzirreglements unter Yeitung 
des Oberften und Commandeurs des Grenadier: Garde: Regiments, Freiherrn von Hertling, ftatt- 
fanden, theilzunehmen. 
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Im Monat September hatte das Bataillon während des Durchmarſches eines Königlich —— 
Kaiſerlich öſterreichiſchen Truppencorps in den Marſchſtationen Cham, Stallwang und Pfatter öfter. Zrupp:n. 
Offiziere ald Etappen » Commandanten aufzuftellen und zwar wurden der Hauptmann Großſchedel 
nah Cham, Oberlieutenant Schniglein nah Stallwang umd Oberlicutenant Horlader 
nah Pfatter beordert; jedem Etappen » Commandanten war ein Affiftenz » Commando von 1 Unter: 
offizier und 4—6 Mann beigegeben. 

Gleichzeitig mußte das Bataillon auch VBerftärkungen zur Gendarmerie an bie bayerifche 
Grenze abftellen. 


1819. 


























Eintheilungsd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1819. 1819, 
Stab. 
| aim 2 
| Ba 8 IEı$E 
j j ruhen — Bataillons: FE BE) 7 
Major Adjıtant | Suartiermeifter | Auditor | TUN m®. 5:16 a 
! | Kbinuxg Esel al2'5 
| | | “ 2283343585 
! a 5a 8 
| | GERrDRRRD 
Se ng — — ER Tr 
Faltenhaufen Wilh. Unter Lieutenant Kellner Kone N Büttner Dürig Joſeph 1.1 —ılılılılı 
| Ir 
Freiberr von Cramer Job. Ernft | Wottivic?) | | 
Jeetze v. Schlotten-; Wottfried | | N | 
bof Karl Wilb. Albr. | | | | 
Sompagnien. 
* | | Hor „& 
„ En vo 
8 = „.miten Bien 
E De, 538 
F Capitain 1. El. Capitain 2. Claſſe Ober⸗Lieutenauis Unter-Lieuleuants EEE, 25° 
e | | BIEE BEIDE Ei>& 
77 | WEÖIAED ee 
Bu 
v1 Wambold Eme Bölderndorf Greiffeutlau 112414217 210 
rich von Guſtav Freiherr Karl Arte, von} * 
| vonF) Breul Fedr. Wilb 
SM ou Chri⸗ | Rudeſch Fricdrich Thüngen Sans | 1172/41 27/1 12811286| 7 
ſtopb Wilhelm von Karl Frhr. von 3% 
| | Haas Alois | | 
3.’S5chirubing | Meinel Johann Kettenafder Sm.!1|1/2)5/1,2, 7]2 110 10 Al — 
Sigm. Friebr. Friedrichd Hanſſtingel 3* | 
Kal von Michaels) | 
4. | Biotho Wilhelm Riſchpler Wilh. Zöſchinger Ant. I12 72172 31140514 
| Rölkel KeratusT) 1* 
5, Adigela Kranz) Schnitzlein Ernſt Vogel Karl®) 1/1°2/852| 11711) 1157] — 
: Bißanie Meiste, 27 | 
6 h. Weber Johann Horlacher Job. Keller Heimib 1]112:5/2])1|7|2110132:3| — 
j Qaprinst) | Heinrich Micharl!2) 5 
| | Erailöbeim | | 
t | Guſi. Baron bon) | | | | 
| Yantes ob. WL.33) 1.11 —l6j1/ — 1841 
1 


* Die mit „Stern“ bezeichneten Zahlen bedeuten Gemeine, welche Die Dienfte eines Virecorporals verfeben. 


Aeberzäßlig: 
Major: Seckendorf Karl Friedrich Freiherr von. 
Bataillonsarzt: Schufller Adam.) 








| 
| | 
Capitain 2. Claſſe | Ober-Pieutenants N Unter-Pientenants 
| 
! 
EIER — | an ale ne . 
Degenfeld Ferbin. vonts) Lotzbeck Friedriche Meißner Peter Wilhelm Reuß Franz 
Groͤßſchedel Karl Freiherr Schueider Friedrich Chriſtian Hann Joſeph Marials) Gries hauer Karl 
von Aarli) Mengert Ernſt Nuͤtzel Emft 
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| IAdigota — Volderndorf \Breut Fur With, u 15 Abt 2 111 134. Ti — 
| Guſt. Frhr. vons) Rudolf Andreas | | rd | | | 


1819, 
Eapitain 2, Claſſe Ober:Pientenants | Unter Lieutenants 
Huf Johann Ufrich Miünfter Mdalbert von Stauſler — 
dornderger Friedrich Ernſt Rudolf Andreas Mayer Eruft 
Wilhelm Keim Jebann Michael?) Priſer Markus von 
Sabler Gottfried Schelhorn *8* —— 
Voigt Julius Fürſt Ernſt W 
Eiſel Karl Moramisty a Graf 
——— Alexand. Frei: | Toporei 
herr v Artel Job. Friedrich Wilhelm 
Fomiere: 2; — 
Zugetheilte Offiziere: 
Capitain 2. Claſſe: Heß Bernbard Friedrich Baron von, 
Oberlieutenant: Gößmann Auguſi. 
Bemerkungen: 
1) Zuf. Allh. R. v. 2. Mai 1819 der Geihäftsführung entboben. 
2) Am 1. Sept. 1818 v. 7. Pin. Ani.Regt. unt. Bel. v. Ob. Lieutt. 3. Auditor anber; am 1. April 1819 
auf. Alb. €. v. 24. März z. 1. Küraffier- Reg. veri. 
3) Cdirt. als Adj. beim Kreis:Edo. Bapreutb. 
4) Auf. Alb. E. v. 30. Aug. 1819 am 1. Dez. 1819 ent. 
e Cdirt. in der Dienfes- Ererziv-Neglements:Kanzlei zu Münden. 
or beim Grenzbeſatzungs-Cdo. in Reichenhall. 
7 u „ MNeibenball; rüdte am 24. März 1819 wieder beim Bat. ein. 
5) „ als Adjutani beim Kreis Cdo. Wallerftein. 
9) beim 8. 3. Juf.Brigade Cdo. zu Würzburg. 
10) " Kreis: Che. Würzburg, am 12. April 1819 geft. 
11) Keim Grenzbefagungs-Edo, in Reichenhall cdirt, rüdte am 24. März 1819 wicder beim Bat, ein, 
2) Seit 24. Juli 1819 als funftionivender Auditor z. 4. Inf. Regt. cdirt. 
) Zuf. Alb. R. v. 25. Dez. 1819 am 7. Jan. 1820 penfionirt. 
4) Epirt. beim Grenzbeſatzungs⸗Cdo. in Neicenball. 
n) Zuf. Alb. €, v. 16. Febr. entl. 
„ „nm 11. Aug. am 1. Nov. 1819 in den Rubeftand verſ. 
= "m 10. Mat 1819 die nachgeſuchte Eutl. aus den Kriegsdienſten erhalten. 
18) » m 15. Dez. 1818 penfionirt, am 1. Jan. 1819 in Abgang. 
19) Kei der Kommandantibaft Würzburg cirt. 
20) Zuf. Alb. E v. 17. Dez. 1818 wegen Anſtellung als Forft-Inip.-Offiziant aus den Kriegödienften entf. 
21) Am 1. Nov. 1818 v. Kadetten-Corps anber. 
1820. 
ne @intheilungs:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1820, 
Stab. 
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h Capitain 1. El. Capitain 2. Claſſe 
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€ | 8 — | AR 
— Capitain 1. Cl. Capitain 2. Claſſe Ober Lieutenants Unter⸗Lieutenants :S 5 * F ñ * E ı£ 2 ER 
E EEE ESSEE SI EIE-E 
* BE 33 
® | — — — 
2. Momm Chri— söhmann Aug.) —— Sans 1 111 | 2.181153, — 

ftopb | Karl Frhr. von | 

Ba ne Br | Haas Alois | | Ei | >. 4:2 
3 Schirmding i Yantes Jod. AL Böltel Rematusd} 1:112;6:1 218/219 .1 4 6 

Sigm. rien. Ruoeſch Friedrich Hanſſtingel | | 

| Karl von | Wilbelm von | Michael!o ER en En IL u 
4. Plotho Wilbelm Riſchoſer Wil- Zöſchinger Ant. 1 2,321772413723 — 

beim) + Mimfter Adaibert || 
| j j | von i i | | 
* Heß Bernd, dr. Schnitzlein Ernſt Bogel Karl!) 1/11 2:5:211 5121148 2° — 
Baron von | Rettenader Su. | . 
6. | Weber Job. Bapt. Horlader Job. Keller Heinrih 1,1 2:112)1/612 171102) — 
Heinrich! a, Michael) 
‚Erailsbeim Gu— 
ER u ſtav Baron von 
25 Gabler Gottfried I 1 je 1 — kurze 134 — 
E& ag 
z2 | | If 
&a | | [eu 
Aeberzählig: 

Maſor: Seckendorf Karl Fricdrich Freiherr von. 18 

Bataillonsarzt: Schuller Adam.k 

Quartiermeiſter: Kelluer Konrad, 

| | 
Capitain 2. Glafic Ober Lieutenants Unter-Pientenants 
| | u 

Großibedel Harl Freiherr Huß Johanu Ulrich) Meißner Peter Wilhelm Prifer Markus von 

von Hornberger Friedrich Ernſt Mengert Ernſt Fürſt Ernſt Wilbelm!®) 

Wambold Emerich von Wilheln Keim Johaunn Michaells Morawitzky Ferdinand Graf 
Meinel Jobaun Friedrich?) VBoigt Julius Topor 
Eiſel Aal Artel Johann Frichr. Wilb. 
Reitzenſteiu Alexander Frei— 
herr von 
Heuß Frauz 


Grieshauer Karl 
Stauffer Johann 
Müttzel Ern 
Mayer Ernft 


Bemerkungen: 


1) Wurde wegen der gegen ibm eingeleiteten Unteriuchung von Dienfte fuspendirt und beurlaubt, 

2) Auf Grund einer vo ichterlichen Entichliefung v. 20, Aug. 1819 und darauf erfolgter Allh. E. v. 
24. Aug. wurde demielben das Co. des Bat. übertragen; v. 8. Inf. Megt. anber. 

9 Am 1. März 1820 der Adjutantenfunttion entboben und zur 4. Compagmie bericht. 

4 Zuf. Alb. E. v. 2. Mai 1819 am 1. Juni 1819 von der K. Militärhauptbuchbalterei als Bataillons> 
Quartiermeiſter anber. 

5) Cdirt. als Adj. beim Kreis⸗CTdo. Wallerftein. 

% „ » Bayreuth. 

nn „ beim &. Divifions- Co. zu Regensburg. 

9) Zuf. Alb. E. v. 25. De. 1819 penfionkt. 

9) Am 14. Aug. 1820 beim Baden in der Donau ertrunfen. 

), Am 1. April 1820 zuf. AUb. N. v. 23. März 1820 wegen Unterihlogung ihm anvertrauter Ber: 
pilegögelder entlafien. 

u) Durch Alb. E. v. 9, Aug. 1820 v. 1. Sept. 1820 ab als Auditor zum Stab. 

12) Edirt. beim 3. Juf.⸗BrigadeCdo. zu Würzburg. 

=) Am 14. Aug. 1820 in der Donau beim Baden ertrumten, indem er den in großer Lebensgefahr ſchweben⸗ 
den Kameraden, Unterlieutenaut Grieshauer rettete. 

”) Am 24. Juli 1820 als funktiorivender Auditor 3. 4. Inf.⸗Negt. cdirt.; zuf. Allh. R. v. 9. Ang. 1820 
». 1. Sept. 1820 ab als Auditor z. 1. Küraffier-Regt. verf. 

15, Auf. r E. v. 21. Aug. 1820 am 1. Nov. 1820 penfionirt, 


16) Cdirt. beim Grenzbefagungd-Edo. zu Neihenball. 


1820, 


— — 
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m) Auf. Allb. E v. 23, Mai 1819 als Rechnungsführer bei Der 8. Armee-Geſtüts Commiſſion zu 


Münden cbirt. 
28) Bei der Kommandantſchait Würzburg Gencral Gebfattel) cdirt. 
19, Huf. Alb. Evo 8 März Ir2e enti. 


1821. 
Eintheilungs:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1821. 
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"| | | DREÖBS:HBRS DE 
1. | Adigola Franz?) Bölderndorf Reuß Franz ıi123126—- 2 461 
Guſt. Febr von!) Köſchinger Anton Br a 
2. MommChriftopbt) Meinel Tobann ‚Thüngen Hans Kar 1 1 2,2 1j2 3,1 46 2 
Friedrich⸗ Freiberr von 1 
Haas Alois ir _ u Le u 
3. Schirnding Sig: Böhmen nm Aug) Rudolf Andreas ı 112 2]2 1,4113 48: 4 
mund Friedrich Keitenftein Alerand. ' En rn ne 
| Karl von I | Freiberr von | | | 
4. Plotbo Wilhelm?) Kramer ‘ob. Einf 11 2,3|2 ua — 410 3 
Wottfried | 
j = J Keim Rob. Miche) | | R Mr ® 
N. Heß Bernh. Irdr. Rubeſch Friedrich Bogel Kari?) 111.212,2[1 —2303 
Baron von | Wilbelm von Kettenader Severin | | BABEE 
6. Weber Job. Bapt.| Crailsheim Suftan 111,2 ,4,2) 1141-1210 3 
| Baron von [| jr 
M DE 5 . B Ne I! 2 iu as 
35 | Sabler Gottiried — 1 ————— 1— 
8: | | | | | | 
Fu | | — 
Meberzählig: 


Bataillonsarzt: Schulter Aram,!) 
Quartiermeiſter: Kellner Konrad. 





Capitain 2. Caſſe Ober Lieutenants Unter Lieutenants 


Meikwer Peter Wilbelm Artel Joh. Friedt Wilhelm 
Münfter Adalbert von 
Breul Friedrich Wilbelm 


Brokihedel Karl Freiherr Huſß Johann Ulrich 

von ‚Hornberger Fricdrich Ernſt Mengert Ernſt 
Wambold Emerich ven Wilhelm!) Voigt Aulinsi®) 
Grieshauer Karl 
Stanffer Johann 
Niütel Emit 
Maner Emit 
Priſer Martus von 
Morawitzky Ferdinand Graf, 
Topor 


Bemerkungen: 
1) Zuf. 8. Seneral-Ebo.-Oxdre vd. 3. Febr. 1820 am 1. März als Adj. em. und zum Stab. 
2, Cdirt. als Adi. bein Kreis:Cio. Wallerftein. 
2 Bayreuth. 
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Beſindet ſich wegen Unterſchlagung in Unterfuchung. 1881. 

5) Bei der Armee Geſtüts Komniſſion zu Münden comt. 

9) Cdirt. beim 8. Divifions:Cde. zu Regensburg. 

7) Zuf. Allb. R. v. 21. Mai 182] wegen Anftellung im Civildienſte am 1. Juni eutl. 

9, Cirt. bei der Kommandanticait Würzburg. 

%) „beim Kt. 3. Inf.Brigade-Cdo. zu Würzburg. 

30) „ Grenzbefagungs:Cdo, zu Reichenball. 

11) Zuf. Allh. E v. 30. Sept. 1821 wegen Anftellung im Civildienſte entl. 

12) "» rn « 22. März 1821 am 1. April als Prototollift beim Kreis: und Stadtgericht in Bay 
reuth angeftellt, 


Das Jahr 1821 brachte eine Aenderung in der Formation der Jäger-Bataillone. —— 


Gleichwie nemlich bei jedem Infanterie-Bataillon eine Schützen-Compagnie als Elite des 
Bataillons beftand, jo follte auch bei den Jäger-Bataillonen, in Uebereinſtimmung mit den Infanterie 
Bataillonen, zufolge höchſten Reſcripts vom 22. Februar je eine ähnlihe Compagnie unter der 
Benennung „Earabinier » Compagnie“ errichtet werden. 

Diefe Carabinier - Compagnie wurde aus dem ganzen Bataillon gebildet, dafür die 6. 
Compagnie aufgelöft und die Mannſchaft derjelben nah Maßgabe der Auswahl zur Garabinier- 
Compagnie an die 5 übrigen Compagnien vertheilt. 

Für die Ausbildung diefer Compagnie war die gleiche Vorſchrift, wie fir die Schüben- 
Compagnie der Infanterie, maßgebend. 

Zur Auszeichnung und Unteriheidumg von den übrigen Jäger-Compaguien erhielten die 
Jäger der Earabinier: Compagnie anftatt der ganz grünen Huppen an den Casquets halbgriine und 
halbblaue, dann Feine, meifingene Dägerhörner auf den Patrontafchen ; die Unteroffiziere bekamen 
Stugen mit Haubajonetten, wie fie für das 3. Glied ſchon jeit dem Januar 1816 vorgejchrieben waren, 

Der Erfag der Mannichaften bei der Garabinier - Compagnie gejhah in der Weije, daß in 
diefelbe nicht unererzirte Refruten, fondern nur Mannſchaften mit einjähriger Dienstzeit Aufnahme fanden. 

Im Mai des gleichen Jahres wurden die Unteroffiziere der Carabinier» Compagnie auch 
mit Patrouillen = Pfeifchen ausgeftattet. 


1822. 1832, 
Eintheilungds-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1822. 
Stab. 
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Chirurg 





Major Adjutant Quartiermeiſter Auditor 
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Audit. Hltuar 
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Buchſenmacher 
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Faltendaufen wilh Ober Lieutenant Nieſchl Joſephe Riſchler |Dürig Joſ. 

von Schnitzlein Ernie!) Wilhelm 

Jeetze v. Schlotten⸗ 
bof Karl Wilh. Albr. 
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Capitain 1. Claſſe 


Compagnie 





PR Berk. ehr. \sößmann ! Aug. IGraitspeim — 1t1l- 

Baron von ' Baron von | | 

Rudolf Andreas UL 

x digola Franzs Zöfhinger Anton |1|— 

| * —— Ferdin. | u 

| | af Topor Il 

2. MR mm Ehriftopht) An deſch Friedrich Thüngen Hans Karl) 1} 
| Wilhelm von Freiherr von 1 | 

| | | Gries hauer Karl | 
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E zZiEz Er I EEE. 
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3. Soirnding Ei Eiſel Karl .ılıla 3 elılal-ıkale 

mmd Friedrich Gabler Gottfried | | | | 
Karl von | 0 | un | | — 
“| Wambold Eme- Eramer Lob. Emft 1 111/5]2)—|3 — 2 81 2 
rich von®) | Gottfried | | | 

— Keim Job. Michael) II | 
*. Weber Johann Meinel Jobann Bogel Karl?) ‚ılı72j4]112]4]— 1170 — 

% Baptiſt ü Friedrich") Mettenacer Severin | Fa Kun | IL 

5 Nübel Enſt ——— 1 — — — 2 — 
| 
Er | | | ⏑—— | 
sa | f 

Aeberzählig: 
Bataillonsarzt: Sch uller Adam.) 
Quartiermeiſter: Kellner Konrad. 
Gapitain 2. Claſſe Ober Picutenants | Unter-Pientenants 

Broßicedel art gelben Su Johann Alrichti Meißner Peter Wilbelmin 99 Franzei 

von Rölderndorf Guſtabv rei Mengert Eruftls) Reitzenſtein Alerander Frei— 

herr von?) Stauffer Johannib berr von⸗ 


Mavber Ernſt 

Priſer Markus von!e) 
| Artel Johann Friedrich Wil-; 
beim?) 

Münfter Malbert von) 

Breul Friidrich Wilbelm!?) 

Haas Alois®) 


RER 
1) Zuf. Alb. E. v. 20. Aug. 1822 befand ſich der Adj. im Stande der 1. Comp. 
2 „ „NR v. 20, Dez. 1822 zum Regiments Quartiermeiſter ernaunt. 
3) Cdirt. als Adi. beim Kreis Cdo. Wallerſtein. 
4) Befindet ſich in Unterfuchung. 
5) uf, Ab. E v. 8. Juni 1522 am 1. Juli penfionirt. 
%) Cdirt. bei der Kommandantichaft Würzburg. 
7) Den 4. April 1822 geftorben. 
8) Cdirt. bei der Armee Geſtüts Commiſſion zu Münden. 
%) „ beim st 3. Juf. Brigade Cdo. zu Würzburg. 
eo „ r Grenzbefatungs Ev. in Keihenball. 
1) Zuf. AUb. E. v. 13. Febr. 1822 wegen Anftellung im Civilvienfte entl. 
2) Am 1. Juli 18922 an die 8. Militär Haupt-Kaſſe uberwiefen; erbielt zuf. Ab. E. v. 30. Dez. 1R22 die 
erbetene Entlaffung bewilligt. 
1%) Am 8, März 1822 geftorben. 
14) Am 1. Juli 1822 an die K. Militär Haupt Kaſſe überwieſen. 
35) Juf. Allh. E. v. 13. Febr. 1822 wegen Auſtelluug im Givifdienjte entl. 
m Am 1. Auli 1822 an die 8. Militär Haupt Kaſſe überwieſen. 
1. „182, „ 
" Auf. Ad. Fi v. 13, Febr. "1822 am 1. März entl. 
) Am 1. Juli 1822 an die 8. Militär-Haupt-Kajje überwieſen. 





* ” 1. „ 1822 nn" * 
* ” 1. " 1822 „mn. * * 
2) „1 „123, u... „ " 


Das Jahr 1822 brachte eine Aenderung in der Formation der Armee, indem im Monate 
Juni die beiden General: Sommandos aufgelöst und an deren Stelle 4 Divifionen errichtet wurden. 

Das Bataillon fam zur 2. Infanterie Brigade der 1. Infanterie Divifion. 

Mit diefer Formations-Aenderung war aud) eine Aenderung der Etats der einzelnen Abtheil- 
ungen verbunden umd wurde, mit der Wirkjamfeit vom 1. Juli, der Etat eines Jäger-Bataillons, 


wie folgt, fejtgejegt: 





— 14 — 


a) Stab: 


1 Oberftlieutenant, 1 Bataillons» Quartiermeifter, 1 Stabshornift, 


1 Major, 1 Re Auditor, 1 Büchfenmader, 
1 Adjutant aus dem Stande der 1 2 Chirurg, 1 Brosos, 
Ober: oder Llnterlieutenants, 2 dirurgifche Praftifanten, 1 Profojengehilfe, 
1 unter, 1 Auditoriats⸗Altuar, 2 Fourier : Braftifanten ; 


b) jede der 6 Compagnien: 
1 Oberjäger, 6 Gorporäle, 
1 Fourier, 4 Bicecorporäle, 
2 nterjäger, 1 Homift 1. EL, 


2 Horniften 2, Cl., 
8 Gefreite, 
2 Bionire, 


1 Hauptmann 1. bezw. 
2. Elaffe, 
1 Oberlieutenant, 
2 Unterlieutenants, 162 Gemeine. 
Summa einer Compagnie: 193 inc. Offiziere; Gefammt - Summe des Bataillons: 1158. 


Die Stelle des als Adjutant verwendeten Ober: oder Unterlieutenants blieb im Frieden bei 
der betreffenden Compagnie vacant; derjelbe wurde jedod, wie auch der Divifions- und Brigade- 
Adjutant, in den Yilten der Compagnie mit der Bemerkung „Adiutant“ geführt. 

Stellen für Bicecorporäle wurden im Frieden per Compagnie 2, von den Horniften 2, Elaffe 
per Compagnie 1 vacant gehalten. 

Die nah der Formation vom 26. Juni 1817 für die Reſerve-Diviſion angejegten 





Individuen, nemlih 1 Offizier und 2 Unteroffiziere, ceffiren im der Yifte diefer Divifion; die Lifte 
felbft wird jedod wie bisher fortgeführt. 
1823. 
Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1823. 

Stab. 

u zist |.| l2lel. 
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Batalllınd: FE KB mE 

Major Adjutant Qunartiermeiſter Auditor re a Bil 'gleEs 

Chirurg 5——— 5185 
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Haltenhaufen eilt.) Dberlientenant Nieſchl Zei. Riſchpler Dürig Dofepb, 21 ı1l11l1 1 
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iherr von Schnitzlein Ermit 
Jeetze ». Schlotten⸗ 
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3 I Rudolf Autreas | | I ii AN, 
1. | Großſchedel Kal I Zöihinger Anton ſiſi 2/6 111112] ]161 
| Freihert von Nützel Ernft BEREE | u 
2. Momm Ehrifteph2)] Rudeſch Freier. Wil Thüngen Hans Karl, 1 3|alı]lıl3l—t— 158 
helin von Arreiberr von?) | | || 
Grieshauer sad | 
Bäirnding Sig u Teilel Karl 35 111la 158 
mund Friedrich Kettenacker Severin u | 
Karl von von 3 _ | — 
4 'Egidy Ferdinandt) Cramer Job. Ernft | ii a]11114|—|—1157 
| Gottfried) 
‚Keim Jeh. Michaels) , wa 
 Neigola Fan) Meinel Xob. Mrirs)Bogel Karl) Dun 23115— — 1155 
I ‘ 


Gabler Gottfried 


1833, 


Lager bei 


Ingolftabt. 
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— —— 











Aeberzählig: 
Major Batalllond- Arzt luartiermeifter Unterlieutenants 
En ee ae * Er — — 
Vögler Joſephio) Schuller Adamll) Kellner Kouradue Mayer Erf) 


Morawitzky Ferbinand 
Graf Toporit) 


Bemerkungen: 
1) Am 11. Juni 1823 zum 1. Küraffier: Regiment nad Freifing edirt. und zuf. Alb. E. v. 7. Jumi 


1823 am 1. Juli als Regiments- Quartiermeiſter definitiv zu demſelben veri. 


2) Befindet fih in Unterfuchung. 

3 Zuf,. Allh. R. v. 16. Aug. 18: 3 am 1. Sept. 3. 2, Juf. Regt. verl 

4) „ Ev 5. Sept. 1822 am 1. Die. v. 16. Yin.: Inf.: Regt. anber. 

5) Befindet ſich in Unterfuchung. 

6) Cdirt. bei der Kotichit. Würzburg; zuf. Alb. Ev. 4. März 1823 am 1. April 5. 2. Yin. Inf. Regt. ver. 
7 „ als Adj. beim Kreis-Cdo. Wallerſtein. 


8) bei der Armee Geſtüts Kommiſſion zu Münden. 
.) Zul. Allh. 8. v. * Juni 1823 z. Stadetten-Corps nah München cdirt. 
— E. v Jun 1822 am 1. Juli v. 2. Lin. Inf. Regt. anher; am 1. April 1823 5. Stab. 


11) Edirt, beim —— Cdo. zu Reichenhall; am 1. April 1823 zum Stab. 
22) Am 1. April 1823 zum Stab. 
WO BgRage ': Was 
“) „ i „ 188 „ " 


In dieſem Jahre fanden ımter Yeitung des Feldmarſchalls Fürſten Wrede ausgedehnte 


Waffenübungen bei Ingolftadt ftatt; dieſelben hatten praktiſche Darftellung der Yagerung, der 
Formirung der Marſchkolonnen und deren Entwidlung in die Schlahtlinie und lebendige Vorftellung 
des Gefechts jelbft zum Zwecke. 


Das Bataillon marfhirte, nachdem es feine Beurlaubten eingerufen und die Yagerabfteder 


entfendet hatte, am 29. Anguft nad Geifelhöring, am 30. nad Yangquaid, 31. nach Münds- 
münfter und am 1. September, in einer Stärke von 20 Offizieren, 57 Unteroffizieren, 10 Horniften 
und 861 Mann, in das Yager; den gleichen Weg legte es auch auf dem Heimmarjche zurüd. 


Der zum topographiichen Bureau kommandirte Oberlientenant Reichlin-Meldegg 


hatte für die Dauer der Uebungen beim Bataillon einzurüden. 


Für jeden Infanteriften und Jäger wurden für die Yagerübungen 116 blinde Patronen verabreicht. 
Am 2. September war Ruhetag; am diefem Tage fanden Propretäts- und Armaturvifitationen 


jeitens der Commandenre ftatt. 


Mit dem 3. September begannen die Uebungen; die Eintheilung hiefür war folgende: 3. Sep— 


tember Nevite von den Brigadiers, 4. Revue von den Divifionärs, 5. Revue vom Feldmarſchall und 
Schulmandver ohne Feuer nah einer Dispofition, welche am Plage gegeben wurde, 6. großes 
Manöver; es wurde jupponirt, die feindliche Armee rücke in 3 Kolonnen von Neuburg, 1. über 
Bergheim, 2. über Nafenfels, Walfertshofen, 3. über Pietenfeld, Eitensheim 
gegen das bdiesfeitige, die Feitung Ingolftadt dedende Corps an, werfe ſämmtliche vorgefchobene 
Poſten zurüd und entfalte jih zwifhen Dünzlau, Burheim, Eitensheim, das „Holz bei 
der Gabel* mit einer ſtarken Infanteries Kolonne befetend, zur Annahme einer Schlacht. Die 
diesfeitige Armee formirte fih, ihren linken Flügel an die Schutter beim Samhof anlchnend, 
ihren rechten über Gaimersheim ausdehnend, zum Beginne der Schlacht, deren Reſultat den 
Rückzug des Feindes herbeiführte. 7. September (Sonntag): Große Kirchenparade der Infanterie im 
Lager umd Gebet für Seine Majeftät den König, die Königin und Königliche Familie. 8. Sep 
tember: Großes Manöver. „Dem Feind wird auf der Nürnbergerftraße mit der Hauptfolonne, der 
rechte Flügel über Betbrun und Kafing kommend, bis über die Höhen von Heppberg umd 
Wettftätten entgegen marſchirt, der rechte diesfeitige Flügel wird durd die linke feindliche Flügel 
tolonne geworfen ı und die Armee zum Rückzug gegen Ingolftadt gezwungen. Der fie verfolgende 


1) K. allg. N. A. Uebungslager bei Ingolſtadt. 
em. M., Alt des Staatäminifteriums der Armee, das Uebungslager der 1. Truppen in Ingolſtadt 





in Jahre 1823. 


a nn ne 
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Feind zwingt fie, das Iinfe Donauufer zu verlaffen, daher der Tinfe Flügel der diesfeitigen Armee 1m. 
bei Gerolfing die Brüde paffiren muß, während der rechte unter den Kanonen der Feftung den 
Rüdzug des linken Flügels dedt umd ſich nad) deſſen Bollendung durd die Feſtung auf das rechte 
Donauufer zieht.“ 9. September: Ruhetag. 10. Großes Manöver. „Die diesjeitigen, gegen 
Bohburg vorgefchobenen Poften melden, daß der Feind theild auf der Beilngriefer: Straße, 
teils von Neuftadt kommend, im ftarten Kolonnen, den Kels-Bach vor feiner Front habend, fich 
zwiihen Pföring, Forchheim und Imbath gelagert habe. Diesfeitige Armee marſchirt ihm 
entgegen umd bezieht die Stellung Großmehring gegen den Katharina-Berg bis Demling, das 
Demlinger-Holz bejegend. Die feindliche Armee rücdt zur Schlacht vor und wird geſchlagen; 
die diesfeitige verfolgt fie bis in die vom Feind am Worabend innegehabte Stellung bei Pföring. 
Diesfeitige Armee bezieht dafelbft ein Bivoual, um von da, am 11. September, den Feind weiter 
zu verfolgen. Diejer, nur bis Nenftadt zurücgegangen — den Tettenbah vor feiner Front 
behaltend — zieht in der Nacht feine Verſtärkungen vom redten Donauufer an ſich, ergreift am 
11. die Offenfive umd fchlägt die Ddiesfeitige Armee bis unter die Kanonen von Ingolftadt.“ 
Bivouak unterhalb Mehring; der 12. Schtember war Ruhetag. Am 18. fand wiederum großes 
Manöver ftatt. „Der Feind, welcher die diesfeitige Armee auf dem Tinten Donaunfer von Neus 
burg kommend glaubt, iſt daſelbſt auf das rechte übergegangen und rüdt von Reihertshofen 
gegen Ingolftadt vor. Diesfeitige Armee geht durch die Feftung und über die bei Feldfirden 
und Großmehring geichlagenen Brüden auf das rechte Donauufer. Der diesfeitige rechte Flügel 
zwiſchen Oberftein und Zuchering angefommen, ftößt auf den Feind, der feine ganze Stärke in 
der Bermutgung, die ganze diesjeitige Armee vor ſich zu haben, auf fie wirft, während die dies: 
feitige Flügelfolonne über Mandhing in feiner rechten Flanfe ankommt und die Schlacht zum Bor: 
theil der diesfeitigen Armee entjcheidet.“ Am 14. September war große Kirchenparade umd am 15. 
September wurde das Lager aufgehoben. 

Der Feldmarihall Fürst Wrede ſprach fih im einem Berichte an Seine Majeſtät den 
König über das Bataillon folgendermaßen aus: „Das 1. Jäger » Bataillon ift in jehr gutem Zuftande, 
das 2. Yäger- Bataillon bat während der Yagerzeit manches nachgeholt und wird ſich befleißen, dem 
1. ganz gleich zu kommen!“ 

Hinfihtlih der Gebühren und Verpflegung während der Lebungsperiode war das Gehalts- 
regulativ vom Jahre 1808 maßgebend. 

Jeder Subalternoffizier und jeder diefem im Range gleichgeftellte Beamte erhielt täglich) 
2 Brod-, 2 Fleifhportionen und 36 Kreuzer, der Iumter, chirurgiſche und pferdeärztlihe Praktikant 
und Aktuar täglih 1 Brod-, 1 Fleifchportion und 18 Kreuzer; jeder Unteroffizier und Gemeine volle 
Löhnung, außerdem 1 Brod- und 1 Fleiſchportion; den höheren Offiziers - Chargen wurde ebenfalls 
eine entiprechend höhere Zahl von Brod- und Fleiſchportionen, ſowie ein Averfum in Geld für die 
ganze Dauer der Uebung bewilligt. 

Den mit den Regimentern und Compagnien in das Uebungslager marſchirenden, zum Kaſern— 
genuß berehtigten Soldatenmweibern gebührte auf dem Marſche die reglementmäßige Einquartierung 
und Verpflegung, gleih einem Unteroffizier oder Gemeinen, im Lager und in den Cantonirungen jelbft 
Unterhunft und täglid 1 Fleifchportion „ex aerario*; für alle übrigen Yebensbedürfniffe hatten fie 
aus ihrem Berdienft jelbft zu forgen. Den in den Bafernen zurüctbleibenden Weibern, deren Männer 
ausmarſchirten, gebührte auf die Dauer der Abweſenheit ihrer Männer täglih 1 Brodportion, 

Den Offizieren, welche das im Herbſt ftattfindende Uebungslager bei Nürnberg, au Ußrnaflager bi 
welchem die 3, und 4. Divifion Theil zu nehmen hatten, bejuchen wollten, wurde für die Dauer der 
Uebungen Urlaub mit Fortbezug der Gage bewilligt. 

Im Mai wurden Offiziere umd Unteroffiziere des Bataillons zum Fecht = Unterricht nach Beßtuntereiät. 
München beordert und zugleich der Wecht- Apparat für ein Däger- Bataillon feitgefegt; derjelbe 
beftand aus: 3 Süden mit Striden und Balken, 12 hölzernen Geiwehren, 14 fiihbeinernen Bajonetten, 
6 Plaſtrons, 6 Bifiren, 2 Yanzen mit fifhbeinernen Spiten, 4 Hau-Rapieren und 2 Schämmeln. 

Die in Münden commandirten Offiziere durften diefen Apparat dortielbft anfertigen laffen 
und nahmen ihn dann bei ihrer Rückkehr zum Bataillon mit. 


1824. 
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1824. 
Eintheilungds:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1824. 






























































Stab. 
4 nn ze Te Terz Ele| | ! jelel. 
| | | a: #® 33: 
Major | Adjutaut Quartiermeiſter ¶ Auditor — er) £ Ei$ 4 = 2 
| | Arzt Esst22 85% 
ERAIERIHIER TE: 
en u | | VERDRARFD 
Falfenhanfen Wilh.  Oberlieutenant Arnold Lord) |Rifhpler |Dürig Joſ. 1/1j2/1}1 ı! 1 — 
Freiherr von!) Schnitlein Ernſt Kellner Kot), Wilhelmb Schuller | | | 
Jeetze v. Schlotten-! | Adams) 
Hof Karl With. Abr. | | | | | 
Bögler Jofpi) | | Di 
Sompagnien. 
h i — Be 7 
= | | | | 5 ee —— | 
2 Capitain 1. Claſſe Eapitain 2. Claffe | Ober-Fieutenants Unter Lieutenants wEz Er;l, BE 7 
E | | | FROH IEE: 
3 | | | MEI IASSER 
5 u ü | 
E 68 Bernhard Froͤr. Gößmanu Auguſt Crailsheim Suftav 112611682148 
E Baron von Baron von | | N | 
S| . u Rudolf Audreas ze | a 
1. | Großſchedel Karl göſchinger Anten 1 [1j2'611|1[|8,2 151 
| Zreiherr von Rüpel Ernit | | | | | 
l| — Abel Marimilianꝰ) > 1:4 
2, Yeeb Clemenss) Ruoeih Friedr. Wilb, Sriesbaner Hart?) . 1 |-i2 | 61 | 1'712 ,155 
Meinel Joh. Ar) Bogel Karluu Pe — +4: EL 3 R 
3 Shirnding Sig Adigota Franzis) — Yud- Eifel Karl 1,2:6,1|1/6/j2 154 
nnd Friedrich | | twigdt) Kettenader Sever. —* | h | 
Karl von) ) Köbler Boilippie) — ol m. 
4. | Egidy Ferbinand!?) eu Breit Eleiment!®), Cramer ob. Ernſt 1312,14117 u be 
Goitfriedio | | h 
| nn, =. Maper Ernie) II I 2 
5%. Momm Chri- Neihlin-Meldegg [babler Goufrid /17212)5[1 1 * 2 1585 
ftophen Leopold von“) Morawitzky Ferdiu. | ! 
Graf Topor | | | 














Bemerkungen: 

1) Wurde wegen der gegen ibm eingeleiteten Unterjuchung vom Dienfte fuspendirt und beurlaubt; durch 
oberftrichterfiches Erlenntuiß v. 3. Sept. 1824 verurtheilt und zuf, Allh. M. v. 19. Ole. 1824 den I, Dez. entl. 

2) Den 1. April 1823 vom den leberzäbligen zum Stab, 

3) Zuf. Alb. E. v. 26. März 1R23 den 1. April v. 6. Ehev.-Kegt. auher. 

9 Den 1. April 1823 von ben Ueberzähligen zum Stab; zuf. Alb. E. v. 15. Oft 1824 den 1. De. 
entf. und mit Billiger Feſtungsſtraſe 2. Grades beitraft. 

5) Zuf. Allb. E. v. 9, Nov. 1824 unt. Bei. z. Negts.:Auditor 3 Pin.s ig -Megt. verſ. 

6 Mar beim Grenzbeſatzungs Cdo. zu Heidengalt cdirt., Ei am 4. um 1823 wieder ein und 
fam am 1, April 1823 zum Stab. 

7) Buf. Alb, Ev 12. Nov. 1823 am 1. Dez. v. 10, Pin.:AInf.-Hegt. anber u. zuf. Mb. E. v. 4. Febr. 
1821 am 1. März 3. 1. Jäg.-Bat verf. 

s Zuf. Alb. € v. 21. Jan. 1823 am 1. Febr. unt. Beh. v. Hauptmann 2. El. 3. Hanptmann 1. ET. 
v. 6. Inſ. Megt. anber. 

9) Bei der Armee-Seftüts-Lommiffion zu München cbirt. ; zuf. Alb. N. v. 25. Juni 1824 wie. eingerüdt, 

0) Den 1. Mai 1824 3. 7. Pin.-nf.-Megt. veri. 

212) Cdirt. beim Kadetten-Corps zu Münden. 

12) Lt. Arm. Bef. v. 9. Jan. 1825 3. 9. Fin.Anf.Regt. verf. 

15, Cdirt. ald Adj. beim Kreis Cdo. Warllerftein. 

14) Zuf. Ab. E. v. 27. Yan. 1823 am 1. Febr. v. 8. Anf-Regt. ander. 

15, Auf. Ab. E. v. 28. Ian. 1821 am 1. Febr. penſionirt. 

16) Am 1. Nov. 1823 umt. Bei, dv. Junler z. Unt.-Pieutt. v. 9. Pin. Inf. Megt. anber. 

I, Buf. Ab. E. v. 14. Nov. 18241 am 1. Der. 3. 7. Inſ. Megt. verſ. 

18) Yu. Alb. E& v. 27. Ran, 1823 am 1. Febr, v. 13. Pin.-Inf.-Negt. anber und auf. Ab. € vom 
3. März 1824 am 1. April 3. 10. Juf. Megt. ver. 

»#, Mar vom Dienfte fuspendit und beurlaubt; die Suöpendirung wurde zuf. oberftrichterlichen Erlenntniſſes 
v. 3, Sept, 1824 ——— und rüdte derſelbe v. 1. Olt. in die erhöhte Gage u. zum Dienfte beim Bat. wieder ein. 

si. Zur A 26. Oft. 1824 wegen Kraulheit penftonitt. 

21) „15 „ 1824 auf Grund oberfirichterlichen Erleuntuiſſes v. 3. Sept. 1824 entl. 

A Verſelbe fam am 1. Febr. 1823 v. 2, Iuf. Megt. anher, war beim topographiſchen Bureau zu München 

cdirt. und wurde am 1. Juri 1824 zur Pionier: Compagırie verſ. 


- 9 — 












































1825. isew. 
Eintheilungs-Liſte nah dem Stande vom 1. Januar 1825. 
Stab. 
” ' H u | la 
| Elle ©$8 
z x ö , illond: FE E &|2|3 
Major Adjutant Duartiermeifter Aubitor —— ni ” — IE Er 
Ehirng 3 RN 
| =#13|8 E 8le,e 
— — α 
Jeetze v. Schlotten- Oberfientenant Arnold rd MairauFrz. MN ODürig Jofepb 1!1:2|1 | 1 —8 yes 
bof Karl Wilh. Albr. Schnitz lein Ernſtk) | Bittbäufer Shuller | | | 
Bögler Joſephi) | | Albert Jof.d) Adam — 14141 — 194 
Compagnie. 
I} Hor 
3 | | | —9— IE niſten | 
Die 2; Eu * | s rin: 
3 Capitain 1. Claſſe Eapitain 2. Elaffe | Ober-Picutenants | Unter-Fietenants SE ze ‚21E 
=} EEE E 238 Fi 8 
— | BEIHHSGUHE 
"| | 3863s 
u — kan; B BR IE Bu hal: | 
2 Heß Bernhard Fror. Gößmann Auguft Crailsheim Guftav it 2a 178018 » Iı8 
FE Baron von ‚ Baron von 
5 —— MNudolf Andreasrhss 
1. | Großſchedel Karl Wineberger Ehri- Jöſchinger Anten 12275 11117 21158 
Erz | Reiben von?) | ftians) Riem — de. 49 
2. Leeb Clemens Rudefſch Irdr. Wilb. iv. Gumpenberg 1,112 ,6:1(1) 7121158 
| erdinand®) | | | 
_ I | Köhler Popp | | N d l 
8 | Koch-Sternfeld Benzelſternan Bogel Karlu 1 126114 2165 
IE DEE ER»... Ludwig Eiſel Karl F SE Var SIE TE, 
4. | Neuber Karli2} Meinel Joh. Frdr.is Binder Peter Nitter 1 | 1,2141 16 2157 
von) ! | 
Cramer Joh. Ernft | | 
—— Gttfeied | AL 
5. Adigola Franz) | Gabler Gottfried 1/11:}215]1:11|7]2[158 
| | Morawitzty Ferdin. | | | | 
| | | raf Zopor ı | ! ) 











Bemerkungen: 

1) Bon 10. mit 31. Dez. 1825 cbirt. beim 2, Inf.⸗-Regt. in Münden und zuf. Alb. E. v. 9. De. 
1825 am 1. Ran. 1826 definitiv zu demjelben ver. 

2) Befindet fib im Stande der 5. Compagnie, iſt aber beim Stabe ald Abi. eingetheilt. 

3, Zuf. Alb. M. = 4 Oft. 1825 am 1. Nov. z. 16. Lin.Inf.Regt. verſ. 

9 Fa? . Nov. 1824 den 1. Dez. von der Adiſchft. Mi irnberg anber und zuf. Ah. E. v. 
20. De. 1824 am 1. Ran. hass zur Kdtſchit. Forchheim veri. 

5, Auf. rd. E. v. 29, Dez. 1824 am 1. Jam. 1825 von der Kdtſchft. Paſſau anber und It. Arm. Bef. 
v, 9. Oft. 1825 am 1. Nov. z. Kbtichft. Roſenberg verſ. 

6 Zuf. Alb. E. v. 15. Dez. 1825 am 1. Ran. 1826 3. 2. Inf.Regt. verſ. 

7) „er „ 12 „0, 1826 32 Lin.«Inſ.⸗Regt. ver. 

8) An 1. Nov. 1824 v. 10. Lin.⸗Inf. Regt. anher. 

2) Zuf. Alb. E. v. A. Febr. 1824 v. 1. Jãg Bat. anher. 

10) Zuf. Arm.⸗Bef. v. 1. Jam. 1825 v. 1. Jäg.Bat. anher. 

11) Cdirt. beim Kadetten⸗ ‚Corps zu Münden; er; Anh. E. v. 22. Ang. 1825 vom Commando enthoben 
und beim Bat. eingerüdt. 

2) Zuf. Alb. E. v. 14. Nov. 1824 am 1. Dez. v. 7. Auf.-Negt. anber. 

= „ „u. 18. Do. 1825 am 1. Jar. 1826 als Platz Cdt. nah Würzburg veri. 

4) ”„ „ 21. April 1824 vom 7. Lin. Inſ. Regt. anber. 

15) Girt. in Warllerftein beim Kreis-Cdo. als Adj. Zuf. General-Cdo. Ordre v. 13. Mai 1825 am 
1. Juni als Plat-Adj. nah Augsburg verf. 


Zur Erleichterung des ausgedehnten Garnifonsdienftes in der Haupt: und Reſidenzſtadt Garnifonsweisiet. 
Münden wurde das Bataillon durch Allerhöcjte Verfügung vom 13. Mai 1825 nah Münden 
verlegt und trat, nachdem der Präfentjtand durch Einberufung der benöthigten Mannfhaft auf 24 
Sefreite umd 281 Gemeine gebradht war, am 26. Mai den Mari an; derjelbe ging an diefem 
Zage nad) Menglofen, am 27. nah Efternbad, 28. nad Viecht, 29. nah Erding, 30. 
nah Aſchheim und am 31. nah Münden, woſelbſt das Bataillon früh 39 Uhr bei Haid- 
haufen vom Divifionär, Generallieutenant Grafen Bappenheim, erwartet wurde, 
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1825. Vom Tage des Abmarjhes an war das Bataillon der 1. Infanterie - Brigade unterftellt. 
In Münden angelommen, bezog es die alte Iſar-Kaſerne und übernahm noch am 
31. den Wachdienſt, welcher täglih 1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 3 Corporäle, 2 Horniften, 6 Gefreite, 
65 Gemeine beanspruchte. 
Die Offiziere erhielten Quartiere in der nächften Umgebung der Iſar-Kaſerne. 
Das täglich abzuftellende Wahquantum war auf die einzelnen Wachen folgendermaßen vertheilt: 
Iſarthor-Wache: 
1 Offizier, 1 Unteroffizier, 1 Horniſt, 2 Gefreite, 21 Gemeine. (7 Boften.) 
Strafarbeitshaus: 
1 Unteroffizier, 1 Gefreiter, 24 Gemeine. (8 Poſten.) 
Oberreder: 
1 Gorporal, 1 Gefreiter, 5 Gemeine. (1 BPoften.) 
Holzergegend: 
1 Eorporal, 1 Gefreiter, 6 Gemeine. (2 often.) 
Alte Iſar-Kaſerne: 
1 Eorporal, 1 Hornift, 1 Gefreiter, 9 Gemeine. (3 Poften.) 


Wrgentenweihfel, Nah dem Tode Seiner Majeftät des Könige Marimilian I. Iegte das Bataillon am 
13. Oftober Seiner Majeftät dem Könige Ludwig I. den Eid der Treue auf dem Max-Joſefs-Platze ab. 
—— Die Allerhöchſte Entſchließung vom 30. November 1825 veranlaßte ſowohl eine veränderte 


Aufftellung der Infanterie und Kavallerie, als aud einige Sarnifons = Veränderungen; das 16. Yinien- 
Infanterie Regiment wurde aufgelöst und aus den 1. Bataillon das 3., aus dem 2. Bataillon das 
4. Jäger » Bataillon gebildet umd der Feld - Etat eines Däger » Batailfons feſtgeſetzt, wie folgt: 


a) Stab: 

1 Oberftlieutenant, 1 Bataillons - Auditor, 1 Stabshornift, 

1 Major, 1 . Arzt, 1 Profos, 

1 Adfutant, 2 dirurgiihe Praktifanten, 1 Profofengehilfe, 

1 unter, 1 Oekonomie-Commiſſions-Aktuar, 1 Büdhienmader, 

1 Bataillons » Quartiermeifter, 1 Auditoriats + Aftuar, 1 Rourier » Praktikant; 

b) jede der 6 Eompagnien: 

1 Hauptmann 1. bezw. 2. Glaffe, 2 Secondjäger, 8 Gefreite, 

1 Oberlieutenant, 6 Eorporäle, 2 Pioniere, 
2 Unterlieutenants, 4 Bicecorporäle, 162 Jäger. 

1 Oberjäger, 1 Homift 1. Claſſe, Summa der Compagnie 
1 Fourier, 2 Horniften 2. Elaffe, 193 ind. Offiziere. 
Summa des Bataillons: 

3 Hauptleute 1. Claſſe, 6 Oberjäger, 24 Bicecorporäle, 12 Pioniere, 

3 2 —A 6 Fouriere, 6 Horniften 1. Claſſe, 972 Jäger. 

6 DOberlieutenants, 12 Secondjägerr, 12 z - In Summa 1158 Köpfe, 
12 lnterlieutenants, 36 Eorporäle, 48 befreite, 

Von diefem Stande jollten im Frieden vacant gehalten werden: 

1 Adjutant, 1 Auditoriats-Aftuar, 6 Horniften 2. Claſſe und 
1 unter, 1 Fourier-Praftifant, 372 Gemeine, 

1 Oelonomie⸗Commiſſions⸗Altuar, 24 Bicecorporäle, In Summa 407 Köpfe. 


Mithin zählte das Bataillon auf Friedens» Etat: 767 Dann; 32 Gefreite und Gemeine 
wurden präfent gehalten, die übrigen im Wechſel beurlaubt. 

Die 372 Gemeinen, welche auf unbeftimmte Zeit beurlaubt waren, erhielten feine Montur 
md führten die Bezeihmung „Affentirt Unmontirte.“ 

Der Adjutant wurde im Frieden aus dem Offiziers- Stande der Compagnien genommen. 
Statt des Oeckonomie- Commiffiong - Aftuars wurde ein Fourier aus dem Stande der Kompagnien 
verwendet. Die Auditoriats - Aftuare und Fourier » Praftifanten wurden allmählic nicht mehr erfett, 
fondern Unteroffiziere und Gemeine aus dem gewehrtragenden Stande verwendet. 
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Das Bataillon wurde zufolge Allerhöchſter Entichliefung vom 30. November mit Eine, 
Prüfentftand von 25 Gemeinen per Compagnie von Münden nah Yandan verlegt und vom 
Tage des Ausmarſches aus Münden ab der 2. Infanterie » Brigade (4. Divifion) unterſiellt. 

Am 10. Dezember feste es fih in Marſch und jchlug folgende Route ein: 10. Dezember 
Dadau, 11. Altomünfter, 12. Marienbad, 13. Rain, 14. Harburg, 15. Dettingen, 
16. Dinkelsbühl, Hier wurde am 17. Kaittag gehalten; 18. Unterwörnig, 19. Rothen- 
burg a. 7, 20. Oberrifelsheim, 21. Würzburg, 22. Karlftadt, 23. Rothenbud, 
24. Aldhaffenburg, wo am 25. Wafttag war, 26. Dieburg, 27. Großgerau, 28. 
Guntersblum, 29. Frantentbal, 30. Speyer, 31. Yandau. 

Bor den Abmaride aus Minden hatte das Bataillon 600 Mann an das 2. Linien— 
Snfanteries Regiment Kronprinz, weldhes von Würzburg dahin verlegt wurde, abzugeben, dafür 
vom genannten Negiment die gleiche Anzahl aus dem Untermain- und Rhein-Kreiſe erhalten, 

Diefe dem Bataillon zugeroiefenen Mannfchaften rückten zum Dienfte ein, während die aus 
dem jenfeitigen Bayern mitgebradhten für die Dauer ihrer noch aufhabenden Dienjtzeit größtentheils 


in Urlaub belaffen wurden. 
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Bemerkungen: 
S Zuf. Allh. € v. 9. Dez. 1825 am 1. Jam. 1826 v. 2. Lin.Inf.Regt. auher. 
„n 30. Dez. 1825 am 1. Febr. 1826 5. 8. Lin.Inf.Negt. verf.; bis zum 24. Mai 1828 
waren Adj. in lurzem Wehſei cdirt. vorerſt Unt-Pientt. Neumann Martin, dann v. 16. Diärz 1426 ab Uut.-Pientt. 
Kübler Philipp und zuletzt Unt. -Heutt. zennt Peter Nitter vor. 


5) t. Allh. E v. 9. Oft. 1825 v. 1. Art.-Negt. ander. 
4 „ 9% „ 18 der Yeibgarde Der Hartſchiere amber, hatte zuf. Allh. E. v. 30. Mai 


1825 umter Yeituug des Auditors Polizta v. 15. Lin. Juf. Regt. die Geſchäfte des Aubitors beim Lat. zu verſehen. 
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Rermationd: 
FKenderung. 


1827. 


—— 


5) Auf. Allh. E. v. 26. März 1826 zur Invalldenanſtalt nach Fürſtenfeld verſ. 
6) Am 1. Yan. 1826 5. 2. Liu Inf. Megt. veri, 
N, Zuf. Allh. E. v. 6. Jan. 1826 3. 15. Lin. Juf. Regt. verf. 
. „1826 penfionirt. 
Et. Ann. Bel. v. 19. Aug. 1826 3. 3. Nüg.: Bat. verf. 
3 Zuf. Allh. E v. 26. Jan. 1826 3. 8. Juf-Regt. verj. 
25. „ 1826 3. 1. Jäg. Bat. veri. 
m Ehirt. als Bibfiotbefar bei dem Hanptconferwatoriun in Münden. 
1s) Zuf. Alb. E v. 26. Jan. 1826 5. 1. Juf. Regt. ver. 
1) Den 1. Yan. 1826 als Platzadjutant in. Würzburg ermannt, 
15) Erkraufte auf den Marſche nach Yandan am 17. Dez. 182% u. wurde zuf. Wh. E. v. 6. Jar. 1826 peni. 
16) Auf, Allh. E, v. 9. Dez. 1825 am 1. Jan. 1826 v. Inf.«Leib⸗Regt. ander. 
ıT, Am 1, Juni 1825 v. 4, LinInf.⸗Regt. anber. 
8) Den 1. Febr. 1826 5. 4. Yüg.Bat. verf. 


Zufolge Reſcriptes vom 20. Januar 1826 hörten die Infanterie und Kavallerie » Brigade- 
Kommandos auf, im Frieden als felbitftändige Dienſtes- und Commandoftellen zu beftchen und hatten 
die Regimenter und Jäger: Bataillone direft an das vorgejegte Divifions - Commando zu berichten; 
damit aber der Brigabdier als Infpeftions: General in fteter Kenntniß über den Dienft der Divifion 
im Allgemeinen und über die feiner fpeziellen Auffiht umd Führung im Lager und Kriege anver: 
trauten Abtheilungen blieb, mußte er am Site des Divifions » Commandos wohnen und täglich ſich 
im Dienftlofale des Divifionärs einfinden. 

Der Divifionär infpizirte jährlid einmal, der Brigadier zweimal die unterftellten Truppen. 
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Bemerliungen: 
1) Als Bat.Adj. cbirt. und It. Arın.Bef. v. 21. Aug. 1827 z. Ob.Lieutt. bef, der 4. Comp. zugetheilt. 
2) Bei der Kotichft. München cdirt. 
3, Zuf. Alb, E, v. 25. Ian. 1826 am 1. Febr. v. 1. Jäg-Bat. ander, 
4 Am 1. Fehr. 1826 v. 2, Inf.-Megt. auher. 
. Zuf. Alb. E. v. 28. Ya. 1826 vom 2. Inf.Megt. anber. 
7 Se i 


zu WE 


Buf. v. 26. Yan. 1826 v. 6. Ynf-Megt. anher. 
) Eirt. als Bibliothelar beim Hanptconfervatorium. 
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* 258 35 
Jeetze v. Schlotte Ober-Fientenant Menges Hrcho) Reichlin Meld— Durig Joſeph 2 1 lılı —I35 
bof Karl Wilhelm Binder Peter Nitter egg Frdr. Wilh. 
9 von?) Freiherr vont) | 
Damboer Johann | Leut Kobannd) | | | ww 
Sompagnien. 
BE | ll 1 
| I Es ten | 
Eapitain 2. Elaffe | Ober-Lieutenants Unter-Pientenant® |: ‚E AIR 4 
| FE 55EE 5 
* 5 5 29 * E 2 
| a8 3-5 
& Heh Bernd, Friedrich Goößmann Auguft eifet Perg N ale 6 I 72 106 
Baron von Morawigly Ferdin. 
Graf Topor | | 
5 —— Guſtav | | 
Bi Mn nennen nn RE — 2m num 
1. Rogifter Wilh. ‚Schmidt Alois?) Iſeiin Jfpp 11 —— 2 712 jr 
m | „ur Bote we || | 
2. ?eeb Cemens een 1 Adam Zöſchinger Anton 11,112 die 
| Martin vet) | | ib 
3. Fabrbed — Bremier al oo |i LER Karid —— u 1 rien 21104 
|" vom ET Srettmannurtuone) | | | 
4. Peine ° —* Mo Kellermann Jofepb | 1! 1 | 2 ii ] | 1 | I res 
| Baptift!!) Neumann Martin I} WR 
” Pa Kofepb — Fow. Lauerwald — uk 1”) =: j ® 2 in 
‚Kerlinger Ludwig || 
Bemerkungen: 
1) Durch Arm.:Bef. v. 21. Aug. 1828 zum Oberſtlieutenant bef. 
2) Am 24. März 1828 die Funktion des Bat.Adj. abgelegt und am 21. Mai 1828 geft. 
d Lt. Arm.:Bef. v. 21. Aug. 1828 zum Regiments-Ouartiermeifter ern. 
Zuf. Arm.:Bef. v. 21. Aug. 1828 zur Ktſchft. Wülzburg veri. 
Me. a, „2. „ 1828 als proviforifcher Auditor v. 2, Lin.Inf.Regt. anber. 
Ei „mM. „ 1828 zum 1. Lin.Inf.Regt. 
„ RR , 1828 „ Hauptmann 2. CL. bei. u. z. 10. Jnf.-egt. verj 
8) Pt. Arm. Bel. v. 21. Aug. 1827 vom Junker z. Unt.sLieutt. bef. u. v. 11. Lin. uf. — anher. 
9) Cirt. als Bibliothelar beim Hauptconſervatorium. 
10) Zuf. Allh. R. v. 24. Aug. 1827 v. 1. Fin.-Inf.-Regt. anher. 
u) Am 1. Sept. 1827 v. 12. Lin. Inf. Regt. anber. 


Eine an das Jäger-Bataillon ergangene Allerhöchfte Entſchließung vom 18. Juli rügte, daß 
die Offiziere diejes Bataillons ſich nicht genau an die für Kragen umd Aufichläge vorgefchriebene 
Farbe, wie fie das Muſtertuch für die Gemeinen darjtellte, hielten und ordnete an, daß feine 
anderen Abjtufungen von Grün, als das dur jenes Muſtertuch vorgejchriebene, dazu verwendet 
werden dürften. 


1828. 


Anzug. 


13329, 


1830. 
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1829. 
Eintheilungs-Liſte nad dem Stande vom 1. Januar 1829, 
Stab. 
j — | 6 
I aa | — ah IE 
Oberftlieutenant Major Adiutant Ouartiermeifter] Aubiter Arzt IE ip Er 
| | | 33 
| | J 53336 
Jeehe v. Schlot: Damboer Ober Lieutenant Menget Hrh. Leul Jobe) dr Dürig 2121-4077 
tenbof Karl +; Johanu Gößmann Aug. Joſeph | — | | 
Milb, Albrecht | ! | i | | | | N 
Eompagnien. 
| | | | u DIR | | | 
&, | u Ip | | | 
3; Capitain 1. Cl. Kapitain 2, Claſſe Tber-Pientenants | Unter-Yieutenants FE 2.81 i,# E 
E DIESES rel e 
5 | UIID WIE: : 
7] — 
| | AED DB 
* * — * * — * 
* Heßß Bernhard Friedr. Benzelſternau Lud Eiſel Karl 11126 111412 106 
Fe | Baron ven ı eig) Morawitzky Ferdin. 
3 Graf Topor J 
1. Rogiſter Wüh.  Bodinger Pauli) Ifelin Joſeph "1121215 1,1,6,2 107 
| von Köbter Poilipp®) BEES 
2. Leeb Clemens Koch Adam Höjbinger Auten 1126561161110 
Martin Xaver au 1 
3. Fahrbed Georg Vremier Karl Bogel Kari®) k1:112:5/1/115] 1,102 
von ILL. Menmannı Karl von) | Iı 
4. | Deihenberger Rob. Nellermann Yo?) ‚1]1j2|5| 1-18 |—1112 
' Bapttit | Neumann Martin | | | | 
| | ln. Palm Bil) A 
5! Narciß Rofeph Hojenberger 7.9) Yanerwald Gerhard 111 2310 116 2109 


| Kerlinger Ludwig | I II 


Bemerkungen: 

1; Am 21. März 1828 als Bat. Adj, cdirt. 

2, 9%. Arm. Bef. v. 21. Mai 1829 in feiner Eigenschaft befrätigt und It, Arm.Bef. v. 29, Oft. 1829 
zum 6. nf, Regt. verſebt. 

3 Am 20, Nov. 1829 3. 2. Ruf. Hegt. verſ. 

* Am 21. Aug. 1828 v. 8. Lin. Inſ. Megt. ander; zuf. Alb. E. v. 21. Dez, 1828 als Anfpeltionsoffiz. 
zum Sadetten-Korps cdirt. 

5) vt. Arm. Bei. v. 21. Mai 1829 3. 12, Pin. Inf. Megt. verf. 

6, Cdirt, ale Pibliothelar beim Haupicouſervatorium. 

TIP. Arm. Be. v. 21. Mai 1820 3. Ob. Yiartt, bei. 

8 Am 21. Aug. 1H28 v. Nunfer z. Unt»Pieutt. bef. 

9 Am 21. Aug. 1828 v. 8. Juf. Megt. unt. Bef. z. Ob.-Vientt. anber; am 21. Mai 1820 3. 3. Fin. 
Inf. Regt. verſetzt. 


Vom 1. Juli 1829 ab befanden ſich bei einem Jäger-Bataillon 1 Altuar und 2 Praltikanten. 


1830. 
Eintheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1830, 











Stab. 
| | TE el 
Oberftlientenant | Major Adintant Quartiermeiſter Auditor Arzt Eee | = 2 
| | | | I Schick 
| | | | FELL IST 
Jeetze v. Schlot-Damboer Ober Pieutt. Menges Hein: Maierhöfer Dr. Dürig 111 111191 
teuhof Karl Johann Gößmanunnrriche) Hugot) Joſeph | 
Wilh. Albrecht!) | Nuguft Neumaher | 
| Leonhard) | | Et ıı 11 
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7 — GE Dem Hor ! u 
* An & m niften ) | 
2 Capitain 1. €. | Capitain 2, Claſſe Ober-Lientenamts | UmtersPientenants = E BE |, = &| u 
s SERE>SSEES 
9 RSS Der 
man — — * a vo. 
Bl ge: Bernh. Friedrich Bremfer Karl ‘Eifel Karl) 1/1,1 5/1/1/712]107 
: Baron von Morawitzky Ferdin. | 
3 _ Be EREIER . Graf Topor | 
1. Rogifter BWilh. | Bodinger Paul) !Xmbof Zaver Freiherr — 2411642 102 
ton | von?) 
| 2 „Neumann Karl von | EZ 
2. — Clemens | ri Adam 36bſchinger Anton 1 - 3] 2 1101 
NEE. SEEN Martin Xaver I 
3. acve⸗ Georg Kellermann Joſeph Rogel Kara) 11'275 nn 1 63 96 
in —— J Jfſelin Joſeph — 
4. Deihenberger a Neumann Martin !1'—13/5|1/1|5|—j110 
_ Boptif ......Bafn Bitter il 
I Narciß Joſeph Yanerwald Gerhard -11—]3;5|1j1,5|21108 
| Kerlinger dw) , | I II Bl | 
Bemerkungen: 
1) PL Arm. Bef. v. 15. Juni 1830 3. 3, Jäg.Bat. verf. 
N „ > „15 „1830 3. 14. Juf. Regt. ven. 
8 „ m „15. „ 183000 6, riegsminifterial-Seltion anber. 
9 20, Nov. 1829 nen augeſtellt u. lt. Arm.Bef. v. 1. Dez. 1830 5. 10. Inſ. Megt. verf. 


3) Chir. zur Schwimmſchn⸗ Germersbeim. 

6, Am 15. Juni 1830 3. 8. Lin.Inf. Regt. verſ. 

7) Pr. Arm.Bef. v. 21. Mai 1829 v. * Lin.Inf. Regt. anber. 
8, Cdirt. als Bibliothelar beim Haupteonſervatorium. 

2) Pt. Arm.Bef. v. 1. Dez. 1830 die nachgeſuchte Entl. erhalten. 


Die Kommandantur Landau wurde gemäß Allerhöchſter Entſchließung vom 30. Auguſt 
dem Kriegsminiſterium unmittelbar unterſtellt; die Beſatzung von Landau ſtand unter dem Befehl 
des Commandanten; ebenſo die Detachements, welche das 2. Jäger-Bataillon nach Germersheim 
und Oggersheim abſtellen mußte. 


Die in Landau garniſonirenden Abtheilungen hatten im Wechſel ein combinirtes Com— 
mando zur Schwimmanſtalt nah Germersheim, aus welcher die Lehrer und Vorſchwimmer ent- 
nommen wurden, abzuftellen. 


Zufolge Kriegsminifterial-Neferipts vom 13. Dezember 1830 wurde das Brigade-Gommando 
von Speyer nah Landau ımd nah Kriegsminifterial-Nefcript vom 14. Mai 1832 wieder 
nah Speyer verlegt. 














1831. 
Eintheilungsds>Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1831. 
Stab. 
| | = 55 = 
. | EN RE s rel ER 
Oberſilieutenant Major Adjutant Quartiermeiſter Auditor Arzt EEE e$ 
' inljleim 2 
. SEI 22 8,8 
L. | | EIS 
rare Be ! | . Ze | 
Brüdner Joſehh Damboer Ober Lieutt. Neumayer Schmitt Mr. Dürig 111311 | l 
von?) Johann Göhmann | Leonhards) Foreph®) Joſeph | II | 
| J | 
1 ’ 
| | 1114 | i | 


| Kuguft 


Nefforts Berhält: 
vif. 


Brigabesiom: 
manbe in ber 
Pfalz. 


1831. 
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10. Sompagnien. 
| | | l or- | = 
8, ” * niſſen 
5 —— —— 
Fi Capitain 1. El. Capitain 2. Claſſe Ober-Pieutenants Unter-Pieutenantd 3° 2% 1 z 
E EKSESSEEE 
3 53668 
* Heß Bernb. Friedrich Bremier Karl Eifel Karl | 12611 | 72,9% 
E Baron von Moramwitty Ferdin. Ih 1 
3 Graf Toport) — wu 
1. Rogiſter Wilbelm Saurer Job. Rep5i Neumann Karl von '312/-371-11/712 106 
von ' ‚Ambof Xaver reiben; | | | | 
— — — — — — — — von®) — * . — — — — 
2. Lee b Clemens Koh Adam?) Jöihinger Anton 1'2 h sSiljli 21102 
Martin Xaver 14 | | 
3. Fahrbeck Gg. von Kellermann Joſeph Vogel Karldı ‚1[316] | i| 1 6 2) 96 
| Ifelin Joſeph | N 
1.1 Deißenberger ob. Reumanın Martin) 1 | 6 ııı |5 —!102 
Ar Boabtiſtn Palm Biltor 144 n 
5. Rarciß Joſeph Liſt Nepomuft') Yauerwald Werbard 1 h 6 


| | Müller Karl!2) 


Bemeräungen: 


2 et. Arm. Bej. v. Juni 1830 v. 3. Näg.:Pat. anber. 
„ 4. Mai 1441 wurde der proviſoriſche Bataillous Quartiermeiſter definitiv als Bat. 


O Saurier angeet, 

Arm. Bef. v. I. Dez. 1R30 bei. und in Zugang. 

° um 1. am. 1832 3. Inf. Regt. Wrede veriebt. 

3) Fr. Arui-Bef. v. 10. Juni 1830 unt. Ber. 3. Ob.Lieutt. v. R. Inf. Regt. anber und als Inſpeltions 
Oifizier im Kadetten-Corps cdirt. 

6 Am 18. Sept. 1831 nah Oppan zur Unterſtützung der Geudarerie cdirt. 

7) Am 28. Febr. 1831 geſi. 

SCdirt. als Bibliothelar beim Haupttonſervatorium. 

9 Am 1. Rum 1831 3. 12. Lin. Inf. Regt. verſ. 

10, Am 1. Mai 1831 3. 8. Gendarmerie Compagnie veri. 

11) %t, Arın.®ef. v. 15. Juni 1830 mt. Bel. z. Ob. Lieutt. v. 8. Inf. Megt. anher. 

12) Am 1. Dez. 1830 z. Unt.»Pieutt. bei. 


Garniforswsfel. Die Allerhöhfte Entſchließuug vom 22. Mär; 1831 veranlafte cine Aenderung in der 
Dislofation einiger Abtheilungen. 

Das 10. Linien-Infanterie- Regiment wurde wieder nah Amberg, das 9. Infanterie: 
Negiment nah Landau, das 3. Näger-Bataillen nah Bamberg und das 2. Yäger-Bataillon nad) 
Speyer, Germersheim und Oggersheim verlegt. 

Unmittelbar nad dem Einrücen des 9. Infanterie-Kegiments in Landau, am 20, April, 
verlief das Bataillon feine Garnifon und marjhirten der Stab mit der Carabinier- und 1. Com: 
pagnie noch am demfelben Tage nad) Speyer, während der Hauptmann Yeeb mit der 2, und 
5. Compagnie nad Germersheim und der Hauptmann von Fahrbeck mit der 3. und 4. Com— 
pagnie nah Oggersheim detadhirt wurden; letzterem Detahement ward auh ein Recdnungs- 
Praftitant beigegeben. 


Die beiden in Germersheim und Oggersheim detadhirten Compagnien löfte am 
28. Mai 1832 ein Bataillon des 14. Infanterie-Regiments ab. 

Der Präjentftand des Bataillons war auf 500 Gefreite und Gemeine feitgejegt. 

Die zur Komplettirung für 1831 beftimmten Gonfcribirten (202 aus dem Rhein-Kreiſe) 
wurden früher, als fonft der Fall war, eingezogen und cbenjo von den ftändig Beurlaubten 100 Dann 
auf 30 Tage zum Unterrichte einberufen. 

Der Präjentitand des Bataillons in Speyer (johin ohme die Detachements) wurde 
gemäß Ordre des 4. Armee-Divifions:Commandos vom 9. Dezember 1831 für alle Zukunft auf 
150 Mann fetgeftellt; die Detachements in Oggersheim, Germersheim und Kaiſers— 
lautern blieben in ihrer damaligen Stärke auch fernerhin. 
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1832. 1083. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1832. 
Stab. 
nz er ar Els’bi leı | 
| | | a Au 
Dberftlientenant | Major Adjutant Quartiermeiſter Auditor Ag DIE" es ae 
| | gEBZESTSE 
| | | ze 83,53 #218 
| . SWERDI FO 
7 — m -y } J. 114 
Brückner Joſ. Damboer Ober-Lieutt. Neumayer Schmitt Joſ. De. Dürig 11 | 1 11111 
von Johauni) Gößmaun Leonhard | Joſeph u | | 
| | Auguft | dd I ıd 
Sompagnien. 
$ PR * niſten | 
2, Capitain 1. El. Capitain 2. Elaffe ; Ober-Pirutenants | UntersPieutenants 132 =, .E E 
un | | BAER R 
. a —— — 
Fr Heß Bernhard Friedr. Bremer Karl Eiſel Karl 14j2 711162 102 
“I . ı Baron von Ze lese Zu ne EA 1 
1. Rogifter Wilh. von! Jörgens Mathias?) Neumann Karl von) 112 41162 898 
| Imhof Xav, Freiherr | | | 
t 2 5 HEHE SEE TER. ' vorn i Di IR KO 5 MEER 
2. Leeb Elemenss} |Saurer Joh, Nept) Zöſchinger Anton 126 111782, 90 
he Martini || IT L 
3. Fahrbed Gg. von Kellermann Joſeph Lauerwald Gerhad !3t4211,11711) 97 
ee a een Iſelin Joſeph 
4. Schmädl Irdr. vond) Palm Bittors) i113 1116 —100 
J lei in — Vogel Karl?) — 
5. Narciß Joſeph Lift NRepomut Miülfer Karl 11241143 — ioo 





Brückner Mar von®)! ı 


Bemerkungen: 
1) Durch Arm. Bef. v. 27. Juni 1832 als Oberftfientenant zum Wrede'ſchen Regiment verjeht. 
2, Am 1. Juni 1831 ©. 10. Inſ. Regt. anber und v. 8. Nov. 1831 zur Zollſchutzwache cdirt. 
3) Zuf. Arm. Beſ. v. 1. Jan. 1832 als Major zum 3, Inf.Regt. verf. 
4 Als Anipeltions-Offizgier im Kadetten⸗Corps cdirt. 
>) Ye. Arm. Bef. v. 1. Mai 1831 z. Hauptm. 2. EL. bef. u. am 1. Juni 1831 v. 6. Lin.⸗Inf. Megt. anher. 
6, Zuf. Arm.Bef. v. 1. Jan. 1832 zum Juf.Leib⸗Megt. verſ. 
7), Wirt. ala Bibliothelar beim Haupiconſervatorium. 
8 Am 1. Mai 1831 v. 5. Lin Inf.Regt. anber. 


Die Zahl der im Kaferngenuffe stehenden VBerheiratheten wurde fir ein Jäger-Bataillon Lerteiratgung. 
auf 12 feitgefett. 
Im Monat Iunt dieſes Jahres erhielt das Bataillon die Weifung, im Falle einer Wieder: a 
erneuerung der in Zweibrüden ftattgehabten Unruhen, auf Requifition der dortigen Kommandant: 
ichaft, die 4. und 5. Compagnie fo ſchnell wie möglih vom Cholera-Cordon einzuzichen und die 
Garnifon Zweibrüden damit zu verftärken, es braden jedoch meue Unruhen nit aus und 
wurde deßhalb dieje Verſtärkung nicht nothwendig. 
Am 31. Juli wurde das Bataillon durd das 1. Bataillon 9. Infanterie-Regiments von Sarniionemenhfel, 
der Bejegung des Eholera-Gordons abgelöft und in die Garniſon Landau verlegt; das Depot des 
Bataillons aber blieb in Speyer, weil die Verlegung des Bataillons jelbft in diefe Garnijon 
ohnehin ſchon in Ausfiht genommen war und aud) zufolge Allerhöchſten Referipts vom 19. September 
in der Weiſe erfolgte, daß am 20. September der Stab und die 1. Compagnie nah Speyer mar- 
jhirten, während die übrigen Compagnien noch ald Eriag für das auf Sanitäts-Cordon ftehende 
Bataillon des Wrede’ihen Infanterie-Regiments in KYandau verblieben. 
Bom 1, Dktober ab hatte das Bataillon wiederum die Detachements in Germersheim 
und Oggersheim zu geben, weshalb je eine Compagnie in die genannten Stationen dislocirt wurde, 


1882. 
Brigab» Com: 


manbe. 


Menagezulage. 
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Im Auguſt 1832 wurde das Truppen-Commando in der Pfalz aufgelöſt; das Brigade— 
Commando im Nheinsflreife blieb in Speyer. 

Durd Allerhöchſte Entſchließung vom 12. Oktober wurde den Truppen der Garnifon 
Landau von Feldwebel abwärts eine Menage- reip. Theuerungs- Zulage von 2 Kreuzern per Kopf 
täglich und den im Rhein-Kreis garnifonirenden übrigen Truppen, welche weder zum Sanitäts- 
Gordon, noch zur Zollſchutzwache commandirt waren, noch ſonſt eine befondere Zulage erhielten, ein 
Menagebeitrag von 1 Kreuzer täglich per Kopf, vom Feldwebel abwärts, bewilligt. 





















































1833. 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1833. 
Stab. 
u 55 | 3 = | 
A 5 "= ” 
— EEE 
Dberfifieutenant | Major Adjutaut Oueainer Auditor Arzt * Par 
| EB 28 
} — me FE! © = 
= | | | | | 3ER BRS 
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'  Augufts) | 
Sompagntien. 
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A Capitain 1. CI. Capitain 2. Claſſe Dberlieutenants .  Unterfieutenants 014 F 4 * ie 
5 | | ES EBBEESE 
* AUS LEERE 
* deß Bernhard griehr.. Bremer Karl Eiiel Karl MR 2,6 151'6/2 97 — 
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I: Rogifter Wilhelm! Saurer Joh. Rp Fid Heinrichte) 1j2!6'111|712 105 
Ei 5... N Lauerwald Gerbd.t) III IA F 
2. Kaft Herman?) Jörgens Mathias Zöſchinger Anton 13/4; 1/1181 j931— 
. | J | Martin Xaver | id (| | 
3. Fahrbed Georg zn F Ifelin Joſephin 112;6j1/1]571[00 1 
von!) Imhof Xaver Freiherr | | Eu 
! I em | | EL | u 
4.| Schmädl Frier, von ——— Jofepb Wogel Karlı6) "1lalsjl1 1 8-0 — 
| ‚Holzapfel Ant vum | Ä 4. > L 
5. | Narciß Joſephis rar‘ Nepomul m üller Karl N | 1 1 k — 12! 
| | Neumgnn Karl von!®) 








Bemerinugen: 

1, Zuf. Arm.:Bei, v. 24. Jan. 1833 als Oberft zum 7. Juf. Regt. verf. 

2) Durch Arm.Veſ. v. 27. Juni 18932 zum Major bef. und am 1. Juli 1832 v. 1. Inf. Regt auher. 

3) Am 1. Aug. 1833 wegen UebertrittS zur griechifchen Armce auf Anfuchen ent. und zuf. Ärm. Bef. v. 
26. Oft. 1833 die nachgeſuchte temporäre Entl. erhalten. 

4 Zuf. Arm.Vef. v. 24. Jar. 1833 5. Bat. Quartiermeiſter 1. EL. ernannt. 

s) = „24. „ 1833 35. 14. Juf. Megt. verfeit; den 1. Juli 1833 wegen llebertritts in 

griechiiche Dienfte in Abgang. 

6 Zuf. Arm. Bef. v. 24. Jan. 1833 als Negimentsarzt 3. 4. Chev. Megt. ver. 

7) Am 1. Dft. 1833 wegen Uebertritts in griechiſche Dienfte temporär entf, 

8 Zuf. Arm. Bef. v. 26. Oft. 1833 am 1. Nov. 3. 15. Juf.-Megt. verſ. 

s, Cdirt. als Inſpektionsoffizier im Kadetten⸗Corps. 

0, Durch Arm.:Bef. v. 1. Yan. 1632 3. Unt Lieutt. bef. und am 1. Febr. v. 14. Inf. Regt. anher. 

11) Et. Arm.Bef. v. 28. Oft. 1833 5. 11. Pin Juf.Negt. veri. 

12) „ 1. Jam. 1833 v. 12. z anber und zuf. Arm. Bei. v. 24. Yan. 1833 
zum Hauptmanır 1. bef. 
») Gemaß Arm.:Bef. v. 26. Oft. 1833 ald Major zum 6. JInf.-Megt. veri. 

26. „ 1833 zum 11, Inf.Regt. ver. 
3 Gemäß t. MR. v. 28.’ Oft. 1833 wegen Uebertritts zur griechiichen Armee ent. 
16) Cdirt. als Bibliothelar beim Haupteonſervatoͤrium 
3 vt. Arm. Bef. v. 1. Jan. 1832 z. Unt.Lieutt. bei.; den 1. Mai 1833 5. 3. Inſ.Regt. verſ. 
„26. Oft. 1883 3. Hauptm. 1. &. bef. 

3 Wurde nach Enllaffung des Ob. Lieutt. Gößmannu als Adj. im Bat. cdirt. 
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Im Monat Mai bekam das Bataillon Vorſchriften über das Turnen; dieſe waren zuerſt 83 
beim 4. Yäger-Batailfon, welches nach Ablauf eines Jahres über deren Zweckmäßigkeit und Anwend— j 
barkeit Bericht zu erjtatten hatte, verſuchsweiſe eingeführt worden. 


Unterm 21. September trat eine Aenderung in der Dislofation für das 2. Bataillon ern 
14. Infanterie-Regiments und das 2. Yäger-Bataillon ein. 


Bon erfterem famen der Stab mit 3 Compagnien nah Germersheim und 3 Com— 
pagnien zur Zollſchutzwache. Dieje mwechjelten von 3 zu 3 Monaten miteinander; von den nad) 
Germersheim beitimmten Gompagnien wurde jpäter eine nah Karlſtadt verlegt. 


Bom 2. Yäger-Bataillon wurden nod eine 2. Compagnie (Stab und 1 Compagnie befanden 
fih {hen dort) nah) Speyer, 1 Compagnie nad Kaijerslautern, 1 Compagnie nadı Oggers— 
beim und 2 Compagnien nah Yandau verlegt, letere zur Grleichterung des Dienftes der 
dortigen Beſatzung. 

Die Compagnien in Kaiferslautern und Oggersheim hatten alle 3 Monate zu wechſeln. 


Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 8. Mai wurde die Militärmaht im Rhein-Kreiſe ein 
durd 1 Infanterie-Bataillon verftärkt und das 2. Bataillon 15. Pinien-Infanterie-Regiments von 
Eihftätt nah Germersheim verlegt; im Dftober desjelben Jahres rückte dieſes Bataillon 
wieder in jeine Garnifon Eichftätt ein. 


Am 9. April hatte das Bataillon 1 Unteroffizier umd 30 Jäger nah Weingarten Lerpfictung. 
abzuftellen, um dort die vom Commando der Garniion Landau überbrachte Fahne in Empfang zu 
nehmen und nah Speyer zu eskortiren. Am 24. verbrachte ein Commando von der gleichen 
Stärke die Fahne wiederum nah Weingarten, wo fie von einem Commando von der Feſtung 
Yandau in Empfang genommen wurde. 

















Eintheilungs»Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1834. 1834. 
Stab. 
wor =lu|» 

38 2 
sIBIE| E| |E 
SE E| IE e 
Überfifieutenant Major Arjutant NOuartiermeifter Auditor Arzt Me ia + »|E 
GEEIHEISIE 
| —6 





ht Be Unt. —— 





—— of.) Golch Adalb.4) Dr. Sie 21411111 "| 
















































Mar von Neumann Antons) | | 
Karl von?) | | | | 
Sompagnien. 
or- 7 
„el, an £ 
Capitain 1. EL. | Capitain 2. Elafje | DOber-Lieutenants | Unter-Pieutenants HE ee: £ er 
j ERZHZIRZ 
Es 288 
—* wihh Pe Karl nie ac lı — — — 1e| 6/1 1 18 u 
artin Xaver | 
1. | — Heinrich”) Pr Job. Nep.®) en n 1 Frieppie® 1 1°| 1 je 4 1 | “in 
a ER an 8 SEE... N 
"Ref Hermann PER Mathias —— Eh 1] 1l6|1 PT 
3.| Deißenberger Job. Kellermann Joſeph ge Friedrich |’ 1215 i 1181| 8511 
12... 1. Baptiftan) RE. au | 
4. Schmäd! Frier. von Godin Freiherr Elias Bogel Karls) 1?j? 1 11,118|—I 9711 
u u Run I 
5. Rarciß Joſephh Liſt Nepomuf Betterich Johannie 1261158 — o2— 







— 16 — 









































18%. Bemeriunngen: 
1) Zuf. Arm.Bef. v. 24. Jan. 14343 v. Inf.⸗Regt. Wrede ald Oberfiltt. anber. Erhielt durch K. ſtr. 
MN. v. Bl. Aug. 1834 das Ehrentreuz des Ludwigsordens für Mhährige Dienftzeit verliehen. 
Cdirt. als Bat. Adj. 
Durch K. Kr. M.R. v. 29. Mai 1899 v. Art. Corps-Cdo. zugetheilt; beſaß die ſilberne Medaille, die 
er als Fourier erhielt und genoß hiefür eine tägliche Anlage von 12 Kreuzern. 
a Auf. Arm. Bef. v. 24. Jam. 1853 0, d. Motihit Roſenberg anber. 
„24 „ 1833 Unterart Des 5. Theo. Regts. zum Arzt 2. GL bef. und anber. 
Zuf. Aub. E v. 27. Aug. 1831 3. Juf. Regt. Wrede verſ. 
?, ) Dunb Arm. Bel. v. 26. Ole 1833 0. Ob. Lieutt. zum Hanptın. 2. EL. bef, und von der Garnijons 
Compagnie Forchheim anber. 
8 Cdirt. als Inſp. CH. im Kad. C.; am 1. Juni 1831 3. 2, Lin. Inj. Regt. durch Tauſch veri. 
> Pr Aru. Bef. v. 26. Oft. 1833 0. Feldwebel im 14. Yin. Inf, Hegt unt. Beh. 5. Unt.Lieutt. anber, 
10) e » 28. Mai In34 5. Ob. vieutt. def. 
anf. Arm.Bef. v. 26. ON. 1R38 reaktivirt. 
* J „26. . 1833 0. Nunfer z. Unt.Lieutt. bef. u. v. 13. Inf. Megt. anher. 
—V „26. . 1883 vom 3. Jäg. Bat. anber und zuſ. Arm Bef vom 28. Mai 1R44 
ebendahin rückverſetzt. 
4) Cdirt. als Bibliothelar beim Hauptconf.; zuf. Arm.:®kef. v. 28. Mai 1834 umt Berl. z. 2. Lin. Juf. 
Rent. 3. Ob. Lieutt. bef.: zuf. Ab. E. v. 5. Juni 1834 durch Tauſch wieder anber und bei der 1. Comp. eingetbeilt. 
5) ft. Im: Bef. v. 26. Oft. 1833 v. 3, Lin. Juf.⸗Negt. auher u. gemäß K. Kr. MR. d. 13, Ang. 1834 
auf Nachſuchen 3. 2. Inj. Negt. ver. . 
16, ft, Arın.-Bef, v. 26. Oft. 1833 z. Unt.Lieutt. def. und vom Stabe anber. 
Barntfonswetict, Nah Allerhöchſter Entſchließing von 18. Mai hatte das Bataillon mit 4 Compagnien 
Speyer, mit je 1 Compagnie Germersheim und Oggersheim und die Rheinfchanze zu bejeken. 
Der Dienft bei dem Central-Gefängniß in Kaiferslautern wurde von der Garniſon 
zu Speyer, die Zollihugwache im Nhein-Streife von der Sarnifon zu Yandam gegeben. 
Der Major Mar von Hofftetten übernahm die Kommandantihaft Germersheim. 
Badıdienf. Im Oktober wurde die in Germersheim detadirte Compagnie auf 150 Gefreite und 
Gemeine verftärkt, nachdem der damalige Präſentſtand wegen der mehr aufzuftellenden Wachpoften 
nicht mehr ausreichte, 
1535. 
1838. EintheilungssLifte nah den Stande vom 1. Januar 1835. 
Stab. 
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Bemerkungen: 
1) Am 1. Juni 1834 v. 6. Auf. aa anher; It. Arm. Bef. v. 28, Mai v. Hauptm, 1. El. zum Plaß- 


major in Bermersbeim bei. 


2) Cdirt. als Adjutant. 
3, Ltr. Arm.Beſ. v. 28. Oft. 1835 v. Art. Corps-Cdo. definitiv anher verſ. und zum Bataillonsquartier— 


meifter 2. El. ernannt. 


4 Zuf. Arm.Bef. v. 20. März 1835 3. Bat.-Aubit. 1. EI. bef. 
5) 27. Oft. 1835 unt. Beh. z. Gauptm. 2. EL z. 4. Näg-Bat. verſ. 
*) Eirt. als"Bibfiothelar beim Hanptconiervatortunt. 
?, Wirt. im topographiichen Bureau. 
A Ft. Arın.:Bef. dv. 28. Mai 1834 v. 1. Jäg Bat. anber. 
9, Zuf. Ab. E. v. 27, Aug. 1834 v. Ant, Kegt. Wrede anber. 
10, Durch 8. HMM. v. 30. Sept. 1835 als a 3. Cl. augeſtellt. 
1) ft. Arm. Bef. v. 28. Oft. 1835 3. Hauptm. 1. ©. bef. 
2, , — „ 28. Mat 1834 v. Yunfer z. int Lieutt. bei. ımb vom Stabe auber. 
13) „238. „ als Unt.: »Pieutt. v. Runter im 3. äg.- Bat. anber. 
u) ER MN. v3. Juni 1835 3. Inf.Negt. Wrede ver. 


1835. 


Unterm 12. Oftober erließ der Divifionär eine fcharfe Rüge an das 2. Yäger » Bataillon, rryrzit in 


- 


weil bei feiner am 5. Oktober in Dagersheim erfolgten Ankunft weder der dort befindliche 
Offizier des Detachements, noch ſonſt jemand ſich präfentirt hatte; ald er an der Wade bei der 
Rheinſchanze anlangte und vor derfelben hielt, erjchien erſt nach einiger Zeit der Wachcommandant 
mit der Schreibtafel, jedoh ohne Ezato, um den Divifionär zu eraminiren; obwohl derfelbe in 
Uniform war, hatten weder der Poſten, noch die Wache von der Anmwejenheit des Generals Notiz genommen. 







































































1836, 
Eintheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1886. 
Stab. 
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Bemerinngen: 
1) Durch K. Ar⸗M.M. v. 9. Juli 1837 nachträglich v. 1. Juni an z. Kotſchit. Germersheim verfebt. 
2) Ehirt. als Bibliothefar beim "Hanpteonferuatoriitm. 
ji Lt. Arm.Bef. v. 28. Oft. 1835 v. Unt.Lieutt. 3. Ob. Lieutt. bei. u. v. Inf. Hegt. Bappenbeim ander. 
20. März 1835 v. Junker z. Unt.-Lieutt. bei. und vom Stabe anber, zuf. 8. Kr. M.: 
x v. 18. —* 1830" 3 Juj. Megt. Herzog Wilhelm verſ. 


en 


ersheim. 


1836. 


1837, 


188. 


— 108 — 


5) Kam als Junker v. Inf. Leib- Regt. anher und wurde am 28. Oft. 1835 z. Unt.Lieutt. bef. 
6, Am 23. Yan. 1836 zu Speyer geft. 
7), Ebirt. im to * Bureau 

































































sy K. KM: 39. Jul 1 1835 v, Inf.Regt. Wrede anber. 
1837. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1837. 
EEE RESPENSSNEEA EN Stab. _ — — 
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Bemerkungen: 

1) Pr Arm. Bef. v. 29. Aug. 1837 als *24 Inſ. Regt. Yamotte verſ. 

2) Durch Arm. Be. v. 29. Aug. 1837 3. egt. Wrede verſ. 

s „2 „ 1837 3% ry "Pieutt. bei. 

4) Cirt. als Bibliothetar beim Hauptconfervatorium. 

5) uf. All. E. v. 18. ug 1836 v. Inf. Megt. Herzog Wilbelm anber, 

6; Cdirt. im topographifchen Bureau. 

7, 9. Arm. Def. v. 20. Aug. 1837 auf die Dauer von 2 Jahren penfionirt. 

* Am 10. März "837 zu Speyher geft. 

9, Am 1. Febr. 1836 aus griechiſchen Dienften wieder z. Bat. 

10, Am 23. Juli 1836 als Deſerteur in Abgang. Uebelacker wurde durch Erlenntniß des General: 
Auditoriats wegen Verletzung der Standeschre und Verbrechens der unerlaubten Eutjernung, beides unter erſchwerenden 
Umſtänden, entlaſſen und in die Koften des Verfahrens verurtheilt. Zuf. Arm.Veſ. v. 30. März 1838 in den Liſten 
abgeichrieben und It. Arm. Bef. v. 29. Nov. 1838 entl. 

















1838, 
Eintheilungs:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1838, 
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Bemerkungen: 
1) Durch Arm.Bef. v. 29. + 1837 v. Inf. Regt. Prinz Carl anber. 
” a s 14* a7, Sole © de ander und vom Onartiermeifter 2. EI. 
7 — „ 29. Aug. 1837 v. Juf— rede und vom a i um 
Quartiermeiſter 1. EL. bei. — 


4) Durch Armi.Bef. v. 29. Nov. 1838 unt. Verſetzung z. Juf.-Negt. valant Herzog Wilhelm v. Bat.- 
Yu — —E Bei uf. it Ba 
ım.s v. 30 A3R unt. valant Herzog Wilhelm v. Bat.- 
— — etzung z. Juf.Regt. Herzog 
6) Lt. Arm Bef. v. 30. März 1838 z. Yuf.- Prinz Carl verſ. 
) Edirt. als Bibliothelar beim KHauptconf 
Arm.Vef. dv. 30. März 2 zum Anf-Megt. Wrede veri. 
* "” „30. ” ” ” ee verſ. 
— J— 8 „ Hauptm. 1. EI. bef. 


ft. Arm.:®ef. dv. 29. Aug. 1837 v. Inf. Regt. Kronprinz anber. ’ 

re 29. „ 1837 v. Junler 3. Unt.-Pieutt. bei. und vom Stabe anber, 

ie Unt.-Lieutt. Kaver Bram — It. Arm Bef. v. 30. März 1838 v. Inf. Regt. — ne u. auf. 
Ann.®ef, v. 29. Nov. 1838 ebendahin rückverſetzt — u. Karl Freiherr von Krauß — durch ebendiefelben Arm.-Bef. 
vom u. wieder z. Juf.Regt. von Theobald — find im der Lifte nach dem Stande v. 1. Jan 1838 nicht aufgeführt. 
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1839, 
Eintheilungss>Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1839. 
Stab. 
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Bemerinngen: 
1) Durch Arm.Bef. dv. 25. Juni 1839 umt. We. z. Oberften 3. 2. Inf.:Regt. verl. 
J 25. , 1839 3. Oberſilti. def. 

5) 29, Rod, 1838 unter Ernennung v. Bat Auditor 2. El. zu jenem 1. Ef. vom 
Inf. Megt * Bes Wilhelm anber. 

NND Arm.Bef. v. 30. März 1838 v. Inf. Megt. valant Herzog Wilbelm anber. 

5) a als Bibliotbefar beim Haupteonfervatorium. 

e) Durch Arm.-Bef. v. 30. März 1838 v. Juf. Hegt Erbgroßberzog von Heſſen anber, den 1. Aug. 
1839 zu ebendemſelben Regimente wieder rüdvericht. 

7) Am 1. Juli 1839 3. Hanptui. 1. El. bei. 

9) Zuf. 8. Ar. M. R. v. 13, April 1838 0. Inf. Regt. Theobald anker. 

9 Pr. Arm.Beſ. v. 29. Nov. 1R3R 3. Unt.tientt. bei. u. v. ‘ni.:Hegt. Karl Bappenbeim anher. 

16) Ebirt. im topograpbiichen Bureau. 

1) Durch Arm.Beſ. dv. 30. März 1838 v. 4. Jäg.Bat. auher. 



































1840, 
Eintheilungdstifte nah dem Stande vom 1. Januar 1840, 
Staß. 
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Bemerkungen: 1840. 
!) Zuf. Arm.«Beſf. v. 25. Juni 1839 unt. Bei. 3. Major v. YJuf.Negt. Prinz; Carl auher. 
2) %t. Arm.:Bef. v. 20. Yan. 1840 3. Hauptm. 1. El. bej. 
 „ a „m. u. 1840 0 Inf.Regt. Erbberzog von Heilen anber. 
Br, e „10. Sept. 1840 penſiouirt. 
s „ Fi „ 20. Ran. 1840 5. Garn⸗Comp. Nymphenburg verf. 
 „ ı „ 10. Sept. 1840 penfionkt. 
Mi x „10. „ 1840 3. Auf. Regt. Wrede veri. 
 „ u „20. Jan. 1840 3. Inf Hegt. Friedrich — verſ. 
u) „ 10. Sept. 1840 3. Hauptm. 2. €. bef. und zuf. Arm.Bef. v. 10. Sept. 1840 zum 


In. Regt. Zandı verjetst. 

Unt.-Pieutt. Baunad Adolph zuf. Alb. E. v. 16. Juli 1840 v. 1, Däg.- Bat. anber. 

Unt.-Pientt. Ribaupterre Rofeph von zuf, Allh. &. vom 16. Juli 1840 vom 2. Infanterie Regiment 
Oumppenberg auber. 

Unt. Lieutt. Ochel Mar von zuf. Alb. E. v. 26. April 1840 v. Inſ. Regt. Wrede anber (Zaufch mit 
Unt-Yieutt. Kid). Cdirt. beim Kad⸗C. Zuf. 8. Kr MR. v. 3. Juli 1840 wieder v. Cdo eingerückt. 

Sämmtl. wurden zuf. Arm.Bef. v. 10. Sept. 1840 zu De. Lieutt. bei. u. Ob. Lieutt. Baunach Adolph 
wieerum z. 1. Zäg-Bat., Ob. Lieutt. Ribaupierre Joſeph von z. Ant.Hegt. Gumppenberg und Ob Lieutt. 
Odel Mar von zum 4. "Jäger: Bataillon verfekt. 

Unt.-Pientt. Bräd Avis wurde zuf. Bef. v. 20. Ran. 1840 unt. Bel. z. Ob.Lieutt. v. Inf.Regt. 
Herzog Wilbelm anber verſ. u. zuf. Allh. E. v. 7. Juli 1840 penfionirt. 


Im September fand bei Nürnberg ein Uebungslager ftatt, zu mweldem 8 Infanterie rer reg 
Regimenter, 2 Jäger-Bataillone, 4 Kavallerie: Regimenter der 3. und 4. Armee: Divifion, 4 
Batterien (2 vom Regiment Prinz Ruitpold und 2 vom Regiment Zoller), 1 Abtheilung 
Pontoniers mit der erforderlichen Brüden- Equipage, 1 Abtheilung Sappeurs mit einer Laufbrücke 
md 1 Fuhrweſens-Abtheilung zufammengezogen wurden. 

Das Bataillon war bei der 2. Infanterie Brigade im VBerbande der 4. Divifion. 

Die in der Pfalz liegenden Abtheilungen hatten 2 Wochen vor Beginn des Lagers Vor: 
übimgen zu machen und riefen hiezu die Beurlaubten und Refruten, jedoch ſchon 4 Wochen vorher ein. 

Um den Offizieren der übrigen Heeres = Abtheilungen, welche für den Dienft in der Garnijon 
entbehrlich waren, Zeit und Gelegenheit zu geben, den Lager-Uebungen anzumohnen, unterblieben in 
diefem Jahre die gewöhnlichen Herbft- Ererzitien der 1. und 2. Divifion. 

Die im Kadettencorps, topographifchen Bureau und beim Hauptconjervatorium commandirten 
Difiziere des Bataillons hatten zu den Exerzir⸗ umd Lager = Uebungen einzurücken. 

Der Garnifonsdienft wurde in allen Garnifonen mit Ausnahme der Feftung Landau auf 
das Minimum veduzirt und die in den Sarnifonen zurücbleibende Wahmannjhaft von der dreifachen 
auf eine bloß doppelte Ablöfung herabgeiegt. Speyer, Germersheim und Oggersheim 
blieben durch das 2, Tüger Bataillon bejekt und hatte nach Anordnung de8 Brigade - Kommandos 
in der Pfalz nachſtehendes Wachquantum (vorzugsweiſe aus Halbinvaliden beftchend) zurüczubleiben: 
in Spener: 1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 14 Däger; in Germersheim: 1 Offizier, 1 Hornmiſt, 
4 Unteroffiziere, 48 Däger; in Oggersheim: 1 Unteroffizier, 9 Jäger. 

Die Kajerne in Oggersheim murde geichloffen und die Mannihaft in einem von dem 
Kaufmann Lichten ber ger überlaffenen Lokal in der Rheinfhanze felbft untergebracht. 

Alle als Dffiziersdiener verwendeten Individuen mußten umter das Gewehr treten. 

Mit jedem Bataillon rüdten 1—2 Werzte und 1 Redinungsbeamter aus; ferner durfte 
auch von jedem Bataillon 1 Marketender mitgenommen werden, welher vom Generalguartiermeifter- 
fab einen Erlaubnißſchein ausgeftelit erhielt. 

Der Beginn des Lagers war auf 1. Eeptember, die Dauer deöfelben auf 14 Tage feitgejeht. 

Generallieutenant Graf zu Pappenheim übernahm den Oberbefehl über dasſelbe 
am 31. Auguft. 

Das Uebimgslager, ein Gaffenlager, mit der einzigen Abänderung, daß die Kochheerde in 
die Pinie der Brandwachen und diefe legteren in die Linie der Marketender zurüdverlegt wurden, 
wurde auf dem Terrain ſüdweſtlich von Nürnberg zwiiden St. Leonhard und Kleinreuth, 
mit der T dront gegen den Fudwigstanal, bezogen.?) 

9 Kr.M. R., das Uebungslager der 3. und 4. Armee-Diviſion bei Nürnberg. 


Im Manufkripte befinden fich die Dispofitionen zu den Manövern. 
2%) Siche Plan 2 und 3, 
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Der Hauptzwed der Lager» Lebumgen jolite fein: Uebung der Truppe in den Schul- und 
Gefechts-Manbvern; erftere bezwedten, die Fertigkeit der Truppe in Ausführung der durd die 
Ererzirreglements vorgeichriebenen Uebungen zu fürdern und zugleid den Divifionären und Comman— 
deuren Gelegenheit zu geben, das im jenen Meglements für die einzelnen Waffengattungen Bor- 
geſchriebene mit gehöriger Berückſichtigung des Terrains auf größere und aus allen Waffengattungen 
zuſammengeſetzte Truppentörper anzuwenden. 

Die Sefehtsmandver, welche fih auf 1 bis 2 Feldmandver beichränkten, jollten die Gewandt— 
heit der Truppen im Angriff umd in der Vertheidigung von Stellungen, ſowie den Rückzug oder den 
erzwungenen Webergang über einen Fluß, wozu die nächſte Umgebung Nürnbergs Gelegenheit 
darbot, zeigen; bei den Gefehtsmanövern wurde, um diefe Manöver möglichft anſchaulich und lehr— 
reid) für die Truppe zu machen, der Feind durch Heine Detahements dargeftelt. 

Die Dispofitionen hiezu gab der Commandirende. 

Das Bataillon entjendete 4 Tage vor dem Ausmarſch aus der Garnifon 1 Offizier, 
1 Rehnungspraktifanten umd von jeder Compagnie 1 Unteroffizier und 4 gewandte Soldaten mit den 
Compagniefähnchen zum Abſtecken des Yagers voraus, 

Ebenſo gingen zum Quartiermadhen für den Stab 1 Offizier und 1 Unteroffizier, für die 
Eompagnien von jeder Compagnie 1 Unteroffizier und 1 Soldat einen Tagmarſch vorher ab. 

Am 20. Auguft verlieh das Bataillon in der Stärke von 24 Offizieren, Aerzten und 
Beamten, 63 Unteroffizieren und 659 Gefreiten und Gemeinen feine Garnifon und flug zum 
Marſche in's Yager folgende Route ein: 20. Auguft Wis loch, 21. Bütthart, 22. Heilbronn, 
23. Dehringen, 24. Nafttag, 25. Döttingen, 26. Kirhberg, 27. Groß: und Klein 
Dftheim, 28. Rafttag, 29. Ansbad, 30. Ammerndorf und Roßſtall, 31. Shweinau 
und Großreuth. 

Wegen des Durhmariches des Bataillons durch das badijhe und württembergiihe Gebiet 
wurden Verhandlungen mit den betreffenden Regierungen gepflogen und von denjelben der Hin- 
und Hermarjch mit der größten Bereitwilligkeit geftattet. 

Hinfihtlih der Cinquartirung und Verpflegung war mit genannten Negierungen Verein 
barung dahin getroffen, daß die Offiziere und Beamten einjchließlidh der Unterärzte, Bataillons- 
quartiermeifter und Unterveterinäre Quartier und Berpflegung zu bezahlen hatten. Diejelben erhielten 
hiefür eine Entjhädigung im Betrage von 2 Gulden pro Tag. 

Die Unteroffiziere und Soldaten wurden reglementmäßig verpflegt und dem Quartierträger, 
welcher nahrhafte Suppe, 1/, Pfund Fleiſch mit Gemüſe oder eine ergichige Mehlſpeiſe, 11/, Pfund 
Brod, 1, Maß Bier oder 1 Quart Wein oder Maß Branntwein verabreihen und eine 
anftändige Unterhunft und zweckmäßige Viegeftatt gewähren mußte, für den Unteroffizier 32 Kreuzer, 
für den Soldaten 24 Kreuzer bezahlt. 

Die Verpflegung der Soldatenmweiber, welde mit Genehmigung der Dienftesftellen der Truppe 
folgten, war jene der gemeinen Soldaten. 

Hinfihtlih der Verpflegung während des Marſches auf bayeriſchem Gebiete waren andere 
Beftimmungen, im Allgemeinen die VBorjchrift vom 19. Juni 1808 maßgebend. 

Hienad erhielt jeder Stabsoffizier vom Oberften abwärts umd jeder in diefe Kategorie 
zählende Diilitärbeamte auf dem Marie eine täglihe Zulage von 1 Gulden 20 Kreuzern, jeder 
Oberoffizier vom Hauptmann abwärts umd jeder im dieje Kategorie gehörige Militärbeamte eine täg- 
lihe Zulage von 46 Kreuzern, jeder Yunker, ärztlihe Praktikant und gagirte Altuar eine tägliche 
Zulage von 24 Kreuzern. Dieje Individuen wurden während der Märſche auf Dad) und Fach ein- 
quartirt und hatten für ihre Verpflegung felbjt zu forgen. 

Die Mannihaft vom Feldwebel abwärts erhielt während der Märſche reglementmäßige Ein- 
quartirung und Verpflegung von dem Quartierträger (deögleihen die mit in das Lager marſchirenden 
Weiber), wofür pro Mann und Tag 10 Kreuzer an die treffende Gemeinde bezahlt wurden. 

Die Fouragegebühr war auf dem Marfche und im Lager diejelbe wie in der Garnijon; 
es beftand die leichte Ration im 1/5, Scheffel Haber und 9 Pfund Heu und galt 18 Kreuzer. 

Für das Streuftroh erhielt der Quartierträger den Dünger. 
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An Borfpann gebührten einem Iäger - Bataillon 1 vierfpänniger Rüftwagen mit 1 Knecht 
und 6 zweilpännige Borjpannswagen. 

Die Verpflegung im Lager war durch eine eigene Pager- Verpflegstommiffion im Benehmen 
mit einem Civil- Kommiffionär geregelt und waren die Verpflegsfäge vom 1. bis einſchließlich 16. 
September- folgende: ein Oberft erhielt neben der vollen Gage x. täglih 1 Gulden, dann 4 Brob- 
und 4 fFleifhportionen, ein Oberftlientenant und Major umd ein in dieſe Kategorie zählender Militär- 
beamter täglich 1 Gulden Zulage, dann 3 Brod- ımd 3 Fleifhportionen, jeder Oberoffizier vom 
Hauptmann abwärts und jeder in diefe Kategorie gehörige Beamte eine tägliche Zulage von 36 
Krenzern uebſt 2 Brod- und 2 Fleiſchportionen, ein Junler, ärztlicher Praftifant und Aktuar eime 
täglige Zulage von 18 Kreuzern und 1 Brod- und 1 Fleiſchportion, jeder Unteroffizier und Soldat 
außer der gewöhnlichen Löhnung 1 Brod: und 1 leifchportion, das Soldatenweib 1 Brod- und 
1 Fleifhportion täglich. 

Am 1. September marfhirten die Truppen mit klingendem Spiele und fliegenden Fahnen 
in das Yager ein, 

Nah beendigtem Aufmarfhe in der Frontlinie des Yagers wurden die Wachmannſchaften 
jujommengeftellt, die Wachen bezogen, die Poften ausgeftellt, die Fahren mit den vorgefchriebenen 
Ehrenbezeigungen zu der Fahnenwache und von bdiefer vor die Mitte der Fahnengaſſe gebracht. 

Die Truppen lagerten in folgender Ordmmg: 3. Divifion am rechten, 4. Divifion am 
linten Flügel; am äußerſten rechten Flügel der Yagerlinie befand fih das 3, am äufßerften Tinten 
Flügel das 2. Yäger - Bataillon. 

Sobald die Fahnen aufgepflanzt waren, erfolgte der Befehl zum Einrücken, meldes in 
folgender Weiſe vor fih ging: 

Jeder Compagnie Commandant ließ den 1. Zug der Compagnie linksum und den 2. rechtsum 
maden umd, mit rechter umd linker Schulter vor, gerade an die bereits aufgeftellten Gewehrmäntel 
marihiren, die Gewehre verforgen, die zur Unterkunft in den einzelnen Zelten abgetheilten Mann- 
ſchaften an die Zelthaufen marjchiren, die Zelte empfangen und mit denfelben an den von ben 
Lagerabſteckern für jedes Zelt beftimmten Punkt marſchiren. 

Die Tamboure aller Compagnien begaben fid zu den Fahnen und legten ihre Trommeln 
bataillonsweiſe rechts und linls von den Fahnen in der Gervehrlinie auf einen Haufen pyramiden- 
förmig übereinander; hierauf wurden alle Gemeinen- und Unteroffiziers- Zelte zu gleicher Zeit nad) 
Vorſchrift aufgeihlagen, mit Stroh eingerichtet, mit Gräben umgeben und fodann die Tornifter, 
Patrontafchen, Säbel mit Kuppel ordnungsmäßig in den Zelten niedergelegt. 

Das Auflagen der Zelte der Offiziere des Ober, Mittel- und Unterftabes erfolgte ſpäter 
durch commandirte Mannſchaften. 

Die Parolausgabe fand täglich zu einer beſtimmten Stunde bei dem Commandirenden ſtatt. 

Die Abgabe der Lagerbedürfniſſe an Lebensmitteln, Holz und Stroh geſchah nur an Offiziere, 
welche mit den nöthigen Bedarfs-Ausweiſen und Empfangsicheinen verſehen ſein mußten. 

Der ganze innere Dienſt im Lager war durch eine beſondere Lagerinſtruktion, welche nähere 
Beſtimmungen über Aufſtellung und Ablöſung der Wachen über deren Verhalten, dann über polizeis 
liche Maßnahmen enthielt, geregelt. 

Die Zeiteintheilung für die Lagerübungen war folgende: 

Am 2. September befichtigten die Brigadiers die ia hierauf ererzirten die Brigaden 
ohme Feuer, die Artilferie und Pontonniers für ſich. 

3. September: Borftellung der 2 Infanterie-Brigaden der 3. Divifton im Feuer dor dem 
Eommandirenden. Die Kavallerie- Brigade der 3. Divifion exerzirte für ſich mit Beizichung einer 
Batterie vom Regimente Brinz Luitpold. Die 2. Batterie diefes Regiments exerzirte gleichfalls 
fürf ſich Die 4. Armee» Divifion ererzirte vereinigt mit Kavallerie und Artifferie ohne Feuer, 

4. September: Borftellung der 2 Infangerie- Brigaden der 4. Divifion im Feuer vor dem 
Ermmandirenden. Die Kavallerie: Brigade der 4. Divifion exerzivte für fih mit einer Batterie vom 
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Negimente Zoller; die 2. Batterie dieſes Regiments übte für fih. Die 3. Divifion ererzirte mit 
Kavallerie und Artillerie ohne Feuer. 

5. September: Vorftellung der 2 Kavallerie: Brigaden im Feuer vor dem Commandirenden ; 
jeder Brigade war eine Batterie beigegeben. Die 2 Infanterie» Divifionen exerzirten für ſich, jede 
mit einer Batterie im euer. 

Am 6. September fand kleine Kirchenparade, nad diefer Spezial Revue der Infanterie— 
Abtheilungen der 3. Armee > Divifion ftatt. 

T. September: Vorftellung der zwei Armee» Divifionen, jede vereinigt mit allen Waffen- 
gattungen, vor dem Gommandirenden im euer. 

Am 8. September war große Kircdhenparade. 

Am 9. September fand Danöver mit der gefammten Kavallerie und zwei Batterien ftatt. 
Die Infanterie Divifionen ererzirten für fi, jede mit einer Batterie. 

10. September: Korps - Manöver. 

11. September: Ruhetag. (Vorftellung der Pontonnierd in ihren UWebungen vor dem 
GCommandirenden.) 

Am 12. September fand unter dem Oberbefehle Seiner Erlaucht des Generallientenants 
und General: Adjutanten Seiner Majeftät des Königs, Grafen Karl zu Pappenheim, Feld— 
manöver an der Nednit ftatt. 

Am 13. September war Heine Kirchenparade und Spezial- Revue der Infanterie der 
4. Armee» Divijion. 

Am 14. September marjchirten die Truppen wieder aus dem Lager und legte das Bataillon 
die Monte in folgenden Etappen zurüd: 14. September Ammerndorf und Roßſtall, 15. Ans- 
bad, 16. Groß- und Klein-Oſtheim, 17. Rafttag, 18. Kirhberg, 19. Döttingen, 20. 
Oehringen, 21. Heilbronn, 22. Rafttag, 23. Bütthart, 24. Wisloh, 25. Speyer. 
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Bemerkungen: 1841, 
1) Durch Arm.:Bei. v. 27. April 1841 zum Inf. Regt. Wrede veri. 
%) „ r „ 25. Dez. 1841 unt. Ber. 3. Negiments - Auditor 2. El. zum Inf. Megt. valant 
Herzog Wilhelm vericht. 
3 Durch Arm. Bef. v. 27, April 1841 3. Ob Lieutt. bef. 
J „ 30. Sept. 1840 vealtivirt und durch Arm.Bef. v. 27. April 1841 wiederum auf 


t Jahr penfionirt. " 
5) Pt, Arm.Bef. v. 10, Sept. 1840 3. Ob.-Pieutt. def. u. v. Inf.⸗Regt. Zandt ander. 
“ 27. April 1841 3. 4. Jäg. Bat. verf. 


” ” „ wi. 


u > „25 De. 1811 3. Inf. Regt. Jandt perl. 
”„ 10. Sept. 1840 unt. Bel. 5. Hauptmann 2. EL. v. Inf-Megt. Erbgroßberzog 
bon Gefien anber ; durch Krın. Bef. v. 25. Dez. 1841 3. Inſ.“Regt. Zandt veri. 

Zuf. Arm.-Bef. v. 10. Sept. 1840 unt. —* 3. Ob. Hart v. Inf.⸗Regt. BPappenbeim anber und 
lt. Arm.Bef. v. 27. April 1841 wieder dahin verj 

er, Pt. Arm. Bef. v. 27. April 1841 3. If. Negt. Friedrich Hertling 9— 

* 20. Jan. 1840 v. 3. Jäg. Bat. ımt. Bei. z. Hauptm. 2. El. anher. 

= z "10. Sept. 1810 0. InßNegt. Pappenbeim unt. Bel. } Ob.-Lieutt. anher; durch 
Am.-Be. v. 25. Da. at J Inf. Regt. Friedrich Hertling verſ. 

12) Am 8. Juli 1841 zu Germersheim geſtorben. 

Nachdem die für eine Vermehrung der Beſatzung der Feſtung Germersheim zu treffenden Bernifonswedel. 
Einrichtungen volfendet waren, wurden am 17. April 1841 der Stab des Bataillons mit der 
Garabinier-, 1., 2. und 3. Compagnie ımverzüglih nah Germersheim verlegt, während der 2. 
Stabsoffizier, die Oekonomie-Commiſſion ımd die 4. und 5. Compagnie vorläufig nod in 
Spenper verblieben. 

Der Stand der Compagnien war auf 150 Mann feftgefest. Lnterm 28. November wurde 
auch die Dislozirung der noch in Speyer gebliebenen 2 Compagnien nebft der Oekonomie-Commiſſion 
nah Germersheim verfügt und der Stand der Compagnien nad) dem Eintreffen dortjelbft auf 
50 Gefreite und Gemeine reduzirt. 

Der Abmarſch erfolgte jedoch erft im März des Iahres 1842 und blieb in Speyer nur 
1 Offizier mit 50 Unteroffizieren, Spielleuten und Jägern zurüd. 

Gemäß Kriegs» Minifterial- Referipts vom 28. Dezember 1840 wurden die feitherigen tat. 
Affentirt- Unmontirten dem Sollftande beigenommen. Der formationsmäßige Stand eines Jäger: 
Bataillond war auf 1032 Gefreite und Gemeine feitgeiegt. 

Infolge des herrichenden gaftriichen Fiebers erhielt die Mannſchaft vom Oberjäger abwärts Menagezulage. 
eine täglidhe Dienagezulage von 1 Kreuzer bewilligt, welche dazu verwendet wurde, die beim Bataillon 
ihon beftehende Frühſuppe fräftiger zu bereiten. 

An Stelle diefer täglichen Menagezulage von 1 Kreuzer erfolgte im Monate September 
die Abgabe einer entſprechenden Zulage von Suppengried aus den in Germersheim bdeponirten 


ãrarialiſchen Beſtänden. 
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April 1441 v. Anf.Negt. Wrede anber. 
Sept. 1840 3. Negts.-Quartiermeifter 2. EL. bei. n. 














zuf. Arm. Bef. v. 25. Oft. 
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9) Am 3. April 


) Am 28. Aug. 
10, vt. Arm. Bef. 


es [72 


Arm Bej. v. 


10, Pr Arm. Bei. 


15) ” „ 
anber u. zu. Arm. Bef. v. 


9 vt. Arm. Bef. v. 25. 


13) Juf. Arut-Bef. v. 25. Sez. IRAT amt. Bef.“ z. Oh Lieun. d. nf. Regt. 
en. Oft 19412 5. 4. Jäg. Bat, verſ. 


25. Oft. Mar 3. Inf-Negt. Wrede veri. 


Dez. 18411 v. Anf.Regt. valaut Herzog Wilhelm anber. 

25. Ott. 1842 3. Major bei. u. z. Ini.Megt. Wrede veri. 

27. April 1841 umt. Bel. 3. Unt. Lieutt. v. 3. JägBat anber. 

25. Dez. 1841 unt. Ver, z. Unt. Lieutt. v. Inf. Regt. Erbgroßherz, v. Heſſen anb. 
„25 Oft 1842 unt. Bef. z. Hanptm. 2. €. z. Inf.Regt. Kronprinz ver. 

1842 zu Germersheim aeft. 

1842 zu Aſchaffenburg geft. 

v. 27, April 18-41 unt. Bel. z. Unt.-Lieutt. v. InfRegt. Zandt ander. 

184 5 
IH4l „ — 


2. 3 


[3 27. [3 [3 [3 ” ” ” " 
„25 De. „3; Hauptin. 2, EL v. 4. Jäg-Bat. anber. 


rin; Carl anher u. durch 


v. 27. April 1441 amt. Bef. z. UntLieutt. v. topographiſchen Burcau anher. 
25. Dez. 1841 A v. nf. Regt. Erbgroßherzog von Heilen 


1843. 


Eintheilungsd:-Lifte nah dem Stande vom 1. Jannar 1843, 
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1. Sartori Joſeph Edart Joſeph vons) Goes Karllo) 14216 101 3 2102 
Stromer v. Reihen: u 
bad Karl reis | | I 
: | = herru) 
5. vinde mann Eduard un 9 
| 


- es Anton vieEifel Karl 


aaTel! 
| 





Reck Albrecht 


Bemerkungen: 


) Pt. Arm.Bef. v. 15. Dez. 1843 3. Hauptm. 2. El. bei. und der Funktion als Adi. erhoben. 
> P „25. Oft. 1812 v. Inf.:Megt. Jandt anher. 
r “ 2 a s Dez. 1843 5. Megts.-Wrzt 2, EI. bei. u. z. Art.:Hegt. Zoller ver. 


N, E „15. „ 1843 3. Ob Lieutt bef. 
27. Okt. 1842 unt, Bel. 3. Hauptm. 2. Ef. v. 4. Jäg. Bat. anber. 


N. 
6) Macht Bataillons- Adjntanten-Dienfte. 
e Durch Arın.:Be. v. 22, Mai 1843 3. Ob.-Tieutt, bef. 

„ 25. Dt. 1842 unt, Beh. 3. Ob. Lieutt. v. Juf.:Negt. val Herzog Wilbelm an. 
Durch gleichen Arm.«Bef. mut. Bef. z. Ob.Yieutt. v. Inf.-Regt. König Otto v. Griechenland auh. 
1) Durch Arm.:Bel. v. 25. Oft. 1812 vo. 3. Jãg. Bat. ander. 
in 25, 1542 v. nf. Hegt. Wrede anber. 


"” * .“. 


R 5 „ 15. Dez. 1843 3. Inf. Hegt. König Otto von Briehenland verf. 


Seine Majeftät der König genehmigte unterm 25. April 1843, daß dem bisher unter dem 
Namen der Rheinſchanze bekannten Handels und Hafenplag gegenüber von Mannheim der 
Name Yudwigshafen beigelegt werde. 

Durch Allerhöchſte Entihliegung vom 1. April 1843 wurde die in Oggersheim bisher 
detachirte Abtheilung des 2, Jäger-Bataillons eingezogen und der Wachdienſt an der Rheinſchanze, 
insbefondere auf der Rheinbrücke, der Gendarmerie überlaffen und zwar vom 25. April ab, 
Die Raferne von Oggersheim übernahm das Nentamt. 

In anbetracht der ungünftigen Gejfundheitsverhältniffe in Germersheim wurde genchmigt, 
daß das Bataillon die zum Wachdienft nöthigen 244 Mann ohne Einrechnung des Krantenftandes 
zum Dienfte präjent halte. 





























1844. 
Eintheilungsd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1844, 
Stab. 
J — — — 
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i 1. In | | 
: Hauptmann 1. El. | Hauptmann 2. El. | Ober-Lieutenants | Unter-Pieutenants A as E 14 $ 
— as. 
2. Lutz Joſeph Gambs Franz dadt Amote) J 
— Erxtel veinrih 
3. — — —— ſeutter Ludwig Kraus NRepomul A 1 jr | 6 | 1 | 1 | 3|ı * 
Bapuſ Ned Albrecht | 
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ß PRESSE |... SUR OR Del DIN DE DAL 5A COON 
5. Neumann Karl von Eiſel Karl?) (Lindemann Eduard |1|2)6]1]1]1,2| 99 


Bemeriinngen: 
1) Pt. Arm Bei. v. 18, Oft. 1814 3. Oberften bei. und & Ini.Hegt. valant Franz Hertling veri. 
2) Durch Arm. Bef. v. 18. Oft. —* 3. Bat.Adj. ernan 
3) uf. Arm. Bei. v. 15. Dez. 1843 v. Juf.:Negt. Bra, anber. 
TREE v. 18. Oft. 1844 3. Ob.-Vientt. bef. 
s) „ 15. De. 1813 3. Unt. Lieutt. bei. u. v. topoqrapbiichen Bureau des General Quartier 
meifter-Stabes auber. 


6) Pt. Arm. Bef. v. 22. Mai 1843 z. Unt.Lieutt. bef. u. v. topogr. Bureau des General-Ouartiermeiter- 
Stabes anber und durch Arm. Bef. v. 18, Oft. 1844 35. Inſ.Regt. Prinz Carl ver. 
7) Lt. Arm. Bef. v. 18. Oft. 1844 3. Hauptın. 2. El. bef. u. 3. Inſ. Regt valant Herzog Wilhelm ver. 


1845. 
Eintheilungsd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1845. 
Stab. 
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1846, 


Eintheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1846. 



































Stab. 
— | | Major | Adjutant Quartiermeiſter Anditor Arzt 573— —— 
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| bach Karl Freiherr 
| Gradinger Marimil. | | 
Bemerkungen: 
1) Erhielt am 14. April 18416 das Ehrenkrenz des Ludwigsordens für jährige Dienfizeit verficben, 
2) 2%. Arm. Beſ. v. 31. Oft. 1845 unt. Bei. 3. Major v. 4. Rig»Bat. anber. 
„) „ — „31 „ 1845 v. Chep.⸗Megt. Herzog von Leuchtenberg anber. 
4.2 = „ 29. Mai 1846 unt. Beh. 3. Major z. Inf.⸗Regt. Jandt verſ. 
5) „ 2 20. , 1846 auf die Dauer eines Jahres penſionirt. 
0 „ z „29 „ 1846 umt. Bef. 3. Ob.Lientt. z. Inj. Regt Karl Pappenheim verf. 
7) Dirh „ „2. „ 1846 temporär penftonfrt, 
) = „2. „ 1846 3. ven 1. &1. bei, 
N „ 2 „29. 1848 3. 4. Yüg=Bat. verf. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1847. 
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Bemeriungen: 
r\ Lt. Arm.Bef. v. 7. April 1817 3. Oberft def. u. z. Juf.⸗Negt. Zandt verf. 
29. Mai 1846 3. Hauptm. 2. El. bei. u. v. Juf.Regt. valaut Herzog Wilhelm 
anber. Der war —8 des Generalmajors und Brigadiers Freiherr bon Horn.) 
3) Pr. ArmBeſ. v. 7. April 1847 auf 1 Jahr penfiorirt. 
4; Pr „7. „ 1873 Major bei. u. z. Inſ. Regt. Wrede verſ. 
3, Pr ö or Mat 1846 unt. Beh, z. Unt. Lieutt. v. Juſ. Regt. Karl Bappenbeim anber. 
6% „ — 7. April 1817 3. Inf.Regt. König Otto von Griechenland verſ. 
7) . — 29. Mai 1840 3. Unt.-Yieutt, bei. u. v. Juf. Regt. Erbgroßherzog von Heilen 
anher u. auf. us. Ev. 5. Dez. 1817 aus Geſundheitsrückſichten 3. du Kegt. Hertling veri, 
8, Pt. Arm. Bef. v. 28. Mat 1846 3. Hauptın. 2. Ei. bef. v. Juf. Regt. König ander; zuf. Arın.- 
Bei, v. 7. April 1847 3. Auf-Negt. Prinz Xobanı von Sadien va 
9, Auf. Alb. &. v. 22, Sept. 18417 auf Nachſuchen in den Hubeftand verſ. 
10, vt. Arm. Beſ. vd. 20. Mai 1846 3. Unt. Lieutt. bef. u. v. Chey. Regt. Herzog Maximilian anber. 
11) Juhaltlich Allh. E. v. 23. April 1847 3. 4. Jäg. Bat. verſ. 
























































1848. 
Eintheiluugs-Liſte nah dem Stande vom 1. Januar 1348. 
Stab. 
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ESa, ern J Stangter Xaver BERIENE: 

4. | ‚Lindner Konradis) Yindemann E.) 11]2) s' 1114 | 21102 
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| h i bad Karl Freiberı®) N 4 | 
Bemerkungen: 


1) Pt. Arm. Bef. v. 7. April 1847 v. Juf. Regt. Karl Pappenheim an. u. zuf. Arm.Bef. v. 31. März 
1848 umt. Beh. 3. Oberft z. Juſ.Regt. Prinz Robann von Sachſen ver. 

2, Ye Arm. Bef. v. 21. Aug. 1848 ut. Bel. z. Oberſiltt. 3. 15. Inſ. Regt. veri. 

„ — „21. „ 1848 3. Ob Lieutt. bef. 


— 121 — 
3 Lt. Arm.Bef. v. 7. April 1847 3. un -Duartiermeifter 2. CL. 1848. 


31, März 1818 unt. Bei. z. Regts.Auditor 2, Pi n Chev.⸗Negt. Taris veri. 
21. Aug. 1848 3. Hauptm. 1. El. bei. 


N. . „21. „ 1848 umt. Bf. z. —— 2. Cl. z. Auf.:Megt. Zandt veri. 
9) „ Z „31. März 1848 3. 4. Jüg.-Ba 

„) — 7. April 1847 v. Junler z. —* Lieutt. bef. 

10) „ e „21. Aug. 1848 penſionirt. 

1) „ „ „ 7. April 1847 v. Auf. Megt. König Otto von Griehenland anber. 
12) 


„ — 31. März 1848 v. 4. Jäg.Bat. anher verſ. und zuſ. Arm.Beſ. v. 21. Aug. 1848 
zum Ober:Pieutenant befördert. 


18) Pt. Arın.:Bef. v. 7. April 1847 z. Hauptm. 2. Cl. bef. u. v. 3. Jäg.Bat. anber; zuf. Allh. €. v. 
24. Aug. 1848 3. uptm. 1. C. bei. 


= Lt. Arın.:Bef. v. 21. Aug. 1848 3. Hauptm. 2. EI. bei. 


" " * 21. " 18418 3 Lieutt. bef 
3 " " " 21. ”» 1848 3 Hauptın, 2. €. 
m „ u „31. März 1848 5. Ob.-Pieutt. bef. 
# „ m „3... 1848 3. Hauptm. 1. El. bei. 
w „ r „3. „ 1848 3. Hauptm. 2, EI. bei. 
=”) „ " „21. Aug. 1848 3. Ob.-Lieutt. bef. 
Das Jahr 1848, durd die Revolution in Frankreich und durch die in Deutfland aus⸗ ea Be 
gebrochenen Unruhen merhvürdig, veranlaßte auch militäriihe Maßregeln: —— 


Es wurden alle Bewegungen jenſeits der Grenze genau beobachtet und die Feſtungen Haren. 
Germersheim und Yandau mit entiprehender Kriegsbefagung verjehen. 

Das Bataillon mußte deshalb im Monate März diefes Jahres alle feine Beurlaubten ein: 
rufen und erreichte dadurd einen Präfentftand von 86 Gefreiten und Gemeinen per Compagnie. 
Die Detadhements in Kaiferslautern und in Speyer blieben vorläufig in ihrer damaligen 
Stärke; letzteres wurde jedoch alsbald wegen der dortjelbit herrichenden Unruhen bis zur Stärke einer 
Compagnie von 100 Gefreiten und Gemeinen wit den dazu gehörigen Chargen erhöht. 

Die Mannſchaften des Bataillons wurden in fteter Bereitihaft gehalten. 

Zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 9. März 1848 wurde der Präfentjtand einer 
Compagnie auf 162 Gefreite und Gemeine fejtgefegt und unterm 15. März die Bejegung der nad 
der Heeresformation vom Jahre 1825 im Frieden vafant zu haltenden Offiziers- und LUnteroffiziers- 
Stellen genehmigt. 

Demnad traten die Regiments: und Bataillon » Adjutanten zum Stabe über und erhielt 
jede Compagnie 4 Bicecorporäle. 

Das Bataillon hatte in Gemeinſchaft mit dem 9. Infanterie» Regiment Wrede und einem 
Bataillon des 6. Infanterie» Regiments, valant Herzog Wilhelm, welches als Verſtärkung der 
Bejagung nah Germersheim beordert wurde, den Garnijond- bezw. Feſtungsdienſt, welcher täglich 
nahezu 400 Dann für die Wachen erforderte, zu geben. 

Die vom Urlaub eingerüdte Mannſchaft zeigte einen Geift, welcher befürchten ließ, daß die 
Subordination und Mannszuht in ihren Grumdfeften erjchüttert jeien umd der Gehorjam den Bor- 
gejegten am Ende gänzlich verjagt würde. Die unter den Yandleuten mißverftandene Beſchwörung 
der Verfaſſung von Seite des Militärs, ſowie die unter den Beurlaubten verteilten Flugſchriften 
trugen dazu bei, die Jäger zu Unzufriedenheit umd Ungehorſam aufzureizen; fo rückten an einem 
Nahmittage 34 Yäger nicht zum Exerziren aus und verweigerten den Gehorjam. Auf eine darüber 
gehaltene ftrenge Anrede des Stadt: und Feitungs- Commandanten General Schmitz vor dem aus- 
gerüdten Bataillon kehrten jedod nad) und nad; Ruhe und Ordnung zurüd. 


Nachdem gemäß Königlicher Proflamation vom 6. März 1848 das Militär auf die Ber Sarkieng nes 
faffung beeidigt werden mußte, leiftete das Bataillon diefen Eid am 13. März nah der in $ 3  faffumg. 
Zabelle X der Verfaſſungsurkunde vorgefhriebenen Formel ab. 

Gemäß Allerhöchfter Urfmde vom 20. März 1848 verzichtete Seine Majeftät der König Regenteuwechfel. 
Yudwig auf Allerhöchſt Seine Krone zu Gunſten Seines Sohnes, des Kronprinzen Marimilian; 
das Bataillon hatte deshalb am 24. März Seiner Majeftät dem König Marimilian II. den 
Eid der Treue zu ſchwören. 

Zufolge Allerhöchſter Entjchliefung vom 31. Januar 1848 wurde wegen des hohen Kranken Prüfentfand. 
ftandes und des vermehrten Dienftes der Präfentftand einer Compagnie um 4 Mann erhöht. 
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Den in ber Pfalz ftchenden Truppen wurde, nachdem durch die Verproviantirung der 
Feſtungen Landau und Germersheim die Biltualien und anderen Vebensmittel einen höheren 
Preis, als in den übrigen Kreifen erreichten, eine befondere Dienagezulage von 3 Kreuzern täglich pro 
Kopf, vom erften im Yöhnumgsbezuge ftehenden Unteroffizier abwärts, bewilligt. 

m Monat Mai erhielten auch die Offiziere diefer Zruppenabtheilungen, vom Oberjten 
abwärts, ingleihen die Militärbeamten, eine erhöhte Zulage in der Weife, daf die Hälfte der reinen 
Sage (ohne Einrehnung des Quartiergeldes; ftatt der bisher gemoffenen 1/, Gage, und bei der in 
hohem Breife ftehenden, von den Offizieren x. felbft zu beichaffenden Verpflegung, eine Mundportions— 
zulage verabreicht werden durfte. 

Diefe betrug: Für den Oberften täglih 4 Portionen, für den Oberftlieutenant, Major, 
Hauptmann und Rittmeifter 3, für den Ober: umd Unterlieutenant je 2, für den Junker 1 Bortion ; 
die Militärbeamten erhielten die ihrem Offiziersrange entiprechenden Portionen. 

Nachdem durch die in Frankreich eingeſetzte proviſoriſche Regierung alle deutſchen Arbeiter 
aus Frankreich ausgewieſen wurden und diefelben, mit Waffen verfehen, gegen die deutjche Grenze vor- 
rüdten, wurde, obwohl letztere hinreichend mit Truppen bejegt war, am 3. April von Seite der 
bayeriichen Regierung cine Streife durch das rheinbayeriihe Waldgebirge angeordnet zu dem Zwecke, 
den Bienwald und das bayeriiche Waldgebirge über Dahn und Bergzabern bis nah Pirma- 
ſens zu durchſuchen und alle Verdächtigen und Bewaffneten aufzugreifen und an die Regierung der 
Pfalz abzuliefern. 

Die zur Ausführung diefer Aufgabe unter dem Commando des Hauptmamıs Franz Kauft 
vom Bataillon entjendete 1. Compagnie kehrte nad einer achttägigen Streife am 11. April, ohne 
erheblichen Erfolg, wieder nah Germersheim zurüd. 

Gemäß Allerhöchſter Entſchließung vom 21. Mai erfolgte eine BVerftärtung der bayerischen 
Armee in der Weife, daß bei jedem Infanterie» Regiment ein drittes Bataillon und bei jedem Jäger— 
Bataillon eine 4. Divifion errichtet wurde. Hiebei erhielt das Bataillon 216 Rekruten aus der 
Pfalz und zwar aus den Alterflaffen 1825 und 1826 (je 108 Mann) zugewieſen. 

Ein Yäger- Bataillon bejtand demnach aus dem Stab, 1 Carabinier- Compagnie und 7 
Jäger-Compagnien; je 2 Compagnien bildeten eine Divifion, die 6. und 7. Compagnie die 4. Divifion. 


a) Stab: 

1 Oberjtlieutenant, 2 Unterärzte, 1 Regiments -Aktuar, 1 Profojengehilfe, 
1 Major, 1 Quartiermeifter, 1 Stabshormit, 1 Büchſenmacher. 
1 Adjutant, 1 Auditor, 1 Auditoriats- Aktunr, In Summa 17 Mann. 
2 Bataillonsärzte, 1 unter, 1 Profos, 

b) Jede Compagnie der 3 erſten Divifiomen hatte: 
1 Hauptmann, 1 Feldwebel, 4 Bicecorporäle, 8 Gefreite | einſchließlich der 
1 Oberlieutanant, 2 Sergenten, 3 Tamboure oder 142 Gemeine I 2 Zimmerleute. 
2 Unterlieutenants, 6 Eorporäle, Horniften, In Summa 170 Mann. 


Gommandant der 4. Divifion war der ältefte Hauptmann. Jeder Compagnie derielben 
wurde aus den 5 bereits beitchenden Compagnien 1 Oberlieutenant und 1 Unterlieutenant zugetheilt. 
Die Befekung der übrigen abgängigen Offiziers: Stellen fand fpäter ftatt. 

An Unteroffizieren, Spielleuten, Gefreiten und Gemeinen erhielten die Compagnien der 4. 
Divifion die gleihe Anzahl tie die anderen Compagnien; zu Unteroffizieren wurden biefür zur 
Rekrutenausbildung befonders geeignete Individuen abgeftellt; die Horniften für die 4. Divifion wurden 
der Zahl der Refervehornifien entnommen. 

An Mannfhaften, außer den Rekruten, waren die nad) dem angegebenen Sollftand über: 
zähligen Leute der erften 3 Divifionen, darunter 2 bis 3 Gefreite per Compagnie, an die 
4. Divifion abzugeben. 

Als Formationsort der 4. Divifion, welche die Bezeihnung „4. Divifion des 2. Yäger- 
Bataillons* zu führen hatte, war Aſchaffenburg beftimmt. 

Zur Bewaffnung der neuen Divifionen wurden im Mai 223 Gewehre abgegeben. 
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Am 15. Zuli rückte die Divifion in Germersheim ein. (Siche 4. Divifion: ısıs. 
4. Kapitel.) 

Am 16. April 1848 trat das Bataillon, eine Compagnie als Depot zurüclafend, im der Husmarih ven 
Stärle von 5 Eompagnien, der Requifition der großherzoglich- badifchen Regierung entiprechend, 
auf Befehl der Brigade der Pfalz den Marih aus der Garnifon Germersheim nah Mann: 
heim an, erhielt jedoh in Speyer Contre-Ordre, wurde im dem mädhjftgelegenen Orten Berg- 
haujen, Heiligenftein, Harthaufen, Dudenhofen und Hanhofen über Naht ein- 
quartirt und kehrte am darauffolgenden Tag nah Germersheim zurüd. 

Am 20, April erhielt das Bataillon abermals den Befehl zum Ausmarſch, wurde morgens 
6 Uhr mittelft Eiſenbahn nah Schifferftadt transportirt und im diefem Orte, ſowie in 
Böhl und Iggelheim einguartirt; die 5. Compagnie war als Depot in Spener zurüdgeblieben. 

Am 23, mittags 11 Uhr, rüdte das Bataillon nah Yudwigshafen, wo eine Esladron 
des K. 5. Ehevauleger - Regiments, jodann ein Bataillon des K. 12. Infanterie Regiments König 
Otto von Griechenland anweſend waren, um unter dem Commando des Oberftlieutenants von Red, 
wenn bei der beabfichtigten Entwaffuung der Senjenmänner in Mannheim Widerjeglichkeiten und 
Kuheftörungen vorfallen follten, in Mannheim einzumarjchiren und Ruhe und Ordnung heraus 
ftellen; nachdem aber von Seite der großherzoglich: badischen Regierung die Entwaffnung nicht vor— 
genommen wurde, marjchirten ſämmtliche verjammelten Truppen nahmittags wieder in ihre Gantonne- 
ments — das Bataillon in feine Garniſon Germersheim — ab. 

In den Monaten Iımi und Juli wurden wiederholt Verſuche gemadht, die Soldaten zum Wrofiamation, 
Zreubrud und zur Fahnenflucht zu verleiten. 

Der Generallieutenant von Thurn und Taris, welcher im April auf Befehl Seiner 
Majeftät des Königs das unmittelbare Commando über die Truppen in der Pfalz übernommen hatte, 
veranlaßte deshalb bei den betreffenden Staatsbehörden der Pfalz den Erlaß einer Proflamation, welche 
dem PBublitum die Strafbeftimmungen gegen ſolches ftrafwürdige Treiben warnend bekannt gab. 

Am 16. Juli 1848 ſetzte fih das Bataillon mit 4 Gompagnien in Marih nad Autmarid des 
Wörth, um einen vermutheten Einfall von franzöfiichen Arbeitern und Rebellen aus dem badijchen 
Seekreis in das bayeriihe Gebiet abzuwehren, wurde in Wörth (2 Compagnien) und Hagenbad 
(2 Compagnien) einguartirt und marjchirte am folgenden Tage, da fich fragliche Vermutung nicht 
betätigte, in die Gamifon Germersheim zurüd. 

Am 8, Auguft veränderte das Bataillon zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 25. Yuli®arnifonsmedtet. 
jeine Garnifon und marſchirte nah Speyer, während 3 Gompagnien, wegen Mangels an Plak, 
nah Raijerslantern beordert wurden, von dort aber nad) einem vierzehntägigen Aufenthalt wieder 
nah Germersheim zur Verſtärkung der dortigen Beſatzung zurücklehren mußten und nur ein 
Detahement von 1 Offizier und 30 Gefreiten und Gemeinen zur Berrihtung des Sicherheitsdienftes 
in der Gentral= Gefängniß > Anftalt zurüdlichen (Siehe Detahement Kaiferslautern: 

4. Kapitel.) 

Der bereits in der Garniſon Germersheim innegehabte Präfentftand von 72 Mann 
per Compagnie wurde beibehalten. 

Das Bataillon, defjen Stab in Speyer blich, ward von diefer Zeit an als mobile 
Kolonne betrachtet. 


Die 4. Divifion blieb in Germersheim. Unterm 30. Juli erhielt das Bataillon den 5* 
Befehl, am 2. Auguſt ein Detachement von 2 Offizieren, 4 Unteroffizieren und 50 Gemeinen zur  hafen. 
Beſetzung von Ludwigshafen zu enjenden; dieſes Detadhement traf am genannten Tage früh 
6 Uhr am Bahnhof in Speyer ein umd wurde per Eifenbahn nad) Yudwigshafen transportirt. 

Am 2. Auguft hatte aufer den bereits für Ludwigshafen bejtimmten 50 Mann eine 
vollftändige Compagnie zur Uebernahme des Wachdienftes dortjelbit einzutreffen. 

Im Monate Auguft 1848 wurde der Präfentftand ſämmtlicher Compagnien der in Lan dau Pröfentanb. 
und Germersheim befindlichen Regimenter und des 2. Däger - Bataillons auf 150 Gefreite und 
Gemeine feitgejekt. 
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1818. Compagnien, welche ftärter waren, hatten die überfchießenden Mannfchaften an die 4. 
Divifion abzugeben. 
Zulog⸗. Die ſeit 1. März zur Unterdrückung tumultuariſcher Auftritte und zur Aufrechthaltung der 


öffentlichen Ordnung und Sicherheit aus ihren Garniſonsorten entſendeten Militär-Commandos 
erhielten nebſt der vorſchriftsmäßigen Einquartirung auf Dach und Fach nachſtehende tägliche Zulagen: 
a) die Offiziere und Militärbeamten und zwar: 


der Major 2 Gulden 44 Kreuzer, der Oberlieutenant 1 Gulden 13 Kreuzer, 
„ Hauptmann 1. El. 2 =. 3.5 „ Unterlieutenant 1 „ Bi 2 
J 6 Aunler — , 36 „ 


b) die Mannfhaft vom 1. Unteroffizier abwärts außer der gewöhnlichen Einquartirung 
und Berpflegung eine tägliche Zulage von 3 Kreuzern, dann die Hälfte der nad) der Charge treffenden 
Montur Raten, welch' Tetere dem Manne in feiner Monturrechnung zu gut geichrieben wurden. 

315.3 Nach der am 18. September 1848 in Frankfurt ausgebrochenen Revolution erhielt das 

Frantfurt Bataillon infolge Requifition des Reihsminiftertums den Befehl, am 19. September unter Benütung 
der Eijenbahn mit der gefammten in Speyer liegenden Mannſchaft und den in Germersheim 
detahirten 3 Compagnien unverzüglih nah Frankfurt a. M. zu marfhiren; die erwähnten 3 
Compagnien trafen in Mannheim mit dem Bataillon, welches num eine Stärke von 26 Stabs- 
und Oberoffizieren, 74 Unteroffizieren und 950 Gefreiten und Gemeinen erreicht hatte, zufammen. 

Für den Marfh nah Frankfurt hatte der Bataillons: Kommandant, da ſämmtliche 
Czakos im schlechtem Zuftande fi befanden, das Tragen der Schivmmüten angeordnet, was feitens 
des Minifteriums ſtrenge gerügt wurde. 

Nach der abends 1/,8 Uhr erfolgten Ankunft wurde das Bataillon am Roßmarkt aufgeftellt 
und vom Reichötruppen : Commandanten, kak. General von Nobili, infpizirt, worauf der Befehl 
erging, auf dem Platz zu bivouafiren, tie es von ſämmtlichen Neichstruppen geichah. 

Das Bataillon erhielt noch abends hinreichend Nahrungsmittel, auch Stroh und Holz, fo 
daß es ſich der eingetretenen Kälte einigermaffen erwehren konnte. 

Das Bivouak wurde am 21. September abends 5 Uhr aufgehoben; den Offizieren und 
Mannſchaften wurden Bürgerquartiere in allen Theilen der Stadt angewieſen. 

In dieſen Quartieren erhielten die Leute gute Verpflegung. Im der ganzen Stadt herrichte 
die größte Ruhe. 

Das am 21. auf militärische Weife abgehaltene Yeichenbegängnis der im Kampfe Gefallenen 
verlief ebenfalls ohne jegliche Störung. 

Auf Befehl des Neihötruppen - Sommandos hatte das Bataillon in Gemeinschaft mit dem 
3. Jäger : Bataillon den Garnifonsdienft zu übernehmen und folgende Wachen abzuftellen: 

An das Affenthor: 
1 Offizier, 1 Unteroffizier, 1 Horniften, 20 Jäger. 
An das Schaurenmainthor: 
1 Unteroffizier, 1 Gefreiten, 15 Jäger. 
Zur Befegung der Mainbrüde: 
1 Offizier, 3 Unteroffizier, 50 Jäger. 

Als Bereitihaft in Sahjenhaujen: 100 Mann ſammt den nöthigen Offizieren 
und Lnteroffizieren. 

Durch Einberufung der ſämmtlichen Beurlanbten fette fih das Bataillon auf den Kriegsfuß. 

An 23. September früh marſchirte das Bataillon nebft 1 Eskadron des 5. bayeriſchen Chevau— 
fegers- Regiments und 2 grofiherzoglich = heiftfchen Geſchützen nah Bergen, entwaffnete diefen Ort 
nebft dem Orte Enheim, wobei 87 Feuergewehre, 47 Piſtolen ımd 16 Säbel abgeliefert wurden, 
bezog dann Quartier in Bergen, jtellte zur Sicherheit Feldwachen und eine Hauptwache in dem 
Rathhauſe auf. 

Der folgende Tag brachte das Bataillon wegen einer bevorftehenden Demonftration gegen 
die Meilitärbehörde wiederum nad Frankfurt. 


Am 25. marſchirte es mit 1/, Zug des Chevauleger » Regiments Keiningen ımd 2 grof- ss. 
herzoglich - heſſiſchen Geſchützen nah Seckbach zur Entwaffiumg diefes Ortes; nad) der Ankunft 
dortjelbft, 84, Uhr vormittags, wurde der zufanmmengerufenen Gemeinde der Beihluß des Reichs— 
minifteriums befannt gegeben und als Nefultat der Entwaffnung 1 Säbel nebft 6 Feuergewehren 
in Empfang genommen. 

Alsdann bezog das Bataillon Cantonirungsquartiere in Bergen, Enheim, Sedbad, 
Biſchofsheim und mehreren anderen Ortſchaften (fiehe die Dislokationslifte). 

Sämmtlihe Orte waren mit Hauptwadhen und an den Eingängen mit Feldwachen beſetzt. 

Die Mannschaft fampirte in Strohhütten bei offenem Wachtfeuer und unterhielt einen fort- 
währenden Patrouillengang. 

Dom Tage des Einmarſches in diefe Quartiere zählte das Bataillon zu den NReichstruppen 
und wurde, zufolge ZTagesbefehl des Obercommandos der fonzentrirten Reichstruppen, der Brigade 
des Generals von Behthold unterſtellt. 

In diefen Cantonnements blieb dad Bataillon bis 2. Dezember, worauf zur Schonung der 
Einwohner und wegen antommender Transporte von Benrlaubten die Unterhinft eine weitere wurde. 

Die Garabinier » Compagnie mit dem Stabe wurde am 3. Dezember in Neuyfenburg 
im Großherzogthum Heffen, die 1. und 2. Compagnie unter dem Commando des Hauptmann 
Müller in Sprendlingen untergebraht; die Unterkunft war dortfelbit jehr gut; nur verfuchte 
eine in diefem Orte befindliche Turngemeinde Unruhe zu ftiften. 

Die 4. Compagnie fam nad Niederrod, die 5. nach Oberrod, die 3. nach Schwanheim. 

Die in Sprendlingen detadirte 1. Compagnie verübte mehrfach Exzeſſe, war auf einem 
Marie gröftentheils betrumken umd legte eine Zügellofigkeit an den Tag, welche das Wenferfte 
befürchten lie. 

Die Stärke des Bataillons betrug am 1. Dezember 1848 26 Stabs- und Oberoffiziere, Ausrhdenärte. 
80 Unteroffiziere, 24 Spielleute, 804 Jäger. Summa 934; hiezu noh 283 Nichtſtreitbare umd 
5 Pferde. 

Am 25. Dezember nachmittags wurde das Bataillon aus den Cantonnirungs-Quartieren hr gearen 
nah Sachſenhauſen beordert und bezog am jelben Tage abends mit 988 Mann das deutſche Heulen 
Haus als Kaferne. 

Bon diefer Zeit am verrichtete es mit den übrigen Reihstruppen den Garnifons- und 
Siherheitsdienft in Frankfurt. 

Bom 18. September angefangen war der E. f. öfterreichiiche General Graf Nobili Ober- 
commandant der in und um Frankfurt commandirten Neihstruppen; nad) deſſen Abberufung 
übernahm der großherzoglich = Hejjische Generalmajor von Behthold diefed Commando. 

Zufolge Drdre des 4. Armee Divifiond » Kommandos vom 14. Dezember 1848 wurde der Früfentfand. 
Präfentftand der Compagnien in Yandau und Speyer wieder auf 50 Dann redizirt; in Ger 
mersheim dagegen gemäs K. Kriegs » Minifterial « Rejcripts vom 24. Januar 1849 auf 100 
Mann belafjen. 

Im Januar des Yahres 1830 hatte das Bataillon 6 Unteroffiziere, 79 Däger = — 
zwar vorzügliche Stutzenſchützen) zur Verſtärkung der Zollſchutzwache an die 8. Gendarmeri 
Compagnie abzuftellen. 

1831 trat bei den häufigen, die Öffentliche Sicherheit bedrohenden Umtricben der Schwärzer 
an der Rheingrenze die Nothwendigfeit ein, die Zollſchutzwache durch Linien-Militär zu verftärten, 
weßhalb das Jäger-Bataillon angerwiefen wurde, von der Bejagung in Speyer 50-100 Mann 
in Bereitſchaft zu halten, um jeder geſetzlichen Nequifition der Kreis: Regierung fir augenblidliche 
Unterftügung der Gendarmerie ſogleich entſprechen zu können. 

Für die Dauer der Verwendung bei der Zollſchutzwache erhielt jeder Unteroffizier eine täg- 
liche Zulage von 14 Kreuzern umd jeder Gemeine eine ſolche von 91/, Krreuzern. 

Am 28. Mai 1832 wurde das vom Bataillon zur Zollſchutzwache gegebene Detachement 
duch ein Detadhement von einem Bataillon des 14, Infanterie: Regiments abgelöft. 


181649. 


Choltra⸗ Cordon. 
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Im Monate Juni desſelben Jahres hatte das Bataillon zur Verſtärkung der Zollſchutzwach⸗ 
ftation Otterſtadt 1 Gefreiten und 3 Dann abzuftellen. 

Zur Vergütung der Unartierfoften an diejenigen Einwohner, in deren Yolalitäten die zur 
Verſtärkung der Zollſchutzwache verwendeten Militärmanmjhaften untergebradt waren, wurden pro 
Mann und Tag a) für Dad und Fad 2 Kreuzer, b) für Bettfournituren 2 Kreuzer, ce) für Holz 
und Yiht 21/, Kreuzer bezahlt. 

Geſchah die Lieferung von Bettfournituren, Holz umd Licht nit vom nartierträger, jo 
waren al8 Vergütung für Dad und Fach nur 2 Kreuzer feitgeiett. 

Die Berechnung, Bezahlung und Verrechnung diefer Koften bethätigten die Oberzollämter. 

Für die Inſpizirungsreiſen der zur Zollſchutzwache im Rheinkreiſe commanbirten Yinien- 
und Gendarmerie- Offiziere war als Averſal-Entſchädigung täglih 1 Gulden normirt. 

Am 1. November 1832 mußte das Bataillon wiederum den Dienft bei der Zollſchutz— 
wache vom 1. Bataillon des 6. Infanterie - Negiments, welches zur Expedition nah Griechenland 
abging, übernehmen, 

Ju demmfelben Donate noch hatte das Pataillon auf Grund einer Requiſition der Regierung 
de8 Rheinfreifes die nachliehend benannten Stationen der Zollſchutzwache zu verftärtn: Mecdters- 
beim mit 4, Berghauſen mit 2, Yingenfeld mit 1, Germersheim mit 4, Sondern 
heim mit 2, Yeimersheim mit 8 Dann und Neupfotz mit 1 Unteroffizier, alfo im Ganzen 
1 Unteroffizier und 21 Dann abzuftelien. 

Der Bataillons : Conmandant, Oberftlieutenant Damboer, nahm im Sommer 1833 anf 
Requifition der K. Oberzollinfpeltion des Rheinkreiſes eine Infpizirung der zur Zollſchutzwache am 
Rhein abgeftellten Affiftenzmannichaft vor. 

Infolge der im September 1833 eingetretenen Dislokationd » Acnderung hatte das 2. Bataillon 
14. Infanterie Regiments 3 Compagnien, melde von 3 zu 3 Monaten wechſelten, abzuftellen. 

Nachdem der Oberlientenant Jörgens bei feinem Commando zur Zolffhugwace eine fo 
hervorragende Energie und Thätigfeit entwicelt hatte, daß die Seneralzolladminiftration das Anfuchen 
um deffen jernere Verwendung bei diefem Dienfte ftellte, erhiecht er das Kommando der Zollihut- 
wache im Diftritte Yeimersheim aud noch während der nächſten Ablöfungsperiode übertragen ; 
zufolge Reſcripts vom 16. Mai wurde jedoch von feiner wiederholten Commandirung Umgang genommen. 

Einer Requifition der Oberzollinfpeltion entjprechend, wurde die auf der Linie von Jokrim 
bis Hörde aufgeftellte Zollaſſiſtenzmannſchaft wegen der häufig vorkommenden Schwärzungen im 
März um 12 Mann verftärft. 

Ende Mai fand eine weitere VBerftärtung um 10 Mann ftatt. 

Im Monat Yumi hatte das Bataillon einen dritten Offizier zur Zollſchutzwache zu comman- 
diren und die Zollichuglinie an der Lauter und am Ober: Rhein von Berg bi Wörth 
zu übernehmen. 

Nah Allerhöhfter Entichliefung vom 18. Mai 1834 wurde die Zollſchutzwache von der 
Garnifon zu Yandau abgeftellt, während das Bataillon mit 4 Compagnien Speyer, mit je 1 
Compagnie Germersheim md Oggersheim umd die Nheingrenze zu befegen hatte. 

Mit der Wirkfamteit vom 1. Januar 1835 wurde die Aufftellung einer Zollſchutzwache am 
Rheine verfügt und infolge defien die Zurückziehung der 3 Compagnien, welche zur Zeit nod an ber 
Rheingrenze poftirt waren, angeordnet. 

Das Bataillon gab hiezu 71 Dann und zwar Dannjchaften, welche noch 1 Jahr zu dienen 
hatten und leſen und jchreiben konnten. 

Im Frühjahre 1837 wurde mit der Ummandlung der militärtihen Zollſchutzwache — bie- 
felbe hatte bisher als gejonderte Abtheilung des Gendarmerie- Corps beftanden — in ein Eivil- 
inftitut begonnen. 

Am 28. Mai 1832 wurden die vom Bataillon nah Germersheim und Oggers— 
heim, fowie zur Zollſchutzwache gegebenen Detachements durd ein Bataillon 14. Infanterie Regi- 
ments abgelöft und hatte fi das Bataillon für einen allenfallfigen Abmarjd zur Bejegung des 
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Cholera » Cordons an der preußifchen, franzöfifchen und coburgifchen Grenze bereitzuhalten ; dieſer 
Abmarih erfolgte denn alsbald und war während der Zeit der Abweſenheit dis Batnillons von 
Speyer der Stab desjelben in Zweibrüden, 

Am 31. Juli löſte 1 Bataillon des 9. Infanterie- Regiments. das 2. Jäger » Bataillon 
von der Beſetzung des Choler-Cordons ab und wurde legteres in die Garniſon Landau verlegt. 

Der Bataillons - Kommandant, Oberftlieutenaut Damboer, hatte auf Beranlaffung der 
Regierung des Rheinkreifes im Sommer eine Bereifung der Eordonlinie vorgenommen. 

Nähere Detail! über die Thätigkeit des Bataillons während diefer Zeit können nicht 
berichtet werden.!) 

Durch Allerhöchfte Entidliefung vom 8. September 1820 wurde die Dauer des Herbit- 
ererzivend der Infanterie auf 4 Wochen feitgejett, nach welcher Zeit die gewöhnliche Beurlaubung auf 
den Garnifonsftand wieder einzutreten hatte. 

Die Herbftübungen fanden mit wenigen Ausnahmen alljährlich im Monate September bei 
einem Präfentftand der Eompagnien von ungefähr 90-- 100 Mann ftatt. 

Im Sabre 1831 unterblieben die Waffenlbungen, dagegen wurde ein Theil der ftändig 
Benrlaubten (bei jedem Däger = Bataillon 200 Dann) auf 4 Wochen zum Dienfte einberufen und 
zwar für die Zeit vom 10. April mit 9. Mai; diefe Lebungsperiode wurde jodann bis 23. 
Mai verlängert. 

Auch im Jahre 1832 fielen die Uebungen aus. 

Die für das Jahr 1833 angeordneten Waffenübungen begannen beim Bataillon jhon am 
10. Dai; die im uni oder Juli ausdienende Mannſchaft war von der Theilnahme an denjelben 
ausgeihloffen und wurde der vorgefhriebene Stand von 100 Feuergewehren (ohne Einrechnung der 
auf Zollſchutzwache befindlichen Mannſchaften) durch die bereits eingerufenen und ſchon unterrichteten 
Eonjeribirten vollzählig gemadt. 

Im Yahre 1834 fanden feine Herbftübungen ftatt; 1835 wurden diefelben alsbald nad) 
ihrem Beginne infolge des in den Garnifonen des Bataillons herrichenden Fiebers eingeſtellt. 

Diejenigen Abtheilungen, weldhe an dem im Dahre 1838 bei Augsburg ftattfindenden 
Ucbungslager der 1. und 2. Divifion nicht theilnahmen, durften zum Behufe des Herbftererzirens 
feine Beurlaubten einrufen, fondern mußten Ddasjelbe lediglih mit der dienftpräfentn Mann- 
haft ausführen. 

Ueber die Uebungen der nachfolgenden Jahre ift nichts Beſonderes zu erwähnen. 

Die Infpizirungen des Bataillons fanden regelmäßig jährlich einmal durch den Diviſionär 
und zweimal dur den Brigadier ftatt. Zum 1. Mal wurde das Bataillon am 21. Oktober 
1820 durd den Brigade: Commandanten, Oberften Tortemps, imfpizirt. Derſelbe erließ nad) 
Beendigung der Inſpizirung folgenden Tagesbefehl: 

Regensburg, 25. Oktober 1820. „Mit Vergnügen ergreife ic) die Gelegenheit, den 
Herren Stab: und Ober: Offizieren meine Zufriedenheit über die gute Haltung und den beſtmög— 
lihen Zuftand, welchen ic; bei meiner Infpektion am 21. d8. Mts. bei dem Bataillon gefunden habe, 
zu bezeugen. Ich habe bei dieſem Batailfone die Propretät der Mannſchaft vom Oberjäger abwärts 
ausgezeichnet gefunden. Die Haltung und Stellung der Mannſchaft, ſowie die Handgriffe, Yadung, 
Anſchlag und gleichzeitiges Feuern war im Allgemeinen gut, Die von mir anbefohlenen Bewegungen 
wurden abwechſelnd von den Herren Hauptleuten Plotho, von Heß und Großſchedel gut 
commandirt, Nur finde ich hierbei folgendes zu bemerken: 1. Beim Schwenlen der Gewehre zur 
Ladung, dem Ladſtock ziehen, Gewehr ſchultern oder Fertigmaden richtete fih die Mannſchaft nach 
der Bewegung des rechten Flügels; hierdurch emtfteht im diefen Griffen gleichfalls ein Lauffeuer, 
weldyes öfters mißlingt, aud wird die Ladung hierbei merklich verzogen; 2. Die Feuer fielen gut 
aufeinander, nur jah ih im Rotten-Feuer einige Gewehre des 2. Gliedes zu hoch im Anſchlag. 
Der Mann muß daher vor dem Aufchlag genauer die Lüce in's Aug faffen, aud muß dieſes Feuer, 
wenn abgeblajen wird, ſchneller aufhören; 3. Die anbefohlenen Bewegungen wurden gut ausgeführt, 
nur follte hierbei das Stampfen beim Geſchwindſchritt vermieden werden, da foldes vorſchriſtswidrig 


aan 1, Die betreffenden Alten wurden eingejtanpft. 
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1016. und von jehr nachtheiligen Folgen ift; 4. Beim Uebergang in eine neue Yinie aus der Kolonne oder 
der Front darf mit dem Commando „Richt Euch“, wern die Abteilungen hinter ſelber gehalten 
haben, nicht zu lange verweilt werden. Geſchieht Yetteres, jo müffen die folgenden Abtheilungen jtets 
bis an das vordere Glied der noch nicht Eingerückten gebracht werden; 5. Beim Kolonnen-Marſch 
in zweiter Front und beionders wenn jelbe aus halben Divifions beftcht, muß das Gefühl gleich 
dahin genommen werden, wo es im erjter Front war, damit Fein Werfen entftcht ; 6. Bei der Attake 
mit dem Bajonett binden fich die Leute zu jehr an das Gefühl, wodurch nachtheiliges Gedränge für 
die Folge entfteht. Da ich mich übrigens von dem Cifer, guten Willen und der gehörigen Aufmert- 
jamfeit der Herren Subaltern - Offiziere perfönli überzeugte, jo dürfte bei der Fortſetzung diefer 
ähnlichen Cigenichaften, wozu ſich bei den herannahenden Winter: Monaten die jchöne Gelegenheit 
darbietet, die baldmöglichfte Ausbildung derjelben erzielt werden. Mit der Propretät in den Kammern, 
Gängen und Küchen der Kaſerne, mit der Ordnung des Material- und Montur: Depots, ſowie der 
Kanzlei der Oekonomie-Commiſſion, mit der Reinlichkeit der Compagnie = Berichläge, worin ſich ſowohl 
die Armatur, als das Pederwert in guten Zuftande befand, war ich vollfommen zufrieden. Die 
Mannſchaft ftand übrigens in ihren Monturen nach Vorſchrift gut. Obgleich die Unteroffiziere, vom 
Oberjäger abwärts, die ihnen vorgefchriebenen Yiften gehörig im Beſitz hatten, jo herrſchte doc hie 
und da eine Ungleichheit in den Formularien, welder in der Folge geftenert werben dürfte. Bei 
genauer Unterfuhung und Kontrollivung der Wacht = Poften mit der von dem Herm Adjutanten ent 
worfenen Wacht: Repartition und den Neuigkeits-Bücheln ging die Meberzeugung hervor, daß ſolche 
von dem Oberjäger fehr pünktlich, geführt werden. Nur dürften die Wacht: Püchel der Corporäle von 
Zeit zu Zeit näher vifitirt werden, da hierin erfichtlih war, daß manche ihre Wacht: Büchel etwas 
unordentlich führten und einige fogar ihre betreffenden Wachten in jelbe noch gar nicht eingetragen 
hatten. Um in den Grundliften einen geſchwinderen Rückblick auf die hinein vorgetragene Mannſchaft 
zu gewvinnen, wäre es jehr zweckdienlich, wenn bei jeder Grundliſte ein alphabetifcher Nenner ange: 
bracht würde, um nöthigen Falls jeden Mann deſto leichter auffinden zu können. Durch den mir 
von dem Bataillond- Commando erftatteten Rapport, daß die vom Urlaub eingerücdte Mannſchaft fich 
mufterhaft betragen habe, geht von ſelbſt der Nuten hervor, den der der Mannſchaft täglich beige- 
brachte Unterriht in den Grundjägen der Subordination, Manneszucht und des Ehrgefühls hiemit 
erzielt hat. Das 3. Brigade: Eommando: Tortemps, Oberft.“ 

Die bei den Infpizirungen gemachten Bemerlungen wurden jeitens des Infpizirenden höheren 
Orts berichtet und erfolgte fodann deren Bekanntgabe an die Abtheilungen. 

Am 24. Oktober 1822 trafen der Divifionär, Generallieutenant Graf Beders, und der 
Brigadier, Generalmajor von Deroy, in Straubing zur Inſpizirung des Bataillons ein. 
Diejelbe erſtreckte fih auf Spezial» Mevue der Compagnien, auf die Vorftelfung der Züge und der 
Compagnien im Exerziren, des Bataillons im Mandvriven, ferner im Scheibenſchießen; hieran 
reibte ſich die Kaſern- und Montur » Bifitation, ſowie die Durchſicht der Liften und Strafbücher. 

Die Bemerkungen, welde der Diviftonär nah Schluß der Infpizirung machte, Tauteten 
folgendermaffen : 

Straubing, den 26. Oltober 1822. „Inipeftions- Erinnerumgen des Königlichen 1. 
Armee - Divifions » Commandos. Bei der geftern vorgenommenen Imfpizirung der Waffen - Lebungen 
und Mandvrir- Fähigkeit des 2. Jäger-Bataillons muß ih dem Bataillons - Commando bemerken, 
daß die Earabinier » Compagnie im Tirailliren nicht hinlänglich gebt ift, die gegebenen Signale nicht 
rafch genug ausführte umd felber mehrere Bewegungen, als Bildung eines Kreijes um die Kolonne, 
Brüden - Paffage x. x. nicht angetviefen werden; dasſelbe hat darauf zu wachen, daß dieſes nach— 
geholt werde. Die ſämmtlichen Compagnien im Bataillon haben zwar reglementmäßig ihre Griffe, 
Ladungen, Ehargirumgen und Zugs-Bewegungen ausgeführt, aber mit einer ſolchen Bebächtlichfeit 
und Langſamkeit, die ganz deutlich beweift, daß das Bataillon nichts weniger als ausgearbeitet ift 
und es demjelben fehr am Uebung fehlt; das Bataillons Commando wird die wenigen Tage, die 
noch Äbrig find, benüten, um vormittags die Compagnie, nachmittags das zufammengeftellte Bataillon 
in den Waffen zu üben und den Tetten Tag die übrig gebliebenen Patronen zu verfenern. Die Ehr- 
furchts⸗ Bezeugungen mit Borbringung der Hand an das Casquet bei Unteroffizieren und Soldaten 
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hat jogleich zu cefftren umb der im vollen Anzug einem Stabs- oder Ober - Offizier begegnende Dann  1sıc—4. 


hat vor Erfterem Front zu machen umb vor Vehterem mit Anftand und Haltung vorüberzugehen. 
Im übrigen ift es mir jehr erfreulich, dem Bataillons - Commando meine befondere Zufriedenheit 
über den guten und gleichen Anzug und Schmitt der Uniformen der Herren Offiziere, Unteroffiziere 
und Däger, die Neinlichfeit umd gute Haltung der Pehteren, wie auch das gute Gewehrtragen, die 
Ruhe und den Appell, zu erkennen zu geben; nicht minder über die lobenswürdige Reinlichkeit und gute 
Ordnung, jo in der Kaſerne, im Lazareth, Kanzlei, und Dekonomie- Commiffion und in leterer bei 
Aufbervahrung des Materials herrſcht; der Fleiß und die Ambition der Herren Offiziere, vorzüglich 
der Compagnie» Commandanten, ift bei den Compagnien unverfennbar, was den Herren Stabe- 
Offizieren, von welchen der Impuls ausgehen muf, nicht weniger zur Ehre gereicht. Ich erwarte, 
daß bei einer künftigen Imjpeltion die gerügten Mängel alle gehoben, und das 2. Näger - Bataillon 
eines feiner Waffen: Gattung mad) leichtes, gewandtes und volltommen ausgearbeitetes Bataillon 
genannt werden lann. Beders, General: Lieutenant.“ 

Im Jahre 1823 fand infolge Krankheit des Brigade: Kommandanten, General von Deroy, 
eine Infpizirung des Bataillons micht jtatt umd wurde die Nothtvendigkeit einer joldhen um jo weniger 
erkannt, als der Zuftand des Pataillons ohnedies als ein fehr guter gefchildert worden war. 

Bei der Infpizirung im Jahre 1829 hob der Brigade: Commandant, Generalmajor 
Theobald, gelegentlich der Befihtigung im Felddienfte die von dem Unterfieutenant Neumann 
geleitete Relognoscirung und Befchreibung Heiner Terrainabfchnitte der Umgegend als beſonders 
gelungen hervor. 

Unterm 19. April 1831 erfolgte die Bekanntgabe der Reſultate der Injpizirumgen des 
vorhergehenden Jahres, worin die vorzüglichen Yeiftungen des Bataillons in den Waffenübungen, 
im Zirailliven und die große Fertigfeit der IUnteroffiziere im Affaut: Gefechte rühmend hervor: 
gehoben wurden. 

Nah den Nejultaten des Scheibenſchießens verhielt ich die Anzahl der Treffer zu Fehlern: 
a) bei Musqueten wie 19:10, b) bei Stuken wie 42:10. 

Bei der im Fühjahr 1831 ftattgehabten Inſpizirung beanftandete der infpizirende General- 
major Theobald, daß die Detachements- Commandanten in Germersheim und Oggersheim 
die Mannihaft mit gepadtem Tornifter die Wache beziehen ließen. 

Im Jahre 1832 wurde die Compagnie des Hauptmanns von Fahrbeck, welde, unmittelbar 
nach einem Marie von Landau nah Speyer der Inſpizirung untertvorfen, nicht nur in ben 
Waffenübungen vollfommen genügte, fondern auch in dem gymnaſtiſchen Uebungen ſich mit einem Eifer 
und einer Gewandtheit produzirte, wie fie uur jelten vom einer ausgeruhten Truppe erwartet werben 
fann, durch beionderes Lob ausgezeichnet. 

Während die bisherigen Inſpizirungen faft ſämmtliche den vortrefflihen Zuſtand des 
Bataillons im jeder Hinfiht rühmend hervorhoben, veranlaßte die Frühjahrs-Inſpizirung 1834 
mehrere Rügen; aus dem betreffenden Berichte mag Folgendes Erwähnung finden: 

„Ein Beweis, wie oberflächlich öfters vifitirt und wie wenig hie und da von den Compagnie 
Dffizieren fih mit der unterhabenden Mannſchaft befafit wird, ift der ſchlechte Zuftand des Schub: 
wert® bei mehreren Soldaten des 2. Düger : Bataillons am Tage der Mufterung.“ 

In jämmtlihen Infpizirungsberichten ift die Wahrnehmung zu machen, daß auf den bor- 
ihriftsmäßigen Anzug ſowohl bei den Offizieren, als bei der Mannſchaft ein Hauptgericht gelegt wurde. 

Die Imfpizirungen der nachfolgenden Jahre haben zu bejonderen Bemerkungen eine Beran- 
laffung nicht gegeben ; wiederholt ſprachen fi die Imfpizirenden zur vollften Zufriedenheit Über den 
Zuftand des Bataillons aus umd wurden wegen bejonderer Yeiftungen im Jahre 1835 das Detadhe- 
ment des Hauptmanns Deißenberger und im Jahre 1837 die in Germersheim detachirte 
1. Däger- Compagnie des Hanptmanns Elaus rühmend erwähnt. 

Im Iahre 1845 wurde beanftandet, daß die vorgeftellten Rekrutenzüge durch Oberjäger 
eingeübt und commandirt wurben, ftatt durch Offiziere. 


181049, 
Hefrutirumng. 


1849. 
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Das Bataillon erhielt während diefer Zeitperiode feinen Bedarf an Refruten aus verjchiedenen 
Kreifen. Im Jahre 1818 wurde es zum erjten Male durch Conſcribirte (zum größten Theile Ober- 
pfälzer) ergänzt. 
Die nachfolgende Ueberſicht gibt einen Ueberblick über die Rekrutirung des Bataillons. 
Demfelben wurben zugewieſen: 
im Jahre 1820: 97 Rekruten aus dem Iſar-Kreis, 


37 — „m Regen⸗Kreis, 

15 r „»  » Dberdbonausfreis, 
18321: 100 u „» Unterbonau „ 

328 ” F 4 Iſar— * 

16 — "nn Regen: - 
" „1822: 166 J Unterdonau „ 
n„  „ 1823: 31 P . “ r 

60 ö "m Rezat- r 
„nm 1824: 98 a | | N 4 — 


18326: 92 . Unterdonau—⸗ 
Seit der Verlegung des Bataillons in die Pfalz 1825 rekrutirte ſich dasſelbe faſt aus— 
ſchließlich aus diefem Bezirke; es wurden abgeftellt: 
im Jahre 1828: 184 Rekruten aus dem Rhein-Kreis, 
#» „1830: 41 — Untermain-Kreis, 


Bl 5 en Rhein: j 
» r 183:2092 r “ 
n„ 1332: 202 „ u. . " 
u 2: 3888: 17 J Untermain— 

185 = » nr Rhein: « 
"rn . 189: 57 J „ nn Untermaein „ 

145 = " # Rhein- = 
” " 1835: 202 " „ " ” " 
# „1836: 202 — Ze Ri v 
"»  „ 1837: 202 r W 
„18338: 175 der Rheinpfalz, 


18339: 175 J Fu = 

Im Iahre 1840 erhielt das Bataillon 200 Eonfcribirte, wurde jedoch zufolge Divifions- 
Commando -Ordre vom 3. April angewiejen, die ihm aus dem Regierungsbezirk Unterfranfen zur 
Ergänzung des Abganges am effettiven Stande zugewiejenen 28, ſowie jene 20 Mann, welche zur 
Referve beftimmt waren, johin im Ganzen 48 Dann in unmontirtem Zuftande verjegungsweife an 
das Infanterie Regiment Zandt abzugeben, erhielt dagegen als Erjag von den dem Infanterie: 
Regiment valtant Herzog Wilhelm zugerwiefenen Rejerveleuten 28 Mann umd vom Infanterie- 
Regiment Wrede 20 Mann. 

Im Jahre 1841 wurde das Bataillon durd 345 Rekruten aus der Rheinpfalz, im Jahre 
1842 durd 192 Rekruten aus der Rheinpfalz ergänzt. 

Durd Allerhöhftes Rejeript vom 8. März murde die Cinübungsperiode der Rekruten von 
4 Wochen auf 3 Monate verlängert; diefe Verordnung war von großem Cinfluße anf die Aus- 
bildung der Truppen. 

Im Jahre 1843 erhielt das Bataillon 171, 1844: 236, 1845: 168, 1846: 222, 
1847: 219, 1848: 283 und 1849: 173 Rekruten, jämmtliche aus der Nheinpfalz. 


1849. 
Mit Kriegsminifterial= Mefeript vom 15. Januar wurde der Gollftand des Jäger— 
Bataillons auj 1336 Gefreite und Gemeine, mit Einrehnung der Individuen des Unter - Stabs, 
auf 1341 feftgejegt. 


- 131 — 


@intheilungdsLifte nah dem Stande vom 1. Jannar 1849, 
Stab. 
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Bemerkungen: 


1) Durch Arm.Bef. v. 31. März 1848 unt. Bef. z. Oberftltt. v. Inf.-Regt. Großberzog von Helfen 
ander u. lt. Arm. Bel, v. 9. DM. 1849 unt. Bei. 3. Oberften 3. 6. Yuf-Regt. verf. 
2) Dur Arm.Bef. v. 21. Aug. 1848 unt. Bel, >. Major von ber Sendarmerie-Eompagnie ven Unter: 
franten und Aſchaffeuburg anber. 

3, Durch Arm⸗Bef. v. 9. Oft. 1849 auf 1 Jahr penfionixt. 


) „u ” „31. März 1848 3. Bat.⸗Auditor bef, u. v. Chev.⸗Regt. Yeiningen anber. 
5 „ m „ 21. Aug. 1848 3. Ob Lieutt. def. 
6 „ ” „81. März 1848 3. Unt. Lieutt. bei. 
* —* „21. Aug. 1848 3. Unt-Lieutt. - u. v. uf. Wegt. König anher. 
s) ” " „ ®. of. 1849 3. uptn. 1. EL bei, 
9 „ 2 „» 9. „1819 3. Juf. Regt. * veri. 
») „ " 0 31. März 1848 v. Sadetten im Bat. z. Unt.-Picutt. bef. 
u) „ " ‚ 21. Aug. 1848 in widerruflicher Eigenſchaft zum Unt.LKieutt. ernannt und gemäß 
Arm: ®ef, v. 9. Oft. 1849 in den Liften abgeichrieben. 
3 Durch Amı.-Bef. v. 21. Aug. 1848 3. Ob.-Pieutt. bef. u. v. 3. Jäg.Bat. anber. 
" # " 9. ” 1849 " 3 
4) „ „2. 1348 v. Unteroffizier im Bat. 3. Unt Lieutt. bef. 
—— — „ 22. Jan. 1849 3. 14. Juf. Regt. verf. 
“) „ „21. Aug. 1848 > Unt.»Lientt. bef. 
7) „31. März 1848 3. Hauptm. 2. €. bef. u. v. Inf.Regt. val. Herzog Wilbelm 


anber u. zuf, Arm. ‚20 v. 9. Oft. 1849 auf 1 Jahr penfionitt. 


Durch Arm.Bef. v. 21. März 1848 3. Uni. Lieutt. bei. u. v. Juſ.Regt. Pappenbeint anber. 

m”) 4 "» 8. O8 1849 penfionitt. 

”) „ „ „9. 1849 3. tm. 2. EI. bei. 

mM) „ " „3. März 1848 3. Unt.-Pientt. def. u. v. 3. Yäg.sBat. anber, 

=) uf. Allh. €. v. 3. Din ih Si. Be a I. Ev. 18. März 1849 3. Hauptm. 

A v. 849 3. 14. zu v. 1 ar }- 
2. EL bei. u. wiederum anber, dann zuf. Ab. E. v. 26. nr 1849 wegen Felddienſtuntauglichteit zur Garniſous⸗ 
Compagnie Nofenberg verſ. 
Durch Arm.Be 


f. v. 21. Aug. 1848 in widerruflicher Kigenjeaft angeſtellt. 
” r 21. “ 1848 » Unt.Pieutt. bei, 
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Mai 1848, 


Juli 1848, 


des K. B. 2. Däger- Bataillons während der Jahre 1816—1849. 
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Dislokation 





Straubing. Stab mit 6 Kompagnien. 


Detachements in Neihenball, Schelfenberg, Halltburn. 2 fombinirte Compagn. 
Grenzbeiatungs-Commando bis Juli 1822. 


Münden. 


Landau i/Pfal;. 

Detachement Kaiierslautern, 1 Unteroffizier und 24 Mann. Bom 21, De. 1827: 
1 Sffizier als Commandant. Bom März 1829 erhöht auf 2 Unteroffiziere, 
30 Gefreite und Gemeine. 


Spever Stab.*) Karabinier- und 1. € . Detachement 50—100 Mann zur 

Zollſchutzwache bis 28, Mat 1832, Bom 1. Nov. ab wieder abzuftellen. 
*, Während der Befetsung des Cholera-Eordons bi8 31. Juli 1832 war der 

Stab in Jweibrüden. 

Detachement Germersheim. 2. und 5. Compagnie bi$ zum 28. Mai 1832, 

Detachement Oggersbeim. 3. und 4. Compagnie bis zum 28. Mai 1832. Vom 21. 
April 1831 bis 12. Ang. 1831 ein Detachement in der Stärke von 1 Lieutenant, 
4 Unteroffizieren und 39 Mann. Bom 31. Auguft 1831 bis 28. Mai 1832 
eine Compagnie in der Stärle von 1 Hauptmann (Rogifter), 2 Pieutenants, 
9 Unteroffizieren, 2 Horniften, 82 &efreiten und en. 

Detachement in Kaiferslautern wird abgeftellt. 


Landau. 
Depot in Spever. 


Speyer Stab und 1. Compagnie. 

Yandau. Garabinier-, 2,, 3., 4. und 5. Compagnie. 

Germersbeim vom 1. Oft. ab 1 Compagnie. 

Oggersheim vom 1. Oft. ab 1 Compagnie. Bom 1. Oft. 1832 bis 31. Oft. 1834 
eine € in der Stärte von 1 Hauptmann, 2 Lieutenants, 9 Unteroffiz., 
2 Hormiften, 82 Gefreiten und Gemeinen. 


Speyer Gtab und 2 Compagnien. 
Kaiferslautern 1 Compagnie, Oggersbeim 1 Compagnie, wechſelten alle 3 Monate. 
Landau 2 Compagnie. 


Speyer. Stab und 4 Kompagnien,*) 
*) Gibt das Detachement in Kailerslautern. 
Germersheim 1 Compagnie. 


Oggersheim 1 Compagnie (Rbeinfhanze). 8. 1. Nov. 1834 bis 2%. April 1843 
ein Detachement in der Stärle von 1 Lieutenant, 4 Unteroffizieren, 1 Horniften u. 
39 Semeinen. Bom 5. April 18410 bis 25. Sept. 1840 ein Detachement in der 
Stärke von 1 Unteroffizier, P Jägern an die Rheinſchanze. 


Germersbeim Stab, Carabinier-, 1., 2. und 3. Compagnie. 

Speyer. 4. u. 5. Compagır., Orfonomie-Commiifion, im März 1842 nad Germers- 
beim. In Speyer blieben zurlid 1 Offizier, 50 Gefreite und Gemeine. 

Detachement Raiferslautern. 

Detachement Oggersbeim bis 25, April 1843 dafelbft. 


Aihaffenburg 4. Divifion. 

Am 15. Auli 1848 nad Germersheim, 

„ 13. Ol. 1848 „ Gpever. 

„ 10. Dog. 18548 „ Bmweibrüden (vom bier eine Abtbeilung in Blieskaſtel 
er — 

„ 11. Jan. 1849 nach Speyer (1 Offizier, 4 Unteroffiziere. 40 Mann) zum 
Schutze des Depots. : 

„ 11. März 1849 nad Speyer ganze Divifion. 

Mat 1849 zurüd nach Zweibrücken. 

„16 „ 1849 Auflöſung der Divifion. 

„ 1. Sept. 1849 Wiederfonmirung der Divifion. 

„ 18. Nov. 1849 nad Rheingönnheim. 

„ 19. Di. 1849 „ Burgbaujen. 


Speyer Stab und 3 Compagnien. 


Kaiferslautern 3 Compagnien. Nach 14 Tagen nah Germersbeim. 1 Offizier, 
30 Gemeine in Kaijerslautern —E * 
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B. 19,—22. Sept. 1848. | Frankfurt. 

23. September 1848. Bergen. 

24. “ 1848. Frankfurt. 

B. 25.—30. Sept. 1848. | Bergen und Enbeim. 


8. 30. September bis 19. 
Oktober 1848, Bergen, Seckbach und Euheim, - 

8. 20.—77. Oft. 1848. Bergen, Seckbach, Enbeim, Febenbeim und Preungeshefim. 

28. Oftober 1848. Bergen, Enbeim, Seckbach, Fehenbeim, Preungesbeim, Biſchoffsheim. 

Bom 29. Oktober mit 2. | Bergen, Enheim, Seckbach, Fechenheim, Preungesheim, Biſchoffsheim, 
November 1848. Bodenbeim. 

om 3.—4. Nov, 1848. Bergen, Enbeim, Seckbach, Fechenheim, Preungesbeim, Bilhoffsheim, 

Bodenbeim, Edenbeim. 

Bom 5. Novenber 6i8 2. | Bergen, Enheim, Seckbach, Fecheuheim, Preungesheim, Biſchoffsheim, 
Dezember 1848, Bodenbeim, Edenbeim, NRumpenbeim. 

Bom 3.—25. Dez. 1848. | Neupienburg, Sprendlingen, Niederrod, Shwanbeim, Oberrod. 


25. Dezember 1848. Sachſenhauſen (Frankfint). 
22, Mär; 1849. Ausınarih nach Dänemart. 
1. Auguft 1849. Straubing. 
Depot in Speyer. 
3. November 1849. Burgbaujen, 


Neihenball 1 Compagnie im jährlichen Wechſel. 
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3. Kapitel. ') 
Der Feldzug 1849. 


‚Du Maria Fervorgenufen wurde der Krieg dadurch, daß Friedrich VII. von Dänemark, welcher 

1818-1850. 1) von 1848-1863 regirte, den von feinem Bater Ehriftian VIII. vorbereiteten Erlaß einer gemein- 
famen Berfaffung für Dänemark und Schleswig» Holftein, welche die Einverleibung der beiden Herzog: 
thümer in den däniſchen Staat bezwedte, zur Durchführung bringen wollte. 

Der erbberechtigte Herzog von Auguftenburg, welcher hiedurch von der Erbfolge in Schleswig: 
Holftein ausgeichloffen wurde, nahm Zuflucht zu Preußen umd fand dortfelbft bereitwilligft Unterftügung- 

Im April 1848 wurde eine preußiiche und eine combinirte Divifion des 10. Bundes» Corps 
nad Holftein mit dem Anftrage entjendet, in Schleswig einzurüden. 

Nach einem Treffen, weldes am 9. April ftattfand umd mur eine vorübergehende Waffen: 
ruhe berbeiführte, erhielt der preußiiche General Wrangel das Commando über alle deutichen 
Truppen, 34,000 Mann, mit der Ermächtigung, die Eider zu überfhreiten; Wrangel überrajchte 
am 23. April den dänischen General Hedemann in feiner Stellung Shleswig— Miffunde— 
Edernförde, beſetzte Flensburg, rüdte bis Friedericia vor ımd oecupirte einen Theil 
Jütlands, nachdem die Dänen fih nad Alſen zurüdgezogen hatten, mußte jedoch Jütland wieder 
räumen, als Schweden ungefähr 12,000 Dann bei Malmö gefammelt und 5000 Mann nad) 
Fünen übergejegt hatte. 

Nah einem nochmaligen Offenfivftoß wichen die Dänen abermals zurüd, worauf am 26. 
Auguft zu Malmö ein Waffenftillftand auf 7 Donate mit Imonatliher Kündigung geichloffen wurde. 

Das aggreffive Verhalten feitens der Dänen führte zur Kündigung des Waffenftillftandes 
unterm 22. März 1849. Mit dem Kündigungstage comcentrirte Dänemark feine Armee auf Alſen 
(20,000 Mann) und Hinter der Kolding-Au (10,000 Dann), die Flotte bei Alſen. 

Der deutſche Bund entjendete eine aus 3 Divifionen und 1 Nejerve- Brigade (35 bis 
40,000 Mann) beftehende Armee unter dem preußiſchen General von Prittwig nah Schleswig; 
dazu kam noch das ſchleswig- holfteiniihe Korps unter General von Bonin (ungefähr 15,000 
Mann Feldtruppen). 

Nah der Erſtürmung der Stellung Düppel am 13. April 1849 durch die bayeriiche, 
ſächſiſche umd heſſiſche Brigade zogen fich die Dänen über Beile gegen Friedericia und Randers 
zurüd, während von Prittmwig gegen Aarhuus vorrücdte. 

Ein von den Dänen unterm 6. Juli unternommener Ausfall aus Friedericia zwang 
jedod den General Bonin nad hartnädigem Kampfe, den Rückzug auf Veile anzutreten. 

Die unterdeffen zu Berlin gepflogenen Unterhandlungen führten zu einem 6 monatlichen 
Waffenſtillftande; Schleswig wurde durch eine Demarcationslinie getheilt, die füdlih von Flensburg 
nach Weiten lief und Tondern jüdlic liegen lieh. 

Im Jahre 1850 verſuchten die Holfteiner den Krieg allein fortzufegen, erlitten jedoch eine 
Niederlage bei Idſtedt nördlih Schleswig. 

Ten a: ren = ee — — 1840. 
—— 1849 des 2. Yüger-Bataillons, 
ra Tore. 

2) Br, 2. Band Seite 373 u. ff. 
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Die beiden Herzogtgümer erhielten nun befondere Verfaffungen für die befondern Ange- 1m. 
Iegenheiten jeden Yandes, murden aber in Bezug auf Heer, Finanzen und auswärtige Angelegenheiten 
den Geſammtſtaat unterworfen. 

Ein von den Großmächten, ſowie vom Schweden ımb Dänemark vollzogenes Yonboner 
Protofoll ordnete die Erbfolge 1852 zu Gumften des Herzogs Ehriftian von Glücksburg. 

Das Herzogthum Schleswig zerfällt im topographtiher Bezichung in 3 eimander jehr 3 
unãhnliche Theile. Sqhleawigo 

1. Die Oſtlüſte vom Meere bis zur Hauptſtraße, welche von Rendsburg über Schleswig, 
Flensburg, Apenrade und Hadersleben nah Kolding zieht, ift ein fruchtbares, mit Ort: 
ihaften, Einzelnhöfen, Wäldchen überfätes und von Gräben, Erdmwällen (nid!) umd Hecken häufig 
durchſchnittenes Hügelland. 

Diefer Terrain Abichnitt bildete den Hauptihauplag des Krieges, weil die vielen Häfen 
und Buchten, jowie die Yage der Infeln und Dünen demjenigen, der die See beherricht, große 
Bortheile bieten. 

2. Die Mitte von obengenannter Hauptitraße bis zu den Marjchgegenden der Weſtlüſte 
(4d—5 Meilen breit). 

Diefer Terrain» Abichnitt befteht in einem wenig über dem Meere erhabenen Plateau, welches 
ich vom Hügellande des Dftens allmäglic im die Niederungen des Weſtens hinabzieht; die Kultur 
ſteht hinter jener der Ofttüfte zurüd; man findet wenig Wald und Herten, jedoch Erdivälle, Gräben, 
Haideſtrecken mit Moorbrüchen und viele Bäche, melde, theilweis in moraftigem Bette, von Oft nad) 
Weft fließen. Die Wege find Sandwege. 

3. Allmählich geht dieſes Terrain in die Marſchgegenden der Wejtfüfte über, welche theil- 
weis dem Meere abgewonnen und von Dämmen und Kanälen durchſchnitten find; dieſe liegen vom 
eigentlichen Kriegstheater entfernt. 

Den Anforderungen des Reichs» Minifteriums zu Frankfurt entiprechend, wurde von Den Hntfeltnane D des 
deutichen Staaten im März 1849 ein vollftändig amsgerüftetes Armee- Corps nad) Schleswig in 
Mari gefegt, um fi dort vor Ablauf des im vorhergegangenen Jahre zwiſchen Schleswig - Holftein 
und Dänemark abgeichloffenen Waffenftilftandes — nämlih vor dem 26. März — zu concentriven 
und für weitere Kriegsoperationen bereit zu halten. Diejes Armee» Corps der deutſchen Reichs— 
truppen, beftehend aus 3 Divifionen und einer Referve- Brigade wurde vom Generallieutenant von 
Prittwig, f. preußiichen General des Garde Corps, commandirt; die bayeriſche Regierung, melde 
feitend des Reihsminifteriums die Aufforderung erhielt, ſich mit 5 Bataillonen Infanterie, 6 Eska— 
dronen Neiterei, 1 Sechspfünder- umd 1 Zwölfpfünder - Batterie an dem Kriege gegen die Dänen zu 
betheiligen, ließ ſofort 1 combinirte Brigade, beſtehend aus: dem 1. Bataillon des 7. Infanterie 
Regiments, dem 1. Bataillon des 8. Infanterie» Regiments, dem 2. Bataillon des 4. Infanterie: 
Regiments, dem 2. Bataillon des 13. Infanterie- Regiments, dem 2. äger- Bataillon, dem 5- 
Ehevanfegers = Regiment, der Schspfünder : Batterie in Nürnberg, der Zwölfpfünder - Batterie in 
Bamberg, in Marjchbereitihaft jegen und für den Krieg ausrüften. 

Jedes Bataillon rückte mit 6 Gompagnien aus. 

Die Stärke einer Compagnie war auf 150 Gefreite und Gemeine, die einer Esladron auf 
124 Pferde feſtgeſtellt. 

Zum Commandanten dieſer Brigade wurde der Generalmajor und Brigadier Chriſtian 
von Schmaltz ernannt und dieſelbe nebſt der combinirten kurhefſiſch-thüringiſchen Brigade dem 
Commando der erſten Diviſion, welches Generallieutenant Prinz Eduard von Sachſen-Altenburg 
führte, unterſtellt. 

Die bayeriſche Brigade erhielt am 12. März den Befehl, am 24. mit der Tete in 
Halle einzutreffen. 

Am 26. März hatte die Spike bereits Harburg und am 30. Schleswig erreicht 
woſelbſt das Hauptquartier etablirt war. 


I) Nids find Heine Danunaufwürſe mit aufgeſetzter Hede, welche zum Schutze gegen das Berwehen des 
Laudes duch die Weitwinde und gegen das Weglaufen des auf der Koppel bleibenden Viehes angelegt find. 


Keffort:Berhält: 
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An diefem Tage gab von Prittwitz bekannt, daß er das Ober- Commando über die 
deutihen Reihstruppen in Schleswig -Holftein übernommen habe und bejtimmte als Eoncentrations- 
punkt der 1. Divifion Schleswig und Umgegend. 

Die jchlesroig - Holfteiniiche Armee unter General von Bonin hatte fich bereits im März 
bei Schleswig vereinigt und rücdte gegen Flensburg vor, während die übrigen deutſchen Truppen 
zwiſchen Schleswig, Rendsburg und Neumünfter ftanden. 

Zur Erleichterung und Beförderung des Dienftes, forwie zur ſchnelleren Expedition über- 
haupt wurden die Bataillone vom Eintreffen in Schleswig - Holftein an nur mehr mit dem Rammeen 
ihrer Regimenter genannt und werben für die Folge aud hier fo bezeichnet. 

Bei Aufftellung der ganzen Brigade als ſolcher war das Yäger- Bataillon ſtets in eriter 
Linie, die 4 Batailfone der Yinien » Infanterie: Regimenter mit der Artillerie im Gentrum ald Gros 
in zweiter Linie, die Kavallerie in dritter Linie 

Den Bataillonen waren für eventuelle Commando - Subftitutionen auch die Oberften der 
betreffenden Regimenter beigegeben, ohne daß die Abficht beftand, einzelne Bataillone in Regimenter 
zu combiniren. 

In alfen auf Waffendienft-Berhältniffe bezüglichen Angelegenheiten hatte die Brigade an 
das vorgefegte Divifions - Commando, in den übrigen Fällen dagegen direlt an das f. bayeriide 
Kriegsminifterium zu berichten; letzteres machte e8 dem Brigade» Commandanten vor feinem Abgange 
nach Schleswig -Holftein noch zur befonderen Pflicht, zur Aufrechterhaltung der Mannszucht, ſowie 
für dem Gefundheitszuftand der Mannſchaft angefichts der veränderten Himatijchen- und Berpflegs- 
verhältnifje die entfprechenden Vorkehrungen zu treffen. 

Mit Regelung der Berpflegungs : Angelegenheiten wurde der preußiſche geheime Rath Foß, 


——e— welcher zum Intendanten der Armee ernannt wurde, betraut. 


Die Benütung der Eifenbahnen und Dampfichiffe, ſowie die Beföftigung fand ohne Bezahlung 
gegen Quittung ftatt. 

Bei voller Quartier» Verpflegung hatte der Soldat Anſpruch daranf, daß ihm folde nad 
Hausmannsgebraud von jeinem Wirthe in genügendem Maße verabreicht werde Als das für bie 
Erhaltung eines dienftträftigen Zuſtandes erforderlihe Minimum an Hauptnahrungsmitteln galt die 
Berabfolgung von 11/, Pfund Brod und 1/, Piund Fleifc. 

Bei Magazinsverpflegung beftand die tägliche Mundportion in der Regel aus: 11/, Pfund 
Brod (eventucht 1 Pfund Zwicbad), 3/, Pfund Fleiſch (eventuell !/, Piund Sped), 12 Yoth Koch— 
mehl (eventuell 6 Loth Reis oder 10 Yoth Graupe oder 10 Yoth Grüge oder !/, Pfund Erbfen 
oder 3 Pfund Kartoffel), 11/, Yorh Salz, Quart Branntwein (eventuell 1t/, Loth gebranntem 
Kaffee); die tägliche Nation für 1 Pferd betrug: a) ſchwere Nation: 7 Kannen Hafer & 2 Pfund, 
4 Pfund Heu und + Pfund Stroh; b) leichte Ration: 6 Kannen Hafer; an Stroh und Heu 
das gleihe Quantum. 

Im Yager oder Bivouak wurde verabfolgt: An Yagerftroh 80 Pfund für den General, 
Stabsoffizier, Compagnie x. Chef, 20 Pfund für den Yieutenant, 10 Pfund für den linter 
offizier und Gemeinen. 

An Wärmeholz kam für je 100 Dann nad Mafgabe der Witterung und Jahreszeit 
1/, bis höchſtens ?/, Mafter Holz zur Abgabe. 

Den jämmtlihen Portionsfägen war das preußiſche Maß zu grumde gelegt. 

Da die Abtheilungen angewiefen wurden, fih mit Marketendern zu verjehen, fchloß das 
2. Jäger »Bataillon mit einem Akfordanten aus Altona, Namens Heinrih Ohbrf, einen Vertrag 
über Yieferung von Speifen und Getränken für die Dauer des Aufenthaltes in Schleswig - Holftein. 
Diefer Akfordant wurde der Aufficht des Bataillons- Arztes unterftellt und mußte ſich verpflichten, 
das Bataillon auf allen Märchen zu begleiten, wogegen dasjelbe andern Marketendern keinen Zutritt 
gewährte; zugleich erhielt der Marketender Quartier und Berpflegung wie die übrige Mannſchaft des 
Bataillons und Fourage für 1 Pferd, 

Die bei den AbtHeilungen engagirten Martetender hatten ſich durch gerichtliche Attefte auszu⸗ 
weiſen und vom Brigade» Commando ein Gertificat zu erholen, nachdem ihre Annahme von den 
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AbtHeilungen beftätigt worden war; ein mit diefen Produkten nicht Verſehener durfte fich im Gefolge 
der Brigade nicht befinden. 

Die Aufſicht über die aus den Magazinen zu bethätigenden Faffungen wurde ſeitens der 
Brigade jeweils einem Offizier übertragen; jedes Bataillon und jede Batterie gaben hiezu 1 Unter: 
offizier und für jeden Wagen 1 Mann als Bedeckung. 

Solange die Verpflegung aus den Magazinen empfangen wurde, hatten die Quartierträger, 
jojerne es deren Bermögensverhältniffe geitatteten, den Offizieren Frühftüd und Wein, der Mann— 
ſchaft Frühftüc, und als Getränfe Grog zu reichen. 

Ein unbedingter Anſpruch auf diefe Getränke konnte jedoch nicht gemacht werben. 

Mit dem Zeitpunkte des Aufhörens der Magazinsverpflegung fand die Verpflegung, wo nur 
immer möglich, durch die Quartierträger, außerdem durch Requifition ftat. Zu legterem Zwecke 
murden von jeder Abtheilung Heine bewaffnete Requijitions - Sommandos unter Führung eines Offiziere 
nebft einem Dolmetjcher in die Cantonnements oder in den Überhaupt zugewiejenen Bezirk entjendet, 
melde das nad der Magazinsverpflegung treffende Quantum herbeizuſchaffen hatten, wofür ein 
Requiſitionsſchein ausgeftelit wurde. 

Einzelne Individuen, welche ohne Berechtigung auf Requifition betroffen wurden, waren 
fofort in Begleitung eines Lnteroffizierd zur Controle an das Brigade - Commando zu jenden. 

Da häufige Klagen einliefen, daß die Mannſchaft felbft nicht einmal um Geld die unent- 
behrlichften Verpflegsartitel, ald Milch, Butter, Eier x. x., ſich verſchaffen fonnte, wurde beim Beziehen 
der Cantonnements den betreffenden Bauernvögten eröffnet, daß fie für Abgabe der Verpflegsbedürf- 
niffe an die Mannſchaft um billigen Preis haftbar gemacht würden. 


Eintheilungsd-Lifte nad dem Stande vom 22. März 1849. 
Ausmarihtag von Frankfurt. 
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1849. 
Abmarjch. 
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Am 22. März 1849, morgens 1/,6 Uhr, verlieh das 2. Fäger-Bataillon in der Stärfe 
von 28 Offizieren, 69 Unteroffizieren, 23 Horniften und 804 Yägern Frankfurt und wurde per 
Bahn nah Biberih umd per Dampfihiff nah Köln transportirt ; die ſchwächlichen, mit Fieber 
behafteten Reconvaleszenten, jorie jene Yeute, welche im diefem oder im dem mächiten Donate aus- 
dienten, wurden unter Führung eines Offiziers zur 4. Divifion nah Zweibrüden zurüdbeordert 
und dur andere Mannſchaft erſetzt, welche derſelbe Offizier dem Bataillon nahzuführen hatte. 


Das Depot des Bataillons war gleichfalls in Zweibrüden und wurde fpäter nad 
Speyer verlegt. (Siehe 4. Kapitel.) 

Hinfihtlih des Transportes der Mannfhaft x. war Uebereinkunft mit der Direktion der 
Taunus: Eifenbahn und der Agentur der kölniſchen Dampfihifffahrts- Sejellihaft getroffen. Das 
f. preußische Feftungs: Commando in Koblenz, ſowie die k. preußiihe Kommandantur in Köln 
wurden von dem Mariche des Bataillons benachrichtigt, da Koblenz berührt und in Köln Nacht: 
quartier genommen twerden mußte; außerdem wurde Oberlieutenant von Böllnig noch an dem— 
jelben Tage vorausentjendet, welcher nebft den Meldungen bei den Kommandanturen Koblenz und 
Köln nod jene in Hannoper wegen ded Durchmarſches des Bataillons durch das Königreich 
Hannover zu erftatten hatte; derjelbe war auch beauftragt, den betreffenden Eifenbahn = Direktionen 
den Transport des Bataillons vorläufig anzuzeigen. 

Das Reichs - Diinifterium beorderte den Oberfriegstommiffär Schultheiß zur Begleitung 
der Bataillone nah Altona, um bei den Trupperwerpflegungen :c. nöthigenfalls Anordnungen zu treffen. 

Am 21. März wurde Yieutenant von Tein nebft 7 Unteroffizieren, mit der entiprechenden 
Inftruftion verjehen, als Quartiermaher entjendet. Am Abend desjelben Tages ging das Gepäd 
unter dem Commando des Oberlientenants Schenk und gehöriger Bedeckung noch mittels Eifenbahn- 
transportes nah Biberich ab. 


Die Antunft des Bataillons in Biberich erfolgte 10 Minuten nah 7 Uhr; um 79/, Uhr 
war das ganze Bataillon fammt dem Gepäd in den beiden zum Transport beitimmten Schiffen 
„Schiller“ umd „Göthe“ untergebracht und begann die Wafferfahrt. 

Um 2 Uhr nachmittags paſſirten die Schiffe den Rhein zwiihen Koblenz und Ehren- 
breititein; auf beiden Seiten wurden 3 Kanonenſchüſſe gelöft; um 3 Uhr wurde das Bataillon 
in Köln ausgeichifft und dort von dem Gommandanten und den Offizieren der Garnifon empfangen. 
1 Stunde jpäter waren ſämmtliche Mannſchaften jhon in den Quartieren. 

Am 23, früh 6 Uhr, maridirte das Bataillon von Köln über die Sciffbrüde nad) 
Deug; um 7 Uhr wurde es in 2 Zügen einbarfirt und fam abends 1,6 Uhr in Minden an; 
hier wurde der Stab untergebracht; für die Compagnien dagegen wurden in den nächſtgelegenen 
Ortihaften Quartiere geftelit. 

Im Militärfpital zu Minden mußten 6 Dann als trank zurüdgelaffen werden. 

Den 24., morgens 6 Uhr, verjammelte fih das Bataillon im Bahnhof zu Minden. Der 
Abtransport desfelben in einem Zuge erfolgte um 8 Uhr. 

Diejer fuhr wegen ftarten Nebels und Schneegeftöbers langjamer ald gewöhnlih, jo daß 
erſt abends 1/,8 Uhr die Ankunft in Harburg ftattfand. Wiewohl als Ziel des Transportes für 
den 24. Altona beitimmt war, mußte das Bataillon dennoh in Harburg verbleiben, weil der 
auf der Elbe liegende Nebel die Ueberſchiffung mittels Dampfbooten nicht zuließ. 

Am 25., morgens 1/8 Uhr, wurde das Bataillon abtheilungsweiie mittel der 3 Dampf: 
ſchiffe „Delphin“, „Priamus” und „Phönix“ nah Altona über die Elbe gebracht. 

Dei der Ankunft in Altona, um 9 Uhr früh, erhielt es den Befehl, für diefen Tag 
dortjelbft Quartier zu nehmen und Tags darauf nah Schleswig mittels Eifenbahn- Trans- 
portes aufzubrechen. 

Das Betragen der Mannſchaft in den Quartieren war cin jehr lobenswerthes, mas Die 
von den Ortsbehörden ausgeftellten Attefte beurkunden; überhaupt war diejelbe vom beten Geifte bejeelt. 
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Die aus den Magazinen in guter Qualität gelieferten Berpflegs - Artikel ernteten mit Aus- 
nahme des jogenannten Pumpernickels !) volle Zufriedenheit; eriterem Umſtande ift es hauptſächlich zu 
danken geweſen, daß der Gejundheitszuftand der Truppen, troß der ungünftigen Witterung, ein ver- 
hältnigmäßig guter war. 


1819. 
Verpflegung. 


Was den Dienft in den Cantonnements anlangt, fo war den Kommandanten die größte Diet im Tan 


Wahjamkeit eingefhärft. Der ältefte Offizier im Gantonnement hatte die nöfhigen Sicherheitsmaß 
regeln anzuordnen, als Dorfwachen, Doppelpoften an den Ausgängen x. aufzuftellen, Patrouillen in 
die mäcjfte Umgebung zu fenden. Niemand durfte ſich eigenmächtig aus feinem Gantonirungsorte 
entfernen, ohne fich ftrenger Beftrafung auszufegen; bei dem Mangel an Kavallerie ließ man bie 
wichtigeren Meldungen durch reitende Boten oder durch Ordonanzen, die mittel$ Fuhrwerkes weiter 
transportirt wurden, befördern. 

Hauptfählich richtete man das Augenmerk auf die Küfte, da Landungen an derjelben zu 
erwarten waren. Die Vedetten und Poften wurden vor Antritt ihres Dienftes nad der vom Ober- 
commando erlaffenen Inſtruktion auf's genauefte belehrt. 


Die Handhabung der inneren Polizei, jowohl auf Märchen als in Quartieren umd bei Feldgendaımeri: 


Bivouals machte es dringend nöthig, Leute aus der Truppe hiefür befonders zu beftimmen, welche 
als Feldgendarmen bezeichnet wurden; die zu diefem Dienfte fommandirten Unteroffiziere und Soldaten 
bezogen die Löhnung von ihren Abtheilungen und erhielten durch diefelben für die Dauer ihres 
Eommandos eine tägliche Zulage von 12 Kreuzern ausbezahlt. Das Jäger-Bataillon hatte zu diejem 
Dienjte den Oberlieutenant Ned nebft 21 Unteroffizieren und Soldaten zu beordern. 

Den Offizieren bis zum Hauptmann einſchließlich, den Unteroffizieren und Eoldaten wurde 
die Portofreiheit für Briefe, dann für Padete bis zu einem Gewichte von 6 Pfund und für Geld— 
jendungen bis zum Betrage von 10 Thalern, wenn ſolche von der Heimat aus an Militärperfonen 
der mobilen Arınee der Neichstruppen befördert wurden, zugeftanden; dagegen waren die von der 
mobilen Armee nad der Heimat entjendeten Briefe x. portopflichtig. 

Zur Beforgung der Feldpoft wurden vom Päger-Bataillon der Ober-Lieutenant Schent 
und der Eorporal Hermagen zum Brigadeftab commandirt; vom 22. April ab hatte der zur 
Feldgendarmerie commandirte Oberlieutenant Ned bis zum Cintveffen bes reauirirten Poftbeamten 
aud die Bejorgung des Poftdienftes zu übernehmen. 


Portofreiheit 


Die ſchon geſchilderten Terrain-Berhältniffe Jütlands bedingten, daß öfter kleinere Abtheil- or 


ungen getrennt von einander zu fechten hatten; zu diefem Behufe nun wurde beim Vorgehen gegen 
den Feind von jeder Divifion ein Zug zum Tirailliren beſtimmt; diejer fegte ſich beim Vorrücken 
anf 2 Glieder und bildete die eine Hälfte davon eine Tirallieurlinie, die andere Hälfte die Soutiens, 
welche in entjprechenden Zwiſchenräumen unter ſich umd in angemeſſenen Abftänden von den Tirailleurs 
diefen nachfolgten. Hinter den Soutiens folgte der übrige Theil der Divifion als Reſerve; bei 
meiter Entfernung derjelben wurde noch ein zweites Soutien hinter dem erſten eingejchaltet. 

Sobald die Rejerve zum Bajonet:Angriff vorrückte, bildeten aud die Soutiens Tirailleur- 
linien; mandvrirte eine Compagnie allein, fo wurde nur eim Halbzug vorgenommen, deifen eine 
Hälfte fih als Tirailleurs auflöfte, während die andere Hälfte als Soutien folgte. Weberhaupt 
hatte man die Erfahrung gemacht, daß die Dänen bei Plänkiergefechten ſich ſehr hartnädig und 
umfichtig zeigten, dagegen Bajonet-Angriffen feinen bejonderen Widerftand entgegenjegten, weshalb denn 
auch das Bajonet als entidheidende Waffe verwendet wurde. 

AZufolge Tagesbefchles des Obercommandos fonnten die Abtheilungen ihre kranken Pferde, 
welche vorausfichtlich längerer Zeit zur Wiederherftellung bedurften, zu Flensburg in ein Pferde- 
depot vereinigen ; desgleichen wurden Arreſtanten, welche zu einer längeren Arreſtſtrafe verurtheilt 
worden waren, nah Flensburg inftradirt und der dort befindlichen Kommandantur überwieſen. 

Der Regiments - Auditor Yeonhard Bürger des 5. Ehevauleger-Regiments Yeiningen 
und der Bataillond-Auditor Albert Martin des 2. Jäger-Bataillons Hatten die Juſtizgeſchäfte bei 
den Truppenabtheilungen der Brigade zu verjehen. 


u) Vumpernicel iſt ein läuglicher Laib Brot, aus geſchrotetem Korn gebacken. 


Depots, 


Yuftizbienft, 


r 
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Die Munitions-Ausrüſtung des Jäger-Bataillons für den Ausmarſch nah Schleswig 
war folgende: 
a) für jedes Jäger-⸗Gewehr waren enthalten: 


in den Taſchen der Mannfchaften . ; 5 . 48 Schuf, 
» u 2 dem Bataillon zugetheilten Reſerve— Munitiond- Wagen . 44 „ 
„ 2 Munitions-Wagen der 1. Neferve (Bamberg) . i . 39 „ 
| 5 2 — . 39 
| A — „ zu Marienberg u. Nürnberg 39 „ 


zufammen: 209 Schuß. 
b) für jeden Stußen waren enthalten: 


in den Taſchen der Mannihaften . j : . 48 Schuß, 
u 2 dem Bataillon zugetheilten Referve- Munitions⸗ Wagen 18.2 

„ - 2 Munitions-Wagen der 1. Rejerve (Bamberg) . : DB 
te u u 5 ; i . - en 
—42 — „3 zu Marienberg u. Nürnberg 52 


zufammen: 216 Schuß. 

Die verbrauchte Munition wurde zunächft aus den Reſerve-Munitionswagen ergänzt. 

Am 26. März ging das Bataillon mittels Eiſenbahn, früh 61/, Uhr, nah Rendsburg 
ab, machte dortjelbft Mittag und fette dann den Weitermarih nah Schleswig zu Fuß fort; eine 
Stunde vor Schleswig wurde Halt gemadt und bezog das Bataillon in nachftehend bezeichneten 
Orten Quartiere: Stab mit 2 Offizieren ımd 80 Mann der Garabinier: Compagnie in Bustorf, 
der übrige Theil der Garabinier - Compagnie in Ober: Self, 1. Compagnie in Wedeljpang und 
Nieder-Selt, 2. in Geltorf, 3. in Yottorf, 4. in Jagel, 5. in Esperehm und Geltorf. 

Die Quartiere wurden gegen abends 8 Uhr bezogen. Das Bataillon hatte eine Stärke von 
25 Stabes: und Oberoffizieren, 1 Qunrtiermeifter, 3 Werzten, 883 Unteroffizieren und Soldaten 
und blieb in diefen Quartieren bis einjchließlih 1. April. 

Am 29. März traf der Generamajor und Brigade -Commandant Ehriftian von Schmaltz 
bei der Brigade ein umd bezog fein Quartier in Youifenlund. 

Die Stärke des Bataillons war am 29. März 
25 Stabs- und Oberoffiziere, 1 Quartiermeifter, 14 Spielleute, 16 Gefreite und 

3 Werzte, 66 Ilnteroffiziere, 12 Pioniere, 753 Gemeine, 

Am 2. April wurde der Vormarſch gegen Flensburg angetreten und nachſtehende Canto- 
nirung bezogen: Stab mit der 1. und 2, Compagnie in Siverftedt, 3. in Kelbek, 4. in 
Zornihau, 5. in Tarp und dem nächſtgelegenen Gehöften, Carabinier : Compagnie in Tarp. 

Bor dem Abmarſch im die meu zu beziehenden Gantonnements erhielt jeder Mann aus beim 
Deagazin zu Schleswig als eifernen Beitand 1 Pfund Zwieback, 3 Portionen Reis und 3 Loth 
Erbjen oder Kaffee, welcher Beſtand nur auf Befehl des Brigade-Commandanten oder im Falle des 
dringendften Bedürfniffes angegriffen werden durfte. 

Am 3. April, früh 1/9 Uhr, verfammelte fih das Bataillon bi Shmedeby. Stab mit 
4 Compagnien marjhirten nah Tastrup, 2 Compagnien nah Klein: Wolstrup in’s Can— 
tonnement; die Mannſchaften waren hier jehr eng untergebracht, indem faft auf jeden Quartier 
träger ungefähr 30 Dann trafen, weshalb auch trog der Wohlhabenheit der meiften Bewohner eine 
vorjhriftsmäßige Verpflegung ſich nicht durchführen lieh. 

An diefem Tage traf abends die Nachricht ein, daß zwiſchen den holfteiniichen Truppen 
und den Dänen ein kleines Gefecht bei Gravenſtein vorgefallen fei, wobei die Holfteiner einen 
Berluft von 3 Toten und 5 Verwundeten gehabt hätten. 

In der Nacht vom 3. zum 4. April, zwifchen 12 und 1 Uhr, lief die Ordre ein, daß ſich 
die Brigade am 4. April morgens vor dem rothen Thore von Flensburg zu jammeln und gegen 
Gravenſtein vorzurüden habe; um 7 Uhr morgens waren die Abtheilungen im Rendezvous an 
der bezeichneten Stelle, das Jäger » Bataillon und !/, Schspfünder - Batterie ald Avantgarde voraus. 
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Die zum Transport von Lebensmitteln vequirirten Wagen wurden zu einer Wagentolonne vereinigt, 18. 
welhe an der Queue der Brigade folgte. 

Nach einem ungefähr 2 ftündigen Marie wurde die Meldung erftattet, daß die dänijchen Schlachtſtellung. 
Vorpoften, deren Stärke nicht ermittelt werden konnte, nur eine halbe Stunde entfernt aufgeftelft feien. 

Die Brigade nahm num fofort folgende Schladhtftellung ein: das äger » Bataillon in Linie 
auf den Feldern öftlih von Kitjhelumd als 1. Treffen, hinter demfelben, gleichfalls in Linie, das 
Bataillon 4, die Artifferie, das Bataillon 7 als 2. Treffen; hinter den beiden Flügeln je Y/, Bataillon 
13 als Referve; die Wagens Kolonne, unter geeigneter Bedeckung, auf der Strafe, im Rücken der 
Aufſtellung. Bataillon 8 und 5. Ehevanlegers : Regiment waren noh auf dem Marſche nad 
Schleswig begriffen. 

Nachdem die Dänen, am Vorrüden durch die holfteinifchen Truppen gehindert, ſich ſchnell 
zurüdgezogen hatten, wurde von der Brigade enge Cantonirung bezogen, wobei das Bataillon nad 
Kijelstrup kam; die Bagage mit Ausnahme der Wagen für Vebensmittel, der Munitions- und 
Ambulanzwagen war in Kitſchelund aufgefahren. 

Für den 5. April hatte die 1. Divifion den Auftrag erhalten, die holfteinifhe 1. Brigade 
im ihrer dermaligen Aufftellung bei Gravenſtein und Atzbüll abzulöfen und die Dedung der in 
jüdliher Michtung nah Sonderburg führenden Straße zu übernehmen. 

Zu dieſem Behufe verfammelte fi die Brigade im Hauptquartier zu Neu-Holbie, 
erhielt jedoch hier die Ordre, bei Hofferup ein Lager zu beziehen. Am 6. und 7. April blieb 
das Bataillon im Bivouat, am 8. bezog es Gantonirung in Hofferup. 

Da nad) den eingelaufenen Nachrichten der Feind feine Stellung bei Atzbüll verlaffen 
und fih nad) den Düppelerichangen zurücgezogen hatte, erhielt die 1. Divifion für den 9. den Befehl, 
auf der Straße über Agbüll und Nübel foweit vorzubringen, bis fie mit dem Spiten auf den 
Feind ftoßen würde; die Brigade verfammelte ſich früh 3 Uhr bei Hofferup und rüdte, das 
Bäger-Bataillon und eine halbe Scchs-Pfünderbatterie als Avantgarde vorausnehmend, über Rin— 
fenis, Gravenftein, Agbüll bis Nübelmühle und Nübel vor; der Sicherungsdienſt 
während dieſes Mariches erftredte fih namentlich auf die Beobachtung der Nübel-Noor-Bucht, des 
Edernſundes bis gegen Sandader und wurden zur Verbindung mit den nebenftchenden Truppen 
zahlreiche Patrouillen entjendet; da jedoch ein Angriff jeitens der Dünen nicht erfolgte, hatten bie 
Abtheilungen Cantonnements zu beziehen und zwar das Näger-Bataillon in Gravenftein, wofelbft 
es auch am 10. April blieb. 

Für den 11. April war beabjichtigt, die Spigen der Avantgarde bis auf Kanonenſchußweite 
von der feindlihen Stellung bei Düppel vorzutreiben; die Brigade rückte am genannten Tage, 
vormittags 11 Uhr, auf der Straße von Gravenftein nad Atzbüll bis Nübelmühle vor, 
nahm dortjelbft Kolonnenftellung und bezog, da die Dänen fid) in ihre Schangen zurücgezogen hatten, 
Eantonirung, das Yäger-Bataillon in Nübelmühle und den umliegenden Gehöften. 

Die Stärke des Bataillons betrug: 


25 Stabs- u. Oberoffiziere, 1 Bataillons-Auditor, 11 Bioniere, 
3 Aerzte, 62 Linteroffiziere, 36 Gefreite, 
1 Quartiermeifter, 18 Spielfeute, 674 Gemeine. 


Der Beſitz des Sundewitts umd ber Halbinfel Broafer, namentlich aber jener der Dat Treten be 
Düppeler Höhen, melde die Dänen ſehr ftarf verfhanzt hatten, war unbedingt nöthig, wenn 18 pl 1a. 
anders das weitere Vordringen nad Norden ausgeführt werden follte. 

Die däniſchen Verfhanzungen auf den Düppeler Höhen beftanden in rückwärts offenen 
Batterien und Bruftwehren, deren erfte Yinie, den weftlichen Höhenrand Frönend durch Knicks umd 
Verhaue zu einer zufammenhängenden Kette verbunden, fi rechts an den Als-Sund, links an den 
Benning-Bond lehnte. 

Weiter rüchwärts, zu beiden Seiten der Düppelmühle, befand ſich auf erhöhten Punkten 
eime zweite Linie iolirter Fleſchen, welche die Intervallen ber erften Verſchanzungslinie beftrichen, 
aber feine geichloffene Vertheidigungslinie bildeten. 

') Welation des Bataillons. 
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Bon bier aus dacht ſich das Terrain gegen den Als-Sund umd gegen ben vor Sonder— 
burg liegenden Brüdentopf ab. 

Mit Ausführung der ebenjo wichtigen als ehrenvollen Aufgabe ſich in dem Beſitz der 
Düppeler Höhen zu jegen, wurde die bayerijche Brigade beauftragt und derjelben der Generalftabs- 
Oberftlieutenant von der Tann, welder mit den Terrain» Verhältniffen am meilten vertraut 
war, beigegeben. 

Nah der Dispofition ded Dbercommandos hatte die Brigade in der Naht vom 12. zum 
13. April auf der jüdlichen von Gravenſtein nah Sonderburg führenden Straße vorzurüden. 

Ueber das geplante Unternehmen wurde das ftrengfte Geheimniß bewahrt und das 
Gerücht in Umlauf geiegt, daß nah Apenrade marſchirt werde. 

Die Avantgarde, aus dem Yäger-Bataillone beftehend, weldher das Bataillon 8 ald Soutien 
folgte, hatte den Auftrag, auf umd rechts neben der Sonderburger:Straße in gleiher Höhe vorgehend, 
die feindliche Yinie zu durchbrechen, unaufhaltfam bis zum Wegkreuz vorzurüden und ſich dort feftzufegen. 

Hiedurh war die Hauptitellung des Feindes, als welche das Terrain zwiſchen beiden am 
Wegkreuze zufammenlaufenden Straßen zu bezeichnen ift, im Rüden zu nehmen und die Vertheidiger 
der verſchanzten Yinien konnten von ihnen etwa aus dem Brückenkopf zugeſchickter Unterftügung 
abgejchnitten werden. 

Das Gefecht bei Düppel zerfällt in 2 Hauptmomente; dieje bilden: 

1) die Einnahme der verihanzten Diüppeler Höhen; 
2) die Behauptung derjelben gegen die twiederholten Verſuche der Dänen, fie zurüd 
zu erobern. 

1. General von Schmalg verjammelte die Brigade am 13. April, früh 1 Uhr, auf der 
Straße vor dem Orte Nübel und beftimmte das Jäger: Bataillon als Avantgarde. 

Nach mimdlicher Inftruktion des Brigade: Eommandanten ging das Bataillon in 2 gleichen 
Hälften vor; die eine auf der Sonderburger- Straße, die andere auf dem ſüdlich diefer Straße 
führenden SKolonnenmweg, beide hatten die Düppeler Scanzen zu umgeben und zu nehmen, zu 
welchem Zwecke fie vom Bataillon 8 gefolgt waren. 

Zur Vermeidung jeglichen Geräufches lieh das Bataillon feine Feldteifel in Mübel zurüd. 

Die rechts der Sonderburger:Straße marjhirende Kolonne (1. 2, 3. Compagnie) wurde 
von Dberftlieutenant Red, die auf der Straße jelbft marjchirende Kolonne (Garabinier- 4. und 5. 
Compagnie) von Major Rosner geführt. 

Jeder Kolonne marſchirte eine Compagnie (1. und Garabinier Compagnie) geichloffen, ohne 
Borhut, voraus, mit den Pionieren der ganzen Brigade zu gleihen Theilen an der Tete, welche die 
Verhaue aufzuräumen, die Knicks zu durchbrechen, die Gräben aufzufüllen, ſowie andere Hinderniffe 
zu befeitigen hatten umd zu diefem Behufe mit Kreuzhauen, Piceln, Aerten und zum allenfallſigen 
Bernageln von Geſchützen auch mit Nägeln verjehen waren. 

Beide Abtheilungen marſchirten je nad) der Breite der Straßen in gefhloffener Zugs- oder 
Sektions⸗Kolonne in gleiher Höhe und in größter Stille, in einer Entfernung von ungefähr 200 bis 
300 Schritten von einander, unter der unermädeten Führung des Oberftlientenants von der Tann 
und des Hauptmanns Aldoker (vom General: Quartiermeifterftab). 

Das Bataillon kam ohne großen Widerftand bis Hinter die Schanzen, welche noch nicht 
vollendet und durch den Zufall, daß die Dänen an diefom Zage früh einen Angriff auf die Sachſen 
beihäftigt haben jollen und von diesjeits feinen Angriff erwarteten, nur ſchwach bejett waren; bie 
Geſchütze waren, wie die Dänen jede Naht zu thun pflegten, zurüdgezogen. 

Unmweit der Düppelmühle ftieß die an der Tete der Kolonne Rosner marſchirende 
Earabinier-Gompagnie um 31/, Uhr morgens, bei noch vorherrichender Duntelheit, jo nahe auf einen 
däniſchen Poften, daß defjen Ruf: „Wer da?” auf wenige Schritte Entfernung vernonmen wurde; 
unmittelbar nad) dem Rufe folgte ein Schuß, welchen Hauptmann Fauft nur durch Zufall entging ; 
Fauſt hieb den ſchießenden Dänen fogleich über den Kopf, worauf er vom Jäger Schlotthauer 
der Karabinier- Compagnie niedergejchoffen wurde. Es folgten Hierauf noch einige Schüffe, melde 
im Ganzen 3 Dänen niederſtreckten 
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Die Vorhut-Compagnien der beiden Kolonnen ſetzten ſich im raſchen Laufe vorwärts und 
umgingen unter heftigem feindlichen Feuer rechts und lints Düppelmühle; zwiichen diefer Mühle 
und dem Straßenkreuze (Abzweigung der Straße nah Satrup) mündet der ſüdlich der Strafe 
laufende Kolonnemveg wieder in die Hauptftraße ein, wojelbft die beiden Kolounen ſich vereinigten. 

Unmittelbar nad) der Wiedervereinigung tie das Bataillon mit dem däniſchen Replipoften, 
welcher jenfeits des Straßenkreuzes hinter Knicks und in einem Gehöfte verftedtt war, zufammen und 
entwicelte fih nun ein jehr Ichhaftes Feuergefecht. 

Die Jäger der Earabinier-, der 1. 3. und 4. Compagnie jagten den Feind mit dem 
Dajonet unter Hurrah-Gejchrei, ohne viel zu feueru, im fchnellen Yaufe zurücd, während die 2. Com— 
pagnie als Soutien den Straßentnoten gegen Sonderburg umd den Als-Sund zu behaupten hatte; 
obwohl diefe Compagnie von den mittlerweile an der Küfte angelangten Kanonenbooten von 3 Seiten 
mit Hohltugeln beſchoſſen worden war, hielt fie dennoch Stand, und bewahrte ruhige Faſſung 
und Ausdauer. 

Die 5. Compagnie wurde, um eine allenfallfige Umgehung durch etwa auszuſchiffende feind- 
liche Truppen zu verhindern, an den Ufern des Benning-Bond aufgeftellt. 

Hauptmann Fauſt von der Garabinier-Compagnie drang mit einer Yäger-Abtheilung unter 
Yeitung des Hauptmanns Aldoßer, letzterer mit einigen Mann am der Spike vorausgehend umd 
den weichenden Feind verfolgend, bis zu dem Häuſern auf kurze Entfernung von dem Sonder- 
burger Brüdentopfe vor, jagte die Bejagung aus den Häufern und nahm Beſitz davon. 

Die Dänen, dur die glänzende Bajonet-Attale der Jäger zurücgeworfen, flüchteten fich 
nun im ihre Verfhanzungen des Brückenkopfes, welcher ein weiteres Bordringen der Jäger nicht 
mehr zulich; das zweite Halbbataillon 8, weldes an der Queue des Jäger-Bataillons ſich befand, 
folgte während der Attafe als Echelon auf dem rechten Flügel, wurde aber, da der Feind bereits 
durd) den ftürmifchen Angriff der Jäger vertrieben war, fogleic wieder auf die Strafe unmittelbar 
oberhalb des Wegkreuzes zurüdgeführt und gedeckt aufgeftellt. 

Das Jäger-Bataillon, aus dem Brüdentopf, den Strandbatterien und anonenbooten beim 
nunmehr anbredenden Morgen heftig befhoffen, nahm Pofition hinter einem Gehöfte, in einer Ziegelei, 
an der Straße zwiichen dem Wegkreuz und dem Brückenlopf; hier hielt es troß der Uebermacht des 
Feindes, deſſen vortheilhafter Stellung und defjen wohl unterhaltenen Klein-Gewehr⸗ und Gefchüg- 
Feuers bis zu feiner Rückbeorderung ftandhaft aus; drei Stunden ungefähr blich das Bataillon in 
diefer Stellung, bis das Gros der erften Divifion die Höhen beſetzt hatte; feft geichloffen und 
geordnet trat es nun auf Beſehl des Oberftlieutenants von der Tann feinen Rüdzug auf bie 
Höhen mit dem Bataillon 8 an, was nm jo nothmwendiger wurde, als bei anbredhendem Morgen 
die Kanonade immer heftiger und wirkſamer zu werden begann. 

Auf den Höhen angelangt wurden das Däger-Bataillon und Bataillon 8 ala Reſerve, 
Bataillon 4 und 7 dagegen in erfter Linie aufgeftelit. 

Hiemit endigt dev erfte Moment des Treffens. Die Höhen waren vollftändig im Befik 
der deutjchen Truppen, der Feind hatte alles Terrain bis an den Brückenkopf geräumt und unterhielt 
das Gefecht nur mit feinem ſchweren Geſchütz, welchem diesſeits ein gleiches nicht entgegengeftellt 
werden konnte. 

Was die Aufgabe des Jäger-Bataillons in dieſem Gefechte betrifft, jo beſtand dieſelbe darin, 
den Feind in den Brücenfopf zurückzuwerfen, nicht aber den zwiſchen den Schanzen und dem Brüden- 
topf gelegenen Zerrain-Abjchnitt zu behaupten; dies war keineswegs die Abficht des Obercommandos, 
vielmehr follte der 1. Divifion nur die Möglichleit geichaffen werden, die Düppeler Höhen zu 
bejegen; es ift daher dieſes Worfhieben des Yäger-Bataillons hinter die Schanzen und über das 
Wegkreuz hinaus lediglich als ein Ausfall zu bezeichnen und mußte nad) erreichtem Zwecke das hie: 
durch gewonnene Terrain wiederum freiwillig aufgegeben werden. 

Der Feind war vollftändig in den Brückenkopf geworfen; ein Angriff auf diefe mit Palli- 
jaden und Blodhäufern verjehene feite Stellung, welche übrigens ohne den gleichzeitigen Beſitz der 
Drüde und der Stadt Sonderburg nicht zu halten gewejen wäre, konnte demnach nicht 
beabſichtigt fein. 
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Ebenſo war eine Zujendung von Berftärkungen, auf welche das Yäger-Bataillon wartete, 
ganz unndthig, ja fogar gefahrdrogend; denn das Borfhicben des als Soutien beſtimmten 
Bataillons 8 in die Stellung des Iäger-Bataillons hätte das Vorrüden der ganzen Brigade bis an 
das Wegkreuz bedingt und diefelbe dadurch im ein ungünftiges Gefechtsverhältniß gebracht. 

2. Um die verlorenen Höhen wieder zu gewinnen, machte der Gegner, welcher feine in 
und um Sonderburg liegenden Truppen zufammengezogen hatte, um 6 Uhr morgens, mit 
5 Bataillonen einen Ausfall aus dem Brückenlopf. 

Diefer dur eine Iebhafte Kanonade unterftügte langwierige Angriff wurde abgeichlagen, 
wobei die Bataillone 4 umd 7 im Verein mit der combinirten furheffiihen Brigade den rechten 
Flügel der Stellung trog des feindlichen Tiraillenr- und Kanonenfeuers behaupteten. Das Jäger: 
Bataillon und Bataillon 8 hatten von dem commandirenden General von Prittwitz bereits den 
Befehl zum Rückmarſch in die Cantonirungen erhalten, als die Ausführung diefes Befehls durch 
den Angriff verhindert wurde, worauf dieſe beiden Bataillone eine Referveftellung bei Wefter: 
Düppel bezogen. 

Um 10 Uhr vormittags wiederholten die Dänen den Angriff auf beide Flügel der Stellung, 
unterftügt durch die Stramdbatterien auf Alfen, ſowie durch die im Venning-Bond liegenden 
Ranonenboote, wurden aber durch einen compagnieweife energifh ausgeführten Bajonettangriff des 
Säger-Bataillons vollftändig zurüdgeworfen, worauf an diefem Tage ein Angriff nicht mehr erfolgte. 
Das Väger-Bataillon rückte hierauf in die Cuartiere nah Nübel und Nübelmühle. 

Der Haupt:Verbandplag befand fi in einem Haufe des nächſt dem Sampfplage gelegenen 
Ortes Düppel, wohin die Bleffirten auf Wagen, die mit Strohunterlagen beftens verjehen waren 
und unmittelbar hinter der Gefechtslinie ftanden, von den jchon im Voraus hiezu beftimmten 
Soldaten getragen wurden; die Verwundungen waren im Allgemeinen äufßerft intenfio und größten- 
theils mittels Geſchoſſen aus ſchwerem Geſchütz beigefügt. 

In dem Gefechte bei Düppel hatte das Yäger-Bataillon am meiften Gelegenheit, feine 
Bravour zu zeigen und trug wejentlich zu dem großen Grfolge bei, den die bayeriſche Brigade an 
biefem für fie denfwürbdigen Tage erreicht hatte; denn die Wegnahme und Behauptung der Düppeler 
Schanzen, für deren Bertheidigung Natur und Kunft gleihviel gethan hat, machte die deutſchen 
Reihstruppen zu Herren der ganzen Halbinfel Sunderwitt, wie aud deren Beſetzung mit ſchwerer 
Artillerie die Mittel am die Hand gab, die Inſel Aljen, dieſen wictigften Waffenplag des Feindes 
in bie Gewalt zu befommen, 

Es kann daher dem 2. Yäger-Bataillon nur zur großen Ehre gereichen, bei Löſung dieſer 
fo ſchwierigen aber um jo rühmlicheren Aufgabe in die vorderfte Neihe geftellt worden zu fein. 

General von Prittwig erſchien denn auch gegen 6 Uhr abends mit jeinem Stabe auf 
den Höhen von Düppel und gratulirte dem Brigade-Commandanten Ehriftian von Shmalg 
zu dem glänzenden Siege über die Dänen. 

Das Bataillon hatte einen Berluft von 3 Toten, welde jämmtlih bei Erftürmung ber 
Düppeler Schanzen fielen und 12 Verwundeten, welche, nachdem ihnen der Verband angelegt war, 
in das Krankenhaus zu Flensburg verbradt wurden. 

In Kriegsgefangenſchaft gerieth der Jäger Wilgelm Winterle der Earabinier-Compagnie, 
ohne verwundet zu werden; bderjelbe wurde am 27. Juli 1849 aus ber Gefangenichaft an bie 
deutichen Borpoften im Sundewitt wieder ausgeliefert. 

Die verloren gegangene Armatur fowie die verbraudte Munition ift aus übenftehendem 
Ausweis erfichtlicd. 

Das ganze Bataillon benahm fi im dem Treffen bei Düppel, infonderheit bei dem 
Ueberfalle, mufterhaft und ber bayeriichen Waffen würdig. 

Unter den Augen bes Oberftlientenants von Ned zeichnete ſich durch entſchloſſenes Vor⸗ 
angehen, durch furchtloſes umd ruhiges Benehmen in Leitung der von ihm geführten Mannſchaft 
Major Rosner höchſt anerkennenswerth aus, desgleichen Hanptmann Fauft der Garabinier- 
Eompagnie, Oberlieutenant Freiherr von Pöllnig derjelben Compagnie und Oberlieutenant Kraus 


— — „pen. 


Ausweis 


über die am 18. April 1849 im Treffen bei Düppel werloren gegangene Armatur und verhraudte Aunikion. 
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der 1. Compagnie, welch' letterer auf dem Sclachtfelde die Führung der 1. Compagnie übernahm, 
da Hauptmann Geiß, welder während des Kampfes über einen Knick gefallen war, ſich hiedurch 
jo verleist hatte, daß er nicht mehr von der Stelle konnte. 

An der Seite des Bataillons Commandanten that fih Oberlieutenant und Batailions- 
Adjutant Schmid rühmlid) Hervor ; berfelbe übermittelte im beftigften feindlichen Feuer die Befehle 
feines Commandanten; jein Mantel war von Kugeln durchlödert, ein Beweis, daß er dem ftärkiten 
Teuer ausgejegt war. 

Hauptmann Seutter führte jeine Compagnie (4.) zur Unterftügung der Earabinier- 
Compagnie auf den gefährlichften Punkt und ging feinen Yenten ſtets mit Todesverahtung als Meufler 
voran; die Umnterlieutenants Stangier, von Tein, Murmann, Haas und Yijfignolo 
zeichneten ſich gleichfalls durch ihre Entſchloſſenheit und ihren thätigen Antheil am Gefechte aus. 

Bon den Unteroffizieren und Mannſchaften find wegen ihres entjchloffenen und muthigen 


Verhaltens rühmend erwähnt: 
von der Earabinier » Compagnie: 


der Eorporal Haag, die Jäger Yang, Braun, Eitelwein, Scholl, Shlotthauer; 
von der 1. Compagnie: 
der Jäger Beder, welder entichlofjen vorging und mit andern Jägern nicht nur die Verwundeten des 
eigenen Bataillons, fondern auch anderer Abteilungen im heftigen feindlichen — zurückbrachte; 
von der 3. Compagnie: 
der Oberjüger Kogendorf, der Secondjäger Fuchs und der Gefreite Kleemann, meld 
legterer den verwundeten Unterlientenant Mur mann unter dem heftigften Feuer zurücktrug; 
von der 4. Compagnie: 
Secondjäger Zeller, die Eorporäle Wohlfahrt und Mohr, die Jäger Müller, Eggart und Weil, 

Auch der aufopfernden Thätigfeit, mit welcher die Aerzte des Bataillons, Bataillonsarzt 
Dr. Prader umd Unterart Dr. Guttenhöfer mitten im Feuer ihre Hilfe micht allein den 
Bleffirten des Bataillons, fondern auch denen anderer Abtheilungen angedeihen ließen, ift die rügmende 
Anerkennung nicht verjagt worden. 

Sämmtlihe vorgenannte Individuen wurden denn auch durch Tagesbefehl der Brigade vom 
18. Mai 1849 wegen Auszeichnung bei. Erftürmung der Düppeler Höhen am 13, April 1849 belobt. 

Für hervorragende Yeiftungen und tapfere Thaten am 13. April 1849 wurden :belohnt: 

1. Diit der goldenen Militär-Berdienft- Medaille: 
der Jäger der 3. Compagnie Johann Regler; derfelbe brachte ald Offiziersdiener den bei Erftür- 
mung der Düppeler Schanzen am rechten Fuße ſchwer verlegten Unterlieutenant Konrad Murmann 
im heftigſten euer in ein nahegelegenes Haus, holte, unter dem euer der feindlichen‘ Kanonenboote, 
am Meeresjtrande Wafjer zur Reinigung der Wunde, verband diejelbe und führte den. genannten 
Offizier, im Verein mit dem Gefreiten Philipp Kleemann, weiter zurüd. 

Bon dem Jäger Regler ift in den Schilderungen diejes Feldzuges noch eine entichloffene 
That verzeichnet: 

Als nemlih am 28. Auguft, nad) Abzug der Deutjchen, ein Aufruhr in — ent⸗ 
ſtanden war, wurde Regler aus dem Lazarethe, in welchem deutſche Offiziere und Soldaten verwundet 
und krank ſich befanden, auf Kundſchaft entſendet, gerieth unter die Aufrührer, ſchlug ſich durch und 
veranlaßte die ſchnelle Verbarrikadirung des Lazareths. 

2. Mit der ſilbernen Militär-Verdienſt-Medaille: 
der Eorporal Daniel Hang der Garabinier Compagnie; diefer kämpfte aus freiem ‘Antriebe, mit 
großer Todesverachtung, im heftigften Feuer in der vorderften Reihe und ging fo der Mannſchaft 
als wahres Mufter eines braven Unteroffiziers voraus, 

Der Jäger Iatob Wagner der Carabinier- Compagnie; Wagner forgte bei der Weg- 
nahme der Düppeler Schanzen ftets für die Herftellung der oft unterbrochenen Ordnung der 
Plänkler, bald am linken, bald am rechten Flügel der Earabinier - Compagnie, bei welcher er ſich 
eingereiht befand, ımd war feinen Kampfgenoſſen durch Anfmunterung zur Pflichterfüllung und dadurch, 
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daß er auch bei dem heftigiten Gejchlig- und Gewehrfeuer größte Todesverachtimg und vollen Mannes: 18. 
muth an den Tag legte, ein leuchtendes Beiſpiel; überdies war er für Zurückbringung der Ber- 
wundeten und deren Waffen durch Aneiferung der Soldaten nad Kräften bemüht. 

Der Yäger Johann Beder der 1. Compagnie; diefer zeigte während eines Angriffes in 
zerftxenter Ordnung befonderen Muth, indem er furdjtlos voraneilte und bei der herrſchenden 
Duntelgeit jeine Kameraden ftets zum Vorwärtsgehen anfeuerte. 

Der Gefreite Philipp Kleemann der 3. Compagnie; derjelbe rettete in Gemeinſchaft mit 
dem Gemeinen Regler den verwundeten Unterlieutenant Konrad Murmann unter dem heftigften 
Geihüß- und Gewehrfener aus der Gefangenfchaft und vom Tode. 

Der Oberjüger Johann Schimml der 4. Compagnie; Schimml übernahm das Com— 
mando eimed Zuges, erfüllte während des Gefechtes alle Pflichten als Zugführer auf's tapferfte 
und trug dadurch, daß er fortwährend aneifernd und ohne Scheu vor Gefahr vor der Front auf- 
und ablief, wefentlih zum Vorrücken feiner in aufgelöfter Ordnung jechtenden Compagnie bei. 

Der Zäger Johann Harnifhfeger der 4. Compagnie; diefer benahm fich muthvoll und 
faltblütig, als ein Theil der Mannſchaft das feindliche Feuer zu erwidern hatte, tapfer und aufs 
opfernd, als das Bataillon hinter einem Haufe fi ſammelte und er einer der Erften und Vorderſten 
war, welcher, der Aufforderung feines commandirenden Offiziers folgend, den wichtigften Einfluß auf 
Nachahmung übte. 

Belobt wurden durch Allerhöchſte Entſchließung: 
der Züger Georg Schlotthauer der Carabinier-Compagnie; Schlotthauer ſchoß den däniſchen Poſten, 
welcher in der Nacht vom 12. zum 13. April die linke Sturmkolonne entdeckte und auf ſie feuerte, nieder. 

Der Oberjäger Joſehh Kotzendorf der 3. Compagnie; dieſer legte bei Erſtürmung der 
Düppeler Schanzen, ſowie im Laufe des Feldzuges großen Muth und viel Entſchloſſenheit an den 
Tag, bewies fi insbefondere am 19. April bei Gelegenheit der Durchſuchung der am Ufer des 
Benning= Bond vorwärts der VBorpoften liegenden Gehöfte, melde man ſchon vom Feinde beſetzt 
glaubte, umd des Terrains, wo die Dänen landen wollten, als Freiwilliger jehr unternehmend. 

Der Serondjäger Nikolaus Fuchs der 3. Compagnie; durch feine Ruhe und Kaltblütigfeit 
diente er nicht nur der Mannſchaft zum Mufter, ſondern feuerte diefelbe auch, indem er ftetS mit 
Todesverahtumg vorangiug, auf eine ausgezeichnete Weiſe zur bejonderen Pflichterfüllung an und 
unterftiitte die Offiziere im Zujammenhalten der Compagnie. 

Der Eorporal Johann Erhard der 5. Compagnie; diefer meldete ſich ſtets freiwillig zu 
Rerognoscirungs + Patronilien. 

Zur Bewachung und Fefthaltung der Düppeler Höhen wurden die theilmeife zerftörten Borpoftendient. 
Schanzen auf denfelben neu aufgebaut und eine geregelte Vorpoſten- und Reſerve-Aufftellung ange 
ordnet. Diefer Borpoftendienft dauerte bis zum 26. April und wurde im täglichen Wechſel von ben 
Abtheilungen gegeben ; die Ablöfung fand abends 6 Uhr ftatt und wurde der Dienft eine halbe Stunde 
vorher von den Adjutanten übernommen. Zum Aufbau der Schanzen beftimmte die Brigade täglich 
1 Artillerie Offizier, eine entfprechende Anzahl von Artillerie Mannfhaften zu Fafchinen Arbeiten 
und 50—100 Infanterie Mannfhaften, mit Schanzzeug veriehen, zu Erdarbeiten. 

Commandant der Vorpoftenjtellung, welche 2 Yinien bildete, war der kurheſſiſche General- 
major von Spangenberg; in der 1. Linie ftanden: 1 Bataillon Bayern, 1 Bataillon Sadjen, 
2 Bataillone Hamnoveraner; in der 2. Linie: 4 Bataillone der tombinirten kurheſſiſchen Brigade in 
Weiter-Düppel, Düppelfirhen und Willebüll, 2 Bataillone und 1 leichte ſächſiſche Batterie 
in Radebäll. 

Der Siherungsdienft wurde vorzugsmeife durch fteten Patronillengang nad) vor- und jeit- 
warts ausgelbt; dabei richtete man ein fortwährendes Augenmerk auf die Hüfte, um allenfallſige 
Landungen zu verhindern. 

As Sammelplat der Brigade, die ftändig gefechtsbereit war und tm Halle eines Angriffs 
feiteng der Dänen auf den Düppeler Höhen einzutreffen hatte, war Willebüll beftimmt. Jede 
Abtheilung Hatte einen Offizier als Führer beveit zu Halten, welcher gegebenen Falles jeine Inſtruktion 
vom Brigade« Commando erhalten jollte. * 


Mari nad 
Rorben. 


—— 


Das Jäger-Bataillon hatte am 13. 14, 16. und 18. April die Vorpoſten zu beziehen 
und rückte nach der Ablöfung, am 19. April abends 6 Ugr, nad Stenberup in’s Quartier, welches 
es am 20. April wiederum verließ, um nah Broater (2 Gompagnien), Alnoer und Treppe 
(2 Compagnien) und Gravenftein (2 Compagnien mit Stab) verlegt zu werben. 

Die beiden Eompagnien in Gravenjtein hatten den dortjelbft ſich etablirenden Artillerie: 
Park zu fichern, die in Alnoer und Treppe untergebracdhten Eompagnien eine Wache zum Sanbd- 
ader-Fohrd abzuftellen. 

In diefen Gantonnements blieb das Bataillon, weldes mit Rüdficht auf feinen hohen 
Krankenſtand — derſelbe betrug 2 Offiziere, 12 Unteroffizier, 2 Horniften und 147 Gemeine, 
meiftens Fieberkranle — infolge der üblen Witterung und des ftrengen Dienftes vom 19. April 
an vom Borpoftendienfte befreit worden war, bis einſchließlich 25. April. 

Wegen der anftrengenden Zeiftungen, die der Dienft erheifchte, erhielten die auf Vorpoften 
befindlichen AbtHeilungen vom 20. April ab eine Portion Kaffee oder Branntwein verabfolgt. 

Die Stärke des Bataillons betrug: 

21 Stabs- und Oberoffiziere, 1 Quartiermeifter, 15 Spielleute, 36 Gefreite unb 
3 Aerzte, 1 Bataillons-Auditor, 12 Pioniere, 646 Gemeine. 
57 Unteroffiziere, 

Der Unterarzt Dr. Fahrenholz wurde am 19. April der Artillerie» Divifion zur Dienft- 
leiftung zugeteilt. 

Zufolge Obercommandobefehls. mußte jeder Berlcehr auf dem Als⸗-⸗Sund und längs ber 
Küfte von Broaker bis zur füdlichften Spige dur die Yandesbehörben verhindert werben und 
wurde jedes Boot oder Fahrzeug, welches ſich auf diefer Linie jehen lieh, als feindliches betrachtet. 

Die Schanzarbeiten bei Düppel murden mit regem Gifer ausgeführt; aus ber großen 
Schanze der Dänen war eine Geitige unregelmäßige Nedoute aufgebaut und in der Mitte ein Blod- 
haus, mit Raum für 1 Compagnie, angelegt worden. 

Am 23. April hatte zwifchen den Holfteinern und Dänen eim Gefecht bei Kolding ftatt- 
gefunden, welches zu gumften der Holfteiner ausfiel; dies veranlaßte das Dbercommando, den Marſch 
nad; Norden fortjegen zu laffen, nachdem auch aus den Bewegungen der Dänen auf Alfen und dem 
häufigen Wechjel der Schiffe ſich vermuthen ließ, daß die Dänen eine Unternefmung von Morben 
her planten. 

Am 26. April früh begann die Brigade ihren Mari nad Norden; das Däger-Batailfon 
erhielt den Befehl, direlt nah Norbdballig, wohin aud der Brigadeftab verlegt wurde, zu 
marjhiren, nachdem es die beiden Gompagnien, welde ihre Ablöfung nicht abzuwarten hatten, von 
Broaler an fid gezogen. 

Die 2 Eompagnien in Alnoer und Treppe blieben als Bededung bei der halben 
Zwölfpfünder-Batterie und marſchirten um 9 Uhr, nad; geſchehener Ablöfung, mit der Artillerie über 
Gravenjtein nah Feldſted; die nah Sandader abgeftelite Wache, welche nad ihrer Ablöſung 
nah Hokkerup marjdirte und den Heinen Reſerve-Park nah Tarp begleitete, hatte fich beim 
Marie des andern Tags dem Bataillon 7 anzufchließen und erft bei Ankunft auf dem Sammelplat 
der Brigade, wiederum beim Bataillon einzurücen. 

Zu dieſem Marſche hatten fi die Abtheilungen, außer mit der eijernen Portion und 
Ration, die mitgeführt wurde, nod mit einer 2tägigen Nejerve an Lebensmitteln umd Hafer zu ver- 
jehen und wurde biezu für jede Compagnie ein Wagen zu 10 Gentner Ladung requirirt. 

Die beiden Feldprediger der Brigade ſchloſſen fih dem Däger-Bataillon an. 

Das Hauptquartier mit dem Poftamt wurde nah Apenrade, das Divifionsquartier nad) 
Feldſted verlegt. 

Das Bäger- Bataillon ftellte eine Wade von 1 Gefreiten und 3 Mann zum Brigade 
Commando ab. 

Am 27. April, früh 8 Uhr, jammelte ſich die Brigade auf der Flensburg: Apenrader 
Ehauffer, da, wo die Strafe von Feldfted nah Stubed die Chauſſee kreuzt. Das Däger- 
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Bataillon mit einer halben Sechspfünder-Batterie bildete die Avantgarde, 1 Zug der Jäger jchlof 
dieſelbe als Arrieregarde; das Gros folgte auf 150 Schritt Entfernung, im gut aufgeſchloſſener 
Kolonne, und unter Einhaltung ftrengfter Marſch-Ordnung. 

Nah einem in Apenrade von dem Commandirenden der Divifion, der Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Eduard von Sahien-Altenburg abgenommenen Borbeimarich des Bataillons — der: 
jelbe gab hiebei fein Mißfallen über die mangelhafte Propretät, ſowie über den ungleihmäßigen 
Marih und die Verſchiedenheit des Anzuges fund — bezog das Däger-Bataillon Cantonirung in 
Sönderballe, woſelbſt es auch den folgenden Tag blieb. Der Brigadeftab fam nah Gjenner, 
der Divifionsftab nah Hoptrup und das Hauptquartier nah Hadersleben. 

Die Faffımgen fanden im Magazin zu Apenrade ftatt. 

Durch Tagesbefchl der Prigade vom 27. April wurde angeordnet, daß das Bivouakiren 
der Pferde, wenn möglich, vermieden werden folfe, infoferne die Mannſchaft unbefchadet ihrer Geſund— 
heit auf Speichern untergebradht werben könne. 

Am 29. April früh riücdte die Brigade nach Hadersleben umd Umgebung vor; das 
Säger-Bataillon, das Batailfon 8 und die beiden Batterien, welhen Hadersleben als Gantonirung 
zugewiefen war, hatten ſich mittags 12 Uhr, eine halbe Stunde füblih von Hadersleben, zum 
Einmarſch im diefe Stadt zu fammeln; Brigade und Divifions-Quartier wurde ebenfalls dorthin, 
das Hauptquartier jeboh nah Chriſtiansfeld verlegt. 

Während die oben bezeichneten Abtheilungen bis einfchließlih 5. Mai in genanntem Omartier 
verblichen und diefe Zeit ſowohl zur Inftandjegung der Waffen, Bekleidung und Ausrüftung, als 
auch zur Bornahme von Gefechts-Lebungen benüsten, Gatten die übrigen Abtheilungen den Sicherungs- 
dienft an der Küſte des Heinen Belt zu übernehmen, jede Kommunikation zur Ste nad) den benad)- 
barten Infeln zu verhindern und Individuen, welche bei einem alfenfalffigen derartigen Verſuche 
betroffen wurden, jofort zu verhaften. 

In anbetracht des längeren Aufenthaltes in Hadersleben zogen die dort cantonirenden 
Truppen ihre 4ſpännigen Gepäckwagen von Flensburg heran, zu welchem Behufe zu jeden Wahr: 
zeug 1 Beamter, 1 Unteroffizier und 4 Dann als Begleit:Commando dorthin entfendet wurden; 
außerdem war vom Bataillon 13 noch ein Lieutenant commandirt, unter deffen Aufficht die Gepäd- 
wagen nad Hadersleben transportirt werben jollten. 

Am 3. Mat fand eine Geſechtsübung der obenerwähnten Abtheilungen ftatt, über beven 
Ausführung fih der Divifions-Commandant jehr zufriedenfteliend ausiprad, indem die beiden Com— 
mandirenden Oberft Ott und Oberftlieutenant von Red große Umſicht an den Tag legten. 

Die der Uebung zu grunde gelegte Idee war: „Das Nord-Eorps läßt durch feine Avant: 
garde eine Mecognoscirung des vor Hadersleben zumähft der Strafe nad Kolding ftehenden 
Süd-Eorps unternehmen.” Die Uebung verlief in der Weife, daß die Vorpoften des Süd-Corps 
jurüdgebrängt wurden, nad Ankunft von Unterftügungstruppen aber die feindliche Avantgarde wieder 
vertrieben und verfolgten. 

Auch die Pioniere der Brigade wurden öfters zu Uebungen zufammengezogen. 

Die Stärke des Bataillons betrug am 1. Mai: 

21 Stabs- und Ober-Öffizierr, 1 Quartiermeifter, 16 Spielfeute, 
3 Aerzte, 1 Auditor, 682 Gefreite und Gemeine, 
58 Unteroffiziere, 
frant waren: 2 Offiziere, 170 Umteroffiziere und Soldaten (hievon waren die Unterlieutenants 
Stangier md Murmann und 6 Gefreite und Gemeine verwundet). 

Am 4. Mai ertrant der Yäger Yofeph Kappes in Habdersleben. 

Die Brigade marfchirte am 6. Mai vereinigt bis Thomashuus. Das Bataillon erhielt 
die Eantonnements Heils, Heilstfirhen und Roy zugetviejen. 

Der im Reconvalescenz befindliche Unterlieutenant Stangier des Yäger-Bataillong hatte 
das Commando über den Reſerve-Park in Flensburg erhalten, übergab dasfelbe aber, als er am 
7. Mai wieder zum Dienft beim Bataillon einrücte, an den nicht mehr felddienfttauglichen Haupt: 
mann Riederer; der Reſerve-Park wurde nah Hadersleben inftradirt. 
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—— Am 7. Mat war Rendezvous der Brigade bei Wonjild, 2. Jäger: Bataillon Avantgarde. 
Din a Gay Der Brigadeftab, das 2. Yäger-Bataillon, das Bataillon 7 und die Schapfünder-Batterie 
Rotding) hatten Gantonirung in Kolding zu beziehen, wohin aud der Divifionsftab kam und wurde Major 
Ros ner mit der Funktion des Stadteommandanten betraut; für die Dauer dieſer Dienftleiftung 
trat an Stelle des Majors Rosner beim Bataillon der Hauptmann Faust, welcher das Eon 
mando der CarabinierCompagnie dem Oberlieutenant von Böllnig übergab; Oberlieutenant Stein: 
mwarz übernahm das Commando der 1. Compagnie und Oberlieutenant Kraus wurde zu jeiner 

Compagnie zurücbeordert. 

Während des Marjches gegen Kolding erblicten die Abtheilungen deutlich von Gejchlig- 
feuer herrührende Rauchwolken und konnten Kanonendonner aus der Richtung von Friedericia vernehmen. 

Unter den Klängen des „Schleswig-Holſtein-Marſches“ überjhritten die Abtgeilungen, mit 
den vereinigten Pionieren der Brigade unter Commando des Oberlieutenants Kirchmayer des 
Bataillons 7 an der Tete, um 114/, Uhr vormittags die jütländiihe Grenze und rüdten um 
um 11!/, Uhr in KRolding ein; von nun ab erhielten die Pioniere ftets ihr Quartier beim 
Brigadeftab, um fie jeden Augenblid zu entiprechender Dienftleiftung bereit zu haben. Diefelben 
hatten ihre Patrontafchen, Piſtolen und Schurzfelle einzuliefeen und bei allen Märſchen ihre Aexte 
auf die Packwagen zu legen; nur die 2 älteften Pioniere jeden Bataillons, welche Zimmerleute 
waren, führten ihre Werte mit fich, während von den übrigen jeder nur eine Schaufel oder 
einen Pickel trug. 

Dis zum 12. Mai fanden täglih Uebungen derjelben ftatt; am diefem Tage rüdten fie 
wiederum bei ihren Abtheilungen ein. 

Der Siherungsdienft erſtreckte ſich hauptfächlic auf die Beobachtung des Koldinger-Fiords. 

Die Faffungen wurden in den Magazinen in Kolding und Wonſild bethätigt; außer: 
dem durften, jedoh mur für den Fall, daß die Vorräthe in diefen Magazinen nicht ausreichten, 
Heine Requifitions-Commandos angeordnet werden. 

Deim Einmarſche in Jütland erlieh das Obercommando eine Proflamation an die Ein» 
wohner, welche in allen Orten, die von deutſchen Truppen belegt wurden, angeichlagen wurde. 

Das Bataillon blieb bis einfhlichlid 12. Mai in der Stadt Kolding, welde bei dem 
Treffen am 23. April ſtark befchädigt worden war. 

Nachdem die preußiihe und holfteinifche Divifion bei Friedericia und Beile auf 
den Feind geftoßen waren umd die Holfteiner bei Gudſe eim nicht umbedeutendes Gefecht, welches 
mehrere Tote und Bermundete foftete, beftanden hatten, mußte die Brigade während ber Dauer 
ihrer Santonivung in Kolding und Umgebung ſtets Marſchbereitſchaft halten, um dem General 
von Bonin auf direktes Verlangen Interftügung gewähren zu können. 

Die Dänen zogen fih jedoh nah Beile, Friedericia und auf die Infel Fünen zurück. 

Durd) Tagesbefehl gab der Brigade-Commandant den ihm unterftellten Abtheilungen bekannt, 
daf Seine Majeftät der König die bisher gepflogene löbliche Mannszucht, dann die im Gefechte auf 
den Diüppeler Höhen bewieſene Tapferkeit und den ausdauernden Muth umter einem mörderiſchen 
Artilleriefeuer lobend anerfenne und zugleid) die Ueberzeugung ausjprede, daß die Truppen auch bei 
jeder fünftigen Gelegenheit den alten Ruhm der bayerifchen Fahnen, unter denen ſtets todesmuthige 
Tapferkeit und muſterhafte Manneszucht vereinigt geglänzt haben, aufrecht erhalten werden. 

Der Rejerve-Park nebjt den Gepädwagen wurde am 11. Mai nad Hadersleben dirigirt. 

Die Stärke des Bataillons an diefem Tage war: 

21 Stabs- u. Oberoffiziere, 1 Quartiermeifter, 19 Spielleute und 
3 Werzte, 1 Aubditor, 635 Gefreite u. Gemeine. 
51 Unteroffiziere, 

Durch Brigade-Erlaß vom 8. Mai waren bezüglich des Berfahrens mit Verwundeten und 
Kranten während eines Gefechtes und auf Märſchen Beftimmungen in folgender Weiſe getroffen worden: 

Die Ambulanzen der im Gefechte ftehenden Abtheilungen waren jämmtlih an einem von 
dem Commandivenden und dem Stabsarzte oder älteften Arzte zu beftimmenden und durch eine weiße 
Fahne zu bezeichnenden Orte aufzuftellen. 
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Zum Zurücktragen der Verwundeten mußte jede Compagnie 6 Mann beitimmen; diefe 1m. 
hatten ihre Tornifter, Helme, Säbel, Patrontafchen in die Krankenwagen zu legen und blos ihre 
Gewehre, die zum Tragen der Verwundeten dienen follten ımd von denen defhalb die Zündhütchen 
abgenommen wurden, zu behalten. 

Auf dem Berbandplage war ein Wagendepot von werigftens 20 mit Stroh belegten Wagen, 
unter Commando eines Kriegskommiſſärs, welchem die geſammte Feldgendarmerie zur Dispofttion 
ftand, aufzuſtellen. 

Die Oberleitung über das Zurückbringen der Verwundeten an die Ambulanzen war dem 
zur Feldgendarmerie commandirten Dberlieutenant Red übertragen, welcher ſich mit etwa 4—6 
Wagen näher an die Gefechtslinie zu begeben und auf diejelben ſchwer Verwundete, welche auf ben 
Gewehren nicht zurüczutransportiven waren, aufzimehmen und auf den Berbandplag zu bringen hatte. 

Zufolge Obertommando⸗Befehls vom 12. wurde für den 13. ein Vorrücken angeordnet und Piulerhers. 
zwar hatte die combinirte kurheifiiche Brigade nah Kolding, das Gros der preufiihen Divifion 
nah Horjens vorzurlcden, während die holfteiniichen Truppen in ihrer Aufftellung bei Friedericia 
zu bleiben hatten. 

Das Hauptquartier wurde nad Beile verlegt. 

Die Brigade marjhirte früh 7 Uhr aus dem Reudeppous am Morber- Thor auf der 
Straße nach Beile; vom 2. Yäger-Bataillon, welches die Avantgarde bildete, marſchirten Stab 
und 3 Compagnien nah Hornstrup, 1 Compagnie nah Storre-Grundet, 2 Compagnien 
nah Greis. Der Brigadeitab wurde in Veile umtergebradht. 

Die Faffungen für ſämmtliche Yebensmittel und Fourage wurden aus den Magazinen zu 
Beile bethätigt. 

Alle Abtheilungen der Brigade blieben bis einfhließlid 20. Mai in den angegebenen Quartieren. 

Das Däger- Bataillon befand ſich im einer jeher guten Stellung zwiſchen Beile und 
Horjens, mofelbft die Dünen ausgedehnte Verſchanzungen angelegt hatten, die fie aber beim Vor— 
rücen der deutjhen Truppen ohne jegliche Verteidigung verließen ; der Sicherumgsdienft des Bataillons 
beichräntte fih auf lebhaften Batronillengang, der zum Theil auch den Zweck hatte, die Verbindung 
unter den verſchiedenen Cantonnements aufrecht zu erhalten. 

Außer dem Sicherumgsdienfte hatten die Bataillone der Brigade während ihrer Gantonirung 
in Beile umd Umgebung mehrmals Diandver auszuführen und wurden au die Pioniere wiederum 
zu Uebungen zufamımengezogen. 

Für die in Veile einguartirte Mannichaft fand am 17. katholiſcher und proteftantifcher 
GSottesdienft, am 20. proteftantifcher Gottesdienft ftatt, wozu die Mannjchaften in Helm und Seiten- 
gewehr geführt wurden. 

Die Nüftwagen der Abtheilumgen folgten mmmehr der Brigade nad; auf diefelben durfte, 
bei Verantwortlichteit der Abtheilungs- Kommandanten, nur das vorihriftsmäßige Gepäck mitge— 
führt werden. 

Am 20. Mat hatte das Bataillon eine halbe Compagnie nad Beile zu entjenden, welche 
die halbe Sehspfünder-Batterie von Beile nah Hornstrup begleiten jollte. 

Die Stärke des Bataillons betrug am 21. Mat: 

21 Stabs- und DOberoffizier, 1 Auditor, melder zum 51 Unteroffizier, 36 Gefreite und 
3 Aerzte, Brigade» Commando 21 Spielleute, 590 Gemeine ; 
1 Quartiermeifter, conmmanbirt war, 12 Pioniere, 
frant waren: 3 Offiziere, 185 Unteroffiziere ımd Soldaten; commanbirt waren: 1 Offizier, 24 
Unteroffiziere und Soldaten. Demgemäß gingen einjchlieglih der Arveftanten und dienftfreien Mann: 
ſchaft vom ausrückenden Stande 247 Mann ab. 

Am 21. Mai rüdte die Brigade gemäß Tagesbefehl des Obercommandos wiederum vor; 
die Avantgarde, in welcher ſich das 2. Yäger- Bataillon befand, concentrirte fih um 10 Uhr vor: 
mittags in Uldum, wurde dajelbft vom Brigade - Commandanten infpizirt und erhielt den Auftrag, 
die Verbindung mit den preußifchen Vorpoften, die bei Eldrup und Lundum ftanden, herzuftelien, 
ſowie im Anfchluß an den linken Flügel der fchon ftehenden Vorpoſten ſolche zu beziehen. 
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Das Hauptquartier wurde in Horjens, der Divifions- und Brigadeftab in Hverring 
untergebradt; 3 Compagnien unter Commando des Majors Ros ner wurden in Underup, bie 
übrigen 3 mit dem Stabe in Num in Quartier gelegt. 

Die Wagentolonne wurde in der Art georbnet, daß im berjelben die leichtere Bagage (Ambu⸗ 
lanz., Munitions- und Yebensmitteltoagen) voraus fuhren, während bie ſchwerere der leichteren folgte, 
um erftere in Ul dum, ohne den Weitermarſch zu hindern, zurüdlaffen zu können. 

Außer der eifernen Portion und Nation, die jeber Soldat mit ſich führte, fand zu ber für 
den 21. bereits beiwerfftelligten Faſſung an Lebensmitteln umb Fourage noch ein Empfang von Lebens- 
mitteln und Hafer in Beile für den 22. flatt. 

Nach den eingelaufenen Nachrichten hatte der Feind mit 5 Bataillonen, einer Batterie und 
3 Ravallerie-Regimentern Standerborg beſetzt und biejen Ort, ſowie den vorliegenden Terrain- 
Abſchnitt, muthmaßlich auch die —— Mühle verſchanzt; desgleichen waren däniſche Truppen 
bei Aarhuus gemelbet. 

Mit der Ausführung des vom — am 23. beabſichtigten Angriffes auf die feind⸗ 
liche Stellung bei Standerborg wurde die bayer iſche Brigade beauftragt. Dieſem Angriffe hatte 
jedod eine am 22. auszuführende Recognoscirung vorauszugehen, welche General von Shmalk, 
begleitet von dem Oberlientenant Otto Wirthmann und dem Umnterlientenants Zanziger und 
Schanzenbad, perſönlich leitete umd hiezu 3 Compagnien Jäger (300 Mann) unter dem Eom- 
mando des Majors Rosner, 2 Estadronen Chevaulegers und 2 leichte Schspfünder-Ranonen beftimmte. 

Die anderen 3 Gompagnien mit einer GEsladbron Chevaulegerd waren als Reſerve in 
Underup aufgeftellt. 

Mit diefem Commando ging General von Shmalg am 22., 6 Uhr morgens, umter Beachtung 
der für die ziemlich offene und freie Gegend amgemeffenen taktiſchen Mafregeln bis nad Yding 
vor, ohne vom Gegner mehr, als einige feindliche Bedetten auf den ®/, Stunden öftlih von Yding 
gelegenen Höhen zu entdecken. 

Durch NMding wurde, nachdem fi feindlihe Truppen dortjelbft nicht vorfanden, nad Zurück⸗ 
laffung einer entſprechenden Beſatzung, durchmarſchirt und der nahe öſtlich gelegene Wald durdhftreift; 
die Referve rückte auf der Straße nah Fuldbre nad. 

Die däniſchen Vedetten, auf welde man beim Vormarſche ftieß, zogen fi zurüd; bie 
Kavallerie der Avantgarde, mit den Recognoscirenden an der Tete, rückte weiter vor, gefolgt von 
den Jägern; als die Recognoscrungs -» Abtheilung angefihts des fi fortwährend zurüchziehenden 
Gegners noch weiter vorwärts tradhtete, erhielt fie plöglih Geſchützfeuer; vier Kanonenkugeln ſchlugen 
theils vor ihr ein, theils gingen fie darüber hinweg; eine durchfuhr die Kavallerie - Abtheilung, ohne 
jedoh mehr Schaden zu thum, als daß einem Manne der Abſatz eines Stiefels weggerifien und 
ein Garabiner zerſchmettert wurde. 

Nachdem man über das Terrain, auf welchem der Angriff für den 23. projeltirt war, 
Kenntniß erhalten und aus allen Umſtänden erkannt hatte, daß bei der Fuldbre- Mühle mur 
unbedeutende Schanzen und Wrmäherungs = Hinderniffe angelegt umd die Brücke abgetragen fei, als 
wiederholte Meldung des Majors Rosner eintraf, daß im der linken Flanke, ungefähr 1 Stunde 
entfernt, eine feindliche Kavallerie- Kolonne ſich gezeigt, weil ferner die Necognoscirungs » Truppe über: 
die 4 Stunden von der Brigade entfernt war, wurde der Rückmarſch angetreten und vom ganzen 
Bataillon gegen 4 Uhr nachmittags Cantonirung in Num bezogen. 

Zum Angriffe auf die feindliche Stellung bei Standerborg murbden 3 Kolonnen, bie 
unter fich durch Patronillen Verbindung zu halten hatten, gebildet : 

1. die Kolonne des rechten Flügels, die preußiſche Divifion, hatte gegen Gram ımb Aar—⸗ 
huus vorzugehen ; 

2. die Kolonne des Zentrums, ein Theil der kurheſſiſchen Brigade, jollte gegen Nybro 
nur demonftriren, während 

3. der Kolonne des linken Flügels, der bayeriichen Brigade, die Aufgabe zufiel, das Defilse 
der Fuldbres Mühle zu bedrohen und direlt gegen Standerborg und Standerup vorzugehen. 
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Letztere Kolonne verfanmelte fih um 7 Uhr morgens unmittelbar füdlih Num, an der 1m 
Standerborger- Straße, und trat den Bormarid gegen Kulbbre- Mühle an, mojelbft fie 
gegen mittags 12 Uhr eimtraf, um welde Zeit der gemeinfame Angriff der 3 Kolonnen beabfidhtigt 
war. Der Feind hatte jedoch feine Stellung verlaffen und ſich über Standerborg nad 
Aarhuns zurückgezogen. 

Die bei der Fuldbre- Mühle abgetragene Brücke wurde von den Pionieren der Brigade 
innerhalb 1 Stunde zum Uebergang für die Artillerie und Kavallerie wieder hergeftellt, während 
indefjen die Brigade zu beiden Seiten der Standerborger- Straße lagerte. 

Das weitere Borrüden geihah ohne jeglihes Hinderniß. 

Nachmittags 4 Uhr marihirte das Bataillon in Standerborg ein und bezog bdortjelbft 
mit dem Brigadeftab Quartier. Major Rosner wurde zum Stadteommandanten ernannt. 

In Standerborg wurden alsbald Magazine angelegt, ſowie ein Krankenhaus etablivt Senteniune in 
und einem Däger-Offizier die Infpettion über dasfelbe übertragen. 

Das Bataillon blieb bis einjchließlih 27. in Standerborg; während diejer Zeit wurde 
der Borpoftendienft, der fih hauptſächlich auf die Beobadhtung der Straße nah Aarhuus und 
Randers erjtredte, von dem übrigen Bataillonen der Brigade gegeben. 

Die über den Verbleib des Gegners eingelaufenen Nachrichten lanteten verſchieden; jo wurde 
von einem Lieberläufer ausgejagt, daß die feindlichen Vorpoften bei Horning ftünden, 4 Negimenter 
Kavallerie in Koldt und den mächtgelegenen Ortichaften auf der Straße nah Aarhuus canto- 
nirten und die daͤniſche Infanterie nur aus 5 Bataillonen zu je 1500 Dann beftünde. Nach einer 
anderen Nahriht hatten fi die Dänen auf die Injel Helgenäs zurüdgezogen, ſich dort verſchanzt 
und Aarhuus beiekt. 

Am 28. Mai hatte das Yäger - Bataillon mit dem Bataillon 4 das Gantonnement zu 
wechſeln und marſchirte nah Brold; 1 Compagnie Hatte Borpoften bei Förlen- Mühle 
3/, Stunden nörblid von Brold zu geben. 

Die Pioniere des Bataillons blieben jedoh in Standerborg, da fie am 29. an einer 
Uebung umter Leitung des Unterlientenants Schanzenbad teil zu nehmen hatten. 

Noch an demielben Abend wurde vom Brigade-Commando die Mittheilung gemacht, daf 
nach eingezogenen Erkundigumgen 10 däniſche Bataillone Infanterie in Aarhuus ausgefchifft worden 
feien, weshalb ftete Bereitihaft und Schlanfertigteit angeordnet wurde. 

Am 29. Mai durfte das Iäger-Bataillon zum Zwecke bequemerer Unterkunft außer dem Orte 
Brold noh bie Ortihaften Alten, Illerup, Förlev, Förlev- Mühle und einige andere 
Gehöfte belegen. Durch diefe weitere Dislocirung erhielt die Vorpoftentette zwar eine größere Aus: 
dehnung, bot aber größere Sicherheit, weil nunmehr 4 Gompagnien zum Borpoftendienft verwendet 
werben mußten. Die ausgedehnte Vorpoftenkette bedingte die Aufftellung von 2 Borpoften-Commans 
danten. Es wurden defhalb für die rechte Hälfte der Vorpoften Oberftlieutenant von Red, für 
die linke Oberft Ott ald Eommandanten beftimmt. 

Die Aufftellung der Vorpoften — wobei aud immer das Augenmerk darauf gerichtet wurde, 
daß fie miht zu weit von den Gantonnements entfernt und diefe felbft gut gefichert waren —, auf 
der Tinten Hälfte war folgende: 

1 Compagnie blieb in Alten, lehnte den linken Flügel der Vedettenlinie an den Mos⸗Söl) 
und dehnte diefe Linie bis gegen Illerup aus. 

1 Compagnie cantonirte in Illerup, ftellte die Verbindung mit dem rechten Flügel ber 
von Alten ausgeftellten Vedetten her umd dehnte die Linie bis zur Hälfte gegen Förlev aus, 

In Förlen waren der Stab und 2 Gompagnien untergebracht, melde ſich links am den 
rechten Flügel der von Illerup aus ausgeftellten Vedetten anjchloffen und die Verbindung mit den 
bei Mieſing ftehenden Vedetten des Bataillons 13 ſuchten; lettere hatten ihre Aufftellung längs 
der Yifiere des Waldes, zwijhen Miejing und Stilling, gegen die Straße nah Randers. 
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2 Compagnien des Jäger⸗Bataillons wurden zur Bedeckung des nach Brold inſtradirten 
Bartes der ſchweren Bagage, welcher jedoch erſt am 4. Juni von Standerborg dahin verlegt 
wurde, in Brold zurückgelaſſen. 

Dieſelben hatten ein ſtarkes Unteroffiziers- Pilet an die Fuldbre-Mühle zur Beobachtung 
und möglichſten Sicherung der dortigen Paſſage abzuſtellen und dasſelbe täglich abzulöſen. 

Da der Feind mit überlegenen Streitkräften und zahlreicher Kavallerie, für welche Waffeu— 
gattung das Terrain zum Gefechte günſtig war, nur in einer Gutfermung von einigen Stunden 
gegenüber ftand, fo war die größte Schlagfertigfeit nothwendig; es blieb deshalb die Hälfte der 
Mannſchaft die Naht über unter den Waffen und wurde ein ungusgeſetzter Patrouillengang unter 
halten, zu mweldem Zwecke dem Bataillone 1 Zug Chevaulegers zugeteilt war. 

Da diefer Dienft für 4 Gompagnien zu anftrengend war, wurden am 2. Juni die beiden 
in Brold liegenden Compagnien gleichfalls herangezogen und eine nah Alten, die andere zur 
Hälfte in den Förlev-Hof und zur Hälfte in die Förlev- Mühle gelegt. 

Die auf dem Förlev-Hof TLiegende halbe Kompagnie verjah den Dienft mit den in 
Förlen liegenden Abtheilungen gemeinfam und ftellte ein Berbindungs-Pitet an der Brücke unweit 
genannten Hofes auf, während die auf der Förlev- Mühle detadhirte andere Hälfte der Compagnie 
die Verbindung mit dem aus Miejing zurücgezogenen ımd theilmeife vor dem Miejinger- 
Walde bivonafirenden Bataillon 13 zu erhalten hatte umd namentlich die auf der Straße nad 
Standerborg befindliden Lücken bewachen mußte, 

Das Unteroffiziers:Bitet an der Auldbre- Mühle wurde nunmehr vom Bataillon 8 gegeben. 

Diefer Vorpoftendienft, ſowie die ftete Schlagfertigfeit dauerte bis einichließlih 5. Juni; zu 
verfchiedenen Stunden des Tages und der Naht wurden die Borpoften vom Brigade-Eommandanten 
fowohl, als von den feinem Stabe zugetheilten Offizieren vifitirt und, wenn nöthig, Verbeſſerungen 
vorgenommen. 

Am 6, wurde das Bataillon abgelöft umd bezog Cantonirung in Brold, mojelbit es bis 
15. Juni blieb und täglih 1 Compagnie zur Bewachung des Partes abzuftellen hatte. 

Sämmtlihe Abtheilungen hatten ihre Wagen nah Standerborg ſchaffen zu laſſen, wo 
unter dem Commando des Artillerie-Majors Nipertinger der Part etablirt wurde; nur die 
Anbulanzen und die Wagen für 1 Tag Faſſung an Yebensmitteln und Fourage verblieben bei den 
Abtheilungen. 

Am 4. Juni wurde der Park von Standerborg nad Vrold verlegt und ſüdlich davon, 
in der Nähe de8 Dammes, zwiſchen Brold und Horntrup aufgeftellt. 

Am 1. Juni war die Ausrückeſtärke des Pataillons um weitere 18 Mann vermindert 
worden, weil die Anzahl der Kranten, Gommandirten x. x. auf 265 geftiegen war. Cinige Tage 
jpäter, am 11. Juni, betrug die Zahl der Stranfen, Commandirten x. fogar 270. 

Nachdem mehrmals vorgelommen war, daß Mannſchaften nicht allein in den Gantonirungen, 
jondern aud während des Haltens auf Märſchen in Gchöfte eindrangen und ſich nicht blos Lebens- 
mittel, fondern durch Erbrechen von Schränken x. ze. auch andere Gegenftände aneigneten, erließ der 
Brigade- Commandant an die umterftellten Abtheilungen einen ftrengen Befehl, in welchem er zur 
Erhaltung des guten Rufes der bayeriichen Armee dringendft ermahnte. 

Da die Temperatunverhältniffe des Waffers das Baden geſtatteten, wurden die Mannſchaften 
des Bataillons zum Baden geführt. 

Wegen Mangels an Kaffee erhielt die Mannihaft nur mehr die Halbe Portion und 
als Aequivalent ein entiprehendes Quantum Branntwein; die Fleiſchportion wurde um 109, erhöht, 
nachdem nur mehr mageres Kuhfleiich zur Abgabe gelangen konnte, da die Einwohner das gemäftete 
Schlahtvich auf die Flucht mitgenommen hatten. 

Diehrere Fälle, daß in den Gantonnements aus Fahrläffigkeit der Truppen Feuersbrünfte 
entftanden, welche ganze Gehöfte in Aſche Tegten, veranlaften das Brigade- Commando, den Abtheil- 
ungen die größte Vorfiht mit Feuer und Licht und nmamentlid beim Tabakrauchen, bei Anlage 
von Koch- md Wachfeuer zu empfehlen; das Rauchen in mit Stroh belegten Xofalen wurde 
gänzlich unterjagt. 
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Die mit der Krätze behafteten Individuen behandelten die Aerzte mit der engliſchen Kräg- 
falbe, welche nad den gemachten Erfahrungen qute Erfolge aufzumweifen hatte; die betreffenden Indis 
viduen wurden wit diefer Salbe am ganzen Körper eingerieben und konnten ungehindert ihren 
Dienft verrichten. 

Ein an das Truppen= Corps in Schleswig erlaffenes Kriegs: Minifterial- Refeript vom 
30. Mai beſtimmte, daß während des Kriegszuſtandes, im welchem jih die bayeriſche Brigade 
befand, weder ein Abſchied ertheilt, noch die Vertretung eines bereits dienenden Mannes durch eimen 
anderen gejtattet werden dürfe, 

Die von den Truppentheilen nad der Heimath zur Arreft- Erftchung entjendeten Arveftanten 
mußten von einem entjprechenden Begleit: Commando eskortirt werden. 

Als in der Naht vom 8. auf 9. Juni eine kurheſſiſche Kavallerie -Abtheilung, beftehend 
aus 3 Offizieren und 66 Mann mit Pferden in dem füdmeftlih von Standerborg liegenden 
Norre: Suede von den Dänen aufgehoben worden war, wurden jtrengere Anordnungen bezüglich der 


Sicherung der Divifion getroffen; niemand durfte Die Borpoftentette überjchreiten; wer auf den an - 


ihn geftellten Anruf nicht hielt, wurde niedergeſchoſſen; ebenſo durfte innerhalb der Vorpoftenkette 
niemand, weder Beamter, noch Bürger oder Bauer, reiten. 

Der Borpoften : Commandant, Oberftlieutenant von Red, erhielt am 10, Juni den Befehl, 
zur größern Sicherheit der Brigade in der Tinten Flanke in jeder Nacht Infanterie und Kavallerie: 
Patrouillen und zwar erftere bis Horntrup, Ietere foweit über den Damm auf der Straße nad) 
Horfens zu emtienden, daß fie nad) 11/, Stunde wieder an ihrem Ausgangspunkt nach Vrold 
zurückgekehrt fein konnten. 

Am 14. Juni wurde eine Compagnie des Jäger-Bataillons nah Stovslund, zur Unter: 
ftügung des Bataillons 3 und der Chevaulegers, entjendet. 

Am 16. Imi marſchirte das Bataillon wieder nah Standerborg, ebenjo die zur 
Bewahrung des Parks beftimmte Compagnie und blieb dortjelbft bis 20. Juni. 

Der Vorpoftendienft dauerte fort und fam biezu auch die Kavallerie in Verwendung. 

Am 17. Juni wurde vom Divijiond +» Kommando die Errichtung von Fanalen angeordnet 
und mit der Aufftellung derfelben der Artillerie - Hauptmann Fahninger beauftragt; diefe Fanale 
wurden nur bei Annäherung feimdlicher Mbtheilungen, die größer als 2 Compagnien oder 1 Schwadron 
waren, oder bei einem moirklichen Angriff anf die Vorpoften angezimdet; als Alarmplag der 
bayerijchen Brigade bei einem plöglichen feindlichen Angriffe waren die Höhen von Edelsborg 
bejtimmt worden; 3 von der. bei Standerborg aufgeftellten Zwölfpfünder » Batterie in Zeitzwijchen: 
räumen von 2 Minuten abgegebene Kanonenſchüſſe bezeichneten für die Brigade das Signal zur 
Bejegung der oben erwähnten Höhen; jobald die Fanale angezündet wurden, hatten ſich die Abtheil- 
ungen fo ſchnell als möglid auf den Sammelplag zu begeben. 

Dem Jäger David Fuhrmann des 2. Yäger- Bataillons, welcher am 19. Juni die Frau 
des Peter Grok vom Ertrinfen im Sfanderborgerjee errettet hatte, wurde duch Tagesbefehl des 
Divifions » Commandos das Wohlgefallen an diejer edlen Handlung ausgefproden. 

Zum Transporte der Reconvalescenten zu ihren XTruppentheilen wurden jogenannte Kecon- 
valescenten » Detahements gebildet, welche, ungefähr 10 Mann ftart, unter Führung eines Unteroffizters 
den Marſch zu Fuß zurüdzulegen hatten; zur Aufnahme etwaiger Maroden oder des Gepädes der 
ſchwächeren Yeute hatte jedes Detachement einen Wagen. 

Nah) dem Operations Plane des Obercommandos jollte die Brigade. am 21. Juni über 
Tülft und Kafted nah Lusberg vorrücden, jich zwiſchen leßterem Orte und Delftedt aufftellen 
und ihre Avantgarde bis Elev voridieben. 

Die Brigade jammelte ſich "/;8 Uhr vormittags auf der Nanderjer- Strafe, ſüdlich 
vor dem Orte Ieren, und marihirte nah Borum. 

Oberfilieutenant von Red führte die Avantgarde, bei welcher jid das Däger = Bataillon, 
deſſen Ausrüceftärte ſich infolge Verminderung des Krantenftandes um 40 Mann erhöht hatte, befand. 
Dasjelbe brad) um 81/, Uhr früh von Standerborg auf. 
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In Borum angelommen, bezogen Bataillon 8 und 13 in den äußerften Höfen Canto- 
nirung, während die übrigen Abtheilungen füdlih von Borum, in der Nähe des Waldes, zu beiben 
Seiten der Randerjer-Straße bivoualirten und die Sicherung der Straßen nah Biborg, Aar- 
huus und Silteborg zu übernehmen hatten, da die preußiiche Brigade bei Foldby im 
Bivouak Tag. 

Das Väger » Bataillon ftelte an den Brüden bei Borum und Borum- Mühle Meine 
Pilets auf und entjendete Batrowillen gegen Silteborg zum Durchftreifen der Waldungen, ferner 
1 Zug als Feldwache, die den Rayon von der Borum- Mühle bis zur Brücke füdlih von Borum 
zu fihern Hatte. 

Zur Bededung des Artillerie Parkes, ſowie des Parkes der ſchweren Bagage wurde ein 
Zug abgeftellt. 

Eine vom Bataillon 7 vorgenommene Recognoscirung ergab, daß die Dänen Aarhuus 
geräumt hatten und jelbes von den Preußen bejegt mar. 

Bon nun ab wurden die Pioniere der ganzen Brigade am Sammelplage zu einer Abtheilung 


unter Commando des Lieutenantse Schanzenbad vereinigt und ber Avantgarde beigegeben. 


Am 22. Yuni, früh 6%/, Uhr, comcentrirte fi die Brigade jüdlih von Borum, das 
Säger-Bataillon in der Avantgarde, zum Vormarſch gegen Aarhuus. 

Der Mari fand auf der Strafe nah Aarhuus in Begleitung des Obercommandos 
und des Divifionsftabes bis im die Höhe des Ortes Tülft ftatt; von hier aus wurde der Dorfweg 
eingeidhlagen, dad Dorf pafjirt und gegen Lusberg vorgerüdt; vor dem Thale zwiihen Lusberg 
und Tülft hielt die Avantgarde, da auf dem jenfeitigen Höhen feindliche Reiter ſich zeigten, welche 
bei Annäherung der Brigade zurüdgingen. 

Die Brigade rückte auf dem jemfeitigen Hang vor und nahm bei Kafted Pofitiom, 
bis das Dorf Lusberg umd Umgebung von der Avantgarde recognoscirt war; basjelbe wurde 
vom Feinde frei gefunden, nachdem ſich die feindliche Vorhut, in der Stärke von 1 Esladron 
Dragoner, eiligft zurücdgezogen hatte, 

Die Bagage war für diefen Moment bei Tülft aufgefahren. 

Die Avantgarde rückte nah Durchſuchung von Lusberg ohne Aufenthalt bis Elev 
vor und entjendete von Elev aus 3 Gompagnien zur Beſetzung des vorgelegenen Staarup- Waldes. 

Die übrigen Mbtheilungen der Brigade rückten mac und bezogen theild Gantonirung in 
Yusberg, theils Bivonaf im der Nähe von Yusberg, wo aud die Bagage aufgefahren wurde. 

Die Sicherung der Stellung erhielten das 2. Däger-Bataillon ımd das Bataillon 7 über- 
tragen; die Borpoftentette erſtredte fih im Anſchluß an die Preußen von Staarupgaad bis zu der 
Beriumpfung bei Terp und zwar hatte das Yäger-Bataillon die Feldwache Nro. 1 auf dem Wege 
von Elev nah Elftedt am die füdlichfte Spise des Staarup- Waldes zu poftiren; dieſe Feld⸗ 
wache hatte die Verbindung mit den in Staarupgaab liegenden Preußen herzuftellen und bis an das 
1/, Stunde füböftlih von Elev befindliche Wegtreuz, welches mit einem Pilet beſetzt wurde, zu ſichern. 

Das Bataillon 7 gab die Feldwache Nro. 2 nahe vor dem Orte Terp, da, mo fid die 
Wege nah Elftedt und Listrup ſcheiden; diefe Feldwache hatte den Rayon im Anſchluß an die 
Feldwache Nro. 1 bis zur Berfumpfung bei Terp zur Bewachung. 

Oberftlieutenant von Red wurde zum Commandanten der Vorpoften ernannt umd demfelben 
die zum Vorpoftendienfte bemöthigte Anzahl Reiter von den 2 in Elev liegenden Eslabronen ber 
Avantgarde abgeftelit, 

Patrouillen wurden gegen Elftedt unb Yistrup entjendet. 

Für den Fall eines Alarmes hatten ſich die Abtheilungen am nördlichen Saume von Yu 8- 
berg, vor der Straße nah Randers, zu fammeln. 

Am 23. Juni blieb das Bataillon auf Borpoften. 

Am 24 Juni, früh 7 Uhr, comeentrirte fi die Brigade weſtlich Lusberg, auf der 
Strafe nah Kaſted, um den Rückmarſch nad den vom Obercommando zu treffenden Diss 
pofitionen anzutreten. 
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Die Avantgarde zog um 3 Uhr morgens, nachdem fie von den Preußen abgelöft war, ihre ıs.0. 
Borpoften ein, marſchirte von Elev ab in die neuen Gantonnements und zwar Stab, 1., 4., 5. und - 
6. Compagnie nah Braband, 2. und 3. Compagnie nad; Yarslev, mo fie gegen Mittag anlangten. 

Die Wagentolonne, welche ſich ebenfalls um 3 Uhr morgens bei Lusberg gejammelt 
hatte, fuhr unter Führung des Oberlientenants Red, unter Bededung, vor dem Abmarſch der 
Truppen ab. Die Fafjungswagen wurden nah Aarhuus, wo die Faflungen bethätigt wurden, 
alddann nah Standerborg bdirigirt. 

AS Rendezvous der Brigade für den Fall eines Angriffes war Framlen A cheval ber 
Straße nah Standerborg beitimmt. 

Das Jäger-Bataillon blieb bis 27. im jeinen Eantonnements, während welcher Zeit der 
Borpoftendienft von den übrigen Abtheilungen der Brigade verfehen wurde; Borpoften-Gommandanten 
waren Oberft von Heilbronner für den Rayon von Stiörring bis Borum, Oberft Ott 
für den Rayon von Borum bis Kaſted. 

Durch Tageöbefehl der Brigade vom 25. Juni wurde angeordnet, daß an alien Wegen im 
ganzen Rayon Wegweiſer anzubringen feien; hiezu wurden Täfelchen, die an Stangen befeftigt waren, 
verwendet, auf denen mit Tinte gejchrieben war: 

1. Der nächſte von einer Abtheilung der Brigade belegte Ort und 

2. der nächſte nah dem Alarmplag der Brigade (Framlev) führende Weg; zur Ber- 

meidung jeglihen Irrtgums wurde die Richtung des einzuichlagenden Weges durch einen 
Pfeil bezeichnet. 

Zur raſchen Herftellung diefer Wegweiſer erhielten die Abtheilungen beftimmte Rayons 
zugeriejen, das Däger-Bataillon die Strede von Braband bis Framlev und bis dahin, wo biele 
Bezeichnung der Wege bereits von den Preußen gemacht worden tar. 

Die Offiziere des Bataillons, welche hiezu verwendet wurden, hatten den Weg bis Framlev 
zu veeognosciren, um bei einem entftehenden Alarme jofort als Führer Verwendung finden zu fünnen. 

Am 28. Juni trat wegen Zutheilung von mehreren Orten zu dem zu fiernden Rayon 
eine Veränderung in der Dislofation ein; vom Yäger-Bataillon wurden der Stab, die 2. und 3. 
Compagnie nah Lyngby, die 5. Compagnie nah Yderup, die 1., 6. ımd halbe 4. Compagnie 
nah Borum, die andere Hälfte der 4. Compagnie, welche überdieß 2 Meldereiter beigegeben erhielt, 
nah Borum Mühle verlegt. 

Die Eompagnien rüdten um 5 Uhr morgens in ihre neuen Gantonnements ab. 

Die Hälfte des Bataillons wurde zum Sicherungsbdienfte verwendet und in jedem Orte eine 
Feldwache gebildet, welche die Pilets und Vedetten zur Sicherung und Berbindung der Ortidaften 
ansjegte. Zum Transport der Bagage nad) Aarslev ftellte das Bataillon die Bedeckung ab. 

Die bisher alle 10 Tage einzufendenden Standesausweije waren vom 24. Juni ab nicht mehr 
vorzulegen, dagegen wurde alle 15 Tage ein Kapport über den Präfentftand eingereicht. 

Am 29. Juni, früh 8 Uhr, fand katholiſcher Gottesbienft für die Mannihaft in Lyngby und 
um 9 Uhr früh, am gleichen Tage, proteſtantiſcher Gottesdienft für die Mannihaft in Borum ftatt. 

Bom 27. Yumi ab wurde die Haber-Ration zur Hälfte in Gerfte empfangen und den 
Abtheilungen, je nah Wunſch, auch ein ‚geringer Zufag von Weizen gewährt. 

Am 30. Juni hatten 2 Abtheilungen vom Säger-Bataillon und Bataillon 13 gleichzeitig —*x3 
eine Recognoscirung der feindlichen Stellung vorzunehmen, Es gingen die eine Abtheilung, beſtehend 
aus der 1. und 6. Däger-Eompagnie und 1 Esladron, unter Commando des Majors Rosner von 
Borum aus nah Hammel, Boldby, Soby, Gjern, Stannerup, Sporup und Rögind, 
die andere, 2 Compagnien des Bataillons 13 und !/, Esladron unter Commando des Majors Frei- 
beren von Rotberg vom 5. Ehevanlegerd-Regiment nah Bedelslund, Laasby, Dallerup, 
Linaa, Alling und Tulstrup vor. Beide Abtheilungen hielten miteinander Verbindung. 

Nachdem legtere Kolonne bei Kinaa auf den Feind geftoßen war und die Recognoscirung 
nicht mehr fortjegen konnte, außerdem auch die Verbindung mit der Abtheilung des Majors Rosner 
verloren hatte, rüdte fie wiederum ein. 


Necagnodeirung 
genen Biborg. 
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Der Kolonne Rosner wurde hierauf 1 Estadron zur Unterftügung nadhgefendet, welche 
fie zurücbeordern ſollte. 

Major Nosner trat mit feiner Abtheilung, früh 5 Uhr, den Mari an, paffirte um 
S1/, Uhr Voldby umd erreichte um 9 Uhr Hammel, marfhirte nach Vornahme einer Requifition 
um 1/,11 Uhr wieder ab und rüdte über Soby um 1/2 Uhr in Gjern ein, wo wiederum eine 
Requifition vorgenommen wurde. 

Um 3/,5 Uhr fette die Abtheilung den Marih über Stannerup nah Rögind fort 
und traf dortielbit abends 6 Uhr ein; hier wurden geeignete Sicherheitsmaßregeln getroffen und zur 
Herftellung der Verbindung mit der Kolonne Kotberg eine Patronilfe auf Wagen unter Führung 
des Lieutenants Schan zenbach entjendet, welche jedoch gegen Abend, um 9 Uhr, mit der Meldung 
zurüctehrte, daß fie die Kolonne Rotberg nicht getroffen, jondern vernommen habe, dieielbe ſei auf 


den Feind geitoßen und zurückgekehrt. 


Auf Anrathen des Oberftlieutenants von der Tann, welder fid bei der Kolonne Rosner 
anfhielt, wurde nun, nachdem die zur Unterftügung entjendete Esfabron eingetroffen war, nachts 
12 Uhr von Rögind abmarjdirt und ınit Umgehung des Waldes bei Skjörring früh: 61, Ihr 
in Lyngby eingerüdt, wo auc die bisher in Borum und Borum- Mühle untergebradhte 
4. Compagnie am 30. Juni Cantonnements bezog, während eine von dem beiden in Yyngby ein- 
guartirten Gompagnien nach Warslev verlegt wurde. 

Auf dem Marfche von Rögind nad Lyngby vernahmen die Däger, 1 Uhr nadts, in 
der Richtung von Tulstrup ber 4 Flintenſchüſſe. 

Die Kolonne Rotberg Hatte in Erfahrung gebracht, daß die Dünen in der Stärke von 
ungefähr 3 NRegimentern Kavallerie und 600 Jägern weitlih Yinaa ftanden umd täglich Patrouillen 
bis Alling und Tulstrup vorſchickten. 

Da ein Angriff auf Linaa den gewünfchten Erfolg nicht verjprad, indem die Dänen durch 
die Einwohner aufmerkſam gemacht, jedenfalls ausgewichen wären, bejchloß das Obercommando, eine 
Demonftration gegen die Rückzugslinie des Feindes auszuführen, wozu die Straße nah Biborg 
am geeignetften erachtet wurde. 

Zu diefem Zwede wurden 2 mobile Kolonnen am 3. Juli morgens entjendet ımd zwar 

a) von der bayerifhen Brigade: 

Bataillon 4, Bataillon 8, 3 Esfadronen und 4 Geſchütze unter Commando des Oberften von Heilbronner; 
b) von den kurheſſiſchen Truppen: 

2 Eompagnien Infanterie, 1 Compagnie Jäger, 1/, Esfadron Hujaren und 2 Geſchütze. 

Zur Ablöfung eines Theiles des Bataillons 4 entjendete das Päger-Bataillon am 3. Juli, 
3 Uhr morgens, 3 Eompagnien von Yyngby nad Sramled, wo fie um 41/, Uhr morgens ein- 
trafen und den Dienft vom Bataillon übernahmen. 

Das Väger-Bataillon cantonirte nunmehr in den Orten Lyngby, Framlev und Aarslen. 

Das Refultat der am 3., 4. und 5. Juli vorgenommenen Demonftration gegen bie feind- 
liche NRüdzugslinie in Verbindung mit von andern Seiten eingelaufenen Nachrichten war, daß der 
däniſche General Rye mit 4 bis 5 Bataillonen, mehreren Batterien und einem Theile feiner Kavallerie 
Sütland verließ und fih nach Fünen begab, woſelbſt größere Kräfte der dänifchen Yandarmee wud ein 
Theil der Marine zu einem Unternehmen zum Entjage von Friedericia verfammelt fein follten. 
Um zur Unterjtütung der jchleswig-holfteinifhen Truppen bereit zu fein, ordnete das Obercommando 
den Rückmarſch über Standerborg, Horfens und Beile an. 

Die Brigade ſammelte fih am 7. Juli, früh 6 Uhr, auf der Straße von Taastrup 


er zug nah Standerborg zum Abmarſch nad fekgenanntem Orte; als Arrieregarde blieben das 


Bataillon 13 und 2 Estadronen im Babing und Framlenv zurück das Jäger-⸗Bataillon, die 
Avantgarde bildend, bezog antonirung in Hapreballegaad (mit Stab), Tammestrup, 
Sneptrup und Tebstrup. 

Beim Einmarih des Bataillons 7 in Standerborg traf die Nachricht em, daß die 
Holfteiner bei Friedericia mit einem bedeutenden Berlufte bis Veile zurückgeſchlagen worden 
jein und jid ein großer Theil derjelben nad Kolding und Ehriftiansfeld geflüchtet habe; ber 
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Berluft an Zoten, VBerwundeten und Gefangenen fei auf 2500 Mann geihätt; außerdem feien nodh ur. 
4 Feld- und 17 Belagerungs-Gejchüge verloren gegangen. 

Die Dünen machten nemlih, früh "/,3 Uhr, einen Ausfall aus Friedericia mit über- 
legenen Kräften und zwangen die jchleswig-holfteiniihe Armee unter General von Bonin zum 
Rückzuge, welchen derjelbe nah Veile antrat, um ſich dort zu concentriren. 

Infolge dieſes Ereigniffes hatte die bayeriiche Brigade, welche am 8. nad Horjens, 
wo der Brigadeftab und das 2. Fäger-Bataillon cantonirte, marſchirt war, den Auftrag erhalten, 
am 9. den Mari nah Beile fortzujegen, 

Das Täger-Bataillon und zwar der Stab mit 3 Compagnien famen nah Bredal und 
in die umliegenden Gehöfte, die übrigen 3 Compagnien nah Soleskow, wo fie auch am 10. 
blieben. Während des Marſches hatte das Däger-Bataillon die Bedeckung der Zwölfpfünder:Batterie 
durch eine Compagnie zu übernehmen. 

Die in Framlev zurücgebliebene Arrieregarde war nah Ablöfung dur die Preufen am 
8. nah Standerborg nahmarfdirt. 

Das Hauptquartier und der Divifionsftab waren am 8. gleichfalls in Horjene. 

Nach den übereinftimmenden Mieldungen der Vorpoften hatten die Dänen Friedericia 
wieder verlaffen und fich bereits eingefchifft. 

Da anzunehmen war, daß die Dänen eine weitere Unternehmung nicht beabfichtigten und 
weil man denfelben, wegen Mangels an Fahrzeugen, über den Heinen Belt nicht folgen fonnte, jo 
beihloß das Obercommando, eine Aufftellung längs der Küfte zu nehmen. 

Die bayerifche Brigade cantonirte in Beile umd deffen nächjter Umgebung, das Jäger— 
Bataillon in Engom (Stab und 2 Compagnien) und in Bredal (4 Compagnien). 

Die Arrieregarde der Brigade lag in Horſens. 

Der Siherungsdienft erſtreckte fih auf die Bewachung des Ortes Veile felbft, ſowie auf 
die des Horjenfer- und Beiler-Fjords und auf Anfrehthaltung der Verbindung zwiſchen ben 
Abteilungen der Brigade. 

In diefer Cantonirung blieb das Yäger » Bataillon bis 17. Iuli, an welhem Tage es nad) 
Horfens verlegt wurde und den Dienft vom Bataillon 13 übernahm. Major Nosner wurde 
zum Stadt: Gommandanten von Horjens ernannt. 

Das Bataillon verblieb bis einſchließlich 23. Juli in Horjens. 

Unterm 15. Juli wurde der zu Berlin abgeichlofienen Waffenftilftands - Konvention die Waffenftititand. 
Katification vom König von Dänemark ertheilt. 

Im gegenfeitigen Einvernehmen der beiden Oberbefehlshaber der dänischen und der Reiche: 
truppen wurden nun vorläufig jchon bis zur Bublifation des Waffenftiliftandes alle Feindjelig- 
feiten eingeftellt. 

Infolge defjen traten auch im Vorpojtendienfte diejenigen Erleichterungen ein, welde eine 
sum allgemeine Beobachtung des vorliegenden Terrains geftatteten; die Eantonirungen der Truppen 
wurden weiter ausgedehnt und die Borbereitungen für den Rückmarſch, welher auf den 24. feft- 
geſetzt war, getroffen. 

Am 21. Juli, dem Tage der Publizirung des Waffenftiliftandes, wurden alle Feindſelig 
feiten definitiv eingeftelit. 

Die fümmtlihen in Horfens liegenden Aptheilungen traten ımter das Commando des 
Oberftlientenants von Red und gaben die Infanteric- Abtheilungen im Wechfel den Sicherumgsdienft. 

Zufolge Erlafies des Ober - Kommandos vom 3. Juli hatten die preußifchen Beftimmungen orte. 
bezüglich der Militärdienft> Korrefpondenz der Reichstruppen für Schleswig x. x., nad) welden dienft- 
fiche Geldſendungen überhanpt und bei Packetſendungen Kolli's bis zu 20 Pfund portofrei waren, 
den Poftbehörden zur Richtſchnur für die Zukunft, wie für die Vergangenheit zu dienen; die in der 
Bergangenbeit den Truppen erwachſenen Portoauslagen für ſämmtliche dienftliche Geld- und für die 
dienftlichen Padetiendungen bis zu 20 Pfund durften auf grund der betreffenden Couverts unter 
Beſcheinigung des dieuftlichen Zweckes jeitens der bezüglichen Truppen beziehungsweiie des Brigade: 
Kommandos zur Erftattung liquidirt werden. 
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Durch fortwährende Verminderung des Krantenftandes erreichte das Bataillon am 1. Juli 
eine Ausrüceftärte von 610 Gemeinen, die bis zum 21. Juli bis auf 648 wuchs und am 31. Juli 
folgenden Stand ergab: 

20 Stabs- und Oberoffiziere, 20 Spielleute, 25 Gefreite, 
58 Unteroffiziere, 11 Pioniere, 667 Gemeine. 

Das Dienftverhältnig der Truppen zum Obercommando, welches bis zum 30. Juli im 
Beile war, blieb vorläufig unverändert. 

Der Oberbefehlöhaber, Generallieutenant Excellenz von Prittwig, nahm, wenn aud das 
bisherige Verhältniß desſelben zu den Truppen augenblidlih noch nicht aufhörte, jedoch umter den 
damaligen Verhältniſſen ein Ende desfelben nicht mehr ferne ftand, jest ſchon Veranlaffung, den 
Truppen für ihr ihm betviefenes Vertrauen, für ihre getreue Pflichterfüllung, für die unter ihnen 
ftattgehabte Einigleit und den überall hervorgetretenen großen Dienfteifer den aufrichtigften Dank aus— 
zufprechen. Dabei drückte derjelbe die Hoffnung aus, daß auf dem Rückmarſche nicht blos die jorg- 
fältigfte Disciplin und Ordmung gehandhabt, jondern die Truppen aud durch ein zuvorkommendes 
Betragen gegen die Yandesbewohner dazu beitragen würden, den Letzteren die Laſt der Einquartirung 
möglichft zu erleichtern. Endlich wurde darauf aufmertiam gemacht, daß während des Rückmarſches 
möglicher: und wahrjcheinliher Weife den Truppen ungünftige Urtheile über die Entichließungen und 
Betheiligungen ihrer Regierungen an den zur Beendigung des Krieges ergriffenen Maßregeln bekannt 
werden dürften ; der Soldat vom höchſten Offizier bis zum legten Grade herab habe aber die Pflicht, 
dergleichen Erörterungen zu vermeiden, Urtheile über die Maßregeln feiner Regierung durchaus außer: 
halb der Grenzen feines Wirkungskreiſes zu halten und die Kardinal» Tugend des Soldaten, unbe 
dingten Gehorjam, auch Hier zu bewähren. 

Die in Horiens liegenden Abtheilungen marſchirten am 24. Juli früh 4 Uhr, nachdem 
Tags zuvor Quartiermacher entjendet waren, aus genanntem Orte ab, das Yäger - Bataillon mit 
5 Compagnien und Stab nad Storre-Grundet, 1 Compagnie nad Lille-Grundet. 

Die feit 8. Mai zur Reichs» Feldpoft commandirten Jäger, Peter Dörrler der 2. und 
Karl Egger der 4. Compagnie, welche während ihres Commandos unausgejegt zu vollfommener 
Zufriedenheit Dienfte geleiftet und fi durd Eifer umd gutes Betragen ausgezeichnet hatten, wurden 
am 24. wiederum zur ihrer Abtheilung zurüdbeordert ; die zur Feldgendarmerie commandirten Indi- 
viduen rückten jedoch erft am 11. Auguft wieder ein. 

Am 25. Juli trat die Brigade den Rüdmari an. 

Jede Abtheilung marſchirte für fih allein und erhielt die Marfchroute für den ganzen 
Marſch bis Altona; die Feſtſetzung ber Abmarjchzeit wurde den Abtheilungs - Eommandanten über- 
laſſen, welche diejelben dann je nach der Entfernung des Marjchzieles und nach den Witterungs- 
Berhältniffen beftimmten. 

Die größte Marjchbisciplin und Ordnung wurde auf dem Rückmarſche eingehalten. 

In anbetradht der Unzulänglichteit der Karten umd der vielen gleichnamigen Orte verfahen 
ſich die Abtheilungen auf dem Marſche durch Schleswig mit Führern. 

Die quartiermadenden Offiziere, melde ihren Abtheilungen einige Stunden voraus gingen, 
hatten die Belegung der einzelnen Orte genau nad der Marſchroute einzuhalten und war jede Willtür 
ftrengftens verboten; BVeränderungen in der Dislocirung beziehungsweiſe weitere Gantonirung durften 
die Quartiermacher nur dann im Ginverftändniffe mit den betreffenden Kirchſpiel-Vögten, beziehungs- 
weije Gemeinde x. Borftänden, (demm nicht im allen Gegenden, durch welche bie Abtheilungen 
marſchirten, hiepen die Betreffenden „Kirchſpiel-Vögte“) vornehmen, wenn Hieraus cin Mugen für 
bie Mannſchaft entftand. 

In den Eantonnements wurden nur die für Aufrechterhaltung der inmeren Ordnung nötigen 
Wachen aufgeftelit; die bei Batterien liegenden Infanterie» Abtheilungen hatten Wachmannſchaft für 
2 Barkpoften abzuftellen. 

Bejondere Vorlommniſſe waren an das Obercommando zu melden. 
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Hinſichtlich der Verpflegung für den Rückmarſch waren folgende Veitimmungen getroffen: 1840. 
Am 25. Juli fand Empfang aus dem Magazin zu Beile ftatt; Vorſpann wurde dem 
Fuhr- Park zu Veile entnommen. 
Am 26., 27. und 28. Juli wurde aus dem Magazin zu Kolding empfangen, Borjpann 
aus dem Fuhr- Park dortfelbft geftelft. 
Am 28. Iuli wareri alle Vorſpannswagen und Vorſpannspferde aus Jütland zu entlafjen. 
Am 29. Juli wurde der eiferne Beſtand verzehrt und am 30. Juli begann die Verpflegung 
durd die Ouartierträger. Bon diefem Tage an gebührten nur die zur Beſpannung der Bagage- und 
frarialifchen Wagen nöthigen Vorjpanns = Pferde. 
Die Orte, welde das Bataillon auf dem Rückmarſche berührte, find aus der Dislofationg- 
Tabelle erſichtlich. 
Aufolge k. Kriegs» Minifterial=Rejeripts vom 1. Auguft, den Rückmarſch der nach Schleswig „,, eombiniten 
beorderten combinirten Brigade betreffend, hatte ſich diefelbe in Hof aufzulöfen und gingen die Abtheil- 
ungen von hier aus in ihre Garnifonen; das Jäger - Bataillon wurde nah Straubing verlegt. 


Unterm 9. Auguft verabfchiedete fi der Commanbirende der Divifion, Prinz Eduard vom Tagesbefehl. 
Sachen » Altenburg, von den ihm unterftellten Truppen, inden er nahjtehenden Befehl erließ: 

„Der Tag ift herangelommen, weldier das enge, jo ſchöne Band des gegen Dänemark aus— 
gezogen geweſenen deutjchen Heeres löft. 

Herrlicher, ja herzenerhebender war wohl zu keiner Zeit Deutjchlands Einigkeit und Brüder- 
fichteit vertreten, als dies duch unſer Heer geichah, defien Maffengenoffen nun zu ihren Stamm- 
landen heimziehen. Auch des Heeres 1. Divifion, die ich zu führen die Ehre hatte, muß num das 
Band ſich löſen ſehen, das es im ſchönſter Weife umfchlungen hielt. Auch dieſer Heerestheil war 
innig ergeben jener Einigkeit und Brüderlichteit, die dem Anſchein nad im lieben deutſchen Bater- 
lande ein Dafein fhon verloren hatte. Es ift ein Rückblick auf eine ſchöne, nun zı Ende gegangene 
Zeit, welche dieſer Ausiprud umfaßt, bei welchem id aber angefihts des Gebotes des Scheidens 
nicht ftehen bleiben kann, obgleich das in ihm geborgene Zeugniß ſchon jo volfwichtig ift. Da, im der 
Stunde des Scheidens will und muß ih, drängt mich das treu und dankbarſt Ihnen ergebene Herz 
auch Tebhaft dazu hin, den Waffenbrüdern aller Grade der meinem Commando anvertraut getvejenen 
Truppen ein Geleite mit in die Heimath zu geben, das Sie nicht nur jet, nein, das Sie auf ewig 
hinieden als Gefährte haben jollen. 

Ich widme es Ahnen im dem Ausipruche: 

Sie Haben alle getreulichft die Heilige Pflicht gewahrt und geübt, im Kampf und Nicht: 
fampfe brüberlih zujammen zu halten — die Wehre mit Kraft und Muth zu führen — an 
dem im Angefichte Gottes für Ihren dem Baterlande geleifteten Eid der Treue unverbrüchlich 
feft zu halten. Ja, mit dem Bewußtſein, daß die altehrwirrdige Treue und Waffenehre fleden- 
108 fih auf Ihren ruhmbekränzten Waffen fpiegeln könne; — ja mit dieſem Bewußtfein, das 
in fi jelbft eine hochlohnende Vergeltung für das ganze Leben findet, Fönnen Sie nun Ihre 
Schritte dem heimifchen Heerde zuwenden, wo der Gedanke: 

„ih war ein getreuer, tapferer, ehrlicher Soldat!“ 
Ihr Leben bis zum Grabe mit eroig herzerhebender Blüthe ſchmücken wird. 

Gott geleite Sie für umd für! — Mein waffenbrüderlichfter Gruß wird für Sie alle 

tn: ausm Prinz Eduard von Sachen» Altenburg. 


Auch der Brigade: Eommandant, Generalmajor von Schmalg, richtete noch Herzliche 
Abſchiedsworte an feine Abtheilungen und ſprach denfelben feine volle Anerkennung aus für ihre 
treue, aufopfernde Pflichterfülfung, für ihre Umverdrofiengeit in den keineswegs günftigen Verhält- 
niffen, für ihre Ausdauer in Strapazen aller Art, für ihr muthiges, tapferes Benehmen und gab 
bie Berfiherung, daß er voll Stolz auf die Zeit zurückblicke wo es ihm vergönnt war, ſolche 


Truppen zu führen. 2 
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1848. Am 24. Auguft erfolgte der Einmarihd m Straubing; diefe Garnifon war jedoch 


Einmarih in 


Straubing. dem Bataillon nur proviſoriſch zugewieſen, weshalb aud das Depot vorläufig in Speyer zu 


verbleiben hatte. 


Dasjelbe jtand jedoch nicht mehr umter dem Brigade » Commando im der Pfalz, jondern 
unter dem Bataillons-Commando. 


Dislokation 


des A. DB. 2. Däger-DBafaillons im Feldzuge 1849. 








22, März 1849. 

23. 1849 

24. „1849, 

25. „184. 

2. „ 1888. 

Bom 26. März mit 1. 
April 1849, 

2. April 1849. 

2, u 188. 


„1849, 
1849, 
1849. 
i und 5. April 1849, 
. April 1849, 
. und 7. Aprü 1849, 
mitt 8, „ 1849. 
. April 1849. 
. mit 11. April 1849. 
und 10. „ 184. 
. April 1849. 

„ 1848. 
und 14. April 1849. 
. April 1849. 
. mit 18. April 1849, 


r 


zunem" 


15. „ 8. „ 1849. 
19, April 1849, 

19. mit 25. April 1849. 
„2. 18m, 


26. April 1849. 
26. „ 1848. 
27. und 28, April 1840. 


27. 28 14409. 
29. April m. 5. Mai 1849. 
5. Mai 1840. 
6. 1440. 
6. 1446. 


7. mit 12. Mai 1840. 
7. u IE ou 3849. 
3. u 20 „ 1849. 
I. u DM. „ 3849. 
1. und 22. „ 1810. 
21 „ 22 „ 1840. 
23. mit 27. „ 1819. 
23. „ 27. „ 129. 
28, und 20, „ 1849. 
238.020. 1849. 


29. Mai m. 5. Juni 1849, 
9. un u IR 


6. mit 15 Juni 1849. 
6. J „1848. 
16. „ 20. „1849. 
16. „ 20... 1818 
21. Juni 1849, 
21. „ 189, 





1} 
I 





Köln. 
Minden. 
arburg. 
Itona, 
Brigade: Louiſenlund. 
Bustorf (Stab, Carabinier⸗Comp.), Ober-Selt — Compag.), Wedelſpang. 
Nieder-Selt (159, Beltorf 25, Yottori (3.), Jagel (4.), Esperehm (2.). 
Brigade: Billſchau. 
Siverſtedt (Stab, 1., 25, Tarp — Keibet 3.) Tornſchau (A, Tarp 
und mächftgelegene ehöfte (6.). 
Brigade: Billſchau. 
Tastrup (Stab und 4 Compagnien), Klein-Wolstrup (2 Eompagnien). 
Brigae: Neu⸗Holbie. 
Kjelötrup. 
Brigabe: er nl 
otlerup im Bivoual. 
rigade: Hotterup. 
Hofterup im Quartier. 
Brigade: Gravenſtein. 
Grapenitein. 
Brigade: Abbültl, 
Nübelmüble 
Brigade: Stenderup. 
Nübelmübte. 
Nübel um Nübelmühle Das Bataillon hatte am 13, 14, 16. und 18. April 


Borpoftenbienft. 
Brigade: Stenuderup. 
Stenderup. 


Brigade: Stenderup. 
Sravenftein (Stab u. 2 Eompagnien), Broafer {2 Compag.), Alnoer und Ereppe 
(2 Compagnien). 
Brigade: Norbballig. 
Norbballig. 
Brigade: Gjenner. 
Sönderballe. 
Brigade: Hadersleben. 
Bern 
rigade: Aller. 
Heils, Heilsfirden, Ron. 
Brigade: Kolding. 
Kolding. ’ 
Brigade: Beile. 
Hornstrup (Stab u. 3 Kompag.), Storre-®rumdet (1 Compaq), Greis (2 Comp.). 
Brigade: Hoverring. 
Rum (Stab und 3 Compagnien), Underup (3 Eompagnien). 
Brigade: Slanderborg. 
Standerborg. 
Brigade: Standerborg, 
Brotd (1 Compagnie hatte Borpoften bei Förlev⸗-Mühle). 
Brigade: Standerborg. 


| Förlen (Stab und 2 Compagnien), Jllerup (1 Compagnie), Allen (1 Compagnie), 


Vrold (2 Compagnien“). 
+) Zur Bededung des Parles, am 2. Juni, wurden dieſe 2 Compagnien beran- 

gezogen; eine Compagnie kam nach Alten, die andere zur Hälfte nah Förlev— 
Hof und eine halbe nach Förlev⸗Mülle. 

Brigade: Standerborg. 

Brold (am 14. Juni i Gompagıie nah Steestuud entſendeth. 

Vrigade: Standerborg. 

Standerborg. 

Brigade: Worum. 

B ornm (Bivenat in der Nähe des Waldes, jüdlich von Borum). 
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2. und 23. Juni 1849. 
M. „ 3. „ 1840. 
2. mit 27. „ 1849. 
a. = 2. „1849. 


„ 1849, 
2 Juni —* 2. Juli 1849, 
0, u 6. 1849 
3. mit 6. Juli 1849 
7. Juli 1849. 
7. „1849. 
& „ 1849 
8, 


26. md 27. Jufi 1819. 
30, und 31. Jufi 1849. 


3. und 4. Auguft 1849. 
5. Auguft 1849. 


| 





x 


igade: Lusberg. 
Elev (Borpoften). 
rigabe : Lyngby. 
un (ei, 4., 5., 6.) Aarslev (2. 3.) 


ngbY. 
eonans (Sir 2.,3.*). Borum (1., Y/g4., 6.) Borum: Mühle (1/, 4.). Yderup (D.). 
*) Eine von dieſen Compagnien wurde am 30. Juni nah Aarslev verlegt. 
: Framlerv. 
rt Framlev, Aarslev. 
Bri Standerborg. 
apreballegaad (mit Stab), Tammestrup, Sueptrup, Tebstrup. 
: Horfens. 
orjens. 
: Bilfiamsborg. 

— 7 — Gehbfte (Stab und 3 Compagnien), Solestow (3 Compag.). 

eile, 

Eugom (Stab und 2 Eompagnien), Bredal (4 Compagnien). 

orjens. 
torres&rundet (Stab und 5 Compagnien), Fille-&rundet (1 Compagnie). 

Nebel um Dous. 

Weſter-VBamdrup und Bamdrup- Mühle (3 Compagnien), Ofter-Bamdrup umd 
Höfe zwiihen Bamdrup⸗Kirche und Dfter: Bamdrup (3 Compagnien). 

Kjeſtrup (Stab und 4 ur Jägerup (2 Compagnien). 

Galfted (Stab und 21/, Compagnieu), Beftoft (11/2 Comp.), Hjartbro (2 Comp.). 

DOfier-Hoift (Stab md 3 Comp.), WeftersHoift (1 Comp.), Bogvad (2 Gomp.). 

Braderup (Stab und 3 Compagnien), Bösböl (1 Comp), Wraagaad (1 ar ), 
Upbujum (1 Compagnie). 

Bredſtedt. 

Schebull, Hottenbüll, Lund. 

An dieſem Tage, 10 Uhr vormittags, traf das Bataillon in ein ein, um 
über die Eider geſetzt zu werben; wie Ueberfahrt dauerte nahezu 1 Stunde, mad 
dem nur 3 Boote, welche je 50 Mann und 10 Heinere Boote, von denen 
jedes circa 12—15 Mann fahte, zur ftanden. 

—*— (Stab und 4!/g on )» Mabder (I/g Comp.), Krempel (1 en, 

Nordhaſt —— 8 — ee Miele dam hin dt m ). 

ordbaftet ( und 4 Compag ‚ Niefe (2 

Baden (Stab und 31/g Kompagnien), Baale 2!/; Eompagnien). 

Rethwiſch. 

Unterſen. 

In Altona traf das Bataillon um 9 Uhr vormittags ein, nachmittags ging die Fahrt 
nah Wittenberge. 

Magdebur (Eijenbahnfahrt). 

—— ——— 

Plauen, Marſch und Fahrt nah Hof. 


Bi g, Eiſenbahnfahrt und Marih nah Kornburg und Röttenbach. 
Bean (Maric). 

eilngries. 
Sasmtanpten 


IE 

again 
nding 

Straubing. 


11° 


1849, 
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8. 8. 2. Jüger-Bateilen. 


Berzeidniß 


Beilage 1. 


der im Seldzuge 1849 vor dem Feinde Behliehenen, Verwundelen und in Kriegsgefangenfhaft Gerathenen. 








IE 1 Tat — 
* — 
> Charge —— du 
| n 

——— 


Ort der | Bezirks 
Geburt Amt 


— 2⸗ 


Kreis 











Treffen bei Düppel am 13. April 1849. 


1. Vor dem Feinde ind geblieben: 

















1.| 1. Jãger Schmitt Peter Schönborn ——*— Plalz 
o 
2.3. Corporal Loth & Blieslaſtel weibrũcken 
3.| 3. Jãger Koch Winzeln ſens = 
2. Verwundel wurden: 
1./@ar, Unt.-2ieutenant |Stangier Xaver Ingolſtadt Ingolſtadt Oberbayern 
2.| „ Jäger Baumann Gabriel |Alfterweiler En alz 
&1-..1 . Lang Yatob Schönenberg ——— " 
411, Kadel Johann Germersbeim | — 
5.) 3. Unt.Lieutenant Murmann Konrad Bamberg Bamberg Oberfranten 
6.| „ Jäger Bauer Simon Sippersfld Kaiſerslautern Pfalz 
TI ol m Deller Johann Jagelheim Speyer „ 
8. ” " Edert Peter Edesheim Landau "” 
9. ” * Müller Adam Sippersielb Kaiſerslautern 
10.) „| » Schonne Michael Landſtuhl Homburg „ 
11.| 4. Gefreiter Bauft Leonhard Unterertbal Hammelburg |Unterfranten 
12.| „ |Qäger bein Jakob ailammer vLandau falz 
3. In Kriegsgefangenſchaft gerieih: 

1./Gar. Jäger \Winterle Wilhelm Fiſchbach |Raijerslautern ‚Pfalz 

Ta 

u | 

Sonſt YVerunglüdte: 

1.) 1. |Fäger Kappes Kaipar Joſ. Fraulenthal |fprantentbal Pfalz 
2. 3 Brehm Jakob Ilbes heim Kirchbeim: | rr 

| ! Bolanden 

A | 











Bemerkungen 


Wurde durch einen Schuf 
in das Genick leicht verm. 
Schwer verwundet. 


Het undet, 
13. April ins, am 21. 
aus dem Krantenbaus. 

Durch Streifihuß leicht ver- 
mwundet, fam wicht ins 
Krantenbaus. 

Durch Streifichuß leicht ver- 
wundet, kam micht ins 


Krantenbaus 

Leicht verwundet. 
Wurde am 27. Juli 1849 
aus 


d. Gefangenjchaft an 


Am 4. Juli 1849 in 


| Habersleben ertrunf. 


Am 3. Juli 1849 im 
Sonderburgerjee in Yüt- 


8. 8. 2. Jüger-Baiaillen. Beilage 2. 1009. 
Berzeihniß 


der im Feldzuge 1849 Dekorirken und Belobten. 


a VE nn mo do Fo nn ut — 
J — 

Bor- und Zu— Ort der | Bezirks Kreis Bemerkungen 

3 1S| Namen Geburt Amt | 


Dekorirf wurden: 
1. mit der goldenen Mililaͤr-Verdienſt-Medaille: 
1. 3. Jãger Pas Johann Mundenbeim |Speyer, Land» Pfalz 
| | | tommifjariat | 



















| 


2. mit der ſilbernen Militär-Perdienk-Medaile : 




















1. b Bierbach weibrliden f 
— De pr ng * ee iſerslautern Ka A rg E. v. 4. Juni 
6G. Is 51. 
bach 
3.) 1. eder Johann Grünftadt —— — 
413, Kleemann Philipp enbach er if — 
ommifjar. 
5. 4. |Oberj Schimml Johann Dberpf 
6, — teen Joh. et — 53 Kae 
3. Belobt wurden: 
1. Kar. Schlott Georg Pirmaſens Pirmaſens 
213. = — Jofeph gi * BR 
3. „ Secondjäger Fuchs Nikolaus Goldbach Aſchaffenburg ee 
Erbard Johann Bamberg Bamberg —— 


4. Durch Tagesbefehl der Brigade vom 18. Mai 1849 wurden belobt: 


1.je, feutt. ed Fror. Nitter von 
2) „ Major os ner Marimilian 
3. 


„ Ob.stient. und Schmid Auguft Augsburg Augsburg \Schwaben und 
Bat.-Wojutant Neuburg 

4.\Gar, 1. . Fauſt Yranz Aſchaffenburg Aſchaffenburg Unterfranken u. 

5.| „ Ob Aieutenani gulntgz eudn. Gee- Vahreuth Weayreuth She ten 

Unt.=Pieutenant Stengler Zum — — Ingolſtadt 







Bayersdorf Erlangen 
Amberg Amberg ‚Oberpf 
rg 


nm 
= 





” „ g 
8.) „ Corporal Haag Daniel ler: erslautern 
83* Fiſch⸗ 
9.) „ |Yäger Braun Johann arlsbach 
10) „I Eitelwein Andreas Ramſen 
11 2 Jalob Schönenberg * 
ang 
12. Georg Pirmaſens 
13. Scholl Mathias Lingenfeld Germersheim 
Kraus Nepomul München 





18.) \Oberjäger dorf 
| ee Isemene Dem 





1849. 
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5 HB Charge Vor: und Zu: Ort der 
815 Namen Geburt 
„LE — 

20. „ Seconbjäger Fuchs Nitolaus Goldbach 
21.| 4. Hauptm. 1. C. Seutter Ludwig Lindau 

22.) „ Unt.⸗Lieutenaut Liſſignolo Friedrich Mannheim 
23.| „ |Eorporal Wohlfahrt Kaver Landau 

24.| „ Bicecorporal Mohr Georg Heinrich Oberndorf 
25. „ Seconbjäger —8* 77 Jgnaz Kirrweiler 
26. „ Jäger Eggart & Heili 
2.4 Weil Johann lsheim 
2 ,.| u Müller Philipp Mämlingen 














Bezirks— 
Amt Kreis Demerlungen 
Aſchaffenburg U ten u. 
, | Mheffenburg 
Lindau waben u 
Neuburg 
Mannbeim  |Wroßberzogtb 
Baben 
Landau Pialz 
Kicchheim- 7 
Bolanden 
Landau F 
Speyer 
—2* unierfranken u. | 
| Michaffenbung | 


5. Dekorirt wurde mit dem Albernen Milttär-Hanitäts-Shrenzeihen: *) 


*) Mit demſelben war eine Penfion von 100 Gulden verbunden. 


— — — —— ——— — — 


a * Pracher —— N — * €. v. 14. Dez. 1850. 
1. e 





nusgup-ü2 


“ping uobob gygj obnzpjog un Suopmpvg 








Wi igtized by Google 
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4. Kapitel. ') | 
Die Nahwirkungen der dentihen Bewegungs jahre 1849—1866. 


Die 4. Divifion wurde während des Aufenthalts des Pataillons in Frankfurt am 
13. Oktober 1848 von Germersheim nah Spener beorbert. 

Am 10. Dezember Hatte fie in der Stärke von 4 Offizieren, 199 Mann vom 1. Unter- 
offizier abwärts nah Zweibrüden zu marjchiren, weil dortjelbft Unruhen zu befürdten waren, 

Am 22. Dezember entjendete fie eine Abtheilung, aus 1 lnterlieutenant, 2 Unteroffizieren 
und 22 Mann beftehend, nad Bliesfaftel, wo Widerjeglichteiten gegen Zivilbeamte ftattfanden ; 
dieſes Detachement rüdte am 31. Dezember, nachdem Ruhe und Ordnung hergeitellt war, bei ber 
Divifion wieder ein. 

In Speyer verblieb das Depot des 2. Däger - Bataillons umd wurden am 11. Januar 1849 
zum Schutze desjelben 1 Offizier, 4 Unteroffiziere und 40 Mann dorthin entfendet. 

Am 11. März fand die Verlegung der ganzen Divifion von Jweibrüden nah Speyer 
ftatt, wo fie am 12. in der Stärke von 4 Offizieren, 16 lUnteroffizieren und 141 Mann einrüdkte. 

Wie die Aufregung der Völker Deutichlands in den denkwürdigen Jahren 1848 und 1849 
eine allgemeine war, jo war diejelbe in den Pändern am Rhein und in Baden am Heftigften, ba 
bier das ohnehin jehr empfängliche Volk durch die freie Preffe auf die frechfte und empörendfte Art, 
unter Anwendung der lügenhafteften Angaben, getäufcht und zur Auflehnung gegen die Regierung 
angeftiftet wurde 

Um folde Zwecke zu verfolgen, bemühten jich die Demokraten zuerft und eifrigit, die Sol- 
daten für ihre gemeinjame Sadje zu gewinnen und fie ſodann zu ihren Sweden zu gebrauchen. Es 
wurden daher Leberredungstünfte aller Art gebraucht und es verfehlte namentlich die Bewirthung mit 
Bein ihre Wirkung nicht. 

Die Unruhe in der Bfalz nahm von Tag zu Tag zu und die 4. Divifion wurde wieder 
nah Zweibrüden beordert. Dort fing die Yage der Offiziere am, bedenklich zu werden, da bie 
Erzeffe an Truntenheit und Infjubordination fi jo hänften, daß das Aergite zu befürchten war; Die 
Jäger wurden von den thätigen Wühlern immer trumfen gemacht, in dieſem Zuftande aufgereizt und 
von ihrer Pflicht abgemahnt. 

Schon am 12. Mai kamen einzelne Fälle vor, daß Jäger mit „Sad und Pad“ ſich der 
in der Pfalz fogenannten proviforiihen Regierung zu Gebote ftellten und auf die Reichöverfaffung 
ſchworen. Die Defertionsfälle wurden jo häufig, daß die Zahl der Mannjcaften der Divifion am 
15. Mai fi auf 50 Mann reduzirte und am 16. Mai, nachdem auch der Unterlieutenant Stöhr 
und die beiden Oberjäger zu den Aufftändiichen übergetreten waren, die gänzliche Auflöjung der 
Divifion erfolgte. 

Die wenigen Getreuen flüchteten fi unter Anführung des Oberlieutenants Kohlermann 
am Abend des 16. Mai aus Zweibrüden nah Germersheim, umd zwar über das Gebirge 
auf Nebentvegen, da die Hauptwege ichon alle mit Freiſchaaren bejegt waren; am 18. gelangte dieſe 

I Ordresſ. d. 2. J.B. 

.d. 2. 2:8. 
Beiehlb. d. 2. J. B. 
Att. d. 8. Inf.Br. 
Verpjlegslifien. 


1849, 
4. Divifion und 
Depot. 
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Heine Schaar, aus 1 Offizier, 4 Unteroffizieren, 1 Horniften und 2 Jägern beftehend, an ben Thoren 
von Germersheim an; nad ihrem Einlaffe wurden diefelben dem 14. Infanterie: Hegiment zur 
Dienftleiftung zugetheilt. 

In diefer Periode flüchtete fih, am 16. Mai, da8 Depot von Speyer nad Germer& 
heim, nachdem jchon vorher durch den LUnterquartiermeifter Dreer ſämmtliche Gegenftände auf 10 
Wägen verpadt worden waren, welche, durch ben Unterlieutenant Gutmann geführt, an biefem 
Tage glüclih und ohne Berluft in Germersheim eintrafen. 

Hauptmann Karl Neumann und Hauptmann Seraphin Geiß erkrankten in Speyer 
und verblieben dort. Die Unterlieutenants von Moro und von Mann beftiegen ſchon am 16. Mai 
den Poſtwagen in Zweibrüden und trafen am 17. Mai in Germersheim ein. Einzelne gut- 
gefinnte Soldaten flüchteten fih nah Germersheim umb die ganze treugebliebene Schaar der 
4. Divifion zählte am 17. Mai abends 1 Oberlieutenant, 3 Unterlieutenants, 2 Secondjäger, 6 
Corporäle, 3 Vicecorporäle, 1 Horniften und 14 Gefreite und Jäger. Die in Speyer zurüd- 
gebliebenen beiben Hauptleute vertweigerten gleichfalls der dortigen proviſoriſchen Negierung ben ihnen 
abverlangten Eid. 

Am 13. Juli 1849 wurde den linteroffizieren, welche fi) der Ausführung des in Zwei— 
brüden an fie geftellten verrütheriſchen Anfinnens durch die Flucht entzogen Hatten, durch Seine 
Durchlaucht den Fürſten von Thurn und Taris das Dentzeichen für das Jahr 1849, welches 
am 10. Juni als Gedähtnif- Medaille für die von den Heeresabtheilungen in der Pfalz im Jahre 
1849 während der Zeit ded dortigen Aufftandes bewährte Pflichttreme geftiftet wurde, überreicht. 

Die Jäger - Divifion erhielt 10 ſolche Medaillen und zwar: 2 für Offiziere, 3 für Unter 
offiziere und 5 für Gemeine. 

Zu erwähnen dürfte bier noch fein, daß 1 Gefreiter, namens Bath, fich weigerte, dieſe 
Medaille anzunehmen. 

Als Lohn der Treue erhielten ferner: Iunter Ludwig Möllinger bie goldene, die Setond⸗ 
jüger Karl Trautmann, Friedrich Propheter, Corporal Friedrich Müller und Hormift 
1. Elaffe Ehriftopg Bahmaier die filberne Medaille des Verdienftordens der bayerifhen Krone. 

Die 4. Divifion hatte ſich inzwiſchen wieder formiren können. 

Als im Auguft 1849 der Kommandant derjelben (zugleich der 6. Compagnie), Hauptmann 
1. Elaffe Karl Neumann, in den Ruheſtand trat, übernahm der Oberlieutenant Kohlermann 
das Commando der Divifion und zugleih das der 7. Compagnie. 

Unterlieutenant Gutmann erhielt da8 Commando der 6. Compagnie von dem Hauptmann 
2. Claſſe Seraphin Geiß, welcher wegen Felddienftuntauglichteit zur Garnifons - Compagnie Rofen- 
berg verjegt wurde. 

Die Eintheilung der 4. Divifion war nad) dem Stande vom 1. September folgende: 

6. Yäger -» Compagnie: 

Hauptmann Franz Fauft, zugleih Commandant der Divifion; der Gommandant der 
Divifion wurde bei der 6. Compagnie in den Liften geführt und hatte die Dienfte eines Majors zu 
verrichten; Oberlieutenant Karl Freiferr von Stromer-Reihenbad, Unterlieutenant Elemens 


Ritter von Mann. 
7. Yäger- Compagnie: 

Oberlieutenant Ferdinand Kohlermann (Compagnie: Commandant), Oberlieutenant Ferdi- 
nand Roppelt, Unterlieutenant Michael Gutmann, Unterlieutenant Wilhelm von Moro. 

Nah gefhehener Formation wurde der Divifion Speyer ald Garniſon angewieſen. 

Am 18. November hatte die Divifion unter Zurücklaſſung der beim Depot nöthigen Offiziere 
und Unteroffiziere nah Rheingönnheim zu marſchiren und dortfelbft, bis zu ihrem Abmarſch 
zum Bataillon nah Burghaufen, Quartiere zu beziehen. 

Das Commando führte der Oberlieutenant Kohlermann, während der Hauptmann Fauft 


mit dem linterlieutenant Gutmann und 4 Linteroffizieren und 13 Jägern beim Depot in 
Speyer verblieb. 
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Am 28. November trat die Diviſion, dem erhaltenen Befehle gemäß, ſich mit ihrem Bataillon su. 
in Burghaufen zu vereinigen, den Mari an und kam noch am jelben Tage nad Ludwigs 
hafen, von hier mittels Eifenbahn nah Dieburg, am 29. nah Oberndburg, wo am 30. 
November Rafttag war. 


Die Ortihaften, welche die Divifion weiter berührte, waren folgende: 


1. Dezember Stabt Prozelten, 9. Dezember Ansbad, 
2. 4 Martt Heidenfeld und 10. — Gunzenhauſen, 
Lengfurt, 11. (Eiſenbahnfahrt von Gunzen⸗ 
8. " Würzburg (hier war am haufen nah Münden), 
4. Rafttag), 12. ä Anzing (Ruhetag am 13.), 
5. " Ochſenfurt, 14. F Hohenlinden, 
6. Pe Uffenheim, 15. n Haag, 
I . Markt Bergel bezw. Ober: 16. — Ampfing (Raſttag am 17.), 
dachſtetten (hier murde am 18. x Altötting, 
8. geruht). 19. . Burghauſen. 


Den zur Expedition nach Schleswig-Holſtein beorderten Truppen des K. Heeres wurde das Aeldyupsiahr. 
Jahr 1849 als Feldzugsjahr gegen Dänemark angerechnet und in allen einschlägigen Liften und Büchern 
als ſolches eingetragen. 

Im Tagesbefehl vom 20. Auguft begrüßte der Commandant der 1. Divifion, General: Imfisicung. 
fieutenant von Hohenhauſen, das 2. Yäger- Bataillon, welches munmehr feiner Diviſion 
unterftellt war. 

Unmittelbar nad dem Einrüden in Straubing fand Inſpizirung des Bataillons durch 
den Brigade» Eommandanten Generalmajor Hartmann ſtatt. 

Indem berfelbe das Bataillon im Vaterlande herzlich willfommen bie und demfelben die 
volle Anerkennung feiner rühmlichen, muthvollen Pflichterfüllung im Felddienſte, ſowie feiner Aus- 
dauer in Ertragung der Strapazen zollte und aud das Reſultat der vorgenommenen Infpizirung 
als ſehr zufriedenftellend bezeichnete, bedauerte er dennoch, daß viele feiner Landsleute der ftrafbaren 
Berführumg verrätherii—her Wühlereien in der Pfalz unterlagen und treulos von ihrer Fahnen- 
pflicht abfielen. 

„Ich würde mich ſchämen, ein Pfälzer zu fein, wen Euer fo gutes und tapferes Benchmen, 
bann bie vielen in Landau und Germersheim treu gebliebenen wackeren Kameraden, melde bie 
Berführung mit Beratung zurüdgeriefen und mit wahrem SHeldenmuthe und Selbftverleugnung 
befagte Feftungen vertheidigt und die Ehre des pfälziſchen Soldaten auf eine glänzende Weiſe aufrecht 
erhalten und bewahrt Hatten, mich nicht ſtolz darauf machten, in der fchönen Pfalz geboren zu fein.“ 

Laut Armeebefehl vom 9. Oktober 1849 murde der bisherige Bataillons - Kommandant Kommandanten: 
Oberftlientenant von Red zum Oberften im 6. Infanterie» Regiment befördert und der Oberftlieutenant — 
Freiherr von Stromer zum Commandanten des Bataillons ernannt. 

Bon ſeiner neuen Garniſon Nürnberg aus richtete Oberſt von Red nachſtehende 
Abjhiedsworte an fein früheres Bataillon: 

„Seine Majeftät der König haben Alfergnädigft gerußt, mich durch Armeebefehl vom 9. 
Dktober zum Oberften im 6. Infanterie Regiment valant Herzog Wilhelm zu befördern. 

Mit wie innigem Dante diefer neue Beweis der Gnade und des Vertrauens meines Königs 
und Herrn mid erfüllt, kann ich doc den aufrichtigen Schmerz nicht verbergen, von meinem Bataillon 
zu ſcheiden, deſſen Führer zu fein mein Stolz, meine Freude war; gerne hätte ich perfönlich von 
Euch Abjhied genommen, gerne Euch allen perjönlic gedankt für das Vertrauen, für die Liebe und 
Anhänglichkeit, mit der Ihr mic ftets umgeben; es ift nicht möglich! 

Vergönnt mir daher, Euch Allen aus voller Seele diejen Dant aus der Ferne zu jagen. 

Wir haben im diefem Jahre wichtige Tage, Tage der Gefahr, aber auch Tage des Ruhmes 
miteinander getheilt. 


1849, 


Garniſouswechſel. 
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Eure Hingebung für die Sache unſers geliebten Vaterlandes, Eure Tapferleit, Cure Mannes- 
zucht, der Muth, mit dem Ihr alle Anftrengungen und Gefahren überwunden, fihern dem Bataillon 
für alfe Zeiten den unverwelklichen Lorbeer, ber dem Krieger der höchſte Lohn tft. 

Das ausgezeichnete Offiziers-Corps des Bataillons, die braven Urteroffiziere, Ihr Alle, 
meine waderen Iäger, habt treu mit mir nad diefem hohen Ziele geftrebt und wenn die Erinnerung 
an diefe Tage mich mit Glüd und Stolz erfüllt, jo dante ih es Euch Allen, 

Nehmt diejen Dank von mir in der Stunde des Scheidens, gedenfet meiner immer, wie ich 
Euer nie vergeffen werde ! 

Bedarf einer von Euch je meines Rathes, meiner Dienfte, fo jeid überzeugt, daß ich mit 
Freuden ſtets bereit fein werde, Euch meine Liebe und meinen Dank mit ber That zu beweiſen. 

Schenkt Eurem neuen Commandanten dasielbe Vertrauen, das Ihr mir bewieſen, erhaltet 
den Geiſt, der Euch bis jet belebte, für alfe Zeiten, umd wenn einft das Vaterland Eud wieder 
ruft, dann wird Euer Ruhm fih am die Waffen der Sieger von Düppel fnüpfen. 

It e8 mir dann ach nicht mehr vergönnt, an Eurer Spike zu kämpfen, werde ich doch 
ſtets im Geiſte bei Euch jein und jedes neue Blatt, das Ihr in Euren Siegeskranz flechtet, wird 
Euren ehemaligen Führer mit Stolz; und Freude erfüllen, 

Und nun aus voller Seele Euh Allen ein herzliches, ein inniges Lebewohl! 

Nürnberg, 18. Oltober 1840 von Red, Oberft. 


Zufolge Allerhöchſter Entihliefung vom 3. November hatte das Bataillon jeine bisherige 
Garnijon Straubing zu verlaffen und am 20. November den Marih in die neuen Garnifonen 
Burghaufen und Reihenhall anzutreten. 

Nach Reihenhall wurde 1 Compagnie verlegt, deren Ablöfung durch eime der andern 
Eompagnien in jährlichen Wechjel ftattfand. Mit diefer Garnifon-Beränderung wurde das Bataillon 
dem 1. Infanterie-Divijions-Commando unterftellt. 

Auf dem Marie nah Burghauſen berührte das Bataillon folgende Ortſchaften: 
20. November Oberihneiding, 21. Yandau, 22. Simbad, wo am 23. Rafttag war, 24. 
Eggenfelden, 25. Marktl; am 26. traf e8 in Burghauſen ein, wurde von den dortigen 
Bürgern feftlih empfangen, freundihaftlich aufgenommen und bewirthet; hierauf bezog es die Schloß- 
Kaferne und gab den Gamifondienft. 

Die nad) Reihenhall detadirte Earabinier-Compagnie, unter dem Commando ded Ober: 
lientenants Kraus, hielt am 27. November in Burghauſen Rafttag, marjchirte am 28. nad 
Tittmoning, 29. nah Yanfen, 30. November nah Teijendorf und rüdte am 1. Dezember 
in Reihenhall ein, 

Beurlaubungen fanden in Burghauſen und Reichenhall bis auf weiteres nicht ſtatt. 

Bezüglich des Einmarſches der 4. Divifion in Burghanfen fiehe Seite 169. 


1850. 
Eintheilungsd:Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1850, 
Stab. 
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4. Divifion. 
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| bad Karl Freihert | | 
7. \Koßlermann Ferd. | Mänfer Bernhard 11'2[61112]j8|2]141 
—— Ferdinanden Freiherr von?) 
— Wilh. vons 
Bemerkungen: 
N) &. Arm. Bef. v. 9. Oft. 1849 unt. Bel. z. tt. v. 3. a anber, 
2 „ e „ 15. Mai 1849 5. Unterquartiermeifter 1. El. bei. u. v. 14. Juf.-Regt. anher. 
s) „ * „ 19. Nov, 1850 3 De Auditor 2. EL. bef. u. 3. —— Landau verſ. 
4) 18, De. 1850 ut et Regts.Arzt 2. EL 3. Juſ. ggg 
3 u Durch Ant. Bel. v. 9. Oft. 1849 3. Ob. Pieutt. bef. und zuf. K. Rr. M.«M. v. 26. m 1850 zum 
6. Yäg.-Bat. 


%) Zul 8 MM, v. 26. Dez. 1850 3. 6. Jäg. Bat. verſ. 
Y et. Arm. Bef. v. 20. Juni 1850 3. Ob.-Fieutt. bei, 
n r 9. Oft. 1849 3. Hauptm. 2. EL bei. m. v. 7. Auf-Megt. Karl Pappenbeim auh. 
18. März 1849 3. Ünt. Lieutt. bei. u. v. 10. Inf-Regt. ander. 
20. Juni 1850 3. Haupt. 1. EI. bei, 
20. „ 1850 3. Haupt. 1. GI. bef, 
12) Auf. 8. fr. MM. v. 26. Dez. 1850 3. 6. Jäg. Bat. verf. 
2 Auf. Ab. E v. 9. Dft. 1849 z. Unt.-Pieutt, bef. und zuf. 8. KcM.-M. vom 26. Dez. 1850 zum 
6. Jäger⸗Bataillon 
1) Zuf. ah. Ev. 18. — —— unt. Bei. z. Hauptm. 2. EL. v. 15. Inf.⸗Regt. anher und zuf. K. 
HMM. v. 26. — 6. Jig vBa 
3 Inf €. v. 22. Yan. en: v. 14. Inf. Regt. Zandt anber. 
„19. Aug. 1850 die nachgeſuchte Entl. aus ber Armee bewilligt erhalten. 
m ah EEMN. d. %. Dez. 1850 3. 6. Jäg. Bat. veri 
39 Durch Arm.⸗Bef. v. 9. Dft. 1849 5. Hauptm. 2. Ei. bet, und zuf. 8. KrMR. v. 26, De. 1850 
3. 6. Jäg>Bat. verl. 
2 Auf. Arm.Bef. v. 10. Rov. 1850 3. Ob.-Lientt. bei, u. 3. 2. Inf.⸗Regt. Kronprinz ver. 
=, Zuf. 8. Kr MR. v. 3. März 1849 v. 14. Juf. Regt. anher u. durch 8. Kr MR. v. 26. Dez. 1850 


ft. Arm. -Bel. v. 30. Juni 1850 5. 6. Jäg.Bat. verf. 

=) Zuf. 8. MM. v. 2%. Dei. 1850 3. 6. Yäg.«Bat, verf, 

3) Zuf. Alb. E. v. 22. Nov. 1850 definitiv angeftellt. 

Die Allerhöchfte Entiehliefung vom 17. März 1850 traf nähere Beftinumungen bezüglich Deutyeisen für 
des Tragens des unterm 10. Juni 1849 geftifteten Denkzeichens für die zur Zeit des pfälziſchen 
Aufftandes treu gebliebenen Individuen der Heeres-Abtheilung in der Pfalz. 

Der Präjentftand des Bataillons war auf 368 Mann feftgefegt und dem Bataillons- Präfenttand. 
Eommandanten anheim gegeben, die Stärke der einzelnen Compagnien zu bemeffen. 

Dem unterm 26. März 1849 abgejchloffenen Drei-Königs-Bündnig (Preußen, Sachſen und Politiihe tage.) 
Hannover), welchem ſich im Laufe des Jahres noch 21 Staaten anjhloffen, meigerten fih Bayern 
und Württemberg beizutreten; anfangs des Jahres 1850 entjagten aud Sachſen, Hannover und 
Oldenburg diejem Pündniffe wieder, Kurheſſen wankte. 


*) Menzel Geſch. IV. Bar, 13. Bud. 
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Während am 20. März 1850 ein neues Parlament von Preußen und feinen engeren 
Bundesgenoffen — der Union — in 2 Kammern gewählt, zufammentrat, eröffnete Oeſterreich am 
2. September den alten Bundestag in Frankfurt wieder. 

Der Kurfürft von Heffen, obwohl noch Mitglied der Union, rief im September die 
Bundeshilfe am, welche ihm auch zugefagt wurde. 

Preußen proteftirte gegen den meuen Bundestag und zog ein Truppen⸗Corps in Weft- 
phalen zufammen. 

Oeſterreich machte große Rüftungen in Böhmen und verabredete mit Bayern und Württem- 
berg die Durchführung des Bundesbeſchlufſes. 

Bayern mobiliirte am 17. Oftober ein Armee-Corps unter dem Befehle des Generals 
ber Kavallerie, Fürften von Thurn und Taris; dasjelbe ſammelte ſich zwiſchen Aſchaffenburg 
und Bamberg und follte in Kurheſſen einrüden. 

Nahdem die 1. Divifion am 1. November die kurheſſiſche Grenze überſchritten und ſich mit 
der 2. Divifion am 6. bei Neuhof vereinigt hatte, fam es am 8. Movember zwifhen den Spigen 
der Bundestruppen und den Preußen bei Bronzell zu einem Scharmügel. 

Doh Preußen zog alsbald jeine Truppen zurüd, entjagte am 29. November ber „Olmüger 
Bunftation* der Union und erkannte den Bundestag an. 

Zufolge K. Kriegsminifterial-Reicripts vom 9. November hatte das Bataillon unverzüglich 
feine ſämmtlichen Beurlaubten einzuberufen umd fi in Marſchbereitſchaft zu ſetzen. 

Unterm 26. November erhielt es den Befehl zum Abmarſch, welcher am 28. erfolgte; an 
legterem Tage wurde nad Altötting, am 29. nah Ampfing, 30. nah Haag, 1. Dezember 
nah Hohenlinden, 2. nah Anzing und am 3. nah München marfdirt, 

Die 6. und 7. Compagnie hatten fi am 29. November vom Bataillon getrennt, um über 
Erding nah Münden zu marſchiren und waren jhon am 1. Dezember an legterem Orte eingetroffen. 

Die 4. Divifion, fowie das in der Garniſon Burghaufen formirte Depot waren gleich: 
zeitig mit dem Bataillon abmarſchirt und ebenfalls am 3, Dezember das Depot mit Diaterialien, 
Weibern und Kindern des Bataillons, in Münden eingetroffen. 

Auh die in Reichenhall detadirt geweſene Garabinier- Compagnie war inzwiſchen in 
Münden angelommen und wurde das Bataillon auf dem Maxr-Iojeph: Plage infpizirt. 

Am 4. Dezember fuhr das Bataillon mit 6 Compagnien — die 4. Divifion hatte ein 
Grenz-Bejagungs-Commando nah Reihenhall abzuftellen, mit dem Reſte bei der Bejagung in 
München zurüdzubleiben und dortfelbft mit anderen Abtheilungen den Garnifonsdienft zu verrichten 
— mittelft Eifenbafn von Münden ab und traf am 5. Dezember früh 1/,5 Uhr in Bamberg ein. 

Bon hier marſchirte es am gleichen Tage nah Scheflig, am 6. Dezember über Würgau, 
Roßdorf, Stadelhofen, Wegendorf, Budendorf, Teulersdorf, Atzendorf nad 
Kafjendorf, am 7. nah Ludwigſchorgaſt, 8. nad Eonradsreuth umd am 9. nad Hof. 

Dajelbft bezogen der Stab, die arabinier:, 1. und 2. Compagırie Eantonnements, während 
die 3. Compagnie in Köditz, die 4. in Töpen umd die 5. in Gattendorf untergebracht wurde. 

Das Bataillon wurde jet bei der 1. Imfanterie- Brigade, melde Generalmajor von 
Hartmann befehligte, eingetheilt. 

Am 9. Dezember mittags */,11 Uhr nahm der Brigade-Commandant, Generalmajor von 
Hartmann, die Aufmartung der verfammelten Offiziere des Cantonnements Hof entgegen. 

In Hof wurde ein regelmäßiger Patronillengang angeordnet und Offiziers- und Unter- 
offiziers-Patrouillen in die auswärtigen Cantonirungen entjendet. 

Am 16. Dezember nahm der Divifions-Commandant, Generallieutenant von Hohenhaufen, 
eine Infpizirung des Bataillons in Hof vor ımd jprah feine Zufriedenheit über deſſen fchöne 
Haltung und Propretät aus. 

An Stelle des Majors Rosner, welcher zum Gommandanten des Hauptquartiers in 
Bamberg ernannt wurde, majorifirte der Hauptmann Müller im Bataillon. 
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Die Handhabung des Dienftes während der Dauer der Eantonirung war eine fehr ftrenge. 
Ohne Erlaubniß und Eertifilnt des Stations-Commandanten durfte Niemand über die Hörmweite des 
Alarm-Signales vom Eantonnement fih entfernen. 

Appeli fand täglich wenigſtens einmal in voller Rüftung ſtatt; Hierbei wurden ſtets auch 
einige Ererzirbewegungen ausgeführt. 

Die Berpflegung der cantonirenden Mannihaft erfolgte durch die Quartierträger nad den 
beftehenden Beftimmungen. 

Durch Allerhöchſte Beitimmung vom 15. Dezember wurde die Auflöfung des 1. mobilen 
Armee-Corps verfügt und zugleich beftimmt, daß die Truppen in ihre bisherigen Befakungsorte 
zurücktehren follten, weshalb das Bataillon Befehl zur Marſchbereitſchaft erhielt. 

Der Abmarſch desfelben wurde auf den 26. Dezember feitgefekt. 

Zu biefem Behufe fanden fi die auswärts liegenden Compagnien am 25. abends in Hof 
ein. Am näcften Tage fuhr das Bataillon per Bahn nah Gunzenhaufen (der Zug ging um 
1/6 Uhr morgens ab) und am 27. nah Münden. 

Von dort marjhirte das Bataillon, mit welchem ſich die 4. Divifion wieder vereinigt hatte, 
nah Zurüdlaffung von 2 Offizieren und 22/, Compagnien (wegen der im Nachfolgenden ange- 
gebenen Formationsd-Aenderung), am 28. nad Anzing, 29. nah Haag, 30. nah Mühldorf, 
wo am 31. Rafttag war und am 1. Januar 1851 nah Altötting; bier wurden an biefem Tage 
der Stab und bie 2. Compagnie untergebracht, währehd die 1. Compagnie in Tüßling, die 
3. Compagnie in Neuötting, die 4. Compagnie in Teifing und Reitenhaslah und bie 
5. Compagnie in Alzgern Quartiere bezogen. 

Am 2. Januar rückte das Bataillon wieder in Burghauſen ein. 

Durch Beurlaubung der älteren Mannſchaft wurde der budgetmäßige Friedensftand von 
25 Gefreiten und Gemeinen per Compagnie erreicht. 

In Münden hatte das Bataillon Kenntniß von ber Allerhöchften Entjchliegung vom 
25. Dezember erhalten, nad) welcher aus den gegenwärtig beftehenden 4 Jäger + Bataillonen zu je 
8 Eompagnien, 6 folde Bataillone zu je 5 Eompagnien gebildet wurden. 

Die Enrabinier-Eompagnien verloren diefe Benennung, dagegen erhielten ſämmiliche Jäger 
die Auszeichnung der Schügen der Infanterie (Huppen, Hörner auf den Patrontafchen und Schnurgefledte). 

Die Formation der 6 Yäger-Bataillone erfolgte mit dem 1. Januar 1851. 

Das 2. Väger-Bataillon hatte zu dem neu zu errichtenden 6. Yäger-Bataillon, dem bie 
Garnifon München angerwiefen wurde, die 1. und 5. Compagnie in ihrem gegenwärtigen Stande, 
ſowie %/, der 7. Eompagnie mit dem Oberlieutenant Ferdinand Kohlermann und Unterfieutenant 
Ludwig Möllinger abzugeben; diefe Compagnien waren gleih in Münden geblieben und ſetzten 
fih auf den gewöhnlichen Friedenspräfentftand von 23 Mann per Compagnie Die Carabinier- 
Compagnie führte nunmehr die Benennung 1. und die bisherige 6. die Benennung 5. Däger-Compagnie. 

Gleichzeitig wurde aud der Major Rosner als Eommandant, ferner die Hauptleute Ball 
und Steinwarz, die Oberlieutenants Red und Stangier, fowie die Unterlieutenants S an l- 
müller, Freier von Münfter, Gutmann und Emonts zum 6. Däger-Bataillon verfegt und 
der Bataillons-Arzt Dr. Stephan Guttenhöfer diefem Bataillon zur Dienftleiftung zugetheilt. 

An Monturmaterialien mußte das Bataillon ungefähr ein Drittheil feiner Vorräthe an 
das 6. DVäger » Bataillon abgeben. 

Die Stärke eines Jäger » Bataillond war munmehr folgende: 


Stab: 
1 Stabsoffizier (Oberf: 1 Bataillong- Arzt, 1 Junker, 1 Brofos, 
lieutenant od. Major) ald 2 Unterärzte, 1 Regiments-Aktuar, 1 Brofojengehilfe, 
Bataill.-Commandant, 1 Quartiermeifter, 1 Stabshornift, 1 Büchſenmacher, 
1 Bataillons-Adjutant, 1 Auditor, 1 Auditoriats⸗Aktuar, Im Summa 14 Rüpfe, 


Auflöfung des 
UArmeesGorps, 


Formation. 


Depots, 


1861, 
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5 Compagnien: 


5 Hauptleute : Elaffe, 5 Oberjäger, 5 Horniften 1. Elaffe, In Summa 905 Mann. 
" 15 Seconbdjäger, 10 - ., Summa des Bataillons: 

5 — 30 Corporãle, 40 Gefreite, 919 Mann. 

10 Unterlieutenants, 20 Virecorporäle, 760 Giemeine, 


Zufolge Allerhöchſter Entihliefung vom 30. Oktober 1850 wurden 2 Sanitäts-Compagnien 
und zwar die 1. beim Armee-Corps:Commandoe Münden, die 2. beim Armee-Corps-Commando 
Würzburg errichtet. 

Zu erfterer hatte das 2. Näger- Bataillon 6 Gemeine zu verjegen. 


Am 5. November 1850 hatte das FKriegsminifterium eine Verordnung über die Bildung 
der Depots bei den Heeresabtheilungen erlaffen. Der Inhalt derjelben war folgender: 

Wenn bei einem Jäger: Bataillon 7 Compagnien zum Ausmarihe aus ihren Friedensitand- 
quartieren befohlen wurden, jo hatte das Bataillon fogleih, ohme weitere Anfrage, am Standorte des 
Dataillonsftabes das Depot unter dem Befehle eines Hauptmanns aus: 1 Compagnie der 4. Divifion, 
1 Bataillondarzte, 1 Unterarzte, dem erften Redinungsbeamten, oder bei beffen amderweitiger Ber: 
wendung dem nächſten Rednungsbeamten und dem beim ausmarſchirten Bataillon nicht unumgänglich 
nothiwendigen Perjonal, 1 Auditor und aller neu zugehenden Mannſchaft zu bilden, 

Das Depot nahm die Benennung an: „Depot des nien Jäger-Bataillons“ und erhielt 
2 Dienftfiegel. 

Aufgabe des Depots war, die "vom ausmarihirten Bataillon zurücbleibende Mannſchaft zu 
vereinigen, für die vollftändige Aus: und Nachbildung aller ihm zugetwiejenen und zugerviejen werdenden 
Mannihaft, für die nothwendige Nahihaffung und Anfertigung von Armatır, Montur, Riüftungs- 
gegenftände, wie an Material aller Art für das Bataillon geeignete umd thätigfte Sorge zu tragen, 
um allzeit im Stande zu fein, jeder der ausmarjdirten Abtheilungen etwa bemöthigten Erſatz ſogleich 
nachſenden zu können. 
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Bemerkungen: 
2) Buf. Allh. €. v. 25. Dez. 1850 3. 6. Jäg.Bat. verſ., ft im 2. Quartal noch im Stande des Bat. 
als in Wänden ebirt. —— 
Durch 8. KrM.R. v. 1. Dez. 1850 z3. eye 
„ 20. Rov. 1850 v. 1. Yäg.Bat. 
Fi Dem 6. gãg Bat. zur —— zugetheilt, (t. R. v. * — 1850 3. Bat.Arzt bei., in Münden 
edirt., am 16. Yan. 1851 3. 6. Jäg.: Ba 
5) Zuf. Kem-84, v. 20. Sani 1820 v. 1. Jäg.Bat. anber u. It. Arm.Bef. v. 30. Jumi 1851 wegen 
Anftelung im Kivildienfte wieber entfaffen. 
6, War cdirt. auf dem Diariee von Burgbaufen nah Reichenhall vom 27. mit 30. Nov. 1850, 
?) Am 30. Juni 1851 3. 5. Jäg.Bat 
2) Buf. Armı.-Bei. v. 10. Nov. 1850 3. Unt. Lieutt. bei, 
10. 1850 3. Unt.Lieutt. bei. u. v. 2. Inf.Regt. Kronprinz anber. 
iR Pientt. Ferbinand Emonts kam zuf. Arm.:Be. vo. 20. Juni 1850 v. 3. Jäg. Bat. anber; wurde 
zuf. 8. KrMR. v. 26. Dez. 1850 3. 6. Yüg-Bat. verſ. 


Am 2. Februar 1851 erlich das Kriegs- Minifterium, um eine Gleichheit im inneren 
Dienfte der 6 Jäger Bataillone zu erzielen, nachſtehende Beftimmungen: 

1. Der Bataillond- Commandant hat, aufer den ihm vermöge des 8 252 der Dienftes- 
vorſchriften zulommenden Obliegenheiten und Pflichten, die der Delonomie- Kommiffion nah $ 197 
der Dienftesvorihriften alle 3 Monate zuftehende Bücher, Yiften- Miontur- und Armatur, dann 
Zimmer- und Verichläge + Bifitation vornehmen zu lafjen und das über den Befund diefer ökonomiſchen 
Unterfuchung aufgenommen werdende Protokoll mit feiner Unterfchrift, wie früher, zu verjehen. 

2. Der Bataillons - Commandant hat die Waffenübungen nicht nur zu leiten, jondern vom 
Retrutenumterricht anfangend, fid) perjönlich zu überzeugen, daß die Waffenübungen nad) jeinen Anord- 
nungen und ganz im Cinflange mit den Vorſchriften für den Unterricht im den Waffenübungen voll- 
zogen werden, wobei er überdies jeden Commandanten in Bezug auf die Ausbildung der ihm unter- 
ftellten Compagnie perjönlid verantwortlich zu machen hat. 

3. Der ältefte Hauptmann des Bataillons iſt ſtets Vorſtand der Oekonomie- und Kaffa- 
Kommifjion und hat als folder für die gemauefte Einhaltung der für den abminiftrativen Dienft 
gegebenen Borjchriften zu jorgen und ſich felbft darnach zu richten. 

4. Der Hauptmann, welder, außer dem in Ziffer 8 bezeichneten Hauptmann, lediglich als 
Mitglied zur Oekonomie-Kommiſſion commandirt ift, ift, gleich diefem, von allen anderen Dienften 
im Bataillon, mit Ausnahme der Wachen und von allen anderen Garnifonsdienften, befreit; 
beide haben aber 

5. ihre Compagnien in Perjon zu commandiren und insbefondere fid) den Waffenübungen 
nicht zu entziehen. 

6. Die übrigen 3 Hauptleute des Jäger-Bataillons haben abwechſelnd die Inſpektion im 
Bataillon, überwachen in diefem Dienfte die Kafernpoligei, nehmen täglich auf der Parade den Rapport 
ein und unterichreiben den täglihen Rapport für den Bataillons - Commandanten. 

7. Bei Bejegung der Militär: Kommiffion und des erforderlichen Perjonald zu größeren 
Kriegs - Kommiffionen oder zu Kriegs- Gerichten haben die Beſtimmungen des $ 514 Ziffer 7 und 
$ 517 Ziffer 2 legten Abjages umd Ziffer 3 in Anwendung zu kommen; hiernach fönnen in der 
Regel, wenn nicht bejondere Hindernifje entgegenstehen, der ältefte Hauptmann als Boritand der 
größeren Kriegs: Kommiffionen und Sriegs» Gerichte und die Oberlieutenants als Vorftände ber 
Militär: Kommiffionen bei Gemeinen und Unteroffizieren beigezogen werden. 
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8. Solange no bet einem Yäger - Bataillon ein zweiter Stabsofftzter zugetheilt iſt und 
biefer Dienfte macht, bleibt die unter Ziffer 3 enthaltene Beſtimmung außer Kraft. 

Durd Armee» Corps» Commando» Ordre vom 18. Auguft wurde angeordnet, daß bei den 
bevorftehenden Herbftwaffenübungen. der möglichfte Fleiß auf die Ausbildung der Bataillone und zwar 
im Geifte der Ausbildung der leichten Truppen verwendet werde. 

Zur Förderung diefer geftellten Aufgabe wırrden insbefondere Marſch⸗ und — empfohlen. 

Die Herbftübungen, zu welchen die Compagnien in der Präfentftärte von je 75 Mann aus- 
rücten, begannen am 5. Auguft umd dauerten bis 4. Oftober. 

In diefem Jahre fanden beim Bataillon jehr häufig Feldbmanöver und Militär - Promenaden 
ftatt, zu melden eine Gefechts⸗ Idee ausgegeben wurde. 

Die als Parteiführer verwendeten Offiziere hatten über den Verlauf der Uebung Relationen 
mit Croquis einzureichen, 

Durch Allerhöchſte Entſchließungen vom 22. Auguft und 6. September 1851 trat eine 
Aenderung in der Formation der Armee und gleichzeitig aud im Etat der Abtheilungen ein. 

Der Stand eines aus Stab und 5 Jäger - Gompagnien beftehenden Däger - Bataillons wurde 
hiedurch folgendermaffen feftgejegt: 


Stab: -5 Compagnien: 
a *e 
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Die LUnterlieutenants Wilhelm Seyfried und Clemens Ritter von Mann ee nt 
erfterer im Monate Mai, letzterer im Monate Oktober, die vom Großherzog von Baden für da Band 
Jahr 1849 geftiftete Gedädhtnig- Medaille; die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen Ar 
Medaille wurde auch den Offizieren und Mannſchaften jenes Detachements ertheilt, welches in der 
Nacht vom 2. auf den 3. Juli 1849 einen Transport von 14 den Freifhaaren zu Mannheim 
abgenommenen umd im ber Beftung Germersheim bdeponirten Kanonen und 12 Wagen von 
letzteren Orte nah Langenbrüden eslortirte. 

Der Präjentjtand des Detachements in Reihenhall wurde von 27 auf 48 Gefreite umd Yräfenthand. 
Gemeine erhöht, dagegen jener ber 4 zu Burghaufen garnifonivenden Compagnien von 108 
auf 87 reduzirt. 

Im Monate Auguft wurde 1 Compagnie des Bataillon mit Brodjäden ausgerüftet, um Ausruſtung. 
bie Zweckmãßigleit derſelben beurtheilen zu können, 

Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 17. Juli wurde eine größere Truppenzufanmenzichung Ar umacnı) 
für dieſes Jahr angeordnet und der Oberbefehl hierüber dem Eommandirenden des 1. Armee» Corps, 
dem General der Kavallerie, Bürften von Thurn und Taris Übertragen. 

DAR. M. N, Alt Lager bi Münden 1852 

Im Manuftript 


iden ſich ein Plan des Lagers, jowie Dispofitionen zu den Manövern. 12 


— 18 — 


Das Pager war ein Kolonnen = Lager, mit dem Rüden am Nymphenburger-Scleif- 
heimer-Sanal, in der Mitte zwiſchen der Hauptftraße nad Landshut und jener nah Ingolftadt. 

Das Bataillon vief feine Beurlaubten zum 14. Auguft auf den durch Reſcript vom 18. 
September 1851 normirten Präjentitand ein und begann man die Borübungen. 

Nachdem Reihenhall wegen der häufigen Durchmärſche öſterreichiſcher Truppen nicht ohme 
Beſatzung bleiben, das Bataillon aber, um nicht gar zu ſchwach auszurüden, die Bejagung von 
Reichenhall im ihrer gewöhnlichen Stärke nicht zurücdlaffen konnte, hatte das 3. Bataillon des 
8, Infanterie Regiments Sedendorff 1 Dberlieutenant, 4 Unteroffiziere, 1 Tambour, 40 Gefreite 
und Gemeine von Bajfau, als einftweiliges Grenz - Bejagungs- Commando, nad Reiche nhall jo 
zu beordern, daß diefes Commando am 5. September zur Ablöfung der 3. Compagnie in Reichen— 
ball eintraf. 

Am 6. September verließ die genannte Compagnie in der Stärke von 3 Offizieren, 7 Unter: 
offizieren, 70 Gefreiten und Gemeinen Reihenhall, marfdirte über Teifendborf und Titt- 
moning und traf am 8. September in Burgbaufen ein. 

In Reihenhall waren der Unterlieutenant Korn, 1 Secondjäger, 1 Bicecorporal, 1 
Eorporal ald Rechnungspraktikant, 9 Gemeine, ferner der Unterarzt Dr. Ris wegen der im Kranten- 
haufe befindlichen Gendarmerie- Mannjhaften zurücgeblieben. 

Nachdem das Bataillon vereinigt war, fanden demjelben bis zum Abmarſche aus der 
Garnifon nod 5 Uebungstage zur Verfügung. 

Die im Kadetten- Corps und topographiichen Bureau commandirten Offiziere wurden zu den 
Lager» Uebungen herangezogen und rüdten 8 Tage vor Beginn derjelben bei ihren Abteilungen ei. 

An 14. September marjhirte das Bataillon, nachdem es 1 Offizier mit einer Anzahl von 
Unteroffizieren und Mannſchaften zum Abſtecken des Yagers und zur Uebernahme der Requifiten voraus 
entjendet hatte, in der Stärke von 885 Mann aus feiner Garnifon ab und ſchlug folgende Route 
ein: 14. September Altötting, 15. Ampfing, 16. Haag; hier wurde am 17. September 
Rafttag gehalten; 18. Parsdorf, Anzing, Neufahrn, Weißenfeld, 19. Münden. 

1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 1 Refervehormift und 18 Bäger waren zur Bewachung der 
Kaſerne, der Arreftlofale und des Monturmagazins in Burghauſen zurücdgeblieben. 

Der Einmarſch in das Lager fand am 19. September, um 11 Uhr vormittags, ſtatt; die 
Truppen erſchienen im Marſchanzuge, in geichloffenen Halb» Divifions- beziehungsweiſe Estadrond- 
und Batterie - Kolonnen formirt, und zwar die 1. Armee= Divifion beim Eifenbahnhof mit der Tete 
am Eingang der Schügenftrafße beim Stadhusgarten, während fi die Queue bei den Salzftädeln 
gegen das Marsfeld anſchloß; die 2. Armee» Divifion auf dem Marimiliand-Plag mit der 
Tete am Himslhaus. 

Die Infanterie und Artillerie marjdirten in Zügen, die Kavallerie zu Bieren durd die Stadt. 

Sämmtlihe mit den Abtheilumngen fahrenden Bagage- x. Wagen und Handpferbe begaben 
fi eine Stunde früher, auf dem fürzeften Wege, unmittelbar auf den Lagerplag. 

Der innere Dienft wurde, ähnlich wie in den früheren Uebungs-VLagern geſchehen, duch eine 
beſondere Inftruktion geregelt. 

Nach derfelben gab das Däger- Bataillon auf Fahnenwache: 1 Lieutenant, 1 Horniften, 1 
Gefreiten und 12 Mann mit 1 Boften vor dem Zelte des Bataillond « Eommandanten, 1 Boften vor 
dem Gewehr der Lagerwache, 2 Boften vor dem rechten umd linken Flügel des Bataillons, auf 30 
Schritt Entfernung; auf Brandwache: 1 Serondjäger, 1 Gefreiten und 9 Mann. 

Täglich zwiſchen 5 und 6 Uhr abends fpielte bei günftiger Witterung eine Muſik auf 
bem Waffenplake. 

Der Empfang der Pebensmittel fand durch Vermittlung der Lager = Berpflegs - Kommiffion 
ans dem Hinter der Mitte des Lagers errichteten Verpflegs + Depot ftatt. 

Hinfihtlih der Verpflegung und Gebühren der zu den Lager: Liebungen commandirten 
Offiziere waren unterm 1. umd 18. Juni 1848 neue Beſtimmungen erſchienen; nach benfelben 
erhielten die Offiziere die Hälfte der reinen Gage ald Zulage und Mundportionen und zwar der 
Oberft 4, der Oberftlieutenant und Major 3, der Hauptmann, Ober: und Unterlieutenant je 2. 
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Die bisher gewöhnlich bei Lagern x. bejonders bemilfigt geweſenen Zulagen der Offiziere 
famen in Wegfall. 

Ieder Mann, vom 1. Unteroffizier abwärts, erhielt neben der Brodportion, als bejondere 
Zulage, Y/, Portion Fleiſch. 

Die Einteilung der Uebungen war folgende: 

20. September vormittags: Uebungen der Infanterie und Ravallerie-Brigaden, der Artillerie, 
letztere regimenterweiſe, ohne Feuer, der Genie=- Divifion und Sanitätd: Compagnie; nachmittags: 
Infpeftion der Brigaden im Teuer. 

21. September vormittags: Uebungen der Divifionen mit eingetheilter Kavallerie, Artillerie 
und Sanitäts-Compagnie. Die Genie-Divifion jegte ihre eigenen Uebungen fort; nachmittags: Inspektion. 

22. September war Rafttag ; die Artillerie nahm jedoch an diefem Tage Scheibenjchiehen vor. 

Am 23. September fand Revue: Manöver jtatt. 

24. September: Feld» Manöver mit Bivouak der 1. Armee» Divifion jenjeits des Schleiß— 
heimer⸗-Kanals. 

25. September: Feld-Manöver. 

26. Septeinber: Rafttag mit Kirchenparade für beide Eonfeifionen. 

27. September: Feld - Manöver; am gleichen Tage fand tm Lager die Aufführung der Oper: 
„Die Regimentstochter“ als Freitheater ftatt. 

Am 28. September marfhirte das Bataillon aus dem Lager und Iegte den Weg in bie 
Garnijon mit nachfolgenden Etappen zurüd: 28. September Parsdorf, 29. Haag, 30. Mühl— 
dorf; hier wurde am 1.Oftober Rafttag gehalten. Am 2. fand Einmarſch in Burghaufen ftatt. 

Nah Beendigung des Uebungs = Lagers erlich der Commandirende nachftehenden Tagesbefehl: 

Münden, am 27. September 1852. 

Bei dem Schlufje der heurigen Herbftübungen, welche durch den perjönlichen Antheil Seiner 
Majeftät des Königs eine für die Königl. Armee hohe Wichtigkeit gewonnen haben, gereicht es dem 
unterzeichneten General der Kavallerie zu ganz befonderem Bergnügen, feine Anertennung allen Chargen 
des unterhabenden Armee» Corps an den Tag zu legen. 

Sämmtlihe Herren Generale, Stabs: und Oberoffiziere haben durch eine ernfte Auffafjung 
ben heurigen Waffenübungen ein großes Intereffe verliehen. Die Unteroffiziere und Soldaten haben 
durch eine mufterhafte Disziplin, durch gute Haltung, Ausdauer und Ruhe unter den Waffen das 
Bertrauen gerechtfertigt, weldes beim Beginn der Waffenübungen der commandirende General unum— 
wunden ausgeſprochen hat. 

Es hat ſich die alte Erfahrung neuerdings beftätigt, daß in einem gründlichen Detailunterricht, 
in der gehörigen Veberwahung der Bataillons Schule, der Uebungen in den Kavallerie» Regimentern 
und den Batterien die Sicherheit liege, auch fogleich mit ganzen Divifionen und Armee» Corps das 
Bild eines geübten Heeres darzuftellen. 

Es wird aljo für bie Zukunft unſer eifrigftes Beftreben fein, dem Detailunterriht unfere 
ganze Aufmerkſamkeit zu widmen, und ımabläffig dahin zu wirken, daß eine jede Abtheilung den 
ganzen Umfang ber veglementären Beitimmungen, und wenn es aud nur in ihrem Rahmen wäre, 
zur Vollkommenheit bringe. 

Nachdem ich bereits fämmtlihen Ehargen des unterhabenden Armee: Corps meine Zufrieden- 
heit und meinen Dant auszufprechen die Ehre hatte, ſehe ich es als eine angenehme Pflicht an, die 


guten Dienfte des Civillager- Kommiffärs, Herrn Regierungsrathes von Muffel, des General-" 


quartiermeifterftabes, der Herren Adjutanten und Ordonanz- Offiziere, der guten Haltung der 1. 
Esladron des 2. Ehevaulegers - Regiments, den unabläffigen Bemühungen der Lager Berpflegs- 
Kommiffion, der Tätigkeit des Herrn Artillerie: Direktors, des Herrn Hauptmanns Gerftner, 
den anftrengenden und gelungenen Arbeiten des Herrn Oberlieutenants Steurer vom 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, des Herrn Oberlieutenants von Tein vom Wrede'ſchen Regimente, des 
Herrn Vieutenants Rück vom 10. Infanterie Regimente Albert Bappenheim, dem Sanitäts- 
und Adininiftrationsperjonale ded Armee» Eorps meine befondere Anerkennung, eine Anerkennung mit 


Zageöbeiehl, 


ınA2. 
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dem Wunſche an den Tag zu legen, in ernften Gelegenheiten von fo eifrigen, pflichtgetreuen und 
unermüdlichen Offizieren und Heeresbeamten umgeben zu fein. Die Genie» Truppen haben im vollen 
Sinne des Wortes ihre Aufgabe gelöft, wofür ich ihnen die mohlverdiente Anerkennung ausbrüde. 

Meinen Dant muß ich noch der Sanitäts- Compagnie ausſprechen, und wenn aud ber 
Geſundheits zuſtand der Truppen ein fehr erfreulicher war, jo hatten die Bemühungen der Sanitäts- 
Compagnie doch einen ganz befonders günftigen Einfluß darauf. 

Der commandirende General ſieht unter jolden Vorausfegungen der Zukunft mit vollem 
Vertrauen entgegen, er fieht in Aufrehthaltung der ftrengiten Disziplin, in der unermüdlichen Sorg- 
falt für das Wohl und die Bedürfniffe unferer vortrefflichen Truppen, fowie in der aufopfernden 
Tätigkeit jämmtliher Führer das untrügliche Mittel, uns des unjhägbaren Vertrauens Seiner 
Majeftät des Königs, unſeres erhabenen Kriegähern und der gerechten Forderungen bed theuren 
Baterlandes ſtets würdig zu zeigen, und es beftehe fortan zwijcden dem Ruhme der alten Armee 
und der Pflichttreue der jungen Armee fein anderer Unterjchied, als jener der Vergangenheit und 
der Zukunft. 

Es lebe der König! 













































































Taris, 
General der Kavallerie. 
1853. 
EintheilungdsLifte nah dem Stande vom 1. Januar 1853, 
Stab. 
ü Eu BE teielsl.| i& 
| „eiEEE| 88 
Major Adjutant Quartiermeiſter Arzt — 52 gE 
— 
PR ET 
Merkel Bilbelm!) Ober Lieutenant Dreer Jalobe) Br. Fruth Wilbelm »— 11111 11 
Schmid Anguft | 3 | 8 | | I | 
Sompagnien. 
* Da Dr ‚Se| | | 
PB | | glg fen 
E Hauptmann 1. El. | Hauptmann 2. €. | Ober-Fieutenantd® | Unter-Pientenants 3 Sy ge $ 
ESSeREs 
— * SE 
1. |mü älfer Karl | Shen! Marimilian Siber Karl 1/3 3|6 ı PIRSET 84 
! | Haas Wilbelm) | | i | 
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Bemerkungen: 
*) Zahl der Gemeinen war nicht mehr zu ermittehn. 
m 24. Mai — v. 7. Inf. Regt. ander u. zuf. Arm.=Bei. 2 11. Oft. 1853 3. Oberſiltt. bef. 
Am 27. Febr. 1873 als Regts.Quartiermeiſter 3. 15. Juf.Regt. verſ. 
8) Zus. Ab. E. v. 27. April 1858 5. Ob.sieutt, bef. u. 3. 4. Züg.-Bat. ver 
4 Pr Arm.⸗Bef. v. 25. Juni 1854 3. Hauptm. 2. EL. bei. u. z. 4. Jüäg.: Sat. 
5) [13 [23 [23 28. . 1852 "» " ud 123 » ” = * * 
6 „ — „di: Dt. 1853 „ Ob.Lieutt. bef. u. 3. 3. t. veri. 
N) „ — „ 28, Febr. 1852 v. 14. Inf.NRegt. Jandt —— erhielt mit Arm.Bef. v. 11. Oft, 
1853 die nachgefuchte fung. 
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Behufs Unterweifung im Feldpionierdienfte hatte das Bataillon im Monate April 10 Pioniere 
mit 1 Lieutenant und 1 Unteroffizier zur Theilnahme an den allgemeinen praktifchen Uebungen des 
Genies Regiments nad) Ingolftadbt zu beorbern. Dieſes Commando verließ am 25. April bie 
Garnifon, marfchirte über Altötting, Neumarkt a,/Rott, Vilsbiburg, Landshut — 
hier mar am 29. April Rafttag — Pfeffenhauſen, Neuftadbt a. D. und traf am 2. Mai in 
Ingolftadt ein; am 3. begannen die Uebungen und dauerten 9 Wochen. 

Zu den Herbftwaffenüibungen, welde 30 Tage währten, wurde der Präfentftand der Com: Herbkübungen. 
pagnien auf 80 Gefreite und Gemeine feftgejegt und die Beurlaubten auf 14. Auguſt einberufen. 

Bei der Infpizirung während der Herbftwaffenübungen ſprach der Armee-Eorps-Eommandant 
General Taris dem Bataillon jeine Anerkennung aus. 


185. 
Pionier-äinter 
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1854 
Eintheilungs-Liſte nah dem Stande vom 1. Januar 1854. 1854, 
Stab. 
— 7— — I 
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Bemerkungen: 


*, Zahl der Gemeinen war nicht mehr zu ermitteln. 

1) Am 27. Febr. 1853 v. d. Gend.-Eomp. v. Oberpfalz und nn unt. Bei. 3. Bat.-Quartiermeifter 
anber u. zuf. Alb. E. v. 11. DOM. 1854 3. Negtd.-Duartiermeifter 2. 1. 14. I ndge verſ. 

—22* Arm.Bef. v. 25. um 1854 3. Ob.:Pieutt. bei, nn v. 7 If. Wegt. auber. 

5, War bis 3. 5. Nan. 1852 b. 4. Jäg-Bat., hierauf 1 Jahr penf.; wurde am 27. Febr. 1853 wiederum 

eunltteirt un hen 2. Kg. Bat. zugetheilt. 

4) Zuf. Arın.sBei. v. 11. Oft. 1853 3. Unt.fleutt. bei. 

5) „ 25. Juni 1854 + Major bei. u. 3. 7. Auf. Megt. verf, 

N) ” „25. 1854 3 ptm. 

N, er „xt. Of. 1853 : nt.Lieutt. beſ. u. dv. 8. Inf.Regt. anher. 


Zur Unterweiſung im Gebrauche der Dornbüchſen wurde der Oberlieutenant Sqchent mit Tommandirung · 
1 Unteroffizier und Soldaten jeder Compagnie zum 6. Jäger-Bataillon nah Münden auf kürzere 
Zeit commanbdirt, 
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1855. 
Eintheilungs-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1855. 
‚Stab. 
m— — — — 7 
| | A 
Oberfifieutenant | Arjutant Ouartiermeifter | Arzt fe Z K 4 
| | SE FEN 
— —— sel m an EB: DIR — — 
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i | nz 
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1. Müller Karte) | . (Bernreier get Bett Andreas ja s/1ja|e|e| 76 
_ | er Ludwig | | 
5] Ertel Heinide) Kraus Nepomuf?) Nam Clemens =. e|1 21216] 76 
— Albert 
EEE Nitter von 
3. Findnner Konrad Schent Mayimiltan Braunmäßl Adolph | 113 dk 2/2|4| 78 
von®) 
—— Janaz | AR 
4. 5 Kramer May von Teln Moyimilien von Orthmaher Karl | a] | 11212] e] 77 
| Sihber Karl III | 
5 Pöllnig Lubm. a nah Mart) Bühler Mopb . 1 ar | 76 
ber von Kuab Anton 
Bemerkungen: 


1) Pr. Arın.:®ef, v. 31. März 1855 3. Dberft bei. u. 3. 12. nf. Megt. veri. 

2) ‚31, „1855 3. Hauptm. 2 eur een verſ. 

Zur. Alb. € v. 11. Oft. 18%4 umt. Bef. 3. Duartienneifer v. d. Gend.@omp. der Pfalz anber. 

4) Pt. Arm. Bef. v. 31. März 1855 5. Major bei. u. z. 14. Inf.Regt. ver. 

5) Zuf. Allh. E. v. 2. Sept. 1855 3. 3. Näg.-Bat. verſ. Durch Dienfttaufh m. Ob.-Lieutt. Wild. Seyfried.) 

e| Zul. Arm. Beſ. v. 31. März 1855 3. — — El, bei. 

3. „ 185 

" Bu. 8. MR. v. 2. Juli 1855 z. vat⸗ Adj. ernannt ; wurde bereits im April zur Uebernahme 
der Funktion commanbirt. 

9) Pt. Arm.Bef. v. 25. Juni 1854 3. Ob.Lieutt. bef. u. v. 10. Inf.⸗Regt. ander. 


Die Allerhöchſte Entihliefung vom 13. Januar verfügte die Erhöhung des damaligen 
Formationsitandes eines Fäger- Bataillons um 100 Gemeine, welche jedoch bis auf weiteres zu dem 
Waffen nicht einberufen wurden, fondern in den Liften als eigene Abtheilung unter der Bezeichnung 
„Unmontirt-Affentirte” geführt wurden. Mit Evidenthaltung der betreffenden Liften wurden 1 Offizier 
und 1 Unteroffizier beauftragt. 

Infolge deſſen erhielt das Bataillon im Monate März noch aus der Altersklaſſe 1832 
25 Rekruten aus dem Kreiſe Miederbayern umd 25 Rekruten aus dem reife Oberpfalz; und 
Regensburg und aus der Altersflaffe 1833 30 Rekruten aus dem reife Niederbayern und 
20 Rekruten aus dem reife Oberpfalz und Regensburg. 


Das Refeript vom 8. März erhöhte den Präfentftand an Gefreiten und Gemeinen beim 
2. Yüger- Bataillon auf 80 Mann per Compagnie, ausjhließlih der Rekruten. 

Die im Frieden valant zu haltenden Stellen für VBicecorporäle durften gemäß Höchſter 
Entjhliegungen vom 6. März ımd 14. März nunmehr befegt werden. 


Zu den Herbftwaffenübungen wurden in diefem Jahre keine VBeurlaubten eingerufen; vor 
jeiten des Corps» Commandos waren Uebungen en squelette angeordnet. 
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Mit Kriegsminifterial- Refcript vom 19. Mai wurde Verfügung dahin getroffen, daß 
die Subaltern Offiziere der Jäger-Bataillone und der Schützen-Compagnien ſich fernerhin im 
Schießen nad der Scheibe praktiſch zu üben hatten, wobei fie fih der Dornbüchſen und Dornftugen 
bedienen mußten; für jeden Offizier durften jährlih 90 ſcharfe Patronen verrechnet werben, 

Die Zahl der Schießſcheiben wurde gemäß Kriegsminifterial- Nefeript vom 31. März von 
3 auf 5 vermehrt und durften noch 2 ben im Gebraude befindlichen ähnliche, jedoch 9 Fuß Hohe 
und 9 Fuß breite Scheiben beihafft werden; diejelben waren nad der am 31. Juli erfolgten 
Beihreibung fo anzufertigen, daß fie in ber Mitte eine 18” große, ſchwarze Kreisfläche hatten und 
durch einen Horizontal- und Bertifalftrich in 4 Felder getheilt waren. 

Gleichzeitig wurde zum theoretifchen Unterrichte im Scheibenfchießen jeder Compagnie bie 
Beſchaffung einer Zielmafchine genehmigt. 

Am 11. Yuli verfügte das Kriegs» Minifterium, daß die Schiefübungen der Iäger-Bataillone 
mit der präjenten Mannſchaft jolange fortzujegen jeien, bis die Bedingungen einjchlieglih 600 Schritt, 
von den bejonders befägigten Schügen aber bis einfhließlih 1000 Schritt durchgeſchoſſen wären. 

Die befonders befähigten Schügen konnten ſodann beurlaubt und hiefür andere einberufen werden. 

Während der für das Schießen günftigen Jahreszeit durfte ber Präfentftand einer Com— 
pagnie um 10 Dann erhöht werben. 

Um den Fortgang des Scheibenſchießens zu befchleunigen, genehmigte das Kriegsminiſterium 
am 16. Auguft, daß die normirte täglihe Schußzahl bis auf 10 erhöht werben könne. 


1856. 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1856. 1858. 


Stab. 


1855, 
Steibenfhichen. 
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Bemerkungen: 
EB Arm.⸗Bef. v. 31. März 1855 als bei. v. 7. Juf.Regt. anher. 
uf. 8. Kr.M.R. v. 18, Juni 1856 ber So utantenfundion enthoben u. z. 4. Comp. verſ. 


Arm.Bef. v. 31. März 1855 3. Bat, Aubitor bef. 
h Buf. *— E. v. 2. Sept. 1855 v. 3, Yäg.-Bat. ander. — vn m. Ob.-Pientt. Bernreitber.) 
5) Gemäß 8. Ar DR. v. 27. Juni 1856 auf bie Dauer 1 Jahres in Nuheſtand verf. 


Forktation. 


Schieklübungen. 
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6) Durch Arm.Bef. v. 31. März 1855 3. Ob.Pientt, bei. u, v. 8. Inf.Negt. anher; zuf. Allh. E. v. 
12, Juli * wieber dahin verſ. 

V Pt. Arm.Bef. v. 29. Nov. 1856 3. Ob. —— * als funktionir. Ingenieur in Burghauſen chirt. 

ea a g_ 1906 3 Sewpin. 1 EL. bei. 

„31. März 1855 3. UntPieutt. be... 8. Fi gen; anber. 

Malen . 1856 3. Bat.-Abj. ern. u... S 

11), Zuf. —— b. 29. Nov. 1856 3. I ‚Bat. veri. 

18) Zuf. —. v. 29. 1856 3. 1 nf._Negt. verſ. 

un In der Gewehrjabril mberg —— 


Am 15. November wurden in der Formation ber Armee einige Aenderungen befohlen, welche 
mit 1. Ianuar darauffolgenden Iahres in Wirkfamkeit zu treten hatten. . 

Zwei Drittheile des formationsmäßigen Standes an Gefreiten und Gemeinen befanden ſich 
von nun an im der Kaffe 1 der abwechslungsweiſe Präfenten und mit Raten Benrlaubten. 

Der ältefte Hauptmann jeden Näger-Batailfons trat zum Stabe über und wurde beritten gemacht. 

Der Friedenspräfentftand wurde für die Jäger Compagnie auf 35 Gefreite und Gemeine 
für gewöhnlich, auf 90 für die Zeit der Herbftübungen feitgefegt. 

Die Rekrutenübungen, während welcher die neuzugegangenen Eonjcribirten über den gemwöhn- 
lichen Präfentftand präfent waren, dauerten nun 5 Monate und die fi hieran unmittelbar anſchließenden 
größeren oder Herbft-Uebungen 1 Monat. 

Ein Jäger: Bataillon war folgendermaffen formirt: 


Stab: 
1 Oberftlieutenant oder Major, 2 Unterärzte (im Frieden 1), 1 Stabshorniſt, 
1 Hauptmann 1. Elaffe, 1 Bataillons » Quartiermeifter, 1 Profos, 
1 Bataillong-Adjutant (Ober: 1 Bataillons »Auditor, 1 Profofengehilfe, 
oder Unterlientenant), 1 Junker, 1 Büchſenmacher, 
1 Bataillons- Arzt, 1 Regiments - Aktuar, Summa: 15, im 
1 Auditoriats-Aftuar, Frieden 14. 
5 Eompagnien: 
5 Hauptlente, 30 Gorporäle, 10 ®Bioniere, 
5 Oberlieutenants, 20 Bicecorporäle (im 40 Gefreite, 
10 Unterlieutenants, Frieden 10), 700 Gemeine, 
5 Oberjäger, 5 Horniften 1. Elaffe, Summa: 855, im 
15 Secondjäger (darumter 10 — 2. Frieden 845. 


5 Liſtenführer), 

Hiezu: 110 Unmontirt-Aſſentirte, 15 Individuen des Bataillonsſtabes. Total-Summe: 980, 
im Frieden 969. 

Für den Betrieb der Schiefübungen bei den Däger-VBataillonen im Jahre 1856 erlich das 
Kriegs - Minifterium unterm 23. Februar nachftehende Beftimmungen: 

1. Beim Eintritte gümftiger Witterung haben die Schiefübungen bei den genannten Bataillonen 
altjogleih ihren Anfang zu nehmen. 

Diefe Lebungen follen mit den Herren Offizieren beginnen, worauf der Schießunterricht 
für die Unteroffiziere und präfente Mannſchaft zu folgen hat, welcher unter möglichſter Benügung 
der zum Schießen geeigneten Tage jo lange fortzufegen ift, als die in den hier folgenden Beitimmungen 
jedem Ginzelnen zugemefjene Patronenzahl ausreicht. 

Es ift hiebei lediglich der normirte Bräfentftand einzuhalten, jonac die in Ziffer 4 des Ft. 
Kriegs - Minifterial- Rejcripts vom 11. Juli v. I. ertheilte Beroilfigung zur Ueberichreitung des 
Prüjentftandes hiemit zurückgenommen. 

Den Sciegübungen vorangebend joll ber in den proviforifhen Vorjchriften vorgefchriebene 
vorbereitende Unterricht vollftändig und forgfältig vorgenonmen werben. 

2. Alle Unteroffiziere, Gefreiten oder Gemeinen des 1. Lehrkurjes, d. h. diejenigen, welche 
mit der Dornbüchſe noch micht nad der Scheibe jhoffen, oder aus irgend einem Grunde im vorigen 
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Jahre die Diſtanz von 300 Schritt nicht erreichten, ſollen mit der Entfernung von 75 Schritt 
beginnen und, von Diſtanz zu Diſtanz fortſchreitend, ſo lange fortſchießen, bis jeder derſelben ſämmt⸗ 
liche Entfernungen durchgeſchoſſen, oder 200 Schuß nach der Scheibe gemacht hat. 

3. Vermag ein Schüge des 1. Lehrkurſes den in Ziffer 2 des K. Ktriegs-Miniſterial⸗ 
Refcripts vom 11. Juli v. Is. geftellten Anforderungen nicht zu entſprechen, fo können ihm für die 
ſechs erften Entfernungen weitere 20 Schuß geftattet werden, um ihm hiedurd die Möglichkeit zu 
geben, gleichwohl die verlangten Trefferzahlen zu erreichen. 

Diefe 20 Schuß find in der Gefammtzahl von 250 Schuß nicht anzurechnen. 

4. Ueber 300 Schritt joll ofme Rüdfiht auf die erforderliche Anzahl Schüffe mur nad 
Maßgabe der vorgejchriebenen Treffer vorgegangen werben. 

Dabei wird bemerkt, daß die in den vorläufigen Vorſchriften über das Scheibenſchießen mit 
Dornbüchien enthaltenen Beſtimmungen dahin eine Wenberung erleiden, daß die Entfernungen von 
350 und 450 Schritt fünftighin nicht mehr beſchoſſen werden follen, wodurch ſich ſohin die Zahl 
der Diftanzen von 15 auf 13 vermindert. 


5. Die Schügen des 2. Lehrkuries, d. i. jene Mannſchaft, welche bei den Uebungen des 
vorigen Jahres bereits auf der Diftanz von 300 Schritt oder auf größere Entfernungen gefhoffen 
hat, follen gleih mit der Diftanz von 100 Schritt beginnen und, indem fie die Zwiſchendiſtanzen 
überfpringen, von 100 zu 100 Schritt jo lange vorgehen, bis, unter Einhaltung der normirten 
Treffer, die legte Diftanz durchſchoſſen ift oder 150 Schuß nad; der Scheibe gemadt find. 

Die Schügen diefes Lehrkurſes dürfen ſich gleich beim Beginne der Uebungen wegen Hoch— 
oder Kurzſchuſſes u. ſ. w. corrigiren. 

6. Sobald aus den Yeiftungen eines Schügen erlannt werden fan, baf ein erfpriehlicher 
Nugen des Schiegunterrihts durch die Fortjegung der Schiefübungen nicht zu erwarten fei, find für 
ihm diejelben allſogleich einzuftellen. j 

dene Leute, welde aus ber angeführten Urfahe im vorigen Jahre vom Scheibenſchießen 
zurüdgetviefen wurden, follen zwar die Schieklibungen mit der übrigen Mannſchaft begirmen; bie Ein- 
ftellung des Schießunterrichtes hat jedoch zu erfolgen, ſobald erſichtlich ift, daß eine Beſſerung nicht 
eingetreten ift. Lim indeffen der Yäffigkeit und dem üblen Willen hiebei in feiner Weife Vorſchub zu 
leiften, ſollen die Leute diefer Kategorie während der Dauer der Schießübungen als Zieler, Fatigue- 
touren oder auf jonft geeignete Art und zwar jo beichäftigt werden, daß feinesfalls in einer folden 
Zurüdweifung eine ermwünfchte Erleichterung im Bergleihe mit ber übrigen Mannſchaft erkannt 
werden könne. 

7. Nachdem der Schütze, gleihviel, ob er fih im 1. oder 2. Lehrkurje befindet, die leiste 
Diftanz, nemlich der Befähigte die von 1000, der Minderbefähigte jene von 600 Schritt abgeſchoſſen 
hat, wird er im Schießen während des Plänkelnd geübt, wozu weitere 24 Patronen verwendet 
werden bürfen. 

Zu diefer Uebung werden ſechs Schüken in eine Abtheilung vereinigt, welche innerhalb 300 
bis 600 Schritt mit möglichjter Terrainbenügung und ohne Bekanntgabe einer Entfernung, ſowohl 
ftehenden Fußes, als auch während des Vor- und Rückmarſches, nad einer großen Jägerſcheibe, unter 
Beachtung der beftehenden Vorſchriften, zu feuern haben. 

Wenn auf folde Weiſe ungeführ 6 Schuß per Mann abgegeben find, wird die Abtheilung 
an die Scheibe geführt. 

8. Auf jeder Diftanz ſoll dem Schügen, welcher am vorjährigen Schießunterrichte theil 
genommen hat, jein früheres Scheibenbild vorgezeigt werben. 

Bei etwa geringeren Yeiftungen ſoll der Grund hievon erforſcht und zur Befeitigung ber 
hindernden Urſache, wenn ſolches thunlich ift, das geeignete Mittel in Anwendung gebracht werben. 

9. Nach gegenwärtigen Vorſchriften ift auch bei dem Scheibenſchießen der im heurigen Jahre 
zugehenden Rekruten, infoweit fie auf diefelben anwendbar find, zu verfahren. 
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1856. 10. Für die Herren Offiziere, melde die für die Schiegübungen der Mannſchaften bes 
1. Lehrkurſes bewilfigte Schußzahl nad) der Scheibe noch nicht gemacht haben, wird die erforderliche 
Anzahl Patronen zur Ergänzung bewilligt; für den 2. Lehrkurs der Herren Offiziere bleiben die 
Beitimmungen des K. Kriegs-Mintfterial-Rejcripts vom 19. Mai v. 36. maßgebend, 


u + Anz Gemäß Krieggminifterial- Refeript vom 15. April — Verordnungsblatt Nro. 9 — wurde 
die Einübung von Unteroffizieren der Infanterie und Jäger für den Wagenmeifterbienft derart fort 
geiett, daß immer ein für dieſen Dienft vollftändig ausgebildeter Unteroffizier vorhanden war. 

Nahdem zufolge Kriegsminiſterial-Reſcripts vom 1. Februar die Jäger-Bataillone bie 
Ererzirgeivehre eingeliefert Hatten und mit hölzernen Grerzir » Ladftöden ausgerüftet werden follten, 
um die Beihädigung der Züge und des Dorns der Büchſe durch den eifernen Ladftod beim Rekruten⸗ 
unterrichte zu verhliten, durften gemäß Reſcript vom 1. März die Yadungsgriffe beim Rekruten— 
unterridhte nur mehr markirt und erit gelegentlich des Scheibenfchießens eingeübt werden. 

Gemäß Kriegeminifterial- Refeript vom 4. September follte bis auf weiteres aus ben 
Dornbüchſen mit blinden Patronen nicht mehr gefeuert werden, 

Herbfiülbungen. Infolge Alferhöchfter Entihliefung vom 29. Mai wurden, ftatt der einmonatlichen Herbft- 

. waffenübungen der Infanterie, nad; Beendigung der Rekrutenübungen die Waffenübungen während 
der Monate Yuli, Auguft und September in bemeffener Weile fortgeiegt und mit letzterem 
Monate beendigt. 

Die Jäger-Bataillone nahmen hiezu einen Präfentftand von 54 Gefreiten und Gemeinen 

per Compagnie an. 


1857. 
Eintheilungs-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1857. 
Stab. 
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1) Beim Stabe eingetheilt; zuf. Allh. E. v. 2. Mai 1857 bleibend in den Ruheſtand verſetzt; ſſtarb am 

5. De. 1857 zu er 
2) Zuf. Auh. E. v. 31. März 1857 zur —— —— verſ. 

) Durch Arm.-Bet. v. 29. Nov. 1856 3. Unt.«Pientt. bei. u. v. 2. Anf.Negt. Kronprinz ander. 
Durch Alb. E, v. 23. Dez. 1856 v. 6, üg.«Bat. anfer. 
%t. Arm.Bel. v. 29, Nov. 1856 v. 5. Yuf.:Megt. anher. 
= P „ 22. Juni 1857 3. Ob Lieutt. bei. u. 3 —— 
„ 29. Rov. 1856 3. Hauptm. 2. EL bet, u. v. 8. Inf. 4 anher. 
Am 12. Dan 1856 auf. Allh. E. v. 8. Inf. -Wegt. anber. 
Buf. ie v. 23. Nov. 1857 wegen Dienftuntanglichteit auf 1 Jahr penfionirt. 

Hauptm. 2. Cl., Marimilien von un, wurde zuf. Arın.:Bef. v. — Nov. 1856 3. Hauptm. 2. €. 
En ⏑ Allh. Ev. 23 . De. 1856 3. 1. Jag vat. ver 


3.3.3.0 2.9, 5 


Fr das Refrutenererziven im Iahre 1857 wurde gemäß Alterhöchfter Entſchließgung vom 
9. Deyember 1856 das Turnen gleich für die erfte Zeit nah ber Einreihung, das Bajonetfechten 
mit dem Unterrichte im Zuge, das Schwimmen auch in den Sommermonaten des erften Jahres 
zu üben befohlen. 

Das Turnen follte in den erften 6 Wochen der Rekrutenübungszeit, außer ben für bie 
BVaffenübungen vorgeichriebenen 2 Bor: und Nachmittagsftunden, vorgenommen und hauptſächlich in 
Verbindung mit Frei=Uebungen betrieben werden. 
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@intbeilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1858, 
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In diefem Jahre fanden größere Uebungen in dem Brigaden mit gemifchten Waffen ftatt 
und zwar bei Augsburg, Schweinfurt und Regensburg. 

Das Bataillon hatte an dem Uebungslager bei Regensburg theil zu nehmen und war 
bei der 2. Uebungs- Brigade, welche von dem Generalmajor Ludwig Graf von Bengel:-Sternau 
befehligt wurde, eingetheilt. 

Die in Reichenhall umter dem Hauptmann 1. Claſſe Karl Steinwarz; auf Eom- 
mando geftandene 3. Compagnie wurde am 1. Juli dur eine Compagnie des 6. Yäger - Bataillond 
abgelöft und rückte am 4. Juli in der Stärke von 2 Offizieren, 12 Unteroffizieren, 4 Horniften, 
85 Gefreiten und Gemeinen in Burghaufen beim Bataillon ein. 

Am 31. Auguft marſchirte das Bataillon, nah Borausjendung der Yagerabfteder und 
Quartiermader, aus der Gamifon Burghaufen ab umd kam über Altötting, Neumarkt 
a. Rott, Vilsbiburg, Landshut, Ergoldsbah, Eggmühl am 7. September in das Lager, 
als deffen Eommandant der Oberft Hertel vom 6. Infanterie: Regiment beftimmt wurde, 

Das Hauptquartier der Uebungs» Brigade befand fih im Schloffe Prüfening. 

Sämmtlice Abteilungen rüdten am 7. September, vormittags 11 Uhr, vor dem Marthore 
der Stadt Regensburg zufammen; die Truppen erfchienen im Marſchanzuge. 

Handpferde, Gepäckwagen, die Diener und Weiber begaben fi direlt und auf dem kürzeſten 
Wege in das Yager oder in die Gantonirungen. Die Truppen zogen mit flingendem Spiele und 
fliegenden Fahnen in das zwiſchen dem Schloffe Prüfening und der Domau, mit Front gegen 
Regensburg abgeftedte Zeltlager ein, marfchirten auf dem Waffenplag in Linie anf und hielten 
das Gebet ab; mad dem Gebete wurden die Wachen bezogen und die Poften ausgeftellt, die Bahnen 
aufgepflanzt, die Zelte errichtet und alle näheren Beitimmungen über ben inneren Dienft im 
Yager getroffen. 

Der Ausrückeſtand des Bataillond an dieiem Tage war: 22 Offiziere, 45 Linteroffiziere, 
15 Spielleute, 390 Gefreite und Gemeine und 5 Offizierd» Pferde. 

Der Brigade» Commandant drückte fänmtlihen Truppen» Abtheilungen der in das Lager 
einmarſchirten Brigade feine vollfte Zufriedenheit über das gute Ausjehen und die ſchöne militärijche 
Haltung beim Einmarſche aus. 

In der Zeit vom 8. mit 16. September fanden die Ererzitien ftatt; die Eintheilung der 
Uebungen war folgende: 

Am 8. September: Zur Namensfeier IHrer Majeftät der Königin große Parade mit Feld: 
gottesdienft; 9. September: Uebungen der einzelnen Waffen unter fih; 10. September: Schulmandver 
der Halb» Brigade; 11. September: 1. Schulmanöver der Brigade; 12. September: Rafttag; 13. 
September: 2. Schulmanöver der Brigade; 14. September: 3. Schulmanöver der Brigade. 

Nah dem letzten Schulmanöver, am 14. September, erließ der Brigade Gommandant, 
Graf von Bentzel-Sternau, folgenden Tagesbefehl: 

Hauptquartier Prüfening, 14. September 1888, 

Die bisher ausgeſprochenen Belobungen über die Mandvrir-Fähigkeit und vorzügliche taktiſche 
Ausbildung aller meinem Commando unterftellten Abteilungen haben fich bei Vorftelfung des heutigen 
Schulmanövers vor den Herren Bundesgeneralen auf das Glänzendfte gerechtfertigt. Insbeſondere 
haben jowohl Seine Hoheit der F. preußiſche Generallieutenant und Divifionär, Fürft von Hohen: 
zollern- Sigmaringen, als aud Seine Erzellenz, der großherzoglich badiſche General ber 
Kavallerie, Freiherr von Sayling, die Ruhe, Ordnung und Sicherheit in den Bewegungen 
alfer Waffen als ganz vorzüglich bezeichnet und dem Vorbeimarſch der Truppen die höchſte Aner⸗ 
fenmung gezollt. 

Inden ich diefe Auszeichnung, die ſich die Brigade hiemit erworben, zur Kenntniß aller 
unterftelften Abtheilungen bringe, drücke ich den fämmtlichen Herren Commandeuren und übrigen Herren 
Offizieren, forwie der Mannſchaft wiederholt meine vollite Zufriedenheit mit dem inmigften Wunſche 
aus, aud in ernften Gelegenheiten an der Spige jo tüdhtiger, gut geſchulter Truppen ftehen zu dürfen. 

DEM. R., Alt Yager 1858, 

Im Manuſtripte befinden ſich die Dispofitionen zu den Schul: u. Feld-Manövern, jowie ein Plan des Lagers. 
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Zum morgen ftattfindenden Feldmandver gegen Abbach rückt das Schwäbiſche Corps — 
1. Halbbrigade — in Schirmmügen aus. 

Graf von Bengel-Sternau, Generalmajor. 

Am 15. und 16. September fanden Feldmanöver mit Bivouak ftatt. 

Am 17. September erfolgte der Abmarſch des Bataillond aus dem Lager; 1 Offizier, 4 
Unteroffiziere und 16 Mann wurden zur Uebergabe der Zelte und Inftandjegung des Lagerplatzes 
zurüdgelaffen. Das Bataillon rückte umter Einhaltung derſelben Marſchroute, wie beim Marſche in 
das Fager, am 24. September wieder in Burghaufen ein, von deffen Einwohnern die Mann— 
ſchaft auf’8 freundlichfte empfangen und auf's gaftlichfte betwirthet wurde. 

Das Bataillon wurde noch im Laufe diejes Tages durch Beurlaubimgen auf den formations- 
mäßigen Stand geſetzt. 

Das Detahement in Reihenhall war wieder vom Bataillon zu geben und marjdirte 
die 4, Compagnie am 28. September nad) genanntem Orte ab. 
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1859, ) Am 19. Juni 1859 v. d. 4. Komp. z. Stabe veri. 
14) Pt. Arın.-Bef. v. 16. Mai 1850 5. Hauptm. 2. € bel 
5) e⸗ · * 16. 18 58 " u. % 8, Anf.Regt. veri. 
 „ — 32. She. 1808°%. 3. Yig- Ber” her 
Pionierarbeiten. Im Monate Mai Tief das Bataillon mit den Pionieren unter Leitung eines hiezu befähigten 
Offiziers die im Felde am häufigften vortommenden Pionierarbeiten ausführen. 
Politifde Lage. 1) Die Worte, mit welden der Raifer Napoleon am 1. Januar 1859 den öfterreichifchen 


Gefandten, Baron Hübner, überrafchte, riefen im ganz Europa die größte Aufregung hervor. 

Der Krieg mit Defterreih, welchen Frankreich längft vorbereitet hatte, war unvermeidlich. 

Bon den füddeutihen Staaten wurde alfenthalben gerüftet und 1 Armee» Corps (7. deutſches 
Bundes » Armee: Corps) unter dem Commando des Feldmarſchalls, der Königlichen Hoheit Prinz 
Earl von Bayern, aufgeftellt. 

Die ordre de bataille blieb vorerft noch geheim. 


Formation. Nahdem im Monate März die Beihaffung des auferorbentlihen Bedarfs an Montur- 
Materialien, an Fourage und fonftigen Bedürfniffen angeordnet war, erfolgte im Monate April die 
Formation der Infanterie» Regimenter zu 3 Bataillonen mit je 6 Compagnien (ed wurden fomit in 
jedem Regiment 4 Compagnien neu gebildet). 


Workäbereitigeft. Am 16. Mai erhielt das Bataillon den Befehl zur Einberufung ber Beurlaubten behufs 
Ergänzumg auf Kriegsftärke; zugleih wurde Marichbereitihaft angeordnet, nachdem ſchon unterm 
14. April die Verfügung getroffen worden war, daß jeder meuernannte, beförderte oder verjegte 
Offizier fi ungefäumt an feinen Beftimmungsort zu begeben habe. 
Depots. Auch wurden Beftimmungen bezüglich der Formirung von Depots erlaffen. 

Bei jedem Fäger » Bataillon hatte ſich dasfelbe unter dem Befehle des Hauptmanns 1. Claſſe 
aus der 5. Compagnie, den Unmontirt = Affentirten des Bataillons, allen neu Zugehenden, den Halb- 
invaliden, einer Abtheilung Mannihaften der erften 4 Eompagnien, welche bei denfelben aus der 
5. Compagnie erſetzt wurden, ferner aus einem Unterarzt, dem erften Rechnungsbeamten mit dem 
Rechnungs» Praktitanten, dem Auditor und dem Auditoriats - Aktuar zu bilden. 

Mit der Stellung auf den Kriegsfuß begann in der Armee allenthalben veges Leben. 

Die Ausbildung der Rekruten follte derart beichleunigt werden, daß deren Bereinigung mit 
der alten Mannſchaft in Bälde ftattfinden konnte; von bier ab waren die Compagnie» Kommandanten 
in der weitern Ausbildung ihrer Compagnien volltommen jelbftftändig. 


Speyele Yan Schon in ben Zufägen zu den Waffenübungs-Borfhriften mar gejagt, daß die Jäger— 
gager-Baraidene. Bataillone in der Regel nicht in gefchloffener Ordnung gebraucht werden follten. 

Bei dem Brigade und Divtfiong = Ererziren wurden daher die Jäger» Batailfone derart ver- 
wendet, daß beifpielsweife je eine Compagnie eines ſolchen Bataillons auf jeden Flügel einer einzelnen 
Brigade oder Divifion zur Dedung der Flanke, zur Beſetzung naheliegender Gehölzer oder Häufer, 
Gräben und Gruben, immer in aufgelöfter Ordnung oder in Gruppen von 10, 20 oder 30 Mann, 
zwei Compagnien als Reſerve im die zweite umd jelbft in die dritte Linie beftimmt wurden. 

Auch als Batteriebededung (hiezu nicht im gefchloffener Linie) wurden Jäger verwendet ; 
endlich konnte eine Schügenlinie in befonderen Fällen durch Jäger verftärkt werden. Der Jäger 
pflanzte, um ſtets einen fiheren Schuß zu haben, den Yatagan nur zu perfönlicer Nothwehr auf 
die Büchſe, daher nur beim Stürmen eines Ortes oder in kurzer Entfernung vom Feinde 

Wenn die Schüßenlinie von mehreren Bataillonen nebeneinander gegeben war, fo fand der 
Jäger - Stabsoffizier mit dem Adjutanten hier feine natürliche Verwendung, da eine größere Linie 
ſtets durch einen berittenen Offizier dirigirt werden follte. 


Ausmarſch des Am 8. Juli, morgens 10 Uhr, erhielt das Bataillon den telegraphiſchen Befehl, andern 
Tags abzumarſchiren und in Haag weitere Dispoſitionen entgegen zu nehmen. 
Die 5. Compagnie blieb als Depot zurüd und detachirte 1 Zug nah Reichenhall 


Berg Oberft, Gef. d. 4. Nig-Bat,, 2. Theil. Seite 206. 
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Am 9. Juli verlieh das Bataillon in der Stärke von 18 Dffizieren, 3 Militär - Beamten 
und 675 Mann feine Garnifon, marſchirte am jelben Tage nah Mühldorf und am 10. Juli 
nad Haag. 

Auf Allerhöchſten Befehl legten die Offiziere und Beamten der Fußtruppen beim Ausmarſche 
bie Epauletten ab und follten die Offiziere im Gefechte den Ringkragen in einem Tuch = Futterale von 
ber Farbe des Rocks tragen. 

Zufolge Corps Befehls wurden die Helme beim Depot zurückgelaſſen und rückte die 
Infanterie in Schirmmügen aus Nur jene Kleider durften mitgenommen werden, welche am Leibe 
zu tragen waren, im Zornifter nur die nöthige Leibwäſche, I Paar Bundſchuhe und 1 Paar Sohlen 
als Borrath. 

Die jofortige Ausführung diefes Befehles war dem Bataillon, da es bereits die Garnijon 
verlaffen Hatte, nicht mehr möglich; die diesbezüglichen Anordnungen wurden erft fpäter in 
Münden getroffen. 

In Haag erhielt das Bataillon die Weifung, Stand» Quartiere bei Leipheim zu beziehen. 

Das Bataillon fegte demnach den Marſch fort und fam am 11. Juli nah Parsdorf, 
wo es am 12. Rafttag Hatte. | 

Auf dem Marie nah genanntem Orte traf die von Reihenhall kommende 4. Eom- 
pagnie, welche am 9. Juli nah Stein, 10. nah Wafjerburg, 11.nah Barsdorf maridirt 
war, zum Bataillon. : 

Diefes fette am 13. den Mari nah Münden fort, wohin auch das Depot verlegt wurde, 
welches jedoch alsbald den Befehl erhielt, wieder nah Burghaufen zurüdzumarjciren. 

Am 14. Juli erfolgte der Transport des Bataillons mitteld Eiſenbahn nah Leipheim; 
hier wurde es vom Generalmajor von der Tann am Bahnhof empfangen und marſchirte dann 
im die Stand» Quartiere und zwar: Stab, 1. Compagnie und 1 Zug der 2. Compagnie nad Teip- 
heim, 1 Zug der 2. Eompagnie nah Wafferburg; diefer Zug wurde am 20. auch nad) Qeip- 
heim verlegt, 3. Compagnie nad Riedheim und Weifingen, 4. Compagnie nad Bubenheim. 

Während der nun folgenden Tage fanden Uebungen im Felddienſte, Scheibenjhießen und 
Bataillond » Ererziren ftatt; auch wurde die Propretät wieder hergeftellt und die Mannſchaft zum 
Baden geführt. 

Der Aufenthalt in den Stand »- Quartieren war nur von kurzer Dauer. 

Am 18. Juli traf beim Bataillon der Befehl ein, durch Beurlaubungen den Präfentitand 
der Eompagnien auf je 100 Mann zu reduziren. 

Die zu beurlaubende Mannſchaft wurde durd den Hauptmann Häusler, den Ober: 
lieutenant Seyfried, die Unterlientenants Bühler und von Braunmühl, mit Benützung der 
Eijenbahn bis Rojfenheim, nah Burghaufen zurüdgeführt, wo nah vorſchriftsmäßig voll- 
zogener Cinlieferung der Waffen und Ausrüftungsgegenftände, fowie der treffenden Monturſtücke, die 
Beurlaubung eintrat. 

Am 22. Juli, um 6 Uhr morgens, befihtigten Seine Majeftät der König die gefammten 
Truppen der beiden Infanterie» Divifionen umd der Meferve- Artillerie auf der Fläche zwifchen 
Nerjingen an ber Donau, halbwegs Ulm und Günzburg, Straß an der Roth, Steinheim 
und Holzheim am Lerbebach, in feldinäßiger Ausrüftung. 

Zu biefem Behufe war das Bataillon am 21. früh 6 Uhr, in das Bivouat bei Ner- 
fingen marjdirt. 

Zur Befihtigung waren die Truppen in 2 Linien aufgejtellt, 

Nah dem Borbeimarih, am 22., rüdten die Abtheilumgen zum Koden in die Bivouals 
umd nad; dem Abtochen in die Quartiere. Während dieſes 2tägigen Aufenthaltes im Bivouaf erhielt 
jeder Mann täglich ftatt eines halben Pfundes 3/, Pfund „beinlojes“ Fleifh und 1 Maß Bier 
in natura ald Zulage. werner geruhten Seine Majeftät der König, für den Tag der Befichtigung, 
der Mannſchaft, vom Oberjäger abwärts, eine Gratis-Löhnung Allergnädigit zu bewilligen. 


1858, 


Herbftübungen. 
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Infolge des Friedens von Billafranka wurde die Armee demobilifirt; das Bataillon 
trat am 28. Juli den Rücdmaric in feine Garnifon Burghauſen an und zwar am 28. mittels 
Eifenbahn nah Rofenheim, von hier ab mittels Fußmarih am 29. nah Halfing, 30. nad 
ZTroftberg und am 31. nah Burghausen. 

Die 4. Compagnie, unter dem Commando des Hauptmanns Freiherrn von Buttenberg, 
marſchirte direft von Rofenheim über Weisham und Traunftein nah Reichenhall. 

Zu den Herbft » Mebungen 1859 wurden Mannſchaften vom Beurlaubtenftande nicht einberufen. 

Am 28. September infpizirte Generalmajor von Dtt das Bataillon und bob den vor: 
züglihen Zuftand desfelben, ſowie die umfichtige und thatfräftige Commandoführung des Bataillons- 
Eommandanten, Majors Karl von Orff, rühmend hervor. 

Am 23. Dezember wurde der Bräientftand des Bataillons anf 30 Gefreite und Gemeine per 
Compagnie reduzirt; die in Reichenhall detadhirte Compagnie, deren Präfentitand auf 48 Gefreite 
und Gemeine feftgefegt war, erhielt die fehlenden 18 Mann von den anderen Compagnien zugeriejen. 
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ylanber 
——— | Mitter Son | | 1 AR MB | 2 
4. is: Bolt Andreas) EN Adolph ! 1 ER. | 
bon 
| I erg 5 EEE EN 
4 * nfeßl May) Mann Clemens Ritter Kefer Joſeph ' 9* 5 a 
| von Hoppe Franz ir 
Memerkungen: 
3) » Ann»Be. v. 9. — 1859 3. Major bef. u. v. auher. 
gr f. Allh. E. v. 31. 1859 v. d. Antichft. Roſenberg anher. 
31. 1857 v. 4. Armee Diviſions⸗Cdo. ander, v. 13. Aug. 1869 mit 7. Sept. 


1850 zu ber modtlen 3. 3 .Divifion om 11, März 1860 zuf. Arm.⸗Bef. 3. Bat-Anbitor im Bat. ernannt. 
9 Durch Ah. Ev. 14. April 1800 5. Megts.: Arzt 2. El. bef. u. 3. * Inf.⸗Negt. verſ. 

5) Cirt in Reichenhall. 

6) Zuf. Arm.Bef. v. 9. Mai 1859 3. Platz-Cot. in Reichenhall emammt u. v. 15. Inf⸗Megt. auher; 
. 1859 zu Reichenhall get. 
Lt. Arm.⸗Bef. v. 16. in 1600 ggg u. dv. 6, Jäg.⸗Bat. ander. 
8) Zuf. Allh. €. v. 27. März 1860 

9 Bom 2 Nov, 1859 in Unterfuungsaref Er auf. a Kr-M.R. vom 5. Juni 1860 ans dem 


am 22. A 
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. 16. Mai 1859 3. Unt.sfientt. bef. 


v 

v. v. 27. März 1860 z. Hauptm. 2. Cl. def. u. 3. 10. Jnf.:Regt. verf. 
v. 16. Mai 1850 4. Unt.»Lieutt. bei. 

v. 


21. Juni 1859 5. Hauptm. 2, EL bef. u. v. 4. Inf. Megt. anher. 
. 14. Oft. 1860 auf 1 Jahr en 
27. März 1860 3. Hauptm. 1. EL. bei. 


Herbftübungen fanden mit dem für diefe Uebungen vorgefchriebenen Präfentftand vom 1. mit Herbnübungen. 
30. September ftatt. 


Auf den 10. Januar 1861 abends wurden 100 Unmontirt + Affentirte zum Däger Bataillon Unmentigt Mffen- 
zur Ausbildung einberufen. 


Am 16. Januar 1860 ftarb in Burghanfen der penfionirte Oberftlicutenant umd frühere deichenbegüngniß. 
Eommandant des 2. Fäger- Bataillons, Georg Freiherr Stromer von Reihenbad, und wurde 
mit militäriichen Ehven begraben. 
































































































































1861. 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1861. 1861. 
Stab. 
— — —AA— a! 
} Stabs- „snäs| IE I®E 
Major Adjutant Quartiermeiſter Auditor Arzt ——— 
Hauptmann a —7—352 —— 
— 575755————— 
Fu — ——— 
— == — I = =. om [ * —— 
Orif FERN 1. Cl. Int.: — dewi — Dr | nis Bir 1 1/1j2 ıı nı 
| Kramer Mar Hilger Xaver wand Adolph Dr. Solger | | 
| | von |” Ritter von | | Em) | II! 
Sompagnien. 
| rn 
= | Aue 3 fen 
: Hauptmann 1. EL. | Hauptmann 2. €. | Ober Lieutenants Unter⸗Lieutenants A: E 3 HE 
ex —U —— 
— — —— — — 
1. Kraus Nepomul Mann Clemens Ritter Bühler Adolphe) 13 | | 2,1122 | 3 er 
MR u | von Spenger Karl 1. ET] — 
2 Shen! | a Albert ford Karl | 1 1? Js 112 ii 9 
ee I A In itter bon here 
3. Häusler Mihacd Orthmayer Karl!) Birkmanın Eugen :1]816j211j2]2]4 93 
Xylander Heinrich | | 
| Nitter von 
A| Guttenberg Guido Braunmühl 36311228 92 
berr von ont) 
a — Boaligand Ludw. von! | 
5. Shönfekt Mar | — > Wilbelmd) '# He PPPFP 215 © 














Bemeränunugen: 
i) Am 20. April 1850 zuf. Arm.Bef. z. Bat.-Arzt def. u. durch Allh. €. v. 2. Juli 1850 v. 7. Juf. 
Rt. Hohenhbaufen ander, 
Bufſ. Allh. €. v. 3. Nov. 1861 3. Ob.-Pieutt. bef. 
nn „en März 1860 3. Ob. Lieutt. bef. u. v. d. Gend.:Eomp. v. Oberbayern wieder anber. 
u nn 3. Nov. 1861 3. Ob.Lieutt. bei. u. z. 6. Jäg. Bat. verf. 
, a N Dg. 1861 3. Hauptm. 2. im. 3,0 FR vol. Sumppenberg bef. 


Nach der Über den Garniſons-Wechſel für diefes Iahr erlafjenen Alferhöchften Entſchließung Sarnifoneweget. 
vom 16. März war das Bataillon nah Zweibrücken beftimmt; zufolge Alterhöchfter Eutſchließung 
dom 30. Juni mußte das Bataillon jedoch in feiner Garnifon bleiben. 

Herbftübungen fanden in der Dauer von 30 Tagen ftatt; die Jäger-Compagnien hatten gersrühungen. 


N hiezu auf einen Präfentftand von 90 Gemeinen zu ſehen is 


1868, 


Herbftübungen. 


Brand in 


Burghanien. 


— — 


194 

















































































































1862. 
Eintheilungs-Liſte mah dem Stande vom 1. Ianıar 1862. 
Stab. 
| IE e| EI 
Major * Adjutant Quartiermeiſter Auditor Arzt Pi: 8 & 
3 Hauptmanı 3 % 'E * ä 328 
NERHRSHEN USGHRGCHE) WERE E EEEBBer 
Orff Karl — 1. &. int. Rientenant Baufc geri. deithner Dr. nis * | ıtılılılı | 1 
Kramer Mar ‚Hilger Xaver | | man b1) | Adolph?) ‚Dr. Solger | | 
von | Ntter von | | Ermfee) id 
Sompagnien. 
. E: Ah 2° 5 a Hor: 
r gs 3 ofen | | 
3 Hauptmann 1. El. | Hauptmann 2, €. | Ober-Pieutenants Unter-Pientenants 7 ©: 8 — J— 
—558 sE|E 
” O8s8-. =S3 
1. Ierans Nepomuft) ‚Sammerlober Albert Spenger Karl 1361122 56883 
| ‚ Ritter von — Heinrich | | | 
L Ritter — [| I _ 
Schent Marin. von! Mann Glemens Nitter Lo rch Karl 1 3614| 1/2/2|6'92 
i | on) IReter Je | III I 
3. | 'Häuster Michael ea Karl Birfmann Eugen \113/6/3|1/2)215189 
ler: L barimann m) I II I 
4. |&uttenberg Guido Bühler Molpp Ballgand Fubm. von, 1,3|7,2j1]112|8]85 
iherr von Broddorif Ulrich | 
— —— NE... a “ 
| Ditfurth Karl reis gepre Franz 1131514 | 4 489 
herr von®) Rehm Kar) | 1 











Bemerkungen: 
Allh. E. v. 21. Ra 1862 z3. Negts.-Quartiermeifter 2. EL. bei. und zur Stadt⸗ und Feftungs- 


1) Buf. 
Rooemanbentiäeft I olftabt verf 
2) Auf. .Ev. 18, April 1862 3. 13, Inf. Hegt. veri. 
3 ‚Bat, verf. 
9 Durch Arm. Bef. v. 7. Aug. 1862 auf 1 Kapr in den Ruheſtand ver. 
5) Cdirt. in Reihenbalt. 


3 Zuf. Alb. Ev. 3. Nov, 1861 3. Unt.Lieutt. bef. u. v. 10. Juf. Regt. val. Alb. Pappenbeim auh. 
„»» 3: „ 1861 3. UntLieutt. bef. 
Fi dv. 1. Jãg. Bat. auher. 


— 18 hr rt 


”* ” 


vw» M. De 1861 3. Ob Lieutt. bef. u. 
3. Nov. 1861 z. Unt.Lieutt. im Bat. bef 


nn 


1863. 

Herbtübungen wurden in der Dauer von 30 Tagen abgehalten; vom 19. Yuli ab bis zum 
Beginne derfelben Hatten die Eompagnien einen Präjentftand von 20 Gefreiten und Gemeinen. 

Am 2. Auguft, nahts 10%, Uhr, brah im Wolferjeder'fhen Keller» Gebäude (dem 
früheren Salzftadel) Feuer aus, weldes fo raſch um ſich griff, daß in wenigen Stunden die Joſephs— 
firhe und 15 Häufer im Ajche gelegt wurden. 

Beim Löſchen diefes Brandes that ſich die Mannfhaft des Bataillons rühmlihft hervor. 
Das Maltheier «Gebäude, welches die Magazine und Rechnungs: Kanzleien des Bataillons enthielt, 
verdankt feine Rettung einzig und allein den Mannſchaften des Bataillons. 

Das wadere Benehmen des Bataillons bei den Nettungsarbeiten fand allgemeine Anerkennung. 
Es wurde denn aud durch Alferhöchfte Entſchließung de dato Frankfurt am Main den 21. Auguft 
den Offizieren und Mannfhaften für ihre werkthätige Hilfeleiftung und unermüdlich erfolgreiche Anftreng- 
ung die Allerhöhfte Anerkennung ausgeſprochen und durch Verordnungsblatt bekannt gegeben. 

Der Oberjäger Wilgelm Ries der 4. Compagnie erhielt für feine bei diefem Brande mit 
Nihtahtung perſönlicher Gefahr beiviefene hervorragend erjprießliche Tätigkeit das filberne Ehren⸗ 
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zeichen des Verdienſtordens der bayerifhen Krone, während den übrigen Unteroffizieren und 
Gemeinen des Bataillons, welche ſich bei dieſer Gelegenheit durch Entſchloſſenheit und Ausdauer 
beſonders hervorgethan hatten, eine Geldbelohnung von 350 Gulden bewilligt wurde. 

Bei der im Dezember d. I. erfolgten Neuformation zweier Däger-Bataillone hatte das Bataillon 
bie 5. Compagnie zu dem zu errichtenden 7. Däger-Bataillon abzugeben. (Siehe 7. Bäger-Bataillon.) 

Diefe Compagnie marfhirte am 21. Dezember, morgens 6 Uhr, unter dem Commando 
dei Hauptmanns Mar Schönfeßl und des Unterlieutenants Karl Rehm nad; igrem neuen Garnifons- 
orte Landsberg ab umd wurde von der Muſik und dem gefammten Offizierd: Corps des Bataillons 
time halbe Stunde Weges begleitet. 

Der Mari) ging am 21. nad) Troftberg, 22. nad Endorf, 23. per Eifenbahn nad) Augs- 
burg, 24. mittels Eiſenbahnzuges nach Buchloe und von hier mit Fußmarjh nah Yandsberg. 

Durch die Errichtung der 2 neuen Iäger-Bataillone wurden fämmtliche Däger « Bataillone 
arf 4 Compagnien reduzirt, die Stärke der Compagnie aber auf 188 Mann erhöht. 


E@intheilungss>Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1863. 
































Stab. 
| J ſaſs gs 
F 3] FE! 58 
Etabs- > 8 Ele 82 
Major Adjutant Duartiermeifter Arzt Encik: PAZEIPSEI: 
Hanptmann $ SE & 4 25 
ee el BErABERRE 
Orff Karl von — Er. unt⸗ Lieutenant 111111111 
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Sompagnien. 
3 
Ksls 8 
Hauptmann 1. EI. | Hauptmann 2. EI. | Ober-Lieutenants | Unter-Pieutenant® 2218 & „| — 8 E 
s \E Be = EB 
l Burger Moisn J 631122 aleler 
, MWitter von 
‚Hartmann Emif | | 
% Säent — J Manz Rann Clemens Ritter Lorch Karl 7 g | 1 | Te 
om) IRefer doſert | | 
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4 Guttenberg GulolBühler Molph Baligand Fubw. von 1131613]1/2/2|7 84 
Sreibere von®) Brodborff Urie | | 
— Graf von 
5 Saönteht Mare) | Ditfurth Karl Bee | oppe -— u Uuuh! 1bE | Wdı 
! ; Bere vone) ehm Karllı 
Bemerkungen: 
I Bateilin) Buf. Allh. €. v. 21. April 1862 v. Unterquartiermeifter im 11. Inf.-Begt. zum Bat.-Ouartiermeifter 


&. A v. 24, Aug. 1862 v. 1. Bat. unt. Bel. 2. EL. anber. 
s z — 26. Rob. a er es  Aageat. ver 
9 Edit. in Relchenhati 
5) Pt. Arm⸗Bef. v. M. Mai 1853 3. Hauptm. 1 


Zuf. Allh. €. v. 25. Aug. 1863 durch Taufh A 7. . Sio-dut verf. 

2. Arm.sBef. v. 25. Nov. 1863 3. 7. 

5 — 20. Mai 1863 „ 4 — — * 
—95— „ 25. Nov, 1863 „ 7. Jug⸗Bat. verſ. 
w „ z „2 u 188,7 5 „ 1. zuf. Allh. € v. 25. Dez. 1863 v. demfelb. and. 
a * " * 26. * 1863 * 7 * 


1863, 


Formation, 


13* 


Herbftäbungen, 


Preieſchieſten. 


Eidesleiftung. 


1865. 
Dien ſtalters · 
zeichen, 


Yubiläumsfeier, 


196 






















































































1864. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Ianuar 1864. 
Stab. 
— rg: —— 
— za 5 
f : . ; fi . f = * 5 
Major Hauptmann Adjutant — Auditor Arzt — & 8 = 
535 
— — 
nl — 
Orff Karl von Hauptm. 1. EI. nt. — Gap Anton?) LUnter-Aubditor Dr. His gi I ı ıjllı 11 | 1 
Kramer May Hilger Kaver Pillmann oh.) | 
von | — von!) | | ] | 
Sompagnien. 
— * * — i 1 Ia Her: | 
* | gl | | 
A Hauptmann 1. Cl. Hanptmann 2, Cl. Ober-fieutenants Unter-Lientenants z 7 E|E ls E# 8 
KHIICIERS 
3 5 7: „lei a8 3 
m N e — | — he 
1. Burger Alois Dituns & Karl —2* «Sci r 1315 al 3 2,5105 
1 0 tl 
— — J Pete Emi) U | | i di 
2. en Marimilian Ä Mann Elemens Ritter for Karl 1 PER 21212/61104 
ern von Kefer Joſeph J J 
3. oludler Michael Orthmaher Karl ger Franz 1 31/4 13 2/2 2.7102 
BESSERE) RHEIN) TI: t Mormitlane) | | I IE SL- > 
Harold Heinrich Bühler Adolph Baligand Ludw. von 1! 317 31113 Ar '103 


Broddorff Ulrich | | 
Graf von 4 | 


5. Eompagnien des 2., 3. und 4. Yäger-Bataillons das 








Freiherr von) 


Zuf, Ab, E. v. 25. Nov. 1863 wurde aus ben 
7. Jäger-Bataillen gebildet. 











Bemerkungen: 
1) Durch Arm.Bei. v. 29. Mai 1864 5. Ob. Lieutt. bef. 
8) 29, 1864 zum Regts. Quartiermeiſter 2. Cl. bei der Stabt- und Feſtungs— 
Kommanbanticeit Barfau befördert 
) &v 


bei der 8. Sewehrfabrit Amberg. 
9 aut Ann. Bef. v. 25. Nov. 1863 v. 1. Inf.Megt. a 
6) RB 20. Mai 1863 3. Hauptm. 2 


2. &. HH u. v. 1. Yäg.:Bat. anber. 

Im Jahre 1864 hatten die Däger-Bataillone, in der Stärke von 90 Mann per Com— 
pagnie, an 40tägigen Herbftübungen, von welhen das Bataillon am 25. Auguſt wieder in feine 
Garnifon einrücte, theilzunehmen. 

Bom 16. mit 19. September wurde Preisihiefen der Unteroffiziere und Mannſchaften, am 
23. September nachmittags Preisichiehen der Offiziere abgehalten. 

Am 10. März, abends 6 Uhr, wurde das Bataillon in voller Rüftung auf dem Waffenplage 
aufgeftellt, wojelbft wegen Ableben Seiner Majeftät des Königs Marimilian II. die Offiziere, Militär- 
Beamten und die Mannjhaft den Eid der Treue auf Seine Majeftät den König Ludwig II. ablegten. 

Am 23. März, vormittags 10 Uhr, fand in der Stadtpfarrfirche für den Höchſtſeligen 
König Marimilian II. Trauergottesdienft ftatt, zu welchem das Bataillon und die Landwehr in 
großer Parade ausrüdten. 


1865. 

Das Dienftalterszeichen für 24 Dienftjahre, welches unterm 11. Februar geftiftet wurde, 
erhielten: der Major und Gommandant Karl von Orff, die Hauptleute Mar von Kramer, 
Marimilian Schent und Mois Burger, die Oberjäger Zeller und Röfner, Stabshornift 
Sohn und Soldat Englert. 

Am 27. November, dem gleichen Tage, an weldem vor 16 Jahren das Bataillon in die 
neue Garniſon Burghaufen eingerüdt war, feierte es jein 5Ojägriges Jubiläum. Am Abend des 
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26. fand zur Vorfeier ein Concert der Bataillon - Mufit im Feſtſaale ftatt, wozu die Beamten von 
Burghaufen, Altötting und Tittmoning, fowie bie Bürgerfhaft der Garnifon und eine 
Deputation vom Oberjãger abwärts geladen waren. 

Tagreveille und Kanonenihüffe begrüßten den Feſttag, mwelder von den Bewohnern Burg: 
hauſen's auf's feierlihfte begangen wurde. 

Mittags 1 Uhr verſammelten ſich die Offiziere und Militär-Beamten mit den in Burg— 
haufen im Penſionsſtande lebenden Beamten und dem Bürgermeiſter nebſt Magiſtrats-Perſonen 
zu einem Feſt-Diner. Leider hatte das Bataillon nicht die Ehre, einen der geladenen auswärtigen 
Dffiziere bei fich zu fehen; dagegen trafen Telegramme von Seiner Erzellenz, dem Generallieutenant 
Freiherrn von der Tann, dem Generalmajor von Steinle und von vielen Offizieren ein, die 
früher im Bataillone gedient hatten. 

Der penfionirte Regiments-Aubditor Keller, mwelder ſchon bei Erridtung des 2. Jäger: 
Bataillond als Lieutenant in demielben ftand, beehrte das DOffiziers- Corps mit feiner Gegenwart. 

Major von Orff bradte, nachdem er in einer Rede die Geſchichte des Bataillons, ſowie 
den ehrenvollen Beruf des DOffiziers Hervorgehoben hatte, ein Hoch auf Seine Majeftät, den Aller- 
gnädigften Kriegsheren aus; die Offiziere erwiderten dasſelbe mit einem Hoc; auf ihren verehrten 
Batnillons-Tommandanten. 

Der 28, war gleichfalls Feſttag; am diefem Tage Ind der Magiftrat der Stadt Burg- 
haufen die Offiziere zu einem Gabelfrühftüd in's Gafthaus zur „Krone“ ein. 

Die Mannjhaften, vom Oberjäger abwärts, wurden vom Offiziers-Corps in dem hiezu prächtig 
detorirten Feſtſaale mit Bier bewirtget und erhielten per Mann von der Stadt 30 Kreuzer ausbezahlt. 

Den Schluß des Tages bildete ein glänzendes Zimmerftugenfchießen, welches die Bürgerſchaft 
den Unteroffizieren zum Bejten gab. 


@intheilungdsLifte nah dem Stande vom 1. Januar 1865. 




































































































Stab. 
' Isle |] les 
Hi z bei = 
ı Bla! 8 8 
Major m. Adjutant Quartiermeiſter Auditor Au 838 EEE E 
jer | Gauptmann | j a AMAHHR 28 
J | SEHE: 
— — een nn een 
Orff Karl vom) 1. El Ob.-Pieutenant Fingg Alois?) Pöllmann Dr. Ris Phil. 11111 1 
Kramer May Hilger Xaver Kohann) | i | 
| von) . Ritter von | | | 
Sompagnien. 
j «| Hor- 
* | „le 5 —— 
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2. Schent Dazimilt) | i Mann Clemens Ritter Lorch Kari 1[3|6 2|2 | 2i3] das 
a u —— dm Meier di I — = 
3. Händler Mihad | Orthmayer Karl oppe Franz”) 1 |? 18'!2i212:3,5 104 
| | Stt Marimilion EEE 
1. ‚Harold Heinrich Bühler Adolph Baligand Fiw. von®) 13,6,/2,1|3/3 2106 
| Gehe: ter Brodborif Ulrich | ui | I | 
| | | Graf von | | 41 II} 


Bemeriungen: 
») Et. Arm.Bej. v. 25. Ang. 1866 z. Major bef. u. z. 13. Juf.Regt. verf. 
r . „29. Mai 1864 3. Bat. Quartiermeiſter bei. u. dv. 3. Chev. Megt. anber. 
3 Durch Arm.Bei. v. 6. Febr. 1864 3. Bat.Auditor bei. 


150-1808, 
Refeutirung. 


Yufpigirungen. 


1924—1848, 

Detadyement 
Raifers: 
lautern, 


—— 
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4) Cdirt. in der Gewehrfabril Amberg. 

5) Am 26. Aug. 1865 zum Stabe veri. 

6, Zuf. Arm.Bef. v. 25. Aug. 1865 3. Ob.sPieutt. def. u. 3. 3. Yäg.:Bat. verf. 

7) Erhielt zuf. Allh. > v. 3. Juli 1865 die nachgefuchte Entlafjung aus den Heere bewilligt. 
8) Pt. Arm. Bef. v. 25. Aug. 1865 3. Ob.-Lieutt. im 15. Juf.Negt. bef 


Das Bataillon refrutirte fi in der Periode von 1850—1866 größtentheils aus Mieder- 
bayern; nur im Jahre 1851 wurden ihm auch aus Oberbayern Rekruten zugewieſen. 
Im Nachſtehenden folgt eine Ueberfit der während biefer Zeit eingerüdten Rekruten. 


1850: 337 Rekruten aus Niederbayern, 1858: 178 Refruten aus Niederbayern, 
1851| 8 o „ ” e 1859: 283 n F 5 

NE Oberbahern, 1860: 30 u u Ri 
1852: 1899 ,„ „Niederbayern, 11:5 5. ö 
1853:18 50 u ü 1862: 140 . z 
1854: 01 „ „ 1863: 15 50. B 
1855: 77 — J 1864: 83 . PR * 
1856: 116 — 1866: 211 . 
1857: 159 = * — 


Das Bataillon wurde in der Regel zweimal im Jahre inſpizirt und ſprachen ſich die 
Inſpizirenden zufrieden über dasſelbe aus. Hiebei gefallene beſondere Bemerkungen ſind bei den 
betreffenden Jahren angeführt. 

Durch Allerhöchſtes Reſtript vom 10. Oltober 1824 wurde die Errichtung eines Central⸗ 
Gefängniſſes in Kaiſerslautern angeordnet. Zur Bewachung desſelben hatte eine der in Landau 
garnifonirenden Abtheilungen ein Detachement von 1 Unteroffizier und 24 Gefreiten und Gemeinen 
in 3monatlihem Wechſel abzuftellen. 

Dieſes Commando ging im Jahre 1825, als das 2. Zäger- Bataillon in die Garnijon 
Landau fam, an dasjelbe über, wurde zufolge Allerhöchfter Entihliegung vom 21. Dezember 1827 
einem Offizier übertragen und im März 1829 auf 2 Unteroffizier, 30 Gefreite und Gemeine 
erhöht. Das Bataillon Hatte dieſes Detachement auch zu geben, als es im Jahre 1831 nad 
Speyer, Germersheim und Oggersheim verlegt wurde. 

Bei der am 21. September 1833 vorgenommenen Dislofationd - Aenderung, zufolge welder 
1 Compagnie des Bataillons nah Kaiferslautern fam, hatte diefe Compagnie in Imonatlichen 
Wechſel mit der in Oggersheim gelegenen ben Bewachungsdienſt des Gefängniffes und der 
betreffende Compagnie» Commandant die Verantwortung für die Sicherheit desfelben zu übernehmen. 

Dies dauerte bis zum April des Jahres 1841, als das Bataillon nah Germersheim 
verlegt wurde. Im Monate März diefes Jahres rückte der Offizier, welchen das Bataillon bisher 
zu diefem Commando abzuftellen Hatte, bei feinem Bataillon ein, nachdem die Anzahl der Mann: 
haften auf 9 rveduzirt und diefelbe nunmehr von 1 Unteroffizier befehligt wurde. 

Bom April 1847 ab wurde aud das Infanterie Regiment Wrede zur Abftellung diefes 
Detachements herangezogen und mechjelte alle 3 Monate mit dem Däger-Batailion. Im März des 
Jahres 1848 fand wiederum eine Erhöhung der Stärke des Detadhements auf 30 Gefreite und 
Gemeine ftatt und war ben letzteren 1 verläffiger Unteroffizier beizugeben. 

Einer Requifition der Negierung der Pfalz entfprehend, beorderte das Bataillon im 
Auguft 1848 die 3. Compagnie nad Kaiſer slautern und, nachdem fie nicht mehr benöthigt tar, 
unter Zurüdlaffung eines Detahements von 1 Unteroffizier und 30 Gefreiten und Gemeinen zur 
Berrihtung des Sicherheitsdienftes im Central» Gefängniß wieder nah Germersheim. 

Mit der Berlegung des Bataillons nad; Straubing hörte die Abftellung des Detachements auf, 

Als das 2. Jäger - Bataillon im Auguft des Jahres 1816 nah Straubing verlegt wurde, 


Reigengall hatte es 2 combinirte Compagnien ald Grenzbefagungs- Commando nah Reichenhall, Berchtes— 


gaden, Schellenberg und Hallthurn zu geben, ein Commando, welches bisher vom 2. Linien 
Infanterie = Regiment abgeftellt wurde. 
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Dieſes Commando dauerte bis zum Monate Iuli 1822, von welchem Zeitpunfte ab es an 1816-1366. 
das 1. Jäger: Dataillon Üüberging ; während diefer Zeit landen diefe 2 combinirten Compagnien unter 
dem Ober» Commando des Majors Bögler vom 2. Pinien = Infanterie» Regiment, welcher als Grenz- 
beobadhtungs » Commandant feinen Sig in Reich en hall hatte. 

Compagnie⸗ Commandanten waren in diefer Periode die Oberlieutenants Hornberger 
und Hanfftingel, die Unterlieutenants Völkel und Weber, der Gapitän 1. Elaffe Heß und 
der Oberlieutenant Gößmann. 

Den ärztlichen Dienft verfah der Bataillonsarzt Schuller, welcher bi8 zum 4. Juni 1823 
in Reihenhall zu verbleiben hatte, 

Mit feiner Verlegung nah Burghaujen, im November 1849, Hatte das Bataillon 
nad 27jähriger Unterbrechung wieder ein Commando nah Reihenhall abzuftellen und zwar in ber 
Stärke einer Compagnie, melde jährlich abgelöft wurde. 

Das Bataillon detadirte, nahdem es am 26. November in jeine neue Garnifon einrückte, 
die arabinier- Compagnie nad Reichenhall; diefelbe trat am 28. den Mari über Tittmoning, 
Laufen, Teifendorf nah Reihenhall an umd traf am 1. Dezember dortſelbſt ein. 

Beim Ausmarih des Bataillond nah Hof, im Yahre 1850, rüdte die Carabinier— 
Compagnie beim Bataillon ein und ftellte die 4. Divifion ein Detahement in der Stärke von 
1 Offizier, 3 Unteroffizieren, 1 Vicehorniften und 50 Jägern als Grenzbeſatzungs- Commando nad) 
Reichenhall ab. 

Unterlientenant von Mann führte diefes Commando am 27. November nad) dem 
genannten Orte. 

Die gemäß Allerhöchſter Entſchließung vom 28. Februar 1818 den zum Grenzbefagungs- 
Commando Reihenhall zählenden präfenten Unteroffizieren und Soldaten gewährte Monturraten: 
Zulage von jährlih 2 Gulden 21 Kreuzern, ſowie die Gagezulage der Offiziere wurde vom 1. Mai 
1850 an nicht mehr gewährt. 

Am 11. Ymi, früh 7 Uhr, ging die 2. Compagnie in der Stärke von 42 Gefreiten und 
Gemeinen zur Ablöfung des Grenzbefagungs- Commandos nah Reihenhall ab und wurde am 
29. Dezember durch die 3. Compagnie abgelöft, melde über Tittmoning, Laufen, Teijen- 
dorf nah Reihenhall marjdirte. 

Im Jahre 1852 wurde ber Präfentftand des Detahements von 27 auf 48 Gefreite und 
Gemeine erhöht. Die Ablöfung der Compagnien fand nunmehr in vierteljährigem Wechſel, vom 
Jahre 1855 ab dagegen wieder in jährlichen Wechſel und zwar jedesmal am 1. Oktober ftatt. 

Da bei dem Detachement im Yahre 1854 häufige Erkrankungen an Eholerine vorlamen, 
erhielt die Mannſchaft eine tägliche Zulage von 1'/, Kreuzern per Kopf. 

Bei dem Ausmarſche im Jahre 1859 hatte die 5. Compagnie 1 Zug, beftehend aus 
1 Offizier (Oberlieutenant von Mann), 4 Unteroffizieren und 48 Gefreiten und Gemeinen, nad) 
Reichenhall zu beordern. 

Der alljährlih am 1. Oktober ftattfindende Wechſel der nah Reichenhall detachirten 
Compagnie jollte vom Jahre 1860 ab nunmehr in der Weife vorgenommen werden, daß die von 
Burghaujen oder Reihenhall abmarjchirende Compagnie in zwei Tagmärſchen an ihrem 
Beitimmungsorte eintreffen konnte und jedesmal in Laufen übernachtete. 

Gemäß Kriegsminifterial- Refeript vom 29. Auguft 1861 fand die Verlegung der in 
Reichenhall detadhirten Compagnie nah Burghaufen ftatt, nahdem die Schloßlaferne in 
Reichenhall megen Baufälligkeit nicht mehr belegt werden konnte. 

In Reihenhall blieb nur ein Detahement von 1 Offizier, 3 Unteroffizieren (von welchen 
einer zur Auffiht im Krankenhauſe und einer zur Verrichtung der Schreibgeihäfte beim Play: 
Commando verwendet war), 1 Spielmann, 3 Gefreiten und Gemeinen ind. des Offizierd - Dieners 
zurück und Hatte dasjelbe in andern geeigneten Yokalen zu fajerniren oder in Bürger » Quartieren 
Unterfunft zu nehmen, 


1318 1860. 
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Unterm 1. Juli 1862 wurde das Militär-Krankenhaus in Reichenhall aufgehoben 
und die Transferirung der Kranken des dortigen Detahements an das ftädtiiche Krankenhaus vollzogen. 

Zu diefem Behufe war wit dem Magiſtrate der Stadt Reihenhall unterm 30. April 
ein Bertrag aufgenommen worden, nach welchem für Koft, Wart, Pflege, ärztlihe Behandlung, 
Fonrnituren und Beheizung für jeden Kranken 36 Kreuzer vergütet wurden. 

Der in Reihenhall detachirte Militärarzt Dr. Solger, ber als Krantenwärter dort- 
felbft beorderte Soldat der 1. Sanitäts-Compagnie, der zur Auffiht commandirte Unteroffizier, 
ſowie der dort befindfihe Rechnungs-Praktikant rückten wieder bei ihren Abteilungen ein. 

Zufolge K. Kriegs: Minifterials Refcripts vom 13. Mat 1863 fand die Wblöfung bes 
Detahements in Reihenhall wieder vierteljährig ftatt; die commandirten Offiziere erhielten nun⸗ 
mehr für die Dauer ded Commandos die halbe Gage als Zulage. 

Bon 1864 an wechſelten die Compagnien im Anfchluffe an die Herbftübungen ; im übrigen 
blieb der 1/,jährliche Turnus aufrecht erhalten. 

Nahdem am 21. Mai 1866 das Grenzbefagungs-Commando auf das 3. Befagungs: 
Bataillon des 14. Infanterie-Regiments Zandt überging, rüdte das Detachement über Teifendorf 
und Friedolfing nah Burghaufen ein. 
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5. Kapitel. 
Der Feldzug 1866 und deſſen Nachwirkungen.“ 


1866. 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1866. 
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Liſten. 
Berg, Oberſt, Geſch. d. Bat. 
MR, Mt: Oren "und Yebailen- Brit 1866. 
Kriegäoperationen 1866: t3-Berihte und Nelationen. 
Antheil der K. B. Arınee am des Jahres 1866. Bom General-Ouartiermeifterftabe. 
Der Feldzug von 1866 in Deutſchland. Bom Großen Generalftabe. 
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1866, 11, Zuf, Acm.: * v. 11. Juni 1866 3. Ob.Lieutt. bei. 
12 6 Aug. 1865 5. Hauptm, 2, EL. bei. u. v. 3, Yäg.:Bat. ander; zuf. Alb. E. v. 


L bei. 
A Fr ed. J 20. Mai 1866 3 2, EL. bef, 
„%. „ 1806 &, b.:Pieutt, bei. und zuf. 8. Kr MR. vom 2. Sept. 1866 als 
——— berät 


35) guf. Arm.Bef. ©. 25. Aug. 1865 z. Unt.-Pieutt. beſ. u. v. 4. Zäg.:Bat. ander, zuf. Allh. E. vom 
1. Aug. 1866 3. Ob.Lieutt. def. u. z. 11. Yuf.-Megt. verf. 
6) Am 15. Mai 1866 zum Depot. 


} 
1. Aug. 1866 


IM) Zuf. Arm.Bef. v. 5. Juli 1866 3. Haupt 2, El. bef.; am 24. Mai 1866 

2) Zuf, AUG. E v, 12. Juli 1865 v. 13. Yuf.Mept. anker verf. u. zuf, Ti ein 20. Mei 1606 
zum Ober⸗Lieutenant befördert. 

m) Auf. — v. 5. * — 3 Ob.-Pieutt. bei. 


a w ” 5. „ Haupt. 1. El. bei. 
” * ” HR * * ” 
” * 18. 1866 „ Ob. Sientt. bei. u . 4. BEE. ver. 
29) Pt. Arm.⸗Beſ. v. 25. Aug. 1865 3. unt Lieun. im Bat. bei. u. zuf. Allh. €. v. 1. Aug. 1866 zum 
Db.-Lientt. bei. u. 3. 11. Inf.⸗Megt. 


Politife Lage. 1) Durch die Gafteiner Gomvention (14. Auguft 1865) hatte Preußen die Berwaltung 
Schleswigs, Defterreih die Holfteins übernommen. 

Lauenburg war im den alleinigen Befig Preußens gefallen, wofür Defterreich eine Geld- 
Entihädigung erhielt. Diefe Convention vertagte wohl auf furze Zeit den Ausbruch der Feindfelig- 
feiten; als aber Preußen eine Annerion der Herzogthümer bezweckte, ftieg die Spannung zwiſchen den 
beiden deutſchen Großmächten bis zu dem beiderjeitigen Rüftungen. Im anbetradht diefer Verhältniffe 
befchloß auch die bayerijche Regierung, fih zum Kriege zu rüften und mobilifirte infolge Aller: 
höchſten Befehls vom 10. Mai. 

Die ummittelbare Beranlaffung zum Ausbruce des Krieges gab ber Umftand, daß ber 
oſterreichiſche Statthalter in Holftein ohne Zuziehung Preußens die holfteinifhen Stände berief, um 
deren Stimmen über die Geſchicke des Yandes enticheiden zu laffen; Preußen aber erklärte diejes für 
einen Brud der Gafteiner Eomvention und ließ Truppen unter General von Manteuffel in 
Holftein einrücden. Die Oefterreiher räumten Holftein, zogen fih durch Hannover nad Südbeutſch— 
land zurüd und Preußen übernahm nun auch die Regierung in Holftein. 

Infolge deſſen ſtellte Defterreih unterm 11. Juni den Antrag auf Mobiliſirung des 
gefammten Bundesheeres mit Ausnahme der zur preußiſchen Armee gehörigen Corps. 

Unterm 15. Juni wurde die Mobilmadung des 7., 8., 9. und 10. Armee⸗Corps beſchloſſen. 

Am gleichen Tage noch rückten die Preußen in Sachſen, Heflen-Darmftadt, Kurheſſen und 
Hannover ein. 

Bayern ftand auf Seite Oeſterreichs und feine Armee bildete das 7. Armee-Corps unter 
bem Befehle des Prinzen Earl von Bayern. 

Dasfelbe ſammelte fich im verfchiedenen Lagern, während das 8. Armee-Eorps unter dem 
Befehle des öſterreichiſchen Generald Prinzen Alerander von Heffen in der Richtung gegen 
Frankfurt fi comeentriren folfte. 

Den Oberbefehl über beide Eorps hatte Prinz Earl von Bayern. 


u Der Kriegsfhauplag zerfiel in 2 Operationsfelder, von denen das eine das öſtliche Böhmen, 

das andere das Gebiet des unteren und mittleren Mains bildete. 

Bereits am 3. Yuli war die Entſcheidung des Krieges in Böhmen durch die gänzliche 
Niederlage der öfterreihiih-ähfiihen Haupt-Armee bei Königgräg gefallen und erfolgte hierauf am 
23. Auguft der definitive Friedensihluß zu Prag. 

Unterdefjen waren aud von ber preußifchen Main-Armee die bayeriſche bei Kiffingen 
am 10. Yuli, ſodann die öfterreichiich = heffen » Darmftädtiihe Divifion bei Aihaffenburg ben 
14. Juli geichlagen und die ſüddeutſchen Bundestruppen aus der Stellung Hinter der Tauber bis 
gegen Würzburg zurücgetrieben mworben, als bie aus Böhmen eingetroffene Nachricht von dem 
zu Nitolsburg abgefhloffenen Waffenftillftand auch hier den Krieg beendete. 


1) Berg, Oberft, Geih. d. 4. Jäg-Bat, 2. Theil, Seite 261. 
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Am 28. Juli begann zwifhen Bayern umd Preußen Waffenrufe und am 22. Auguft 1s6s. 
ſchloß Bayern Frieden mit Preußen. 


Die erften eine Mobilmadung vorbereitenden Maßregeln zeigten fi in dem Kriegsminifteriaf- Tatbeilnahıne bes 
Refcript vom 31. März, wonach die Ausbildung der Rekruten derart zu fördern war, daß diejelben Mebttmehung. 
mit dem Schluß der 4. Unterrichtswoche nicht allein für den Garnifonsdienft, fondern aud für das 
Feld verwendet werden konnten. 

Weitere Anordnungen, welche die Aufftellung des Heeres in's Auge faßten, waren zunächſt 
folgende: Die Vorlage befonderer Sitten: und Fähigkeitsliften der zu Offizieren geeigneten Unter 
offiziere und Soldaten, die Beftimmung eines Solfftandes von Vorräthen an gefertigten Mänteln 
(900 per Yäger-Bataillon) und Monturftüden (200 Waffenröden und Tuhhofen per Yäger-Bataillon), 
Scirmmügen und Halsbinden, die Ergänzung der Anzahl der Unteroffiziere auf ben Kriegsfuß der 
Heeresformation vom 24. September 1865, bie Einberufung zweiter Refjerve- Spielleute, dann 
weiterer zur Beförderung im Unteroffiziers- umd bei entſprechender VBorbildung auch in Offiziers- 
Stellen ſich eignenden Leite, endlich die Ausrüftung der ArzneisBerband-Wagen; ferner erhielt jedes 
Säger-Bataillon 60 Kaffeemühlen (für je 10 Dann 1), melde an einem Riemen umgehängt zu 
tragen waren, 650 Säckchen für den eifernen Beitand an Kaffee, Zucker, Reis ıc., weißbleherne 
Dienagegeihirre und für jeden Mann eine mwollene Leibbinde und die vorgeſchriebenen Verbandſtücke. 

Die rechte Hofentafche der Tuchbeinkleider der Unteroffiziere und Mannſchaften der Feld— 
Bataillone wurde zur Aufnahme einzelner Patronen eingerichtet und am Beinffeide unter dem Rod» 
ſchoß ein Meines Täihchen von Tuch für Aufnahme von einigen Zündhütchen angebradit. 

Mit Anfang des Monates Mai war der Ausbruch des Krieges ziemlich gewiß und unterm 
10. Mai erfolgte dern auch die Entſchließung Seiner Majeftät des Königs zur Mobilmahung des Heeres. 

Dem Mobilmahungs-Rejcripte zufolge wurden bei jedem Jäger-Bataillon 4 Feld-Eompagnien 
und eine Depot-Gompagnie, letztere am Stabsfige formirt. 





Der Stand war folgender: Kriegeformation. 
a) Bataillonsftab: b) Jede der 4 Eompagnien: Das Bataillon: 

Dberftlieutenant oder Major 1 Hauptleute 1 4 
Hauptmann 1. Elaffe 1 Oberlieutenants 1 4 
Bataillong - Adjutant 1 Unterlieutenantse 2 8 
Dberlieutenant 1 Oberjãger 1 4 
Bataillons » Arzt 1 Serondjäger 3 hierunter 1 12 
Unterarzt 1 Liftenführer 
unter 1 Eorporäle 6 24 
Regiments » Altuar 1 Bicecorporäle 2 8 
Stabshernift 1 Horniften 4 16 
Secondjäger 2 Pioniere 3 12 
Profos 1 Gefreite | * 5 32 
Brofojengehilfe 1 Gemeine 119 Hierunter 3 476 
Büchſenmacher 1 Dlefjirtenträger 
Bußrjoldaten 7 zufammen: 150 600 

zufammen: 21 Hiezu der Bataillonsftab: 21 
Hiezu 4 Offiziere: und 14 Zugpferde. Das Yäger- Bataillon zufammen: 621 

mit 4 Offiziere: und 14 Zugpferden. 
Bataillons- Fahrzeuge: 

1 vierfpänniger DMeontur » Borraths - Wagen, 1 vierjpänniger Lebensmittel = Borraths - Wagen, 
1 = Dffizierd » Gepäds - Wagen, 1 zweifpänniger Arznei = Berband - Wagen. 


* Zuf. auh. Entſchliehung vom 17. Juni wurde der Sollſtand einer Jäger-Compagnie auf 150 Gefreite 
und Gemeine erhöht. 
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1866. e) Depot-Compagiie: 
Hauptmann 1 (Depot-Commandant) 
Oberlientenants 2 (Hievon 1 Compagnie 


Eommandant) 

Unterlieutenants 2 
Oberjäger 1 
Serondfäger 3 darunter 1 Liftenführer 
Eorporäle 8 
Vicecorporäle 2 
Horniften 4 
Pioniere 8 
Gefreite 10 
Gemeine 136 

zufammen: 172 

Hiezu 

Unterarzt 1 
Bataill,»Quartier: 

meifter 1 mit 1 Rechnungs: Praltifanten 
Bataill.-Auditor 1 
Auditoriate- 

Altuar 1 


Das Depot zufammen: 176 Köpfe. 
Alle Beurlaubten, ſowie die zur Ergänzung auf den neuen Sollſtand nod weiter benöthigten 
Affentirt » Unmontirten hatten unverzüglich zum Dienfte einzurüden. 
eher Am 21. Mai wurde das jeit dem Jahre 1849 vom Bataillon gegebene Grenzbeſatzungs⸗ 
Reigendatl. Kommando in Reihenhall durd das 3. Bejakungs- Bataillon des 14. Infanterie: Regiments 
Zandt abgelöft; der Rückmarſch des Detadhements erfolgte in 3 Tagmärſchen mit den Etappen 
Teifendorf und Friedolfing. 

Der Armee: Befehl vom 20. Mai brachte für das Bataillon mannigfache Veränderungen im 

Stande der Offiziere. 

nn Durch Allerhöchſte Entihliefung vom 21. Mat wurde das Commando über bie zu for 
mirende „mobile Armee” Seiner Königlihen Hoheit, dem Feldmarſchall und General = Infpekteur 
Prinzen Earl von Bayern, Übertragen und der Generallicutenant Ludwig Freiherr von der Tann, 
General + Adjutant Seiner Majeftät des Königs und bis dahin General Sommandant von Münden, 
zum Chef des Generalftabes ernannt. 

Der Feldzeugmeifter, Königliche Hoheit Prinz Luitpold, übernahm die General-Imfpektion 
über den nichtmobilen Theil des Heeres. 

Die ausmarſchirenden Abtheilimgen der Infanterie und Sanitäts-Eompagnie, ſowie die Indi— 
viduen der ſämmtlichen Stäbe rüdten in Schirmmügen aus. 

Am 26. Mai wurde bie Formation der mobilen Armee in 4 Infanterie Divifionen und 
einem Reſerve⸗ Kavallerie: Corps nebſt entjprechender Referve an Artillerie defretirt; nad der ordre 
de bataille war das 2. Yüger - Batailfon der 1. Infanterie» Brigade (Generalmajor von Steine), 
der 1. Infanterie» Divifion (Generalmajor Stephan) unterftellt. 

Der langen Reihe vieljeitiger Detail: Anordnungen, die alle unter bem Rubrum „Mobil- 
machung“ erlaffen wurden, folgten endlich Befehle zur Bewegung der Armee. 

Am 27. Mai erhielt das Bataillon den Befehl, ſich marjchbereit zu Halten, jo daß die vier 
Feld - Compagnien jofort abzumarſchiren im ftande wären. Das für den 28. anberaumte Bataillons- 
Exerziren unterblicb. Noch am jelben Tage traf der telegraphifche Befehl ein, daß das Bataillon 
Dienftag den 29. in voller Feld» Ausrüftung von Burghaufen über Neudtting, Mühl 
dorf, Haag nah Münden, wo die 1. Infanterie Brigade ſich comcentrirte, abzumarſchiren habe. 


— 05 — 


Infolgedeſſen gingen. die 4 Feld-Compagnien des Bataillons am genannten Tage, 6 Uhr 
morgens, in der Stärke von 1 Major, 5 Hauptleuten, 6 Oberlieutenants, 7 Unterliewtenants, 1 
Bataillon - Arzt, 1 Junker und 602 Mann, vom 1. Unteroffizier abwärts, nebft 4 Offiziers- und 
14 Fuhr= Pferden nad Neuötting ab, wo das ganze Bataillon einquartirt wurde. 

Am 30. Mai, früh 5 Uhr, marſchirte das Bataillon nad Ampfing; dorthin kamen ber 
Stab mit der 3. und 4. Compagnie, während die 1. Compagnie nah Mettenheim und die 2. 
Eompagnie nah Heldenftein in’s Quartier gelegt wurden. 

Unterm 29. Mai erließ die 1. Infanterie Divifion nadhftehende Beftimmungen: 

1. Bei Ausrüdung zu Baraden und Muſterungen in feldmäßiger Mdjuftirung, ſowie bei 
Sarnifonsdienftverrihtungen in feldmäßiger Adjuftirung, wobei die Vantalons in der Fußbelleidung 
eingeihnalft werden, bat die Mannſchaft, vom Feldwebel abwärts, „uniform” zu erjcheinen. 

2. Die Offiziere tragen bei biejer Gelegenheit die Pantalons nicht eingeſchnallt, fondern über 
der Fußbelleidung. 

Am 31. Mai, früh 5 Uhr, wurde nah Haag abmarjhirt, Stab, 1. und 2. Compagnie 
wurden dortſelbſt, 3. Compagnie in Kirchdorf, 4. Compagnie in Berg untergebradit. 

Stabshauptmann Schent erkrankte in Haag und blieb mit 1 Pferd und 1 Diener zurüd. 


Auf Grund der unterm 27. Mai Allerhöchften Orts ausgeſprochenen Kriegsbereitſchaft ber Beieasbeeitiäuft, 
mobilen Armee waren die in den Borjhriften über die Berpflegung des Heeres im Kriege feftgefetsten Care ntjgädigungen. 
Feld: Equipirungs » Entjhädigungen bewilligt worden. 


Ferner follten ſämmtliche Pferde bei der mobilen Armee die nach denfelben ERROR im Genzagggebäßren 
Kriege vorgejehenen Fourage: Gebühren erhalten. 

Hinfihtlic der Rechtspflege bei den zur mobilen Armee gehörigen ZTruppenkörpern, reſp. der Rechtepflege. 
Ausübung der Gerichtsbarkeit wurden vom Armee - Commando nähere Beitimmungen getroffen. 

Am 1. Juni ſetzte das Bataillon den Marfh von Hang nah Schwaben fort und wurde 
dort einquartirt. 

Tags darauf, früh 4 Uhr, trat es den Marih nah Münden an. Bor der Stadt vom 
Generalmajor von Steinle erwartet und empfangen, marfdirte es, von demſelben begleitet, umter 
den Klängen der Muſik des Infanterie = Peib: Regiments, welche dem Bataillon entgegengejendet worden 
war, zur Aufftellung auf den Dultplag, bezog in der Stadt Quartiere und blieb bortjelbft bis ein- 
ihließlih 16. Juni. 

Am 3. Juni mittags war bie gefammte Mannſchaft auf Requifition der E. Polizei-Direftion 
behufs Aufrehterhaltung der Ordnung der befürdteten Unruhen wegen confignirt; Oberlieutenant 
Ritter von Xylander wurde mit 1 Zug in die Gpatenbrauerei, Unterlientenant Hartmann 
mit 1 Zug in die Löwenbrauerei als Bereitihaft abgeſchickt; nachmittags 4 Uhr rüdten 2 Eom- 
pagnien in die Au, um das Herüberdringen deö Gefindels über die Frauenhofer-Brücke zu ver- 
hindern; um 5 Uhr hatte 1 Eompagnie als Bereitihaft in das Kommandantichafts- Gebäude und 
1 Zug in ben Flügel B der Mar II-Kajerne zu marſchiren; in ber Stabt blieb es jedoch ruhig, 
weshalb die Vereitihaft um 11 Uhr nachts wieder abgejagt wurde, 

Am 4. Juni bezogen der Unterftab und 1. Compagnie Cantonirung in der Nymphen- 
burger- Straße, während die andern 3 Compagnien in der Kaferne Max Il untergebradht wurden. 

Am gleihen Tage rüdte Stabshauptmann Schenk als gejund wieder beim Bataillon ein. 

Am 6. Juni nachmittags hatte das Bataillon Felddienftübung bei der Kaimer- Straße, 
am 7. Juni nachmittags bei Oberjendling; am 8. Juni wurde es auf dem Marsfelde vom 
Commandanten der 1. Infanterie-Divifion, Generalmajor Stephan infpizirt; derſelbe ſprach fich, 
nachdem er das Bataillon hatte mandvriren laffen, im der anerfennenditen Weiſe über deſſen 
auferordentlihe Mandvrirfähigteit aus, welche es dem Gommandanten Major Karl von Orff, 
ſowie dem Verftändniffe der Offiziere und dem Eifer der Unteroffiziere und Mannſchaften verdante ; 
am jelben Tage nahmittags war Felddienftübung bei Oberjendling und am 9. Juni nachmittags 
bei der Laimer-Straße; am 11. fand Edeiben- Schießen auf Obermiefenfeld ftatt; außerdem 
warden mehrmals Uebungen im Batailfons- und Brigaderzerziren vorgenommen. 


1806. 
Abmaric, 
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Während des Aufenthaltes in Münden hatte das Bataillon an 3 Tagen Gelegenheit, die 
Diifitärfchruimmfchule zu benützen. 

Fuftig-Dienft. Durch General-Eommando-Ordre vom 7. Juni wurde bekannt gegeben, daß die Gerichts- 
barkeit bei den zur mobilen Armee gehörigen Infanterie» Regimentern und Bataillonen durch die 
Regiments: bezw. Bataillons-Commandanten auszuüben fe und daß bei erfteren der Megiments- 
Auditor der Infanterie-Brigade, bei letzteren der Bataillons-Auditor des Divifions-Stabes die 
Geſchäfte zu beforgen habe. 

Verpflegung. Unterm 9. Juni wurde angeordnet, daß ein Itägiger eiferner Beſtand an Brod, Reis oder 
anderen Hülfenfrüchten, Zuder und Kaffee, theild durch die Mannfhaft im Tornifter und Brodiad, 
theils im Lebensmittel-Borrathstwagen mitgeführt werde und daß ein weiterer Atägiger Bedarf an 
Brod (event. Zwiebad), Reis, Kaffee, Zuder, Branntwein, dann Fleiſch (für 1 Tag geſchlachtet und 
für 3 Zage im lebendem Zuftande) und Haber x. bei der Divifion vorräthig zu fein habe und im 
Ganzen oder nad Umftänden bei den Brigaden mitzuführen fei. 


Nuschkung mit Jeder mit Obergewehr bewaffnete Unteroffizier hatte mit 24, jeder Jäger mit 60 ſcharfen 
Bunition. 
Batronen auszurüden. 
Kufmarfg der Ein gemeinfamer Operationsplan war noch nicht feftgeftellt, fondern vorerft nur die Eon- 


tentrirung der verfhiedenen Kontingente biß zum 15. Juni in Standlagern ins Auge gefaßt worden. 

Die banerifhe Armee ſollte fih am obern Lauf des Mains concentriren; für bie 
1. Infanterie-Divifion war die Strede längs der Eiſenbahn zwifchen Windiſcheſchenbach und 
Nabburg beſtimmt. 

Am 17. Imi begann die 1. Divifion ihren Abmarſch mit den in Münden und Umgebung 
untergebradhten Truppen per Eijenbahn. 

Das Yäger-Bataillon erhielt am 16. Iumi, abends 10 Uhr, den Befehl, des andern Tags 
nachmittags um 5 Uhr mit der Bahn nah Windiſcheſchenbach in der Oberpfalz zu fahren 
und dortſelbſt Eantonnements zu beziehen. 


Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 17. Yumi 1866, 
Ausmarfdtag aus Münden. 
Staß. 





Major Adjutant Ober⸗ Lieutenani | Arzt 
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Bemeräungen: 
866 v. d. 1. Compagnie zum Stab verf. 
. 20, Mat 1868 umt. Beh. z. Unt.sLieutt. v. 4. Yäg.-Bat. anher. 
20, ” 1866 ” ” * »” “ 4. 4 [3 
20. „16... ” „4. 
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Bemerkungen: 
) Am 20. Mai 1866 als Junker vom Stab; zuf. Arm.Bef. v. 20. Mai 1866 5. Unt.Lieutt. bef, 
2, Zuf. Arm.Bef. v. 20, Mat 1866 unt.-Bel. 3. Unt.sfientt. v. 10. InfRegt. anber. 
5 Gemäß KH. Hr. MR. v. 21. Mai 1868 5. Hauptfeldſpital Hr, IH Art ur am 12. Juli dahin abaeg. 
4) Zuf. Orbre des 8. 1. Ini.-Divifions-Eommandos v. 30. Mai 1866 5. Kotſchft. Münden cbirt. 


Die Abfahrt des Bataillons am 17. fand erft abends 10 Uhr ftatt; am 18. mittags 
12 Uhr, langte es in Windifhejhenbad an, mofelbft der Stab, die 4. umd ein Theil ber 
3. Compagnie blieben; der Reſt der 3. Compagnie fam nah Neuhaus, die 2. Compagnie nad 
Neuhaus und Dietersdorf, die 1. Compagnie nad Wurz und Eppenreuth. 

Am 18. abends war die Divifion in dem zugetviefenen Quartieren zwiſchen Nabburg und 
Bindifheihenbadh mit dem Stabsquartier in Weiden. 

Für den 20. und 21. Juni Hatte die 1. Divifion in den Cantonirungerahon um 
Lichtenfels zu rüden. 

Das Bataillon wurde dem Mejerve » Kavallerie: Eorps zugetheilt und mit dem Wuftrage nad) 
Hof entjendet, die Sprengung der dortigen Eiſenbahnbrücke vorzubereiten und bei drohender Gefahr 
einer feindlichen Invaſion auch wirklich zu vollziehen; der Kommandant des Bataillons, Major von 
Orff, erhielt ferner die Weifung, alles verfügbare Eijenbahnmaterial nah Kulm bach zu ſchicken 
und mur den Bedarf zum Transport jeiner eigenen Truppen in Hof zurüdzubehaltn. Für die 
nöthigen techniſchen Arbeiten wurde demfelben eine Genie» Abtheilung und 1 Zug des k. 3. reitenden 
Artilferie- Regiments zugewieſen. 

Am 19. Juni, abends 9 Uhr, fuhr das Bataillon über Eger, wo es von der Benölterung 
mit enthufiaſtiſchem Jubel empfangen wurde, nad Hof, traf dort am 20., morgens 2 Uhr, ein und 
marſchirte, nad; einem Aufenthalt von 2 Stunden, weiter gegen die jächfijche Grenze. Der Stab mit 
der 4. Compagnie dam nad Feilitzſch, die 1. Compagnie befegte Gumpertsreuth, die 2. Com— 
pagnie Trogen, bie 3. Compagnie Zedtwig. Das Bataillon hatte hier den Borpoftendienft vom 
3. Ulanen Regiment zu übernehmen; diefer Dienft wurde folgendermaßen gegeben: 

de 1 Zug der Compagnien, von 1 Offizier befehligt, war in Scheumen oder ähnlichen 
Lofalitäten umtergebradt und hatte fortwährend Patrowillen gegen die ſächſiſche Grenze zu unter 
halten und zwar: 

Die 1. Compagnie von Gumpertsreuth gegen Hartmannsreuth und gegen 
die Hauptftraße und Ullig. 

Die 2. Compagnie von Trogen nördlich gegen die Eiſenbahn und auf der Eifenbahn fort 
bis gegen die Grenze. 

Die 3. Compagnie von Zedtwig gegen Hohendorf und auf der Ehauffer von Schleiz 
gegen die jähfiiche Grenze. 

Die 4. Compagnie von Feiligfh gegen Hartmannsreuth und darüber hinaus gegen 
Münchenreuth, dann über Echollenreuth gegen Tiefendorf. 


1866. 
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Bei allenfallſigem heftigen Vorrücken des Feindes hatten ſich die Compagnien fechtend auf 
Hof zurüdzuziehen. 

Auf die beim Commandanten der 2. leichten Kavallerie» Brigade, Generalmajor Grafen zu 
Bappenheim, welder das Commando über die fänmtlichen bei Hof comcentrirten Abteilungen 
am 20. übernommen hatte, eingetroffene Nachricht, daß die Preußen fih bei Schleiz in Bewegung 
geietst hätten — ob im der Richtung auf Reichenbach oder gegen die bayeriſche Grenze war 
nicht belannt geworden — erhielt das Bataillon am 21. Iumi, 10 Uhr nachts, den Befehl, die 
Bedetten bis an die Grenze vorzufchieben, jowie auf die Straßen Schleiz—Töpen— Zedtwig 
die größte Aufmerkfamfeit zu richten. 

Die 1. Divifion war am 21. im der Umgebung von Lichtenfels eingetroffen und bezog 
am 22. den ihr zugetwiefenen Rayon zwiihen Kronach und Ebensfeld mit dem Auftrage, in der 
Richtung auf Nordhalben— Ludmwigsftadt zu demonftriren und zu alarmiren. 

Am 22. Juni, nachmittags 2 Uhr, traf eine Esfadron des 3. Ulanen-Regiments an ber 
Kreuzung der Straße nah Plauen und des Weges von Trogen nah Gumpertsreuth zur 
Unterftügung des Bataillons ein; zugleich kam vom Generalmajor Grafen zu Bappenheim ber 
Befehl, daß fih das Bataillon vor einem allzu überlegenen Angriff nad Hof zurüdzuzichen habe 
und zwar jollten die Abtheilungen in Feilitzſch und Zedtwitz gegebenen Falles den Rückzug gegen 
die Eiſenbahnbrücke bei Hof antreten. 

Die in Trogen umtergebradte 2. Compagnie hatte am felben Tage, unter Zurüdlaffung 
eines Pilets am Kirchhof bei Trogen, nad Feiligich zu marſchiren und die Orte Schollen- 
reuth und Hartmannsreuth durd je ein Pilet von 12 Mann zu bejegen, welches den an bie 
fähfifche Grenze vorgetriebenen Patrouillen als Unterftügung dienen jollte. 


Unterm 21. Zuni erließ der Feldmarjhall, Prinz Earl, aus dem Hauptquartier Bam- 
berg nachftehenden Tagesbefehl: 

„Nachdem Seine Majeftät der König, unfer Allergnädigſter oberfter Kriegsherr, mid mit 
dem Oberbefehle über die mobile Armee betraut hat, fühle ich mich durch das Königliche Bertrauen 
ebenjo beglüdt umd geehrt, als hocjerfreut, wiederum an der Spige bes Heeres zu ftehen, das zu 
befehligen ich ſtolz bin, 

Mit Zuverficht zähle ih auf die altbewährte bayer iſche Tapferkeit umd auf die Ausdauer 
bei den im Kriege unvermeidlichen Anftrengungen und Beſchwerlichkeiten. 

Stets wird meine ganz befondere Fürforge auf die Verpflegung der Truppen gerichtet fein. 

Hingegen verlange und erwarte ich von ihmen die ftrengfte Manneszucht in allen Stüden. 
Mit größtem Ernfte, aber ftetd gerecht, werde ich hierauf fehen. Doch gebe ich mid) der angenehmen 
Hoffnung Hin, nie oder wenigſtens nur in äufßerften Fällen von der Strenge Gebrauch maden zu 
müffen. Soldaten! vertraut auf mich, wie ih auf Euch, und der Sieg mit Gottes Beiftand wird 
uns nicht entgehen!“ 

Bamberg, den 21. Juni 1866. 

Carl, Prinz von Bayern, Feldmarſchall. 

Am 23. Juni wurde von der 2, 3. und 4. Gompagnie, 1 Zug Ulanen, 2 Geſchützen und 
1 reitenden Batterie eine Recognoscrung nah Hirſchberg ausgeführt, während die 1. Compagnie 
in Feilitzſch zurücdblieb. Die Abtheilungen marſchirten früg 5 Uhr ab, rüdtn um 1!/, Uhr 
nachmittags wieder ein und bezogen ihre früheren Stellungen, 

Der die Genie-Abtheilung führende Oberlieutenant Dorf erhielt den Auftrag, die Eifen- 
bahnftrede vor Feil itzſch innerhalb des Schußbereichs der dafelbft aufgefahrenen Geſchütze unfahr- 
bar zu machen. 

Zur Eoncentration der bayerijhen Armee beftimmte der Feldmarſchall die Umgebung 
vn Schweinfurt. 

Die 1. Divifion marſchirte in 2 Tagmärjchen über Ebern nah Königshofen und 
langte dortjelbft am 26. Juni an. 
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Das 2. Jäger-Bataillon hatte zufolge telegraphiſcher Ordre des Armee-Commandos mit den 
beiden Geihügen und der Genie-Abtheilung in Hof und Umgebung zu verbleiben, nad Umſtänden 
die Bahn gründlich zu demoliren und bet Uebermacht des Gegners auf geficherten Rückzug Bedacht 
zu nehmen; zu diefem Behufe jollte der Bataillons-Kommandant, Major von Orff, den Reft des 
3. Bataillons 14. nfanterie-Regiments rehtzeitig von Bayreuth nah Mündberg beordern 
umd je nad) der Sadjlage ein Detacdement zur Dedung des Bahnknotens Neumarkt nad Stadt. 
ſteinach fenden. Für den Fall, daß der Gegner über Lobenſtein md Lichtenberg in der 
Iinfen Flanke vordrang und die Bahnlinie bi Mündberg oder Unterſteinach bedrohte, 
bätte das Wäger-Bataillon feinen Rüdjug über Schwarzenbach a./Saale, wo die beiden Schügen- 
Compagnien zur Aufnahme bereit ftauden und über den Gebirgs-Paß des Meinen Kornberg nach 
Wunſiedel und Mitterteid zu nehmen, an welch legteren Ort inzwifchen auch die Bejagung 
von Bayreuth per Eijenbahn abzuziehen hatte, 

Dem Major von Orff wurde nod der Oberbefehl über das 4. Bataillon des 13. 
Infanterie-Regiments übertragen. 

Im Bollzuge des dem Bataillon gegebenen Auftrages rücte dasjelbe am 27. Juni, nad 
mittags 1 Uhr, nah Hof; der Stab, die 1. und 4. Compagnie blieben in Hof jelbft, die 2. Eom- 
pagnie bezog in Haidt und die 3. in Hofed VBorpoften. 

Der Dienft wurde in nachſtehender Weiſe gegeben : 

Die 1. Compagnie befegte mit 1 Zug (1 Offizier, 2 Unteroffizieren und 24 Mann) 
die Delsniger- Straße in der Höhe des Wartthurmes und entjendete Patrouillen gegen Gatten 
dorf md Gumpertsreuth; 

die 4. Compagnie hatte in Hof die Hauptwache zu geben (1 Offizier, 2 LUnteroffiziere, 
1 Horniften und 24 Mann); 

die 2, Compagnie übernahm den Pitetdienit in Haidt und entjendete Patronillen gegen 
Beiligih md Ullie; 

die 3. Compagnie ftellte 1 Pitet (1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 1 Horniften, 24 Mann) 
an dem Sreuzungspunkte der Gifenbahn und der Strafe Hof— Zedtwig auf und entjendete 
Patrouillen nah Zedtwig, Iſen und Feilitzſch. 

AS Sanmmelplag ward den Compagnien der Plag vor dem Brandenburger Haus in Hof 
bezeichnet. Ober⸗Lieutenant Dorſch erhielt den Auftrag, 6 Fanale herzuftellen. 

Am 28, Juni wurde die 8. Schüßen-Gompagnie des 4. Bataillons 13. Infanterie-Regiments 
nah Ingolftadt beordert und am deren Stelle die 5. und 6. Schützen-Compagnie des 3. Bataillons 
14. Infanterie-Regiments, welde am genannten Qage früh unter Commando des Hauptmann 
Edmayer in Shwarzenbad a./Saale eingetroffen waren, dem Major von Orff unterftellt. 

Der Bataillonsarzt Dr. Kammermayer de Aufnahmsfeldipitals Nr. V wurde bis zum Eins 
treten ber wirklichen Thätigfeit diefes Spitals dem Bataillon zur aushilfsweijen Dienftleiftung zugetheilt. 

Zur Bewerkftelligung der Vereinigung der bayerifhen Armee mit dem 8. Bundescorps 
befahl der Feldmarſchall für den 29. den Beginn des Vormarſches auf Fulda. 

Die 1. Divifion follte nah Neuftadt a/S. verlegt werden; allein Nachrichten von einer 
glücklichen Schlacht der Hannoveraner bei Yangenjalza und die Aufforderung, denjelben zu Hilfe 
zu kommen, veranlaßten den Feldmarfchall, den Plan der Bereinigung mit dem 8. Corps aufzugeben. 

Noch am Abend des 28. wurde die Verlegung der 1. Divifion nad Hildburghaufen 
angeordnet und ihr der Auftrag erteilt, über Römhild mit Meiniugen Verbindung zu ſuchen 
und das Werra:Thal, ſowie den Thüringer Wald aufzullären. 

Am 29. Juni ging die 1. Divifion in 2 Kolonnen und zwar die 1. über Simmers 
haufen und Hildburghaufen mit der Borhut in Schleufingen, bie 2. über Römhild 
nad) Exdorf mit der Avantgarde in Wachenbrunn vor, 

Das Yüger-Bataillon fuhr zufolge des am 28. Juni abends 8 Uhr ergangenen General- 
marfches um 111/, Uhr nachts per Eifenbahn von Hof nah Kichtenfels, kam dortjelbft am 29. 
morgens 6 Uhr an, marjchirte nad einer Zftündigen Naft nah Coburg, wo es um 121, Uhr 
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mittags eintraf und von den Einwohnern der Stadt bemwirthet wurde; um 8 Uhr fand der Weiter: 
transport des Bataillons auf Wägen nah Eishaufen umd Steinfeld ftatt, wo die letzten 
Wägen nachts um 12 Uhr ankamen. 


Am 30, Juni, früh 5 Uhr, marfchirte das Bataillon über Hildburghaufen nad 
Schleufingen; in einem Walde vor dem genannten Orte wurde abgelodt und abends um 6 Uhr 
Quartier bezogen. 

AS der Feldmarſchall am 30. Juni beftimmte Nachricht über die wirkliche Kapitulation der 
Hannoveraner erhalten hatte, nahm er den urfprüngliden Plan, den Anſchluß an das 8. Corps zu 
gewinnen, wieder auf umd fuchte die Armee bei Meiningen zu concentriren, um ſodann durch einen 
Seitenmarſch links die Vereinigung mit dem 8. Corps zu erreichen; diejen Links-Abmarſch hatte die 
4. Divifion in ihrer Stellung bei Wafungen zu deden. 

Die 1. Divifion wırde nah Themar verlegt, mit dem Auftrage, gegen Zella-Blaſii 
und Shwarza zu recognostiren; das Jäger: Bataillon marſchirte am 1. Juli, früh 6 Uhr, nad 
Themar ab und bezog um 1 Uhr mittags dortfelbft Quartier. 

Hauptmann von Hann blieb krank zurüd. 

Der Divifion wurde der Rayon zwiſchen Herpf, Oberkatz und Mehmels zur Canto— 
nirung zugewiefen; infolgedeffen marſchirte das Bataillon am 2. Juli, früh 8 Uhr, nah Unter: 
maasfeld ab umd Fam dortielbft um 11%/, Uhr an. 

Die preußifhe Armee unter General Bogel von Fallenftein hatte fih nad der Kapi- 
tulation der Hannoveraner bei Eiſenach concentrirt (3 Divifionen) umd rüdte am 2. Iuli über 
Fulda gegen Frankfurt a. O. mit der Abficht, die Bayern anzugreifen, um eine Vereinigung 
der Bayern mit dem 8. Corps zu verhindern. 

Der Feldmarſchall ließ nun die 1. und 2, Divifion gegen Kalten- Nordheim vorrüden. 

Das Yäger » Bataillon marjhirte am 3. Yuli, früh 6 Uhr, nah Dreißigader und fam 
dort um 8 Uhr morgens an. Die 1. und 2. Compagnie gaben den Borpoftendienft, die 3. Com- 
pagnie hatte Bereitihaft, die 4. wurde einquartirt. 

Abends 7 Uhr ſetzte das Bataillon den Marſch nah Herpf fort und erhielt hier, nad 
gſtündiger Raft, von der Divifion den Befehl, am felben Tage noh bis Gerthanfen zurüd- 
zugehen, die Annäherung von Bettenhauſen zu deden und namentlich gegen Tagesanbruch dorthin 
zu patrouilliren. 

Nachts 12 Uhr trat das Bataillon den Mari nah Gerthauſen an, welches es am 
4. Juli, früh 4 Uhr, erreichte; hier bezog es Bivouak und blieb in demfelben bis 1 Uhr mittags. 

An diefem Tage ftand die 3. Divifion bei Zella und die 4. Divifion bei Roßdorf mit 
den Preußen im Gefechte, 

Die 1, Divifion war zwifhen Kalten- Nordheim und Kalten-Sundheim ange- 
langt und zwar die 1. Brigade weftlich der Straße zwifchen den genannten Orten. 


Um 1 Uhr mittags brad das Bataillon, als es Geſchützdonner vernahm, aus feinem 
Bivouak zu Gerthaufen auf und gelangte, indem es in der Richtung marſchirte, aus welcher der 
Kanonen» Donner gehört wurde, nah Kalten-Sundheim; hier traf es bie 3. Divifion im 
Gefechte mit den Preußen vor Kalten: Nordheim, kam jedoch felbft nicht zur Aktion, fondern 
wurde in die Meferve geftelit und gegen 6 Uhr abends, nach Abbruch des Gefechtes, zum Rückmarſch 
nah Gerthauſen befohlen, mit der Weifung der Divifion, am 5. Juli, fo früh als möglich, von 
Gerthaufen wieder aufzubrechen und nördlid von Kalten-Sundheim einzutreffen. 

Das Bataillon, welches erft um Mitternacht in's Bivoual fan, menagirte und brad um 
2 Uhr morgens wieder auf. 


Das 8. Corps war nad Eintreffen der Nachricht über die Schlacht bei Königgräg in 
dev Richtung gegen Frankfurt zurüdgegangen. Zur Herftellung der Verbindung mit demſelben 
trat nun auch die bayerifche Armee theilmeife no am 5. Juli nachmittags den Rückmarſch an 
die Saale an, melden die 1. und 4. Divifion durch eine Stellung zwifchen Kalten-NMordheim 
und Obertag deden jollte. 
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Die 1. Divifion rücte am 6. Yuli nah Fladungen vor. Das Yäger- Bataillon erhielt 
noch am 5. abends ben Befehl, am nächſten Tage, früh 5 Uhr marfchbereit zu fein. Das Bataillon 
hatte die linle Flanke der Divifion zu decken. Zu diefem Behufe marjchirte es, begleitet von 1 Zug 
Kavallerie, nah Aſchenhauſen, hatte von dort aus die Strafe nah Oberkatz zu beobadten, 
bis KRalten-Sundheim von der Hauptlolonne der Divifion paffirt wäre. 

Hernach ging das Bataillon über Wohlmuthhauſen —Weimarſchmieden nach Sands, 
wo die 1., 2. und 4. Compagnie bivouafirten, während die 3. Compagnie Quartier bezog. 

Am 7. Juli rückte die Divifion nah Oſtheim; das Näger - Bataillon marſchirte früh 
6 Uhr nah Willmars, wurde dort einquartirt und ordnete den nöthigen Siherheitsdienft an; um 
7 Uhr abends ſandte e8 zur Erholung weiterer Befehle einen Offizier in das Diviftons » Quartier 
nad Oſtheim, wo aud der Empfang der Lebensmittel ftattfand, 

Am 8. Juli fam die Divifion in die Umgegend von Unsleben; das Jäger - Bataillon 
marſchirte früh 7 Uhr nah Oberſtreu ab und langte dort um 111/, Uhr vormittags an. 

Die 4. Compagnie gab den Sicerheitsdienft, während die anderen 3 Compagnien ein- 
quartirt wurden. 

Am 9. Juli war Raſttag; den Sicherungsdienft übernahm das Leib» Regiment. 

An diefem Tage, früh 8 Uhr, verlief der feitherige Kommandant des Bataillons, Major 
Karl von Orff, welder durch Allerhöchfte Entihliefung vom 5. Juli zum Oberftlieutenant im 
Generalquartiermeifterftabe befördert worden war, das Bataillon und übernahm Major Friedrich 
Freiherr von Treuberg vom E 13. Infanterie» Regimente Raifer Franz Iofeph von Oeſter—⸗ 
reih, bisheriger Referent im Kriegsminifterium, das Commando, Oberfilieutenant von Orff 
wurde ald Generalftabschef bei der Infanterie: Neferve: Divifion eingetheilt und dem Major Freiherrn 
von Treuberg der Berdienft- Orden 1. Elaffe vom heil. Michael verliehen. 

Leider ging der allgemeine Wunfc des Bataillons, von feinem hochverehrten und geliebten 
Eommandanten, dem Major von Orff, in das Feuer geführt zu werden, nicht in Erfüllung. 

Am 9. Iuli, abends 6 Uhr, erhielt das Bataillon den Befehl, fofort nah Rödelmaier 
aufzubrehen; dort um 10 Uhr nachts angelangt, bezog es enge Quartiere, beziehungsmweife Bivoual. 

Am 10. Juli, früh 7 Uhr, trat es den Mari über Neuhaus nah Münnerftadt 
an, fam bort um 12 Uhr mittags an und bivonafirte. 

Nachdem erft theilmeife abgetoht war, traf um 14/, Uhr mittags der Befehl zum Bor- 
marſch auf der Straße nad Kiffingen ein. 


Die Divifion follte nad dem Plane des Obercommandos vorerft bis Münnerftabt 
zurüdgehen und dort weitere Befehle erwarten, 

Der Bataillons » Commandant führte das zum erftenmal in Aktion tretende Bataillon, weil 
die Straße durch Fuhrwerke und zurüdmarjhirende Abtheilungen der 3. Infanterie» Divifion gefperrt 
war, von der Straße etwas links in den an derjelben liegenden Wald ab. 

Hier erhielt er von dem Generalmajor von Steinle den Befehl, eine Aufnahmeftellung 
zu beziehen; die 1. und 2. Compagnie nahmen Stellung an dem Punkte, wo die Haupttraße aus 
dem Münnerftädter Walde tritt, füdlich der Straße am Waldjaume; die 3. und 4. Compagnie 
links rũcwärts der 1. und 2, auf der ziemlich anfteigenden bewaldeten Höhe des Katzenberges. 

Während der Bataillond » Kommandant fih bei der 1. und 2. Compagnie aufgielt und bie 
Borbereitungen des Gros der Divifion zum Sturme auf Nüdlingen bemerkte, wurde er von ein« 
zelnen Ordonanz⸗ und Generalftabs » Offizieren auf eine ihm drohende feindliche Umgehung feiner 
linten Flante aufmerkſam gemacht; er begab ſich nun fofort zu der 3. und 4. Compagnie auf den 
Kagenberg umd hinterließ der 1. und 2. Compagnie die Weifung, bis auf weiteren Befehl in der 
eingenommenen Aufnahmsftellung zu verbleiben ; auf dem Katzenberge angelommen, traf er eine Plänfler- 
fette des 2. Infanterie» Regiments, circa 2 Compagnien, welche dem weſtlichen Kamm diefes Berges 
bejegt hatte. 

Um aud auf diefer Seite eine entjchiedene Angriffsbewegung auszuführen und den Sturm 
auf Nüdlingen zu unterftügen, dirigirte er die 8. und 4. Compagnie gefchloffen durch die Pläntler- 
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fette des 2. Infanterie» Regiments vor, über den weſtlichen Hang des Katzenberges hinab, dann über 
den Lercheuberg auf die jüdlih von Nüdlingen gelegene Heinere Anhöhe umd kam bier an einem 
vom Major Freiheren von Leoprehting geführten Bataillon des 4. Infanterie-Regiments vorüber. 

Auf der Höhe jüdlih von Nüdlingen erfuhr der Bataillons « Commandant vom Oberjten 
im Generalftabe, Freiheren von der Tann, daß ſich im jeiner Nähe ein demontirtes Geichlig 
befinde; theils um dieſes aufzufuchen, theils um den gerade im Gange befindlichen Sturm der 
Divifion auf Nüdlingen in der linken Flanke zu unterftügen, führte er die beiden Compagnien, 
die eine als Plänkferkette, die andere gejchloffen auf den wejtlihen Hang der Höhe; im dieſem 
Augenblide trat die Truppe in das feindliche Feuer und gewahrte man, wie die Preußen im vollen 
Taufe Nüdlingen verließen. 

Unterdeffen war der Bataillons-Commandant auch auf das verlajfene und demontirte Geſchütz 
geſtoßen. Dies ſchien die Aufmerkfamfeit des am jemjeitigen Waldfaume befindlichen Feindes wach— 
zurufen; denn deſſen Feuer verdoppelte fih nun umd auch eim Theil feiner Artillerie begann das 
Teuer auf die 3. und 4. Compagnie. 

Der Bataillons-Commandant, welder bereits von der Höhe des Katzenberges aus, als er 
den Vormarſch antrat, der 1. und 2. Compagnie den Befehl, beim Bataillon wieder einzurüden, 
zugeſchickt hatte, entichloß fi, das ihn vom Feinde trennende Thal zu überſchreiten und die vor ihm 
liegende bewaldete Höhe zu nehmen und fendete gleichzeitig den wiederholten Befehl zum ſchleunigſten 
Nahrüden an die 1. und 2. Compagnie, da er auf eine anderwärtige Unterftügung nicht rechnen 
konnte, weil mit Ausnahme der Plänkler des 2. Infanterie-Regiments, die den Hang der Hinter: 
liegenden Höhe beſetzt gehalten hatten, Feine Abtheilung gefolgt war, 

Hiebei leitete ihm der Gedanke, daß der bereits beginnende Drud auf die rechte Flanke des 
Gegners möglicherweiie von entjcheidender Wirkung werden könne, fowie daß ed möglih wäre, das 
demontirte Geſchütz ohne alle Gefahr in Sicherheit zu bringen. 

Nachdem das Feuer der jehr gededt pojtirten 3. und 4. Compagnie auf die am Saume 
des Sclegelsberger Waldes gegemüberjtehenden feindlichen Plänfler trog der bedeutenden Entfernung 
von über 1000 Schritt feine Wirkung äußerte und deren Haltung etwas ſchwankend wurde, ging 
der Bataillons-Commandant mit den beiden Compagnien, jede Dedung benügend, im Laufſchritt über 
das Thal, die Direktion gegen den Ojterberg, aljo gegen die feindliche rechte Flanke, nehmend. 

Das Thal war trog eines anfänglich äußerſt heftigen feindlichen Infanterie-Feuers raſch 
überichritten und der Waldfaum beſetzt, indem der Feind jih nad rückwärts und links feitwärts zog; 
dod) konnten die beiden Compagnien den gewonnenen Bortheil nicht weiter verfolgen; denn ihre an 
und für ſich gefährdete, jeder Unterftügung baare Stellung wurde mit jedem Schritte vorwärts 
gewagter, jo lange nidyt die beiden anderen Compagnien eintrafen. 

Diefe aber waren inzwifchen von dem Divifionär, Generalmajor Stephan, in dem 
Augenblide, als fie dem Bataillon folgen wollten, anderwärts, nämlich zur Dedung der Batterie 
Hutten verwendet worden. 

Sobald num der Feind die flankirende Stellung der 3. und 4. Compagnie wahrnahm, ent⸗ 
fendete derfelbe eine größere Abtheilung (1 Bataillon Lippe-Detmolder) zur Umgehung gegen den 
diesjeitigen linfen Flügel; der Bataillons-Commandant ließ fofort die beiden Compagnien innerhalb 
des Waldes, zunähft des Saumes, den Marſch oder vielmehr Yauf des feindlichen Bataillon durch 
Fintsmarih fortwährend cotoyiven, bis er eine gededte Stellung fand, in welder er den Angriff 
erwartete; da diejer nicht erfolgte, der Feind vielmehr den Rückzug angetreten zu haben jchien, gingen 
beide Compagnien denfelben Weg wieder vor und nahmen hiebei eine Heine Abtheilung des 2. Infanterie 
Regiments, welche fih ihmen anfchließen wollte, auf. 

Bald darauf rüdten fie bis zum ſüdlichen Kamme des Schlegelöberges vor, dem Feinde 
durch Feuer in feine vechte Flanke empfindlichen Schaden zufügend. 

Hier hielt der DBatailions-Commandant, bis ihm die Meldung zulam, daß diesſeits ber 
Rückzug bereits allgemein angetreten fei; die beiden Compagnien wurden hierauf über das Thal 
zuriicfbeordert, warfen fi, auf dem freien Terrain mit Kugelregen überjchättet, nieder und nahmen 
das Feuergefecht wieder auf. 
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Diefes wurde allmählich ſchwächer — den Eompagnien gingen die Patronen aus und ein 
Gleiches ſchien auch beim Feinde der Fall geweſen zu jein — bis es bei einbredhender Dämmerung 
aufhörte, worauf der Batailions-Commandant, unbeläftigt vom Feinde, die beiden Compagnien auf 
die Höhen füdlih von Nüdlingen führte, dort die 1. und 2. Compagnie an ſich zog und den 
Marſch mit dem vereinten Bataillon in der Richtung auf die Hauptitraße, zum Gros der Divifion, 
fortjegte, welches er erſt bei vollftändiger Dunkelheit erreichte. 

Die 1. und 2, Compagnie hatten während der ganzen Aktion die Bedeckung der Batterie 
Hutten gebildet und nachdem dieje zurückgegangen war, die Höhe befegt gehalten und das Bataillon 
dort erwartet. 

Die Divifion bivonalirte nordöftlih von Nüdlingen. 

Die 1. Compagnie des ger » Bataillonsg hatte Vorpoſten auf dem Katzenberg zu beziehen, 
welche jedoch gegen Morgen eingezogen wurden. 

An diefem erften Gefechtstage erlitt das Bataillon, trog des mehrftündigen, oft fehr heftigen 
feindlichen Feuers, äußerft geringe Berlufte, indem mur 1 Offizier und 2 Gemeine verwundet wurden. 

Die Mannſchaften des Bataillon zeigten ſich nicht nur als tapfere und muthige Soldaten, 
indem fie, zum erftenmal in das Gefecht geführt, durch aufgelöfte und umaufhaltiam zurüchweichende 
Abtheilungen ungebrodenen Muthes gegen den fiegreichen Feind vorgingen, fondern auch als gute 
Schüten, gewandt in der Benügung des Terraind — diefem Umftande find aud die verhältnißmäßig 
geringen Berlufte zuzuichreiben — und aufmerffam auf die Befehle und Signale; fie blieben voll: 
fommen in der Hand ihrer Führer; auch die Offiziere handelten, jo oft möthig, felbftändig und 
mit Geſchick 

Hauptmann Heinrih Freiherr von Harold wurde wegen großer Entichloffenheit und 
umfichtiger Führung feiner Compagnie, dann weil er während des heftigiten feindlichen Feuers vor 
der Front feiner Plänflerfette blieb und hiedurd feiner Mannihaft Muth umd großes Bertrauen 
einflößte, mit dem Ritterkreuz 2. Claffe des Militär « Verdienjt- Ordens dekorirt. 

Der Hornift Anton Brandftetter der 4. Compagnie, welcher während des ganzen Gefechtes 
dem Compagnie-Commandanten ftet zur Seite blieb und ſich mit dem Gewehre eines Gefallenen als 
ficherer Schüge bewährte, erhielt eine Belobung. 

Von den im Stande des Feld» Bataillons befindlichen Offizieren hatten nur die Hauptleute 
von Hann und von Mann, melde in Rödelmaier wiederholt erfranft waren und dort 
zurücbleiben mußten, dem Gefechte am 10. Juli nicht beigemohnt. 

Nah dem Gefechte bei Kiffingen beſchloß der Feldmarſchall, die Armee, jo raſch als 
möglich, bei Schweinfurt zu concentriren. 

Da aber die preußiſche Main-Armee in ummittelbarer Nähe der Straße Münnerftadt— 
Schweinfurt Aufftellung genommen hatte, follte nur ein Meiner Theil der 1. Divifion auf der 
Hauptftraße nah Schweinfurt marſchiren, während die übrigen Abtheilungen, melde an der 
Straßengabel öftlih von Nüdlingen bivonafirten, ihren Weg über Boppenlauer, Maßbach 
und Ballingshaufen mit einer Seitentolonne über Rannungen zu nehmen hatten. 

Das 2. Yäger- Bataillon mit 1 Esfadron des 3. Chevaulegers Regiments, vom General: 
quartiermeifter, Oberften Freiherrn von der Tann, unmittelbar mit dem Flankenſchutz diejer 
Abtheilungen beauftragt, marſchirte am 11. Yuli, früh 6 Uhr, aus dem Bivouaf auf der Haupt: 
ftraße über Poppenhaufen nah Schweinfurt. 

Die beigegebene Eskadron wurde zur Aufklärung der Front und der rechten Flanle ver- 
wendet und follte den erwarteten feindlichen Angriff zeitig genug melden. 

Das Bataillon paffirte bei Ebenhaufen, in einer Entfernung von beiläufig 1500 Schritt, 
das Bivouak der Rejerve- Infanteries Divifion, dann von Hain bis Poppenhaujen die Auf- 
nagmsftellung der 4. Infanterie = Divifion. 

Während des Marjches wurde das Bataillon nur einer einzigen Heinen feindlichen Patrouille 
oder eines Aotfopoftens auf die Entfernung von 2500-3000 Schritt in der rechten Flanke gewahr 
und jah ganz deutlich den Brand von Etlingshanjen und Derlenbad, 
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In Boppenhaufen gebot die Erihöpfung der Mannihaft (das Bataillon war Tags 
vorher von früh morgens bis gegen Mitternacht auf den Beinen und hatte nicht Zeit zur voll: 
ftändigen Dienagirung gefunden) eine 3/, ftündige Raſt und das Fahren der Torniſter bis !Schwein— 
furt, wo das Bataillon, ohne einen einzigen Nachzügler, um die Mittagsftunde einrüdte. Im 
Schweinfurt wurde auf dem Hauptplag aufmarjhirt und geraftet; eine Einquartirung konnte 
feitens des Magiftrates nicht erzielt werden. 

Während dieſer Raft murden die in der Stadt befindlihen Truppen alarmirt und zur 
Vertheidigung derfelben disponirt, Das Bataillon folgte der Reguifition des Generalftabs - Majors 
von Heinleth von der 4. Infanterie» Divifion, die nordöftlih von Schweinfurt gelegene fteile 
und mit Weingärten bedeckte Höhe zu beiegen. 

Die Höhe, an und für ſich volfftändig ifolirt, geftattete nur auf einem jehr ſchmalen umd 
fteilen Fußwege den eventuellen Rüdzug des Bataillons und zwar in feiner linken Flanke; denn im 
Rücken war die Stellung zuerft dur hohe Gartenmauern und fchließlih durh den Main voll- 
ftändig abgefperrt. 

Kurze Zeit, nahdem das Bataillon auf der Höhe des zu befegenden Weinberges angekommen 
mar, wurde es feiner Aufgabe entbunden und hierauf von feinem Commandanten durd bie Stadt 
über den Main geführt umd, jo gut es ging, in dem noch aufgefchlagenen, aber von Truppen ver- 
laffenen Zeltlager untergebracht. 

Am 12. Juli marſchirte die 1. Infanterie» Brigade nah Gohsheim. 

In der Nacht vom 11. auf 12, wurde alarmirt; Vorpoften hatten nemlich auf zurückziehende 
Abtheilungen gefeuert; das Bataillon rüdte jedoh, da der Alarm fi bald als ein falſcher erwies, 
nicht ans dem Yager. 

Im Laufe des 12. Yuli debouchirten das Hauptquartier und eim beträdhtlicher Theil der 
Armee aus Schweinfurt; das Bataillon, welches füdweitlih von Sennfeld Vorpoſten aufzu- 
ftelfen hatte, verließ abends 5 Uhr das Lager umd bezog noch vor 7 Uhr das Bivoual, ein tief 
gelegenes, von Gräben durchſchnittenes, jumpfiges Terrain zunähft Gohsheim, wo bie 3. und 
4. Compagnie den Vorpoftendienft gaben. 

An 13. Iuli fette ſich die Divifion von Haßfurt gegen Gerolshofen in Bewegung 
und bezog weſtlich des genannten Städtchens enge Quartiere, 

Ihr war die Beobachtung der Linie Wipfeld — Bolkach übertragen. 

Das Yäger » Bataillon, welches um 5 Uhr die Borpoften eingezogen hatte, brad um 6 Uhr 
auf, marfhirte über Grettftadt — Sulzheim — Aligheim — Herlheim md Zeiligheim 
nah Krautheim und Obervolkach, wurde in diejen beiden Orten einguartirt und zwar der 
Stab zum Theil in Krautheim mit der 3. und 4. Compagnie, zum Theil in Obervolfad 
mit der 1. und 2. Compagnie; während dieſes Marjches ſtieß der feit dem 10. Juli vom Bataillon 
getrennte Offizier » Gepäd » Wagen wieder zu bemfelben. 

Der 14. Yuli war Rafttag, weldien das Bataillon zur Bethätigung der dringendft nöthigen 
Reinigung benüte. 

Am 15. Yuli wurde die Divifion nah Stadtſchwarzach verlegt; das Bataillon 
marfhirte früh 5 Uhr über Rimbach —, Strehlhof und Dimbach nah Düllftadt und 
bezog dort Quartier, 

Des andern Tags überfhritt die Armee in 3 Kolonnen den Main; die 1. Divifion bezog 
Bivouak bei Rottendorf und Gerbrunn. 

Das Bataillon brach früh 3 Uhr aus dem Quartiere auf, paffirte bei Stadtſchwarzach 
auf der Schiffbrüde den Main, marjchirte über Dettelbah und Rottendorf in das Bivouak 
weftlih von Gerbrunn umd ftellte VBorpoften gegen Heidingsfeld aus. Gegen diefen Ort und 
gegen Rottendorf wurden Heine Infanterie-Patrouillen entjendet. 

Im Bivouat blieb das Bataillon bis 17. abends 6 Uhr, um weldie Zeit der Marſchbefehl 
eintraf; die Divifion hatte nemlich die Bewegung fortzufegen und bezog das Stabsquartier Heidings- 
feld mit der Ausdehnung bis OberaltertHeim und Kiſt. Zur Aufſuchung der Verbindung 
mit dem 8. Corps wurden Patrouillen gegen die Tauber ausgeſchickt. 
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Das Bataillon brach fofort auf und marſchirte über Würzburg — mo Vorbeimarſch vor 
Seiner Königlichen Hoheit, dem Feldmarſchall Prinzen Earl von Bayern, ftattfand —, Höch— 
berg— Kift und Oberaltertbeim nah Unteralterteim und fam dort nah 12 Uhr 
nachts an. In Unteraltertheim lag Alles in tiefem Schlafe; die Einwohner waren jedoch 
dur die Mufit bald gemedt und konnte mit Hilfe des herbeigeholten Ortsvorftandes raſch 
Duartier gemacht werden. Das Bataillon war gut untergebracht. 

Am 18. Juli (Rafttag) nachts lief Meldung ein über Anweſenheit einer Heinen preußiichen 
Infanterie-Abtheilung im Markte Heidenfeld, worauf der Sicherungsdienft verftärkt wurde. 

Auf die Nachricht, daß die Preußen durd den Speflart einrücten, befahl der Feldmarſchall 
für den 19, eine allgemeine Vorwärtsbewegung gegen den Main. 

Die 1. Divifion ging nah Nemlingen, Dertingen umd Urphar mit dem Auftrage, 
über Wertheim den Verkehr mit dem 8. Corps zu unterhalten und den Main zwiſchen Wert- 
heim und Homburg zu bemaden. Hiermit wurde das stäger-Bataillon beauftragt, welches am 
genannten Tage, früh 6 Uhr, als Seitenkolonne der Divifion über Oberaltertheim, Wüften- 
zell und Dertingen nah Bettingen, Urphar und Kreuzwertheim marſchirte; die im 
Stabsquartier des Bataillons zu Bettingen eingelaufene Meldung über die vollzogene Bereinigung 
mit dem 8. Corps, von defjen Seite 1 Jäger-Bataillon und 1 Örenadier-Bataillon mit 4 Geſchützen 
(Badener) in Wertheim eingerückt waren, wurde fogleih an die Divifion weiter befördert; die 
1. und 2. Compagnie waren in Kreuzwertheim, die 3. in Urphar und die 4. in Bettingen 
in engen Quartieren untergebracht. 

Im Falle eines Alarmes in der Gegend von Heidenfeld und Yengfurt follten nur 
die nöthigften Beobahtungs-Abtheilungen ftehen bleiben und der Neft der Kolonne nah Homburg 
rüden, Verbindung mit der auf der Höhe vorwärts Remlingen ſich jammelnden Divifion anknüpfend. 

Der Feldmarihall gab durch Tagesbefehl vom 19. Juli die Vereinigung der bayerifdhen 
Armee mit dem 8. Bundes⸗-Armee-Corps bekannt. 

Als gemeinschaftlihes Erkennungszeihen hatten ſämmtliche Truppen der nunmehr vereinigten 
weſtdeutſchen Bundes-Armee eine ſchwarz, roth und gelbe Armbinde am linken Oberarm zu tragen. 

Die Bleffirtenträger trugen eine weiße Binde mit rotem Kreuz; das gleiche Erkennungs⸗ 
zeichen mußten auch die Aerzte und die Angehörigen der Sanitätd-Compagnien, fowie der Haupt: 
und AufnahmssFeldipitäler anlegen. 

Am 20. Yuli traf Stabshauptmann Häusler mit 26 Mann Nachſchub vom Depot in 
Münden beim Feld-Bataillon in Bettingen ein. Am Abend des genannten Tages wurden bie 
1. ımd 2. Compagnie von Kreuzwertheim nah Dertingen, die 3. Compagnie und 1 Zug 
Ehevanlegerd von Urphar nah Lindelbach verlegt, nahdem in Wertheim und Urphar 
Truppen des 8. Bundes⸗Corps eingerückt waren. 

Eine feindliche Patrouille war auf die Vorpoften bei Kreuzwertheim geitoßen, zog 
fih aber fofort zurüd. 

Die Dislofation des Bataillond am 21. Yuli war folgende: Bataillonsftab mit 1. und 
2. Compagnie in Dertingen, 3. Compagnie in Lindelbach, 4. Compagnie in Bettingen. 

Am 22, Yuli, abends 53/, Uhr, marjhirte das Bataillon über Homburg, Yengfurt, 
wo es auf Fähren über den Main gefegt wurde, nad Triefenſtein, traf dort um 9 Uhr abends 
ein und übernahm von einem Bataillon des 4. Infanterie Regiments unter Major Bösmiller die 
Bewachung des Schloffes und der Einwohner, welde der Verbindung mit dem Feinde verdächtig 
waren. Die 4. Compagnie gab den Borpoftendienft. 

Das Bataillon bivonalirte an diefem Tage und aud am 23. im Schloßhof des Fürſten 
von Löwenſtein. 

Am 22. wurde auch das Commando der Seitentolonne aufgelöft. 

Am gleihen Tage traf Nachricht über den Anmarſch ftarfer, feindliher Kolonnen, ſowie über 
das in Kreuzmwertheim erfolgte Einrüden einer Heinen preußiichen Abteilung ein; inzwiſchen 
wurden die nöthigen Vertheidigungs-Anftalten im Schloß Triefenftein getroffen und die Kranken 
nebft den Wagen und dem Gepäcke über den Main nah Lengfurt gebradt, 
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Am 23. Juli löfte die 2. Compagnie die 4. Compagnie im Borpojtendienfte ab. 

Am 24. Yuli, früh 5 Uhr, verlieh das Bataillon Triefenftein, welches hierauf vom 
6. Fäger- Bataillon befegt wurde, und marjdirte nah um 10 Uhr vormittags vollzogenem Ueber— 
gang über den Main über Yengfurt und Homburg nah Dertingen, im deffen Nähe um 
1%/, Uhr nachmittags in das Bivoual eingerückt wurde. 

Hier hatte die 1. Infanterie» Divifion Gefechtsftellung angenommen; das Jäger-Bataillon 
war auf dem äußerten rechten Flügel bderfelben im der vorderften Linie und hatte eine nörblih von 
Dertingen gelegene Höhe bejegt. Cin Angriff feitens des Feindes, auf welhen nur eine Chevau—⸗ 
legers⸗ Patrouille geftoßen war, fand nicht ftatt. 

Abends 6 Uhr marjhirte das Bataillon über Wüftenzell und Holzkirden nah 
Uettingen und bezog in deffen Nähe Bivouaf. 

Das Bataillon hatte den Dienft im Divifions- Quartier zu geben. 


Dem vom Feldmarfhall erhaltenen Befehle gemäß hatte die 1. Divifion am 25. nah 
Unteraltertheim zu marſchiren; bevor jedoch bdiefer Befehl an die Divifion kam, hatte dieſelbe 
von Wüftenzell und Holzkirchhauſen aus MNerognoscirungs » Abtheilungen im Wuftrage des 
Obercommandos vorgeſchickt, welche bei Kembach auf die Preußen geftoßen waren. Auf die Meldung 
vom Erſcheinen ber Preußen bei dem erwähnten Orte, beichloß Generalmajor Stephan feine Truppen 
in der Linie Holzkirchhauſen —, Helmftadt zu concentriren; der inzwifchen eingetroffene Befehl 
des Feldmarſchalls konnte durch die eingetretenen Creigniffe nicht mehr zur Ausführung gebracht 
werden, da ber Feind bereitd im unmittelbarer Nähe war. 

Generalmajor Stephan blieb auf feinem gefaften Beſchluſſe ftehen und brad mit jeinem 
Stabe, dem 2. Yäger- Bataillon, 1 Eskadron Chevaulegerd und der Zwölfpfünder Batterie von 
Mettingen nad Holzkirchen auf. 

Bor letterem Orte, bei der Holzmühle, angelangt, erhielt der Bataitlois; Commandant 
vom genannten General den Befehl, 2 Compagnien ſüdlich der Straße Uettingen— Holzt irden 
in das Gras-Holz gegen Helmftadt und Holzkirchhauſen als Plänkler vorzufenden und 
mit den beiden anderen Compagnien bei ihm felbft zu verbleiben; die zum Vorgehen beſtimmten beiden 
Compagnien (1, und 2. Compagnie) waren kaum abmaridirt, ald man ſchon in der Richtung von 
Helmftadt her Kanonendonner vernahm und die Nachricht eintraf, daß von der Höhe von Holz 
kirchhauſen her bayerijche Abtheilungen im Rückmarſche begriffen feien. 

Auf diefe Nachricht hin erhielt der Bataillons - Commandant von dem Divifionär den Befehl, 
fofort mit dem vereinigten Bataillon den Anmarjh gegen Helmftadt auf einem Waldwege zu vers 
ſuchen umd diefen Ort zur bejegen; follte Helmftadt aber ſchon vom Feinde befett fein, oder jollte 
das Bataillon überhaupt auf den Feind ftoßen, jo jei der Rückmarſch in der Richtung gegen 
Uettingen auf Nebenmwegen, im Walde, anzutreten und ftets die linke Flanke der Divifion, welche 
eiligft über Uettingen zurüdgehen und auf dem Frohn-Berg Stellung nehmen follte, zu decken. 

Als das auf einem fteilen und engen Waldwege vereinigt marjchirende, von einem Führer 
begleitete Bataillon fih dem Kamme des Blafens Berges näherte, ſtieß es unvermuthet auf eim in 
geichloffener Ordnung zurüdgehendes Bataillon des Infanterie: Leib - Regiments (3. Bataillon), deſſen 
Regiments » Commandant, Oberjtlieutenant Höggenftaller, dem Bataillons » Commandanten, Major 
von Treuberg, erklärte, er fuche das Gros der Divifion, nachdem er ſich für abgefchmitten halte. 

Deffenungeachtet ſuchte Major von Treuberg feinem Auftrage, Helmftadt zu erreichen, 
nachzulommen, wenn aud auf einem anderen Wege. Oberftlieutenant Höggenftaller erklärte ſich 
bereit, ihm zu folgen. 

Das Bataillon marjhirte nun längs des nördliches Hanges des Frohn= Berges auf einem 
ſchmalen und fteilen Fußwege gegen die vermuthete feindliche Pofition vor; das Bataillon des Yeib- 
Regiments folgte nad). 

Der Kanonendonner von Helmftadt her war ingwiichen immer ftärfer und deutlicher 
geworden und als das Bataillon den Uettinger Gemeinde-Wald, ein äußerſt dichtes Gehölz, betrat, 
ſchlugen bereits die Granaten in demfelben ein und wurde heftiges Infanterie- Feuer vernehmbar ; 
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zugleich ging eine Abtheilung des 2. Infanterie: Regiments unter Major Dunte zurüd, welcher dem 
Bataillons - Kommandanten auf Anrufen erklärte, er habe den Befehl zum Rückmarſch erhalten. 

Nachdem das Bataillon den Saum des Waldes nahezu erreicht hatte, wurde die 1. Com⸗ 
pagnie als Plänklerkette aufgelöft und cröffnete fofort ein heftiges Feuer; der Reſt des Bataillons 
marſchirte noch im Walde auf, um in halbzugsbreiter Kolonne aus demjelben hervorzubreden ; während 
ſich dieſe Formation vollzog, begab fih der Bataillons-» Kommandant im die inzwifchen durch einen 
Aug der 2. Compagnie verftärkte Plänflerfette, um von hier aus zu beobadten; allein er fonnte 
weder nach der Frontfeite, wegen hohen Getreides, noch nad den Flanken hin, wegen dichten Gehölzes, 
Wahrnehmungen machen. 

Während er fih wieder zum Bataillon zurüdbegab, wurde ihm durch den Divifiond-Abjutanten, 
Oberlieutenant Schent, der Befehl überbracht, fofort den Rückmarſch anzutreten und zugleich die 
Meldung erftattet, daß der Feind ſich in der rechten, wie in der Tinten Flanke zeige. Aus der Halb- 
zugs-Kolonne rückwärts wieder in den Rottenmarſch übergehend, vernahm das Batailfon gleichzeitig 
in feiner rechten Flante und im Rüden Hurrahruf. Erſterer rührte vom anftürmenden Feinde, letzterer 
von dem in der Rottenkolonne näherrüdenden Bataillon des Infanterie > Leib - Regiments her, deſſen 
Eommandant das Bataillon unterftügen wollte; derjelbe ließ, nachdem er Nachricht erhalten hatte, daß 
der Rückzug anbefohlen fei, ſogleich kehren und zurückmarſchiren. 

Das Bataillon, ſchon jet in gefährlicher Yage, wurde alsbald audı durch Hurrahruf des 
Feindes in der linken Flanke von der vollftändigen Umgehung überzeugt und es bedurfte der ganzen 
Energie der Offiziere und Führer, die einen Augenblid aus der Faſſung geratene Mannſchaft 
fampftücdhtig zu erhalten. 

Der Batailfons-Commandant begab fid) num zur Mäßigung der Rückzugsbewegung vor die 
rũckmarſchirende Rottenkolonne, den Befehl ertheilend, je nad der Seite, von welder her ein unmittel- 
barer Angriff, erfolge, Front zu machen, zu feuern und toieder weiter zu marfchiren; die 1. und 
2. Compagnie hatten plänfelnd den Rückzug zu deden, 

Das dichte Gehölze, welches dem Gegner das Folgen erſchwerte, war diefer Bewegung günftig 
und hätte das Bataillon den Wald in guter Ordnung verlaffen fönnen, wenn es nicht durch eine von 
feiner linken Flante her flüchtende Abtheilung des 2. Jnfanterie-Regiments hinter dem Bataillond- 
Commandanten durchbrochen worden wäre, wodurd es Fam, daß der von ihm getrennte größere 
Theil einen andern, fih mehr lints ziehenden, ſchmalen Fußweg einfchlug und beim Austritte aus dem 
dichten Walde augenblicklich ohne einheitliche Leitung fih befand. Inzwiſchen hatte der Feind feine 
umfafende Angriffsbewegung fortgeiegt, die plänfelnde Nachhut heftigft gedrängt, wobei es wiederholt 
zum Handgemenge zwiſchen Einzelnen kam, ſich gleichzeitig auf beide Flanken geworfen und, das 
Bataillon überholend, der eben aus dem Walde debouchirenden Rottenkolonne, vor welder fid der 
Bataillons-Commandant befand, bereits den Weg abgefchnitten. Der num erfolgte Bajonetangriff 
des Feindes wurde durd ein vom Bataillons-Commandanten auf kaum mehr ald 30 Schritt Ent: 
fernung commandirtes Feuer der Heinen geichloffenen Abteilung abgejhlagen und der Rückzug über 
das freie Terrain, ohne merklichen Verluft, nah Uettingen fortgejegt. Weniger glüdlich waren die 
vom Bataillons-Commandanten abgefhnittenen Theile des Bataillon, welde eine weit größere Strede 
auf offenem Zerrain zurüdzulegen und von den bis zum und theils über den Waldjaum voreilemden 
feindlichen Plänklern ein heftiges Feuer in unmittelbarſter Nähe auszuhalten und ſich wiederholter 
Angriffe zu erwehren hatten. Die fchließende Abtheilung, die 1. und 1 Zug der 2. Compagnie, 
wurden zum Theil vollftändig abgejchnitten. 

In und hinter Mettingen fammelte der Commandant das Bataillon, weldes in dieſem 
Gefechte 5 Tote, 5 PVermißte, 63 Verwundete und 34 Gefangene verloren hatte. Etwas über ein 
Dutzend Berjprengter trafen ſchon am nächſten Morgen und Tags darauf beim Bataillon in Würz- 
burg wieder ein. 

Das Bataillon hatte am 25. Juh eine harte Probe feines inneren Haltes zu bejlchen, eine 
härtere als am 10. Iuli. Im Anmarſche zu einem Ueberfalle begriffen, erhielt e8 den Befehl, den 
Rüdzug amzutreten ; gleich beim Beginne desfelben von bedeutender Uebermacht überfallen und 
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zwar im dichteften, jede Weberficht und Leitung unmöglich machenden Walde, wurde es von feiner 
Abtheilung aufgenommen oder wirffam unterſtützt, dagegen von einer im Rückzuge begriffenen durd- 
broden, jo daß jein taktifches Gefüge gänzlich zerriffen wurde und ein truppweiſer Rüdzug und diefer 
unter dem heftigften feindlichen Feuer und über ganz offenes Terrain ausgeführt werden mußte. 

Trog alledem verlor das Bataillon feine Haltung nicht; wo immer das Terrain es einiger: 
maßen zuließ, hielt zu wiebderholtenmalen jeder einzelne Trupp und leiftete Widerftand und am Abende 
dieſes unglüclichen Tages, kaum 1 Stunde nad) der Aktion, war das Bataillon nur mit Hinterlafjung 
feiner Toten, Verwundeten und wenig Gefangenen wieder gelammelt und vollfommen gefechtstüchtig. 
Nicht die Spur von Kleinmuth oder eingerifjener Unordnung konnte man wahrnehmen. 

Wegen ihres hervorragenden Verhaltens in diefem Gefechte wurden belohnt: 

mit dem Ritterkreuz 1. Claſſe des Militär-Berdienft-Ordens: 
ber Bataillons-Commandant Major Friedrih Freiherr von Treuberg in Würdigung der aus 
gezeichneten, entichloffenen, umfichtigen und tapferen Führung feines Bataillons ; 

mit dem Ritterfreuz 2. Claſſe: 
"die Oberlieutenants Heinrih Ritter von Xylander der 1. Compagnie, Ferdinand Freiherr von 
Waldenfels, Karl Lord und Theobald Graf von Butler-Haimhaufen der 2. Compagnie und 
Emil Hartmann der 4. Compagnie, der Unterlieutenant Marimilian von Dönniges der 1. Com— 
pagnie, der Regimentsarzt Dr. Philipp Ris umd die Bataillonsärzte Dr. Franz Schmid umd 
Dr. Zaver Kellner. 

Oberlieutenant Yord hatte fi auf dem Rückzuge über offenes und freies Terrain zweimal 
feft gelegt und war hiebei leicht verwundet worden. Oberlieutenant Emil Hartmann war der 
legte Offizier getvefen, welder aus dem vom Feinde genommenen Walde zurüdging; er hatte feine 
Abtheilung im heftigften Feuer in nächſter Nähe des Feindes wiederholt halten, das Feuer erwidern 
laſſen umd durch einen kurzen Gegenftoß mit dem Bajonette den Feind zum augenbliclichen 
Rückzuge gezwungen. 

Mit dem Verbdienftlreuz: 
der Oberjäger Ludwig Rößner der 2. Compagnie, welcher feinen Hauptmann aus der Gefangen 
haft zu retten verfuchte und denfelben erft auf deffen beftimmten Befehl verlieh; der Secondjäger 
Heinrich Schmidt der 2. Compagnie; diefer verband im feindlichen Feuer zwei Verwundete und 
wurde hiebei felbft verwundet; der Pionier Johann Heuſchneider der 1. Compagnie, welcher einen 
ſchwerverwundeten Offizier aus dem feindlichen Feuer zu retten verfuchte und ihm erjt verlieh, als 
er ihn für tot erkannte; der Gemeine Martin Hackl der 2. Compagnie; diefer verſuchte, einen ſchwer⸗ 
verwundeten Offizier (dem Ober-Pieutenant Lord), deffen Diener er war, aus dem feindlichen Feuer 
zu retten und gerieth dadurch felbit in Gefangenfhaft; der Gemeine Mathias Schopf der 1. Eom- 
pagnie, welcher in einen vom Feinde befegten Wald zurüdeilte, um dem Oberlieutenant Hartmann, 
deffen Diener er war umd den er dort als verwundet zu finden glaubte, beizuftehen. 
Belobt wurden: 

die Unterlieutenants Eduard Schöber! der 1. Compagnie, Theodor Bruch der 2. Compagnie und 
Joſeph Pöllath der 3. Compagnie, ferner der Secondjäger Heinrih Büttner vom Stabe; der 
Pionier Johann Heufhneider, der Soldat Anton Schneider der 1. Compagnie; von zwei 
Gegnern angegriffen, fhlug Schneider den einen mit dem Gewehr auf die Bruft, parirte die 
Bajonetftöße des andern und zwang fchließlid beide zur Flucht; die Soldaten Lorenz Arth, Mathias 
Schopf der 1. Compagnie; der Oberjäger Ludwig Röfner, der Secondjäger Heinrich Schmidt, 
die Soldaten Wolfgang Alt, Georg Ertl, Martin Hadl, Alois Helmbrecht der 2. Compagnie; 
der Oberjäger Wilhelm Heppes, der Eorporal Johann Stecher, der Gefreite Johann Egger, 
die Soldaten Anton Burkhardt, Michael Erringer, Mathäus Ganghofer, Franz Hier- 
hammer, Lorenz Kollmaier, Martin Niedl, Joſephh Bauli, Florian Berftorfer, Ignaz 
Reißmayer, Benedit Schindlmaier, Martin Shmaißer, Mihael Stegbauer, Joſeph 
Fiſcher, Kaspar Steininger, Georg Wimperfinger, Georg Zieringer, Jalob Zimmer 
der 3. Compagnie; der Oberjüger Peter Kennel, der Hormift Erhard Diftler, die Soldaten 
Dofeph Amann, Lorenz Krapf, Joſeph Hundseder, Nikolaus Werner der 4. Compagnie. 
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Endlich drückten Seine Königliche Hoheit der Feldmarſchall Prinz Earl von Bayern noch 
am Abend des Gefechtstages auf dem Schlachtfelde Höchſt Ihre Zufriedenheit mit der Haltung des 
Bataillons perfönlih aus. 

In der Nacht vom 25. auf 26, Juli bezog die Divifion Bivoual bei Waldbüttelbrunn, 
wobei fein euer angezündet werden durfte und die Verpflegung fih auf Brod beſchrünkte; die Nacht 
war kalt und die erfhöpften Leute litten ſehr darunter; doch vernahm man weder einen Laut der 
Unzufriedenheit noch eine Klage. 

Für den 26, Yuli beſchloß der Feldmarjhall, mit der ganzen Armee die Preußen anzu— 
greifen; da dies jedoch wegen der Erſchöpfung der Truppen des 8. Corps nicht möglich war, fo 
beſchränkte er fi auf die Behauptung des Platenus von Waldbüttelbrunn. 

Bei trüber, regnerifcher Witterung verlieh die Divifion das Bivouaf, bog beim Erbachshof 
nördlih ab und ließ die 1. Infanterie-Brigade füdlih Waldbüttelbrunn Stellung nehmen, 

Das Batailton, welches um 41/, Uhr morgens aus dem Bivouak aufgebrochen war, 
marſchirte an der Spige der Divifion gegen Waldbüttelbrunn, von woher bereits der Kanonen— 
donner hörbar war. 

An dem genannten Orte angelommen, erhielt das Bataillon den Befehl, denjelben zu befegen 
und im Falle eines Angriffes aufs Aufßerfte zu vertheidigen. Zu diefem Zwecke wurden ihm 
2 Gejhüge der Batterie Muffinan zugetheilt und 1 Bataillon des Infanterie-feib-Regiments 
unter Major Dörmühl als erfte Unterftügung im unmittelbare Nähe geftellt. Das Gros der 
Divifion nahm hinter dem Bataillon, am Zellerranken-Forſte, Stellung. 

Die Pofition des Bataillons war günftig für Entwiclung feiner Feuerwirkung auf große 
Entfermmg und die Terrain-Beftaltung ganz geeignet für Führung eines anhaltenden Feuergefechts 
aus gut gedeckter Stellung, der Ort jelbft aber zu umfangreich und langgejtredt fir hartnädige 
Berteidigung mit zunächft nur 1 Bataillon und 2 Geſchützen, denen als weitere erfte Unterftügung 
noch ein Infanterie-Bataillon in Ausfiht ftand. 

Es erfolgte übrigens während des ganzen Gefechtstages fein feindlicher Angriff auf Wald: 
büttelbrunn; das Bataillon verlieh ſchon nachmittags auf höheren Befehl den Ort und marſchirte, 
als es gegen Abend den Main überfchritten hatte, an der Spige der Divifion in das Bivoual 
bei Gerbrunn. 

Bon hier aus ließ der Bataillons-Commandant telegraphiich den Befehl an das Depot nad) 
München abgehen, jofort Erfat für die im Gefechte bei Helmftadt erlittenen Verlufte zu fenden. 

Im Laufe des Vormittags des 27. Juli wurde der Bivouakplag näher gegen Würzburg 
an die Aumühle verlegt, wo ſich die Divifion concentrirte. 

Kaum hatte die Divifion das Bivonak bezogen, als preußifche Batterien vom Hexenbruch 
und Nitolausberg aus die Beſchießung der Veſte Marienberg und der Stadt Würzburg begannen. 

Am 27. Yuli, abends, wurde eine Waffenruhe auf unbeftimmte Zeit mit 24ftündiger 
Kimdigungsfrift vereinbart, da fhon in Nikolsburg ein 8wöchentlicher Waffenftillftand zwiſchen 
Bayern umd Preußen, der am 2. Auguft beginnen folfte, gejchloffen war. 

Am 28. und 29. Yuli blieb das Bataillon im Bivouak, welches durch den unumterbrodenen 
Regen in ein Schlammeer verwandelt wurde. 

Am 30. Juli, mittags, rückte das Batailfon in Würzburg ein und wurde einquartirt. 
Im Laufe des Nachmittags traf der von Gerbrunn aus requirirte Erfak in der Stärke von 
2 Offizieren — Oberlieutenant Karl Weißbrod und Unterlieutenant Graf von Montgelas — 
119 Unteroffizieren und Gemeinen, ferner der im Gefechte verwundete und wieder geheilte Hauptmann 
Heinrich Freiherr von Harold, beim Bataillon, welches damit wieder feine volle Kriegsſtärke erreichte, ein. 

Am 31. Zuli, früh 6 Uhr, kündigte der General von Manteuffel die Waffenruhe, 
infoferne nidt Würzburg den Preußen geräumt würde 

In dem nun bevorftehenden Kampfe waren vom Armee-Commando für die Aufftellung der 
bayerifhen Divifionen folgende Anordnungen getroffen worden: 

Für die Naht vom 31. Iuli auf den 1. Auguft follten die Divifionen Bivouals beziehen, 
in denjelben früh 4 Uhr abgeloht haben und weiterer Befehle gewärtig fein; die 1. Divijion ſollte 
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auf dem Exerzirplatze bei Würzburg, auf dem Galgenberg bivonaliren. Das Bataillon erhielt 
noch abends 10 Uhr den Befehl, die Stadt Würzburg zu verlaffen und bezog Bivouak auf 
dem Galgenberg. 

In der genommenen Stellung (die 2. Divifion bivonafirte zwiſchen Retzhach md Würz— 
burg, die 3. Divifion bei Biebelried umd die 4. bei Rottendorf) follte ein Angriff der Preußen 
abgewartet und, da zwiſchen beiden Hanptquartieren noch Verhandlungen ſchwebten, bei perfönlicher 
Berantwortlichkeit, jeder Schein von Agreifion vermieden, auch, nah Ablauf der Waffenruhe, mit den 
Feindjeligkeiten nicht der Anfang gemacht werden, es träte denn des Feindes Abſicht deutlich hervor, 
mit Maſſen über den Main zu gehen. 

Allein aus dem Hauptquartiere ergingen Gegenbefehle. 

Der Feldmarſchall überließ den Preußen Würzburg zur Cantonirung und fo wurde denn 
die Waffenruhe nicht mehr unterbrochen. 

Am 1. Auguft mittags brach das Bataillon aus dem Bivouak auf, marſchirte an der Spike 
der Divifion nah Randersader und wurde dort einquartirt und zwar Stab, 3. und 4. Com- 
pagnie in Randersader, 1. und 2. Compagnie in Gerbrunn. 


Am 2. Auguft begann der definitive Waffenftillftand. Die Armee bezog nun weitere Can— 
tonirungen, die 1. Divifion in Ochſenfurt und Umgebung, das Hauptquartier blieb in Kitzingen. 

Am 3. Auguft wurde das ganze Bataillon nah Eibelftadt verlegt, wo es bis zum 
8. Auguft blieb. 

Am 5. Auguft hatte der Feldmarſchall die Stelle ald Obercommandant der weſtdeutſchen 
Bundesarmee niedergelegt und behielt nur mehr das Kommando der bayerifhen Armee, melde 
wiederum die Vezeihnung „mobile Armee” führte, 

Derjelbe beihloß mun, feine Armee an die Donau zurüdzunehmen, Tieß die Bewegungen 
hiezu am 8. Auguft beginnen und nur die Rejerve-Infanterie-Brigade der preußiſchen Main-Armee 
gegenüber ftehen. 

Als Demarcationslinien zwiichen den Preußen und Bayern murden auf die Dauer des 
Waffenftillftandes vereinbart: 

a) Für die preußiſche Main-Armee: 

Die Ortihaftn Stalldorf, Sachſenheim, Wolkshauſen, Darjtadt, Goß— 
mannsdorf, von da ab das linte Main-Ufer bis Heidingsfeld, dann auf dem reiten Main- 
Ufer die Ortſchaften Gerbrunn, Lengfeld, Versbadh, Oberdürrbad, von hier abwärts 
oberhalb Beitshöchhe im wiederum das linte Main-Ufer bis Karlſtadt, auf dem rechten die 
Ortſchaften Gambach, Sahjenheim, Wernfeld, Adelsberg, Gemünden und der Sinne 
grund bis zur kurheſſiſchen Grenze. 

b) Für die bayerijche Armee: 

Die Ortihaften Aub, Dellingen, Hopferftadt, Ochſenfurt, das rechte Main— 
Ufer bis Eibelftadt, die Ortichaften Theilheim, Rottendorf, Eftenfeld, Maidbronn, 
Hundsbadh, Hundsfeld und Pfaffenhaufen, dann der linte Thalrand der Saale bis zur 
meiningen’schen Grenze. 

Der zwiſchen beiden Linien liegende Rayon war neutral. 

Die Dislotation des Bataillond auf dem Rückmarſche ift aus der Dislofationstabelle erfichtlich. 

Am 10. Auguft traf Oberlieutenant Lorch wieder beim Bataillon ein und übernahm den 
Adjutantendienft. 

Wegen des Ausbruchs der Cholera in Würzburg und deifen Umgebung wurde den Mann- 
ſchaften wiederholt eingeprägt, fih vor dem Genuffe jchädlicher Lebensmittel, namentlih unreifen 
Obftes zu hüten und das jtrengfte Augenmerk auf warme Belleidung, imsbejondere des LUnter- 
leibes gerichtet. 

Am 20. Auguft, vormittags, fand Xrauergottesdienft für die auf dem Felde der Ehre 
Sebliebenen und ihren Wunden Grlegenen ftatt; nach demfelben infpizirte der Generalmajor und 
Brigadier von Steinle das Bataillon. Abends 5 Uhr marſchirte es im die neuen Quartiere. 
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Unterlieutenant von Dönniges rückte als wieder geheilt beim Bataillon ein. 

Am 25. Auguft fand Kirchenparade zur eier des Allerhöchften Namens- und Geburts- 
feftes Seiner Majeftät des Königs in Lechſend ftatt; mad derjelben wurde in die alten Quar- 
tiere zurũckmarſchirt. 

Zur Herftellung der Verbindung mit dem Brigadecommando, weldes in Kaisheim lag, 
hatte das Däger-Bataillon in Hafenreut einen aus 3 Mann beftehenden Ordonanzpoften aufzuftellen. 

Am 2. September fand große Revue der vereinigten 1. Infanterie-Divifion und einer leichten 
Kavallerie-Brigade bei Nordheim durd Seine Königliche Hoheit den Feldmarſchall Prinzen Carl 
von Bayern und Borftellung der Dekorirten und Belobten ftatt; nad der Nevue wurde in die 
alten Quartiere zurüdmarihirt. 

Mit Divifionsbefchl, de dato Donaumdrth, 3. September 1866, verabjdiedete ſich der 
Commandant der 1. Infanterie-Divifion, Exzellenz Generallieutenant Stephan, von den ihm unterftellt 
geweſenen Truppen, indem er ſämmtlichen Offizieren für ihre unermüdliche Thätigfeit und freudige Opfer- 
wilfigteit feinen Dank ausfprah und den Unteroffizieren und Soldaten für die bewiefene ftrenge Mannes- 
zucht, für ihre Kaltblütigfeit und Entſchloſſenheit feine Anerkennung zollte. 

Am 12. September rüdte das Bataillon wiederum in feine alte Garniſon Burghaufen 
ein und wurde von defjen Einwohnerſchaft auf das herzlichjte und freundlichfte empfangen; die Bewill— 
fommnung des Bataillond jeitens der Bevölkerung und der Behörden hatte ihon mit Rofenheim 
begonnen und fih in allen Ortihaften, welde das Bataillon von dort ab paifirte, durd Häufer- 
verzierumg und Bewirthung der Offiziere und Mannfchaften gezeigt; in Tittmoning und Burg- 
haufen war die ganze Stadt beleuchtet und fanden zur Ehrung des wieder zurückgekehrten Bataillons 
noch bejondere größere Feitlichkeiten ftatt. 


Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 12. September 1866. 
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Bemerkungen: 


1) Zuf. Allh. E v. 29. Juli 1866 5. Bat.-Arzt ern. u. zuf. Allh. E v. 29. Aug. 1866 umt, Anerkennung 

der geleifteten Dienfte aus den militäriſchen Standes- und Dienſtes-Verhältniſſen entl. 

2 Auf, Alb. E. v. 1. Rov. rg 2. Inſ. Regt. verſ. 

8) Zuf. Arm.Bef. v. 5. Jull 1866 3. Unt.stientt. auf Kriegsdauer em. Am 30. Juli 1866 vom Depot 
anher ; zuf. Alb. E. v. 29. Aug. 1866 feines Dienftes entl. 

4 Zuf. Arm. Bef. v. 5. Juli 1866 3. Ob Lieutt. auf Kriegsdauer em. Am 19. Juli v. Depot, Zuf. 
Allh. E. v. 29. Aug. 1866 jeines Tienftes entl. 

5) Pt. Arm.Beſ. v. 18. Juni 1866 unt. Bef. z. Junker v. 4. —— Bat. anber und zuf. Arm.-Bef. vom 

b. Juli 1866 3. Unt.Lieutt. bef. Zuf. Alb. €, vo. 9. Nov. 1866 3. 4. Jäg. Bat. verf. 


Am 13. September wurde der Friedenspräſentſtand wieder angenommen. 

Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 29. Auguft geruhten Seine Majeftät der König die 
Entlaffung der auf Kriegsdauer angeftellten Offiziere und Militärbeamten nach den biefür gegebenen 
Normen umd unter Allergnädigiter Anerkennung ihrer zum Theil auch im Felde geleifteten guten 
Dienfte Allerhöchft zu genehmigen. 

Dengemäß traten der Oberlieutenant Theobald Graf von Butler-Haimhauſen, die 
Unterlieutenants Mar Hausmann und Rudolph Graf von Montgelas, jowie der Bataillons- 
Arzt Dr. Zaver Kellner wiederum aus dem Bataillons > Berbande. 

Auf grund K. Kriegs: Miniiterial-Referipts vom 10. Mai 1866 Nro. 5197 wurde durch 
Bataillonsbefehl vom 14. Mai die Formirung des Depots angeordnet, zu welchem das Bataillon 
18 Unteroffiziere, 4 Spielleute und 120 Gefreite und Gemeine abzuftellen hatte, 

Der Hauptmann 1. Claſſe, Michael Häusler, der Oberlieutenant Clemens Nitter von 
Mann und der Unterlieutenant Aquilin Harrad murden vorläufig beim Depot eingeteilt; die 
definitive Verſetzung von Offizieren erfolgte erft am 22. Mai. 

Beim Ausmarfhe der 4 Feld-Compagnien aus der Garniſon traten der Bataillons-Quartiers 
meifter, der Bataillons-Auditor und deffen Aktuar zum Depot über, 

As die Veorderung des Bataillong-Auditord Johann Pöllmann zur Kommandantidaft 
des Hauptquartiers erfolgte, wurde dem Depot-Commando die Gerichtsbarkeit entzogen und dasjelbe 
in juftizielfer Beziehung der Kommandantihaft Paſſau unterftellt, an welde auch in Unterfuhungs- 
fällen gegen Individuen des Depots die Meldungen zu erftatten waren; jonftige Requifitionen wurden 
zur Erledigung an das Eivilgeriht Burghaufen abgegeben. 

Das Kriegs-Minifterial-Rejcript vom 9. Juni ordnete die Verlegung des Depots von Burg: 
haufen nah Münden an. 

Bor dem Abmarſche fand die ebergabe der zurücbleibenden Gegenftände an den penfionirten 
Hauptmann 1. Claſſe, Xaver Pracher, ftatt; ſämmtliche Deden wurden jedod mitgenommen. 

Das Militär-Kranfenhaus wurde geſchloſſen; die in demfelben untergebrachten Kranken fanden 
gegen eine Vergütung von 36 Krreuzern für den Tag und Kopf Aufnahme im Eivil-Spital, 

Nachdem fait alle zum Dienfte einberufenen Affentirt- Unmontirten eingerüdt waren, trat 
das Depot in der Stärke von 4 Offizieren, 2 Militär-Beamten, 17 Unteroffizieren und 249 Gefreiten 
und Gemeinen am 23. Juni den Marſch über Tittmoning nah Traunftein an, von welch' 
legterem Orte aus es die Bahn bi Münden benützte. Hier wurde die Mannſchaft in der Kaferne 
Dear II untergebradt. 

Zufolge Anordnung des General-Commandos von 15. Juni mußte das Depot beim Abmarſch 
nad München auch ſämmtliche beim Ausmarſch des Feld-Bataillons der Depot-Compagnie zur Ber: 
pflegung zugetheilten Weiber und Kinder des Feld-Bataillons mitnehmen. 

Nach einer Verordnung des K. Kriegsminifteriums vom 22, Juni hatte fih das Depot 
eines Yäger-Bataillond durch unverzüglihe Einberufung von nachträglich Ausgehobenen der Alters: 
Hlaffen 1843 und 1844 vorläufig auf 149 Gefreite und Gemeine mit Ausſchluß der ald Schneider x. 
verwendeten Leute zu ſetzen. 

Die Einkleidung, Ausrüftung und der erfte Unterricht wurden eifrigft betrieben und ben 
Abrichtern die bewilligte Zulage von 6 Kreuzern bezahlt. 

Insbefondere wurde auf Nahbildung von Unteroffizieren und Chargen Bedacht genommen. 
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Bereits am 28. Zuni ging Unterkieutenant Eduard Shöber! mit 80 Mann Ergänzungs- 
Mannfchaften zum Feld-Bataillon ab, nachden Tags zuvor der durch Armeebefehl vom 18. Juni 
beförberte Unterliewtenant Johann Hinterkircher beim Depot eingetroffen war. 

Zufolge eines von Gerbrunn aus erhaltenen telegraphiichen Befchles des Feld-Bataillons 
hatten am 30. Juli Oberlieutenant Karl Weißbrod, Unterlieutenant auf Kriegsdauer Rudolph Graf 
von Montgelas, 3 Unteroffiziere, ſowie 119 Gefreite und Gemeine als Erfag für den im Gefechte 
bei Helmftadt erlittenen Berluft abzugehen. 

Am genannten Tage wurde die Depot» Compagnie vom darakterifirten Generallieutenant 
Benjamin Herman beſichtigt. 

Am 9. Auguft rücdten zur Ergänzung des Standes der Depot - Compagırie, welche durch 
Abfendung der Verſtärkungen an das Feld-Bataillon nur mehr 60 Gefreite umd Gemeine ftarf war, 
die erften der einberufenen 100 Rekruten ein. 

Als ımterm 25. Auguft die Rückverlegung des Depots nah Burghauſen angeordnet 
worden war, wurde am 30. ein Theil ber jüngft eingerückten Rekruten beurlaubt und mit dem Reft 
der Abtheilung in der Stärke von 4 Offizieren, 1 Militär-Beamten, 13 Unteroffizieren, 2 Spiel- 
leuten, 78 ®efreiten und Gemeinen am 3. September der Rüchmarſch über Traunftein und 
Tittmoning nah Burghaufen angetreten, wo das Depot am 5. September vormittags eintraf 
und hier ſowohl wie auf der ganzen Route fih der größten Syinpathien zu erfreuen hatte. 

Am 6. September wurden die beim Ausmarſch zurücgelaffenen Gegenftände vom penfionirten 
Hauptmann 1. Elaffe, Zaver Brader, wieder übernommen. Nachdem am 12. September, nad) 
dem Eintreffen des Feld-Bataillons, die Uebergabe ftattgefunden hatte, wurde das Depot am 18. auf- 
gelöft und deſſen Mannfchaft bei den übrigen Compagnien eingetheilt. 

Durch Alterhöchfte Entjehliefung vom 16. Juni wurden 30,000 Referve-Pflichtige eingerufen 
und mobilifirt. 

Jedes Däger- Bataillon formirte für die Kriegszeit 1 Neferve- Compagnie, deren Stärfe 
folgende war: 


1 Hauptmann, 3 Serondjäger, worunter 4 Horniften, 139 Gemeine, darumter 3 
1 Oberlieutenant, 1 Liſtenführer, 3 Pioniere, Bleffirtenträger, 

2 Unterfientenants, 8 Eorporäle, 8 Gefreite, zufammen 172 Köpfe. 

1 Oberjäger, 2 BVicecorporäle, 


Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Auguft 1866. 
Deferve- Jäger - Compagnie. 
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Bemerkungen: 
1) Am 1. Aug. 1866 v. Depot, am 11. —— 
— Zuf. Allh. E. v. 6. Juli 1866 unt. Bef. 3 u um 7. Sig-Bat ander; am 3. September 
ot 


1. A 1606 v. am 1. Sept. 
34 Juli 1866 — 52*8 J ce auf Kriegsdauer bef. u. am 30. Juli 3. Bat. 


Die ausgehobenen Referviften wurden in Zugang genommen und beurlaubt, durften jedoch 
ohne Erlaubniß ihres Abtheilungs- Commandos den Aufenthaltsort nicht verlafen und mußten ber 
Einberufung umverweilt folge leiften, eine Maßregel, die man bald widerrief. 

Uniformirung, Ausrüftung und Bewaffnung der Rejerve-(Jäger:)Eompagnien waren wie bei 
den aktiven Abtheilungen; vom Oberjäger abwärts trug die gefammte Mannſchaft die Dienftaus- 
zeichnung für vollendete Gjährige Dienftzeit. 
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Die Referve: Compagnie eines jeden Jäger-Bataillons führte die Bezeichnung 1. Reſerve— 
Säger » Compagnie. 

Die Hälfte der Unterlientenants follte durd die auf Kriegsdauer angeftellten befegt, ber 
Oberjäger und 1 Secondjäger den bereits formirten Compagnien entwonmen werben; diejenigen 
Mannihaften, welche jhon früher Unteroffiziere waren und in diefer Charge entfprochen hatten, wurben 
fofort wieder als folche angeſtellt. 

Aus den Rejerve-Eompagnien der Yäger-Bataillone wurden zufolge Alterhöhfter Eutſchließung 
vom 21. Juni 2 Reſerve-Jäger-Bataillone formirt; die Reſerve- Compagnie des 1. 2, 4. und 
7. Jäger-Bataillons bildeten das 2. Rejerve-däger:Bataillon zu Münden; jebes Reſerve-Jäger⸗ 
Bataillon formirte auch eine Depot-Eompagırie, welde 200 ausgehobene, nicht gediente Referviften aus 
den Alterstlaffen 1842 bis 1838 erhielt. 

Die Eompagnien numerirten nad der Nummernfolge ihrer Bataillone, weshalb die Rejerve- 
Compagnie des 2. Väger-Bataillons die Nummer 2 erhielt; das Commando über das 2. Reſerve— 
Däger-Bataillon wurde dem Major Ferdinand Kohlermann des 8. Infanterie-Regiments übertragen 
und als Adjutant der Oberlieutenant Mar Freiherr von Berchem des 4. Iäger-Bataillons beftinmt. 

Am 30. Juli wurde die 2. Reſerve⸗Jäger-Compagnie durch dem charakterifirten General- 
lieutenant Benjamin Herman imjpizirt, 

Weil der Bataillons-Commandant noch nicht eingetroffen war, hatte Hauptmann Orth- 
maner interimiftiih das Commando des Bataillons übernommen. 

Gemäß des am 81. Juli eingetroffenen Marſchbefehles hatte fih das 2. Rejerve » Jäger- 
Bataillon mittels Bahn nah Nordendorf zu begeben, wo es am 1. Auguft mittags anlangte. 

Die 2. Referve-Iäger-Eompagnie war in der Stärke von 3 Offizieren, 12 Unteroffizieren, 
4 Spielleuten und 142 Gefreiten und Gemeinen unter dem Commando des Hauptmanns 2. Elaffe, 
Karl Orthmayer, welder das Depot-Commando an Oberlientenant Wilhelm Hilbert übergeben 
hatte, am 1. Auguft dahin abgerüdt, 

Die Referviften des 2. Jäger-Bataillons hatten ſich während ihres Aufenthaltes in Münden 
troß der vielfad an fie herantretenden Verfuhungen aller Art jtets muſterhaft betragen und verdient 
ihre Aufführung und ihr militärifches Ehrgefühl alles Yob. 

Das Rejervesdäger-Bataillon bezog Cantonnements in Ellgau, Oftendorf und Weſten— 
dorf und gehörte nun zum Weftcorps, weldes Generalmajor von Hagens befehligte. 

Im Laufe des Nachmittags traf Major Kohlermann ein und übernahm das Bataillons- 
Commando; derjelbe erbat ſich jofort telegraphijch vom General von Hagens in Donauwörth 
weitere Befehle, worauf die Antwort erfolgte: „Sofort nah Donauwörth marjdiren.” 

Das Bataillon wurde in Nordendorf gefammelt und abends, um 7 Uhr, der Marſch 
nad) Donaumörth angetreten, wo es gegen 10 Uhr nachts ankam. 

Die 4. Compagnie kam nad Wörnigftein, die 2. hatte das Eintreffen der Zwölfpfünder- 
Batterie Shropp zu erwarten, welche am 2. Auguft, früh 4 Uhr, ankam und mit der Compagnie 
nah Harburg fofort weiter befördert wurde. 

Am 2. Auguft, früh 7 Uhr, traf General von Hagens beim Bataillon ein, welches Bor- 
poften in der Nichtung gegen Nördlingen bezog, 

Die Fahrzeuge des Referve-däger-Bataillons wurden in Donauwörth zurüdgelaffen. 

In den erſten Tagen des Auguſt hatte die 2, Compagnie mit 1 Zug des 1. Chevaulegers- 
Regiments und 1 Zug der Zwölfpfünder-Batterie eine Recognoscirung über Monheim und Wem- 
ding auszuführen, nad deren Beendigung fie nah Harburg zurücklehrte. 

Am 15. Auguft marjdirte das NReferve» Däger: Bataillon wieder über Donauwörth 
nah Nordendorf. 

Inzwifchen wurde jede Divifion der mobilen Armee durch eine Rejerve- Brigade verftärkt 
und von jedem Referve-däger-Bataillon ein halbes Bataillon jeder der 4 Divijionen zugeteilt. 

Das 1. Halbbataillon des 2. Nejerve-däger-Bataillons, beftchend aus der 1. und 2, Reſerve⸗ 
Jäger-Compagnie (1. und 2. Yäger-Bataillons) verblicb bei der Nejerve-Brigade (von Hagens) der 
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1. Diviſion; das 2. Halbbataillon, beſtehend aus der 3. und 4. Reſerve-Jüger⸗Compagnie (4. und 1see. 
7. Bäger-Bataillons) wurde der Nejerve-Infanterie-Brigade der 3. Divifion zugetheilt. 
Beim 1. Halbbataillon blieb der Bataillons-Commandant, während das 2. Halbbataillon 
der Hauptmann Franz Fleifhmann des 7. Yäger-Bataillons commandirte. 
Am 16. Auguſt fand der Transport des Batnillons mittels Eifenbahn von Donauwörth 
über Gunzenhaufen, Ansbach, Uffenheim nad Marktbreit ftatt; die 3. Compagnie nahm 
in Obernbreit, die 4. Compagnie in Marktbreit Quartier; bier lag das Bataillon an der 
Demarcationslinie, zwifchen den bayeriſchen und preußifchen Truppen, bis 21. Auguft, an welchem 
Tage es mittels Eiſenbahn über Gunzenhaufen nah Dettingen transportirt wurde; von hier 
marſchirte es nah Wembding und cantonirte dort bis 24. Auguft; an dieſem Tage lam die 
3. Compagnie nah Mühlheim, die 4. nah Tagmersheim, wo fie bis 30. Auguft verblieben. 
Infolge des eingetretenen Friedens löſte fih das Rejerve-Däger-Bataillon auf; die 3. Com: 
pagnie marjchirte am 30. nah Tagmersheim, von welchem Orte aus die 3. und 4. Compagnie 
vereint am andern Tage nah Daiting umd von hier aus am 1. September nah Donaumwörth 
marſchirten; nachdem fi hier das Bataillon gefammelt hatte, erfolgte am gleichen Tage mittags die 
Abfahrt mittels Bahnzuges nah Kempten, wo am 2. September die Entlaffung der Mann: 
ſchaften ftattfand. 
Nah dem Feldzuge legte der Feldmarſchall, Königlihe Hoheit Prinz Earl von Bayern, R Ta 
feine ſämmtlichen militärifhen Würden nieder, was der Armee durch Befehl vom 7. November # 8 
befanntgegeben wurde, ig Hoheit. 
Zufolge 8. General-Eommando-Ordre vom 14. November 1866 erhielten die Zruppen- ———— 
Abtheilungen den Auftrag, ihre im vergangenen Feldzuge gemachten Erfahrungen berichtlich darzulegen 
und ſollte als allgemeine Richtſchnur für Abfaſſung der einzuſendenden Berichte nachſtehender Rahmen 
feftgehalten werben: 
„I. Organifation und Formation, 
I. Innerer Zuftand der Truppe, 
III. Ausrüftung umd Bewaffnung, 
IV. Vorſchriften, 
V. Sonftige Bemerkungen.“ 


Im Nachſtehenden folgt ein Auszug aus dem Berichte des damaligen Commandanten des 
Bäger:Bataillons, des Majors Friedrich Freiheren von Treuberg, welchen derjelbe unterm 21. 
November 1866 erftattete. 

Nah einer kurzen Einleitung, welde ein aligemeines Urtheil über den Bollzug der Heered- 
Organijation im Jahre 1866 d. i. über den Uebergang vom Friedensftande in die Kriegsformation 
enthält, führt der Berfaffer unter anderem Nachſtehendes aus: 

Ueberall Mangel an Ehargen und Häufig an Material jeder Art, improvifirte Offiziere und L 1 
Unteroffiziere, erftere ohne jegliche militäriſche Kenntniß umd Erfahrung, kaum der Schulbank entrüdt, 4 
letztere eben nur auf dem Niveau der gemeinen Mannſchaft, dieſe ſelbſt zum großen Theile aus tm 9° 
abererzirten Rekruten beſtehend, zerriffen der innere Truppenverband durch maffenhafte bis zur 
Beendigung des Feldzuges ſich fort erſtreckende Verſetzungen von einer Abtheilung zur andern, unge: 
nügende VBorräthe an Tüchern und Ausrüftungsgegenftänden jeder Art, aufer an Waffen und Munition 
und dem nicht oder verhältnigmäßig nur wenig in Anſpruch genommenen, weil ſchlechtem Schuhwerlke. 

Diefe aufgeführten Mängel und Gebrechen waren thatjählich vorhanden; doc mögen bie 
Berhältniffe unmittelbar vor Ausbruch des Krieges, der tiefe Friedensftand, in dem fid die Armee 
befand — tiefer als je jeit dem Jahre 1848 — der rapide Verlauf der Ereigniffe, der überfall- 
artige Ausbruch des Krieges jelbft, die im wenigen Wochen zu vollziehende Vermehrung der bayer- 
ifhen Kriegsmacht auf eine nie zuvor gefannte Stärke, diefe Mängel und Gebrechen entſchuldbar 
erſcheinen laſſen. 
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Hier möchte es am Platze ſein, gleich der Inſtitute der Einſteher und der Reſerviſten 
Erwähnung zu thun, welche ſich gut bewährt haben. 

Ohne Einfteher hätte es außer den Offizieren und den im diefem Range ftehenden Beamten gar 
feine brauchbaren Chargen gegeben; die aus den Referviften gebildeten Truppenförper waren nicht 
nur vajch formirt, fie wären auch vom erften Augenblide an in vollem Maße kriegsbrauchbar gewejen, 
wenn rechtzeitige Fürſorge für Chargen, namentlich für Offiziere und für Ausrüftungsgegenftände in 
genügender Menge getroffen worden wäre oder vielmehr hätte getroffen werden können. 


Was nun die Erfahrungen des Feldzuges fpeziell bezüglih der Organifation und 
Formation des Bataillons betrifft, jo eutiprah letztere für das FFeld-Bataillon zu 4 Compagnien 
den taktifhen Anforderungen. Nur die anfängliche Zahl an Feuergewehren war eine zu geringe; 
diefem Mißſtande wurde jedoch durch die baldige Erhöhung der Mannfchaftsftärte auf 150 Gefreite 
und Gemeine per Compagnie abgeholfen, wodurch auch der umverzüglihe Erjag der vor dem Feinde 
erlittenen beträchtlichen Verlufte möglich war. 

Am 25. Yult verlor das Bataillon bei Uettingen 107 Mann umd am 30. Iuli — 
alfo nah 5 Tagen — rüdte Erſatz in derfelben Mannichaftsftärte vollftändig ausgerüftet, gefleidet 
und bewaffnet und zur Noth abgerichtet beim Bataillon in Würzburg zum Dienfte ein. 

Es gehörte hierzu allerdings eine ganz befondere Thätigkeit jeitend des Depot-Commandos 
und wäre ein zweiter Erſatz jobald nicht mehr möglich geweſen. 

Die Formation einer Depot - Compagnie jhon im Frieden mit der nöthigen Anzahl von 
präfenten Chargen würde die Kriegsformation eines Däger-Bataillons wefentlich befördern und den 
Erjag an zu Verluſt gehendem lebendem und totem Material ſehr erleichtern. 


Die Kriegsformation felbft aber zu 4 Compagnien dürfte dem Dienfte und den taktischen 
Anforderungen an eine Jäger-Truppe ganz entſprechen; denm gerade in diefer geringen Compagniezahl 
der taktiſchen Einheit liegt die Möglichkeit der vollftändigen Einfiht und unmittelbaren, ıumbedingten 
Handhabung durch den Commandanten.*) 


Das Bataillon hatte, wie alle übrigen Yäger-Bataillone, feine größere oder länger andauernde, 
im Gegentheile infolge des vieljährigen Aufenthaltes in Burghaufen eine geringere Präfenz als 
bie meiften Infanterie-Abtheilungen ; feine Rekrutirung war die gleiche, wie für die ganze Infanterie, 
ohne Rüdfiht auf befondere Anlage oder Gejchiclichkeit, wie eben der Garnifonsort auf einen oder 
ein paar beftimmte Kreiſe angerwiefen war; feine Unteroffiziere ergänzten ſich faft allein aus den 
Eonfcribirten (Kadetten oder Freiwillige verloren ſich felten nah Burghaufen); Gelegenheit zu 
größeren Truppenübungen hatte es weniger als irgend eine Wbtheilung im Lande, nur feine Kriegs— 
formation war vielleicht eine etwas weniger improvifirte, als die der Infanterie-Truppenförper, immer: 
hin aber eine tiefgreifende, mit faft durchgehends neuer und häufig ungenügender Chargirung ver- 
bunden; in Summe, e8 litt in vollem Maße an den in den damaligen Staatszuftänden begründeten 
Mängeln gegenüber einer gedienten und geſchulten Truppe und dennoch ließ feine Haltung vor dem 
Feinde, feine Disziplin, Tüchtigfeit und Verwendbarkeit im Allgemeinen kaum etwas zu wünſchen 
übrig, was das Bataillon in den beiden Gefechten am 10. und 25. Juli glänzend bewies. 


Niht nur die Haltung vor dem Feinde, aud) die Disziplin auf Märſchen, in Lagern und 
Quartieren war tadellos, fein Mißmuth bei Entbehrungen, bei Ertragung von Strapazen aller Art 
war bemerkbar, Fein Murren, fein Laut der Unzufriedenheit kam dem Bataillons-Commandanten zu 
Ohren; nicht ein einziges Dial im Verlaufe des ganzen Feldzuges wurde ein ummittelbares perfün- 
liches Einſchreiten wegen Ungehorfams oder Exzeffe irgend einer Art gegen einen Dann des Bataillons 
nothwendig ; die wenigen Ausfchreitungen und Uebertretungen Einzelner wurden raſch von den Offizieren 
oder Unteroffizieren gezügelt und bejeitigt und ereigneten ſich überhaupt nur zwei Fälle von Sub- 
ordinations-Berlegungen, nemlich zwei Weigerungen, den Menage-Keffel zu tragen. Aber gerade in 
biefen beiden Fällen erwies fi die Procedirr der Beſtrafung vor dem Feinde als jaumfelig und 





*) Rad; anderen Berichten wurbe die Stärke eines Jäger-Bataillons zu 6 Feld- Eompagnien als die 
jwedentiprechenpfte gehalten. 
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mangelhaft in hohem Grade; die Beſtrafung genannter Vergehen, welche am 12. Juli und 20. Auguft 1866. 
vorlamen, erfolgte erſt am 5. Auguft und beziehungsweiſe erft nad der Auflöjung der Feldarmee, 

bis zu welcher Zeit die Schuldigen fortwährend beim Bataillon verblieben und unter Compagnie: 
Aufſicht Dienfte verrichten mußten. 

Wenn nun biefes, jo zu jagen wider Erwarten gute Verhalten des Bataillons im Verlaufe 
des Feldzuges auch dem vorzüglichen Menſchenmateriale, (fein Mann dürfte fich bei guter Bucht 
beffer für dem Soldaten eignen, als der Altbayer) der Tüchtigkeit und Thätigkeit der Offiziere und 
insbejondere der früheren Commandoführung zugeſchrieben werden will, jo dürften ſich dieſe Faktoren 
bei den ſchon berührten Organifations- Mifftänden doch nicht als ausreichend erwiejen haben, wenn 
nit in der die Ueberficht und den Einfluß jo erleichternden Formation des Truppentörpers deſſen 
Handbarkeit begrümbet wäre. 

Die Ausrüftung des Bataillons war in jeder Richtung eine voliftändige und der Haupt, Semenune 
jahe nad) auch zwecentſprechende. 

Die Bedürfniffe an Kleidung, Munition, Lebensmitteln und für den Santtätsdienft fonnten 
ſtets mitgeführt umd der Verbrauch raſch und leicht ergänzt werben. 

Es kamen äuferft wenig Störungen vor und diefe lagen dann in der Unabänderlichkeit der 
Verhältniffe, nicht aber im Mangel an Fürforge oder Transportmitteln. 

Zunähft die Belleidung des Mannes erwies fih im Allgemeinen zweckentſprechend und 
dauerhaft, nur die Schirmmütze in ihrer gegenmwärtigen Beichaffenheit gewährte weder Schuß gegen 
die Witterungseinflüffe noch Dauer; fie ſchrumpft bei anhaltendem Regen bald zuſammen und liegt 
ſchließlich als naffer Lappen auf dem Kopfe; insbefondere aber ift es die Fußbekleidung, die einer 
bejonderen Beachtung bedarf. 

Das Material derjelben zeigte fid) häufig zu geringhaltig: ſchief getretene Abjäge und After: 
leder, bald ermeichte und durchgetvetene Sohlen, faltiges und drückendes Oberleder waren ebenſo oft 
bemerkte als nachtheilige Erſcheinungen und war vorzugsweiſe diefem Umſtande die beftändige, die 
Marihfägigkeit und Schlagfertigfeit der Truppe beeinträcdhtigende Calamität der vielen Fußkranken 
zuzuſchreiben. Die Beihaffung des Schuhwerkes auf dem bisherigen Wege wird dieſen Mißftänden 
nie ganz vorbeugen lönnen und ift ein Schuhmacher für jede Abtheilung ein chenjo dringendes 
Bedürfniß, wie der Schneider, umd das Anmeffen der Schuhe jo nothwendig, ja nothwendiger noch, 
wie das ber Kleider. 

Ein Hauptaugenmerk ift auch darauf zu richten, daß dem Manne ohne zu große Belaftung 
eine ihn ſchützende und nicht beengende zweifache Bekleidung mitgegeben werde und zwar in einer 
Weiſe von ihm getragen und verforgt, daß die Durcdnäffung der einen nicht eo ipso die der anderen 
bedingt. Und diefes ermöglicht die zur Zeit beftehende Belleidung und die Art ihrer Verpackung. 

Das Vergeffen des Feldkeſſels (diefes am Feuer dem Manne ebenfo erwünſchten als auf 
dem Rücken verhaßten Nequifites) oder ein Wegwerfen von Torniſtern fam im jpäteren Verlaufe 
des Feldzuges gar nicht mehr vor, insbejondere überwachten ſich die Leute gegenjeitig bezüglich 
der Feldkeſſel. 

Die Patrontafhe mag unzweifelhaft ihre Mängel beim Gebraude zur Ladung haben; als 
Aufbewahrungsort der Munition aber, bezüglich deren Erhaltung unter allen Witterungs-, Marſch-— 
und Lager-Verhältniffen läßt fie und der hiefür mitbeftimmte Tornifter faum etwas zu wünſchen übrig. 

In Wirklihfeit nahm im Bataillon, bei im Ausficht ftehender Aktion, jeder Mann einen 
Theil der Munition von vorneherein aus Patrontafhe und Torniſter umd ftedkte fie zu ſich 
in die Hofenfäde. 

Nur mit Benügung der Zündhütchen-Täſchchen, beziehungsweiſe mit der anderweitigen Unter- 
bringung der Zündhütchen während des Gefechtes Hat es feine Schwierigfeit ; in den Hojenfäden find 
die Zündhütchen fo ſchwer zu finden, wie im dafür beftimmten Täſchchen und jchoppen ſich überdies 
noch gerne mit Bröfeln und Tafchenftaub an, wodurch fie momentan unbrauchbar werden. 

Ein eigenes an der Bruft des Mannes befeftigtes Zündhütchen-Täſchchen — ähnlich wie es 
bei der früheren Tragweiſe von Säbel und Taſche bereits eingeführt war — dürfte zweckentſprechen⸗ 
der und wünſchenswerth fein. 


IV, Borjäriften, 
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Die Bewaffnung, das heißt das Feuergewehr, erwies ſich in feiner Art vortrefflih, dauerhaft 
und unempfindlich gegen alle Witterungs - Einflüffe und war in ber Hand Baier Schüten eine 
mörberifche, dem Feinde imponirende Feuerwaffe. 

Die Einführung von Natagans ergäbe von felbft den Wegfall des vielangefochtenen Seitengerehres. 

Das als im Verhältniffe zum gewährten Mugen zu beſchwerlich und hindernd erkannte viele 
Schanzzeng wurde nod während des Feldzuges durch Zurückſendung theilweiſe befeitigt und auf das 
nothmwendige Minimum beichränft. 

Die Erfahrungen des Feldzuges ließen erkennen, daß die Felddienſt-Vorſchriften, das 
Infanterie⸗Manbvrir⸗ und Ererziv-Reglement feine Lücke, und wenn einen Fehler, nur den haben, daß 
fie zu umfangreich und ſchwer erlernbar find. 

Die Borfhriften für den Sanitätsdienft, reſpektive die für die Sanitäts-Eompagnie und 
Dleffirtenträger, erſchienen zu fpät und theilweife ohme bie bendthigten Geräthichaften und Hilfsmittel, 
um fo, wie e8 hätte gefchehen können und follen, in Fleiſch und Blut übergegangen und zur richtigen 
Anwendung gefommen zu fein.“ 

Die Abrüftung Hatte eine namhafte Zahl von Verordnungen, meiftens in abntiniftrativer 
Beziehung, im Gefolge, woran fid wieder mehrjahe Korrefpondenzen und Geſchäfte fmüpften, welche 
nad dem Einrücden vom Felde den noch übrigen Theil des Jahres ausfüllten, 

Dahin find zu zählen: 

Die Wiederherftellung der ruinofen Feldausrüſtungen, 

die Behandlung der Montur⸗ und Nüftungsitüde bei der Zurüdführung des Bataillons auf dem 
Friedensfuß, 

die Rechnungsablage über die Koſten der Kriegsbereitſchaft und des Ausmarſches, 

die weiteren Recherchen hinſichtlich der im Gefechte erlittenen Verluſte an Mannſchaft, 

die Unterſtützung der Verwundeten, 

die Ausmittlung und der Erſatz der zu Verluſt gegangenen Rüſtungsſtücke, 

Reklamationen über Briefe und Paclete, 

Erlebigungen zum Bollzug des Friedend-Bertrages mit Preußen. 

Nebenbei wurde die milttärwiffenfchaftliche Ausbildung der newangeftellten Offiziere im ent- 
fprechender Weiſe nod eingeleitet. 

Am 25. Auguft geruhten Seine Majeftät zum Andenten an ben zum Abjchluß gelangten 
Feldzug ein Armee-Denkzeichen zu gründen, weldes alle diejenigen erhalten follten, welche ben Feldzug 
mitgemacht, das ift an den Gefahren und Strapazen Theil genommen hatten. 

Unterm 6. Oltober ergingen die darauf bezüglihen, aus 8 Artiteln beftchenden Aller: 
höchſten Verordnungen. 

Laut Haft:Gegenfchein des Armee-Diontur:Depots erhielt das Bataillon 849 folder Dent- 
zeichen mit Bändern. 

In Anerkennung des pflichtgetreuen Dienfteifer8 der im Jahre 1849 gegen Dänemark in 
das Feld gerücten bayerifhen ZTruppentheile und zum bleibenden Gedächtniſſe der von denſelben 
bethätigten kriegeriſchen Tugenden ftiftete Seine Majeftät König Ludwig am 6. Oktober ein Denk⸗ 
zeichen; basjelbe, dem Armee-Dentzeichen gleihend, trägt auf der Rückſeite die Jahreszahl 1849; 
dieſes Dentzeichen erhielten 302 Individuen des Bataillons; von diefen waren noch präfent: Haupt⸗ 
mann 1. Glaffe Michael Häusler, Stabshornift Sohn, die Oberjäger Zeller, Röfner umd 
Schimml, Profos Sponheimer, Secondjäger Müller und Hormift Ehriftmann. 

Das FR. Kriegsminifterial-Refeript vom 4. Oktober ordnete an, daß der jüngfte Feldzug 
als „Feldzug 1866 gegen Preußen“ im den Liften vorzutragen jet. 

Am 13. Oktober wurde den Unteroffizieren und Soldaten des Bataillons, welchen das 
Militär-Berdienftlveuz zuerkannt worden war, vor dem auf dem Stadtplage in Parade aufgeftellten 
Bataillon dieje Auszeichnung in feierliher Weiſe überreicht. 

Die Mannfhaft erhielt für diefen Tag eine Menage-Zulage von 6 Kreuzern; abends fpielte 
bie Mufil, wozu die ſämmtlichen Offiziere und Militär-Beamten, ſowie die Delorirten geladen waren. 
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Die feierliche Uebergabe der VerdienſtOrden an die Offiziere und Militär-Beamten fand ——— 
am 22, Dezember vor der in Parade ausgerückten Mannjchaft auf dem Waffenplatze ſtatt; zur Militär-Berdienf: 
Feier dieſes Tages verfammelten ſich das Offizierd-Eorps und die Militär-Beamten des Bataillons 
zu einem Feſtdiner auf der Poft. 

, Die Erfahrungen und Nachwirkungen bes Feldzuges bedingten im Laufe der folgenden Jahre un 
vielfahe neue Einrichtungen umd Berordnnungen, jowohl auf dem Gebiete der Bekleidung, Bewaffnung 
und Ausrüftung, als aud) in organiſatoriſcher Beziehung; es follen hier jedoch nur die allerwichtigſten, 
joweit fie jpeziell die Jüger⸗Bataillone berühren, erwähnt werben. 
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Das Jahr 1867, für Bayern inſofern von großer Wichtigleit, als das mit Preußen 
abgejchloffene und bisher geheim gehaltene Schutz⸗ umd Trug-Bündniß veröffentlicht towrde, benützte 
man dazu, die Heered-Organifation fertig zu ftellen, die Vorarbeiten für eine planmäßige Mobil- 
mahung (ein Yüger-Bataillon hatte im Meobilifirungsfalle 5 Feld-Eompagnien und 1 Erjay-Eom- 
pagnie aufzuftellen) zu entwerfen und die Borräthe für ſämmtliche mobilen und immobilen Truppen 
zu ergänzen und bereit zu halten. 

Mit dem Schluffe diefed Iahres waren denn auch alle diefe Arbeiten ſoweit gedichen, daß 
mit dem neuen Jahre die neue Wehrverfaffung ins Leben treten konnte. 

Das Bataillon erhielt 151 Eonferibirte, von denen 100 am 31. März einzurüden hatten, 
während die übrigen zu den Afjentirt-Unmontirten verſetzt wurden. 

Am 31. März erhielt das Batailfon die 1. Lieferung der neuen in der Armee eingeführten 
auf Kücladung abgeänderten Podewils-Gersehre (M. 58). 

Zu dem vom 1. mit 16. Mai dauernden Lehrkurs für gleichmäßige Behandlung und Hand: 
babung diefer Gewehre, welder in Münden ftattfand, wurden vom Bataillon Hauptmann Karl 
Orthmayer und 2 im Schießen gewandte Unteroffiziere commanbdirt. 

Bis zum Schluffe der Herbft:Waffenübungen hatte jeder dienftbare Mann eines Jäger⸗ 
batailfons 120 Schüffe mit dem Rückladungs-Gewehre nad) der Scheibe zu machen. 


eien br Zutat Zur Feier der Gefechte bei Kiffingen und Helmftadt (das Bataillon felbft war im 
bei Kisfingen Gefechte bei Nüdlingen beziehungsweife Wettingen beteiligt) ceffirten am 10. und 25. Juli 


und Heimftad 


die Uebungen beim Bataillon und erhielt jeder Mann vom 1. Unteroffizier abwärts am 10. Juli 
eine Menage- Zulage von 6 Kreuzern und am 25. Yuli eine folde von 12 Kreuzern; am leteren 
Tage fand auch in der Kaſernkirche Gottesdienft zur Erinnerung an die Gefechtstage ftatt; desgleichen 
wurde am 11. Auguft in der Stadbt-Pfarrliche ein Gottesdienft für die Gefallenen gehalten, zu 
welhen vom Bataillon eine Divifion zu 84 Motten unter Commando des Hauptmanns Kefer 
ausrückte, 

Am 15. Juni infpizirte Seine Excellenz Generallieutenant und General-Adjutant Freiherr 
von der Tann das Bataillon. 

Der Iufpizivende rühmte den wohlgeordneten und befriedigenden Zuftand, in welchem er 
das Bataillon getroffen, hob insbefondere den „ehten Iägergeift“ hervor, den er ſowohl bei ben 
Führern, wie bei der Mannfchaft fand und fprad den Wunſch aus, daß eben diefer Geiſt Tebendig 
erhalten bleibe umd aus ihm die volle Friegerifche Tugend ſich entwickeln möge. 


—— Hagen Im Monate Auguft famen beim Bataillon mehrere Erkrankungen an granulöjer Augen- 


entzündung vor; um der Weiterverbreitung diefes Uebels nad) Kräften vorzubeugen, ließ der Bataillons- 
Commandant die gefammte Mannſchaft vom Oberjäger abwärts, dann die Kaſernweiber und Kinder 
einer genauen ärztlichen Unterfuhung unterziehen; die Bamilien der erkrankten Kinder hatten fogleich 
die Kaferne zu verlaffen und der Belegungsraum der Mannfchaft wurde durch Benützung aller 
disponiblen Zimmer möglichft erweitert, zugleich eine gründliche Reinigung aller belegten Lokalitäten 
angeordnet. 


Größen Truppen» Seine Majeftät der König hatten unterm 15. Juni die Ausführung größerer Truppen- 


übungen in diefem Dahre umd zugleich Allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß zu diefem Behufe unter 
dem Oberbefehl des TFeldzjeugmeifters, der Königlihen Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern, 
ein Armee-Eorp8 am 1. September im Yager auf dem Ledhfelde formirt werde; zur Bildung des 
Armee⸗Corps war auch das Bataillon, welches hiebei im feiner Einteilung bei der 1. Infanterie- 
Brigade bleiben folite, beftinmmt. 

Die Bataillone hatten zum 21. Auguft abends ihre Mannſchaften aus Urlaub einzurufen 
und vom 22. Auguft bis zum Abmarſch zur Goncntrirung des Armee» Corps Detail» ebungen 
in der Garnifon vorzunehmen; die Präfentftärfe einer Compagnie wurde auf 90 Gefreite umd 
Gemeine feſtgeſetzt; die Jäger-Compagnien marjhirten mit 1 Hauptmann, 4 Ober- und linter- 
Lieutenants umd mit der im Mobilifirungsplan beftinumten Anzahl von Unteroffizieren, aber mit nur 
2 Vionieren in das Lager ab; der Profos blieb zurück. 
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Bon jedem Bataillon wurden 6 Bleſſirtentrüger ausgerüſtet, welche mit Obergewehr und 
Bleffictenträger » Taſchen ausrücten. 

Der Afpännige Offizier» Gepäcdwagen, ſowie der Arznei» VBerbandiwagen waren mit Bor: 
richtungen für Befeftigung und Mitführung des Schanzzeuges zu verfehen und beim Abmarſch in das 
Lager mit dem treffenden Schanzzeug und je 2 Bund Schnürleinen auszurüften. 

Die Abtheilungen nahmen ihre Kochrequiſiten felbft mit; jede felbftändige Abtheilung durfte 
1 Marketender engagiren. 

Jeder Mann erhielt 200 blinde Patronen verabreicht. 

Ausrüftung und Bekleidung waren volllommen feldmäßig, und wurden die Helme allgemein getragen. 

Im Tornifter follte nur die Schirmmütze, eine 2. Tuchhoje, ein 2. Paar Bundſchuhe, die 
nöthige Wäſche, 1 Paar Sohlen mit Wleden, die allernotäwendigften Propretäts-Artifel und das 
Berbandzeug ſich befinden. 

Für den Fall eintretenden Bedarfs wurden wollene Deden und zwar 1 für jeden Offizier 
und 1 für je 2 Mann, vom 1. Unteroffizier abwärts, bereit gehalten. 


Am 25. Auguft fand zur Feier des Allerhöchften Geburts: und Namensfeftes Seiner Majeftät 


Könige Ludwig II. in der Stadtpfarrfirhe ein Hochamt ftatt; hiezu hatte das Bataillon, ſowie die 


geſammte Landwehr auszurüden. 

Am 26. Auguſt hatte der Generalinſpekteur und Feldzeugmeiſter, Königliche Hoheit Prinz 
Luitpold von Bayern, das Commando über das Uebungs-Armee-Corps übernommen umd für 
den Bollzug der Kriegs = Lebung neben allgemeinen Beftinumungen noch befondere für den Lagerdienft 
und für das Verhalten bei den Marſchmanövern erlaffen. 

Im Lagergebäude wurde eine Bofterpedition eingerichtet und während der Marſchmanbver 
jebem Infanterie: Divifions » Commando eine weitere Pofterpedition zugewieſen. 

AS Zivillager - Commiffär fungirte NRegierungsrath Felix Shamberger. 

Am 29. Auguft, früh 6 Uhr, marjchirte das Bataillon auf das Lehfeld ab umd langte 
dort — von Traunftein nah Shwabmünden mittels Eifenbahn befördert — am 31. Auguft, 
um 6 Uhr abends, an. 


Im Lager Lechfeld blieb das Bataillon bis zum 9. September; während dieſer Zeit 
fanden Uebungen im Brigade und Divifiond-Berbande und eine Uebung im Armee» Korps ftatt; 
am 1. September war Rafttag; am 2. September Ererziren in der Brigade und am 3. September 
ein Schulmandver derfelben,; am 4. September übte die Brigade mit markirtem Gegner und gemifchten 
Waffen; am 5. September war Schulmandver der 1. Divifion mit, am 6. ohne marfirten Gegner; 
am 7. September fand eine Uebung im ganzen Armee Corps mit markirtem Gegner ftatt. 


Der Eommandirende des Armee-Corps, Königliche Hoheit Prinz Luitpold von Bayern, 
ſprach den Truppen feine Zufriedenheit über die Präzifion, Ruhe und Orbnung, womit die Beweg— 
ungen ausgeführt wurden, aus. 

Am 8. September, um 9 Uhr vormittags, fand für die Angehörigen beider Eonfeffionen 
Feldgottesdienft ftatt; fämmtlihe auf dem Lechfeld cantonirenden Truppen rückten hiezu aus; das 
Commando über die Mannſchaften fatholiiher Confeſſion führte Seine Erzellenz, Generallieutenant 
und General-Adjutant Freiherr von der Tann, über die ber proteftantifchen Confeſſion Oberft 
Theodor Eihheim vom 15. Infanterie» Regiment. 


Am Schluffe der Lager-Uebungen fühlten fih Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold 
von Bayern beivogen, ſämmtlichen Abteilungen ded Armee» Corps über ihr gefammtes Verhalten, 
ſowohl bei den Mebungen, als auch im Lager, woſelbſt ſich ftet8 Ordnung und Disziplin altenthalben in 
der lobendſten Weije fundgaben, feine volffte Anerkennung auszudrücken; zugleich ſprach derfelbe die 
fihere Erwartung aus, daß die Truppen bei den mum folgenden Marfchmanövern, welde, indem fie 
fi) den Berhältniffen des Krieges mehr als die bisherigen Uebungen anpaffen, auch von den Anftreng- 
ungen und GEntbehrungen des Feldlebens nicht frei bleiben können, gleichen Eifer und diefelbe Aus— 
dauer berähren werden. 


1887. 
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Am 9. September begannen die Marfchmandver des Uebungs-Armee-Corps; hiezu wurde 
ein markirtes Weftcorps unter Commando des Oberften Karl von Orff des Generalguartiermeifter- 
ftabe® gebildet, welches aus den erften Bataillonen des 6. und 11. Infanterie» Regiments, dem 2. 
Bataillon de8 13. Infanterie Kegiments, der 1. Divifion des 1, Ulanen-Regiments und der Sechs- 
pfünder - Batterie Minges beftand. 


Diefe Manöver dauerten vom 9. mit 16. September umd jpielten fih auf dem Terrain 
zwifchen Iller und Lech ab. ) 


Am 17. September, früh 4 Uhr 10 Minuten, fuhr das Bataillon per Eiſenbahn von 
Günzburg nad Traunftein ab und wurde dort einquartirt; von Augsburg nah Münden 
fuhren die letzten Nefte der meritanifchen Armee des Kaiſers Marimilian, ungefähr 200—300 
Mann, in einem Zug mit dem Bataillon. 


Bon Traunftein wurde am 18, September, früh 6 Uhr, nah Tittmoning und von 
Tittmoning am 19, früh 7 Uhr, in die Garnifon Burghauſen abmarjdirt. 


Am Schluffe der Webungen fprad; der Eommandirende ded Armee Corps den Mann: 
ſchaften feine vollſte Zufriedenheit über die mufterhafte Führung und Ausdauer in Ertragung von 
Strapazen aus. 

Am 20. und 21. September nachmittags fand Preisiheibenihießen und am legteren Tage 
früh das Preisdiftanzihägen der Unteroffiziere und Mannſchaften ftatt. 

Zu erfterem gab jede Compagnie 4 Unteroffizier, 8 Dann der jüngeren und 12 Mann 
der ältern Mannſchaft, welde, in 1 Compagnie formirt, nachmittags 1/,1 Uhr von ber Kaſerne aus 
mit der Bataillons- Mufit nad) dem Schießplatze abmarſchirten. 


Zur Anſchaffung der verichiedenen Preisfahnen und CEhreniheiben war eine Summe von 
90 Gulden ausgeworfen und der Hauptmann Kefer beauftragt worden, die Anordnungen und Vor: 
bereitungen zu treffen. 

Seine Majeftät der König hatten am 18. November in einem Schreiben an die Königliche 
Hoheit, den Feldzeugmeifter Prinzen Yuitpold von Bayern, feinen Dant und fein befonderes 
Wohlgefalten an der Adreſſe, in welcher die Diffiziere und Beamten des Heeres Seiner Königlichen 
Hoheit, dem Prinzen Earl von Bayern, bei Höchftdeflen nachgefuchter Enthebung von allen 
militärischen Würden und Regiments-Inhaberftellen ihren Dank niedergelegt hatten, auszufprechen geruht. 

In den folgenden Monaten fanden zahlreiche Welddienftübungen in der Umgebung der 
Garniſon ftntt und wurde hiebei befonders auf die Ausbildung der Offiziere im Felddienft Bedacht 
genommen; dieſelben hatten Relationen über den Verlauf der Uebungen, ſowie Recognoscirungs- 
Berichte einzureichen und jeden Monat Themas aus dem Gebiete der Taktif, Waffenlehre, Feld⸗ 
befeftigung und Terrainlehre zu bearbeiten. 


1868, 
Eintheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1868. 
Stab. 
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Trenbergrhr. 
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1) Eine detaifirte Schilderung diefer Manöver befindet ſich im Manuftipt 
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Sompagnien. 
u ‘| 8er: 
5 “bi A | 
s Hauptmann 1. €. | Hauptmann 2. €. | Dber-Lieutenants Unter· Lieutenants 88 F |. 
5 74485— 
—2 88* Ss | 
1. [Burger Mois i &ulander Heinrich Mütter Job  Jılalel22]|ale| an 
Nitter von Stubenraud Julius 
tter von) | 
Hinterfirher Joh. | 
2. Kolb Ostars) — Karl Bruꝙ Theodor 1136 221330654 
Zu Rhein aan, Hr, Wilhelm ‚Oberft Friedrich | | 
Freiherr vons erkel Anguf?) 'Dörner Johann?) | 2: 00) I MO 
3. Orthmader Karl) Walden fels Ferdin. 8: Ahna Friedrich 2 562 2312| 05 
Frelherr von Pollath Joſeph 
Scheidter Jobann | I 
. Hafbaner Yajepkte) | | 
‚Harold $ Bein | peie: Jofepbit) artmann Emil Horadam Fran rı1lalal—1413|15| 92 
6 Freiherr vo ‚Ott Marimillan ——— —— | | | | | | | 
Bemerinugen: 


I) Zuf. Ab. E. v. 24. Mai 1868 unt. Bel. z. Oberftlt. 3. 9. Jäg.Bat. verſ. 


16. „ 1867 2. 6, Yüg.-Bat. anber 

q Zur. —* "rm. R. v. 5. Nov, 1868 der Funktion enthoben. 

4 Durch Alb. €, v. 16. Mai 1867 v. 8, Auf. * — 
5 „ „nn 16. „ 1867 „1d. 
3 67 1 5 
Me a 1867 „ 8. Yig-Bat „ 
MY 1867 „ Imf.sPeib: anber. 
ML u 2328. Nov. 1868 auf 2 Jahre in den Rubeftand verſ. 

& Eu 16. Mai 1867 v. 3. Yuf.Negt. anher verf. u. am 13. Oft 1868 auf Anfuchen von 
der — 


11) erg au. €. v. 16. Mai 1867 v. 15. Inf.Negt. anber. 


1868, 


Das Jahr 1868 brachte die erjehnte, „allgemeine Wehrpflicht”; nach dem Wehrverfaffungs- "innen 2ehe: 


gejege vom 30. Januar wurde die Eintheilung der bewaffneten Macht in aktive Armee, Referve und 
Landwehr eingeführt umd das Heeres-Ergänzungs-Gefeg vom Jahre 1828 außer Kraft geſetzt; das 
Vorrecht, als Kadett einzutreten, forwie die Erjagmannftellung hörten auf, dagegen wurde ein neues 
Inftitut, das der Einjährig-ffreiwilligen, errichtet. 

Die Allerhöhfte Entichliefung vom 13. Februar ordnete an, daf die Gefreiten und Gemeinen 
von allen Ehargen mit „Sie* anzureben jeien. 


Anrede ber 


Gemeinen mit 
„Bier, 


Felddienft und Ausbildung ber Offiziere wurden in derſelben Weife wie im verfloffenendennenn, n En 


Jahre fortbetrieben. 

Am 29. Februar ftarb zu Nizza Seine Majeftät König Ludwig I. im 82. Febensjahre; 
aus diefem Anlaffe wurde eine Imomatliche Yandestrauer vom 1. März bis 1. Mai angeordnet. 

Am 14. März fand in der Stadt-Pfarrlirhe zu Burgbaufen Trauergottesdienft ftatt, 
zu weldem ſämmtliche Mannſchaften des Bataillons, in 1 Compagnie formirt, ausrücten. 

Am 6. Februar erfolgte eine neue Eintheilung der Infanterie-Brigaden. 

Das Bataillon verblieb bei der 1. Infanterie-Brigade. 

Am 10. Mai erhielt die Armee eine andere Formation; die 16 Infanterie » Regimenter 
formirten 3 Bataillone zu je 4 Compagnien, die Jäger-Bataillone Nr. 9 und 10 wurden neu 
errichtet umd ber Friedens⸗Etat eines Jäger-Bataillons, wie folgt, feſtgeſetzt: 

Stab: 
1 Oberftlientenant oder Major, 
1 Hauptmann, 
1 Ober: oder Unterlieutenant, Adjutant, 
1 Regiments- oder Batailiong-Arzt, 
1 Batailfons-Arzt, 
1 BataillionssQuartiermeifter, 


Offi ere. 
Laude otraner. 


Formation. 
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1888. 1 Unter-Quartiermeifter, 
1 Bataillons-Auditor, 
1 Auditoriats-Aktunr, 
1 Rechnungs-Prattifant, 


Disyiplinarfiraf: 
rduung. 


Benfions⸗ g 
und Inva 


1 Stabshorniſt, 
1 Secondjäger, 
1 Brofos, 

1 Brofojengehilfe, 
1 Büchſenmacher, 


15 in Summa, hiezu 110 Erſatz-Mannſchaften 1. Elaffe. 
Jede Jäger-Compagnie in 4 Zügen: 


1 Hauptmann, 3 Bitecorporäle, 

1 Oberlieutenant, 1 Hornift 1. Elaffe, 
2 Unterlieutenants, 1 at 4 
1 Offiziers-Ajpirant, 2 Pioniere, 

1 Oberjäger, 12 Gefreite, 

3 Secondjäger, 100 Gemeine, 

1 Liſtenführer, 7 Nichtſtreitbare, 


3 Eorporäle 1. Claſſe, 
u 


142 in Summa. 


Der Kriegsformationsftand des Fäger-Bataillons war folgender: 


Stab: 
1 Oberftlientenant oder Major, 
1 Hauptmann, 
1 Regiments» oder Bataillons-Arzt, 
2 Bataillons-Aerzte (1 zur Erjag-Abtheil.), 
1 Bataillons-Quartiermeifter, 
1 Unter-Quartiermeifter (3. Erfag-Abtheil.), 
1 Bataillons-Auditor (zur Erſatz⸗Abtheil.), 
1 Auditoriats-Aktuar (zur Erfag-Abtheil.), 
1 Rehnungspraftifant, 
1 Stabshornift, 
2 Secondjäger, 


1 Oberjäger, 
3 Seconbdjäger, 
1 Liſtenführer, 
15 Eorporäle und Bicecorporäle, 
4 Horniften, 
3 Pioniere, 
204 Gefreite und Gemeine, 
9 Nichtjtreitbare, 
245 in Summa. 


Die Erfag-Compagnie: 
1 Hauptmann, 


1 Profos, 1 Oberlieutenant, 

1 Profofengehilfe, 2 Unterlieutenants, 

1 Büchſenmacher, 1 Oberjäger, 

6 Pferdewärter, Offiziers- u. Beanttendiener, 2 Serondjäger, 

7 Fuhrfoldaten, 1 Fiftenführer, 

29 in Summe. 12 Eorporäle und Vicecorporäle, 

1 Feld-Compagnie zu 4 Zügen: 3 Horniften, = 
1 Hauptmann, 50 ererzirte Gefreite und Gemeine, wenn 
1 Oberlieutenant, nöthig aus der Yandivehr, 


3 Unterlieutenants (darumter durfte 
1 Offiziers-Afpirant 1. Elaffe fein), 


tretungen der Militärperfonen. 


200 Erſatzmaunnſchaften 1. Claſſe, 
273 in Summa. 


Am 8. April erſchien eine neue Verordnung über die Beftrafung der Disziplinar-Ueber- 


Für die durch Verwundung vor dem Feinde dienftuntauglich gewordenen, oder im Dienfte 


"°- verunglücten Offiziere, Militär-Beamten und Yunfers-Ehargen wurden Penfions- Zulagen, fowie für 
die Wittwen und Waifen von Militärperfonen diefer Grade, Unterftügung bewilligt; gleichfalls wurden 
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die Berforgung invalider Unteroffiziere und Soldaten, forwie die Unterftügung der Wittwen und ıs08. 
Waiſen beffer geregelt und die Penfionen erhöht. 

Im Laufe dieſes Jahres erfchienen neue Borjhriften für den Waffenumterricht und zwar Replemente. 
wırden am 20. Mai die erften 3 Theile und am 14. November der 4. Theil eines neuen Exerzir- 
Reglements für die Infanterie herausgegeben. 

Am 27. Mai verabjciedete fih der unter Beförderung zum Oberftlientenant zum Com: € en 
mandanten des mewerrichteten 9. Däger-Bataillons ernannte bisherige Commandant Major von 
Treuberg von feinem Bataillon. 

Durch denjelben Armee Befehl wurde der Major Karl von Ballade vom 7. Jäger— 

Bataillon zum Bataillon verjegt und zum Gommanbdanten desfelben ernannt; er traf am 6. Juni 
ein und übernahm das Commando, 

Das Bataillon erhielt 200 Wehrpflichtige aus Oberbayern. Gonfeription. 

Der Präjentftand einer Compagnie war in den Monaten Juli und Auguſt 90 Mann, Wrätentkand. 
erhöhte fih für die Dauer der Herbitübungen auf 140 Gefreite und Gemeine und wurde am 
1. Oltober wieder auf 60 reduzirt. 

Am 1. April rücten beim Bataillon die 200 Rekruten ein, außerdem noch 36 Erſatzmannſchaften. 

Das Bataillon wurde Zmal infpizirt, am 18. und 19. Juni vom Generalmajor von Imfpisirungen. 
Steinle, und am 7. und 8. Oktober von Generallieutenant und General-Adjutanten Freiherrn 
von der Tann. 


In den beim Haupt-Paboratorium München eröffneten Gtägigen Lehrkurs für Unterweifung ft —— zum 
der Unteroffiziere in der Behandlung von ſcharfen und blinden Patronen hatte das Yäger-Bataillon iin ,n“ 
gleichfalls 1 Unteroffizier zu beordern. Patronen. 


Zur Teilnahme am Unterrichte im Pionterdienft bei dem Uebungen des Genie-Megiments Pionierdienf. 
zu Ingolftadt wurden Unterlieutenant Joſeph Pöllath und 1 Eorporal auf die Dauer von 
6 Wochen commandirt. 


Am 3. April, früh 4 Uhr, rückte Oberlieutenant Auguft Merkel mit 2 Unteroffizieren, a 
1 Horniften und 30 Mann als militärifhe Affiftenz zur Controlverfammlung nah Altötting. 
Diefes Commando wurde auf meitere Nequifition hin durch Unterlientenant Müller, 2 Unter⸗ 
offiziere und 12 Mann verftärkt. 


Am 16. und 17. September fand Preisſchießen ftatt. Preisfiehen. 


AS das Herz Seiner Majeftät des Höchftjeligen Königs Ludwig I. von Münden nad) Beilegung bee. 
Altötting überführt und im der dortigen Sapelle vom Bijhofe Heinrih in Paſſau * ul. aan 
beigefegt wurde, fand fi eine Deputation von Offizieren unter Führung des Batailfons-Com- 
mandanten bdortjelbft ein. 


Am 7. Juni fand mit der Einweihung des Denfmals der 8. 4. Infanterie - Divifion Sinweibung des 
in Uettingen auch die des Monuments ftatt, welches das Bataillon feinen braven, gefalfenen bei" eirisgen 
Kameraden im Kirhhofe dortfelbft Hatte errichten laſſen; Hiezu wurde vom Bataillon eine Offiziers- 


Deputation entfendet. 





























1869. 10. 
Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1869. 
Stab. 
u Hlıse ER 
Major — Adjntant ¶ Quartiermeiſter Auditor Kerzte r E: &| lElE 
Hauptmann Bezaeez 
— 
u | — ——68 — 
Ballade Karl tin. 1. Cl. Ob.Lieutenant Wunderlich Filgenau Cle-Regts Arzt 1. —A— 
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1809. Sompagnien. 
5 we — a | | Hor= 
Fl |y Er 3 
2 Hauptmann 1. EL) Hauptmann 2. €. Ober Lieutenauts | Unter-Bicntenants size Ei, $ # 
5 | BESErGEE& 
ed dy E27) jet jei = 
1. Inu rar Alois Igefer Joſeph Beißprod Kar Mütter Joſeph 13 71241 2 131 
| ) ‚Xylander Heinrich — Julius 
| Mitter von | * tter von | 
L ln ar Ze TE, ISintertircer Joh. || Re 
2, Kolb Oslar Hilbert Wilbelm _ |Brud Theodor 1|4|6/3]112[312/135 
Merkel Aunguſt Ober ſt Friedrich | 
* J | Dürner Johan 3 LEE 
8. Zu Rhein Fririh Waldenfels Ferdin. De Kine Friedrich) | 114/613| 1/2212. 129 
Freiherr von Frelherr von ‚Pöllath Jofeph | | 
Lord Kal) Scheld ter Jobann A EI 
4. Harold Heinrich Hartmann Emil) —— Franze) er | 3 2| L' = * 132 
Freiherr von | | ensburg Albert!) „ | — | 
Bemeriungen: 


— Auf. Allh. €. v. J Mai 1868 v. 7. Yüg.-Bat. anber. 
3. Oft. 1869 3. d. Jäg. Bat. verj. 
s) Auf. KMM.R. v. 25. Mai 1869 als Bat.- :Adj. beftätigt. 
‘ Zuf. Allh. €, v. 28. Jar. 1868 v. 3, Chev.:Regt, anber. 
5) v1 „1869 5. Regts.-Auditor 2. Cl. bei. u. am 4. Dez. 1869 3. Militär- Bezirks: 
Bericht Würzburg "verf. 
Buf. 


9 üb. E. v. 21. Juni 1869 3. 8. Jäg-Bat. verſ. 
— 182. Mai 1869 „9. Inſ.Negt. verſ. 
FG, un 5» EM — A 
9) ” ” ." 12. * 1869 * 4. * ” 
EP 7 a 1660 586. E J 
— Bei der am 8. Februar erfolgten Eintheilung des Heeres in 2 General: und 4 Divifions- 


Commandos blieb das Bataillon in dem bisherigen Verbande, nemlich in der 1. Infanterie-Brigade, 
welche unter dem 1. Armee-Divifions-Commando und General-Eommando Münden ftand. 


Eriag. Am 1. Februar rücdten 148 Rekruten und 37 Erſatz-Mannſchaften ein und fand am felben 
Tage noch deren Verpflichtung ftatt; am 3. begann ber Unterricht in den Waffenübungen und am 
15. März wurden 2 Rekruten-Compagnien gebildet. 
Am 1. Oktober erhielt das Bataillon 188 dienftbare Wehrpflichtige und 37 Erjag-Mann- 
haften der Altersklaffe 1848 behufs regelmäßiger Ergänzung zugewieſen. 
Der Präfentftand der Jäger-Bataillone war gemäß Kriegs - Minifterial » Refeript vom 
1. Oktober auf 60 Gefreite und Gemeine per Compagnie feftgejegt worden, nachdem derjelbe während 
der Monate Februar und März 90 Gefreite und Gemeine betragen hatte. 
Imfpizirungen, Das Bataillon wurde im diefem Jahre 2mal infpizirt; am 8. und 9. Juli duch den 
Brigadier Generalmajor Dietl, am 17. und 18, September durch ben Generalmajor von 
Schedel des 1. Armee- Divifions- Commandos; beide fprachen ſich ſehr lobend über die vorzügliche 
Haltung, die Ausdauer und den guten Willen ber Mannſchaft aus. 
Pionier: Bom 10. April ab wurden 2 Pioniere des Bataillond auf die Daner von 6 Wochen zu 
den Uebungen der Feld = Genie - Divifion nah) Baffau commandirt. 
Im Monat September fanden unter Yeitung des Unterlieutenants Pollath Pionier: 
Uebungen im Bataillon ftatt. 


Am 5. und 6. September war Preis ſcheibenſchießen, am 14. September Preisdiftanzihägen. 


Größere Eruppen. Am 29. Auguft rücten die Mannfchaften zu den Herbft- Waffenübungen ein. 
gen. 
Iufigdienft. Die Allerhöhfte Verordnung vom 21. November beftimmte, daß in Zukunft der Duftizdienft 


in der Garnifon Burghaufen vom Auditor der Kommandantjchaft mitzuverſehen jei, während 
bisher das Bataillon einen Auditor im Stande hatte, welchem auch der Dienft bei der Kommandant- 
ſchaft oblag. 


Das Kriegs » Mintfterial- Refeript vom 15. Dezember ordnete die Errichtung von Untere urorfsiers 
offiziers » Aipirantenfchulen an. Aſpirante nichule. 
Bei jedem Jäger-Bataillon hatte eine ſolche zu beſtehen, für welche 1 Offizier und 1 Unter— 
offizier als Lehrer beftimmt wurden. 
Jede Compagnie hatte mindeftend 4 Mann zum Beſuche derjelben abzuftellen. 
Der Kurs begann jährlih am 1. Dezember und endete am legten April des darauf— 
folgenden Jahres. 
Den gerichtsärztlihen Dienft bei den Untergerihten des Bataillons und der Kommandant: ——— 
ſchaft Burghauſen hatte gemäß Reſcript vom 15. Dezember der rangältefte Arzt des Bataillons 
zu verjehen. 











































































































1870. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1870, 1870, 
Stab. 
IE —— 5 528 la 
Stabs- E: BE Hi €: 
Major Adjutant Quartiermeiſter Aerzte * “215 5 
Hauptmann satin 
waere nE 
—— — ONE „ER O8 RR 
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|Bataillons-Art | | | 
| Dr. Shmid Fg9ı | | 
Sompagnien. 
= — | | 3 | H0r- | 
= | 2,4. | 
3 Hauptmann 1. &. Hanptmann 2. €.) Ober-Lieutenants Unter⸗Lieutenannis $ 8 AEAL-L IR: 
; EESESSBERE 
s eh 55 —488 
5 — Br — —— Dt 
2. Burger Alois Weißbrod Karl Mütter Kofepbt) 7212212131 
| Xplander Heinrih Hinterkircher Joh. u | | | 
| Nitter von) | I DR BO ID BI DER 
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3. | du Rhein Friedr Baideniets Ferdin. Pöllath Jofeph) 1/1] y 1 Pr [. 
| reiherr voml®) | Freiherr vonit) ‚Scheidter Jobann ; | | | | | I 
4. Harold Himih | Mertet Wilden) \Stubenraud Julius —| 1141613 2j1/2j12]1: 
Freiherr von!s) | — vonis) | | | 
art arma⸗ 
| | wa | | 
| von) | | 
Bemerkungen: 


j 2 Buf. Allh. €. v. 3. Dit. 1869 v. 5. Yäg.-Bat. ander u. zuf. Ab. €. v. 11. Aug. 1870 unt. Bel. 

3. Major 3. a -Negt. ver. 

2 Auf. Alb. E. v. 3. Yan. 1870 3. 2. Inf.Megt. verf 

5) B. 16, Juli 1870 ab 3. Stabe der 2. Yuf.sBrigade in Münden chirt.; zuf. Alb. € v. 22, Aug 
1870 3. Hauptm. 2. EI. bei. u. zuf. Allh. E. v. 29. Oft. 1870 5. Abi. d. Generalmajors u, Brigadierd v. Orff ern 

9 Zuf. aub E. v. Sept. 1870 z. Ob Lieutt. bei. 

5) Am 10. * 1870 3. Eſſatz⸗ Comp. u. zuf. Alb. E. v. 25. De. 1870 3. Hauptm. 1. EI. bei. 

6, Am 19. Juli 1870 3. ErſatComp. 

7) In der Schlacht bei Sedan am 1. Sept. 1870 auf dem Felde der Ehre geblieben. 

98 Allh. E v. 1. Sept. 1870 5. Ob.Pieutt. bei. 

%) In der Schiacht bei Sedan am 1. Sept. 1870 auf dem Felde der Ehre geblieben. 

1870 


1. * ” * 
1) Buf. Au. €. v. 12, Aug, 1870 2. €. bei. 

= „18. au 1870 4 0.7 Pieutt. bei. 
Er "der am 31, Oft. 1870 in der Schlacht bei Sedan erlittenen ee Münden geft. 
er €. v. 21. Juni 1869 v. 8. Yäg-Bat. anher und zuf, Alb. E. v. 22. Aug. 1870 zum 


A E. 18, 1870 b.: . 
Poupry Yen A ee 
“) Zuf. Ab. €. v. 12. Mai 1869 d. Offziers-⸗Aſp. 1. EL. z. Unt.-Lieutt. bef. u. d. Juf.-Leib-egt. anher. 
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— Von den Berordnungen, welche in der erſten Hälfte des Jahres erſchienen, ſind folgende 
erwũhnenswerth: 

Die ergänzenden Beſtimmungen über die Dienſwerhältniſſe der zur Ableiſtung des ein- 
jährigen Freiwilfigen-Dienftes zugelaffenen veterinärärztlichen Praftifanten, ſowie der Landwehr⸗ 
Beterinärärzte und Landwehr-Beterinär-Aiffiftenzärzte, 

die Berordmung über den Lebertritt von Landwehr-Offizieren in die aktive Armee, 

die Einführung eines neuen verbefferten dunkelgrauen Manteltuchinufters, endlich die Bor- 
ſchriften für die militärifhen Ehrengerichte. 


ur Durch Kriegs: Minifterial:Nefeript vom 1. April 1870 wurde der Mobilmahumgsjollftand 
eines Yäger-Bataillons wie folgt, feftgejekt: 
1) Stab des Bataillons: 3) Depot: 
1 Major, 1 Hauptmann, 
1 Adjutant, 1 Berwaltungs-Afpirant, 
1 Hauptmann, 2 Secondjäger, 
2 Seconbjäger, 2 DOffiziers- umd Beamtendiener, 
1 Regimentsprofos, 6 Dann in Summa. 


1 Büchſenmacher, 
1 Stabshornift, 


3 Offiziers- und Beamtendiener, 4) Erjag-Compagnie: 


3 Pferdewärter, 1 Hauptmann, 
7 Fuhrſoldaten, I Oberlieutenant, 
1 Profofengehilfe, 2 Unterlieutenantg, 
. 22 Dann in Summa. 1 Oberjäger, 
2 Secondjäger, 
2) Jede Beld-Eompagnie: 1 Fiftenführer, 
1 Hauptmann, 4 Gorporäle 1. Claſſe, 
1 Oberlientenant, 4 J | 
2 Unterlieutenants, 4 PVicecorporäle, 
1 Offiziers⸗Aſpirant 1. Elaffe, 3 Horniſten, 
1 Oberjäger, 3 Bioniere, 
3 Secondjäger, 20 Gefreite, 
1 Piftenführer, 30 Gemeine, 
5 Eorporäle 1. Elaffe, 4 Offiziere und Beamtendiener, 
5 Pan: BER 30 Dann in Summe. 
5 Bicecorporäle, 
4 Horiften, 5) 1 Aubitoriats-Aftuar ift zum Stab 
3 Pioniere, des 1. Armee-Eorps abzuftellen. 
20 Gefreite, 
184 Gemeine, Der Gefammtmobilmahungsjoll- 
: erg R ftand beträgt demnach: 1089 Mann, 
iers⸗ und Beanttendiener, 7 Reitpferde und 14 Zugpferde. 
245 Mann in Summe. m 
Säichturs. Laut Allerhöchſter Entihliefung vom 23. Februar hatie behufs Unterweifung in der gleich 


mäßigen Handhabung und Behandlung des Infanterie - Gewehres (Miufter 1869) bei der Handfeuer- 
waffen = Berfuhstommiffion nah Anordnung des Borftandes bderjelben, des Generallieutenants 
von Steinle, ein Lehrkurs in der Dauer von 14 Unterrichtstagen ftattzufinden und am 21. März 
zu beginnen. 

Präfentfland. Als Beweis, wie wenig man jelbft in dem höchſten Kreiſen eine entfernte Ahnung von dem 
fpäter fo raſch eintretenden Friegeriichen Ereigniffen hatte, mag die Allerhöchſte Berordnung dienen, 
welche unterm 8. März erging und welche den Präjentftand für das Jahr 1870 folgendermaßen beftimmte; 
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Für die Monate Januar, Februar und März: 60 Mann, für April, Mai und Juni: 75, sm, 
für Juli und Auguft: 60, für September: 135, für Oftober und November: 96 (inchufive Rekruten), 
endlich für Dezember: 60 Mann per Compagnie. 

Schließlich jei noch des Kriegs-Minifterial-Refcripts erwähnt, welches die Dauer der Herbit- er ee 
wafferübungen auf 30 Tage innerhalb des Zeitraums vom 18. Auguft bis 30. September und die Nbungen. 
Stärfe einer Compagnie auf 135 Gefreite und Gemeine feitiette. 

Zugleich wurde beftimmt, daß von jeder Abtheilung während diefer Lebungen zweimal größere 
Feldmandver in der Dauer von 2 Tagen mit einem nächtlichen Bivouak auszuführen jeien. 


Dislokation 
vs K. 8. 2. — —— — im m Sus⸗ 1866. 1008, 








29. Mai 1866. ı Nendttin 

30. * Ampfing (Stab, 3. u. 4.), Mettenbeim (1.), Heldenſtein (2. Compagnie). 
Sl. " aag (Stab, 1. n. 2.), Kirchdorf (3.), Berg (4. Comp.). 

1. Jimi „ chwaben. 

2. mit 16, Juni 1866. Münden. 

17. Juni 18606. Eijenbabnfahrt nah Windiſcheſchenbach. 

8 u " Windiſcheſcheubach (Stab u. 4.), Wurz und Eppenreutb (1.), Dietersporf und 

Neubaus 0% Neubaus und Windifheihenbad (3. Compagnie). 
19, Eifenbabnfabrt über Eger nad Hof. 


mit 26. Juni 1866, 


3 > Feilisih (Stab u. 4.), Bumpertsreutb (1.), zus (2.), Zedtwitz (3. Comp.). 
umi 


Hof (Stab, 1. u. 4.), Haidt (2.), Hofed (3. Compagnie). 
Eiſenbahnfahrt nah Fihtenfels. 
Mari nad re a und Steinfeld. 


‚N 


enapapun-$Sh 


[7 [7 Schleufinge 
Juli „ Themar Tu EN 
Untermaasield. 


Dreißigader (1. u. 2. Comp. — 3. Bereitidaft, 4. einquartirt). 
Gertbaufen (Bivoual bis I Uhr mittags 

Kalten-Sundbeim. 

Sands (3.), (1., 2. u. 4. Compagnie Bivonaf). 

Willmars. 

Oberſtreu (4. Compagnie auf VBorpoftenbivouat). 


9. 7 [7 Rödelmaier. 
10. vn m Bivouak nordöftlih Nüdlingen (1. Compagnie Borpoften). 
1. vn Schweinfurt. 
18. :. " Gochs heim. 
18. Krautheim und Obervolkach (Stab), Obervolkach (1. u. 2), Krautbeim 3. u. 
4. Kompagnie). 
14. " " Mer. 
8 „ " Düllftadt. 
16. u nn Bivoual bei Gerbrunn. 
——— 


—. (Stab u. 4.\, en (1. u. 2.), Urpbar (3. —— 
Bettingen (Stab u. 4), Dertingen (1. u. 2.), Lindelbad (3. Co 
Dertingen (Cu, 1. u. 2.), Lindelbach (3.), Bettingen (4. Gr. 
— ————— 
Bivoual bei Uettingen. 
. „Waldbüttelbrunn.— 
Gerbrunn. 
„ Aumüble. 
Würzburg. 
Bivoual auf dem g bei Würzburg. 
Nandersader (Stab, 3. u. 4.), Gerbrunn (1. u. 2. Compagnie). 
Eibelftadt. 
Gollahoftheim (Stab, 1. u. 2.), Pfahlenheim (3. u. 4. Compagnie). 
Adelshofen (Stab u. 4.), — (1. u. 2.), Adelshofen (Hardt) 
und re (3. Compagnie). 
yore (Stab, 1., 2. u. 3.), Lohrbach [zux Gem. Infingen gehörig] (4. Comp.). 
euchtwangen. 
Seegringen (Gib u. 4.), ®olfertsbronn (1.), Seidelsdorf (2), Esbach 


Fremd Es (Stab, 8 2.), ee, und Fremdingen (3.), Weiler Raus 
etten und Enslingen (4. € 


2, " " 
13. mit 16. Auguft 1866. 
17. Auguſt 1866, 


SB355 
22333 
2223 


18. F— * Reim! “ en (Stab, 1. u. 7 er en (8), 578 (4. ra 
19, " ” — (Stab, 3. u. 4), Hafenreut ron Sulzd 
20, " ” Daiting (Stab u. 1. 5 Baierfeld (2.), — 1 N —* Comp.). 
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| 
| 


4. September 1866. — Stab), Sg Urt (1.), Stadel und Riedheim (2.), Beilenburgbeim 
ber= und Unterpaar (4. Compagnie). 
5. PR * nioÂ gs u. 2), Ednab und ig (1.), Algertsbaufen und 
| DOberbernbad (3.), Klingen (4. Compagnie 
6. — * Jetzendorf (Stab), Volkersdorf und Hilgertshauſen (1.), Jetzeudorf und 
al (2.), Jebendorf und Yampertsbanien (3.), Steinfirden 
7. r Pr Geimgeufen — u. 1), Haimbaujen und Unterſchleißheim (2.), Haim: 
banjen und Günzenbaufen (3.), Günzenbaufen (4. Compagnte). 
8. u. 9. Sept. 1866 Münden. 
10. September 1866. » Traunfteim. 
11. " " et (Stab, 3. u. 4.), Kap (1.), Aiten und Kirchheim (2. Compagnie). 
Kirchheim 
12. * Pr Burgbaufen. 
8. 8. 2. Yüger-Bataillen. Beilage 3, 


21. Auguft 1866. 
22. mit 25. Auguſt 1866. 


26. Aug. m. 3. Sept. 1866. 


Rafttag. 

Feitbeim (Stab), Graisbah md Leitheim (1.), Altesbeim (2.), Lechsgmünd 
(3. u. 4. Compagnie). 

Graisbad (Stab u. 3.), Zürgesheim und Schäffſtall (1.), Leitheim und Altes: 
beim (2.), Zürgesbeim (4. Compagnie). 


Verzeichniß 
der im Feldzuge 1866 auf dem Felde der Ehre geblichenen Mannfcaften. 

















= * | i 
m Bor: und Zus Ort der Bezirk ı | 
5 1 rn Namen | Geburt Amt | BREE. || . CRERIESBEN 
29 RE este > | 
Gefecht bei Kiffingen am 10, Juli 1866. 
Gefecht bei Helmftadt am 25. Juli 1866, 
1., 2, Gemeiner m. Ay Bent ‚Mallersporf Niederbayern 
2 r x Friedrich Bielberg Woffftein j " 
8. 8. dornſt 2. €. X Heinrich ‚Arnftorf ‚Eggenfelden " 
4. „ Gemeiner Baumgartner Sim. Mettenbaufen Landau a/d. ri k 
de = Fiihaled Kafpar Höllstofen Landshut “ | 
8. 8. 2. JügerBatailen. Beilage 4. 


BVerzeichniß 
der im Feldzuge 1866 uerwundefen Offiziere, Unteroffiziere und Mannſciaften— 


























A Vor⸗ und Zu— | Ort ber Bezirls- 

| ⸗ ⸗ zirks⸗ 

Charge Bun | Geburt mt Kreis Bemerkungen 

* A mn — — mins vun — — — 2 — — — — — — — — 

Gefecht bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

1.] 1. Gemeirier Bieilihiiter Johann Perwol Cham Oberpfalʒ 

213.| „ Edert —— a BWolfftein Niederbahern — Juli 
| 1866 verwund. Ort der 
| ) Berwundung unbefamnt. 

3.| 4. Hauptmann Harold Heinrich Frei: Münden 1Oberbayern 
| berr von | 
I 





4. „ |&bemeiner Kobler Joſeph ‚Piefing Altötting Oberbayern 











‚ Compagnie 


Orte | Bezirks— 
Geburt Amt 





Vor: und Zu— 
| Edarge | Namen 











Kreis | Bemerkungen 


Yauf. Mr. 


Gefecht Hei Helmftadt am 25. Juli 1866, 
1. 1. Unterfientenant Dönniges Maximil. München ‚Oberbapern 


„ Corporal 1.51 BoRner Sotas Wofvershof 
Horniſt 2, Cl. Gruber — 
4. „ Gefriter Kloo Sebaſtian Schröffau 








A. „ Gemeiner Bräu Michael Am 26. Juli 1866 im 
6.. * olzuer Peter Civilſpitale Uettingen 
Tin " ittl Franz feiner Berwund. erlegen. 
9 er Pongratz Wol 

8.) chießl Joſeph 





13. Wurmseder Ignaz Oberndorf 
14.) 2, Oberfientenant Torch Karl 
— Coworal 2. CI. Ben 

appıs 
17. Sarlinger Ongelbert berneuficchen 
1R, eis ler Georg Am 26. Juli 1866 im K. 
10. Falter Alois preuß. leichten Feldlaza⸗ 
2. Graßl Franz veth Nr. 3% lettingen 
21. Gruber Joſeph an feiner . geft. 
2 aider Jofeph 
23. eidefter Xaver 





Am 25. Oftober 1866 im 
Militärjpit. zu Bürz 
burg jein, Berwundung 


erlegen. 

Am 19. Septbr. 1866 im 
Militäripit. zu Würz- 
burg jein. Berwundung 


erlegen. 
— uli 1866 im K. 
—3382 


ren feiner 
undung erlegen. 











BRBESERO 


—— Sebaftian —— Am 29. Juli 1866 im K. 
Schmidbauer Joſeph — preuß. leicht. Feldlazareth 
Stiglmaier Xaver Nr. 3 fein. Berw. erlegen. 
3, Bogainger Joſeph 
3 * Kan 
. eber 
3. übler Johann 
2 Babukarger Job 
ri Geiſcheck Auguft Am 19. Auguft 1866 im 
. rechsler Paar "uf Würz⸗ 
ur Verw. erlegen. 
2. Federholzner Erhard Schuhöd Im 3) Duke 1806 im 
itäripi rz⸗ 
— burg fein. 5 - 
er) Grand! Mathias Am 2. Aug. 1866 im R. 
; — Nr. u un en erlegen. 
1. aimer! Johann Am 8. Aug. 1866 5. Augs- 
J olzapfel Joſeph burg fein. Berw. erlegen. 
. aijer Alois 
* Lainer Johann 


Am 22. Auguft 1866 im 
Milttär-Krantenhaus 
Würzburg feiner Ber- 
wundung erlegen. 

Ortner Jofeph 


S Johann 
—S 
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— — wme—⸗ 


— ° > WERDE: 


Bezirks u Kreis 
Amt 



































—— 

* | Bor: md Zu: Ort der 

„| a 

Si$ Charge ae Geburt Bemerkungen 
| | — 

34. 3. Geweiner —— Dionys —J— ge. —— 

55.| „ r —— 6 eichenhaü Berchtesgaden O 

|| m Thal Dberfunboh Landshut —— Am 5. Septbr. 1866 im 
57. „| 7 Xaver Binfenzell * Juliusſpitale 3. Würz- 
58.4. | Zellhuber Michael —— I felden — burg ſein. Berw. erlegen. 
50.. Corporal 2.81. Graf Johann NR Oberpfalz 
60. „ Gemeiner ge Yobann r ‚Niederbayern 
6 „| 5 inateder Willibafd Burgbaufen Altötting ‚Oberbayern 
62. „ r Kilger ‚Obenwinfling Fi Niederbanern 
I = 3 Be Maier 8. [MR | 


— — nenn 


8. 8. 2. FügerBalailen. Beilage 5. 


Berzeihniß 


deieigen Yale von Mg 100, Händen Wr Gr Bl — Eike 








| Bemerlungen 
Namen Geburt Amt 8 





ie“ | — | 
= | ) | 

* Charge Bor: und Ju: | Drt ber Bezirls- | Kreis | 
218 De 12 Bar er 
— — — —— —— 





1.1. — Sgiehl Georg dordeg gain Ikea Ss du 108 vi. 

2. „|. ‚Schröder Konrad a, tube Regen |" in 25. „on 

312, | " ‚Wimmer FIrz. Javer Pfarrlirchen | ” " 25. " 72 " 

4.| 3. Goppelhuber 5382 | " „BB un " 

|. 5 |Semmelmann Mart. burg Oberpfalz „Bd. nn un 
Bemerkung: 


ern BWirrer der 3. Compagnie (geb. zu Hötzelsried, Be.-Amt Viechtach) ſtarb am 
5. Juli zu Hof, wabricheinlich infolge von Kriegsftrapazen. v 
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1886, 


»qunazza | 


90 
u02) 99 | 


KL 


. 
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A. 8. 2. Iüger-Batailen. 





_ 


Berzeihnik 


seen 


Eur Te Seimath 

> 253 N 
= 9 Charge Namen I Regierung: 
2 85 Ort | Amt egirt 


a) Gefecht am 10. Juli bei Kiffingen. 


Dekorirf wurde mit dem Rillerkreuz 2. Claſſe des Militär-Perdienf-Ordens: 


1 4. Hauptmann en Frei: Münden Münden I Oberbapgern Aun.del. v.20. Sept. 1866 








Belobh wurde: 
1. 4. Horniſt Brandſtetter Anton Thann Piarrfirhen Niederbahern Arm.Bef. v.20. Sept. 1866 
b) Gefecht am 25. Juli bei Helmftadt. 
Dekorirt wurden: 
1. mit dem Nilterkreuz 1. Claſſe des Mifttär-Yerdienfi-Ordens: 
1. em. Major Treuberg Friedrich Ingolſtadt Jugolſtadt Oberbayern Arm.Vef. v. 9. Sept. 1866 
— | Freißere von | | | | 
2. mit dem Rillerkreuz 2. Claſſe des Wilttär-Verdienk-Ordens : 
1." 86. Regts.⸗Arzt Ris Philipp —— Obernburg | ‚Arm. «Bel. v. 9. Sept. 1866 
2.) „ Bat. Arzt Dr. Shmid Franz Münche Münden — — —— —— 
auf [Dr. Reltner Kaner |Benggri Tölz | | er or 
4 1. — Xylander Heinrich Frantkfurt aM. Frantfurt a. M. Amann — G. u 
on 
5. „ Unterlientenant 'Dönniges Marimil. Münden München —— — FR 9%. „ er 
von 
6. 2. Oberlieutenant 'Waldenfels Ferdin. Dillingen Dillingen er " % „ " 
Freiherr von . Pr 
7. v Korb Karl Hornbach Zweibrũcken "Pfalz " 9 " ” 
8 „ ” Butler: Haim- " %. „ ” 
| —— Theobald | | j 
9.4. N ‚Hartmann Emil Trippſtadt Kaiſerslautern Fa = ME oh 


3. mit dem Mililär-Verdienſt-Kreuz: 








1.) 1. |Pionier —— Joh. [Pate Regensburg Oberpfalz Arın.Bei. v. d. Sept. 1866 
2. „ Soldat dopf Mathias Grafenau i " 
3. 2. Oberjäger Wößner Ludwig . Kirchheim: Pfalz " 
J ne ke idt Heinrich Are Kulmbach) = 
nur chm 
5: - |Solat Sad Martin Neureihenaun |Wolfftein |Niederbapern „ 
4. Belobl wurden 

1. eu. Secondjä Büttner Heinrichh — Niederbayern Arm.Bef. v. 9. Sept. 1866 
2. 1. — 2358 ——— | nchen Oberbanern * O. 
3.| „ Vionier \Henfhneider Job. Pfatter —— Oberpfalz 
4 „ — ‚Schneider Anton Schneideröd Bilshofen Niederbayern ee 
1 DR ‚Arch Lorenz a n ” 
el .| Schopf Mathias Katzberg Grafenau 
7. 2. Unterlieutenant Bruch Theodor Pirmafens Pirmafens Em, * 
8.) „ |Oberjäger Röfner Ludwig Kirchheim⸗ heim⸗ alʒ 
9. — Schmidt Heimich — — eg Sic fen 

j midt Hein n 
0. , |Solat Art (Sing) Wollg. Batomünden [Wertminden | . 


ce 


Bemerlungen 


" 
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* 
2 
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Charge Namen — Kr, EEE 
Or | am Me | 
Soldat Ertl Georg Wallersdorf 
* ackl Martin Neureichenau Wolfſtein 
R elmbrecht Alois |Ruhmannss tach — 
felden 
Unterlientenant |PöIllath Joſeph Eichftätt Eihftätt ‚Mittelfranten 
Oberjäger eppes Breunigweiler Kaiſerslautern Pfalz 
Corporal teher Johann Rojenau Grafenau Niederbayern 
Gefreiter Egger Yobann Groplöllubah |Yandan a/}. | r 
Soldat Burkbardt Anton Sbaber Augsburg ‚Schwaben 
" Erringer Michael Neu a / J. Pa Niederbayern 
Ganghofer Mathäus Mittershrhen | pr 
* ierhammer Franz Niedereuleubach Rottenburg — 
> ollmaier Lorenz |Weinzierl Griesbach F 
iedl Martin einrichsreit Wolfſtein 
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6. Kapitel. ') 


Der Feldzug 1870 und 1871. 


Daß der Krieg mit Frankreich nad den Ereigniffen des Jahres 1866 nur eine Frage der 
Zeit ſei, deſſen war man fi in ganz Deutichland wohl bewußt, daß er aber in fo naher Ausficht 
ftehe, hatte bei Beginn des Jahres 1870 wohl niemand geahnt. 

Die erfolgreiche Kriegführung Preußens im Jahre 1866 gegen Oefterreih und die füd- 
deutichen Staaten, welde erjterem Reiche ein wejentliches Lebergewicht in Europa verlieh, mag wohl 
eine der Haupturjahen des jo bald erfolgten Ausbruchs des Krieges geweſen fein, welchen Frank⸗ 
reih’8 Regierung und Bolt den im ruhiger Friedensarbeit lebenden Deutſchen in frechem Lieber: 
muthe aufdrängte. 

In dem italienifchen und im mexilaniſchen Kriege, in welchen das Kriegsglüd den Franzoſen 
nicht befonders günftig war, hatte der denjelben jo heilige Kriegsruhm gelitten; eine mit den Jahren 
herangervahjene Partei in Frankreich — die Sriegspartei — gewann täglich größere Dimenfionen 
und trat von Tag zu Tag emergiicher auf; deren Drängen wurde immer ungeftümmer und ihr 
Fofungswort, „Krieg mit Deutſchland um jeden Preis,“ wurde von Tag zu Tag öfter und lauter 
hörbar. Alle diefe Umftände jchufen im franzöfiihen Staate eine Situation, die für deffen Haupt 
und feine Diinifter umerträglih wurde; es gab nur ein Mittel, alle die Unzufriedenen zum Schweigen 
zu bringen, die SKriegsluftigen zufrieden zu ftellen, der Armee Gelegenheit zu geben, die geſunkene 
gloire wieder herzuftellen — den Krieg. 

Es handelte fih mur um einen Borwand hiezu. Auch diejer follte ſich finden. 

Als im Frühjahre 1870 die ſpaniſchen Cortes dem Prinzen von Hohenzollern, einem Ver— 
wandten des Königs Wilhelm von Preußen, die Königskrone antrugen, proteftirte Frankreich gegen 
die Verwirklichung dieſes Planes und erklärte, trogdem daß durch die erfolgte Thronentjagung des 
genannten Prinzen jeder Vorwand zu einer Berftimmung Frankreich's gegen Preußen bejeitigt ſchien, 
am 19. Yuli den Krieg. 

Schon vor Abgabe diefer Erklärung maren bei der drohenden Haltung Frankreich's im nord- 
deutſchen Heere die Vorbereitungen zur Mobilmahung der Armee begonnen worden; aud Seine 
Majeftät der König Yudmwig 11. Hatte bereits, getreu feinen eingegangenen Verpflichtungen, dem 
Könige von Preußen feine Hilfe zugeiagt und am 16. Juli den Befehl zur Mobilmahung feiner 
Armee erlaffen. 


Diefer hochherzige Entihluß Seiner Majeftät des Königs gab den erften Anftoß zur Erheb- 
ung des bayer iſchen Volkes für die nicht ausjhlieglih Preußen, jondern ganz Deutſchland berührende 
eh und Lebensfrage. 


9 Zune v.2.u.7r98. 


v. Ballade, Oberft a. D., Brivat-Mittheilungen. 


de ft. Eier u. 1871. 
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Die beiden Kammern genehmigten am 19. beziehungsweife 20. Juli die erforderlichen Deittel 1,70. 
und jo war die aktive Theilnahme Bayerns an dem Kampfe Deutſchlands gegen Frankreich trotz 
widerfirebender Glemente, welche fi in der Abgeordneten » Kammer geltend gemacht hatten, end— 
giltig entichieden. 


Am 16. Juli, abends 5 Uhr 15 Minuten, traf telegraphiich der Mobilmahungsbefehl von Metiikrung. 
der 1. Armee-Divifion beim Bataillon ein; als 1. Mobilmachungstag wurde der 17. Yuli beftimmt. 

Nod am 17. Yuli hatte das Bataillon den Dberlieutenant Weißbrod mit 2 Inter 
offizieren im voller Feldausrüſtung als Begleit «Commando für Mannfchaftstransport nah Alt- 
ötting zu beordern. 

Ebendahin wurden am 20. Juli der Oberlieutenant von Waldenfels, die Unterlieutenants 
Hinterfirder, Oberft und von Stubenraud mit 4 Horniften, 8 Unteroffizieren und 20 
Mann und am 22. Yuli weitere 3 Unteroffiziere und 20 Mann als Affiftenz » Commando entjendet. 

Die Ergänzungs- Mannfhaften des Bataillons mit Ausnahme der im Landwehr + Bezirk 
Altötting in Kontrole ftehenden, wurden mittels Eifenbahn nah Traunftein transportirt, mar: 
idirten von dort am 1. Tage bis Tittmoning ımd am 2, Tage nah Burghaufen. 

In Tittmoning wurden die Mannfchaften durch Vermittlung des am 19. Juli dahin 
beorderten Etappen» Eommandanten, Unterlieutenants Böllath, einguartirt. 

Zur Begleitung diefer Ergänzungs- Mannjhaften von Traunftein nah Burghaujen 
hatte ein Zransport-Commando, beftehend aus den Unterlieutenants Scheidter und Dörner ımd 
6 Unteroffizieren, nah Traunftein abzugeben. 

Am 18. Juli nahm das Bataillon feine mobile Formation an und bildete da8 Depot und 
die Erſatz-⸗Compagnie. 

An diejem Tage erhielt es auch die ſchon mit Allerhöchſter Entſchließung vom 18. April 
1869 zur Einführung beftimmten Gewehre M. 69. 

Das Bataillon war, wie auch das 9. Fäger-Bataillon, eines der erſten, welche mit diefer 
neuen Bewaffnung ausgerüftet wurden, während das 7. Jäger-Bataillon diefelbe erft bei der Dccu- 
pation im Jahre 1872 erhielt. 

Der Empfang diefer ganz neuen Waffe fiel, gewiß jehr mißlih, gerade in die Mobili- 
firung® = Periode. 

Am 19. Yuli wurde die Armee unter den Befehl des Königs Wilhelm geftellt, welcher 
den Kronprinzen Friedrih Wilhelm zum Oberbefehlshaber der ILL. deutihen Armee, im der 
jämmtliche ſüddeutſchen Truppen, dann das 5. und 11. preußifche Armee-Corps ſich befanden, ernannte. 

Am 21. Juli erhielt das Bataillon 2 Eremplare der Karte von Südweft-Deutihland und 
1 Eremplar der die Pfalz umfaffenden Blätter des topographiichen Atlaffes vom Königreihe Bayern. 

Im Laufe der folgenden Tage rücten die Ergänzungs -» Mannjchaften aus den Bezirken 
Traunftein und Altötting ein. 


Das Kriegs-Minifterial-Refeript vom 19. Juli gab bekannt, daß auf grund des Artitels 74 Bieltexe Sam. 
des Wehrverfaſſungsgeſetzes allen Angehörigen der bewaffneten Macht die Auswanderung bis auf 
weiteres umterfagt fei und daß die Entlaffung von Wehrpflichtigen aus den einzelnen Kategorien der 
bewaffneten Macht eingeftellt werde. 

Alle Truppentheile der Armee Hatten während des Feldzuges — glei den verbündeten 
Armeen — die Helme zu tragen, jedod; jollten die metallenen Schuppenbänder derjelben durch Sturm- 
bänder der Helme M. 1868 erſetzt werben. 

Das Bataillon hatte bereits den neuen Helm M. 1868 im Gebraud). 

Inhaltlich Kriege-Minifterial-Nefcripts vom 21. Juli wurden die Compagnie-Commandanten 
der in die mobile Armee eingetheilten Infanterie: und Jäger-Bataillone auf die Dauer des mobilen 
Standes mit je einem Pferde beritten gemacht; jeder der Kompagnie- Kommandanten erhielt nad 
wirklich vollzogener Anfchaffung des Pferdes eine Baarentihäbigung von 300 Gulden, 
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Bom 22. Juli an ward die ganze mobile Armee auf den Kriegsfuß geftellt und das Stand- 
vecht für ſämmtliche Abtheilungen derjelben, ſowie für die Beſatzungen der Feitungen Yandau und 
Germersheim erllärt. 

Der Orbdre zur Maricbereitihaft vom 25. folgte am 28. Juli der Marſchbefehl. 


@intbeilungsdsLiften nah dem Stande vom 30, Yuli 1870, 
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Bemerkuugen: 


*) Rom 30. Auli 1870 bis zum 1. Januar 1872 find über den Stab feine Napporte vorhanden. 
1, Auf. Allh. Ev. 3. Ian. 1870 v. Feſtungs Commando Ulm ander. 


> n Fer r Auli 1870 , Landwehr⸗Offiziers⸗Aſpiranten z. Landwehr⸗Unt.Lieutenant bef. 
I“ " "oo" ” 1870 ” 7 ” 0 " 
4 18, „ 1870 


5) Ai 19. Juii 1870 ». Feld: Bat. anber ; am 18. dez. 1870 wiederum z. Stabe desielben. 
6%, 16, Aufl 1870 ab 3. Stabe der 2. Inf. Brigade nah Münden cdirt. u. d. Erſatz Comp. attachirt. 


r, An 19. Aufi 1870 v. Feld-Bat. und vetro v. 17. Aug. IRT7O 5. Feld-Bat. verſ. und am 4. September 
dort eingerüdt. 

8) Am 24. —— 1870 zuf. Allh. E. z. Unt. Lieutt. bef, am 28. Juli 1870 v. Feld Bat. und am 17. Aug. 
1870 3. 4. sn. 4. Sept. bort eingerüdt; am 21. Nov. 

9 Zuf. au. € v. 18, Juli 1870 3. Laudw. Unt. Fientt, bef. u. am 31. Aug. 1870 6, Feld-Bat. eingerüdt. 
PR 16. Aug. 1870 3. Unt.Lieutt. bef. u. am 21. Sept. 1870 3. 2. Comp. verf. 

u) Am 1. ‚Sept. 1870 3 . Feld: Bat. verſ. u. dortfelbft am 28, eingerückt. 

22) Auf. Alb. €. v. 16 Auli 1870 3. Depot⸗Commandanten ernannt; zuf. Ab. E. v. 13. Auguſt 1870 
als Meier Aoralkcrifie. 


) Zul. 8. 8:MR. v. 16. Juli 1870 dem Etappen-Cdo. bed Hauptortes der Etappen-Inſpelt. 1. Armee 
Corps zugeteilt; ging am 18. Juli 1870 dabin ab. 


Am 30. Juli, um 9/,6 Uhr morgens, ftand das Bataillon in der Stärke von 23 Offizieren, 
916 Kombattanten, 2 Beamten und 56 Nihtlombattanten mit 22 Pferden und 4 Fahrzeugen zum 
Abmarſch bereit. 


Die von der Bataillonsmufif vorgetragene Gebethymne blieb fichtlich nicht ohme tiefen Ein- 
druck auch auf die fehr zahlreich anweſende Eiwilbevölferung. Biele mochten vom Ernſte der Zeit 
eine Ahnung haben. 

Der Mari ging über Tittmoning nah Waging; die ungewöhnliche Hitze des Tages, 
der für den 1. Tag große Marſch (10 Stimmen), ferner der Umftand, daß mehr als die Hälfte 
des Bataillons lange Zeit weder Uniform noch Gepäck getragen und die Uebung im Marſchiren ver- 
foren hatte, Tieferten viele Kranke; 1 Mann mußte in ein Spital verbradt werben. 

Nach mehrinaligem Raften, was wegen der Erihöpfung der Mannſchaften geboten war, 
traf das Bataillon nahmittags, um 5 Uhr, in Waging ein, wo der Stab und die 2. Compagnie 
einquartirt wurden, während bie — Compagnien in die umliegenden Ortſchaften gelegt wurden. 
(Siehe Dislofation.) 

Die Verpflegung wurde von den Quartiergebern verabreicht. 


Am 31. Juli, früh 7 Uhr, marfhirte das Bataillon nah Traunftein ab, fam um 
10 Uhr dort an und wurde, nachdem die Mannſchaft Verpflegung erhalten, im den bereitftehenden 
Eifenbahnzug einbarkirt, welcher ſich um 12 Uhr mittags im Bewegung fegte; dem in Rofenheim 
und Holzkirchen faft ſtürmiſch ausgedrüdten Anfinnen der dort harrenden Menge, die Dann: 
ſchaften ausfteigen zu laffen, wurde nicht ftattgegeben. Das Bier floh ohnehin ſchon zu reichlich. 

Mit dem Bataillon in Münden angelangt, erhielt Major von Ballade von der 
militäriihen Bahnhofs-Rommiffion jogleich die Mitteilung, daß ſehr viele Bekannte und Verwandte 
von Angehörigen des Bataillons auf die letzteren warteten und ein längerer Aufenthalt als wünſchens⸗ 


werth jei, ftattfände. Der Bataillons » Commandant gejtattete nur in ganz dringenden Fällen das 
Berlaffen der Wagen. 


Gegen 10 Uhr nachts fam das Bataillon in Ulm an; hier erhielt die Mannſchaft warme 
Berpflegung, deren Verabreichung trog der Naht und anderer mißlicher Umſtände — Dank den 
muftergiltigen Vorbereitungen des dortigen Etappen» Commandos — aufs raſcheſte und befte von 
ftatten ging; nad) einer Stunde wurde bis zur nächſten VBerpflegsftation Mühlacker weiter gefahren, 
wo der Zug am 1. Auguft, gegen 9 Uhr morgens, anlangte. 

Hier war die für die Verpflegung gegebene Zeit dadurch, daß ſich der Zug verjpätet hatte, 
eine fehr bemeffene; diefer Umftand machte fi um jo empfindlicher geltend, als ſich von den für die 
Verpflegung getroffenen Anftalten durchaus nicht dasſelbe, wie über Ulm fagen lief. 

Gegen Mittag langte der Zug in Brudfal an, wo debarkirt und, etwa um 1 Uhr, über 
Bhilippsburg nah Germersheim abgerüikt wurde, In Germersheim bezog das Bataillon 
nad feinem Eintreffen, um 1/10 Uhr nachts, Bivoual. 
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Der Mari war bei der heißen Temperatur, welche geherricht hatte, anftrengend, die Stra- 
pazen des erften Marſchtages, von denen zu erholen die 24ſtündige Eijenbahnfahrt in Padwägen 
feine Gelegenheit bot, wirkten nah, jo daß es mieder viele Erfchöpfte gab. Dazu kam dann das 
Bivouak jelbft, in dem es an Allem, auch an Lebensmitteln fehlte. 

Die Ermüdung der Mannfhaft äußerte fich jo überwältigend, daß, fobald das Bataillon 
die Rüſtung abgelegt hatte, ſich jofort Alles miederlegte und der Ruhe bingab. 

Am 2, Auguft marjhirte das Bataillon um 5 Uhr morgens ab; bei Schwegenheim 
wurde an einem Plage, wo Waſſer zu haben war, geraftet und gelocht umd, nachdem die Mann— 
ſchaften ſich einigermaßen erholt hatten, der Marſch nah Haßloch angetreten, wo am nächſten Tage 
Rafttag fein follte. 

Der Weg war weit, die Tageshitze ſehr groß, die Straße mit fußtiefem Sande bedeckt, fo daß 
ein Wagen der Batterie Grundherr von 10 Pferden nicht mehr weiter gebracht werden konnte. 
Die Ermüdung der vorhergegangenen Tage trat nach kurzem Marche wieder fichtlih hervor. Das 
4. Yäger-Bataillon, das des gleichen Weges kam, ſchien noch mehr zu leiden, 

Es war ungefähr 3 Uhr, als Haßloch erreicht wurde, wo Cinguartirung mit Abend» 
koſt ftattfand. 

Noch naht? um Y/,11 Uhr fam Befehl, am andern Tage wieder in’s Bivoual nad 
Germersheim zu rüden, jo daß das Bataillon, flatt den jehr wünſchenswerthen Rafttag zu 
genießen, um 3 Uhr morgens aufbrad und um 1 Uhr mittags das Bivoual bei Germersheim 
erreichte. Hier war das ganze 1. bayeriiche Armee- Corps concentrirt. 

Am 2. Auguft übernahmen Seine Majeftät der König von Preußen den Oberbefehl über 
ſämmtliche deutſche Armeen und erließen eine Proflamation an die Armee. 

Der Kronprinz von Preußen hatte ihon am 30. Yuli von Speyer aus in einem Armee 
befehle auf die treue Waffenbrüderfchaft der in der ILL Armee vereinigten nord« und fübdeutichen 
Truppen begeiftert hingewieſen. 

Auch der commandirende General des 1. Armee: Corps, General der Infanterie, Ludwig 
Freiherr von der Tann, bielt eine kurze, aber fernige Anſprache an feine Truppen. 

Alle diefe in bedeutungsfchweren Augenblide eriaffenen PBroflamationen athmen Ruhe und 
fefte Zuverficht auf die Tapferleit und Ausdauer der Armee. 

Der Erfolg bat dargethan, wie gerechtfertigt dieſe Zuverfiht und dieſes Vertrauen waren. 

Nah den Dispofitionen des Obercommandos hatte die III. Armee am 4. Auguft ihren 
Vormarſch bis am die Lauter fortzujegen. 

Das 1. Armee-Corps rückte am diefem Tage in 3 Kolonnen auf Langenkandel vor, 

Das Bataillon brach morgens 6 Uhr bei ſehr regneriſchem Wetter, das ſchon die ganze 
Naht angedauert hatte, aus dem Bivonual auf und marſchirte über Rheinzabern, Fangen 
fandel nah Minfeld, in deffen Nähe es Bivouak bezog; während des Diaries in der Nähe 
von Langenkandel hörte man fortwährend Kanonendonner aus der Gegend von Weihenburg 
herüberichalfen, der jedoh nah Mittag völlig verftummte. Abends 5 Uhr traf ſchon im Bivouak 
bei Minfeld die Nachricht von dem Siege bei Weißenburg ein, melde eine große Begeifterung 
bei den Truppen hervorrief. 

Am 5. Auguft, früh 4 Uhr, wurde aus dem Bivouak bei Minfeld abmarjdirt. 

Nachmittags 2 Uhr überfchritt das Bataillon bei Altenftadt, öftllih von Weißenburg, 
unter den Klängen der Muſik und unter Hurrahrufen die franzöftihe Grenze. 

Außerhalb Weißenburg lagerte die preußiſche 18. Infanterie-Brigade unter Generalmajor 
von Voigts-Rhetz. AS das Bataillon — an ber Spite der Brigade — in die Nähe fam, 
fprangen die Raftenden auf, warfen die Pickelhauben in bie Luft umd riefen dem Bataillon ein 
kräftiges Hurrah zu; Alles rannte an die Straße, um die Bayern zu fehen. Diefer erfte Gruß 
der neuen Waffenbrüberfchaft war ein erhebender Anblid. 

“ General von Voigts-Rhetz erſuchte den Bataillons-Commandanten, die Mufit einblafen 
zu laffen, worauf der Jubel ſich noch mehr fteigerte. 
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Nach einer längeren Raft wurde der Marſch fortgefegt und fam das Bataillon erft um ımze. 
5 Uhr nachmittags in das Bivouak bei Ingolsheim; auf diefem Marſche zeigten fi die Spuren 
des Tags vorher ftattgefundenen Kampfes; überall waren weggeworfene Waffen, Kleider und Rüftungen, 
umgeftürzte Wagen die Zeugen von der Gewalt des Sieged und von dem übereilten Rückzuge 
der Franzoſen. 

Infolge der ungewöhnlich großen Hitze fam das Bataillon in ziemlich erſchöpftem Zuftande 
im Bivouaf an; hier war ber große Mangel an Trinkwafjer jehr empfindlich; einige Abtheilungen 
fonnten deßwegen jogar nicht einmal abkochen. Auch fehlte e8 an Lebensmitteln; es wurden zwar 
Requifitions-Commandos entjendet ; diejelben kehrten jedoch meift ohne genügende Vorräthe wieder zurück. 
Dazu trat no ungünſtige Witterung ein, indem ſich gegen Abend ein heftiger Sturm erhob 
und der Regen in Strömen flo, fo daß die Truppen bei dem Mangel an Stroh, ohne jeden Schug, 
die Nacht auf dem durchweichten Boden zubringen mußten. 

Bevor die Erzählung der weiteren Begebenheiten fortgefegt wird, dürfte es zum befferen 
BVerftändniß der Sachlage nüglic fein, vorerft die allgemeine Kriegslage der III. Armee ſowohl, als 
die Verhältniſſe beim Feinde in großen Zügen vor Augen zu führen. 

Nah dem fir die Franzoſen ungünftig ausgefallenen Gefechte bei Weifenburg fette die 
III. Armee, am 5. Auguft, ihren Vormarſch ungefäumt fort, wandte ſich jedoch jüdmweftlih, da fäümmt- 
liche im Elſaß ftehenden franzöſiſchen Truppen fich im wetlicher Richtung ſammelten. 

So ftand am 5. Auguft 1870 das 1. bayerijche Armee-Eorps bei Ingolsheim, das 
2. bayerifhe Armee-Eorps bei Lembach, das 5. preußiiche Armee-Eorps bei Preuſchdorf, das 
11. preußiſche Armee Corps bei Soulz (mit dem Hauptquartier), das Corps des Generals von 
Werder bei Aſchbach, mit einer Abtheilung in Selz am Rhein. 

Der franzöfifhe Marihall Mac Mahon hatte, nachdem er alle feine im Elſaß ſtehenden 
Truppen bei Wörth an der Hauptverbindung Hagenau— Bitih— Saargemünd verjammelt 
hatte, befchloffen, an diefem nörblichften Eingang in die Vogeſen eine Schlacht anzunehmen und 
bejegte am Morgen des 6. die Linie Neuwiller —, Fröſchwiller Wörth — Elfaßhaufen 
— Albrechtshäuſerhof. 

Schon bei Tagesgrauen begann der Kampf mit einzelnen Scharmützeln der Borpoften und 
nahm allmählich größere Dimenfionen an, jo daß nah und nad das 5. und 11. preußiſche Corps, 
die wüttembergiſche Feld Divifion, die 1. bayerijche Divifion, ſowie das 2. bayeriſche Armee 
Eorps daran theilnahmen. 

Er endete, wie befannt, mit dem Rückzuge der Franzoſen, der ſchließlich in regelloje 
Flucht ausartete. 
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Die IIT. Armee follte am 6. Auguft im allgemeinen in ihrer Stellung verbfeiben und nur 
eine Schwenkung nach rechts im der Nichtung gegen den Feind vornehmen. 

Demgemäß hatte das 1. bayeriſche Corps in die Gegend von Zobjanı und Lamperts- 
loch vorzuräden und Borpoften gegen die Sauer durch den Hochwald vorzuſchieben. 

Die Vorpoften des 1. frangöfiichen Armee: Corps Mac Mahon fanden auf den Höhen 
am rechten Ufer des Sauerbaches; eine Schlacht war jomit unvermeiblih, wenn fie auch auf feiner 
Seite geplant war; die 1. Infanterie Brigade ging über Breufhdorf gegu Görsdorf vor. 
Schon anf dem Marſche dahin hatte man Kanonendonner vernommen, welcher immer heftiger wurde 
und bald hörte man aud; Kleingewehrfeuer. 

Das 5. preußiihe Corps ftand nemlih ſchon feit 7 Uhr morgens im Feuer mit dem 
Gegner, welcher eine äußerft günftige Pofition auf den Höhen am vechten Ufer ded Sauerbadhes, die 
ziemlich fteil gegen benfelben abfallen, eingenommen hatte. 

AS die 1. Brigade gegen Mittag in ſehr befchleunigtem Marſche Gbrsdorf erreicht hatte, 
war die Schlacht bereits auf dem Höhepunkte. 

Die 1. Divifion erhielt nun den Auftrag, zwiſchen dem 2. banerijchen Gorps und dem 
5. preußiſchen Armee-Corps einzugreifen und gegen den Tinten Flügel des Gegners vorzugehen; zwiſchen 
2 und 3 Uhr nachmittags war fie bereits in Ausführung diefes Auftrages begriffen. 

Die 2. Divifton follte ihren Marie) fo viel als möglich beſchlemmigen 

Das Bataillon, welches an diefem Tage, früh 8 Uhr, aus dem Bivouak bei Ingolsheim 
aufgebrochen war und den Sauerbad; unterhalb der Görsdorfer- Mühle auf einer Brüde in 
Marſchlolonne paffirte, hatte den Auftrag, an einem Vorſtoß auf dem vechten Flügel theil zu nehmen, 
denjelben durch Flankirung des feindlichen linken Flügels möglichſt zu mterftügen, im alle des Rück⸗ 
zugs der Brigade aber hartnädigit auszuharren. 

Zu diejem Zwecke wurde um 31/, Uhr nachmittags zuerft die 1. Compagnie von der Straße 
nah Fröſchwiller reits ab auf den beivaldeten Höhenzug gejendet. 

Sehr bald erhielt die 2. Compagnie den Befehl, der 1. nachzufolgen. 

Den beiden Gompagnien rückte die 3. Compagnie als Unterftügung nad, während die 4. 
als Reſerve noch auf der Straße verblieb. Da die 2. Compagnie fich rechts der 1. Compagnie gezogen 
hatte, um fich vor Umgehung zu fichern, wurde die 3. zur Ausfüllung der Lücke links in die Plänkler- 
fette und bald darauf auch noch die 4. am linken Flügel des Ganzen vorgenommen. 

Für die ſonach ausgedehnten Eompagnien war eine Unterftügung dringend geboten, welche 
denn auch durch den Bataillons - Adjutanten, Oberlieutenant Ott, requirirt wurde. 

Die Bataillone des 5. Infanterie» Regiments (Major Goes und Gebhard) wurden über 
die Aufftellung der Däger verftändigt, desgleichen am Linken Flügel Oberft Roth des 1. Regiments, 
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Nach diefer unerläßlichen Berftändigung oder Vorkehrung trachtete der Bataillons-ECommandant, — 


von dem Horniften Diftler (fpäter im Bataillon Stabshornift, heute in der f. Reibgarbe der Hartfchiere) 
und einer Ordonanz begleitet, die inzwiſchen im Walde vorgegangenen Abtheilungen zu erreichen und 
nad; Möglichkeit den Zufammenhang der Eompagnien berzuftelfen und über diejelben die nothwendige 
einheitliche Führung wieder zu gewinnen. 

Das erfte Auftreten der Compagnien war, durch die fucceffide Entjendung in einen vorher 
ganz unbekannten Wald hervorgerufen, felbftändig und mußte dies umſomehr vorerft auch bleiben, weil 
ſich bald andere Abtgeilungen eingejhoben hatten ; jo begegneten dem Batailfons-Commandanten Mann- 
ihaften vom 9. Yäger-Bataillon, dann zunächſt jolde der 3. Compagnie 2. Yäger-Bataillons. 

Auch an dem Unterlieutenant des 1. Infanterie Regiments, der Königlichen Hoheit dem 
Prinzen Arnulph und dem Major von Gropper des 11. Infanterie Regiments war Major 
von Ballade vorübergefommen.!) 

Stabshauptmann Ziegler hatte fich gleich anfänglich der 1. Compagnie angeichloffen und 
an deren Yeitung betheiligt. 

Der Kommandant der 1. Compagnie, Hauptmann Burger, war jo erichöpft, daß er zurück⸗ 
bleiben und das Commando der 1. Compagnie dem Oberlieutenant Weißbrod übergeben mußte. 

Die 1. Compagnie hatte den Wald durchſtreift, ohne Gelegenheit zur Aktion zu finden, 

Auf den Befehl des Brigadiers nahm die Compagnie an der Straßenkreuzung geichloffene 
Stellung zur Bertheidigung des dortigen Defilees, 

ALS diesfeitige Abteilungen zurückwichen, unternahm die Compagnie einen Angriff in die 
fine Flanke des Feindes. Hiebei war dichtes Unterholz jehr hinderlich und machte das Feuer von 
rückwärts die Lage zu einer peinlichen. 

Mit der Compagnie weiter vorgehend, traf Oberlieutenant Weißbrod wieder mit dem 
Stabshauptmann Ziegler zufammen, der dann den Befehl zum Sammeln der Compagnie ertheilte. 

Die 2. Compagnie, etwa 400 Schritt weiter vorwärts befindlih, war auf das Brigade: 
Signal „zum Angriff” umter ihrem Commandanten, dem Hauptmann Kefer, jofort zum Bajonet— 
Angriff vorgegangen und hatte eine feindliche Abtheilung von 50—60 Mann über den Haufen gerannt. 

Die Sitwation geftaltete ſich ſchwierig, weil aud) von rückwärts Schüſſe fielen. 

Hauptmann Freiherr von Harold, mit 2 Zügen einen quer führenden Weg daher fommend, 
ihloß ſich jet der 2. Compagnie an umd ging mit vorwärts. 

Das Hurrahrufen hörte plöglid; auf und die lints von den Eompagnien befindlichen preuß- 
iſchen Abtheilungen machten eine rüdgängige Bewegung, da ſich dichte Schwärme von Franzojen jenjeits 
einer Waldblöße fejtgejegt und ein heftiges Feuer eröffnet hatten. 

Im diefem kritiſchen Augenblide ſetzten ſich die Offiziere an die Spike und dur beren Bor- 
gehen gelang es, die Franzoſen mit ſehr bedeutenden Berluften zu werfen. 

Das vorzüglide Verhalten der Compagnie und die tapfere Unterftügung der Offiziere war 
von einem vollftändigen Erfolge begleitet. 

Die 3. Compagnie unter Hauptmann Freigeren von Zu Rhein durchſtreifte unbehelligt 
vom Feinde den Wald und traf fogar ſchon auf befreundete Abtheilungen. 

Um einem vom Bataillon» Commandanten gegebenen Befehle nachzukommen, zog ſich Die 
Compagnie, an ber Yifiere des Waldes angelangt, in den Thalgrund und dann rechts nad der 
bewaldeten Höhe. Hier erhielt die Compagnie Feuer im Rüden und zwar nit von feindlider Seite, 

Nach einer Ablöfung des die Plänklertette bildenden erften Zuges, wegen Ermübung der 
Mannihaft, fand noch eine Vorwärtsbewegung ftatt, wobei mehrere Jäger gefangen genommen wurden. 

Ein Orbonang- Offizier Üüberbradte den Befehl, die rechts gelegene Höhe zu erfteigen, wo 
die Brigade fih ſammeln folle. 

Der des Weges Lommmende General von Orff eiferte zum Marie nah Fröſchwiller 
an. In Ausführung desfelben erreichte den Eompagnie-Eommandanten das Verſammlungszeichen des 
Bataillons, worauf gehalten wurde. 


1)». Ballade, Oberſt a. D., Privat-Mitthellangen. 


Tagesbefehl. 
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Die 4. Compagnie unter Hauptmann Freiherrn von Harold war anfänglich als Reſerve 
für die 3 übrigen Compagnien auf der Straße von der Görsborfer- Mühle her zurücdgelaffen, 
dann ale Stützpunkt auf den linfen Flügel des ausgedehnten Batailions beitimmt und zu diefem 
Zwecke gleichfalls in den Wald hereiugezogen worden. 

Beim Vorgehen im dichten Holze gerieth die Compagnie bald in die Feuerlinie und ſchloß 
ſich theilweife im Verlaufe ihres Vorrückens an die zufällig daher kommende 2. Compagnie an. 

Dberlieutenant Wilhelm Merkel wurde, als er die Leute anfenernd vordrang, in der linten 
Schulter ſchwer verwimbet. Durch das Feuern rüdwärtiger Abtheilungen war die Lage der Com 
pagnie ſchwierig und wurde das Vordringen dadurch, ſowie durch heftiges Feuer des Feindes ſehr 
bedenklich; dennoch gelang es und hiezu trugen hauptſächlich die Kaltblütigkeit und aufopfernde Hin- 
gebung des Unterlieutenants Nitter von Stubenraud und die Bravour des Oberjägers Kennel bei; 
der Letztere ſtürmte mit 5 Mann ein vom Feinde bejegtes Haus und nahm 10 Franzojen gefangen. 

Ein Offigier der Turkos traf mit dem Hauptmam von Harold bis auf 2 Schritt 
zufammen und bedrohte diejen ntit feinem Revolver ; in diefem Momente wurde der feindliche Offizier 
von dem Horniften Anton Brandftetter, welcher den Hauptmann ſtets begleitet hatte, niedergeſchoſſen. 

Gegen Abend ſammelte fih das Bataillon bei Fröfhmwiller und bezog vor, das heifit 
diesſeits des noch brennenden Ortes, unmittelbar auf dem Gefechtsfelde, auf welchem außer einer 
Anzahl von Waffen, Gepäd und Zelten nod viele verwundete Franzoſen umberlagen, Bivoual. 

Bon der Verfolgung des Gegners mit Gefang zurücklehrende preußiiche und württembergiiche 
Bataillone braden in Hurrahrufen aus, als fie der Bayern anfihtig wurden. Ueber das brennende 
Fröſchwiller herüber aber ſchallte der mächtige Ehoral, der jedem im die Seele drang und wohl 
auch jedem Sänger aus der Serle ging: „Nun danket alle Gott.“ 

Im Bivouat bei Fröſchwiller übernahm Hauptmann Burger wieder das Commando 
der 1. Compagnie. 

Das gleiche Schidjal, welhes Mac Mahon bei Wörth erlitten hatte, erfuhr am gleichen 
Tage der franzöfiihe General Frofjard, indem er dur Theile der I. und II. Armee bei 
Spihern vollftändig geichlagen wurde; dieſe beiden Armeen vücten nun gegen Met vor. 

Das Bataillon hatte an diefem Tage 20 Berwundete, darunter den Oberlieutenant Wilhelm 
Merkel der 4. Compagnie, und 1 Toten; 1 &emeiner wurde jeit diefem Tage vermißt. 


Die umverhältnigmäßig großen Berlufte an Offizieren, namentlih an Stabsoffizieren, ver- 
anlaften Seine Königliche Hoheit, zu befehlen, daß die Stabsoffiziere, jobald fie in den Bereich des 
Kleingewehrfeuers kümen, vom Pferde fteigen und das Gefecht der unterhabenden Abtheilung zu Fuß 
leiten folften. 


Für hervorragende Leiftungen und tapfere Thaten an diefem Tage wurden belohnt: 
mit dem Nitterfreug 2. Elafje des Militärs Berdienft-Orbdens: 


der Eommandant der 2. Compagnie, Hauptmann Joſeph Kefer, Oberlieutenant Wilgelm Mertel 
der 4. Compagnie, wegen großer Tapferkeit und des glänzenden Beifpiels, das er bei einem Angriffe 
auf die Turkos, melde die vom Sauerthale gegen Fröſchwiller anfteigenden Höhen befegt und 
tapfer vertheidigt hatten, gab; durch diefen Angriff wurden die Turkos von den Höhen vertrieben 
und alsdann deren Lager bejegt. Für diefe That hat Hauptmann Kefer, welcher den Angriff leitete, 
um ben Militär-Mar-Fofepgs-Orden — erfolglos — eingegeben; Unterlieutenant Theodor Bruch 
der 2. Compagnie; 
mit dem Berdienfttreug: 

der Seondjäger Franz Forjtpointner der 4. Compagnie wegen des guten Beiſpiels, das er ber 
Mannſchaft bei dem oben geihilderten Angriff auf die Turkos gab und weil er hiedurch weſentlich 
zum Gelingen des Bajonet-Angriffs beitrug. Berner die Oberjäger Wilhelm Nies der 2. Compagnie 
und Peter Kennel der 4. Compagnie, der Eorporal Anton Kleeberger der 2. Compagnie, ber 
Hornift Anton Brandjtetter und der Gefreite Alois Böhm der 4. Compagnie wegen ihres vor⸗ 
züglichen Verhaltens vor dem Feinde; diejelben erhielten auch eine Belobung. 


Mit der filbernen Militär: Berdienfi-Medaille: 
der Gefreite Joſephh Fritſch der 2. Compagnie; dieſer betheiligte ſich in hervorragender Weife an 
dem Bajonet- Angriffe gegen die Turkos, rannte einen ſolchen, als er im Begriffe war, auf dem 
Unterlieutenant Bruch zu hießen, mit dem Bajonette nieder und rettete jo dem genannten Offizier 
das Leben; der Oberjäger Wilpelm Ries ımd der Secondjäger Magnus Bod der 2. Compagnie; 
diefe gaben der Mannihaft eim gutes Beijpiel, indem fie bei dem Sturm der Compagnie auf die 
beſetzten Höhen ſich ſtets erpomirten umd die erften waren, welche in das Lager der Turkos eindrangen. 
Belobt wurden: 
der Commandant der 4. Compagnie, Hauptmann Heinrich Freiherr von Harold, die Oberlieutenants 
Wilhelm Merkel und Yulins Ritter von Stubenraudh der 4. Compagnie. ferner die Ober- 
jäger Wilhelm Ries und Peter Kennel der 4. Compagnie, der Eorporal Anton Kleeberger der 
2. Compagnie, der Hornift Anton Brandftetter und der Gefreite Alois Böhm der 4. Com: 
pagnie; wegen bejonders hervorragender Betheiligung an dem Bajonet-Angriffe gegen die Turkos: der 
Sefreite Joſeph Yeitinger, die Gemeinen Joſehh Daimer, Nitolaus Huber, Yorenz Noderer, 
Sebaftin Schufter der 2. Compagnie, die Gefreiten Albert Pauli und Jakob Köppl, bie 
Gemeinen Martin Kuhn und Andreas Wanner der 4. Compagnie. 
Rühmend jind erwähnt: 

der Serondjäger Franz Geisler und der Gemeine Joſeph Schätz der 2. Compagnie wegen ihres 
wadern Berhaltens bei dem Angriff; legterer nahm bei diejer Gelegenheit einen Turto-Offizier gefangen. 

Am 7. Auguft verblieb die Divifion im Bivouat bei Fröſchwiller und hatte Rafttag; 
biejer wurde zur Reinigung der Gewehre, zur Inftandfegung von Montur und Armatur, ſowie zur 
Ergänzung der Mimition benügt. Außerdem mußten mehrere Commandos zum Auffuchen von Ver: 
wundeten, zum Sammeln und Cinliefern erbeuteter Waffen und zur Einbringung von Gefangenen 
abgejtelit werden. 

Nah der Schlacht bei Wörth war die Fühlung mit dem Feinde verloren gegangen; man 
hegte die gegründete Vermuthung, daß berfelbe in der Richtung gegen die Saar abgezogen fei; dem⸗ 
gemäß ſollte fi die IIT. Armee am 8. Auguft nad den Vogefen in Marfch jegen; dem 1. Armee 
Corps wurde das Zinswiller- Thal zugewieſen; der Abmarſch war auf 6 Uhr früh feſtgeſetzt 
worden, verzögerte fi aber durch das Vorziehen des 5. preußiichen Corps auf derjelben Straße 
bis 1 Uhr nachmittags, um melde Zeit fodann über Reihshofen, Nieder: und Oberbronn, 
Zinswiller nah Bärenthal in’s Bivouak marſchirt wurde, wo das Batailfon um 1/,9 Uhr 
abends anlangte; die in die Vogeſen führenden Straßen waren angefüllt mit Kriegsmaterial, Waffen, 
Zelten x. x, Alles bunt durdeinander Tiegend, und gaben den beutlichiten Beweis ‘von der regel- 
fofen Flucht der Trümmer der Mac Mahom'ſchen Armee. 

Am 8. Auguft, auf dem Mariche nah Bärenthal, erntete das Bataillon, welches 
einen anftrengenden Marfchfiherungsdienft auszuführen hatte, wegen feines guten Marſchirens eine 
Belobung von dem Eommandanten der 1. Divifion. 

In Bärenthal erkrankte der Hauptmann Kefer, weßhalb das Commando ber 2. Eom- 
pagnie auf den Oberlieutenant Auguft Merkel überging. 

Die Nacht verging unter Sturm und unaufhörlichem Regen. 

Am folgenden Tage, dem 9. Yuguft, wurde früh 6 Uhr aufgebrochen und über Mutter 
haufen, Altſchmelz und Lemberg bei fortgefeit ſchlehtem Wetter nah Endenberg marſchirt 
und dort Bivouak bezogen. Die 4. Compagnie wurde zur Belegung legtgenannten Ortes verwendet 
umd fehrte erft um 6 Uhr abends zum Bataillon in’s Bivouak zurüd. 

Die III. Armee hatte Befehl erhalten, am 12. Auguft an der Saar comcentrirt zu ftehen. 

Es wurde deshalb am 10. Auguft, früh 6 Uhr, von Endenberg abmarſchirt; das 
Bataillon, an der Tete der 1. Infanterie» Brigade befindlich, bildete mit 1 Eskadron Chevaulegers 
die Avantgarde und bezog, nachdem es um 91/, Uhr vormittagg Diemeringen paſſirt Hatte, 
außerhalb dieſes Ortes Bivoual. 

Nahmittags ftellten ſich heftiger Sturm und Regen ein und hielten die ganze Nacht 
hindurch an. 
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Des anderen Tages, am 11. Auguſt, wurde um 1/,7 Uhr morgens aufgebrochen. 

Kaum hatte das Gros der Brigade Diemeringen betreten — der größte Theil derfelben 
ftand noc auf dem Bivouakplage —, als Beichl eintraf, die 2. Divifion vorbeimarjhiren zu laſſen. 
Es mußte deühalb bis gegen 10 Uhr gewartet und konnte erft wm diefe Zeit nah Berg weiter 
marjdirt werden, welcher Ort um 1/,5 Uhr abends erreicht wurde. 

Hier war das Bataillon, welchem 7 Häufer zur Cantonirung zugewieſen wurden, kaum 
eingerüdt, als ed nad nicht ganz 9, Stunden — auf das Zeichen „Generalmarih* Hin, — auf- 
brechen und nad Riringen zurückmarſchiren mußte. 

Im Riringen wurde jeber Compagnie ein Haus zur Belegumg zugewieſen; die Dann- 
haften, welche nicht in diefen Häufern unterfonmen fonnten, bivonafirten um dasſelbe 

Am 12. Auguft, um 1 Uhr mittags, marſchirte das Bataillon ab und fam abends 8 Uhr 
nah Eſchweiler; bier erhielten die 1. und 2. Compagnie fehr enge Quartiere; die 4. Compagnie 
mußte den Ortsdienft verjehen umd die 3. Compagnie, aus Mangel an Raum, auferhalb des 
Ortes bivouakiren. 

Am 13. Auguft, früh 7 Uhr, wurde nad Bisping aufgebroden; fremde Kolonnen, welche 
durch die Marjchlolonne marjhiren umd äußerſt ſchlechte Waldwege, welche erft durch Pioniere in 
einigermaffen paſſirbaren Zuftand verjegt werden mußten, verzögerten den Marſch derart, daß das 
Bataillon das Bivouak bei Bisping erft um 5 Uhr abends erreichte. 

Am 14. Auguft rückte die III. Armee in die Linie Moyenvic—tüneville, das 1. Corps 
bi8 Maizidres vor. 

Um 1 Uhr mittags wurde aus dem Bivouak aufgebroden und 1/11 Uhr nachts Bour- 
donnay erreidt. 

Während des ganzen Morgens hatte man Stanonendonner aus der Richtung von Pfalz 
burg her gehört. 

Der Tag war auferordentlih heiß, außerdem ftaubte es ftarf auf den Strafen. Da die 
Zeit des Abmarjches, der jeden Augenblick befohlen werden konnte, nicht annähernd bekannt war, hatte 
nicht abgefodht werden dürfen; abends ließ es die ſpäte Stunde und die Ermüdung der Leute nicht 
dazır fommen; ebenjo ging es am Morgen des darauffolgenden Tages, des 15. Auguſt, an welchem 
um 6 Uhr aufgebroden wurde. Durch vielfahe Stodungen und Wufenthalte gehemmt und von 
großer Hige und dichtem Staube beläftigt, erreichte das Bataillon erft um 1/,5 Uhr abends Ein- 
ville und bezog dort Quartiere. 

Der 16. Auguft war Raſttag. Am 17. Auguft wurde um 6 Uhr früh abmarfhirt und 
um 1 Uhr mittags in Bille en Bernois Gantonnement bezogen, 

Der Marſch war angenehmer, da häufige Gerwitterregen den Staub löſchten. 

Am 18. Auguft überfchritt das 1. Corps die Moſel. 

Das Bataillon war um 6 Uhr morgens abmarſchirt und bezog wm 1/11 Uhr vormittags 
Quartiere in Bont St. Bincent, 

Am 19. Auguft, früh 6 Uhr, fette das Corps den Mari fort; das Bataillon lam um 
4 Uhr nachmittags in das Cantonnement Blenod les Toul, 

Am 20. Auguft wurde um 6 Uhr morgens der Marſch nah Trouſſey angetreten, wo 
das Bataillon um 2 Uhr nachmittags im ſehr enge Quartiere gelegt wirrde; der 21. und 22. Augaft 
waren Rafttage. 

Am erfteren Tage war für die ganze Infanterie-Brigade Feldgottesdienft; am zweiten. Tage, 
morgens ererzirten die Compagnien. 

Am 23. Auguft gelangte das Bataillon, welches um 6 Uhr morgens aufgebrochen war, 
nad heftigen Regengüſſen und vielen Marjchitodungen gegen Abend nah Baur la grand und 
bezog dort äufßerjt nothdürftige Quartiere. 

Den 24. Auguft, um 1/57 Uhr morgens, wurde der Marjch über Ligny nah Eulen angetreten. 

In erfterem Orte befand fid) das Hauptquartier der IL, Armee und ließen Seine Königliche 
Hoheit der Kronprinz von Preußen die bayerijhen Truppen vorbeimarjdiren. 
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Nachmittags 3 Uhr erreichte das Bataillon das Quartier Eulen. 

Am 25. Auguft, dem Namens: und Geburtsfefte Seiner Majeftät des Königs, war bie 
Brigade bei Silmont zu einer Feldpredigt, welche ein proteftantifcher Geiftlicher in ergreifendfter 
Weife hielt, verfammelt worden. 

Nach einem auf Seine Majeftät ausgebradhten ftürmifchen „Hoch“ marſchirte die Brigade 
— das Bataillon an der Spike — durch Bar le Duc. Hier befand fi das große deutſche 
Hauptquartier und fand, unter Hurrahrufen, Vorbeimarſch vor Seiner Majeftät, dem König Wilhelm 
von Preußen, ſiatt. Gegen 1/12 Uhr mittags langte das Bataillon in Revigny aur Bades an 
und bezog dort Quartiere, 


Für den nächften Tag war bereits der Befehl für den weiteren Vormarſch ertheilt, als im 
der Nacht vom Generalftabschef der Armee, von Moltke, die Drdre eintraf, den Marſch nicht 
anzutreten, ſondern zeitig abzukochen und weiterer Befehle zum Abmarſch gewärtig zu fein. 

Nachdem nämlich bekannt geworden war, daß der Marſchall Mac Mahon mit feiner 
Arme Ehalons verlaffen und fih nah Neims gewendet hatte, um fi mit dem bei Met feit- 
gehaltenen Marſchall Bazaine zu vereinigen, wurde die Marjchdirektion gegen Norden genommen. 

Am 26. Auguft, nachmittags um 4/2 Uhr, brad das Bataillon aus dem Bivouak auf, 
marſchirte bis Laimont und bog fodann nordwärts ab. 

Nach Ueberwindung vieler Marſchhinderniſſe erreichte es nad) einem, bei gänzlich durchweichten 
und verfahrenen Wegen höchſt beſchwerlichen Marſche um 9 Uhr abends jein Cantonnement 
Condé en barrois. 

Nicht minder anftrengend war der Marſch am 27, Anguft; derjelbe ging nah Souhesme 
la petit; nahdem das Bataillon erft um 2 Uhr nachmittags aufzubrehen hatte, fam es nachts 
um 12 Uhr bei letztgenanntem Drte an und bezog, im höchſten Grade erfchöpft, unter falten Regen— 
ſchauern, auf nadter Erde, ohne jegliches Stroh und Holz Bivouak; dazu kam nod das Mißgeſchick, 
daß der Verpflegswagen des Bataillons bei der Dunkelheit verfahren wurde, jo daß dem Bataillon 
auch jegliche Verpflegung mangelte. 

Am 28. Auguft follte das 1. Corps nah Barennes rüden; das Bataillon Tam nad) 
Boureilles in's Quartier; die Mannſchaft hatte von der fortdauernden Ungunft ber Witterung 
unfäglih zu leiden; die Monturen wurden nicht mehr troden und das Lederzeug war vollftändig 
durchweicht; endlich, es war in der Naht vom 28. auf 29., Heiterte fih das Wetter auf 
und trat eine Wendung ein. 

Das ganze 1. Corps trat am 29., vormittags 8 Uhr, den Marfch über Barennes in 
nördliher Richtung an; die 1. Divifion bezog abends Bivonat bei St. Juvin, woſelbſt das 
Bataillon cantonirte. Auf dem Mariche dahin pafjirten Seine Majeftät der König von Preußen mit 
dem großen Hauptquartier die ſtolonne. 

Bei dieſer Gelegenheit wurde der Bataillons-Commandant an den Wagen des k. preußifchen 
Kriegsminifters, General von Roon, Erzelfenz, gerufen, um über die Mbzeichen der bayerifchen 
Yäger Aufſchluß zu geben. 
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Nah den für den 30. Auguft erlafienen Dispofitionen ſollte der Feind, welcher zwiſchen 
Le Chéne und Beaumont ftand, angegriffen werben. 

Das 1. Eorps hatte Über Buzancy nah Sommauthe vorzugehen und von hier aus 
längs der großen Straße Beaumont anzugreifen. 

Um 8 Uhr früh wurde aus dem Bivouaf gerüdt; gegen Mittag vernafm man Ranonen- 
donner aus der Richtung von Beaumont. 

Jenſeits des Ortes Buzancy kam wiederholt der Befehl, den Marſch zu beichleumigen. 

Um 2!/, Uhr nachmittags war die 1. Divifion mit der Tete bei Sommauthe einge 
troffen, nachdem der Divifiond - Commandant, Generallieutenant Stephan, von der Weijung, bei 
Bar !/, Stunde zu rajten, keinen Gebrauch gemacht hatte, um die durd Stodungen verlorene Zeit 
wieder einzubringen und möglihft rafh in die Schlaht eingreifen zu können. 

General von der Tann gab num der Divifion den Befehl, den Marſch ohne Aufenthalt 
in nordweſtlicher Richtung fortzujegen, den vorliegenden Wald zu paſſiren und aus demjelben gegen 
Warniforéôét zu deboudiven; infolge einer inzwijhen vom Obercommando der III. Armee einge: 
troffenen Weifung wurde jedoch die Divifion gegen La Beſace dirigirt, 

Beim Borrüden durch den Wald gegen Ya Beface war Hauptmann Burger vor Erſchöpf⸗ 
ung zufammengebrocen. 

Die 2. Divifion war bereits in den Heftigften Kampf mit dem Gegner verwidelt. 

Bon Beface aus mußte das Bataillon eine Compagnie zur Durchſuchung des Waldes in 
der Hinten Flanke detachiren und beauftragte damit die 1. Compagnie. Das Bataillon felbft rückte 
an der Spige der Brigade bis Flaba vor, wo die Brigade aufmarfdirte. 

Während des Durchmarſches des Bataillons durch das Dorf Verpel erhielt ber Ober- 
lieutenant Weißbrod den Auftrag, mit einem aus 3 Unteroffizieren und 16 Jägern beftehenden 
Kequifitions-Commando für das von Lebensmitteln und Fourage gänzlich entblößte Bataillon Proviant 
und Hafer zu requiriren; da dieſe NRequifition mehrere Stunden in Anſpruch nahm, das Bataillon 
aber unterdeſſen meitermarjchirte, jo verlor das Requifittions-Commando die Fühlung mit demjelben 
und konnte infolge eingetretener Hinderniffe erft nach einigen Tagen wieder zum Bataillon ftoßen. 

Kurz nachdem die Brigade aufmarſchirt war, erhielt das Bataillon die Weifung, bis auf 
gleiche Höhe mit der 2. Brigade vorzurüden, welde lints der Straße einen Wald vom Feinde 
fäuberte und bereits in voller Aktion fih befand. 
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Das Bataillon ging mit Compagnie⸗Kolonnen, deren jede Plänkler voraus hatte, reits der 10, 
Strafe nah Raucourt auf äußerft ſchwierigem Terrain gegen diefen Ort vor. Es mar ſchon 
Nacht geworden, als die 4. Compagnie, Raucourt links laſſend, jenfeits dieſes Ortes anlangte 
und das Gefecht auf allen Punkten aufgehört hatte. 

Nun rüdte das Bataillon, welches nicht zum thätlichen Eingriff gelangt war, in das 
Bivoualk der Brigade füblih von Raucourt, wo aud die 1. Compagnie, welche ihre Aufgabe, ohne 
auf einen Feind zu treffen, ausgeführt hatte, wieder zum Bataillon ftieß. Die Witterung in der 
Naht vom 30. auf 31. war ſehr kalt und umfreundlih und am andern Diorgen war die ganze 
Gegend im dichten Mebel gehüflt. 

Das Bataillon hatte an diefem Tage nur 1 Verwundeten. 

Infolge der für die Franzofen unglüdlihen Schlacht bei Beaumont waren fie am 31. 
Auguft nad Sedan zurüdgegangen, nachdem ihr urjprünglicher Plan des Entjages von Meg 
vorerft nicht durdigeführt werben fonnte, bevor nicht der Widerftand der ihnen gegenüberftchenden 
deutſchen Herrromacht gebroden war. 

Im Laufe diefes Tages hatten das franzöſiſche 5, 7. und 12. Armee» Corps ihre Lager- 
pläge bei Seban erreicht, das 7. Corps nördlich diefer Feftung, zwifchen Floing und Illy, das 
5. Corps auf dem Glatis der Feſtung Sedan, das 12. Eorps bei Bazeilles und Balan, 
endlich das erft jpäter eingetroffene 1. Corps bei Daigny und Ehivonne Stellung genommen. 

Am 31. Auguft wurde vom großen Hauptquartiere an die beiden hier operivenden deutſchen 
Armeen (III. und Mans-Armee) der Befehl zur ungefäumten Fortfegung der Offenfive ertheilt. Es 
war in dieſem Befehle beftimmt, daß, da ber Feind am 80. auf allen Punkten gewichen fei, die 
Borwärts-Bewegung auf der ganzen Linie fortgeſetzt werben follte, um ben Feind auf einen möglichjt 
engen Raum zwiſchen der Mans und belgiſchen Grenze zujammenzubrängen. 

Nach Ausführung der Hiezu angeordneten Bewegungen befanden fi am Abend des 31. die 
Miaas- und III. Armee hinter der Chiers- und Manslinie in einer Frontausdehnung von 4 Meilen 
hart dem Feinde gegenüber. Der Beginn der für den 1. September beicloffenen Offenfiv- Bewegung 
war auf 5 Uhr früh feftgefeßt; dieſelbe durfte aber vom 1. bayerifhen Corps auch ſchon früher 
begonnen werden, was in der That geichah. Hiermit fteht aud der in der Naht vom 31. Auguft 
zum 1. September an das Bataillon erlafene, am früheften Morgen (3 Uhr) an den Comman— 
banten gelangte Befehl in vollem Ginklang. 

Zugleich liegt aber auch im biefem Sachverhalt die Begründung, daß das 2. Yäger-Bataillon 
an dem benfwürbigen Tage der Schlacht bei Sedan bie erfte — geweſen, welche in den Kampf 
eingetreten iſt 
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Das Bataillon war am Morgen des 31. Auguft aus dem Bivoual von Raucourt auf- 
gebrochen und hatte mit 2 Eskadronen des 3. Chevalegers » Regiments und einigen Geſchützen ber 
Batterie Gruithuifen umter Oberlieutenant Hermann die Avantgarde der 1. Divifton zu bilden. 

Diefe Avantgarde ftand umter dem Commando de Oberften Ritter von Täuffenbach. 

Dei dem Marie nah Raucourt Tam das Bataillon an Seiner Erzellenz dem Armee- 
Eorps-Commandanten und an Seiner Erzellenz dem Divifionär vorüber. 

Generallieutenant Stephan nahm hier Anlaß, feine Zufriedenheit mit dem Bataillon aus- 
zufptechen, indem er dem Commandanten die Worte zurief: „Sratulire, geftern brav gewejen.“ 

Es dürfte diefer Ausdrud von Anerkermung Bezug genommen haben auf bie am Abend 
vorher beim Borrüden gegen Raucourt von den vier Compagnien gleichzeitig ausgeführte raſche 
Entwicklung zum Gefechte in der geöffneten Ordnung umd auf das Voreilen des geſammten Bataillons 
unter ſchwierigen Bodengeftaltungen bis in das Alignement der auf den weſtlichen Höhen ſtehenden 
Abtheilungen der 2. Brigade. 

Die beiden Estadronen der Avantgarde, denen das 2. Väger- Bataillon raſchen Schrittes 
folgte, — 1 Zug der 4. Compagnie unter Landwehrellnterlieutenant Dornad diente den beigegebenen 
Geſchützen zur Bedeckung — waren auf der Straße vormarjhirend bis in die Nühe von Remilly 
gefommen, ald man die Kavallerie, noch am biesjeitigen Abhange der Strafe, halten fah. 

Bald traf auch ein Chevanlegersoffizier bei dem Commandanten des Bataillons mit dem 
Auftrage ein, das Bataillon folle vorrüden und Remilly befegen, indem der Feind in der Nähe fei. 

Major von Ballade eilte dem Bataillon voraus und ritt nah Remilly hinein, um 
ſich die Dertlichfeiten zu bejehen. Hier traf er auf einen preußiſchen Patrouillenführer (Dragoner), 
der ihmt die Hänfer anf dem rechten Maas-Ufer bezeichnete, aus welchen er joeben beichoffen worden 
war. Jenſeits hatte aud) ein Bahnzug Halt gemacht, während die Locomotive anfheinend zurückdampfte. 

Während diefer Beobadhtungen traf die Tete des Batailfons ein. Die 2. Compagnie wurde 
ſogleich vorgezogen und gegen den weftlihen, Bazeilles zugefehrten Ausgang dirigirt, während 
die 1. Compagnie am Öftlihen Ausgange Aufftellung nahm; die 3: und 4. Compagnie blieben vor⸗ 
läufig als Reſerde an der Straßenjheibung im Orte zurüd, 

Die Geſchütze der Avantgarde waren weſtlich der Ortichaft, im Thalgrunde, aufgefahren. 

Alsbald eröffnete die franzöfiiche Artillerie vom jemfeitigen Ufer aus ein ſehr lebhaftes 
Granatfener gegen die bayerijche Aufftellung in und bei Remilly; viele der feindlichen Geſchoſſe 
fhlugen in der Nähe des Straßenkörpers, vor den Geſchützen, in den Boden; eine nicht geringe Zahl 
frepirte im der Luft. 

Die über den meftlichen Ansgang von Remilly zur Beſtreichung ber vorliegenden Wiejen- 
fläche hinausgeſchobene Plänklentette der 2. Compagnie mußte wieder zurüdgenommen werden, da das 
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ihr als Stügpimft dienende Haus ſehr bald im Flammen aufging. Dagegen konnte 1 Zug unter 
Unterlientenant Oberft in einem Gebüih am der nördlichen Umfaffung gegen den Fluß Auf— 
fellung nehmen. 

Drei Züge der 2. Eompagnie, unter Oberlientenant Auguſt Merkel, verblieben am Orts- 
eingang hinter dem erſten nördlich der Strafe gelegemen Hauſe vereinigt. 

Der Bataillons- Kommandant ımd der Adjutant, Oberlientenant Ott, bielten dabei zu 
Bferde. Bon Hier aus konnten die Eijenbahnbrüde umd jede Annäherung zu derjelben beobachtet 
werden. Während des Gejchüglampfes trafen 2 Genieoffiziere, 1 Oberlieutenant und 1 Unterlieutenant 
ein, welche mit Auskundſchaftung geeigneter Stelten für Flußübergänge beauftragt waren. 

Oberfilieutenant Riem war zu gleichem Zwecke anweſend. 

Nach Verlauf längerer Zeit traf auf den Höhen lints rückwärts der Geichüge der Avant: 
garde Artillerie und Infanterie ein, welch' letztere im weſtlicher Nichtung und gegen die unterhalb 
liegende Cifenbahnbrüde hin Raum zu gewinnen ſuchte. Mod; während der Dauer des feindlichen 
Feuers war auch Sanitäts-Mannjhaft vorgelommen. 

Nachdem der Gegner das Teuer eingeftellt hatte, äußerte Oberft von Täuffenbad, daß 
feine Aufgabe als Avantgarde » Kommandant nunmehr beendet fei und er zu feinem Regiment ein— 
rüden werde. 

Major von Ballade glaubte mın, daß «8 zunäcft zum Brückenſchlag kommen und das 
Yäger-Bataillon denfelben zu bdedien haben werbe. 

Bald darauf jedoch überbradite ein Unteroffizier den Befehl zum Vorrücken. Der Batailions- 
Commandant begann daher die Compagnien, eine nah der andern, aus Remilly herauszuzichen 
und biefelben von Abſchnitt zu Abſchnitt gegen die Eiſenbahnbrücke vorzuſchieben. Den Compagnien 
waren einige Sanitätsiwagen auf der Straße gefolgt. Die Nerzte mußten aber bald die Ueberzeugung 
gewinnen, daß hier vorne nicht der Ort ihres Bleibens fein könne und gingen nach Remilly zurück. 

Auch einige Offiziere der 2. Brigade paijirten bie Straße: der Abjutant des 4. Jäger: 
Batailfons, Oberlieutennt Kollmann, dann ein Ordonanzoffizier vom Stabe diejer Brigade, Ober- 
lientenant Hemmer, der im Vorüberreiten feine Meinung dahin ausfprah, daß ohne Befehl nicht 
offenfio vorgegangen werben folie. 

Ein Vormarſch auf das rechte Maas- Ufer lag noch micht in der Abſicht des Eorps- 
Eommarıbos, welches erft dann die Maas überſchreiten und offenfiv vorgehen wollte, wenn die Armee 
des Kronprinzen von Sachſen jo nahe berangerüct wäre, daß auf deren Gingreifen mit Sicherheit 
gerechnet werden lonnte. General von der Tann gab daher ben Befehl, daf die Jäger, welche die 
Maas jhon überjhritten hatten, wieder auf das linte Mans-Ufer zurückgehen follten, 

Weſtlich von der Eifenbahnbrüde, Mans abwärts, ſchien das Gefecht feinen Fortgang zu 
nehmen. Der von biejer Brüde nördlich unter einem jpigen Winkel mit der Straße auslaufende 
Bahndamm durchſchnitt das vorliegende Terrain der Quere nad, beherrſchte jomit die ganze Fläche 
gegen Remilly. 

Da die Maas durd; eine nördliche Ausbiegung ziemlich nahe an Bazeilles Herantritt, 
jo war die fläche zwiſchen diefer Flußkrümmung und der im gerader Linie gegen die Eiſenbahnbrücke 
laufenden Straße jchr geräumig. 

Man bemerkte, daß Heinere Infanterie-Abtheilungen die Eiſenbahnbrücke überfhritten und 
daß fich dieſe Mebergänge wiederholten. Major von Ballade beſchloß deshalb, die 2. Eompagırie 
in nördlicher Richtung vorgehen zu lafien, um jene Brückenlibergänge in der Flanke zu ſchützen. Der 
Commandant diefer Compagnie, Oberlieutenant Auguft Merkel, überzeugte fi ſehr bald, daß ein 
Vorgehen bis zu einem am Fluſſe liegenden Gehöfte angezeigt jet, weil ſich dort die Einrichtung einer 
Ueberfuhr befand, Er lie auch die am jemfeitigen Ufer llegenden Kähne alsbald an das diesfeitige 
Ufer ſchaffen und traf Maßnahmen zur Behauptung diefer Flußuferftelle. Nad Ablauf einiger Zeit 
wurden auch die 1. und 3. Compagnie in das Gehöfte vorbefohlen und hinter demielben in Bereit- 
ſchaft gehalten. Die 4. Compagnie verblieb an der Straße in Rejerve; das inzwifchen vom Feinde 
wieder aufgenommene Ghejchiigfener gegen die Gifenbahmbrüde und. deren Umgebung dauerte mit 
wechſelndet Heftigteit fort. 
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Die unterdeffen eingetroffene Nachricht, daß die über die Brücke vorgerüdten Abtheilungen 
fich nicht im der günftigften Lage befänden und auch ſchon Munitionsmangel eingetreten ſei, beftintmte 
den Bataillons-Commandanten, auf eigene Verantwortung hin, die nächſt der Eijenbahnbrüde an der 
Straße in Referve ftchende 4. Compagnie unter Hauptmann Freiherrn von Harold über dieſe 
Brüde zur Aufnahme beziehungsweife Unterftügung der jenfeitigen Truppentheile zu entſenden; doch 
folite diefelbe möglichft in gleicher Höhe mit den am biesfeitigen (linken) Ufer liegenden Compagnien 
des Bataillons bleiben. 

Um jene Zeit war am Fuß der gegen Südoft gemendeten Bahndamm⸗Böſchung die Anfamm- 
lung von Theilen der hinübergerüdten Infanterie zız bemerken. Der Adjutant des 9. Jäger-Bataillons, 
Oberlientenant Bernhardt, wurde ſchwer verwundet borübergetragen. 

Während die 4. Compagnie die Brüde und den Bahndamm im feindlichen Feuer über- 
ſchritt, überbrachte der Brigade-Adjutant, Hauptmann von Baligand, dem Bataillon den Befehl, 
vorerft nicht vorzurüden. 

Major von Ballade machte dem Brigade-Adjutanten, um bdemjelben feine getroffenen 
Dispofitionen zu erflären, Mittheilungen über die eingetroffenen Nachrichten und die an Ort und 
Stelle beftehende Lage. 

Major von Parſeval vom General-Quartiermeifterftab, der auch zu jener Zeit am Ufer 
eintraf, beftätigte die nicht günftige Lage des 4. Yäger-Bataillond. Dasfelbe begann auch an ber 
Stelle, melde die 2. Compagnie 2, Jäger-Bataillons ſchon längft ocmpirt Hatte, über dem 
Fluß zu fegen. 

Es währte nicht lange, jo gingen weiter oberhalb, an der Maas, bie erften Brückenwagen 
gegen das Ufer vor. Dies bemog den Bataillons-Commandanten, dem ſchon in der Frühe gehegten 
Borhaben entiprechend, ſich diejen zu nähern und den Brüdenfchlag zu decken. Auf den befonderen 
Antrag des Majors von Parſeval wurde 1 Compagnie, die 2, in dem Gehöfte an der Lieber 
fuhr zurücigelaffen, wo das 4. Bäger-Bataillon feinen Uebergang auf das linke Ufer noch fortjegte. 

Dieſe Compagnie verblieb hier, bi8 am Morgen des 1. September der Befehl zur 
Eomeentrirung des Bataillons gegeben wurde, Die 1. und 3. Compagnie marjhirten am Ufer 
aufwärts und ruhten vorläufig unweit der Stelle des Brückenſchlages. 

Bon ‘der 4. Compagnie gingen fpäter zuerft zwei Züge unter Unterlientenant von Stuben- 
rauch und Secondjäger Bauer, dann der Compagnie» Commandant mit dem Reſt der Compagnie 
anf einer der Pontonbrüden auf das linke Maasufer über. 

Der Adjutant des 4. Jäger-Bataillons, DOberlieutenant Kollmann, fand fih hier nod- 
mals beim Bataillon ein, um Erkundigungen über feine Abtheilung einzuziehen und erhielt hier Kenntnis 
don dem weiter unterhalb bewerkſtelligten Uebergange feines Bataillons ; derjelbe war kaum weg—⸗ 
geritten, al8 er von einem Gewehrgeſchoße, wohl dem legten an dieſem Tage, welches ein Opfer auf 
deutſcher Seite forderte, in den Kopf tödtlich getroffen wurde; bald darauf klangen auch ſchon die 
Töne des Trauermarfces, der ihm zu Ehren bei der fofortigen Beerdigung geblafen murde, das 
Maasufer herab. 

An Berwundeten zählte das Bataillon während des ganzen Tages nur einen Schwerver- 
wundeten, den Bicecorporal Trumm (Schentelihuß), dann einen leicht Verwundeten, den Soldaten 
Ittlinger der 2. Compagnie, der in ummittelbarer Nähe des Bataillons-Gommandanten von einem 
Granatfplitter an der Hand getroffen wurde. 

Außerdem waren zwei Offiziere, die Unterlieutenants von Stubenraud und Dörner, 
erfterer durch einen Stiefel, Ieterer durch einen Rodärmel gefhoffen, ofme übrigens perjönlich ver- 
legt worden zu fein. 

Endlich war das Pferd des Bataillons-Adjutanten an einem der Hinterfüße leicht befhädigt worden. 

Gegen 5 Uhr abends eriheilte der Commandant der 1. Brigade, Generalmajor Diet! 
folgenden Befehl: 

„Das Bataillon ſoll in feiner Stellung unmittelbar am Ufer verbleiben, ſich durch Ein- 
ſchneidungen decken, die Flußlinie und Brüdenübergänge überwachen, wenn nöthig, vertheidigen, oftmals 


patrouiffiren, mit den Abtheilungen an der Eifenbahnbrüde in Verbindung treten, jebes Vorkommniß 
von- Belang melden. Es ſoll ferner für 2 Tage gekocht, ein Bivoualfeuer jedoch nicht angezündet werben.“ 

Diefen Anordnungen zufolge wurden die Compagnien mit angemeffenen Zwiſchenräumen bem 
Ufer entlang verteilt und fo gut als thunlich gedeckt aufgeftelit und zwar die 1. und 3. zunächſt dem 
Brücken, die 4. weiter oberhalb, als rechter Flügel; der Patroniliengang für die Macht wurde geregelt 
und Landwehrsiinterlientenant Wallner nah der Eiſenbahnbrücke entjendet. 1 Unteroffizier und 
6 Chevaulegers waren für Verſendungen zur Berfügung geftelit. Mit Einverftändniß des Comman⸗ 
danten vom Brüdentrain fuhr der Unterlientenant Böllath auf einem Ponton den Fluß hinab und 
requirirte in dem bekannten Hofe an der Leberfuhr Wein, Lebensmittel umd Fourage, woburd der 
Bedarf des Bataillons und der benachbarten Genie-Compagnie einigermaßen gebedt wurde. Am 
Abend war noch der Armer-Eorps-Commandant mit Stab bis zur Uferftelle, wo die Brücken ein- 
gebaut waren, vorgeritten. 

Für die Macht wurden die Uebergänge zur Hälfte wieder abgetragen. 

Die während berjelben abgejendeten Patronillen famen ohne Newigkeit zurüd; es ſchien für 
einige Stunden aligemeine Ruhe eingetreten zu jein. 
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1. September. 


Am 1. September, morgens nad 3 Uhr, — dichter Nebel lag anf dem Fluß und feiner 
Umgebung — hörte der Batnillons- Commandant die Annäherung einer Ordonanz; gleich darauf 
fam ihm ein Chevaulegers⸗ Unteroffigier entgegen, ber ihm einen Zettel übergab, auf welchem geichrieben 
ftand: „Die Flußübergänge find ſogleich Herzuftellen, das Jäger Bataillon hat fi zum Angriff in 
Bereitihaft zu ſetzen.“ 

Major von Ballade begab ſich fofort zu der ummittelbar am Ufer liegenden Genie- 
Abtheilung. Ein Unteroffizier fiherte ihm die Einführumg der Pontons, ein Offizier die unverweilte 
Bollendung der Brücdenübergänge zu. Darauf weckte er die Eomtmandanten der in der Nähe rubenden 
Eompagnien und zwar zuerft den Hauptmann Freiherrn von Zu Rhein der 3. dann den Haupt- 
mann Freihern von Waldenfel® der 1. Compagnie Der Bataillons - Adjutant, Oberlieutenant 
Dtt, der wach geweſen, begab fi zu der am Fluſſe weiter oberhalb liegenden 4. Compagnie, diefelbe 
zum möglichſt bejchleunigten Einrüden beim Bataillon anweiſend. 

Ein Offizier der 1. Compagnie, der Randwehr-Unterlieutenant Wallner, wurde zu der an 
ber Maas abwärts detachirten 2. Compagnie abgeichict, um diefer die nöthigen Befehle zu überbringen. 

Inzwiſchen war der Gommandant der 1. Brigade, Generalmajor Dietl, beim Bataillon 
eingetroffen; ſobald die Brüde fertig, follte das Bataillon übergehen und im aller Stille fidh 
Bazeilles nähern. Da die 4. Compagnie fhon am Abend des vorigen Tages das feindliche Ufer 
betreten, aljo einige Kenntnis der dortigen Dertlichkeiten gewonnen hatte, follte diefelbe an die Tete 
des Bataillons genommen und ihr dabei aufgetragen werden, das Feuer möglicht zu vermeiden. 


Bei Vollendung der Brüde waren drei Sompagnien gefammelt, die 2. noch im Anmarſch. 
Um 4 Uhr früh, bei dichtem Nebel, rüdte das Bataillon über die Brüde. Der Zug bed Unter» 
lieutenants von Stubenraud bildete die Vorhut. Am jeder Trennung der Kolonne vor- 
zubeugen, blieben die Compagnien nahe aufgeſchloſſen. Da die Spige zu weit links gefommen war, 
mußte die Marſchrichtung berichtigt werden. Bon der Aufftellung des Feindes war nichts bekannt. 
Es war aber zu vermuthen, daß die Franzoſen den Eifenbahndamm befetst hielten, weil biefelben bei 
ber rückgängigen Bewegumg der banerifhen Abtheilungen (des 4. und 9. Jäger: Bataillons) am 
Abend vorher jogleih bis zu diefem Damme vorgedrungen waren. 


Inzwiſchen näherte fi die Vorhut dem Bahndamm und fand ihn unbejegt, was zurüd- 
gemeldet wurde. Major von Ballade endete von da ab eine Patrouille nad dem rechts gelegenen 
Bahnhof, der ebenfalls nicht befegt war. Nun ging der Mari auf der Haupiftraße fort, längs 
einer Parkmauer, die vielfahe Spuren von Geſchützwirlung an ſich trug. In diefer Mauer kam 
dann eine durch Eiſenſtäbe abgefchloffene Unterbrechung, welche Einfiht in den Part umd zunächſt auf 
ein ſehr ftattliches Schloß gewährte, von welchem aus jede vorüberziehende Truppe hätte wirkſamſt 
beſchoſſen werben Fönnen. 

Weitermarſchirend gelangte man gleih darauf am eine Straßengabel; rechts bog die Haupt- 
ftraße ab, zwifchen Gartenmauern und Käufern, gerabe and eine andere von Buſchwerk und Gräben 
begrenzte Straße, von welder aus noch einigermaffen Umficht möglih war. Major von Ballade 
ließ die Avantgarde (4. Eontpagnie) auf legterer Straße vorgehen, um vor dem Einrüden in das 
rechtsabbiegende Defilee noch weiter zu recognoseiren und irgend einen Haltpunkt zu gewinnen. 

Allein jehr bald fielen auf die Avantgarde Schüffe und Hauptmann Freiherr von Harold 
meldete, daß er eine ſtark beiehte Barrikade vor fih habe. Oberlieutenant Adjutant Ott eilte mit 
der Meldung über die in Erfahrung gebrachte Thatſache zurück. 

Der Batailfons : Eontmardent ließ die 1. Compagnie der 4. als Unterftütmg folgeh und 
die 3. bis an die Straßengabel vorgehen. Als die 4. Compagnie weiter gegen dem Ort vorgedrungen 
war, bedurfte fie nothwendigerweiſe Durch ein Borgehen in ihrer rechten Flanke Unterftügung Dazu 
bot die rechtöabzweigende Straße, welche eine Stredte weit geradeaus führte, dann wieder im rechten 
Winkel linls einbog, gümnftige Gelegenheit. Die 3. Compagnie ſchlug diefe Straße ein, auf welcher 
ihr eime Patrouilie vorausgeeilt war. Nahe der forben erwähnten Lintsbiegung der Straße zweigte 
wieder ein Seitenweg reits ab. Hauptmann Freiherr von Zu Rhein erbat fih, auf diefem Weg 
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vorgehen zu dürfen, um auf gleiche Höhe mit ber 4. Compagnie gelangen zu können. Da diefer 
Antrag ganz im Sinne des Batnillons- Commandanten war, gab berfelbe zur Ausführung fofort 
feine Eimvilligung. 

Die 2. Eompagnie ging an die Strafengabel, jobald die 3. auf der Hauptſtraße vorgerüdt 
war. Beim weiteren Berfolg der Hauptſtraße traf Major von Ballade die in’s Innere von 
Bazeilles eingebrumgene 4. Compagnie im einer vom nördlichen Gingange ber heftig beichofferen 
Strafe, Mann hinter Mann an die weitliche Häuſerreihe gelehnt. Eine Barritade trennte ihn von 
biefer Compagnie. Dich den Bataillond - Mdjutanten, Oberlientenant Ott, ließ er nun auch die 
2. Compagnie in den Ort bereinholen, welche diefe Barritade aufräumen, die Communilation mit 
der 4. Compagnie herftellen und hier eine Reſerve bilden ſollte. Diejer Punkt ſchien von Wichtigkeit, 
weil fih bier mehrere Strafen und Wege zu einem freieren Raum zufemmenfinden. Dem Haupt- 
mann Freiheren von Harold wurde ber von höherer Stelle ausgeſprochene Befehl „Hänfer-Krieg“ 
zu führen befannigegeben, 

Hauptmann Freiherr von Zu Rhein fiel, von einer Kugel in die Bruft getroffen, als er 
eben mit Hauptmann Freiherrn von Harold einen Vorſtoß verabredet hatte. 

Bei einem darauffolgenden Verſuch der 4. Compagnie, vorzubringen, wurde Unterlientenant 
Dörmer verwundet. Eine Compagnie des 2. Infanterie- Regiments, unter Führung eines Unter- 
Tieutenemts, ftellte fih zur Verfügung; fie wurde theilweife zur Beſetzung des rechts anftoßenden 
Eckhauſes verwendet, der übrige Theil follte vorläufig in Neferve bleiben ; etwas fpäter wurden Leute 
diefer Abtheilung zum Gindringen in die nebenan ftehenden Häuſer befohlen, da ſich in denſelben 
immer mehr Leben verriet. Der urfprünglicen Anorbnung gemäß- mußte an die 4. Compagnie 
anſchließend die 1. Compagnie gedacht werden. Es war daher höchſt überrafchend, als aus einer 
Seitenftraße, im Rüden der 4. Compagnie, da, mo man noch immer bie 1. Compagnie vermutete, 
der Feind hervorbrach. 

Diefer Moment murde aber von der 2. Compagnie jogleich erfaßt und der Angriff durch 
Feuer energiſch abgewieſen. Der Feind verfuchte wiederholt vorzubrechen, wurde aber jedesmal 
gezwungen, wieder umzufehren. 

Der Oberlieutenant Auguft Dertel, die Unterlieutenants Bruch und Oberjt gaben ber 
Mannihaft das befte Beifpiel von Muth und Emtjchloffenheit; laut rief erfterer der Mannſchaft zu, 
daß der Feind unter gar feiner Bedingung hier herausbürfe, 

Es war aber auch von der größten Wichtigfeit, an dieſer Stelle einen Durchbruch bes 
Feindes zu verhindern; denn die 3. umd 4. Gomtpagnie, bereits in der Front engagirt, wären — 
wenn die 2. Eompagnie am diefem Plage nicht fo tapfer ausgehalten hätte — plöglich and im 
Rüden angegriffen, in die mißlichfte Lage gerathen. Der Energie der genannten Offiziere ift es zu 
danlen, daß hier ber Play behauptet und damit die 3. und 4. Compagnie von folgenfchweren Nad;- 
theilen bewahrt wurden. Die Möglichkeit des feindlichen Vorſtoßes an einer Stelle, mo noch immer 
bie 1. Compagnie vermuthet werben mußte, Mürte ſich fpäter dadurch auf, daf eine Abtheilung des 
2. Infanterie» Negiments die Unterſtützung der 1. Compagnie im Anſpruch nahm und diefe au fid 
309g, wodurch eine Lücke entftand, melde vom Feinde fogleih wahrgenommen wurde und zu öfteren 
Malen zum Bordringen benützt werben wollte. 

In dem Maße, als fich der Feind mehr überzeugte, von dem Vorbringen in ber Straße 
abgehalten zu fein, nahm das Feuer aus ben Häufern und von ben Dädern herab überhand, 
namentlich war es ein ſchräg gegenüberliegendes Edhaus, in dem fich der Feind vorzugsweiſe feftgefekt 
Hatte. Die Nachricht vom dem Eingreifen des k. ſächſiſchen Armee» Corps am rechten Flügel ſollte 
auch durch eime Vorwärtsbersegung im Orte marlirt werden. Ein Angriff auf den Feind, ins 
befondere ein Sturm auf vorbezeichnetes Eckhaus, wurde befohlen umb ſogleich mit großer Bravour 
von der 2. Eompaguie, deren Offiziere voran, ausgeführt. Der Angriff, das erſtemal abgeſchlagen, 
wurde wiederholt. Die ftarte Verrammmelung des Cinganges im Innern hatte dem Eindringen 
Schwierigleiten bereitet: Dberlieutenant Auguſt Merkel und Unterlieutenant Oberft fielen hiebei, 
jeder von mehreren Geſchoſſen getroffen. Unterlieutenant Oberſt hatte 2 Schüfje im dem Kopf erhalten. 


Unterlieutenant Bruch meldete fogleih die Uebernahme des Compagnie-Commandos für 
Oberlientenant Merkel. Inzwiſchen hatten ſich Theile der 1. Compagnie, Hauptmann Freiherr 
von Waldenfels und Unterlieutenant Müller, im Rüden der 2. Compagnie gefammelt ; die 
felben wurden vorläufig in Reſerve gehalten. 

Auch war eine Abtheilung vom 2. Bataillon des Infanterie-Leib-Regiments — Major von 
Baur-Breitenfeld umd Hauptmann Biondino mit der 6. Compagnie — zur Unterftügung 
eingetroffen. Ferner fuhr 1 Geichü von der Batterie Grundherr in der Straße auf und erbffnete 
das Feuer auf das obengenannte Eckhaus. Rah wenigen Schüffen war der Gegner aus diefen 
Haufe völlig vertrieben; die Beſatzung desfelben war beim Berlaffen des Hauſes gefangen genommen 
und getötet worden. 

Der Bataillons- Commandant und der Abjutant, Oberkieutenant Maximilian Ott, hatten 
während der gamzen Zeit zu Pferde bei der 2. Compagnie gehalten. Erſterer befand fi an ber 
Seite des Oberften Ritter von Täuffenbad, als ein Geſchoß feinen Helmlaften durchbohrte und 
den Kopf am Scheitel ftreifte. 

Um diefelbe Zeit wurde dem General von Drff, ber eben in berfelben Straße mit dem 
General Diet! zufammengetroffen war, das Pferd unter dem Leibe getötet. 

Nah der Berwundung des Commandanten hatte Hauptmann Burger das Bataillon über- 
nommen. Dasjelbe wurde unmittelbar darauf, etwa um 1/9 Uhr vormittags, gefammelt umd zu 
Ergänzung der Munition angewiefen. 

Major von Ballade wurde nad) der erften, durch den Landwehr-Affiftenzarzt Dr. Lehrn- 
becher bethätigten Hilfeleiftung auf den Berbandplag am Gifenbahnübergange und von da in das 
Aufnagmsfeldipital Nr. 2 nah Remilly gebraht, wohin nah und nach auch die anderen ver- 
mundeten Offiziere des Bataillons gejhafft wurden und zwar Hauptmann Freiherr von Harold 
(Unterfentelihuß), Unterlieutenant Hintertirder (Schuß im Rüden), Unterlieutenant Dörner 
(Schuß in der Schulter). 

Die Leihe des Hauptmanns Zu Rhein murde dur den Oberjäger Neumer feiner 
Compagnie vorläufig auf dem vorhin erwähnten Verbandplage niedergelegt; die Leiche des Landivehr- 
Unterlieutenants Dornad wurde fpäter, halb verbrannt, in Bazeilles aufgefunden. 

Gegen 10 Uhr vormittags war Bazeilles im Beſitz bes 1. Corps; bie 1. und 4. 
Brigade befegten den Ort. 

Um 3 Uhr nahmittags erhielt die Brigade den Befehl, A cheval der von Bazeilles 
nah Balan führenden Straße Stellung zu nehmen. 

Das Bataillon rücte rechts der Straße gegen Balan vor. Die 1. Eompagnie wurde 
beordert, auszudehnen, während die 3 anderen Compagnien als LUmterftügung, beziehungeweiſe 
Referve folgten. 

Im diefer Weife wurde bis in die Nähe von Balan (rechts der Straße) auf ben Feldern 
vorgegangen und am genannten Orte Stellung genommen. 

Hier, nah 1 Stumde durch preußiſche Abtheilungen abgelöft, hatte das Bataillon an der 
Lifiere von Bazeilles Aufnahmsftellung zu nehmen und blieb auch die Naht über an biefer Stelle 
im Bivouak. Das in hellen Flammen brennende Bazeilles gewährte in der dunklen Naht einen 
ſchauerlichen, großartigen Anblid. 

An diefem Tage, gegen Mittag, war auch Oberlientenant Weißbrod mit feinem Requi- 
ſitions⸗ Tommando wieder beim Bataillon eingerüdt. Als derfelbe, wie bereits erwähnt, die Fühlung 
mit dem Bataillon verloren hatte, hatte ex ſich, nachdem ein Verſuch, das Bataillon noch an dem⸗ 
jelben Tage zu erreichen, nicht gelungen war, dem unter Führung des Hauptmanns Shwarzmann 
vom Infanterie-Leib-Regiment aus den fünmtlichen Requifitions- und Lebensmittelmagen gebilbeten 
Heinen Train anſchließen müffen. 

Der Train war am 31. Auguft, früh 4 Uhr, m Sommauthe angelommmen, hatte jedoch 
zufolge erhaltener Weifung nicht über dieſes Dorf Hinaus vorfahren dürfen, weshalb er Hier Bivouak 
bezog. Im Laufe des Tages rückte die Train-Kolonne noch bis Harancourt vor, um bort weitere 
Befehle zu erwarten. 
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Oberlieutenant Weißbrod, welcher inzwiſchen erfahren hatte, daß das Bataillon vor 
Remilly im Bivonal liege, war mit ſeinem Commando ſofort nach genanntem Orte aufgebrochen 
und hatte denſelben um 11 Uhr machts erreicht, konnte aber trotz 11/, ſtündigen Suchens das Bataillon 
nicht auffinden. Er ſah ſich daher genöthigt, mit 3 Wagen außerhalb Remilly in der Nähe des 
Infanterie-Leib-Regiments zu bivoualiren. 

Am Morgen des 1. September, früh 1/5 Uhr, konnte Oberlieutenont Weißbrod weder vom 
Bataillon noch von einer anderen Abtheilung der 1. Brigade etwas fehen; die Brigade war bereits um. 
3 Uhr abmarſchirt und befand ſich ſchon jenjeits der Maas im Gefechte. Oberlientenant Weißbrod 
fammelte nun, um nicht unthätig zu fein, fein Commando, verftärkte dasjelbe durd 5 Mann, welche 
feit 2 Tagen wegen Fußleidens auf dem Marodewagen nadhgefahren worden waren, ſowie um weitere 
4 Mann des 2, Ynfanterie- Regiments, welde angeblic ihre Abtheilung verloren hatten, und ftellte 
fih ımter das Commando des 3. Bataillons 3. Infanterie: Negiments, welches eben in dad Gefecht 
vorrüdte; bier wurde er mit feiner Mannſchaft der 12. Compagnie als Plänklerzug zugetheilt und 
erhielt den Auftrag, im ber finten Flanke des Bataillon auszubehnen und bie Fühlung mit dem 
1. Jäger- Bataillon, welches die Pifiere einer links fich vorſchiebenden Waldipige beſetzt hatte, herzuftellen. 

Nachdem fi der Feind gegen Mittag zurüdgezogen hatte, hatte fi Oberlieutenant Wei ß— 
brod zu feinem Bataillon begeben können. 

Am anderen Tage, dem 2. September, erhielt das Bataillon den Befehl, auf den Bivoual⸗ 
plag der Brigade, dftlih von Bazeilles, abzurüden. Auf dem Marſche dahin mußte Bazeilles 
paffirt werben; bier boten die eingeftürzten Häuferfronten, deren Quadern oft batriladenartig die 
Straße jperrten, die halbverbrannten Leichen x. ein unbeſchreibliches Bild der Zerftörung. 

Das Bataillon, in's Biwouak gerüdt, hatte die traurige Pflicht zu erfüllen, zwei brave 
Offiziere, melde den Heldentod geftorben waren, den Hauptmann Freiherrn von Zu Rhein und 
den Unterlieutenant Oberft, zu begraben. 

Nah diefen anftrengenden Tagen betrug die Stärle des Batnillons un. 16 Offiziere, 
744 Mannfhaften, 23 Pferde und 6 Fahrzeuge. 

So war dem die Schlacht fiegreich geichlagen, da man das Schlachtfeld behauptete. Mehr 
wußte man am Abende des 1. September nicht. Angeſichts einer bejegten franzöfifchen Feſtung im 
Divouak befindlich, konnte man wohl erwarten, daß der nächſte Tag erneuten Kampf, erneute Anftreng- 
ungen und Berlufte bringen werde. 

Schon beim Morgengrauen des darauffolgenden Tages verbreitete ſich das Gerücht, die 
Feſtung werde kapituliven mit dem Kaiſer der Franzoſen, der mit feiner Armee in der Heinen, unbe 
deutenden, ungenügend armirten und verproviantirten Feſtung eingeichloffen, feinen anderen Ausweg 
mehr zu finden wiffe, als den der Kapitulation, wollte er nicht mit einem wiederholten Durhbruds- 
verfuhe neue Opfer dem bereitd gebrachten zugejellen und bei dem vorausfihtlihen Mißlingen dieſes 
Unternefmens die deutſche Armeeleiting zur Aufftellung härterer Kapitulationsbedingungen veranlaffen. 

Und wirklich gab fi der Kaijer der Franzofen, welcher vermeint hatte, im Adlerfluge mit 
feiner ruhmfüchtigen Armee die deutjchen Gaue zu durcheilen und gleich feinem Ontel in Berlin 
einzurücten und, den Fuß auf Deutihlands Naden jegend, demfelben jeine Geſetze zu dictiren, am 
2. September dem Könige von Preußen im Schloffe Belle Bue bei Sedan gefangen. 

Um 12 Uhr mittags erfolgte in Frenois der Abſchluß der Kapitulation zwiſchen dem 
preußifchen General Grafen von Moltke, und dem franzöfiihen General von Wimpffen, wornach 
die ganze unter dem Oberbefehl diefes Generals ftehende franzöfiihe Armee kriegsgefangen fein follte 
und alle Waffen und ſämmtliches Kriegs» Diaterial deutſchen Kommiffären zu übergeben waren. 

Hinfihtlih der Offiziere war mit Rückſicht auf ihre tapfere Haltung die Clauſel aufge: 
nonumen worden, daß fie, wenn fie ihr Ehrenwort ſchriftlich abgäben, bis zur Beendigung des Krieges 
bie Waffen nicht wieder zu ergreifen, von ber Kapitulation ausgenommen jeien. 

&o war denn die legte im Felde ſtehende feindliche Armee, 88,000 Mann jtart, über- 
wältigt und gefangen! in Reſultat, das wohl in der Kriegsgeſchichte einzig daſtehen bürfte! 
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WS die Nachricht von der erfolgten Uebergabe in die Bivomals drang, brach ein ungeheurer 
Jubel los; ſämmtliche Diufilcorps fpielten die Nationalhhmne und umzählige Hurrah's verkünbeten 
die Freude über den errumgenen Sieg. Auch Friedens - Hoffnungen gelangten’ hie und da zum YAus- 
bruc, die man im erften Taumel gerne für berechtigt zu halten bereit war, da ja feine fampffähige 
Armee mehr vorhanden war. Dieje Hoffnungen follten jedoch noch nicht in Erfüllung gehen. 

Der Berluft des Bataillons betrug an Toten 4 Offiziere, 21 Unteroffiziere und Gemeine; 
an Verwundeten 4 Offiziere, 42 Unteroffiziere und Gemeine; 3 Gemeine werden feit diefem Tage vermißt. 

Wegen hervorragender Thaten und vorzüglihen Verhaltens wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 1. Elafje des Militär-Verdienft-Orbdens: 
der Bataillons- Kommandant Major Karl von Ballade wegen großer Thätigkeit und gezeigter 
Unerfchrodenheit bei der Erftürmung von Bazeilles, bei welher er aud verwundet wurde ; 
mit dem Ritterkreuz 2, Claſſe des MilitäreBerdienft- Ordens: 
der Commandant der 3. Compagnie, Hauptmann Friedrich Freiherr von Zu Rhein, wegen großer 
Entſchloſſenheit, muthigen Vorangehens und des der Mannjhaft gegebenen vorzüglichen Beiipiels, 
ſowie wegen umfihtiger Einleitung eines Vorſtoßes, bei welcher Gelegenheit er, fi aufs Aeußerfte 
erponirend, den Heldentod fand; 
mit dem Militär-Verdienft- Kreuz: 

der Hornift Erhard Diftler der 1. Compagnie, weil er fih nah Verwundung des Bataillons- 
Commandanten und noch im feindlichen Gewehrfeuer Hilfeleiftend desfelben angenommen hatte; der 
Bicecorporal Simon Wenig der 1. Compagnie; diefer gerieth, als er zur Recognoscirung vor- 
geſchickt wurde, in Heftiges Kreuzfeuer, wich jedoch nicht, fondern wies den erften Anfturm des Feindes 
ab und erftattete ſogleich corrette Meldung über die Sachlage, wodurch die rechtzeitige Ergreifung 
geeigneter Gegenmaßregeln ermöglicht wurde; ber Gemeine Michael Hirfhpointner der 1. Com— 
pagnie; dieſer ftedfte ein vom Feinde ftark bejegtes und hartnädig vertheidigtes Haus, welches dem 
Bordringen fehr hinderlich im Wege ftand, unter perfönlicher Selbftaufopferung im feindlichen Feuer, 
in Brand und benahm ſich aud im weitern Verlaufe des Gefechtes hervorragend; ber Secondjäger 
TFriedrich Lipp der 2, Compagnie; welcher ſich mit ſehr wenigen Leuten in äußerft gefährdeter 
Stellung. gegenüber einem in Häuſern gut gedeckten, weit überlegenen Gegner, nur durch einen Dünger- 
haufen geſchützt, jo lange hielt, bis das 7. Däger-Bataillon, die feindliche Pofition in der Flaule 
bedrohend, vordrang und bem hartnädig verteidigten Haufe gegenüber ein Geſchütz aufgefahren war ; 
der Sesonbjäger Johann Attenhuber, die Corporäle Joſephh Hafelreiter und Joſephh Schwarzen- 
be, ferner ber BVicecorporal Jalob Dafer der 2. Compagnie; dieje gaben bei dem Kampfe ber 
Compagnie durch ihre Tapferkeit und Entfchloffenheit der Mannſchaft ein jhönes aneiferndes Vor⸗ 
bild; der Pionier Georg Hausuer und die Gemeinen Peter Endjellner, Johann Führer, 
Georg Benninger, Lorenz Zeiler und Joſehh Seber ber 2. Compagnie; dieſelben nahmen an 
dem gejhilderten Kampfe ihrer Compagnie als Freiwillige hervorragenden Antheil ; der Eorporal 
Gottfried Mad der 3. Compagnie, welcher, bereitd am Morgen zur Recognoscirung nad Bazeilles 
geichiet, obwohl er auf deu Feind ftieß, im Orte fo weit vordrang, daß ihm eine genaue Recognos⸗ 
eirung der feindlichen Stellung gelang; der Corporal Auguft Wagner ber 3. Compagnie; dieſer 
zeichnete fih im Straßentampfe durch faltblütiges fiheres Schiefen hervorragend. aus; der Vicecorporal 
Mathias Maier der 3. Compagnie; derfelbe war Theilnehmer an einer Patrouille, welche mit 
großem Meute die feindliche Stellung in Bazeilles recognoscirte; der Eorporal Michael Zelzer 
der 3. Compagnie, welcher mit Hilfe anderer feinen gefallenen Hauptmann, trog ftarten feindlichen 
Feuers, aus dem Schußbereih bradte; die Gemeinen Anton Huber und Xaver Kappel ber 
3. Compagnie; diejelben drangen mit großem Muthe im feindlichen Feuer bis hart am bie gegnerijche 
Stellung vor und unternahmen eine für die Compagnie äufßerft nothwendige Recognoscirung; die 
Eorporäle Ulrich Mayr und Anton Oberngruber der 4. Compagnie; erfterer, weil er in einer 
ãußerſt erponirten Stelfung mit mehreren Leuten ben feindlichen Angriffen den hartnäckigſten Wiber⸗ 
ftand entgegenjegte und, obwohl ohme Unterftägung, micht wich, ja fogar verwundet, die letzte Patrone 
noch verfeuerte und dadurch das Vorhaben des Feindes, an einer Stelle durchzubrechen, vereitelt 
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wurde; letzterer wegen hervorragender Thätigleit bei Erſtürmung ber Barrifade am Ortseingang, 
wegen großer Tapferkeit umd aufopferuden Muthes, ſowie rühmenswerther Ausdauer während des 
Ortsgefechts und weil er, obwohl mehrfach leicht verwundet, micht zuräcdging, jondern am Kampfe 
bis zum Schluſſe theilnahın; der Gorporal Leonhard Prinner und die Bicecorporäle Albert Pauli 
md Lorenz Troft der 4. Compagnie; dieſe benahmen fi) beim Angriff auf die am Drtseingange 
befindliche Barritade, ſowie während des Straßentampfes äußert tapfer und ausdauernd, waren hie- 
durch eine weſentliche Stüge der Offiziere und ein gutes Beiſpiel für die Mannſchaft; endlich die 
Gemeinen Xaver Schelle und Georg Fanderl der 4. Compagnie, melde unter ben erften waren, 
die die Barrilade überftiegen; fie zeichneten ſich bei Vertheidigung einer äußert gefährlichen Pofition 
in einer Ktreuzſtraße, wo fie 4 Stumden lang gegen alle Angriffe Stand hielten, hervorragend aus. 
Mit der filbernen Militär-Berdienft-Medaille: 
die Gemeinen Auguft Herz, Georg Seebacher und Joſeph Zieringer der 2. Compagnie; ſämmt ⸗ 
fie 3 nahmen am dem Kampfe der 2. Compagnie hervorragenden Antheil, indem fie nicht nur zu 
den Freimilligen zählten, fondern ſich auch dadurch auszeichneten, daß erjtere beide, obwohl verwundet, 
den Rampfplag vor Beendigung des Gefechtes nicht verließen, während letzterer gelegentlich des Vor— 
gehend in der Ortshauptftraße, jede Dedung verfhmähend, die Barritade erftieg, um von ihr herab 
fein Feuer mit größerem Erfolge abgeben zu können; der Gemeine Joſeph Schätz der 2. Compagnie; 
diefer war wegen feines muftergiltigen Benehmens in jeder Beziehung ein leuchtende Vorbild für 
feine Kameraden und wurde ſchwer verwundet vom Plage getragen. Hervorragend war ebenfalls das 
Verhalten des Secondjägers Magnus Bol und des Gefreiten Iofeph Fritſch der 2. Compagnie, 
welche bereits wegen ihres tapfern Verhaltens in der Schlacht bei Wörth mit der filbernen Militär⸗ 
Verdienſt⸗Medaille detorirt wurden; Bod übernahm im Verlaufe des Gefechtes das Commando eines 
Zuges, Teitete denſelben mit großer Umficht und mar einer der erften, der in das ſchon mehrfach 
erwähnte Eckhaus eindrang; Fritſch, welcher ebenfalls für Wörth die filberne Militär = Berbienft- 
Medaille erhalten Hatte, half den verwundeten Unterlientenant Dörmer aus ftarkem feindlichen Feuer 
in Sicherheit bringen; der Secondjäger Joſehh Bauer der 4. Compagnie; diefer war mit den 
Offizieren feiner Compagnie bei der Erjtürmung der Barrifade. am Ortseingang einer der erften auf 
der Barrifade, führte während des ganzen Gefechtes einen Zug mit großer Umficht, Entſchloſſenheit 
und mit Erfolg, fügte durch jeine über die Grenzen der gewöhnlichen Tapferkeit hinausgehende Kühn- 
beit dem Feinde großen Schaden zu und verichaffte dadurch der eigenen Truppe manden Vortheil. 
Wegen ihres guten und braven Berhaltens im Gefehte wurden belobt: 
Oberlieutenant Theodor Bruch der 2. Compagnie; diejer leiftete Hervorragendes bei dem Kampfe 
der 2. Compagnie in Bazeilles, indem ex, der einzige Ueberlebende feiner Kameraden, der Mann- 
ſchaft ein glänzendes Beiſpiel nachahmenswerther Tapferkeit und ruhiger Entſchloſſenheit gab; die 
Dberlieutenants Karl Weißbrod der 1. Compagnie und Auguft Merkel der 2. Compagnie, die 
Unterlieutenants Joſehh Müller, Iohann Hinterkirder der 1. Compagnie, Friedrih Oberſt 
der 2. Compagnie, Yulins Ritter von Stubenraud, Johann Dörner der 4. Compagnie, die 
Landwehr⸗ Unterlieutenants Andreas Wallner der 1. Compagnie, Xaver Dornach der 4. Eom- 
pagnie, die Serondjäger Mar Stadter der 1. Compagnie und Iofeph Bauer der 4. Compagnie, 
die Eorporäle Schaftian Ertl der 1. Compagnie (megen großen perjönlichen Muthes, Ausdauer und 
umfihtiger Leitung feiner Plänfler-Gruppe) und Romuald Singer der 1. Compagnie, der Gefreite 
Simon Wenig und die Gemeinen Joſehh Marringer, Lorenz Thiriot und Michael Turner 
der 1. Compagnie; letztere wegen großer Selbftaufopferung und Ausdauer, die Secondjäger Iohann 
Attenhuber, Magnus Bod und Friedrich Lipp der 2. Compagnie, der Eorporal Joſeph Haßel- 
teiter der 2. Compagnie und der Gemeine Johann Gſchwandtner der 2. Compagnie, welcher 
den verwundeten Umterlieutenant Dörner aus dem feindlichen Schußbereich bringen half, der Eor- 
poral Georg Büttner der 3. Compagnie; diefer unternahm mit großem Muthe und jehr gänftigem 
Erfolge eine Recognoscirung längs der feindlichen Aufftellung, der Gemeine Karl Shufter der 
% Compagnie, weil er feinen gefallenen, Hauptmann aus dem Schußbereich bringen half. 
Rühmend erwähnt finden fid: 
der. Bataillansarzt Dr. Johann Bierling und der Landwehr-Aſſiſtenzarzt Dr. Ignaz Vehrn- 
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becher, welche mit perſönlicher Hingebung unermüdlich in Ausübung ihres wichtigen Berufes, der 
Hilfeleiftung und Pflege der Berwundeten, waren; der Oberjäger Anton Guglmweid der 1. Eom- 
pagnie, weil er mehrmals Befehle an die Zugs- Eommandanten überbradte und dies im ftärkiten 
Feuer mit einer Ruhe ausführt, welche ihm die laute Bewunderung der Mannfhaft eintrug, ber 
Oberjäger Wilhelm Heppes der 3. Compagnie; diejer bradte zurücweichende Abtheilungen zum 

Stehen und wieder zum Borgehen, gab überdies ber Mannjhaft ein glänzendes Beijpiel ruhiger 
Entjchloffenheit; der Serondjäger Magnus Bod und der Gefreite Joſeph Fritjch ber 2. Compagnie; 
beide waren für ihre trefflichen Leiſtungen in der Schlaht bei Wörth bereits zur Delorirung in 
Borihlag gebradit; erfterer übernahm im Verlaufe des Gefechts das Kommando eines Zuges und 
führte denfelben mit größter Umſicht; letzterer half den verwundeten Unterlieutenaut Dörner aus 
ftartem feindlichen euer in Sicherheit bringen. 

Nahdem am Morgen des 3. September an das im Bivonat öftlih von Bazeilles 
befindliche Bataillon die Ordre, in den Brigade-Berband nah Sedan einzurüden, gelangt war, 
brach es um 11 Uhr dahin auf. 

Unterwegs ſchloß fid ein Erfag-Transport des Batailfons unter Führung des Oberlieute: 
nants Wilhelm Hilbert in der Stärke von 1 Offizier (Pandwehr-Unterlientenant Alois Wolter) 
md 104 Mann an. 

Diefe Abtheilung, welche die Nacht vorher in einer Scheune bei Beaufsjour zugebradt 
hatte, war dort von einem nahen Walde aus mit Gewehrfeuer beihoffen worden; hiebei war ein 
Artillerift, der fih beim Transporte befand, getötet worden umd hatten die Eorporäle Brunner 
und Siegler leichte Verwundungen erlitten. 

Nach geſchehener Aarmirung z0g fih der Angreifer zurüc, ohme daß man bei der herrſchen⸗ 
den Dumtelgeit desfelben habhaft werden oder ihn verfolgen konnte. 

Bei dem in die Vorftabt Torch mündenden Thore von Sedan zog bie friegägefangene 
franzöfifhe Armee in buntem Gemwimmel, Reiter, Fußvoll, Geſchütze durdeinander in unendlichen 
Zuge heraus, um auf den für fie beftimmten Bivonatplag zu gelangen. 

Das Bataillon, welches ein fpalierbildendes Bataillon des 2. Infanterie-Regiments abzulöfen 
hatte, wurde gegen 9 Uhr abends mieder durch ein anderes Bataillon abgelöft und bezog bei der 
Brigade dicht vor dem Thore ein Bivoual. 

Die Umgebung von Sedan zeigte überall die Spuren des Kampfes und der Zerftörung, 
aber auch die Menge der erbeuteten Trophäen. Auf den Straßen und Feldern liefen die Pferde zu 
Zaufenden frei umher; halbverhungert juchten fie an dem dürren Laub der Wetterichirine fi zu 
nähren. Zu Hunderten jtürzten fie in die Maas oder den Kanal; vom Durfte in das Waffer 
getrieben, konnten fie aus Mattigkeit fich nicht mehr an den fteiln Rändern emporarbeiten und 
gingen jänmerlich zu grunde. 

Hunderte von Kanonen und Mitrailleufen ftanden auf den Feldern, neben unzähligen Armee 
fuhrwerten aller Art, in langen Reihen aufgefahren. 

Auf den Wällen und Plägen von Sedam lagen die erbeuteten Gewehre gleich Klaftern Holz 
aufgefhichtet und immer mehr wuchs deren Zahl; die glängendften Pyramiden von Küraffen, Stahl- 
helmen und Trommeln waren aufgerichtet. 

Das Bataillon Hatte zum Sammeln der Waffen, zum Begraben der Toten tägli mehr 
als hundert Leute abzuftellen, biß e8 am 7. September von einem zur Bewachung der Kriegsgefangenen 
an der Brüde von La Villette aufgefteliten Bataillon abgelöft wurde. 

Die Witterung war vom 3. September ab äußerft jchlecht geworden; häufige Gewitter und 
heftige Regengüffe hatten die Bivoualpläge auf den verfahrenen, zertretenen Feldern in vollftändige 
Moräfte verwandelt, 

Diejer Umftand, dann die ſich immer mehr fühlbar machende Verpeftung der Luft durch 
die vielen nur leicht verfcharrten oder in ber Maas liegenden Gadaver, das durch Leichen und Unrath 
aller Art nahezu vergiftete Wafjer, welches zum Soden beuützt werden mußte, übten bald fichtlichen 
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Einfluß auf ben Gefunbheitszuftend der Mannſchaft umd legten den Grund zu vielen fpäter aufs 
tretenden Krankheiten. Es wurden deshalb auch Gantonirungen bezogen und nur jo viele Truppen 
im Bivonat belafjen, als zur Bewachung der Gefangenen erforderlich jhienen. Das Bataillon kam 
am 8. September nad) Noyers und blieb dort aut 9. und 10. September. 

Mit dem Transporte der Gefangenen nad Deutihland durch das 11. preußiiche und 
1. bayerifche Corps, welche allein vor Sedam verblieben waren, während die übrigen Corps 
ſchon am 3. September den Mari gegen Paris angetreten hatten, war ſchon am 4. September 
begonnen worden. Am 9. hatte and das 2. Väger- Bataillon 2 Eompagnien zum Transporte von 
Gefangenen abzujtelfen. 

Es wurden Hiezu die 1. und 2. Compagnie beftimmt; das Commando über diefelben hatte 
Dberlieutenant Hilbert, da Hauptmann Freiherr von Waldenfeld am Morgen des 9. Sep 
tember erlrankte 

enden wir ums, bevor die Erzählung der num kommenden Märſche beginnen foll, vorerft 
zur Beratung der allgemeinen Kriegslage mit bejonderer Berüdfichtigung der III. Armee und ber 
ihr nach der Schlaht bei Sedan zugefallenen Aufgabe. 

Die Feftungen Meb und Straßburg waren cernirt und hatten ſchon die Vorbereitungen 
zum artilferiftifhen Angriff begonnen. 

Die legte Feld-Armee war ſoeben nad Deutſchland in die Gefangenschaft abgeführt worden. 

Eine neue Feld» Armee vermochte Frankreich; weder rechtzeitig zum Entfage von Met noch 
zum Widerftande gegen die von Sedan nad Paris anmarſchirenden deutihen Heere anfzuftellen. 

Nur wenige Linien» Regimenter blieben für den Kampf im freien Felde verfügbar. Der 
einzige noch vorhandene größere Truppenverband — das 12, Armee- Corps unter General Binoy 
— beftand zum größten Theile aus Marfchregimentern, welche erft kürzlich gebildet worden waren. 

Die Formirung weiterer folder Regimenter war eingeleitet, allein für die Bildung derfelben 
ftanden außer Rekruten nur oberflächlich ausgebildete Leute zur Verfügung. 

Bei folder Lage der Dinge war nah dem unglücklichen Ausgange der Schlaht bei Sedan 
und eines gleichzeitig aus der Feftung Me unternommenen Ausfalls die Ausfiht auf eine günftige 
Wendung des Kriegsgefchicdes für Frankreich fehr gering. 

Dermod übernahm eine proviforiihe Regierung, nachdem fie am 4. September die Regent⸗ 
ſchaft unter dem Borfige der Kaiferin Eugenie befeitigt und Iegtere fih nah England geflüchtet 
hatte, aus eigener Machtvollkommenheit die oberfte Staatögewalt und ſchrieb den Krieg & outrance 
auf ihre Fahne. 

Es war felbftverftändlich, daß, nachdem die Vernichtung der legten franzöftfhen Felb-Armee 
gelungen, der unterbrochene Marjch gegen die Hauptftadbt Paris wieder aufgenommen wurde, da nur 
durch deren Unterwerfung am ficherften der letzte Widerftand des feindlichen Landes gebrochen und 
die ftärffte Garantie für die Ausführung des Friedensvertrages erlangt werden konnte. 

Die III. Armee erhielt am 3. September aus dem großen Hauptquartiere den Befehl, mit 
dem rechten Flügel über Rethel, Reims, Dormany, die Maas- Armee rechts berfelben über 
Laon gegen Baris vorzurüden. 
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An 11. September trat das 1. bayeriſche Corps, ſehr geſchwächt durch die vielen Abftell- Mei 


ungen zum Gefangenentransport — das Bataillon nur mehr aus der 3. und 4, Compagnie beftchend 
— ben Weitermarſch nah Paris an; der Marſch konnte zur Erleichterung der Truppe bis auf 
weitered als Friedensmarſch ausgeführt werben. 

Major von Ballade, mwelder, baldige Heilung feiner Kopfwunde erhoffend, fi nicht nad 

and evacuiren laſſen wollte, verließ am 11. September das Aufnahms- Feldfpital Nro. 2 
bei Remilly fur Meufe, meldete ſich beim Brigade» Commando, erhielt die Genehmigung, im 
Dienfte die Schirmmüge bis zu völliger Heilung tragen zu bürfen, begab fi dann nad Noyers, 
übernahm bort das Kommando und führte noch am demjelben Tage nachmittags das Bataillon nad 
Billiers, wo Stab, 3. und 4. Eompagnie einguartirt wurden; 1. ımd 2, Compagnie kamen nad) 
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Marville!); am 12. September marſchirte das Bataillon nach Bel Aire (Stab, 3. und 4. 
Compagnie), die 1. und 2. Compagnie blieben an bdiefem Tage in ihrem Quartier; am 13. Sep 
tember Stab mit 3. und 4. Compagnie nah Bignicourt, 1. und 2. Compagnie nah Souheime 
la grande, am 14. nah Beaumont (Stab, 3. und 4. Compagnie) und St. Menchould 
(1. und 2. Eompagnie). 

Auf dem Marjhe nah Beaumont fur Besle, bei dem Einrüden in das Alignement 
ber Brigade zum Zwecke einer Raft, traf den Bataillons-Eommandanten vor ber Front der Truppe 
das Unglüd, daß ihm durch den Hufſchlag eines erbeuteten arabiſchen Hengſtes das Schienbeim des 
linten Fußes jehr bedeutend beſchädigt wurde. 

Major von Ballade mußte deshalb das Commando an ben Hauptmann Burger über: 
geben und wurde auf Anordnung des Generalarztes Dr. von Nußbaum, umter Hilfeleiftung des 
Bataillonsarztes Dr. Bierling, über Louvois und Ay nah Epernay in ein urfprünglic für 
12 franzöfiiche Offiziere eingerichtetes Spital des Haufes Most Ehandon verbradit. 

Am 15. September vereinigte fi die 1. Divifion bei Beaumont fur Besle und mar- 
ſchirte gefchloffen über Berzy nah Epernay, traf um 1!/, Uhr nachmittags dort ein und defilirte 
auf dem Louis-Philippe- Plage vor dem General von der Tann; das Bataillon fam nad 
Epernay (Stab mit 3. und 4. Compagnie) und Chalons (1. und 2. Compagnie); am 16, 
welder Rafttag war, wurden die 1. und 2, Compagnie nad Athis verlegt. 

Die beiden Armeen waren nunmehr jhom bis auf wenige Tagmärſche an Baris herangerüdt. 

Am 17. September rüdte das Corps in ſüdweſtlicher Richtung, das Marnethal verlaffend, 
über Ablois und Mareuil im die Gegend von Orbois, 3. und 4. Compagnie mit Stab nad) 
Bajore, die 1. und 2. Compagnie nah Ablois. 

Am 18. September kamen Stab, 3. und 4. Compagnie nad Bield maijons, 1. und 
2. Compagnie nah Montmirail; diefe Quartiere waren ſchlecht Am 19. September wurde über 
Biels maiſons, Berdelot, Billeneupe fur Bellot und Rebais nah Boiſſy le 
Ehatel, 1 Stunde öftlih von Coulomniers, maridirt; Stab mit 3, und 4. Compagnie 
nädtigten in Coulomniers, 1. und 2. Compagnie in St. Germain. 

Am 20. September marjchirte das Corps wieder im Kriegsmarſch über Eoulomniers, 
Montperthuis in der Richtung gegen Ehaumes weiter. Das Bataillon fam nah Verneuil 

Die verhältnigmäßig nicht großen Märſche dur die reiche, herrliche Champagne, die 
durchwegs guten, wenn auc engen Cantonnements, die ordentliche Verpflegung und die jhöne Witterung 
übten einen unverkennbar günftigen Einfluß auf die Reftaurirung der Mannfhaft aus. 

Anftrengender dagegen war dieſe Zeit für die beiden auf Transport-Eommando befindlichen 
Eompagnien geweſen, melde am 20. September, während des Mariches von Eoulomniers nad 
Verneuil wieder zum Bataillon ftießen; denjelben war no !/, Esladron Küraffiere, unter Ober: 
kieutenant Theodor von Heusler, beigegeben. 

Nah Empfang der Inftruftion in Glaire bei Sedan hatte der Transport am 9. Sep- 
tember vormittags, um 3,11 Uhr, den March angetreten. Cine Eompagnie in volltommener 
Gefechtsbereitſchaft Hatte immer den Zug zu ſchließen. 

Es waren von biefem Commando 2300 Gefangene, Kavalleriſten und Artilferiften, melde 
über Stenay, Dampvillers nad Etain zu transporticen waren, übernommen worden. 


Schlechte Wege, die zum Marſchiren unbequeme Meidung der Gefangenen — jdhrvere Reiter 
mäntel und lederbejegte Reithojen —, dann die geringe Marſchgewandtheit und Uebung diefer genannten 
Baffengattungen verzögerten den Marf ungemein. Dazu kamen die Nachwirlungen der Nahrungs 
Entbehrung, der die Gefangenen in den letzten Tagen ausgejegt waren. 


Da bie 1. und 2, — ee 
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Die Disziplinloſigleit, welche durch die Ereigniſſe der letzten Tage bei den Frangoſen einge: 
riffen war, deren natürliche Neigung zur Unbotmäßigfeit und Auflehnung machten das energijchefte 
Einfchreiten mittels Waffengebrauchs unbedingt nöthig, wobei denn auch mehrere Verwundungen vortamen. 

So wollte ſchon gleich am erften Tage bei Martincourt die Kolonne der Gefangenen 
um feinen Preis mehr weiter marſchiren, des andern Tages zerftreuten fie fih in Damvillers 
im ganzen Orte und mußten mittels eines fürmlichen Keſſeltreibens wieder zufammengebradht werden, 
wodurch eine beträchtlich größere Zahl des Zransportes, als urjprünglic, zufammenkam. 

Im der Nähe von Maucourt, mahrjcheinlic durch die Nähe Verduns hiezu verleitet, 
verſuchten einige Gefangene auszubredhen; einige Schüffe der Bedeckungsmannſchaft genügten aller- 
dings, dieſes Vorhaben zu vereiteln; doch gab es auch hier wieder Bermundungen. 

Es war daher das ganze Transport-Commando fehr erfreut, als es in Etain den Befehl 
erhielt, die Gefangenen an eine Compagnie des 61. preußifchen Infanterie-Regiments abzuliefern und 
nd Maranville im die Quartiere zu rücken. 

In Maranville wırde ein Rafttag gehalten, der aufs dringendfte nothwendig war. 

Da bezüglih des Rückmarſches zur Armee Fein beſtimmter Befehl zu erlangen war, 
jo beihloß der Transport» Kommandant mit den beiden Compagnien allein zu marjdiven, um 
möglihft bald wieder zum Bataillon zu ftoßen; der Weg wurde über Dieue jur Meufe, 
Souhesme angetreten. 

In letzterem Orte nahm das Commando, trog der geringen Entfernung von Berdun, 
das erſte Nachtquartier; dann wurde in ſtarken Märfchen über Elermont, St. Menehould, 
Chalons fur Marne, Athis, woſelbſt ein Waffenlager aufgefunden wurde, und weiter über 
Epernayg, Montmirail und Rebais marjdirt. 

In Rebais erhielten die beiden Compagnien den Befehl, am nächſten Tage, dem 20. Sep- 
tember, zur Bedeckung der zur 1. Imfanterie-Brigade gehörenden Batterie Gruitguifen abzurücken. 

Der Weitermarjh, mit der Batterie, ging über Boiſſy le Ehatel nah Coulomniers; 
auferhalb diefer Stadt, auf dem Wege nah Verneuil, jtießen die 2 Eompagnien zum Bataillon, 
fo daß nunmehr wieder deſſen 4 Compagnien vereinigt waren. 

Am 21. September wurde der Marſch bei großer Hite über Chaumes, Limoges nad 
Lieufaint fortgeiegt. 

Im der Umgegend von Paris — Lieufaint war nur mehr ungefähr 6 Stunden von 
Paris entfernt — änderte fih die Situation infoferne, als in meitem Umkreije die Bewohner 
ihren Herd verlaffen, alle ihre Bich- umd Getreide-Vorräthe in die Hauptftadt transportirt oder ver- 
nichtet, die Weinvorräthe vielfach vergraben hatten. 

In allen Ortihaften herrſchte große Stille, fie waren wie ausgeftorben, fein lebendes Weſen 
regte ſich; die Häufer waren größtentheils geplündert, Wilder umd Möbel zerftört, die Bücher Ingen 
zerriffen am Boden zerftreut, — Bilder der Verwüſtung und bes Elendes, ET 
erbitterter Krieg fie mit fich bringt. 

Vebrigens fei zur Ehre der deutſchen Armee conftatirt, daß diefe Verwüſtung und Plünderung 
der Ortſchaften und zahlreichen Billen zum größten Theile den Ausſchreitungen der franzöftfchen 
Truppen zur Laſt fällt und theils der zügellofen Rohheit und dem Vandalismus der undiszipfinirten 
Banden, theild aber auch der Abficht ihre Entftehung verbant, ben heranrückenden deutſchen Truppen 
möglichft Abbruch zu thun. 

So hatten die Franzofen in derſelben Mbficht alle erdenflihen Annäherungshinderniffe 
geihaffen, Straßen abgegraben, Barrifaden mit der ihnen eigenen Sauberkeit und Accurateſſe errichtet, 
um fie dann — nicht zu vertheidigen. Während des Vormarſches waren bie Gemeinden zur Weg— 
ränmung ber verſchiedenen Hinderniffe beauftragt, oder ihnen im Weigerungsfalle empfindliche Geld⸗ 
tontributionen auferlegt worden; fo ſah man denn theild Franzojen, theils Pioniere an der Wieber- 
herftellung ber Straßen x. emfig arbeiten. 

Das Bataillon und zwar Stab, 1. und 2. Compagnie famen nach St. Germain les 
Eorbeil, 3. und 4. Eompagnie nad) Tigern. 
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Am anderen Tage ging die 1. Divifion über Eorbeil, wo bie über bie Seine führende 
und von den Franzoſen gejprengte fteinerne Brücke fchon durch eime hölzerne erſetzt worden mar, 
ferner über Eourconronnes und bei St. Michel fur Orge in das Thal der Orge, eines 
Nebenflüfchens der Seine, um von hier aus nad dem auf der jenfeitigen Anhöhe an der von Paris 
nad Orleans führenden Hauptitraße herrlid gelegenen Fleden Montlhery zu gelangen. 

Das Bataillon fam nah Arpajon, wo bie 1. Infanterie Brigade Eantonnements bezog 
und Vorpoften gegen Süden — gegen Orleans und Ehartres zu — auszuftellen hatte. Bier 
blieb es bis zum 29. September und verjah im Wechſel mit den anderen Abtheilungen den Bor: 
poftendienft oder hatte RequiſitionsCTommandos zu ftellen, die bis Etroͤchy, einmal fogar bis 
Etampes vorgingen. Letztere Unternehmung blieb ihrem Zwecke nad gänzlich erfolglos und drohte 
für das Heine Commando fogar gefährlich zu werden, 

In Etampes war nemlih Markt, eine große Menge Menſchen auf den Straßen, Offiziere 
der Nationalgarde darunter. Die Menge heulte und tobte beim Anſichtigwerden ber Däger, ſuchte, 
als fih der Kommandant, Oberlientenant von Stubenraud, in der Mairie befand, die Gitter: 
thore zur jchließen. Die Kaltblütigfeit und Energie diefes Offiziers, der angefichts folder Verhältniſſe 
alferdings Fein Refultat erreichen konnte und die ruhige, fefte Haltung der eigens für diefe Expedition 
ausgefuchten Leute verhinderte die Menge an Thätlichkeiten, fo daß der Rückweg ohme Unfall ange: 
treten werden konnte. 

Während diefer Eantonirung wurde die Divifion mehrmals alarmirt, konnte jebod nad) 
Berlauf von einigen Stunden immer wieder die Cantonnements beziehen. 

Auf Allerhöhften Befehl Seiner Majeftät des Königs von Breufen waren von nun an 
jedem Offizier täglih 5 Eigarren und jedem Mann 3 Loth Tabak zu verabreihen, außerdem befam 
jeber Mann ein wollenes Hemd 

Am 24. September erhielt dad Batailfon Befehl, 1 Compagnie gegen Dourdan ftreifen 
zu laſſen. Es murde hiezu die 2, (Oberlieutenant Hilbert) beftimmt. Die Compagnie rüdte am 
Tage darauf, abends 8 Uhr, ohne Neuigfeit wieder ein. 

Am 26. September hatte das Bataillon im Vereine mit 1 Bataillon des 11. Infanterie: 
Regiments ımter dein Commando des Majors von Bäumen den Wald von Rambonillet zu 
durchftreifen und marſchirte nad erfolglofer Durchſuchung desjelben am Tage darauf wieder im 
Arpajon ein, wo ber an Stelle des verwundeten Majors von Ballade zum Bataillon verſetzte 
Major Otto Wirthmann vom 4. Infanterie-Regimente inzwiſchen eingetroffen war und das 
Commando des Bataillons übernahm. 

Am 28. September war ein Ergänzungs-Transport unter den Landtvehr-Unterlieutenants 
Oechsner und Rudolf in ber Stärke von 102 Unteroffizieren und Gemeinen zum Bataillone geftoßen. 

Am 29. September wurde das Bataillon der 2. Infanterie-Brigade zugetheilt und mit 
einer Abtheilung Ehevaulegers und der Batterie Grundherr nah Marconffis in Eantonnements 
gelegt, wo es bis zum 6. Oltober verblieb. 

Gleich im der erften Nacht erhielten die Poften Feuer, ohme daß man der Thäter habhaft 
werden konnte; 08 wurden deßhalb die ftrengften Maßnahmen getroffen. 

Hier traf aud der im Bataillon reaktivirte Unterfieutenant Eugen Ritter von Reidert 
ein, ebenfo die zu Hauptleuten im Bataillon beförbderten Oberkientenants Drerel des 5. Infanterie 
Regiments und Solch des 1. Däger-Bataillons; erjterer erhielt die 2, letzterer die 4. Compagnie. 

Inzwiſchen Hatte die Sicherung der Eernirung der Hanptftabt nad) außen bereits zu einer 
Reihe nicht unerheblicher Kämpfe geführt. Eine in der Nichtung gegen Süden zur Beobachtung gegen 
bie Loire detachirte Kavallerie» Divifion fie im Walde von Fontainebleau auf Franctireurs⸗ 
Banden, welche ſich dort eingeniftet hatten und das weitere Vorgehen diefer Divifion erheblich erſchwerten. 
Diefelbe Divifion traf am 23, 25. und 26, September bei Pithiviers ımd Artenay auf feind- 
liche Truppen aller Waffen. Im den erften Tagen ded Monats Oktober wurbe beim Feinde größere 
Rührigleit bemerkt und am 5. Oktober rückte derfelbe mit anfcheinend 6—8 Batailionen umd mehreren 
Regimentern Kavallerie in der Richtung von Orleans und Chateaudun her gegen Paris vor; 
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es wurde aud conftatirt, daß fi Hinter diejen feindlichen Abtheilungen größere Maſſen nörblih 1m. 
von Orleans befänden, 

Eine weitere Ravallerie-Divifion, melde nad) Südweſten, namentlih aber Chartres, beob- 
achtete, Hatte anfangs Dktober lebhafte Gefechte mit feindlichen Detachements bei Epernon und 
Maintenon zu beftehen. 

Alle die Vorgänge ließen mit Zuverfiht darauf fchließen, daß die Franzoſen im Begriffe 
waren, hinter der Loire eine Armee zum Entjage von Baris aufzuftellen, deren Spigen ſchon die 
Borrüdung begonnen hatten. 

Zur Abwehr der drohenden Gefahr traf das Ober-Eommando ber III. Armee am 6. Oftober 
folgende Anordnungen: 

Das 1. bayerifche Corps marfchirt noch heute nad Arpajon und nimmt dort Stellung ; Reid peprn die 
die 22. Infanterie Divifion rückt gleichzeitig nah MontiHern als Reſerve. 

Die 1. Divifion nahm demgemäß bei Arpajon und St. Germain Stellung; bie 3. 
Brigade wurde nah Ollainville, die 4. nah Bruyres le Chatel dirigirt. 

Für den 8. Oktober war der Vormarid nah Etampes amgeorbnet. 

Das Bataillon wurde am 6. Oktober wieder der 1. Infanterie» Brigade unterftellt und 
marfhirte am Nachmittag deöfelben Tages auch in das Cantonnement berfelben nah Arpajon. 

Kaum jedoch dort angelangt, erhielt es den Befehl, als Avantgarde des Armee» Corps mit 
1 Zug des 3. Ehevaulegers-Regiments und 2 Geſchützen der Batterie Gruithuiſen (Oberlieutenant 
Hermann) auf der großen Straße nah Orleans bis Etr&dhy vorzurüden. 

Dort wurden Gantonnements bezogen und Borpoften auf der Straße vorgejchoben. Ein 
ichriftlicher Befehl, der folgenden Tags dem Kommandanten der Avantgarde, Major Wirthmann, 
zuging und befagte, die Avantgarde Habe nach Boiſſy abzurüden, dortfelbft Borpoften » Aufftellung 
zu nehmen, fich jedoch im fein ernftes Gefecht einzulaffen, gab Veranlaffung zu einem Mißverftändniffe. 

Die Karte zeigte 4 Boiſſy, jedes mit einem andern Beinamen; Major Wirthmann 
wählte Boifiy Te fec als das füdlichfte, welches der urfprünglich der Avantgarde gegebenen Richtung 
am weiten entipradh und weil man Etampes vom Infanterie - Leib Regiment und preußifcher 
Kaballerie beſetzt wußte. Ueberdies wäre, um eines ber übrigen Boiffy zu erreichen, eine rüds 
wärtige Bervegung nöthig geweſen, was fich aus dem Befehl, „dahin abzurüden“, mit Rückſicht auf 
den Charakter als Avantgarde wohl kaum folgern lieh. 

Da nun Boiſſy Te fec ziemlich weit von der Strafe ablag und durd feine Lage, mit 
den weiters bekannten Thatfachen zufammengehalten, nicht der gemeinte Ort fein konnte, jo ließ Major 
Wirthmann durch eine Kavallerie-Patrouille beim Brigade-Eommando deshalb anfragen, ſetzte ſich 
jedoch jogleih auf Boifiy le fec in Marſch und Tief die Kavallerie die Verbindung mit den in 
Etampes ſtehenden Truppen auffuchen. 

Um 5 Uhr abends traf die zur Brigade geiendete Patronilfe mit der Weifung ein, nad) 
Boiſſy jous St. Non bei Arpajon zurüczumarfchiren und kam das Bataillon abends 91/, Uhr 
dort an, um am anderen Tage — ebenfalls mit 2 Esladronen Ehevaulegers und 2 Geſchützen 
als Avantgarde — neuerdings auf der großen Strafe nah Orleans über Etröchy umd 
Etampes vorzugehen. 

Es war in der Naht vom 7. auf 8. Oktober aus Berfailles an das 1. bayeriſche 
Armee-Eorps der Befehl eingetroffen, gegen Orleans zu marfhiren, da von Süden her bedeutende 
feindliche Streitkräfte vorrüdten und die vorgejhobenen Kavallerie » Divifionen und die diefen zuges 
wiefenen Bataillone ſchon mehrfad angegriffen und zurücgedrängt worden feien. 

Die 22. preußifche Divifion war bem Corps zugetheilt. 

Gegen Mittag paffirte das Bataillon Etampes, begleitet von lauten Hurrah's ber 
dafelbft befindlichen Hufaren und bezog auf dem ſüdlich davon gelegenen Höhen, bei Bel Aire, 
ein Bivoual 


Die 1. Compagnie recognoscirte gegen Lhoͤmery, ftieß zwar auf feinen Feind, jedoch auf 
erft ganz kurz von ihm verlafjene Lagerjtätten, 
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Eintheilungs-Lifte nach dem Stande vom 9. Oktober 1870. 
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Am 9. Ditober wurde der Vormarſch fortgejegt. 

Das Bataillon, wiederum in der Avantgarde, bei welcher noch 24/, Bataillone Infanterie-Leib- 
Regiments, 2 Esladronen und 2 Geſchütze waren, rüdte an der Spike berfelben, früh 6*/, Uhr, 
aus dem Bivouak bei Bel Aire ab. 

Südlich Monnerville erhielten die Chevaulegers der Spike aus einer weſtlich der Strafe 
gelegenen Terme heftiges Feuer. Zugleich zeigte ſich meftlich der Strafe, auf dem Kamme einer 
Terrainwelle, ein feindliher Trupp — wie fih fpäter herausftellte, einige Dutzend Franctireurs — 
welcher im Begriff war, gegen Angerville zurückzugeben. 

Die 2. Compagnie (Hauptmann Gold) ging fogleich gegen die Ferme vor, welche von 3 
Zügen biefer Compagnie vollfommen eingejchloffen wurde. 

Nach einigen Unterhandlungen mit dem Anführer der diefe Ferme befegt haltenden Partiſans 
ergaben fich diefelben, 25 an der Zahl, dem Commandanten; nachdem ihre Munition vernichtet und 
bie Ferme abgefudht worden war, marjchirte die Eompagnie auf dem Bahndamme dem Bataillone nad). 
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Die 2. Compagnie (Hauptmann Drerel) war umterdeffen gegen den erwähnten Trupp am 
Kamme der Terrainwelle angerückt; derſelbe Hatte ſich jedoch eifigft, in Aufldfung, gegen Anger: 
ville geflüchtet; mehrere diefer Leute wurden von den Chevaulegers eingeholt und theils nieder: 
gehauen, teils gefangen genommen. 

Diefelben trugen ſchwarze Iaden und Hofen, große, ſchwarze Balabrejerhüte, um welche ein 
Band mit der Infhrift „partisans de guerre* gefchlungen war und rothe Schärpen. 

Alle Lebensalter von 16 bis 50 Jahren fanden ſich in dem Meinen Häuflein der Gefangenen 
vertreten. Der jüngfte von ihnen, ein Meines, ſchwaches Bürfchlein, erzählte ſchluchzend, daß er 
gezwungen worden fei, aus dem „gymnase“ in bie Compagnie einzutreten. Nachrichten über ben Feind 
fonnte man nicht erfahren, ſelbſt nicht von einem mitgefangenen Offizier, welcher über die Situation 
gar nicht orientirt war. 

Die Avantgarde ſetzte nad dieſem Rencontre ihren Marſch gegen Angerville fort, aus 
deſſen Ortseinfaſſung mehrere Schüſſe fielen. 

Nach einigen im die Ortſchaft abgegebenen Granatſchüſſen drang das Bataillon — bie 
2. Compagnie von der Dftfeite — raſch in den Ort ein und machte mehrere Franctireurs zu Gefangenen, 

Das Bataillon rückte nad diefer Affaire, bei welcher es keinen Verluft erlitt, bis Bar 
mainville vor, ohne auf einen Feind zu ftoßen und erhielt ein 1 Stunde füdlih von Angerpille 
gelegenes, großes Gehöft zur Unterkunft angewieſen. 

Der Stand des Bataillons betrug 23 Offiziere, 827 Mannfhaften und 27 Pferde. 
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1870. Am 10. Oftober, e8 war ein maßtalter, unfreundlicher SHerbftmorgen, follte nad dem 
Operationsbefehl der Marih nah Artenay fortgefeit werben. 

Das Bataillon befand fih im Gros der Avantgarde, melde aus der 1. Infartterie-Brigabe 
nebft einigen Geihügen und Estadronen beftand, und marſchirte an der Queue berjelben; ungefähr 
Y, Stunde vor Artenay ſtieß die Avantgarde auf den Feind, worauf fie ſich zum Gefechte ent- 
widelte. Das Bataillon wurde als Reſerve zwiſchen der Straße nah Artenay und dem Bahı- 
damm zurüdbehalten. 

Gegen 11 Uhr vormittags erhielt e8 den Befehl, linls der Straße in die gefchloffene 
Kolonnenlinie aufzumarihiren und vorzurüden. 

Die 1. Compagnie wurde beauftragt, gegen ben Feind, welcher ungefähr 500 Schritt nörd- 
lid von Artenay Stellung genommen hatte, ausgeſchwärmt vorzugehen; der 1. und 2, Zug dehnten 
aus und lehnten ſich mit dem rechten Flügel an bie nah Orleans führende Straße und an das 
Leib-Regiment, mit dem Tinten Flügel am den Eifenbahndamm und an das 1. Infanterie Regiment 
an; der 3. und 4. Zug folgten geſchloſſen als Unterftügung und die übrigen 3 Compagnien als Referve. 

Es entſpann ſich eim längerdauerndes, jtehendes Feuer⸗Gefecht, in beffen Verlaufe der 1. und 
2. Zug, nachdem bie Munition ausgegangen, durch den 3. und 4. Zug, umb als letztere beide ſich 
gleichfalls verſchoſſen hatten, durch die 2. Compagnie abgelöft wurden. 

Der Feind vertheidigte die Lifiere des Ortes, nachdem er feine Stellung vor demfelben auf 
gegeben hatte; das ganz umbededte und ebene Terrain erjdien für das Vorgehen gegen einen voll- 
ftändig gedeckt ftehenden Gegner äußerſt ungünftig. 

Durch das Feuer von einigen Gefchligen wurde jedod der Ortseingang raſch vom Feinde 
gefäubert. Die 3. Compagnie erhielt num den Befehl, gegen den Eiſenbahndamm gededt vorzugehen 
umd zu vecognosciren, ob die Lifiere ſchon volfftändig vom Gegner geräumt fei. 

Hiezu beftimmte der damalige Compagnie» Commandant, Oberlieutenant Weißbrod, den 
1. Zug unter dem Commando des Unterlieutenants Freiheren von Barth zu Harmating; 
der 2. Zug folgte dem 1. als Unterftügung. 

Unterlientenant von Barth drang bis zum Bahnhof von Artenay vor und entiendete 
2 Schleihpatrouilfen in den Ort, umter Führung der Eorporäle Feiftl und Mad; beide kamen mit 
der Meldung zurüd, daß ber Ort vom Feinde bereits verlaffen fei. 

Als num mehrere andere Abtheilungen gegen den Ort vorbrangen, rüdte das Bataillon 
durch den nördlichen Haupteingang im denfelben ein. Der Feind richtete zwar ein ſehr heftiges 
Granatfeuer auf die vorrüdenden Kolonnen, dasjelbe verurfachte jedoch nur geringen Schaden. Das 
Bataillon wurde zunächſt der Kirche als Orts-Reſerve aufgeftellt, 

Hiemit war der Kampf um Artenay beendet. 

Die ganze 1. Brigade bezog im Laufe des Nachmittags in Artenay enge Quartiere. 

Der Berluft des Bataillond an diefem Tage betrug 2 Verwundete; es waren die Soldaten 
Iohann Sailer der 2. und Karl Wenny der 3. Compagnie; Iegterer ftarb noch an demſelben Tage. 

Der Batailfons:Commandant, Major Otto Wirthmann, erhielt eine Belobung, weil er 
mit Ruhe und Entjchloffenheit fein Bataillon gegen Artenay vorführte. Demfelben wurde während 
des Gefechts das Pferd unter dem Leibe erjchoffen. 
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Am 11. Oltober rückte die Armee-Abtheilung in 3 Kolonnen um 9 Uhr vormittags nad 
Orleans vor, und zwar bie rechte Flügeltolonne — 22. Divifion — auf der Straße von Cha— 
teaudun, bie mittlere — 4. Infanterie-Brigade — auf der alten Straße von Chartres über 
Saran, bie linke Flügellolonne — 3. Infanterie-Brigade — auf der Straße von Paris, 

Die Kolonnen follten unter ſich ſtets Verbindung halten. 

Die 1. Divifion folgte als Haupt-Reſerve auf der Barifer Straße. 

Das Bataillon marfhirte an der Spige der 1. Brigade. 

Gegen 10 Uhr vormittags vernahm man aus der Richtung von Orleans ber Sanonen- 
donner umd bald darauf auch Gewehrfeuer, das fortwährend an Heftigfeit zunahm. 

Es waren bereits die Thürme von Orleans fihtbar, als die Brigade, welde nunmehr 
die einzige Referve bildete, vor die 2. gezogen wurde und um 14/, Uhr nachmittags von der Straße 
rechts abbog, um auf ſchlechten Feldwegen gegen Ormes zu marſchiren. 

Nachdem das Bataillon diefen Ort und die davor liegenden Schanzen, melde von der 
22. Divifion eben genommen worden waren, paffirt hatte, rüdte e8 durch Weinberge gegen Orleans 
vor, rechts Verbindung mit dem 95. preußifchen Regiment und links mit der 4. Infanterie-Brigade 
haltend; die 1. und 2. Compagnie wurden in die Plänflerkette vorgenommen, während bie 3. und 4. 
als Reſerve folgten. Im diefer Formation ging es unaufhaltſam gegen den Gifenbahndamm vor; 
ber Gegner, welcher diefen befet hatte, empfing das Bataillon mit Schnelffeuer, welches aus einem 
mit der feindlichen Stellung faft paralfel laufenden Graben entfpredhend ertwidert wurde Als nun 
preußische Abtheilungen die Flanke bes Feindes bedrohten und die eingetretene Dämmerung, ſowie bie 
gedeckte Stellung ded Gegners von einem Feuergefechte feine Vortheile erwarten ließen, wurde ein 
Angriff mit dem Bajonet auf die feindlihe Stellung unternommen und dieſelbe alsbald vom 
Gegner geräumt. 

Nun drang das Bataillon durch eine Straße der Vorſtadt bis an den nördlichen Eingang 
ber Stadt Orleans vor und erwartete weitere Befehle. 

Inzwiſchen rückte auch die Brigade von ber Nordweſtſeite in die Stadt ein; das Bataillon 
vereinigte ſich mit derſelben 

Es wurde nun an Ort und Stelle auf dem place de Jeanne d’Arc bis !/,12 Uhr des 
nãchſten Vormittags bivonalirt, worauf dem Bataillon die Kirche St. Pierre und einige daranftoßende 
Häufer zur Unterhmft angewieſen wurden. Der Verluſt des Bataillons betrug an diefem Tage 
6 Berwundete, nemlih 1 Offizier, 5 Unteroffigiere und Gemeine. 
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EEE Die Franzofen hatten fih nad bem Treffen bei Orlcans auf das linke Loire-Ufer zurüd- 
—— gezogen und hielten noch die daſelbſt gelegenen Borftädte beſetzt 

Des anderen Morgens räumten fie aud diefe und maren, wie verlautete, mit der Haupt⸗ 
macht gegen Bourges abgerüdt. 

Orleans wurde mın von der 22. Divifion und der 2. bayerifhen Divifion belegt, während 
die 1. Infanterie-Brigade in Faubourg St. Marceau, die 2. in Dlivet und Umgebung cantonirte. 

Der 1. Brigade war die Aufgabe zugewiefen, die Loire-Brüde zu decken, während bie 
2. Brigade das linke Loire-Ufer zu fihern hatte. 

Das Bataillon, mweldes vom 15. bis zum 23. DOftober der 2. Brigade als Verftärkung 
zugetiefen worden war, hatte mit dem 4. und 9. Däger-Bataillon und dem 2. Infanterie-Regiment 
Borpoften in Olivet füdlic der Loire zu beziehen umd verblieb da bis zum 19. Öftober. 


ErfagsTraneport. Während diefer Zeit war ein Erjat-Transport unter der Führung des Landwehr⸗Unter⸗ 
lientenants Freiherrn von Schnurbein in Begleitung des Landbivehr-Dffiziers-Afpiranten Bflieger 
in der Stärke von 121 Lnteroffizieren und Gemeinen eingetroffen. 

Sämmtlihe Ravallerie-Batrouilfen waren auf Meine franzöfiihe Abtheilungen und Borpoften 
geftofen und hatten auch fonft vielfah Zufammenftöße ftattgefunden. 

So verbreitete ſich die Nachricht, der Feind rüde von Süden her an. Das Bataillon, das 
in St. Marceau im Quartier lag, mußte das Poire-Ufer gegenüber Olivet befegen und rüdte 
erft Spät abends, nachdem fich die Nachrichten vom Feinde nicht beftätigt hatten, wieber in fein Quartier. 
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Am 20. Oktober wurde dem Bataillon St. Brivs als Eantonnement angeriefen, um 
die Bewachung des Loirerlifers von St. Hilaire bis Olivet duch zahlreiche Patrouillen zu 
übernehmen. 

Am 22. Dftober war das Bataillon zur Theilnahme am einer Erpebition unter Führung 
bes töniglich preußiſchen Oberfilientenants Salmuth, Commandeurs des Blücher'ſchen Hufaren- 
Regiments beftimmt, welche Rerognoschrung und Fouragirung zum Zmede und Lailly am linken 
2otre-Ufer, gegenüber Beaugency, zum Ziele hatte; zu dieſer Expedition waren noch das 9. Yäger- 
Bataillon umd zwei Vierpfünder der Batterie Grumdherr beordert. Nah dem hiefür gegebenen 
Befehle Hatten die betreffenden Abtheilungen um 5 Uhr morgens an der bei St. Hilaire befind- 
lichen Brüde, über dem Loiret-⸗Bach zu ftehen. Bon hier aus war über Clery und Dry gegen 
Lailly und die außerhalb letzteren Ortes gelegenen Waldparzelfen vorzurüden, melde von ben 
ranctireurs, die die biesfeitigen Kavallerie» Batrouillen beftändig beumruhigten, gründlich gefäubert 
werden follten. 

Die Hufaren hatten bie Vorhut; dieſen folgte das 9. Jäger-Bataillon. (Untheil bes 
9. Väger-Bataillons bei diejer Erpedition fiehe Geſch. d. 9. Jäg-Bat.) 

Man war ohne Widerftand auf der das linke Loire-Ufer entlang führenden Straße über 
Elery faft bis Lailly gelangt, als aus einem an der Straße liegenden Wäldchen mehrere Schüffe 
auf die Hufaren fielen. Dieſer vorgefchobene Poſten des Gegners zog ſich jedoch alsbald zurüd und 
es wurde ber Weitermarich über Dry in langfamem Tempo fortgeſetzt; ungefähr 3 Silometer vor 
Lailly wurde auf die an der Spite eflatrirenden Huſaren wiederholt gefeuert und hiebei 
1 Pferd getötet. 

Im Lailly felbft befanden ſich einige Eompagnien chasseurs & pied, melde den Ort zu 
vertheibigen fuchten. Das 9. Väger-Bataillon nahm ihm jedoch im erften Anlaufe umb vertrieb den 
Feind mac kurzem Gefechte daraus. 

Die Abtheilung des Gros der Expedition, welches während des Gefechte rückwärts des 
Ortes im Reſerve ftand, vollzog umterdejfen in Lailly eine Requifition an Lebensmitteln und 
Fourage; die in bdiefem Orte vorgefundenen Waffen wurden unbrauchbar gemacht und verſchiedene 
militärische Ansrüftumgsgegenftände des Feindes in die Flammen geworfen. 

Nah beendeter Requifition marfchirte das Commando umbehelligt wieder zurüd; hiebei 
bildete das Bataillon die Arrieregarbe. 

Am folgenden Tage, dem 23. Oktober, wurde das Bataillon wieder dem Berbanb ber 
1. Brigade einverleibt, bezog in Orleans Quartiere und blieb dort bis zum 9. November. 

Alles war erfreut, in dem fhönen Orleans felbft Eantonirung beziehen und nad) den 
Anftrengungen des Borpoftendienftes einige Ruhe geniehen zu lönnen. 

Das Bataillon hatte jeden dritten Tag den Ortsdienft mit 21/, Compagnien zu geben; 
die übrige Zeit wurde zur Inftandfegung der Waffen und Belleidung, fowie für Exerzir⸗ 
Uebungen verwendet. . 

Mittlerweile ſchien e8 immer deutlicher, daß die Loire-Armee fih nähere; faft täglich fielen 
in der Nähe von Orleans bald größere, bald Eleinere Gefechte vor. Es wurde anfangs Marid- 
bereitihaft und fpäter erhöhte Marſchbereitſchaft angeordnet. 

Die eingehenden Meldungen ließen keinen Zweifel mehr auflommen, daß vom Welten her 
ftärfere feindliche Kräfte im Anmarſch jeien. 

General von der Tann hatte den Befehl, Orleans mur gegen einen am Zahl weit 
überlegenen Gegner zu räumen; er beſchloß demnach, die Stadt nicht ohne Kampf aufzugeben und 
feine Truppen in der Gegend von Eoulmiers zufammenzuzichen. 

Laut Eorpöbefehl mußte am 8. November die Mannfhaft warm gefrühftüdt Haben und 
außer dem eifernen Beſtand noch für 1 Tag gekochtes Fleiſch bei fich führen; für alle Abtheilungen 
war ftrengfte Diarfchbereitihaft angeordnet. 

Im Vebrigen tam auf diefem Operationsfelde während diefer Zeit nichts befonders Bemerkend- 
werthes vor, während in Elſaß⸗Lothringen inzwijchen wichtige Ereigniffe ſich vollzogen hatten; aufer 
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der Heinen Feſtung Schlettſtadt im Elſaß war am 27. Oktober bie jungfräuliche Feſtung Mes, 
Frankreich s erfter Waffenplag, gezwungen worden, ſich der deutſchen Armee zu übergeben. 

Am 27. Dftober wurde die Kapitulation abgeſchloſſen, durch welde die gejammte Armee 
Bazaine’s in einer Stärke vom ungefähr 170,000 Mann in Sriegögefangenfchaft gerieth und die 
Feſtung Meg mit allem Armee-Material dem Sieger in die Hände fiel. 

Hiemit waren denn alle vom Saiferreiche aufgeftellten Heere entwaffnet. 

Die Nahricht von diefer Kataftropge bei Mey erihütterte in ganz Frankreich die Gemüther 
um jo mehr, als das Gouvernement, um die Mation zur Fortjegung des Kampfes anzufeuern, die 
Lage Bazaine’s bis zum legten Tage in den günftigften Farben geichildert hatte. 

Einen Augenblick tonnte es jcheinen, die Erkenntnis von der Hoffnungslofigfeit ber Fort: 
fegung des Widerjtandes werde nad dieſer zweiten Sataftrophe den Sieg über die blinde Leiben- 
ſchaft davon tragen. Allein ein von Thiers unternommener Verſuch zur Berftändigung fchlug 
fehl; der Fanatismus der Nation, angefchürt durch die, welche die Regierungsgewalt an ſich gerifien 
hatten, entbrannte in doppelter Wuth und trieb die Maſſen vorwärts zur Fortjegung des Kampfes, 
der unter den dazumal gegebenen BVerhältniffen wenig Ausfiht mehr auf Erfolg hatte, 

In den legten Tagen des Monats Oktober und zu Anfang des Monats November ſchon 
begarın es an der Peripherie des Sicherungskreifes der Eernirungs- Armee von Paris fih zu regen. 

So murde bei Ehartres und Eourpille die Anweſenheit feindlicher Streitkräfte aller 
Waffen conftatirt; ferner hatten Wbtheilungen des 1. Armee» Corps weitlih von Orleans den 
Abichnitt von Morde bis Mer vom feindlichen Truppen in beträdtliher Stärke beſetzt und bei 
Mer auf beiden Ufern der Loire eine Brigade gefunden; in der Richtung auf Blois zeigten ſich 
noch mehr Truppen. Der Wald von Marhenoir war von Mobilgarden und Franctireurs beſetzt. 

Einige Male liefen auch ſeitens der vorgetriebenen Kavallerie-Patrouillen Meldungen ein, 
daß gegmerifche Abtheilungen im Vormarſche auf die deutſche Vorpoften = Stellung begriffen ſeien; es 
wurde jedoch niemals etwas davon ſichtbar. 
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Bemerkung: 
1) Durch 8. M.M.:R. v. 12. Nov. 1870 5. 1. Jüg.-Bat. verf.; führte das Bataillon bis zum Einrüden 
des Major von Ballade zum Dienfte. 


Am 8. November, um 10 Uhr abends, wurde der Abmarſch der Befakung aus Orleans 
anbefohlen und um 12 Uhr in größter Stille, ohne daß vorher Marfchzeichen gegeben wurden, ausgeführt. 

Nur 3 Bataillone des Infanteriesteib-Regiments hielten noh Orleans befekt. 

Der übrige Theil der Brigade marfcirte auf der Straße nah Eoulmiers aus Orleans 
ab und bezog gegen 3 Uhr morgens rechts derjelben, vor dem Walde von Montpipeau, Bivoual. 

Eine Menge Kranker und Berwundeter blieben in Orleans zurüd und geriethen, da fie 
in der kurzen Zeit, die noch bis zum Ginrüden der Franzoſen in Orleans blieb, nit mehr fort- 
gebracht werden konnten, in Gefangenſchaft. 

Um 1/10 Uhr vormittags wurde das Bataillon, da die Franzoſen über bie Höhen von 
Baccon vorrüden zu wollen fchienen, dorthin beordert und hatte die Ortſchaft La Rividre und 
das daran ftoßende Ya Renardiére zu bejeken. 

Die ganze Brigade bezog dortjelbft eine Bereitſchaftſtellung, während die 2. Brigade die 
Straße von Eoulmiers zu bewachen hatte. Die 2. Divifion und die 2. Kavallerie-Divifion waren 
in Stellung auf der Finie St. Sigismondb — Eoulmiers — Chateau Prefort. 

Zwei Züge der 3. Compagnie, unter Unterlieutenant Ernſt Freiherrn von Barth zu 
Harmating, wurden an die Batterie Gruithuiſen als Bededung abgegeben. 

Die 1. Compagnie (Hauptmann Ferdinand Freiherr von Waldenfels) bildete die Marjch- 
fiherung und hatten die außerhalb des Ortes gelegene, beffer ald La Riviäre gebaute Ferme Le 
Heron zu bejegen; die Compagnie verbarrifadirte diefelbe. 

Die 4. Eompagnie bejegte die Lifiere von La Riviére, während der Reft des Bataillons 
vorläufig als Referve im Orte zurüdgehalten wurde, mit dem Auftrage, fih wohl gegen Angriffe 
feindlicher Kavallerie zu wahren und im ſtark bedrängtem Halle das Schloß Renardisre als 
Repli zu benügen. 

Schon bei Ausführung diefer Dispofitionen begann das feindliche Granatfeuer auf bie 
berittenen und die Yäger-Abtheilungen und mahm ſehr bald am Seftigkeit zu; trogbem war um 
4.11 Uhr vormittags vom Feinde noch wenig zu fehen. 

Um diefe Zeit fuhren 4 feindliche Batterien bis an den Höhenrand von Baccon vor, 
vertrieben duch ihr Feuer die diesjeits aufgefahrenen Batterien und richteten nunmehr beffen ganze 
Hejtigfeit gegen Le Heron und La Riviere, welder Ort denn aud jehr bald in Brand gerieth. 

Auf dem Höhenrande von Baccon zeigte fih feindliche Kavallerie und Infanterie. Rad) 
wenigen Minuten ſchon gingen ftarfe Plänflerihwärme vor; es herrſchte fein Zweifel mehr, daß 
größere Truppenlörper im Aufmarſch begriffen jeien; die feindlichen Batterien gaben Salven ab. 

Diesfeits hatte eine Compagnie des 1. Infanterie» Negiments (Hauptmann Graf Tauff- 
kirchen) als Unterftügung im Parle von La Renardiere Stellung genommen, 
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Der Rauch der in La Rividre brennenden Strohdächer war jo dicht geworben, daß man 
die nächſte Umgebung nicht mehr zu unterfcheiden vermochte, weßhalb die Reſerve mehr gegen La 
NRenardiere zurüdgenommen wurde. 

Die vorderen Compagnien, 1. und 4. begannen, als um 124/, Uhr der Feind auf ber 
ganzen Linie umfaſſend vorging, das Feuer; bald murde jedoch die 1. Eompagnie durch Vorgehen 
ftarter feindlicher Abteilungen in Front und beiden Flanken gefaßt und genöthigt, mehr gegen Ya 
Riviere Heranzugehen und Le Herom zu räumen. 

Die 2. Compagnie hatte nun zur Bertheidigung der reiten Ortshälfte vorzurüden, während 
der Reſt der 3. Compagnie und die Compagnie des 1. Infanterie- Regiments zur Unterftügung der 
von Uebermaht hart bedrängten 4. Compagnie verwendet wurben. 

Das feindliche Feuer nahm immer mehr an Heftigfeit zu umd es gelang den Franzoſen, 
begünftigt durch das Terrain umd ihre Ueberzahl, mehr Raum zu gewinnen. 

Die Lage des Bataillons war eine bedenkliche geworden, die Umklammerung durch den Feind 
machte fichtliche Fortſchritte und auf Eintreffen einer Unterftügung lonnte nicht gerechnet werden. 

Sp murde dann allmählich der Müdzug in den Bart von La Renardiére angetreten, 
nachdem vorher durch einen Fräftigen Borftoß gegen den bereits in La Rividre eindringenden Feind 
Luft für diefe Bewegung gemacht worden mar. 

Einige Abtheilungen unter Unterfieutenant von Reichert und Landwehr-Secondjäger Eibl 
wurden abgejhnitten und nad verzweifelter Gegemvehr und, als die Genannten ſchwer verwundet 
worden waren, gefangen genommen. 

Nun richtete fih das Artilferiefener und der Angriff der Infanterie gegen Schloß und 
Bart La Renardiore. 

Da, gedrängt von allen Seiten, begann aud Mangel an Munition einzutreten. Dennoch 
wurde nod in der Bertheidigung beharrt, biß gegen 2 Uhr der Feind, weit zur Umgehung aus- 
holend, den Rüdzug bedrohte und die Patronen gänzlich auf die Neige gingen. 

Der Rückzug erfolgte nun im guter Ordnung und, obwohl nicht mehr gefeuert werben 
fonnte, drängte der Feind do nicht nad), fondern begnügte ſich lediglih mit Berfolgungsfeuer. 

In der Nähe des Waldes von Montpipeau erhielt das Bataillon Befehl, eine Auf⸗ 
fielfung zu nehmen, trat dann um 4 Uhr den Marſch über St. Poͤravy gegen Artenay an und 
fam nad) ununterbrocdener 23ftlindiger Anftrengung in Pignerolles in Gantonnements. 

Die Berlufte des Bataillons an diefem Tage waren 7 Tote (Gemeine); verwundet wurden 
3 Offiziere, 29 Unteroffiziere und Gemeine, vermißt 5 Gemeine. 

Der Ausgang des Tages war zwar ein unglüdlicher, die Haltung des Batailions an diefem 
Tage jedod eine jehr rühmliche und ehremvolie. 

Für hervorragende Thaten umd ausgezeichnete Leiftungen wurden belohnt: 

Mit dem Rittertreuz 2. Elajje des Militär-Berdienft-Ordens: 

Der Unterlieutenant Iohann Scheidter der 4. Compagnie wegen hartnädiger Bertheidigung 
der ihm amvertrauten Pofition im Part von La Renardidre Der Bataillonsarzt Dr. Johann 
Bierling megen unerfhrodenen Ausharrens bei den Verwundeten auf dem Berbandplage an ber 
Straße nah Ormes ungeachtet der Annäherung des Feindes. Derfelbe war wegen feines Benehmens 
in früheren Gefechten ſchon belobt worden. 

Mit ber goldenen Militär-Berbienft: Medaille: 

Der Serondjäger Mathias Eibl der 2. Compagnie; diefer war mit feiner Abtheilung am 
äußerften Ende von Ya Riviere poftirt, hielt feine Stellung troß des heftigften Granat- und Klein⸗ 
gewehrfeuers mit falten Muthe, feine Mannfchaft zu gleihem Thum aufmunternd, wurde bei dieſer 
Gelegenheit verwundet, verließ deffenungeachtet feinen Boften nicht, jondern hielt aus, bis der letzte zurüd-- 
gegangen war. Leider vermochte er wegen feiner Vertvundung nicht zu folgen und wurde, bis zum letzten 
Augenblicte von feinen Waffen Gebrauch machend, gefangen genommen. Der Corporal Felir Warter ber 
2. Compagnie; Warter befand ji gleih Eibl auf einem äußerft exponirten Punkte, wo er trog- 
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Flanlenfeuers mit wenigen Leuten aushielt, bis die letzle Patrome verſchoſſen war, moranf er, im 
Zurldgehen die Patronen Bermwundeter zu fi nehrmend, an der Bartmauer von Ya Renardiöre 
wieder Poſto faßte und mit feiner Mannihaft ein äußerjt wirkſames Schnellfener auf den eine 
Umgehung verſuchenden Feind unterhielt. Obwohl verwundet, harrte er feft bis zum Schlufſe des 
Gefechtes aus, wodurch allein es ihm möglich wurde, feine Leute in der äußerft gefährlichen Situation 
beifammen zu erhalten. 

Mit der filbernen Militär-Berdienft-Medaille: 

Der Oberjäger Wilhelm Heppes der 3. Compagnie; diefer wurde für fein hervorragendes 
Verhalten in dem Gefechte am den Brüden von Bazeilles bereits zu diefer Dekoration in Vor: 
ſchlag gebracht und führte auch am 9. November feinen Zug mit großer Tapferkeit und Entſchloſſen— 
heit, ermunterte die unterhabende Mannſchaft, welche heftigem Granat- und Kleingewehrfeuer ausgejett 
wer, zu zähem Aushalten, ging von Gruppe zu Gruppe, von Mann zu Mann, inftruirte fie und 
flößte den Leuten durch fein äußerſt kaltblütiges Benehmen Vertrauen ein. Bon einer Granate ſchwer 
getroffen, ließ er fich ungern vom Kampfplage mwegtragen. 

Mit dem Militärs Verdienft-Kreuz: 

Der Oberjäger Iatob Shopper der 2. Compagnie, weil er Maunſchaften, durch fein 
eigenes Beifpiel ameifernd, trog heftigen Gewehr: und Ghranat-Fruers zum Aushalten bis zum Schluffe 
des Gefechtes vermochte. Die Eorporäle Leonhard Prinner und Joſeph Wienhard der 4. Com— 
pagnie; dieſe hielten mit ihren Leuten in jehr gefährliher Stellung trog heftigen Flantenfeuers, 
fiherten hiedurch das Bataillon vor Flanfirung, traten erſt, nadhdem das Signal zum Rüdzug 
wiederholt gegeben war, denfelben an und dedten während desjelben das Bataillon fortwährend durch 
ihr Feuer. Prinner war jhon für jein tapferes Berhalten in der Schlaht bei Sedan mit dem 
Militärs-Berdienft-Kreuze ausgezeichnet worden. Die Gemeinen Georg Geiger und Ludwig Maier 
der 4. Compagnie; dieſe gehörten zu der Abtheilung der Corporäle Prinner und Wienhard 
und zeichneten ſich durch große Entichloffenheit, ruhiges und ſicheres Schießen aus, indem fie bie 
Franzojen, welche die Stellung zu umgehen fuchten, auf ganz kurze Entfernung herankommen ließen, 
dann Hinter den Häufern bervortraten und ein fo wirkſames Schnellfeuer auf den Feind abgaben, 
da derfelbe, hiedurch ſtutzig gemacht, mehrmals zurüdging, Der Gefreite Satob Liebhart umd 
die Semeinen Jalob Goldfong ımd Joſeph Sonner ber 2. Compagnie; weil fie ihren am 
äußerten Ende des Dorfes Renardiere befindlichen Poſten ſehr hartnädig vertgeidigten und den- 
jelben, obwohl hart bedrängt, erft nad völligem Verbrauch ihrer Patronen verließen, während bes 
Zurüdgehens Munition von VBerwundeten nahmen, im Bart von Renardiere ſogleich mit ficht- 
lihem Erfolg das Feuer wieder eröffneten, die Kameraden zu gleihem Tun aufforderten und als 
die legten den Bart verliehen, den nachdringenden Feind fortwährend beſchießend. 


Die numerifche Ueberlegenheit des Gegners, der Umftand, daß die 22. Divifion noch 10 
Stunden vom Gefechtöfelde entfernt war, endlich das für den 10. November bevorftehende Eingreifen 
eines von Süden über Gien gegen Orleans vordringenden feindlichen Heerestheiles veranlaßten 
den Commandirenden der Armee: Abtheilung, den Rückzug nah Artenay noch während der Nacht 
zu vollziehen. 

Die 1. Infanterie» Divifion hatte jo lange in Artenay ftehen zu bleiben, bis die übrigen 
Truppen, welche theilweife erft um Mitternacht von St. Péravy und Umgebung aufgebrochen 
waren, Artenay pafjirt hatten, alsddann nad Toury zu rücken. 

Zur Sicherung von Artenay wurde die 2. Brigade nah Süden vorgeſchoben. 

Das Bataillon brach deshalb um 3 Uhr morgens bei Schmeegeftöber aus feinem Quartiere 
in Lignerolles auf und erreichte, auf vollitändig darchweichten Wegen, gegen 8 Uhr den Samnıel- 
plag der Brigade in Artenap. 

Am 10. November wurde unter dem Commando Seiner Königlichen Hoheit des Grofi- 
berzogs von Mecklenburg eine eigene Armee-Abtgeilung gebildet, die fi aus dem 1. bayeriſchen 
Corps, der 22. und 17. ufanterie-Divifion, ſowie der 2, 4. und 6. Kavallerie-Divifion formiren ſollte. 
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1870. General von der Tann beihloß auf die Nahriht Hin, daf das von Gien kommende 
feindliche Corps bereits nördlich von Orleans eingetroffen fei, in anbetracht der großen Erſchöpfung 
feiner Truppen erft feine Streitfräfte zu comeentriven und fodann bei Angerville ernfthaften Wider: 
ftand zu leiften. 

Infolge deſſen trat das 1. Eorps am 11. auf der Hauptftraße den Marſch nah Anger 
ville an, als der Befehl eintraf, umzufchren und die alten Stellungen einzunehmen. 

Das Bataillon, welches am 10. nad Toury kan, marjdhirte am 11. nah Rouvray 
St. Denis, wo es um 2 lihr nachmittags anlangte; um 4 Uhr rückte es wieder ab nah Anger- 
ville, konnte jedoch dort feine Unterkunft finden, da der Großherzog von Medlenburg mit den 
Spigen der 17. Divifion dortjelbft bereits eingetroffen war und marſchirte deshalb wieder in das 
alte Quartier zurüd. 

Es waren trübe Tage feit dem 9. November; das Mißgeſchick, weldes vor einem oft 
befiegten Gegner zum Rüchzuge zwang, die Ausführung desjelben bei äußerft ungünftiger Witterung, 
Mangel an Lebensmitteln, die Ausfiht auf die Beſchwerden und Mühen eines Winter Feldzugs, alle 
dieſe mächtigen Faktoren riefen eine gewiffe Verftimmung hervor, welche jedod von dem erhabenen 
Gefühle, eimem Afach überlegenen Gegner durch mannhaften Widerftand imponirt und denfelben 
vor Verfolgung abgeſchreckt zu haben, allmählich wieder verwiſcht wurde, 

Am 12. November hielt General von der Tann nördlih von Toury eine Revue über 
da® ganze 1. bayerifche Eorps; hierauf bezog das Bataillon Quartier in Telen. 


Darf gegen In der Erwartung, daß die Franzoſen ihren bei Coulmiers errungenen Sieg ausnügen, 
"ohne Aufenthalt gegen Paris vordringen und einen Vorftoß über Chartres oder Dreux gegen 
die Cernirungslinie unternehmen würden, beſchloß der Großherzog feine Armee gegen Ehartres 
zu concentriren und begann zu dieſem Zmede am 13. November den Rechtsabmarſch mit bderfelben, 
einen March, welcher, bei Kälte, Entbehrungen und allen Unbilden, die der Winter im Gefolge hat 
und bei einer Reihe von Schlachten und Gefechten faft ununterbrochen ausgeführt, 1 Monat dauerte. 

Dabei hatte die Mannfhaft mur eime äußert nothbürftige Belleidung; die Bataillone 
gewährten in ihren bumten, in Orleans gefaßten Wolldeden einen eigenthlimlichen, aber leineswegs 
ichönen und erfreulicen Anblid. Doch waren diefe Deden umentbehrlih bei der kurzen und engen 
Beihaffenheit der Mäntel und dem Umſtande, daß nur ganz wenige Leute Flanellhemden befaßen. 

Am ſchlimmſten aber ftand es um das Schuhwerl. Die Bundſchuhe zeigten ſich folden 
Anforderungen nicht gewachſen und nad ben erften Wochen gingen ſchon viele Leute auf den nackten 
Sohlen; die Schuhe waren zum Theil ganz verſchwunden und durch landesüblice, mit Stroh aus- 
geftopfte Holzſchuhe eriegt. Eine große Anzahl Bußtranter mußte die unausbleiblihe Folge fein; ba 
diefelben bei der Ungewißheit der Lage nicht zurüctgelaffen werden lonnten, mußten fie auf vequirirten 
Wagen weiter transportirt werden, wodurd fi der Train um ein Bedeutendes vergrößerte. 

Für das Fehlende konnte bei der fortwährenden Bewegung und Aktionsbereitihaft der Armee⸗ 
Abtheilung, wie bei den Übrigen obwaltenden, eigenthümlichen Verhältniſſen nur felten und in meitans 
nicht genügender Zahl Erjag nachgeſchafft werden. 

Der Marih ging am 18. nah Dffonville, wo das Bataillon auch am folgenden 
Tage blieb. 

Für ben 15. November war bereits von feiten des Großherzogs eime engere Concentrirung 
der Armee» Abtheilungen bei Ehartres anbefohlen, ald am Morgen dieſes Tages in anbetradyt ber 
eingelaufenen Nahrichten, daß der Feind gegen VBerjailles vorrüde, Gegenbefehl eintraf, wonach 
das 1. Eorps in Gantonirung, nördlich des Voiſe-Baches, gelegt wurde. *) 

Das Bataillon fam nah Bailleau ſous Gallardon und blieb dort aud am 16. 

Am 17, November überjchritt das 1. Corps in 3 SKolonnen die Eure, die 1. Divifion 
rüdte in den Rayon: Serazereur, Feuche rolles, Trsmémont, St. Chéron des champs 
und Le Page. 

Das Bataillon bezog Eantonnement in Sörazereur. 


0) Höpfel, Zub. fete 91. 
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Da die am 17. November im Nordweften ftattachabten Kämpfe feine bedeutenderen feind- PAR. 
lichen Kräfte conftatirten, aus Mitteilungen der Gefangenen jedoch hervorging, daß fie zu Truppen: *e Ran. 
theilen einer franzöſiſchen Weſtarmee gehörten, deren Gentral- Quartier fe Mans war, wurde am 


18. November der Mari gegen Südweſten auf Le Mans angetreten. 
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Bemerkung: 


Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirthmann des 1. Yäger-Bataillons. 


Beinahe alfe Abtheilungen des 1. Corps und der 22. Divifion ftießen an diefem Tage auf 
ben Marie in die zugeiwiefenen Cantonirungs-Rayons auf den Feind und mußten ſich ihre 
Duartiere im Umkreis von Chateaunenf erfämpfen. 

Das Bataillon, am Brigadefammelplage nordöftlih von Ehateaunenf en Thumerais 
angelommen, erhielt den Befehl, im Vereine mit dem 1. ımd 2. Bataillon des 1. Imfanterie- 
Regiments König und der 1. Esfadron des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimilian den 
zwiſchen genannter Stadt umd dem Orte Iaudrais gelegenen Wald von feindlichen Abtheilungen 
zu fänbern und dann im leteren Orte Eantonnement zu beziehen. 

Um 1/2 Uhr nachmittags wurde abgerüdt. Außerhalb Chateauneuf dehmte das Bataillon 
zu beiden Seiten der Straße aus, um den Wald zu durchplänkeln. Kaum 800 Schritt in demfelben 
vorgegangen, mußte, weil die Strafe nah Jaudrais links abbog, eine volle Viertelſchwenkung 
vorgenommen werden. Diejer Umſtand, ſowie die Dichtigfeit des Waldes, gleichwie fallender ſtarker 
Nebel erihwerten das Borgehen ſehr und war die Verbindung nur Äußerft ſchwierig zu unterhalten, 

So kam e8 denn aud, daß, als die Plänfler auf der rechten Seite der Straße bei 
Hauterive in's Freie famen, es bereits 61/, Uhr abends und völlig dunkel war. Man hatte 
mehrfach fırz verlaffene Fagerftätten umd euer des Feindes, auch einzelne Mobilgardiften getroffen, 
die jedoch ſtets bie Flucht ergriffen. Der 3. und 4. Zug der 1. Compagnie wurden ald Geſchütz— 


bededung für eine außerhalb des Waldes — nördlich von deinfelben — befindliche Artillerie-Abtheilung 2 
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verwendet, und waren ſchon während des Vormarſches aus den Bataillons-Verband getreten. Während 
der 2, 3. und 4. Zug der 4. Compagnie nod den links der Straße gelegenen Waldtheil durch⸗ 
plänfelten, ſammelte fi rüdwärts des Dorfes Hauterive der Neft ded Bataillons und folgte den 
beiden Batailfonen des 1. Infanterie-Regiments, welches nun den Sicherungsdienft gab. 


Als die Spitze des Detachements nahe beim Orte Jaudrais auf eine — mie fi ſpäter 
berausftellte — nicht befegte Verſchanzung ftieß, wurde Halt gemaht. Es war ımgefähr 8 Uhr 
abends und völlig dunkel. Das Bataillon befand ſich mit der Tete gerade an einer Straßengabel. 
Plötzlich hörte man von rechts Geräuſch, welches von einer marſchirenden Truppe herzurühren fchien. 
Die Dimtelheit und der dichte Nebel machte ein Erkennen auf mehr denn 20 Schritt unmöglid. 


Der damals funktionivende Adjutant, Oberlieutenant Hilbert eilte nun auf der Straße 
vorwärts, um die Abtheilung zu recognosciren. Ganz nahe an fie herangelommen, erlannte er fie 
als eine lange franzöfiihe Kolonne und erhielt auf Anrufen zur Antwort: „France” Zum Bataillon 
zurüdgelehrt, machte er fofort die möthigen Meldungen. Der 1. Zug der 1. Compagnie wurde 
fogleih auf der Strafe vorpoufjirt; der 2. blich Hinter der Straße und befegte den Rand. Bon 
der 2. Compagnie rüdte der 1. Zug über die Straße hinaus, Hinter fi den 2. als Unterſtützung 
belaffend; der 8. und 4. Zug wurden nördlich der nad Jaudrais führenden Staße in öſtlicher 
Richtung vorgefhoben, während die 3. und der 1. Zug der 4. Compagnie als Reſerve die an der 
Straßengabel gelegenen Hänfer befegten. Die Branzofen waren merkwürbiger Weife, ohne jegliche 
Siherheitsmafregel, im Vormarſch verblieben und erhielten noch, che obige Dispofition ganz aus— 
geführt war, wenige Minuten nah 8 Uhr von den Plänklern der 1. und 2. Compagnie Feuer, das 
nur von einzelnen, die aufzumarſchiren verjudhten, erwidert wurde. Sodann ergriff die ganze Kolonne, 
unter theilweifer Zurüdlafjung von Gepäd und Armatur, nad allen Richtungen die Flucht. Die 
nadheilenden Plänkler, ſowie ausgeſendete Patrouillen brachten viele Gefangene, deren Zahl bis am 
nächſten Morgen auf 258 — worunter 1 Stabs-Offizier und 8 Subaltern- Offiziere — ftieg, cin. 

Der dichte Nebel und die umngehenere Finfternig machten eine weitausgreifende Verfolgung 
unmöglich, doch fiel jedenfalls der größere Theil der Verfprengten den nadrüdenden Abtheilungen 
in bie Hände, 

Die franzöfiiche Kolonne beftand aus 1800-2000 Mann Linien und Genie» Truppen, 
ſowie Mobilgarden, welche abends durch Abtheilungen der 2. Brigade aus St. Mairme vertrieben 
worden waren und hier durchzulommen verjucht Hatten, ftatt deſſen aber verjprengt wurden, wie die 
Gefangenen ausfagten. Am Plage des Zujammenftoßes jelbft wurden außer vielen anderen Gegen— 
ftänden ungefähr 500 Gewehre vorgefunden. Um 11 Uhr nachts bezog das Bataillon das 
Cantonnement Iaudrais. 

Der Berluft des Bataillons war nur ein leicht Verwundeter. 

Der Gemeine Joſehh Muhrer der 4. Compagnie durdhfuchte nad dem Gefechte bei 
Jaudrais den Wald und ftieß mit einem Kameraden auf ein Haus, das von 16 franzöfiichen 
Infanteriften befegt war; Muhrer drang in den Hoframm ein umd forderte zur Uebergabe auf, 
welche auch infolge der an den Tag gelegten Entſchloſſenheit alsbald erfolgte. 

Hiefür wurde Muhrer mit dem Militär - Verdienft- Kreuz belohnt. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Medlenburg nahm aus diefer Affaire Ber: 
anlaffung, dem Commandanten des Bataillons feinen Beifall auszufprechen. 

Die folgende Naht — das Bataillon lag in Jaudrais — verlief jehr unruhig; man 
mußte fih nad allen Seiten fihern, da die ausgefandten Patrouillen überall auf feindliche Abtheil- 
ungen ftießen. 

Am 20. November wurde der Marſch fortgefegt; die 1. Divifion ftand um 8 Uhr morgens 
bei Ardelles; mittags, um 11%, Uhr, traf der Befehl ein, im die Gegend von Ehamprond 
zu vüden. 

Das Bataillon lam nah Digny und Ehatelets, 
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EintheilungdsLifte nah dem Stande vom 21. November 1870. 
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Memerkung: 
Mit der Führung des Bataillous beauftragt: Major Otto Wirtbmanı des 1. Yäger-Bataillons. 


Am 21. November marſchirte die Divifion um 7 Uhr morgens gegen Nogent le Rotrou; 
die 2. Brigade befand fih an der Tete umd ftieß bei Ya Fourche auf den Feind; eben war megen 
der beabfihtigten antonmements-Eintheilung die 1. Brigade vorgezogen worden, als die Nachricht 
von dem Aufammenftoße mit dem Feinde eintraf. 

Infolgedeffen erhielt die 1. Brigade den Befehl, im Marche zu bleiben und das Gefecht 
durdzuführen; die 2. Brigade follte die Reſerve bilden, dagegen hatten die ſchon im Kontakt mit 
dem Feinde befindlichen Bataillone (9. Iäger-Bataillon, 2. Bataillon 11. Infanterie-Regiments) unter 
den Befehl des Generalmajors Diet! zu treten. 

Der Ort La Fourche liegt auf einer Anhöhe, welche fi längs der Front der Divifion 
binzog; die Gärten dieſes Ortes find alle mit natürlichen Heden eingefaßt. Die zuführenden Straßen 
waren durch Erdwerle gejperrt; der Feind ſchien dieſe äußerſt günftige und wohl befeftigte Pofition 
ernfthaft vertheidigen zu wollen. 

Die Plänkler des PBataillons waren bis auf 300 Schritt an die feindliche Stellung heran- 
gefommen, ohne daß ein Schuß gefallen wäre; allein faum begannen fie in den Yauffchritt überzugeben, 
um die erften noch in der Niederung gelegenen Häufer zu erreichen, als der Feind ein äußerft heftiges 
Kleingeroehrfener eröffnete. Dennoch gelang «8, eine Anzahl Häufer zu befegen. Bon da ab wurde 
jedoch das weitere Vorgehen im Eentrum äußerſt ſchwierig, da der Feind vollfommen gededt ftand 
und diesfeits eine große Strede freies Feld paffirt werden mußte. 

Nah einem längeren Artilferiefampfe, während welches die Infanterie ſich volllommen paſſiv 
verhielt, verftummte allmählich das Feuer. 

Generalmajor Diet! traf nun feine Dispofitionen dahin, daß das 9. Yäger-Batailfon in 
der Front vorgehen, das 2. Jäger-Bataillon nördlich der Straße gegen Ta Fourche, aljo die linke 
Flanke des Gegners angreifen jollte, während die 3 Bataillone des Leib-Regiments gegen die rechte 
Blante und den Rüden des Gegners vorzurüden hatten. 
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Es wurde jedoch nachmittags 4 Uhr, ohne daß ſich die Umgehung des Infanterie-Feib- 
Regiments bemerkbar machte; die 1. Compagnie des 2. Näger-Bataillons hatte dagegen jo viel 
Terrain gewonnen, daß der Feind das umtere Erdwerk aufgeben mußte, welches fogleih von Mann— 
ſchaften diefer Compagnie unter perfönlider Führung des Bataillons-Commandanten beſetzt wurde. 

Ungefähr um 4 Uhr nahmittags ertönte das Signal „zur Attade“, worauf das Bataillon 
im Vereine mit dem 9. Yäger-Bataillon unter weithin jchallendem Hurrah gegen die feindlichen Ver— 
ſchanzungen losftürmte. 

Diejen folgte das Bataillon des 11. Infanterie-Regiments, welches als Unterftügung auf 
der Straße nachgerüdt war und gleichfalls die Höhe ftürmte. 

Eiligft zog fih der Feind, feinen Zufammenftoß abwartend, im weſtlicher und füdlicher 
Richtung zurüd; nur etlihe 20, welche fi zur Wehr ſetzten, konnten fi zum Weichen nicht ent- 
fchließen nnd wurden gefangen genommen. 

2 Esladronen des 3. Chevaulegers-Regiments verfolgten den Feind bis Margon, wo fie hef— 
tiges Infanterie-Fener erhielten, welches, wie auch die eingetretene Duntelheit ein weitere Borgehen binderte. 

Nun jammelte das Bataillon, um nah Nogent le Rotrou weiterzumarfchiren. Auf dem 
Wege dahin traf die Meldung ein, daß diefer Ort vom Feinde ftark bejett ſei; es erging deshalb 
ber Befehl zur Eoncentrirung der Divifion am Kampfplage von Fa Fourde; das Bataillon, deffen 
Verluſt an diefem Tage an Toten 1 Offizier, 3 Gefreite und Gemeine, an Bermwundeten 1 Offizier, 
30 Unteroffiziere und Gemeine betrug, mußte größtentheild bivoualiren. 

Am gleichen Tage hatten aud die 2. Divifion bei Thiron-Gardais, umd die 22. Divi- 
fion bei Br&toncelles Gefechte zu beftehen, in welchen der Gegner überall geſchlagen wurde. 

Für hervorragende Thaten wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 1. Elafje des Militär-VBerdienft-Ordens: 

Der Bataillons - Commandant Major Otto Wirtbmann, weil er die ihm geftellte Auf- 
gabe, in die linke Flanke des Feindes einzuwirken, durch feine Anordnungen in einem fo correcten 
Maße erfüllte, daß der rontal= Angriff einiger Compagnien des 2. Bataillons des 11. Infanterie 
Regiments gelingen konnte. 

Mit dem Ritterkreuz 2. Elafje des Militär-Verdienft-Ordens: 

Der Oberlieutenant Iofepp Müller der 1. Compagnie, welder feine Compagnie, die die 
Aufgabe hatte, den befeftigten und ſtark bejegten Ort la Fourche von rechts anzugreifen, mit großer 
Umſicht leitete und fich hiebei durch lühnes Vorgehen und richtiges Erfaffen der Gefechtslage hervor- 
ragend auszeichnete; feinen Leiftungen war es zu verdanken, daß die Wegnahme des jo hartnädig 
vertheidigten Ortes nicht noch mehr Opfer koftete; der Yandwehr » Unterlientenant Friedrich Rudolf 
der 3. Compagnie; diefer war fortwährend dem feindlichen Feuer ausgeiekt, weil er, die Dedung 
verihmähend, nur mit der Leitung der ihm umterftellten Mannſchaft ſich befaßte und, diejelbe zum 
Vorgehen animirend, jeden Gedanken an ſich jelbft vergeffen zu haben ſchien. 

Mit dem Militär-Berdienft-Kreuz: 

Der BVirecorporal Friedrid Schmid der 2. Compagnie; Schmid war beim Sturm auf 
die vorliegenden verſchanzten Höhen ſtets unter den erften der Compagnie und riß die Mannſchaft 
durch fein gutes Beifpiel mit fih fort; der Serondjäger Johann Zankl und der Gemeine Fidel 
Reifenftuhl der 2. Compagnie; diefe beiden Hatten fi immer als brave unerjhrodene Soldaten 
benommen; fie waren ſtets in der vorderften Neihe der Kämpfenden und wurden an der nad) Ya 
Fourde führenden Straße, 150 Schritt vom Feinde entfernt, in dem Momente verwundet, als fie 
eben, ihren Kameraden mit gutem Beijpiel vorangehend, auf den Gegner mit dem Bajonet los— 
ftürmen wollten. Zanfl hatte da8 Commando des Zuges übernommen, welchen bisher der bei 
diefer Gelegenheit gefallene Unterlieutenant Wolter geführt hatte; der Homift 1. Elafje Theodor 
Perzimaier der 3. Compagnie, weil er ſtets an der Spike der Borrücdenden fortwährend „zum 
Angriff blajend* durch fein gutes Beispiel viel zum Gelingen des Gefammtangriffes beitrug; der 
Serondjäger Johann Feiſtl der 3. Compagnie; diefer verlieh im heftigften Feuer, den Rufe „VBor- 
wärts“ ſeines Compagnie: Conmandanten folgend, als einer der erften die ſchützende Dedung und 
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ging hieranf, die Mannfchaft zum Nachfolgen aneifernd, mit Hurrah auf den im gut verfchanzter 
Poſition befindlichen Gegner los; der Corporal Yofeph Hafelreiter der 2. Compagnie verlieh, 
dem Nufe „VBorwärts* feines Compagnie-Commandanten folgend, im heftigften feindlichen Feuer als 
einer der erſten die ſchützende Dedung und ging, hiedurd die Mannſchaft zum Nachfolgen aneifernd, 
mit Hurrah auf den im gut verſchanzter Stellung befindlichen Gegner los; derfelbe war bereits für 
fein tapferes Verhalten bei Sedan für Verleihung des Militär» Verdienft- Kreuzes in Borichlag 
gebracht worden. j 
Mit der jilbernen Militär-Berbienft-Mebaille: 

Der BVicecorporal Jalob Strafl der 1. Compagnie, weil er auf die erfte Aufforderung 
des Compagnie» Commandanten fogleich kühn auf die feindliche, ftarke Stellung losging und, ‘obwohl 
in feinem weitern Borgehen allein belaffen, fofort einen Franzoſen gefangen nahm und denfelben 
alüelich zurücdbradte; die Gemeinen Betr Maier und Franz Ranzinger der 1. Compagnie; 
beide umterftüßten ihren Bataillons » Eommandanten, Major Wirthmann, bei feinem Vorgehen auf 
die Schangen und bahnten gleihjam den nachrückenden Abtheilungen den Weg; der Gemeine Jakob 
Weber der 3. Compagnie; Weber gab für alle eim jchönes Vorbild von Emtjchloffenheit umd 
Zapferfeit; er war im der vorderften Reihe der Plänfler, ganz nahe an der feindlichen Feuerlinie, 
als im feiner Nähe Eorporal Georg Büttner verwundet fiel; ungeachtet heftigen feindlichen Feuers 
trug Weber denfelben, obwohl der Weg theilmeife über freies Feld führte, an eimen fichern Platz 
und eilte dann ſogleich wieder vor, um feine Stelle in der Plänflerfette einzunehmen. Hier fiel nad 
hırzer Zeit Unterlieutenant Wolter und war Weber wieder derjenige, der ſich, trog des auf ganz 
kurze Entfernung abgegebenen Schnelifeners, fofort zu genannten Offizier begab, um ihm Hilfe zu 
bringen. Da er ihm bereits tot fand, ſchloß er ſich alsbald den nunmehr bie vorliegende Höhe 
ftürmenden Plänflern an, 

Belobt wurden: 

Der Vicecorporal Joſehh Würmheller der 2. Compagnie wegen fortwährender Ermumter- 
ung der Leute umd kühnen Vorgehens; der Gefreite Joſehh Brand! und die Gemeinen Ludwig 
Deigl, Simon Stiglohner und Franz Strobl der 1. Compagnie; dieſe hatten ſich bei dem 
Angriff der 1. Compagnie durch hervorragende Tapferkeit, ſowohl bei Wegnahme einzelner Gebäude: 
theile als auch beim Sturm auf waldige Höhen ausgezeichnet; der Gemeine Joſeph Kaiſer der 
2. Eompagnie wegen muthigen Vorgehens zum Sturm auf die verſchanzten Höhen. 

Außerdem wurden noch wegen ihres tapfern Verhaltens an dieſem Tage rühmend erwähnt: 

Der Oberlieutenant Wilhelm Hilbert der 2, Compagnie; dieſer veranlaßte in feiner 
damaligen Funktion als Adjutant die ſchon in's Stocken gerathene — zur Vertreibung des Feindes 
aus La Fourche jedoch nothwendige — Vorwärtsbewegung des Ganzen, indem er fortwährend das 
Signal „zum Angriff“ blafen ließ und durd Wort und perfönlich gegebenes Beijpiel die Mann- 
ihaften zum Vorgehen aus ihren Dedungen ermuthigte; der Unterlieutenant Joſeph Pöllath der 
3. Compagnie, weil er mit feiner Compagnie kühn vorging, im Laufe des Gefechtes mit wenigen 
Plänflern einen mur ungefähr 200 Schritt von der befeftigten feindlichen Stellung befindlichen 
Abſchnitt trog beftigften feindlichen Feuers beſetzte, Hiedurd das Vorgehen der übrigen Abtheilungen 
feiner Compagnie möglih machte und eben im Begriffe mar, zum endgiltigen Bajonet- Angriff auf 
die vorliegenden, bejegten twaldigen Höhen vorzugehen, von welchen aus die bdiesjeitige Stellung 
beherricht und beichoffen wurde, als er von dort durd einen Schuß ſchwer verwundet wurde; der 
Unterlieutenant Alois Wolker der 4. Compagnie; diefer ging bei dem Sturm auf die erwähnten 
Höhen, feine Leute mitreifend, kühn voran, fand jedoch bei dieſer Gelegenheit ben Heldentod; der 
Unterlieutenant Ernft Freiherr von Barth zu Harmating; Barth gab feinen Lntergebenen 
ein ſchönes Beifpiel von Entſchloſſenheit und großer Tapferkeit; er wurde beim Borgehen gegen die 
erwähnte Höhe verwundet; der Oberjäger Anton Guglweid der 1. Compagnie; derfelbe unter- 
ftügte im heftigften Feuer feinen Compagnie» Sommandanten erfolgreih durch Webermittlung der 
Befehle und durch Ermunterung der Soldaten zum Borgehen. 

Weſentlich zum Gelingen des Angriffs trugen auch die Hauptleute Alois Burger (Stab) 
und Karl Drerel der 2. Compagnie, ſowie der Junker Heinrich Fleſſa diefer Compagnie bei. 
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1870. Für den 22. November beabfihtigte der Großherzog, feine Kräfte gegen Mogent le 
Notrom zu conentriren und diefen Ort umfaffend anzugreifen, und zwar follte das 1. Eorps 
gegen die Oftfeite verwendet werden. 

Die 1. Divifion marfhirte demgemäß auf der Hauptſtraße vor; der Feind hatte aber 
Nogent jhon am 20. morgens, in größter Unordnung, geräumt, 

Als die 1. Divifion in Nogent le Rotrou eintraf, waren die Öffentlichen Gebäude durch 
die zuerft eingerückte 4 Brigade bereits beſetzt und die Einwohner eben daran, ihre Waffen abzuliefern. 

Das Bataillon fam nah Le Theil in Cantonnements. 

Die Witterung war troftlos und gab feine Ausfiht auf Befferung; die Wege zeigten ſich 
grundlos und die Verpflegung war jehr ſpärlich. 

Durch Eorpsbefehl wurde wiederholt in Erinnerung gebradt, daß bie berittenen Offiziere 
im Infanterie⸗Feuer und bei Angriffen abzufigen hätten. 

Die Rückwärtsbewegungen des Feindes ließen num feinen Zweifel mehr obwalten, daß Kräfte 
der Foire-Armee auf diefer Seite fich nicht befanden. Es beftätigten dies auch eingegangene Nachrichten, 
aus denen fih mit Beftimmtheit ergab, daß die Yoire-Armee dem Prinzen Friedrih Earl im 
Süden von Paris gegemüberftand und fich bedeutend verftärkte. Es ſchien hiernach ziemlich ficher, daß 
der genannte Prinz numeriſch überlegene Kräfte in einer von Natur jehr günftigen und auch forti- 
fifatoriich verftärkten Vertheidigungs-Stellung vor fi hatte und ber Feind entichloffen ſchien, Gier den 
Kampf anzunehmen. 

Der deutſchen Heeresleitung mußte e8 unter diefen Umftänden darauf anfommen, zur 
Sicherung deö Erfolges alle verfügbaren Kräfte an entſcheidender Stelle zur Wirkſamkeit zu bringen. 

Hr ger Am 23. hatte der Großherzog aus dem Hauptquartier den Befehl erhalten, den Feind gegen 
Le Mans nur mehr mit Kavallerie und ſchwachen Jufanterie-Abtheilungen zu verfolgen, mit dem 
Gros aber in der Richtung auf Beaugench vorzugehen. 

Die 1. Brigade marjhirte am rechten Ufer des Huisne-Baches auf mangelhaften Wegen 
der Bahnlinie entlang, über Ye Theil nah St. Antoine de Rochefort. Das Bataillon wurde 
dortjelbft einquartirt. 

Am 24. begann der Mari in der neuen Richtung und wurde das 1. Corps nad 
Vibraye und Behay dirigirt; das Bataillon erhielt in erftgenanntem Orte Quartier. 

Am 25. November bezog das 1. Corps Eantonirung in St. Calais, Montdoubleau, 
Favigny umd Umgebung, das Bataillon kam nah St. Eörotte, 

Am 26. wurde die Marihrichtung nah Ehartres eingeichlagen, nachdem die Nachricht 
eingetroffen war, daß ftarfe feindliche Kräfte in Richtung auf Nogent le Rotrou vorgingen umd 
am 25. November Beaugench erreicht hätten. 

Der Marih wurde am 27. in nördliher Rihtung auf Logron fortgeiegt, nachdem der 
Feind zu Bouneval ımd Chateaudun gemeldet war; doch auch diefe Stellung hatte er bereits 
wieder verlaffen, jo daß das Ende dieſer fortgefetten höchſt beichwerlichen Märſche noch nicht 
gefommen zu fein fchien. 

Bon St. Cérotte aus rüdte das Bataillon am 26. November mit dem 3. Bataillon 
des Infanterie⸗Leib ⸗Regiments, 2 Estadronen des 3. Chevaulegers:Regiments und 2 Gefchügen, unter 
dem Befehl des Oberften Ritter von Täuffenbad, über St. Ealais, um die Straßenfreuzung 
bei Sargé gegen einen allenfallfigen feindlichen Angriff zu halten. Hier bezog es Cantonnements. 

Der Feind griff indeffen nicht an; das Detachement marſchirte deshalb des anderen Tages 
über Montdboubleau nah Ehatillon en Dunois, blieb hier am 27. und 28. umd vereinigte 
fih am 29. Movember kurz vor den Orten Civry und Varize, aus welchen eben die 4. Brigade 
ein feindliches Detachement vertrieb, mit der Brigade und rückte nah Gaubert ins Gantonnement. 

Der 28. November war der längft erfehnte Raſttag. 

Um volfftändige Einheit in die Operationen gegen die feindliche Yoire-Armee zu bringen, 
war die Armee-Abtheilung des Großherzogs am 25. November bis auf weiteres, unter den Befchl des 
Eommandirenden der II. Armee, des General-Feldmarſchalls Prinzen Friedrich Earl, geftellt worden. 
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Derſelbe hatte den Großherzog aufgefordert, in beſchleunigter Weiſe den Weitermarſch ſo aus— 
zuführen, daß der linle Flügel der Armee-Abtheilung ſich unmittelbar an den rechten Flügel der 
II. Armee anjchlöffe. 

Auf den Rafttag folgte nun am 29. ein forcirter Marſch. Das 1. Corps hatte auf der 
großen Straße nah Orgeres vorzurüden und meitlih ber Strafe EChartres— Drleans 
Gantonirung zu beziehen. 
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Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirthmaun des 1. Jäger-Bataillons. 


Die 1. Divifion marjhirte über Molsans, Ballainpille, Eonce und Orgöres, 
das Bataillon fam nad) Gaubert. 

Am 20. November blieb das Corps in feinen Quartieren. 

Für den 1. Dezember war eine Menderung in der Aufftellung nicht beabſichtigt. Das 
1. Corps follte mit feinen Vorpoften den Anihluß an die 17. Divifion herftellen. 

Die 1. Infanterie» Brigade wurde als Moantgarde in die Gegend von Nonneville vor: 
geihoben und follte Terminiers befegen; als jedod das Vorgehen feindlicher Kolonnen in der 
Richtung auf Poupry und Patay gemeldet wurde, gab General von der Tann den Befehl zur 
Eoneentrirung des Reftes des Armee- Corps zwiihen Ya Maladerie und Zanon; bdiefer Befehl 
war gegen Mittag 12 Uhr aud) ausgeführt. 

Als gegen 1 Uhr nachmittags die Meldung eintraf, daß der Feind nicht ‚über Patay 
vorrüde, erging der Befehl, wieder in die Quartiere abzumarſchiren; die 1. Brigade follte vorläufig 
in ihrer Stellung auf einen Dislolations- Befehl warten. 

Raum Hatte fie jedoch einen folden erhalten, als die Meldung eintraf, daß ftarke feindliche 
Streitkräfte gegen die Stellung der 1. Brigade im Anmarſch begriffen feien. 

Die bei fa Maladerie comcentrirt geweſenen Truppentheile hatten feine Kenntnis hievon 
und hatten bereitS ben Marſch nad den Quartieren angetreten; die Spigen berfelben waren fogar 
fhon in Orgeres und Villevö eingetroffen, als fie zu ihrer nicht geringen Ueberraſchung herbei- 
geholt wurden, um in füblicher Richtung in das Gefecht einzugreifen, 
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Das 2. Jäger-Bataillon hatte im Cantonnement Gaubert um 9 Uhr morgens den Befehl 
erhalten, an einer Recognostirung gegen die feindliche Stellung bei Patay theil zu nehmen. 

Während diefer Necognoscirung traf Contreordre ein, infolge deren das Bataillon in Gom— 
miers, einem Dorfe öftlih von Guillonville, Bereitihaftsitellung bezoz und von da die 4. 
Compagnie rerognoscirend gegen Patay vorgehen ließ, wobei dieſelbe mit preußifchen Kavallerie⸗ 
Abtheilungen in Berührung fanı. 

Etwa gegen 2 Uhr nachmittags rückten franzöſiſche Abtheilungen gegen dieſe Recognos 
cirungstruppe am und drüdten fie durch ihre überlegene Zahl gegen die Bereitichaftsftellung des 
Bataillons in Gommiers. 

Ungefähr um 3 Uhr bemerkte man, daß die feindlichen Abtheilungen vorrüdten; zu beiden 
Seiten des Ortes Gommiers fuhren von diesjeits Batterien auf, denen die 3. Compagnie als 
Bedeckung zugetheilt wurde. Die 2. Compagnie bejegte mit Wbtheilungen des Infanterie: Peib- 
Regiments den Ort; die 1. ftelite fi zumächft der Ferme Billepion als Referve auf. Sehr bald 
zeigte ſich der Feind im großer Ueberzahl — man konnte von Gommiers aus mit freiem Auge 
mehr als eine Brigade beobahten — mit ftarken Plänklerſchwärmen, gefolgt von dichten Kolonnen, 
auf dem vorliegenden Höhenrande und eröffnete fofort das Feuer. Feindliche Batterien hatten jchon 
vorher ihre Tätigkeit begonnen. 

Generalmajor von Orff, der verausgeeilt war und den Aufmarſch der feindlichen Abtheil- 
ungen, melde die rechte Flanke der 1. Brigade auf das Neußerfte gefährdeten, beobachtete, ließ unter 
dem Schuge des 9. Yäger-Bataillons, welches fid) dem Feinde in einer dichten Plänklerfette entgegen- 
ftelite, feine Brigade aufmarjchiren, während die ummittelbar folgenden Batterien Brinz Leopold und 
Söldner fih zwijchen dem 9. Yäger- Bataillon und dem Orte Nonneville poftirten. 

Das 2. Yäger-Bataillon marjhirte nah Villepion zurüd und wollte fi dort feftiegen. 

Generallieutenant Stephan, welder mit dem Eintreffen der 2. Brigade die Leitung feiner 
Divifion übernommen hatte, wurde bier in der vorberften Gefechtslinie ſchwer verwundet. 

Ungefähr in der Höhe des Schloffes Billepion angelommen, traf Befehl ein, wieder vorzugehen. 

Das nur aus 2 Compagnien beftehende Bataillon führte diefe Bewegung in geichloffener 
Kolonnenlinie, trog des heftigften Granat- und Kleingewehrfeuers, bis über den Part hinaus aus. 

Da jedod die feitwärtigen Abtheilungen von der Uebermacht zurüdgedrängt wurden, nahm 
das Bataillon Stellung auf einer Heinen Anhöhe bei Billepion. 

Inzwiſchen war auch die 4. Sompagnie, welche, in der Ferme Guillard detadhirt und von 
der rüchwärtigen Bewegung nicht unterrichtet, faſt abgejchnitten worden wäre, mit geringem Berlufte 
wieder zum Bataillon geſtoßen. 

Nun kan der Befehl an das Bataillon, den von den Truppen ganz entblößten Ort Nonne 
ville zu bejegen, um eine Verbindung zwiſchen der 1. und 2. Brigade zu fchaffen. 

Nechts, ziemlih nahe am Orte, befanden ſich Plänfler des 4. Jäger-Bataillons. Der 
Feind war in Front und Tinker Flanke ſchon nahe herangefommen. 

Die 1. Compagnie wurde in der rechten, die 2. in der linken Ortshälfte, die 4. ale 
Reſerve in der Mitte des Ortes poftirt. 

Die erften beiden Compagnien nifteten fi in Häufern, Gärten, vorhandenen Yäger-Gräben, 
forvie Hinter Bäumen und Hauseden ein und unterhielten ein lebhaftes Feuer gegen den überlegenen 
Gegner, deſſen Plänfferlinie einen förmlichen Feuergürtel um den Ort bildete, 

Theile des Infanterie-Peib-Regimentd waren, von links kommend, durch den Ort zurück 
gegangen; die Verbindung mit der 2. Brigade, welche cine Rückwärtsbewegung begonnen hatte, war 
ſchon gänzlid; verloren. Es wurde deshalb die 4. Compagnie zur Ablöjung der beiden erjten vor— 
genommen und dieje rückwärts des Ortes in eine Aufnahmsftellung geführt. 

Segen 4 Uhr nachmittags rückte die 4. Brigade zur Unterjtügung der ſtark bebrängten 
1. Divifion vor; es fam jedoch nur das 13. Infanterie-Regiment noch zum Gefecht. 

Es war völlig dunlel geworden und mer das unaufhörliche Aufbligen der Schüffe, gleich 
einer feurigen Schlangenlinie, bezeichnete die feindliche Stellung. 
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Gegen 7 Uhr jedoch ließ das Feuer mach und verftummte allmählich auf beiden Seiten. 

Man mußte num, auf beiden Flügeln ohne Verbindung, an den Rückzug denken und wurde 
nicht ohne Mühe, während eine in Nonneville zurüdgelaffene Nachhut fih von dem Nichtnach— 
drängen bes Gegners überzeugte, querfeldein marſchirt und fo der Zufammenhang mit den anderen 
Truppentheilen wieder hergeftellt. 

Diefen Kolonnen folgend, fchlugen die 3 Compagnien den Weg nah Orgoͤres ein, wo fie 
nothdürftig Unterkunft fanden. 

Die als Geſchützbedeckung verwendete 3. Compagnie war der Batierie Hutten auf bem - 
Rückzuge gefolgt umd bivoualirte die Macht über mit derfelben. 

Sie Hatte mehrfach Kavallerie abzuweiſen gehabt. 

Der Berluft des Bataillons betrug an Toten 1 Gemeinen, an Verwundeten 1 Offizier, 
12 Unteroffiziere umd Gemeine. 

Für Hervorragende Leiftungen und tapfered Verhalten wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 2. Elajfe des Militär-VBerdienft-Ordens: 
der Eommandant der 2. Compagnie, Hauptmann Karl Drerel; Drerel, welher mit feiner Com— 
pagnie einen Theil des Ortes Gommiers bejeßt hatte und feine Stellung erft auf wiederholten, 
ausdrüdlichen Befehl umd zwar als der legte verlieh, obwohl der Feind jehr heftig drängte, wurde 
bei diejer Gelegenheit ſchwer verwundet. 

Mit dem Militär-Berbienft-Kreuz: 
der Offiziers- Afpirant 1. Claſſe Heinrich Fleſſa der 2. Compagnie; derfelbe hielt im ſtärkſten 
feindlichen Feuer wader aus und verlieh, troß des Andrängens des Feindes, feinen verwundeten Haupt: 
mann nicht, bis Mittel gemacht waren, ihn zurüdichaffen zu können; der Oberjäger Johann Neuner 
der 3. Compagnie; diefe Compagnie, zur Geſchützbedeckung verwendet, ftand im heftigften Granat- 
und Kleingewehrfeuer; der Feind drängte fehr ftark, jo daß die Batterie abfahren mußte. Bei diefer 
Gelegenheit blieben Oberkanonier Reinhart und Gemeiner Pichler ſchwer verwundet liegen. 
Neuner holte, die eigene Gefahr nicht achtend, Bleffirtenträger und brachte die Verwundeten, obwohl 
der Feind auf dem Fuße folgte, in Sicherheit. 
Belobt wurden: 


der Commandant der 4. Compagnie, Hauptmann Franz Gold; die 4. Compagnie hatte vor Beginn 
bes Gefechtes eine Recognoscirung gegen Batay vorzunehmen. Hauptmann Gold führte diefelbe 
mit Muth und großer Umfiht aus umd erwies fich dadurch ſowohl der preußiſchen Kavallerie, als 
auch feiner eigenen Abtheilung ſehr nützlich. Trotz der bedeutenden Entfernung und des Drängens 
jeitens des Feindes ftieß er bald wieder zum Bataillon und betheiligte ſich hervorragend bei der 
Beſetzung und Vertheidigung von Nonneville, indem er, als alle Abtheilungen ſich bereits zurüd- 
zogen, mit feiner ſchon ermübeten Compagnie die BVertheidigung des Drtes allein übernahm und 
als einer der legten, erft auf ausdrücklichen Befehl des Bataillons:-Eommandanten, die Oriſchaft ver 
ließ; der Secondjäger Alois Reihherzer der 1. Compagnie Diefer hatte fih am 9. November, 
fowie auch bei allen folgenden Affairen durch Muth und Umficht ſowie entſchloſſene Führung feiner 
Abtheilung hervorragend ausgezeichnet, insbefonders im Gefechte bei La Fourche, wo er tet? unter 
ben Borberften war. Als die Compagnie am 1. Dezember der Uebermacht bes Feindes bei Guil—⸗ 
lonville weichen mußte, war er einer der letzten, die den Ort verliehen und that fich auch im 
weitern Verlaufe des bis in die Macht mährenden Gefechtes als ausbauernder, unerſchrockener Soldat 
hervor; der Eorporal Clemens Pfeiffer der 1. Compagnie wegen entjchloffenen muthigen Vorgehens 
zur Befegung eines äußerft erponirten Punktes und erfolgreicher Aufmunterung feiner unterhabenden 
Mannſchaft, ihm zu folgen; die Gemeinen Peter Bauer, Benno Huber, Mihad Stadler und 
Johann Striegl der 2. Gomtpagnie, weil fie, die eigene Gefahr micht achtend, freiwillig mit Vice 
corporal Schmid zurüdeilten, um ihren ſchwer verwundeten Hauptmann vor Gefangenihaft zu retten; 
bie Gemeinen Georg Herker und Yohann Moderegger ber 8. Compagnie, weil fie trog heftigen 
Sranat- und Kleingewehrfeuers und trog der großen Nähe des Feindes ihren Dienft als Bleffirten- 
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träger mit großer Entſchloſſenheit und Ruhe verrichteten und hiedurch mehrere Verwundete vor 
Gefangennahme bewahrten. 
Lobende Erwähnung verdienten ſich: 

der Stabshauptmann Alois Burger und der Oberlieutenant Wilhelm Hilbert der 2. Compagnie 
wegen ihres tapfern Verhaltens und thätigen Aufmunterns der Mannfhaft bei der Vertheidigung von 
Nonneville; Hilbert wurde bei diefer Gelegenheit leicht verwundet; ferner der Oberjäger Jakob 
Shopper und ber BVicecorporal Friedrich Schmid der 2. Compagnie, welche ihren ſchwer ver- 
wundeten Hauptmann in Sicherheit bringen halfen. 


Eintheilungsd:-Lifte nah den Stande vom 2. Dezember 1870. 
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Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirtbmanı des 1. Yäger-Bataillons. 


Der Feind ſchien nah den Ergebniffen der Necognoscirung vom 1. Dezember mit dem ver: 
ftärkten Tinten Flügel die Offenfive zu ergreifen. Der Großherzog von Mecklenburg concentrirte des 
halb am 2. Dezember feine Armee-Abtheilung auf der Linie Tanon—Baigneaur, während jeitens 
des Prinz = Feldmarihalls fi der größte Theil des 9. Armeecorps zur etwaigen Unterftügung von 
Pithiviers auf Bazodhes les Sallerandes in Marſch fette. 

Bon der Armee-Abtheilung ftanden am Morgen bed 2. Dezember das 1. bay er iſche Armee⸗ 
Corps umd die 4. Kavallerie» Divifion auf dem rechten Flügel Loignuy gegenüber, links daneben die 
17. Infanterie» Divifion und linie von diefer die 22. Infanterie» Divifion bei Baigneaur, an 
welche fih weiterhin zur Berbindung mit dem 9, Armee- Corps die 2, und 6. Kuvallerie- Divifion 
anfhloffen. Als die Abtheilung im Begriffe war, auf dem rechten Flügel den Feind anzugreifen, 
ging diefer um 91/, Uhr mit dem 16, Corps von Terminiers her bereits zum Angriff gegen ben 
biesjeitigen rechten Flügel (1. Armeecorps) vor. 

Das Bataillon war ſchon morgens 4,6 Uhr bei völliger Dunfelheit wieder auf dem Marſche 
nah dem Sammelplage in der Nähe von Maladerie. Vom Feinde leuchteten mächtige Bivoual⸗ 
feuer herüber; es herrichte eine grimmige Kälte. Der ſchneidende Nordwind, welcher den ganzen Tag 
anhielt, machte diefelbe noch empfindlicher ; der Boden war hart gefroren. 
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Segen 9 Uhr vormittags rückte die ganze 1. Divifion in der Richtung gegen Bazodes 
les Hautes und nahm rechts vorwärts dieſes Ortes Referveftellung; ein Theil der 2. Brigade 
(9. Zäger-Bataillon nebft 2 Bataillonen des 11. Iufanterie-Regiments und der Batterie Grundherr) 
unter dem Commando des Oberſten Schmidt 11. Infanterie-Regiments, mußte das zur Ber: 
theidigung ſehr günftig gelegene Billeprövoft beſetzen; die 2. Divifion ftand an diefem Tage in 
erfter Linie und war bereits mit dem Feinde engagirt. 

Das Gefecht ging lange Zeit günftig, die 2. Divifion gewann trog der feindlichen Uebermacht 
fihtlih Terrain. 

Der erfte feindliche Angriff wurde durch einen Offenfivftoß der 3.- Brigade abgewieſen; 
alfein fie drang in Heftigfeit zu nahe an die feindliche Hauptftellung und wurde nach einem längeren, 
fehr verluftreichen Fenergefecht gezwungen, wegen der erneuten Offenfive des Feindes in ihre zuerft ein- 
genommene Pofition zurückzuweichen. 

Der Gegner rüdte aus Loigny, Fougen und ber Terme Moräle mit Direltion 
auf Beaupvilliers ımd Billepr&poft und fuchte auch gegen Tanon vorzudringen und einen 
erneuten Angriff auszuführen, 

Diefem traten num die 1. und 2. Brigade entgegen. Tanon wurde fofort vom Reft der 
2. Brigade befegt und von der 1. Brigade Stellung zwifhen Beauvilliers und Billepiom bezogen. 

Das 2. Jäger-Bataillon bejegte den Höhenrand jüdlih von Beauvilliers. Die gegen 
Zanon und Billepr&vojt vorrüdenden feindlichen Abtheilungen wurden in der Zeit von 11 bis 
12 Uhr mittags dur das Feuer des 9. Jäger-Bataillons, ſowie der übrigen Theile der 1. und 
2. Brigade abgemwiefen. 

Segen 12 Uhr mittags begann nun die 2. Brigade aus Tanon die Offenfive ; ihr folgte 
die 1. Imfanterie-Brigade; die Straße von Foigny nad Fa Maladerie, fowie das Gehöft 
Moräle wurden genommen und trog eines Hagels von feindlichen Granaten behauptet, 

Die bis zur Terme Moräle vorgedrungenen Theile der 2. Brigade vollzogen mm eine 
Schwenkung gegen Süden und begannen damit die Umfaſſung des feindlichen linken Flügels. 

Segen 1 Uhr nachmittags drangen feindliche Plänfler - Schwärme, gefolgt von Kolonnen, 
gegen Chateau Goury vor; in diefem Augenblick ftieß die 17. Divifion von Lumeau gegen die 
rechte Flanke der Franzoſen und warf fie auf Loigny zurüd. 

So war auch der dritte Angriff des Gegners mißglüct und der Sieg galt fir entjchieben. 

Gegen 1/3 Uhr nachmittags erhielt die 1. Divifion den Befehl, die Umgehung des Tinten 
Flügels fortzufegen und gegen Nonneville und Billepion zu drüden. Zuvor wurden jedoch die 
Bataillone der 1. Brigade ralfirt und mit friiher Muition verfehen. 

Als fie hierauf mit einer Linksſchwenkung an die 2. Brigade herangeführt waren, hatte die 
ganze 1. Divifion die Front nah Süden, vor dem rechten Flügel den Ort Nonneville, vor dem 
linfen Schloß ımd Park von Billepion. 

Bei Billepion wurde eine Bereitihaftsftellung genommen und um 8 Uhr nah Orgöres 
ins Gantonnement gerüdt. 

Der Berluft des Bataillons betrug an Toten: 1 Offizier und 2 Gemeine, an Verwundeten: 
1 Offizier und 54 Unteroffiziere und Gemeine; vermißt wurden 3 Gemeine. 

Oberlientenant Julius Ritter von Stubenraud, an der Hüfte verwundet, wurde von 
2 Yägern zurüdgeführt; mährend des Nücdtransportes traf ihm eime zweite Kugel ins Nüdgrat, 
worauf fofort der Tod eintrat. Dieſer brave Offizier war ſchon bisher von der Meinung ergriffen, 
daß er aus dem Felde nicht mehr heimkehren werde. 

Degen ausgezeichneten Verhaltens und hervorragender Leiftungen wurden belohnt: 

Mit dem Nitter-Kreuz 2. Elajje des Militär-Berdienft-Ordens: 

Der Hauptmann im Stabe, Alois Burger, weil er, das heftigfte Feuer veradhtend, ſtets 
voran war umd dadurch dem Gelingen des erften Angriffs jegr viel Vorſchub leiftete; der Yandwehr- 
Affiftenz- Arzt Dr. Lehrnbecher; diefer war jeit mehr als 3 Wochen der einzige Arzt beim Bataillon 
und hatte fidh bei allen bis jetzt ftattgehabten Affairen durch unermüdliche Ausdauer in Erfüllung feiner 
Pflicht hervorgethan und zeichnete fi an diefem Tage neuerdings durch hilfreiche Thätigkeit alferorten aus. 
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Schlacht bei 
Orleans, 
3. Dezember. 
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Mit der filbernen Militär-Berdienft-Mebaille: 
Der Gemeine Clemens Hinterftodner der 3. Compagnie, weil er, die eigene Sicherheit 
verfhmähend, den verwundeten Oberlieutenant Hilbert mit großer Aufopferung in Sicherheit brachte. 


Mit dem Militär-Verbdienft- Kreuz: 

Bon der 1. Compagnie: der Bicecorporal Joſehh Volkswinkler wegen großer perfönlicher 
Bravour ſowohl, als aus deswegen, weil er inmitten des heftigften feindlichen Feuers mit bewunderungs⸗ 
würdiger Ruhe das Feuer feiner Gruppe leitete und diefelbe in mufterhafter Ordnung zuſammenhielt. 
Der Gefreite Johann Berndl; dieſer leitete feine Gruppe inmitten des heftigiten feindlichen Feuers 
mit großer Umfiht und Kaltblütigkeit; als Beifpiel eines braven, tapfern Soldaten befand er fi 
beim Borgehen ſtets an der Spite feiner Gruppe und trug zum Feuererfolge weſentlich dadurd bei, 
daß er nie vergaß, die Diftancen anzugeben und das Richtigſtellen der Bifire zu überwachen ; 

Bon der 3. Compagnie: Die Eorporäle Andreas Halbert und Alois Kaifer, fowie der 
Hornift Georg Kettl; ferner die Gefreiten Peter Eifenmann und Georg Urlbauer, und die 
Gemeinen Fridolin Kagerl, Michael Röhrl, Jakob Weiß, Yohann Wimmer und Johann 
Zeiler, weil ſie, als das Bataillon zum Patronenempfang zurückmarſchiren mußte, freiwillig in der 
Stellung blieben, Patronen von den Verwundeten ſammelten und ſich trotz des überlegenen feindlichen 
Feuers jo lange hielten, bis Ablöjung kam. 

Belobt wurden: 

Der Oberlieutenant Wilgelm Hilbert, meil er durch jein tapferes Verhalten, durch leb- 
haftes Anfeuern der Plänkler zum energiſchen Borgehen viel dazu beitrug, daß das Unternehmen bes 
Majors Wirthmann gelang. Der Serondjäger Johann Attenhuber, der Corporal Friedrich 
Schmid, die Gemeinen Xaver Kirmaier und Joſehh Muzl der 2. Compagnie Diefe zeichneten 
ſich durch fehr muthiges Vorgehen und überhaupt in jeder Beziehung als tüchtige und brave Soldaten 
aus. Außerdem wurde noch lobende Erwähnung zu theil: dem Unterlieutenant Ernſt Freiherr von Barth 
zu Harmating, welher fi durch umſichtige Leitung der von ihm geführten 2. Compagnie hervor- 
that; Barth war im lebhafteften feindlichen Feuer ftets im den erften Reihen der Plänfler, fie 
lebhaft zum emergifchen Vorgehen anfeuernd; dem Yandrehr » Unterlieutenant Friedrih Rudolf ber 
3. Compagnie, welcher an diefem Tage ein Muſter von Tapferkeit und Ausdauer; als nemlih das 
Bataillon faft die gefammte Munition verfhoffen hatte und um wieder Mumition zu empfangen, ben 
Kampfplag verlieh, ſammelte er Leute, welche noch Patronen hatten nnd blieb freiwillig mit ihnen, 
den Feind befhäftigend, bis Ablöſung eintraf; endlich dem Junler Fleſſa der 2. Compagnie, welcher 
feinen Compagnie-Commandanten weſentlich dadurch unterftügte, daß er während des ftehenden euer: 
gefechtes die größtentgeils junge Mannihaft fortwährend belehrte, 
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Bemerkung: 
Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirthmaun des 1. Yäger-Bataillons. 


Der folgende Tag, ein ebenjo ſchöner und Harer, als kalter Wintertag, zeigte das Schlacht: 
feld des geftrigen Tages im feiner ganzen Grauenhaftigfeit; überall grinften bleiche, verzerrte, bei 
Nacht fteif gefrorene Gefichter unter den weißen Zipfelhauben hervor, die wegen der Kälte vielfach, 
von den Franzoſen getragen wurden. 

Befonders bot Loigny ein Bild der Verwüftung; ganze Haufen Tornifter und Waffen 
lagen auf den Straßen und in den Hofräumen, Feen von Uniformd- und Ausrüftungsftüden waren 
überall umbergeftreut. 

Der Feldmarſchall Prinz Friedrich Earl beabfichtigte, heute den Feind in feiner Stellung, 
im Walde von Orleans, zu faffen; deshalb wurde der rechte Flügel der II. Armee (9. Eorps) 
gegen Artenan dirigirt, welher Ort um 91/, Uhr morgens angegriffen werden ſollte. 

Die Armee» Abtheilung des Großherzogs Hatte dieſes Vorgehen der II. Armee zu flankiren, 
aber auch, aufer der eventuellen Unterftügung des Angriffes auf Artenay, die Beftimmung, ein 
flanfirendes Eingreifen der gegen Patay zurüdgegangenen feindlichen Abtheilungen zu verhindern. 

Zunächſt rüdte das 1. Corps, unter Sicherung der rechten Flanke, über einen Theil des 
Schlachtfeldes vom geftrigen Tage nad) Lumeau und bezog dort Bereitichaftsftellung. 

Gegen 11 Uhr traf der Befehl ein, daß die 2. Infanterie» Divifion ber 17. als Reſerve 
folgen, der Reit des Corps aber nah Sougy vorrüden und alle Flanten-Angriffe abweiſen ſolle. 

Während die 2. Infanterie» Divifion über Anneux marſchirte, rücdte der übrige Theil 
des Corps, mit der 1. Brigade als Avantgarde an der Spike, in einer Kolonne über Domain- 
ville wieder auf die alte Straße Chartres Orleans umd auf derfelben gegen Sough meiter, 
während die 4. Kaballerie- Divifion die Dedung der rechten Flanke übernahm. Das 16. und 17. 
franzöfiiche Corps hatte fi) im die um Orleans gelegenen Verſchanzungen zurüdgezogen und machte 
eine Divifion gegen Abend einen Borftoß gegen Sough. 

Südlih de genannten Ortes trafen die Erlaireurs, ungefähr um 3 Uhr nachmittags, auf 
den Feind und marſchirte ein Theil der Avantgarde auf, während ber Neft der 1. Brigade, ſowie 
3 Bataillone (9. Iäger: Bataillon, 1. und 2. Bataillon des 11. Infanteries Megiments) und eine 
Schepfümder » Batterie der 2. Brigade Sougy befeten. 

Nah kurzem Wibderftande zog ſich jedoch der Gegner ſchleunigſt zurück; derſelbe konnte wegen 
eingetretener Dunkelheit nicht verfolgt werden. 

Die 1. Brigade hatte fih von Orgöres aus bei Foigny im einer Bereitihaftsftellung 
gefammelt; um 10 Uhr vormittags erhielt das Bataillon den Befehl, gegen das Schloß Billepion 
recognoseirend borzugehen, da aus demjelben Schüffe auf Küraſſier-Patrouillen gefallen waren, und 
es ſammt Park und dem benadbarten Ort Nonneville von verfprengten Abtheilungen des Feindes 
zu ſäubern, jedoch ſich nicht in ein ermftes Gefecht einzulaffen. 

Ohne Wibderftand zu finden, wurde das Schloß bejekt, 85 Mann, morımter 1 Offizier 
und 3 Unteroffizier, wurden hiebet gefangen genommen und dem 1. Küraffier- Regiment Prinz 
Carl zum Transport übergeben. 
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Im Scloffe und deffen Nebengebäuden lagen 5 verwundete Bayern, darunter 2 Offiziere, 
nemlic die Unterlieutenants Schederer vom Infanterie-Feib-Regiment und Freiherr von Ieege vom 
1. Infanterie-Regiment, und gegen 200 verwundete Franzofen. Für alle dieje war nur ein einziger 
franzöſiſcher Eivilarzt vorhanden. Es konnte unter den obwaltenden Verhältniſſen nichts weiter 
geichehen, als für die Fortichaffung der Bayerm zu forgen. 

Die vorgefundenen Waffen wurden vernichtet, 6 gefüllte Artillerie = Diunitionswagen mußten 
auf Befehl ftehen gelaffen werben. 

Die 4. Compagnie, welche, ald das Bataillon gegen Billepion vorrüdte, zur Durchſuchung 
des Parkes und des benahbarten Ortes Nonneville entiendet worden war, brachte einige Gefangene 
ein, welche gleichfalls dem 1. Küraffier « Regiment übergeben wurden. 

Nahdem das Bataillon aljo feine Aufgabe ausgeführt hatte, cotonirte e8 — erhaltenem 
Befehle gemäß — den Marjc der Brigade gegen Lumeau und verbradte, mit diefer wieder vereint, 
die Nacht bei eifigem Winde und Schnerfturm im Bivoual bei fa Provenchöre. 


@intheilungs-Lifte nah dem Stande vom 4. Dezember 1870. 


















































Stab. 
Stabs-Hauptmann Adjutant Quartiermeiſter | Arzt 
Henptmanı 1. Claffe | Dber-Bientenant | | Wunderlich Chriſtobh vandwehr · Affiſtenzatzt 
Burger Alois Odtt Marimiliau | | Dr. Lehrnbecher Ignaz 
Sompagnien. 
A — wg“ | 
| | | BIP ae 
Hauptmann 1. Cl. Hauptmann 2. Cl. Ober-Lieutenantd | Umter-Pientenants |? Ki RI: £ E 
5 EHE E 
8 aa 265 
IRütter Joſeph [ber Landwehr: 1 | 1.3101 [213 ae 
5 _ | dDdDeqsner a | 
2.| | — jıjıj2jı1j2|1/3 17118 
3. Bruch Theodor Barth au Harma- |—|—|3/1111j1|3/21 101 
| ting ru Freiherr, | | 
| von | 
| ee ILL 
udo 
al Got Franz | | 7173 14[1 [113 171135 
Bemerkung: 


Mit der Führung des Bataillond beauftragt: Major Otto Wirtbmann des 1. Yäger-Bataillons, 


Für den 4. Dezember hatte der Feldmarſchall Prinz Friedrid Earl ein Vorgehen der 
gefammten Armee gegen Orleans befohlen. Das 1. Corps ftand um 7 Uhr morgens comcentrirt 
bei Ya Provenchôre in Bereitichaft und hatte Befehl, über Janvry gegen Orleans vorzurüden. 

Den Tinten Flügel bildete die 1. Infanterie- Divifion mit der 2. Brigade an der Spike. 
Letztere hatte eine aus dem 9. Yäger-Bataillon, dem 2. und 3. Bataillon des 2. Infanterie-Regiments, 
einer BVierpfünder » Batterie und dem 3. Chevaulegerd: Regiment bejtehende Avantgarde unter dem 
Commando ded Oberften von Leonrod, vorgejhoben. 

As fih die Brigade zum Aufbruche erhob, jauften bereits die feindlichen Gramaten über den 
BDivouakplag weg, während aus einem vorliegenden Walde, gegen welchen die 2. Brigade vorging, 
beftiges Kleingewehrfeuer hörbar wurde. 

Neben ber 2. Brigade rüdte die 4. vor, hinter dieſen marſchirten die 1. und 3. ald Rejerven. 

Das Terrain geftattete einen Ueberblick über alle 4 Brigaden. 
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Bald gerieth die Reſerve in Granat- und Gewehrfeuer, wobei 1 Dann des Bataillons 1870. 
verwundet wurde. 

Die vorne befindlichen Brigaden blieben in fortwährendem Vorrücken. 

Bor Boulay waren Schanzen aufgeworfen, deren Vertheidigung hauptſächlich durch päpft- 
fihe Zuaven und Artillerie ftattfand. Sie wurden im Sturme genommen; der Feind zog ſich eiligft 
zurüd, einige Geſchütze ftehen laſſend. (Vergleiche Gedichte des 7. und 9. Yäger - Bataillong.) 

Während des weiteren Vormarſches auf der Straße über Ormes nah Orleans erhielt 
das Bataillon den Auftrag, über St. Ingré gegen die linke Flanke des Feindes zu demonftriren. 

Als das Bataillon diefen Ort erft, nachdem es jchon völlig dunkel geworden war, erreicht 
und der Gegner fi bereits zurüctgezogen hatte, wurde e8 nad La Ehapelle in's Eantonnement dirigirt. 

Das aus Often herüberhallende Geſchützfeuer und unaufhörlihe Salven zeigten an, daß um 
die nördlichen Zugänge von Orleans nod immer lebhaft gefämpft wurde. 

Um Mitternadht traf vom Großherzog die Nachricht ein, daß zufolge Kapitulation um 
121/, Uhr morgens Orleans vom Feinde geräumt umd die Stadt jofort zu bejegen jei. (Ver— 
gleiche Geſchichte des 9. Däger-Bataillons.) 

Drleans war nun zum zweitenmale genommen worden. Tauſend franzöfifche Gefangene 
der letzten 4 Kampfestage befanden ſich dortjelbft. 

Die 3, und 4. Compagnie, unter Führung des Hauptmanns Gold, follten eine von den 
Franzoſen geihlagene Schiffbrüde überjchreiten und ſich eines am jenfeitigen Ufer der Loire ftehenden 
Provianttrains bemächtigen. 

Diefelben fanden jedoch die Brücke bereit8 abgefahren und fehrten nad) einem mißglückten 
Berſuche, durh Orleans über die ftiinerne Brücke zu gelangen, nachts 11 Uhr in's Cantonne— 
ment zurüd., 

Nun folgten zwei NRafttage in Ya Chapelle, die nad den vorhergegangenen Anftrengungen 
und GEntbehrungen für die Mannjhaften äußerft nöthig und trog der engen Gantonirung von jehr 
günftigem Einfluffe auf den körperlichen Zuftand waren. 
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Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirthmann des 1. Jäger-Bataillons. 
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Der Feind hatte feinen Rückzug im verſchiedenen Richtungen ausgeführt und waren hierüber 
im Hauptguartiere des Prinzen nur allgemeine, zum Theil unfihere Anhaltspunkte vorhanden. 1m 
eine Klarheit über das Verweilen der feindlichen Streitkräfte zu gewinnen, beichloß der Feldmarſchall 
Prinz Friedrih Earl, das 3, Armee» Corps auf dem rechten Loire» fer gegen Gien und die 
Armer-Abtheilung des Großherzogs auf deimfelben Ufer über Beaugency nad Tours vorgeben zu 
laſſen. Die heſſiſche (25.) Infanterie-Divifion follte die Operationen des Großherzogs auf dem linken 
Ufer cotopiren und konnte auf eine unmittelbare Umnterftügung derjelben nicht gerechnet werden, ba alle 
Loire-Brüden bis über Beaugency hinaus geiprengt waren und eine Pontonbrüde des ftarken Eis— 
treibens halber nicht gejchlagen werben konnte. Das 9. Armee- Corps (mit Ausnahme der heſſiſchen 
Divifion) ſowie de8 10. Armee-Eorps blieben vorläufig in umd bei Orleans zurüd, 

Für den 7. Dezember war die definitive Borrüdung gegen Tours angeordnet umd folite 
das 1. Eorps in den Rayon Billermain, Eravant, Beaumont, Kondon und Baccon 
marſchiren.) Das Bataillon war an diefem Tage nad Cravant in's Gantonnement beftimmt. 

Die 1. Brigade Hatte um 12 Uhr mittagg vom Großherzog perfönlih ben Befehl er- 
halten, über La Ehallerie vorzurücden, um den rechten Flügel ber 17. Divifion anzugreifen. 

Das Bataillon bildete mit dem 3. Ehevaulegers-Regiment die Avantgarde der Brigade. 

Schon in St. Ay ftocte der Mari; feitwärts der Straße fanden Fuhrpark: Kolonnen 
anfgefahren; eine Brigade der 17. Divifion wurde vorgezogen. 

Es machten fi alle Anzeichen einer bevorftehenden Aktion bemerkbar und wirklich jtand bald 
darauf die 17, Divifion bei Meung im Gefechte. 

Die Brigade wurde nun in weftlicher Nichtung gegen Huiffeau fur Mauve dirigirt; 
auf dem Mari dahin hörte man fhon Kanomendonner und Kleingewehrfeuer von Meung her. 

Zwifhen ®/, und 4 Uhr nachmittags hatte das Bataillon den Ort Le Bardon pafjirt. 

Auf dem Rande des vorliegenden Höhenzuges zeigte ſich feindliche Kavallerie. 

Die Batterie Hutten fuhr auf und eröffnete das Feuer auf diefelbe. 

Nun trat auch beim Feinde Artillerie in Aktion, während im Thalgrunde Plänklerlinien 
fihtbar wurden. 

Das Bataillon Töfte fi in Plänkler auf und ging über die Batterie Hutten hinaus; ber 
finfe Flügel erhielt die Direktion auf den Maierhof La Bourrie. 

An einer Heinen Terrainwelle, ungefähr 400 Schritt vor dem Feinde, wurde gehalten und 
das Feuer eröffnet. Der Feind, der fhon beim Entwiceln des Bataillons zu feuern begonnen hatte, 
wid) nad kurzem Gefechte zurück, zog ſich jedoch dabei nad links, jo daß beim Nachrücken diesfeits 
eine entſprechende Schwenkung gemacht werben mußte. 

Ein Bataillon des Infanterie = Leib Regiments war rechts des Bataillons im die Feuer- 
linie eingerückt. 

Es war mittlerweile ziemlich dunkel geworden und fiel ftarker Nebel. Diefem Umſtande 
hatten e8 die 4. Compagnie und eine Heine Abteilung des Peib-Regiments, welche durch die Rechts— 
ſchwenklung aus der Verbindung mit den übrigen Truppen gerathen waren, und die uriprüngliche 
Direktion noch beibehielten, zu danken, daß fie eine feindliche Batterie, aus 8 Geſchützen und 2 Mi— 
traiffeufen beftehend, melde ziemlich nahe vor ihnen auffuhr, um die vorgehenden Wbtheilungen im 
Flanle und Rücken zu befchießen, außer Gefecht fegen konnten. 

Hauptmann Gold warf ſich nemlich, als die Batterie faum einige Schüffe abgeben konnte, 
an der Spige feiner Leute raſch entichloffen auf diejelbe. 

Die Bedeckung ergriff, durd den heftigen, unvorhergefehenen Anfall überraſcht, bie Flucht ; 
die Kanoniere fetten fi) zur Wehr und wurden an den Kanonen zufammengehanen ober gefangen. 
Leider mußte jedod die Batterie, da die Franzofen kurz darauf mit Uebermacht wieder angriffen und 
der Dunlelheit halber feine Unterftügung zu erwarten und feine Transportmittel zu erlangen waren, 
wieder aufgegeben werben. 


*) Höpfel, Zoch. feite 119. 
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Gegen 5 Uhr nachmittags griff die 2. Brigade am linken Flügel der 1. Brigade ein, klonnte se, 
aber nur mehr das 9. Yäger-Bataillon in Aktion bringen, da die eingebrodene Dunteleit allmählich 
das Ende des Gefechts herbeiführte. 

Um 1/,6 Uhr abends hörte das Gefecht gänzlich auf; die Brigade ſammelte auf dem Kampf: 
plage und rückte in enge Cantonirung. Das Bataillon lam nad Huifjean. 

Es hatte an diefem Tage 3 Tote und 25 Verwundete 

Diefes Gefecht war das Vorſpiel zu den folgenden dreitägigen Kämpfen, die Schlacht bei 
Beaugency Cravant genannt. 


Für hervorragende Leiftungen am diefem Tage wurden belohnt: 

Mit dem Ritterfreuz des Militär-Max-Joſephs-Ordens: 

Der Eommandant der 4. Compagnie, Hauptmann Franz Gold; derfelbe nahm mit nur 
wenigen Leuten feiner Compagnie und einer Meinen Abtheilung des Leib- Regiments eine feind- 
liche Batterie im Feuer, konnte ſich aber nicht im Beſitze derjelben erhalten, weil er, von überlegenen 
Kräften angegriffen, ohne Unterftügung blieb. Lnteroffiziere und Mannſchaften thaten ſich hiebei 
rũhmlich hervor; der Eorporal Georg Buchwieſer der 4. Compagnie war einer der erften, melde 
bei Eroberung der Batterie in diefelbe eindrangen, ſchlug mit großer Geiftesgegenwart dem Artilferiften, 
der eben wieder laden wollte, die Granate aus der Hand, tötete einen berittenen franzöfifhen Offizier, 
der auf die von den Jägern gefangenen Kanoniere eindrang und einhieb umd fügte außerdem dem 
Feinde bedeutende Verlufte mit feiner Schuß: und blanken Waffe zu; derjelbe hatte fih im allen 
früheren Gefechten durch anerfennenswerthe Ausdauer und Unerfchrodenheit ausgezeichnet. Für diefe 
feine Gejammtleiftungen erhielt er die goldene Militär Verdienft- Medaille; der Vicecorporal Martin 
Gillig, ber Oberjäger Peter Kennel, die Gefreiten Jakob Hagl, Iohann Huber und Johann 
Reihinger der 4. Compagnie, welche thätigen Antheil an der Eroberung der Batterie nahmen und 
fh durch große Unerjchrodenheit auszeicneten, wurden mit der fübernen Militär-Berdienft-Medaille 
delorirt; der Dberjäger Kennel machte von Säbel und Revolver den möglichſten Gebrauch im 
Handgemenge und legte dann, als er feinen Hauptmann ſchwer verwundet oder tot glaubte, die größte 
Anhänglichfeit dadurh am den Tag, daf er um eine Patrouille bat und den Kampfplatz abfuchte; 
der Gefreite Huber drang trog des Kartätſchenfeuers unerſchrocken auf die Batterie ein und kam 
biebei einem Geihüge, das eben abgefenert wurde, jo nahe, da ihm ein glühender Pfropf Mantel 
und Dede verjengte, eine Patronenfeitentafche vom Torniſter wegriß und ihm umwarf. Huber 
fand fofort wieder auf und drang ohne weitered Befinnen in die Batterie ein. 


Mit der filbernen Militär-Berdienft-Mebaille: 
| der Bicecorporal Anton Huber und der Gemeine Lorenz Thiriot der 3. Compagnie, 


| Mit dem Militär-Berdienft-Kreuz: 
der Eorporal Oswald Knöfler, der Vicecorporal Peter Kolb, die Gefreiten Elemens Sandl, 
Sebaſtian Stadler, Michael Bremm und Joſephh Zieglmaier umd die Gemeinen Johann 
Bojhner, Alphons Stegmaier, Paul Weichsleder, Wolfgang Wildgans der 4. Compagnie, 
weil fie bei ber vorhin beſchriebenen Wegnahme der Batterie große Entſchloſſenheit befundeten, der 
| Gefreite Joſehh Raſp der 3. Compagnie, welcher, die eigene große Gefahr nicht achtend, den ſchwer 
| vermundeten Gemeinen Franz Schneider aus dem feindlichen Feuer brachte, indem er ihm über 
| eine große Strede freien Feldes auf feinem Rüden trug und fobann wieder in die Gefechtölinie 
| zirüdtehrte. Am folgenden Gefechtstage war er einer der Letzten, welde das vom Feinde hart 
bedrängte Le Moe verliehen. Die Gemeinen Joſehh Brandl und Bartholomäus Kurz ber 
1. Compagnie, weil fie beim Sturm auf eine Anhöhe, die vom Feinde hartnädig vertheidigt murde, 
unter ben erſten auf derjelben waren. 


Belobt wurden: 
der Seconbjäger Georg Richter der 3. Compagnie, weil er bei obengefhilderter Wegnahme der 
Batterie große Entſchloſſenheit betumbdete; die Gemeinen Albert Kirhner und Georg Wagner 
der 1. Compagnie. 


1870, 


Schlacht Bei 
Deaupench 
Eravant. 
B, Degember, 


Rühmende Erwähnung wurde zu theil: 

dem Oberlientenant Joſehh Müller der 1. Compagnie, welder mit feiner Compagnie den Feind 
aus mehreren günftigen Pofitionen warf; derfelbe zeichnete fich durch große Bravour aus, indem er eine 
ſchwierige Stellung bis zum Sammeln des Bataillond behauptete; dem Gefreiten Johann Berndl 
der 1. Compagnie, welder auch an biefem Tage ein Mufter von Entſchloſſenheit und Ausdauer und 
beim Sturm wohlvertheidigter Höhen als einer der erften auf bdenjelben war. Berndl war für 
Verleihung des Militär » Verdienft- Kreuzes wegen feines Berhaltens bei Loigny Poupry bereits 
vorgeſchlagen worden. 

Ebenfo hervorragend war auch der Virecorporal Jakob Straß! der 1. Compagnie, melder 
feine Gruppe inmitten des heftigften feindlichen Feuers mit Umſicht umd Entſchloſſenheit leitete und 
ftets voraus war. Straß! war bereits für Verleihung der filbernen Militär«Berdienft-Miedaille 
wegen jeines Verhaltens bei La Fourche in Vorſchlag gebracht worden. 


Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 8. Dezember 1870. 
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Bemerkung: 
Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirthmann des 1. Yüger-Bataillons, 


Die Naht über mar es bei den Vorpoften ziemlich lebhaft und gegen Morgen nahm das 
Feuer an Heftigkeit zu. 

Die 2. Divifion ftand ſchon nad Tagesanbrucd im Gefechte, nahm Beaumont und rüdte 
dem Feinde nad. Rechts davon — bei Eravant — war bie 22. Divifion Heftig engagirt. 

Der Feind, ſchon am Tage vorher im UWeberzahl, Hatte die ganze Nacht hindurch Ver⸗ 
ftärfungen an fich gezogen; auch mährend des Kampfes trafen noch Züge mit frifhen Truppen ein. 

Diesfeitd dagegen war mur eine geringe Zahl Divifionen verfügbar; die Abtheilungen waren 
überdieß durch die vielen Gefechte und die Strapazen der Märſche und des Winters auf eine äußerft 
geringe Stärke herabgejunten. 

Ein Bataillon des 2. Infanterie-Regiments beftand nur mehr aus 2 Compagnie, welche 
von einem Oberlieutenant geführt wurden. 

Das 2. Yäger - Bataillon zählte am Morgen des 8. Dezember nicht viel über 400 Mann 
im Gliede; e8 konnten die Eompagnien ftatt im 4 mar mehr in 2 Zügen formirt werben; jede Com⸗ 
pagnie hatte nur 1 Offizier. 
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Dabei war das Bataillon noch das ftärkfte der Brigade, als dieſe in Bereitſchaftsſtellung 
bei Le Ehatre nördlih von Beaumont zufammenrückte, 

Die ganze 1. Divifion follte Rejerveftellung beim Gehöfte Ya Borde beziehen. 

Ungefähr um 121/, Uhr mittags rücdte die 2. Brigade aus ihrer Neferveftellung gegen 
Beaumont vor, um bort für ein möthig werdendes Eingreifen näher zur Hand zu fein. 

Bis 3 Uhr nachmittags jhien das Gefecht trog der umgleichen Stärke-Verhältniffe für die 
Deutfchen günftig zu verlaufen; die Brigade ftand noch immer in Neferve. 

Um diefe Zeit wurde jedoh ein Zurückweichen der fümpfenden Divifionen fihtbar und als- 
bald die 1. Brigade zur Unterftügung der 3. vorgezogen. 

Das Borgehen geihah im Heftigften Gramatfeuer in gefchloffener Kolonnenlinie; im Bereiche 
des feindlichen Gewehrfeuers wurde ausgejhwärmt. 

Die Abfiht des Feindes, die linke Flanke zu umfaffen, nöthigte zum Ausdehnen des ganzen 
Bataillons und zu möglichftem Berlängern der Plänklerkette. Der linke Flügel beiekte Le Mée, um 
einen Stützpunkt zu gewinnen. 

Das Borgehen der Brigade hatte den Feind wieder zurücgedrängt und war eine Zeit lang 
Alles im Borrüden geblichen. 

Allein der Gegner trat mit neuen Maffen in's Gefecht, warf ſtarke Abtheilungen in bie 
diesjeitige linle Flanke und gelangte allmählich in den Beſitz einzelner Häufer von Le Mee. 

Es fing zu dunkeln an; die Munition ging auf die Neige und der Feind drängte immer 
mehr, jo daß um 51/, Uhr nachmittags Le Mée geräumt und der Rückzug angetreten wurde. 

Da der Feind nicht nachfolgte und nunmehr völlige Dunkelheit eingebrochen war, fand das 
Gefecht fein Ende. 

Das Bataillon verbradte die Naht wieder in Le Huiſſeau. 























Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 9. Dezember 1870. 
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Bemerkungen: 


a Allh. €. v. 20. Mai 1872 umt. Bel. z. Alfiftenzarzt 2, €. 3. 2. Inf.⸗Regt. verſ.; Lehrnbecher 
ging vom on erft ab, nachdem es im feine Garnifon ei dt war, 
Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirtbmanı bes 1. Jäger-Bataillons. 


Da ſich die Armee-Abtheilung des Großherzogs, hauptſächlich infolge der erheblichen Verluſte 


an ben legten Schladttagen, aus nur mehr 17,000 Feuergewehren beftehend, ald zu ſchwach erwies, 
um die Offenfive gegen die überlegenen, zum Theil noch intacten feindlichen Streitträfte (mindeftend 


1870, 


9. Deyember, 


1870, 
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100,000 Mann) fortzuſetzen und andererſeits anzunehmen war, daß zur Dedung von Tours, dem 
Site der proviſoriſchen Regierung, ſämmtliche disponiblen Truppentheife des Gegners verwendet werden 
würden, beauftragten am 9. Dezember Seine Majeftät der König von Preußen, unter Hinweis auf 
die Wichtigkeit der Offenfiv » Operation in der Richtung auf Tours, den Feldmarſchall Prinzen 
Friedrid Earl, bie obere Yeitung der geſammten Operationen an ber Loire wieder zu übernehmen. 
Infolge deifen wurden die übrigen Eorps der II. Armee, welche zum Theile auf dem Marſche gegen 
Süden begriffen waren, in jchleumigfter Weife beranbefohlen. 

Wie am vorgehenden Tage, verfuchte der Feind auch am 9. Dezember von dem Walde 
Marhenoir aus mit bedeutenden Kräften den rechten Flügel zu umfaffen. 

Das 1. Eorps jollte um 7 Uhr morgens von der 22. Infanterie-Divifion abgelöft werden 
und in eine Referveftellung abrüden, was jedoch nicht zur Ausführung kam, da ſchon im aller Frühe 
die 2. Infanterie-Divifion in einen hartnädigen Kampf verwidelt wurde. 

Während diefe Divifion um die Punkte Billehaumont, Billevert md Villorceau 
ftritt umd erft gegen Mittag in den Befig derfelben gelangte, kämpfte die 2. Brigade bei Layes und 
Beauvert, !/, Stunde norbweftlih von Eravant Fiegenden Gehöften.*) 

Das Bataillon kam jedoch nicht zur Aktion und befand ſich in einer Bereitſchaftsſtellung 
bei Eravant. 

Gegen Abend wurde es zur Dedung der Batterien am rechten Flügel aufgeſtellt und bie 
Nacht über in enges Cantonnement nad Yaunay verlegt. 


@intheilungd-Lifte nah dem Stande vom 10, Dezember 1870. 
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Bemerkung: 


Mit der Führung des Bataillons beauftragt: Major Otto Wirthmann des 1. Jäger⸗Bataillons. 


Das Obercommando ber II. Armee beftimmtte mun, daß das 1. Eorps am 10. Dezember 
1800 Mann Infanterie und 1 Esladron nad Orleans abjenden und daß das Gros am 11. 
als Bejagung dorthin folgen ſolle 

Die 1. Brigade erhielt deimgemäß den Auftrag, an diefem Tage aufzubredien, während die 
übrigen Abteilungen Rafttag halten ſollten. 


*) Höpfel, Tabch. feite 125, 
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Kaum war jebod der diesbezügliche Befehl an die Abtheilungen des Corps ausgegeben, als, 
mit Tagesgrauen, die Borpoften wieder angeſchoſſen wurben. 

Die 22. Divifion war bei Origny und Villejouan überrafchend angegriffen worden. 

Die 2. und 3. Brigade rückten in die Gefechtslinie ein, die 1. Brigade, welche bereits nad 
Orleans abmarfhirt war, hatte nur das 2. Väger- Bataillon zurücgelaffen, welches wieder bie 
Dedung der Batterien übernahm und den Befehl erhielt, die geftern abends inmegehabten Stellungen 
wieder einzunehmen und fie jo lange als möglich gegen feindlichen Angriff zu halten. 

Die Batterien eröffueten gegen 1/10 Uhr morgens das euer, welches der Feind bald 
jehr heftig erwiderte. 

Gegen 1 Uhr nachmittags verfuchte feindliche Infanterie in der Stärke von 2 Bataillonen 
eine Flankirung des rechten Flügels und ging bis Jouy vor. 

Das Bataillon nahm Front gegen Jouy umd verhinderte durch ruhiges, wirkames Feuer 
den Feind am Deboudiren. 

Während des Kampfes traf ein Erjak- Transport, aus Mannſchaften der ganzen Brigade 
beftehend, auf dem Schlachtfelde ein, welde zu einer Abteilung formirt wurden. Diefe Abtheilung, 
welche der 2. Brigade unterftellt wurde, jollte gegen 3 Uhr nachmittags in das Gefecht eingreifen 
und hatte ald Reſerve an der Straße Rilly— Eravant Stellung zu nehmen, 

Nun räumte der Feind Jouy und zog ſich auf die weſtlich davon liegenden Höhen zurüd. 

Die unter dem erwähnten Transport befindlihen 90 Erſatzmannſchaften des Bataillons 
rüdten mm bei demjelben, welches — um 8 Uhr abends vom 9. Yäger - Bataillon abgelöft — über 
La Nivelle nad La Eorne du Bois in Cantonirung kam, ein. 

Der Berluft des Bataillons in diefer breitägigen Schlacht betrug an Toten 9 Unteroffiziere 
und Gemeine, an Verwundeten 1 Offizier und 43 Unteroffiziere und Gemeine 5 Gemeine wurden 
feit dem 8. Dezember vermißt. 

Unter den Verwundeten bes erften Schlachttages befand ſich der Bataillons-Adjutant, Ober: 
lientenant Marimilian Ott. 


Für hervorragende Thaten wurden belohnt: 

Mit der filbernen Militärs Berdienft-Mebaille: 

Der Oberjäger Anton Guglweid der 1. Compagnie wegen feiner ſtets bewieſenen Uner— 
ſchrodenheit, ſowie guten Dienftleiftung, insbejonders aber, weil er mit großer Lebensgefahr den 
ſchwer verwundeten Bataillong-Adjutanten, Oberlientenant Ott, im ſtärkſten Feuer vom Kampf» auf 
den Berband-Plag trug; der Serondjäger Franz Geisler der 2. Compagnie; diefer bat ald Zugs- 
commandant, den übrigen Zügen zu Hilfe fommen zu dürfen, als die Bejagung bes vom 3. Infanterie- 
Regiment verlafienen Ortes Le M&e hart bebrängt wurde umd verhinderte auch wirklich durch fein 
raſches und energiſches Eingreifen das weitere Bordringen des Feindes an biefem Plage; Geisler 
hatte bisher jedes Gefecht des Bataillons mitgemacht umd fi ſtets als tapferer, braver Soldat und 


guter Führer bewieſen 
Mit bem Militär-Berdienſt-Kreuz: 

Der Serondjäger Heinrich; Graf von Reigersberg der 1. Compagnie und der Eorporal 
Adalbert Helldobler der 2. Compagnie wegen hervorragender Betheiligung bei bem Angriffe auf 
Beaumont; der Bicecorporal Johann Holzner und die Gemeinen Peter Herfellner ber 
2. Compagnie und Andreas Herbft der 3. Compagnie; die Eorporäle Johann Hierimaper, 
Martin Sheiher, Andreas Danner und der Gemeine Franz Wimmer der 3. Compagnie; 
erftere beide zeichneten fi ganz befonders dadurch aus, daf fie, obwohl nod ganz junge Unteroffiziere, 
ihre Züge mit Umficht und großer Entſchloſſenheit Teiteten, hiebei wurden fie von dem beiden legteren 
weſentlich unterftügt; der Eorporal Tofeph Kraus der 3. Compagnie; biefer führte, gleichfalls noch 
ein ganz junger Unteroffizier, feine Gruppe mit großer Umſicht und Kaltblütigkeit, verihmähte jede 
Dedung, ſchätzte die Diftancen umd lie die Mannſchaften, je nad der Wirkung bes Schuſſes, das 
Bifir ftellen; der Secondjäger Alois Reihherzer der 1. Eommpagnie; dieſer hielt mit heilen der 
3. Compagnie eine jehr gefährdete Stellung bei Le Moͤe umd unternahm mit dem ihm unterftellten 
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Zuge, nachdem ſich derfelbe bereits verichoffen hatte, noch abends, auf Befehl des Bataillons-Comman- 
banten, im Verein mit Leuten der 1. Compagnie einen erfolgreichen Angriff auf den Gegner; Reid 
herzer Hatte ſich auch im dem früheren Gefechten am 9. und 21. Movember und am 1. und 
2. Dezember ald ausdauernder und unerihrodener Soldat bewährt; ber Eorporal Heinrih Nöthling 
der 4. Compagnie; berjelbe meldete fich öfters zu nächtlichen Patrouillen und führte diefelben ftets 
mit großer Umficht und Umerfchrodenheit. 

Belobt wurben: 

Der Oberlieutenant und Bataillons-Adjutant Marimilian Ott, weil er mit größter Auf 
opferung die Befehle der Plänkferkette vermittelte, die Mannschaft dur fein ſchönes Beiſpiel ermun- 
ternd, zum Anshalten im gefährlicher Pofition vermochte und bei diefer Gelegenheit ſchwer verwundet 
wurde; ber Gefreite Andreas Zehetmaier und die Gemeinen Georg Gragl, Iatob Höpfl und 
Mathias Lex der 2. Compagnie wegen Entwicklung hervorragender Tapferkeit umdb Ausdauer. 


Rühmende Erwähnung wurde zu theil: 

ben Oberlieutenant Iofepp Müller der 1. Compagnie, welher die Compagnie mit größter Bravour 
zu einem Angriff vorführte und fpäter, als eine rüdgängige Bewegung gemadt werben mußte, durch 
gute Dispofition den Feind vom weiteren Vordringen abzuhalten wußte; dem Landwehr - Aififtenzarzt 
Dr. Ignaz Lehrnbecher; diefer ging troß des heftigften feindlichen Feuers bi8 Beaumont, mo 
ed an Werzten fehlte, vor und verband dort bis Mitternaht; dem BVicecorporal Jakob Straß! ber 
1. Compagnie; diefer entwidelte aud an bdiefem Tage wieder die größte Kaltblütigfeit und wirkte 
hiedurch äußerſt günftig auf die Mannjhaft ein; dem Secondjäger Johann Attenhuber ber 2. 
Compagnie, dem Bicecorporal Anton Huber der 3. Compagnie und den Gemeinen Johann Striegel, 
Johann Kaiſer und Jakob Goldfong der 2. Compagnie. 

Der 10. Dezember war ber feste Tag, an welchem das Bataillon in diefem Kriege im 
Feuer ftand; doc follte es an Anftrengungen und Entbehrungen noch manches zu leiften haben. 

Das Bataillon marſchirte noh am diefem Tage nah Orleans, murde jedoch ſchon am 
nädhften nah Pont aur Moines verlegt, wo es bis zum 20. Dezember verblieb; bie Zeit bis 
zum 19. wurde, ſoweit es möglich war, nur auf Inftandjegimg der Kleidung, Rüftung und Bemwaff- 
nung verivendet und mar — werm auch durch vielfache falihe Alarmirungen unterbrodhen — doch 
auf die Anftrengungen der legten Tage hin eine ruhige zu nennen, 

Am 11. Dezember rückte der Landwehr-Unterlieutenant Lorenz Ringer mit 105 Unter 
offizieren und Gemeinen von der Erfag-Compagnie beim Bataillon ein. 

Am 15. Dezember traf aus dem Divifions-Stab8-Quartier Orleans nachftehender Befehl ein: 

Zwei volfftändig armirte Geihüge (1 Zug) der Sehspfünder- Batterie Hutten haben 
morgen ben 16. früh 9 Uhr, von Pont aur Moines unter Esforte von 1/, Compagnie bed 
2. Jäger -Bataillons (letztere, wenn möglich, auf Wagen) und 1 Gsfabron des 4. Ehevaulegers- 
Regiments über Chateauneuf nah St. Aignan des Guets und am 17. auf der Straße nad) 
Duzouer jur Foire zur Verftärtung des Detachements unter dem Commando des Oberften Auguſt 
Freiheren von Leonrod vorzurüden. 

Der Geſchutzzug wird dem Detahement zugetheilt; die Eskorte Fehrt wieder zurüd zu ihren 
Abtheilungen, wenn nicht die militärifche Lage ihr Berbleiben bedingt, worüber der Oberft von 
Leonrod zu entiheiden hat. 

Bemerkt wird, daß das Detahement von Leonrod fih vor einem übermächtigen Gegner 
am 15, nahmittags von Gien gegen Ouzouer zurüdzog und daß die Bewohner der Ortfchaften 
zum Theil eine feindfelige Haltung annahmen, weßhalb die nöthigen Borfihtsmaßregeln während des 
Marſches und der Nacht zu beachten find. 

Der Batterie Hutten ift fofort von Vorftehendem genaue Kenntnis zu geben, 

Die Esladron des 4. Ehevanlegers-Regiments wird um 9 Uhr früh in Bont aux Moines 
eintreffen umd ift deren Commandant mit Führung der ganzen Eskorte betraut.“ 

Wegen Berwundung bes Divifions- Eommandanten : 
Dietl, Generalmajor. 
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Bom Iägerbataillon wurden der Landwehr⸗Unterlieutenant Friebrih Rudolf und ber Junker 
Heinrih Fleffa mit 6 Unteroffizieren, 2 Horniften und 92 Gefreiten und Gemeinen (1. und 2. 
Compagnie) zur Eskorte der beiden Geſchütze beordert. 

Am 16. Dezember, um 9 Uhr morgens, marfdirte diefes Detachement mit Marfchficherung, 
welche die Bäger gaben, über Ehateaunenf bis St. Aignan des Guets, wo unter Beobachtung 
der nöthigen Borfichtömaßregeln einguartirt wurde. Am nächſten Tage ſetzte es ben Marſch bis 
Duzouer fort, wo die Väger vom dortigen Eommandanten, Oberften von Leonrod bes 3. Chevau⸗ 
legerö-Regiments eine Ferme zur Einguartirumg angeriefen erhielten, mit der Zuſicherung, daß fie 
zum Bataillone zurücdtehren könnten, fobald jene 2 Eompagnien bes Leib-Megiments, welche ben Rück⸗ 
zug von Gien auf dem jenfeitigen Xoive» Ufer bewerfftelligten, wieder bei ihrem Bataillon ein⸗ 
gerückt ſeien. 

Noch an demjelben Abend, um 7°/, Uhr, mußte ein Zug der Väger-Abtheilung bis Dam- 
pierre en Burly im Begleitung einer Heinen Chevaulegers-Abtheilung durch den auf der linken 
Seite der Straße gelegenen Wald plänkelnd marſchiren, da auf ein Requiſitions- Commando 
geihoffen worden war. 

Am nähften Morgen folgte Landiwehr » Unterlieutenant Rudolf mit dem Refte der Mann- 
ihaften umd ben 2 Gejhügen nad Dampierre nad und erhielt von dem dortigen Commanbanten, 
dem Oberftlieutenant Freiherrn von Befjerer den Befehl, die umliegenden Wälder fleißig abſuchen 
zu laffen und dadurd die Verbindung mit Ouzouer von Franctireurs frei zu halten. 

Am nächften Tage fam von Duzouer der Befehl, daß das Jäger-Detachement am Bor- 
poftendienfte, welhen bis dahin 2 Compagnien des Leib » Regiments gaben, theil zu nehmen hätte; 
8 fand nun die Sicherung der ganzen nördlichen und norböftlichen Seite der Aufftellung in der Weife 
ftatt, daf in ben erften Tagen, bis zum 23., auf Befehl in der Ferme, in welcher bie Abtheilung lag, 
eine Feldwache etablirt und 2 Pilets in die Front und rechte Flanke vorgefhoben wurden, melche 
durch Patrouillen Berbindung mit den Pilets des Leib-Regiments zu halten hatten. 

Am 23. wurde auf Befehl ein Pilet eingezogen und bie Vedettenzahl durch Aufftellung eines 
jogenannten Koſalenpoſtens bedeutend vermindert; derfelbe wurde an ben Eingang eines breiten Wiejen- 
thales, welches ſich in nordöftliher Nichtung erſtreckte, weit vorgejhoben. Für ben Fall eines nächt⸗ 
lihen Alarmes waren von feite des preußifchen Hufaren- Majors, welder am 23. mit 3 Esfadronen 
das 3. Ehevaulegers-Regiment abgelöft hatte, die entfprechenden Befehle gegeben worden. 

Am 26. Dezember, um 8 Uhr morgens, marjdirte Landwehr - Unterlieutenant Rudolf 
zufolge eines am 25. nadhmittags eingetroffenen Befehles mit den beiden bisher in Dampierre 
fiationirten Eompagnien des Leib-Regiments nad) Ouzouer ab und von da unter Commando des 
Majors von Baur-Breitenfeld genannten Regiments in Verbindung mit 2 Batailfonen In- 
fanterie umd 2 Geſchützen nod an demfelben Tage bis Lorris, am 27. über Beaudamps, 
Bellegarde nah Beaune la Rolande, am 28. über Buifeaur nah Malesherbes und 
von da, weil fein Play zur Einquartirung vorhanden war, nad Nangeville. 

Bon hier ging der Marſch am 29. nah Etampes und am 30. nah Montlhäry, wo 
fih die Yäger von den Batailfonen des Leib-Regiments trennten, um in Billiers fur Orge ihr 
Bataillon aufzufuchen, bei welchem fie auch um 31/, Uhr nahmittags ankamen. 

Die 3. und 4. Compagnie, welche auf den Divifions- Befehl vom 15. Dezember Hin in 
Pont aur Moines geblieben waren, erhielten, als am 16. Dezember vom Unterlieutenant Müller 
des Leib-Regiments die Meldung eingetroffen war, daß bei St. Denis de l'Hotel die Franzoſen 
in Kühmen über die Loire fegten und in beträchtlicher Anzahl das biesfeitige Ufer ſchon betreten hätten, 
um 9 Uhr abends, nachdem die Cantonnements ber Brigade alarmirt waren, ben Befehl, unter 
Hauptmann Golch gegen St. Denis zu vecognosciren und das Vorrücken des Feindes zu hemmen. 

Hauptmann Gold ließ zu dieſem Zwede bie 3. Compagnie auf der ebenen „Route 
d’Orleans“ vormarfdiren, während er jelbft mit der 4. Compagnie von Mardis aus durch 
das umebene und waldige Terrain zwiſchen diefer Straße umd der Loire nah Chateau Latigny 
umd von da dem rechten Flußufer entlang weiter gegen St. Denis vorging. Nirgends zeigten ſich 
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jedoch feindliche Abtheilungen und man war bald im Klaren, daß die Alarmirung eime falſche 
geivefen. Hauptmann Gold ließ nun die 3. Compagnie unter Commando des Oberlieutenants Bruch 
in St. Denis de [’Hotel an dem unbeobadhteten Flußübergange mit dem Befehle, alle Fahrzeuge 
auf das biesjeitige Ufer bringen zu laffen, zurüd, begab ſich mit der 4. Compagnie, nachdem er vor- 
ber an das 1. Brigade-Commando Meldung über den Sachverhalt erftattet Hatte, auf den Rückmarſch 
und traf des andern Tags um 1/,4 Uhr morgens im Cantonnement Bont aur Moines wieder 
ein. Am folgenden Tage fam auch die 3. Compagnie wieder nah Pont aur Moines. 

Am 20. Dezember kamen die beiden Compagnien in's Gantonnement nah Orleans ımb 
bfieben dort bis zum 24. Dezember, am weldem Tage das 1. Corps, welches zufolge Befehls Seiner 
Königlichen Hoheit des Kronprinzen wieder unter die unmittelbaren Befehle der III. Armee zurückzu⸗ 
fehren Hatte, um eine Nejerve für die Eernirungs- Arme vor Paris ſowohl als aud für bie 
II. Armee und die Armee-Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg zu bilden, den Mari antrat. 

Das 1. Eorps hatte Eantonirungen im der Umgegend von Arpajon md Montihöry 
zu beziehen. 

Der Großherzog verabſchiedete fih vom 1. Corps mit Tagesbefehl de dato Ehartres, 
22. Dezember 1870. 

Das Bataillon fam auf diefem Marſche in folgende Eantonirungen : 

Am 24. nah Aupvilliers, 25. Toury, 26. Etrödy, 27. Boiſſy jous St. 
Yon und endlih am 28. Dezember nah Billiers jur Orge, in meldem Orte es vorläufig 
zu verbleiben hatte. > 

Major von Ballade war am 25. Dezember in Etampes beim Bataillon eingetroffen 
und hatte am 27. Dezember in Boijfy fous St. Mon das Commando defjelben wieder von 
Major Wirthmann übernommen. 
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Am 1. Januar 1871 trafen beim Feldbataillon die durch Allerhöchfte Entſchließung vom 
22. Dezember 1870 neu ernannten Junker Heinrich Sukker, bisher Vicecorporal im 6. Yäger- 
Bataillon, dann Hermann Pfaff und Friedrih Haas, bisher Gemeine in demſelben Bataillone, 
zum Dienfte ein. 

Mit dem neuen Jahre follte das 1. Corps eine ambere Thätigfeit erhalten; es war beftimmt, Belgerung von 
das 2. preußiſche Eorps in feiner Stellung vor Paris abzulöfen umd traf der Befehl hiezu am 
2. Ianuar morgens beim Eorps- Commando ein. 

Am 3. Januar marjchirte das Eorps mit den beiden Infanterie-Divifionen auf der Straße 
längs der Seine in die Cantonnements. 

Die von ihm zu beſetzende Linie erftrecte fi von der Mündung des Bades Morbras in 
die Marne, quer über der nad Mordoft zwifchen der Marne und Seine vorfpringenden Landzunge, 
bis Choify le Roi an letztgenanntem Fluß und betrug 2 Stunden oder 10,000 Schritt, jo daß 
vorläufig auf einen Schritt der Vertheidigungslinie nicht einmal 2 Mann trafen. 

Die Vertheidigungslinie beſetzte die durch 3 Batterien verftärkte 2. Infanterie- Divifion, 
während die 1. Divifion die Dörfer am Yoͤres und Reveillon bi Brunoy und Billecresnes 
zugewiefen erhielt. 

Am 3. Ianuar nachts traf der Befehl zum Abmarſch über Eorbeil nah Montgeron ein. 

In diefem Cantonnement verblieb das Bataillon bis zum 15. März. 
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Die Unterfunft in Montgeron war eine äuferft mangelhafte und bei der Anzahl ber 
dajelbft untergebrahten Truppen jehr gedrängt. 

Der ftrenge Winter machte fi in den meiftens nur für Sommeraufenthalt der Parifer 
gebauten Häufern fehr unangenehm fühlbar. Die offenen Kamine vermochten, felbft wenn genügend 
Holz vorhanden geweſen wäre — mas aber durchaus nicht immer zutraf — die mit Stein gepflafterten 
Räume nicht genügend zu erwärmen. Dabei herricte lange Zeit großer Mangel an Stroß; es 
mußten viele Leute auf dem Steinboden campiren und durften nod froh fein, wenn dies bei ganzen 
Fenſtern und Thüren gejchehen fonnte. 

Die Berpflegung war, wenn es aud an Vorrath nicht gebrach, nicht gut zu nennen; es 
gab faft ausichließlih Hammelfleiſch, welches in gefottenem Zuftande — der einzigen Art, mie es 
im Feldkeſſel bereitet werden fonnte — ein unſchmackhaftes Gericht ift. 

Erbswurft und Kaffee erwieſen fih, wenn fie vorhanden waren, als vorzügliche Aushilfsmittel- 

Um die Mannfhaft wieder an mehr Ordnung zu gewöhnen, wurden dieſe Tage fleißig zu 
Ererzir » Uebungen benükt. 

Der als Adjutant funktionirende Unterlieutenant Freiherr von Barth zu Harmating 
gerieth am 5. Januar bei einem Ritt im die feindlichen Borpoften in Gefangenfhaft, aus welcher er 
erft am 3. Februar wieder zum Batailfon fam. 

Behufs Gebühren-Sleihftellung mit den gleichen Graden der norddeutfchen Armee erhielten gemäß 
Kriegs Minifterial-Refcript vom 7. Januar die Oberlicutenants eine monatliche Zulage von 12 Gulden, 
die Unterlieutenants eine folhe von 18 Gulden mit der Wirkſamkeit vom 1. Dezember 1870 an gewährt. 

Am 7. Januar wurde die 3. Compagnie (Hauptmann Ritter von Schmädel) auf Streife 
in den Wald von Senart beordert, wo fi, einem Gerüchte nad), Pranctireurs befinden follten. 
Die Expedition, gemeinfchaftlih mit einer Compagnie des 9. Jäger-Bataillons unternommen, blieb 
jedoch ohne Refultat. 

Unterm 5. Januar erſchien nachſtehende Inſtruction für den Dienſt der Cernirung von Paris: 

„Dem Corps iſt der Terrainabſchnitt am rechten Seine-Ufer bis zur Marne bei Ormeſſon 
überwiefen, wo der redhte Flügel an die württembergiſche Felddiviſion ftößt, während ber Tinte bei 
Ehoify le Roi an das 6. preufifche Armee-Corps Anſchluß findet. Das Corps bislozirt in zwei 
Linien; die erfte, mit einer Infanterie» Divifion beſetzt, hat die eigentliche Gernirungslinie feftzuhalten, 
bie zweite, aus einer Infanterie-Divifion, der Kavallerie: und Artillerie-Referve beftehend, kann, je nad 
Umftänden, in ber Front des Corps zur Verftärtung des Widerftandes gegen große Ausfälle, oder 
nah Abmarſch feitwärts zur Unterftügung nebenliegender Theile des Cernirungsgürtels Verwendung 
finden. Zu folder Unterftügung muß aud die in der 1. Linie ftehende Infanterie= Divifion bereit 
fein, eine Brigade abgeben zu können. Die Divifion der 1. Linie hält mit einer Infanterie-Brigabe 
und 2 Batterien Vorpoften von Ehoify le Rot über Mesly bis Ormeffon. Der Reft ſteht 
in Cantonnements in ben Dörfern am Höhenrande von Sucy, Billenenve St. Georges, 
welcher die Hauptlinie der Vertheidigung abgibt. 

In der Linie der Vorpoften ift die Pofition ded Mont Mesly wegen ihrer Beherrſchung 
der Yandzunge zwiſchen Marne und Seine, wie wegen ihrer flankixenden Lage zur Halbinfel St, 
Maur und zur Front der württembergiſchen Divifion umd des preußifchen 6. Corps jo midhtig, 
daß fie leichthin micht aufgegeben werden darf, Anderfeits ift eine dauernde Beſetzung bes Mont 
Mesly mit ftarten Abtheilungen nicht rathſam wegen des feindlichen Granatfeners, fo daß die Be 
hauptung nur durch offenfive Verwendung von im der Nähe gehaltenen Truppen im Falle feindlicher 
Angriffe zwechnäßig ericheint. 

Nähft Mesly ift die am Tinker Flügel liegende Ferme L'höpital von Bedeutung, weil fie, 
ald ein zur BVertheidigung fehr günftiges Gehöft, einen ficheren Halt nicht mer für die Vorpoſten im 
defenfiven Sinne, fondern auch für Offenfiv - Gegenftöße, namentlich gegen MesIy bietet. Es kann 
aber in anbetracht der fehr großen Stärke der Hauptlinie micht im der Mbftcht Tiegen, gegen über- 
mädtige feindliche Kräfte die genannte Vorpoftenlinie zu halten, fondern es foll bei einem mit 
bedeutend überlegenen Kräften unternommenen Ausfalle die Borpoften - Brigade zurücigehen, ehe fie über 
den Haufen getvorfen wäre, 
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Gegen ſolche Uebermacht ift es dann der die Landipige zwiihen Marne und Seine ab» 1m. 
ſchließende Platenurand mit den durch Natur und Kunſt feften Dertlichleitn Such, Biple- 
Chateau, Brevannes, Rimeil, Balenton, Villeneuve, mit feiner eine ausgezeichnete 
Artilferievertheidigung zulaffenden Ueberhöhung und feinem, Offenfioftöße mit Kavallerie und reitender 
Artillerie begünftigenden gangbaren Gelände, welcher gute, dauerhafte Gegenwehr geftattet und hienach 
von der Divifion aufs hartnäckigfte gehalten werden muß. 

Unterm 6. Januar wurde nachftehender Armeebefehl bekannt gegeben: Armee Befehl. 

„Beim Jahreswechſel ſpreche ich dem Truppen der III. Armee meinen Glückwunſch zum 
neuen Jahre aus. Unſere bisherigen Leiftungen find von Seiner Majeftät dem Könige anertennend 
und danlend hervorgehoben worden. Halten wir treu aus und Hoffen wir mit dem Falle von Paris 
bald einen glorreichen Frieden dem Vaterlande zu erfämpfen.“ 

„ Der Oberbefehlshaber der IIT. Armee: 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz von Preußen. 

Am 7. Januar, fpät in der Nacht, traf der Hauptmann Kolb von der Erjag- EompagnickriapTranspert, 
mit 157 Lnteroffizieren und Gemeinen beim Bataillon ein. 

Am 18. Januar 1871 fand die längft erfehnte Einigung der deutſchen Völker unter einem — 
Oberhaupte, dem Könige Wilhelm von Preußen, und deſſen feierliche Proklamation zum deutſchen 
Kaiſer im Hauptquartier zu Verſailles, im Herzen Frankreichs, vor den Thoren von Paris und 
angefihts des Feindes ftatt, deffen Hauptziel die Zerſtückelung und Entzweiung der verfchiedenen Länder 
geweſen war und der jet im Norden, Süden umd Dften geichlagen und eingeſchloſſen, in Paris 
ohnmãchtig der Vollendung dejfen zufehen mußte, was zu verhindern fein Hauptbeftreben geweſen war; 
ein längft gehegter Wunſch, der nur dur die Tapferkeit und Ausdauer der deutjchen Truppen und 
durch die Hochherzigkeit Seiner Majeftät des Königs von Bayern zur Thatfache wurde, an 
welder zu rütteln das zum Bewußtſein erwachte deutſche Bolt nimmer mehr geftatten wird, ging 
hiermit in Erfüllung. 

Zu dieſer feierlichen Proflamation wurden von allen Abtheilungen Deputationen mit den 
Fahnen und Standarten der Negimenter und Batailfone beordert, um Zeugen zu fein des denk— 
würdigen Altes, den erwirkt zu haben unfere Nachkommen uns ebenjo beneiden, ald fie uns hiefür 
dankbar fein werden. 

Bom Bataillon, weldes an diefem Tage Marſchbereitſchaft Hatte, wurde Hauptmann Gold 
zur Raifer-Proflamation befohlen. 

Der Armeebefehl, durch welchen Seine Majeftät der Kaiſer und König diefes Ereigniß fund 
gaben, Tautete: 

„Au dem bentigen für Mid umd Mein Haus denlwürdigen Tage nehme ih im Ein: 
verftänduis mit allen dentihen Fürften nnd unter Zuftimmmug aller deutſcher Völler neben der 
je durd Gotted Gnade vererbten Stellung des Königs von Preußen auch bie eines deutſcheu 

ſers an. 

Eure Tapferkeit uud Ausdauer in diefem Kriege, für welche ih Eud wiederholt Meine 
vollſfte Anerkennung ausſprach, hat das Werk der inneren Einigung Deutſchlauds beichleunigt, ein 
Erfolg, den Ihr mit Einfegung Eures Blutes nud Eured Lebens eilämpft habt. 

Seid ſtets eingedent, daß der Siun für Ehre, Irene Kameradihaft, Tapferleit uud Ge: 
borfam eine Armee groß und fiegreidh macht; erhaltet Euch diefen Sinn, dann wird das Bater- 
land ſtets, wie heute, mit Stolz auf Euch bliden uud Ihr werdet immer fein ftarter Arm fein,‘ 

Hauptquartier Berjailles, den 18, Jannar 1871. 
Wilhelm. 

Das Bombardement auf Paris, welches vom 5. Januar ab mit fteigender Heftigleit un« 
unterbrochen andauerte, Fieß am 24. nad) und verftummte am 25. gänzlich; es gingen Gerüchte von 
der Uebergabe von Paris. 

Laut Tagesbefehl war nunmehr ftatt der Linien- die Plügelftellung für die Borpoften an- 
geordnet worden, jo daß der 1. Infanterie- Divifion als vordere Linie das Terrain zwiſchen Seine 
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und Mont Mesly, als rückwärtige das Terrain zwiſchen Seine und Boiſſy St.Feger, ber 
2. Infanterie» Divifion ald vordere Linie das Terrain zwifhen Bonneuil und Sucy, als rüd- 
wärtige das Terrain zwiſchen Boiſſy St. Leger und Such zugewieſen war; im biefem Sinne 
fand die Ablöfung am 23. und 24. Januar ftatt. 

Durch Eorpsbefehl wurde genehmigt, daß mit Rückſicht auf die damaligen ungünftigen 
Witterungsverhältniffe Mannſchaften eine halbe Portion Speck oder auch Fleiſch, ſowie eine Portion 
Branntwein, außer der reglementmäßigen Fleiſch- und Getränkportion für die im Vorpoftendienfte 
ftehenden Offiziere und Mannſchaften abgegeben werden durfte. 

Am 28. Januar rückte die Brigade zur Vornahme von Uebungen auf ihren Alarmplak 
zwiſchen Billeneuve St. Georges und Limeil. Nah der Rückkehr in die Cantonnement s 
wurde Bereitihaft angeordnet. 


Eintheilungs-Lifte nad; dem Stande vom 28. Januar 1871. 
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Am 29. Ianuar, um 3 Uhr morgens, überbrachte der Telegraph aus Berfailles zugleich 
mit der Nachricht des auf die Dauer von 21 Tagen abgeichloffenen Waffenftillftandes dem 1. Corps 
ben Befehl, früh 8'/, Uhr mit einer Divifion bei Mont Mesly, mit der anderen bei Limeil 
zu ftehen. Im den Waffenftillftandsbedingungen war die Uebergabe ſämmtlicher Forts umd die Ent⸗ 
waffnung von Baris ftipulirt, ſowie die Liebereinkunft getroffen worden, daß die Emceinte nicht über- 
ſchritten werden dürfe. 
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Seitens des Corps wurde beftimmt, daß die 2. Infanterie-Divifion zumähft an Paris ftchen ser. 
zu bleiben, das Fort Eharenton, bann die Demarcationsfinie vom Zufammenfluffe der Marne 
und Seine, dem Welt: und Nordrand vom Dorfe Eharenton entlang bis zum Sbelisten im 
Bois de Bincennes zu befegen, die 1. Infanterie-Divifion aber wieder hinter die 2. zu rücken habe. 

Die 1. Brigade rüdte um 6 Uhr morgens in Bereitichaftöftellung jüdlih von Limeil. 

Anfangs war die 1. Divifion zur Beſetzung des Forts von Charenton und ber Demar- 
cationslinie beftimmt; im Laufe des Tages wurde dies jedod wieder geändert umd der 2, Divifion 
diefe Aufgabe zugewieſen. 

Abends rücte die 1. Divifion wieder in die alten Quartiere. 

Am 31. Ianuar vormittags trafen im Vollzuge des Waffenftilftands » Vertrages unter der 
Eslorte von 500 franzöfiichen Gensdarmen 950 deutſche Kriegsgefangene bei den diesfeitigen VBorpoften 
ein; unter diefen befand ſich aud der Linterlieutenant Freiherr von Barth zu Harmating, 
weldher, wie bereits erwähnt, auf einem Retognoscirungsritte in Gefangenſchaft gerathen war. 

Nach der Kapitulation begann fih auf der nah Paris führenden Straße ein reges Leben 
zu entwoideln. Franctireurs und Mobilgardiften fchrten in Menge in bie Provinz zurück. Viele 
Einwohner von Baris ſowie der nächſten Umgegend verließen diefe Stadt mit Hab und Gut, hoch⸗ 
beladene Wagen mit Einrihtungägegenftänden, ſowie mit Lebensmitteln für Baris bewegten fid dem 
ganzen Tag über auf der Strafe. Auch elegante Fuhrwerke mit Neugierigen waren nicht felten. 

Am 6. Februar trafen der Unterlientenant Rarl Landmann und am 12. Februar der 
Junfer Franz Landauer von der Erjag-Compagnie beim Feldbataillon ein. 

Da der am 8. Dezember 1870 verwundete Bataillonsadjutant, Oberlieutenant Ott, am 15. 
Februar beim Bataillon wieder einrückte, erhielt der Oberlieutenant Hilbert, welcher die Adjutanten- 
Funktion inzwiſchen verfehen hatte, das Commando der 3. Compagnie. 


Am gleihen Tage war aud ein Erja- Transport in der Stärle von 156 Mann unter Erfap-Tramsport. 
Führung des Unterkieutenants Oslar Kollmann eingetroffen. 

Durch diefen Zuwachs fam das Feldbataillon um 3 Offiziere und 109 Mann über den Stand. 

Schon am 18. Februar liefen von ſämmtlichen Eompagnien Meldungen über die äuferft 
mangelhafte Ausbildung des jüngft eingetroffenen Erſatzes ein, 

Da dem Bataillon viele Offiziere angehörten, welche bisher in Abtheilungen dienten, die mit 
dem Werdergewehr noch nicht ausgerüftet waren, jo erhielt der Stabshauptmann Kolb den Auftrag, 
denjelben über die Behandlung und den Gebrauch diefer Waffe Unterricht zu ertheilen. 

Die Uebungen der Mannſchaften wurden fortgefegt und insbefonders eifrig an der Nach— 
bildung der Erfagmannfhaften gearbeitet, um fie für allenfallfige Eventualitäten brauchbar zu machen. 

Am 7, Februar erliegen Seine Majeftät der deutſche Kaiſer nachſtehenden Tagesbefehl: 

„Ich beauftrage das Obercommando, die unterhabenden Abtheilungen auf das ftrengfte dahin 
anzumeijen, daß fie den Waffenftiliftand zu ihrer Komplettirung und Retablirung in möglichft aus— 
gedehnter Weiſe bemüsen, insbejonders erwarte ich, daß überall der erforderliche Erſatz herangezogen 
wird und daß bie Truppentheile mit dem Ende des Waffenftiliftandes ihre volle Stärke erreichen. 

Unterm 19. Februar erfolgte die Bekanntgabe der Verlängerung des Waffenftillftandes an 
24. Februar umd mit der Ausdehnung auf ganz Frankreich; zugleich wurde mitgetheilt, daß bie 
Uebergabe der Feftung Belfort mit dem zur Armirung des Platzes gehörigen Material ftattgefunden 
babe und biefelbe am 18. Februar von den deutfchen Truppen befeist worden jei. 

Weiterd wurde auf grund getroffener Vereinbarung die Pafjage durch die deutſchen Vor: 
poften in der Richtung nah Paris allen Perjonen, mit Ausnahme der zur deutichen Armee 
gehörenden, auf den vereinbarten Straßen freigegeben. 

Für die Dauer des Waffenftillftandes erhielten, vom 29. Ianuar beginnend, jämmtliche im Balase. 
Bezuge von Mundportionen befindlichen Offiziere, Aerzte und oberen Militär - Beamten eine tägliche 
Zulage von 15 Frans. 


Am 24. Februar fand eine Verlängerung des Waffenftiliftandes um meitere 2 Tage ftatt; 
unterm 26. Bebruar wurden die Sriedens- Präliminarien unterzeichnet, der Waffenftiliftend abermals 
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“verlängert und zwar bis 12. März und mit Belanntgabe diefer Verlängerung befohlen, daß von da 


ab keine Feindfeligfeiten mehr ftattfinden und Gontributionen nicht mehr erhoben werden dürfen. 

Mit dem 2. März endete auch der Bezug der täglichen Zulage von 15 Francs für bie 
Offiziere. 

Am 7. März hielten Seine Majeftät der Kaiſer über die unter dem Befehl Seiner König- 
lichen Hobeit des Kronprinzen von Sachſen ausgerückte mürttembergifche Feldbivifion, das 1. bayer- 
ifhe Corps und das 12, (ſächſiſche) Corps auf dem Plateau nördlih von Billiers fur Marne 
Parade ab. 

Das Bataillon mußte hiezu um 3 Uhr morgens aufbrechen, marſchirte durch die Canto— 
nirungen der Württemberger und über einen Theil des Sclachtfeldes der leiten November: und 
erften Dezembertage und Tangte um 91/, Uhr vormittags auf dem Aufftellungsplage an; bie Jäger: 
Batnillone ftanden am linken Flügel ihrer Brigaden. 

Um 12 Uhr trafen Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer, gefolgt von Seiner Ruiferlichen 
Hoheit dem Kronprinzen von Preußen, Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Sachſen 
und einer glänzenden Suite, zur Abnahme der Parade ein, ritten die Front ab und ließen dann 
zuerft die Württemberger, hierauf die Bayern umd zulegt die Sachen defiliven, worauf fofort von 
den Truppen der Heimmarſch angetreten wurde. 

Laut Corpsbefehles erhielt jeder Mann, der ausgerückt war, 1/, Pfund Fleiſch als Zulage. 

Am 4. März war der Oberlieutenant Eugen Ritter von Neihert aus der Gefangen- 
haft zurückgefehrt, mußte fich jedoch bald darauf krankheitshalber nah Bayern begeben. 

Am 13, März marjhirten die Iımter Fig und Suffer mit 54 Landwehrleuten als über: 
zählig zum Depot ab. 

Nachdem der Präliminar-Friede am 2. März umterzeichnet worden war, wurde am 10. März 
von der III. Armee mit Räumung des linten Seine-Ufers begonnen. Das 1. Corps behielt im 
alfgemeinen feine Stellung und breitete fich mur gegen Morden über das Fort Nogent bis zur 
Redoute Fontenay, gegen Süden bis über Melun ams. 

Das Bataillon fam am 16, März nah Etiolles, Tigery und Soiffy ſous Etiolles 
in Quartiere. 

Hier blieb es 5 Tage, vom 16. mittags bis 21. früh, und hatte durch zahlreiche Patrouillen 
die Seine=Ufer und die Webergänge über diefen Fluß zu bewachen. 

Am 15. März verlieh der Kaiſer den franzöfifchen Boden. 

Der Armee» Befehl, worin Seine Majeftät Abſchied nahmen, Tautete: 

Soldaten der deutſchen Armee! 

„Ich verlaffe an dem heutigen Tage den Boden Frankreichs, auf welchem dem deutſchen 
Namen jo viel kriegeriſche Ehre erwachlen, auf dem aber auch fo viel theures Blut geflofien ift. 
Ein ehrenwoller Friede ift jet geſichert und der Rückmarſch der Truppen in die Heimath Hat zum 
Theil begonnen. Ich ſage Euch Lebewohl und Ich danke Euch nochmals mit warmem und gehobenem 
Herzen für alfes, was Ihr im dieſem Sriege durch Tapferkeit und Ausdauer geleiftet habt. Ihr 
lehrt mit dem ftolzen Bewußtfein in die Heimaty zurüc, daß Ihr einen der größten Kriege fiegreich 
geihlagen Habt, den die Weltgefchichte je gefehen und das theure Vaterland vor jedem Betreten durch 
den Feind geſchützt worden ift und daß dem deutſchen Meiche jetzt Länder wiedererobert worben find, 
die e8 vor langer Zeit verloren bat. Möge die Armee des nunmehr geeinigten Deutſchlands beffen 
ſtets eingedenf fein, daß fie ſich nur bei ftetem Streben nad Vervolllommnung auf ihrer hohen Stufe 
erhalten faun; dann Zönmen wir der Zukunft getroft entgegenjehen.“ 

Nancy, den 15. März 1871. Wilpelm. 

Die mittlerweile in Baris zum Ausbruche gelangte Inſurrection veranlaßte General von 
ber Tann, bie Beſatzung der Forts und Schanzen, ſowie die Vorpoften verftärten zu laſſen und 
die 1. Infanterie-Divifion wieder näher an die Hauptftabt heranzuziehen. 

Das Ober-Commando hatte bekannt gegeben, daf fi die Truppen von Baris zwar beob- 
achtend verhalten jollen, michts deſto weniger aber den jeweiligen Machthabern in Paris belannt zu 
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maden wäre, daß bie Feindſeligkeiten ſofort wieder eröffnet würden, wenn die Sicherheit der 
deutfhen Truppen oder die Ausführung und Handhabung der Friedens - Präliminarien im geringften 
gefährdet feien. 

Das Bataillon wurde am 21. März nah Limeil, Balenton und Brevannes verlegt 
und batie die Telegraphen-Berbindung zwijchen Balenton und Maiſons Alfort durch zahlreiche 
Patrouillen zu fihern. 

Die Unterkunft im dieſen Orten fonnte eine jämmerliche genannt werden; diejelben waren 
von den Einwohnern faft gänzlich verlaffen und vermüftet, in den Zimmern fehlte jegliche Einrichtung ; 
ebenfo mangelten Thüren und Fenſter im dem meiſſen Häufern; Stroh war weit und breit 
nit aufzutreiben. 

Am 2. April wurde das Bataillon nah Maifons Alfort verlegt, 1 Compagnie nad) 
Alfort detachirt und alle 10 Tage abgelöft. 

Der Dienft erforderte die äußerſten Anftrengungen; von den in Maifons Alfort 
liegenden Eompagnien waren täglich 3 Züge auf Wachen; außerdem hatte die Compagnie in Alfort 
eigene Wachen abzuftellen und fortwährend in Bereitſchaft zu fein. 

Durch Eorpäbefehl vom 14. April wurde bekannt gegeben, daf unter den nad Artitel 3 
der Friedens - Präliminarien in Frankreich verbleibenden 50000 Mann eine bayerifhe Divifion 
begriffen fei; das Kriege Minifterium beftimmte hiezu die 2. Infanterie Divifion. 

Der Kampf um Paris war mun im vollen Gange und jchien befonders abends immer 
mit größerer Wuth zu entbrennen. Unaufhörlich tönte der Kanonendonner herüber, untermifcht mit 
dem Knattern des Kleingewehrfeuers. 

Die eigenthümlihe Sitwation erhöhte noch das Imtereffante, das der Anblick diejes 
Scaufpiels bot. | 

Bon dem Gantonnement in Maifons Alfort konnte man, wie in einem Theater, dem 
Rampfe zuichen; von Ehoify le Roi aus und auf dem meltlichen Höhen wurden von jeite der 
Berfailler, von Iory umd Bicdtre aus von feite der Communarden Heinere Unternehmungen 
in's Werk gefegt, wobei die beiden Forts mitwirkten; von Paris aus fuhr Öfters eine gepangerte 
Lolomotive in füdlicher Nichtung. 

Das Bataillon arbeitete an der Ausbildung der Mannſchaften während bdiefer Zeit unab⸗ 
fffig fort und erhielt bei einer am 29. April und 1. Mai dur den funktionivenden Brigade- 
Eommandanten, Oberften von Hedel, vorgenommenen Infpizirung eine, Belobung für feine Leitungen. 

Am 13. Mai wurde das Bataillon durd das 9. Bäger- Bataillon im Vorpoſtendienſte 
abgelöft umd an Stelle des letzteren nah St. Maur les Fojfes verlegt, mo es bis zum Nüd- 
marſche in die Heimath verblich. 

Hauptmann von Gold, Eorporal Buchwieſer umd 1 Jäger waren zur Theilnahme an 
dem Truppeneinzuge in Berlim beftimmt worden und gingen dahin ab. 

Auf grund eines Befehles Seiner Majeftät des Kaifers wurde am 15. Mai die fofortige 
Eoncentrirung der beutjchen Armee gegen Paris und Berfailles Hin angeordnet. Das 1. 
bayerifche Corps erhielt den Auftrag, fih in den Raum rechts des Märes- Baches in den bis— 
berigen Rayon zujammenzuziehen und jenen lints des genannten Bades an das 6. Corps abzutreten, 
das die Seine abwärts heranrüdte. Der Vollzug diefes Befchles machte beim 1. Corps feine bedeu⸗ 
tenden Truppenverſchiebungen nothwendig und blieb die 1. Infanterie-Divifion, wie vorher, im erften 
Treffen; hinter diefer, im zweiten Treffen, ftand die 2. Infanterie - Divifion. 

Als die Herrihaft der Commune bereits im Erliegen und das Ende derjelben nicht mehr 
ferne war, traf in der Naht vom 21. auf 22. Mai der Befehl zum Bollzuge der Abjperrung von 
Paris ein, wozu jchon alle Vorbereitungen getroffen waren. 

Um ein Durchbrechen der Gernirungslinie zu verhindern, hatte die 1. Infanterie-Divifion 
ſtrenge Bereitihaft und wurde die Aufitellung ftarter Replis hinter der Vorpoftenkette angeordnet. 

Im den nächften Tagen erfolgten num bie verſchiedenen Explofionen und großartigen Bränbe, 
weich’ legtere ihren mächtigen Feuerſchein bis in die Eantonirungen des Bataillond verbreiteten. 
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Die jeweiligen Fortſchritte der Regierungstruppen in der Belämpfung bes Aufftandes wurden 
den deutſchen Abtheilungen allſogleich notifictrt und ließen ſich diefelben auch an dem Dommer ber 
Geſchütze, dem raffelnden Feuer der Mitrailleufen und dem Snattern des Gewehrfeuers verfolgen. 

Am 25. Mai vormittags räumten die Infurgenten Bicötre, wo hırz darauf die Verfailler- 
Truppen einzogen und ihr feuer gegen Jory richteten, das ebenfalls bereits den Berzweiflungs- 
kampf focht. 

Der Eommandant diefed Forts fendete einen Parlamentär zur Wade an der Seine-Brüde 
und ließ um eine Unterrebung mit dem Borpoften-Commandanten bitten, welde ihm auc gewährt wurde 

Sein Gefuh um Durdlaß von 3000 Weibern und Kindern mußte jedoch abſchlägig 
beſchieden werden. 

Obwohl Jvry noch am dieſem Tage von den Inſurgenten allmählich geräumt wurde, dauerte 
der Artillerielampf zwiſchen beiden Forts dennoch ununterbrochen fort, bis abends um 61/, Uhr eine 
bedeutende Erplofion im Fort Iory ftattfand, worauf das Feuer beffelben verftummte und darauf die 
Regierungstruppen von diefem Fort Befig nahmen. 

Am gleihen Tage noch (25. Mai) bejegten Theile der 2. Brigade den Ort Bincennes, 
wo fie eine neue Borpoftenlinie unmittelbar vor der Enceinte etablirten, rechts an das 11. Corps 
anichließend, das jhon am 22. Mai unter Bejegung von Montreuil näher an Paris beran- 
gerüdt war. 

Am nähften Tage wurde die Beſatzung von Bincennes nod weiter verftärkt umd der Ort 
St. Mands ebenfalls beſetzt, während die rüdmwärtigen Truppen der 1. und theilweiſe auch ber 
2. Infanterie-Divifion in den Cantonnements entſprechend nachrückten. 

Unterbeffen fetten bie Regierungstruppen unter heftigen Kämpfen ihre Borrüdung fort umd, 
als am 29. Mat fih das Fort Bincennes, der Stügpuntt der Imfurgenten, ergeben hatte, war 
das Ende diefes Dramas herangelommen.*) 

Durd Kriegs - Minifterial- Refeript vom 30. Mai wurde befohlen, daf, nahdem am 20. 
die Ratification des Friedens » Vertrages ftattgefunden hatte, gemäß Art. 75 des Wehrverfaffungs- 
Geſetzes bis längitens in 6 Wochen nad obiger Ratification ſämmtliche Wehrpflichtige in die ihmen 
gejegmäßig zuftehenbe Kategorie zu übermweifen, deziehungsweiſe zu beabichieden feien. 

Am 31. Mat wurde die Abfperrumg von Baris wieder aufgehoben ; von den Abtheilungen 
wurden nunmehr nur nod die üblichen Ortswachen aufgeftelit. 

Nachdem zufolge Befehls aus dem großen Hauptquartier das 1. bayerifche Armeecorps unter 
Zurüdlaffung der 2. Infanterie» Divifion in Marſch gefegt werden follte, erhielten die betreffenden 
Abtheilungen am 2. Juni Marſchbereitſchaft. 

Die 1. Infanterie-Divifion Hatte den Heimmarſch in 3 Staffeln auszuführen und war das 
Bataillon bei der unter dem Commando des Generalmajor von Tauſch ftehenben 3. Staffel 
eingetheilt. 

Als Tag des Abmarſches wurde der 8. Juni beftimmt, jedoch nachträglich geftattet, daß bie 
Infanterie, die am 1. Tage bis Rozoy marfchiren folfte, was für einen Tag eine große Wegftrede 
war, ſchon am 7. Juni abmarfchire und dieje Strede in 2 Tagmärſchen zurüdlege. 

So begann an dieſem Tage der Rüdmarfh und kam das Bataillon auf demjelben in Ean- 
tonnements nah Ozouer la Ferriöre, Bilbert, Beton Bazodes, Kourgivaur, 
Lady, Fere Ehampenoije, Semoine, Sommepuis, Bitry le Frangais, Yuffe- 
court, Minecourt, Brabant le Roi bei Revigny, Behonne, Ligny, Naives en 
Blois, Bagny ſur Meuſe, Toul und am 28. Juni nah Nancy (fiehe Dislolationslifte), wo es 
vor Seiner Excellenz dem General der Infanterie, Freiheren von und zu der Tann-Rath- 
ſamhauſen umd dem preußifhen Stabt-Eommandanten defilicte. 

Durch Kriege-Minifterial-Refeript vom 8. Mat wurden den im Felde geflandenen Offiziere 
und Militär-Beamten Retablifjementsgelder ausgeſprochen. 


9) Höpfel, Tobi. feite 148 u. J. 
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Nah der urfprünglichen Marſch-Dispoſition follte das Bataillon am 29. Juni in Nancy 
einen Rafttag haben; es wurde dies jedoch geändert umd der Marſch am genannten Tage fortgejekt. 
Im Berlaufe des Rückmarſches bezog das Bataillon Eantonirungen in: Lüneville, Domövre, 
Rehicourt, dem erften nunmehr deutſchen Orte Niderweiler, Zabern, Hodfelden, 
Hagenau, Suffelngeim, Niederrödern, weldes Cantonnement am 9. Juli erreicht wurde. 
(fiehe Dislofation). Auf diefen Märfchen fiel 1 Mann des Bataillons dem Sonnenftih zum Opfer. 

Am 10. Juli wurde die bayerifche Grenze, nahdem Lauterburg paffirt war, über- 
ichritten und unter Hurraßrufen und den Klängen der Mufit durch eine an der Grenze errichtete 
Triumphpforte gezogen. 

In den Omartieren in Berg und Neuburg war überall feſtlicher Empfang. 

Eine Allerhöchſte Entſchließung vom 8. Juni hatte den feierlichen Ginzug der rückkehrenden 
Truppen in Münden auf den 16. Juli fetgefegt. Das Bataillon wurde zur Theilnahme hieran 
beftimmt. 

Am 12. Inli barfirte e8 in Marau ein, fuhr über die feftlih geſchmückte Rheinbrücke 
über Carlsruhe, Stuttgart, Aalen, Nördlingen, Ingolftadt und Pfaffenhofen, 
aufs befte bewilllommt und geehrt. 

Am 13. Juli, früh 8 Uhr, wurde in Dachau ausbarlirt. Hier war der Bahnhof feſtlich 
deforirt; die Spigen der Behörden und Bürgerfchaft empfingen das Bataillon umd geleiteten es in 
die geſchmückte Stadt, wo es Quartier bezog. 

Folgenden Tags maridirte das Bataillon nah Neuhauſen und blieb hier bis zum 
Einzugstage. 

Am 16. Juli, morgens 81/, Uhr, ftand das Bataillon auf dem rechten Flügel des 1. Treffens 
der zum Einzuge in München beftimmten Truppen auf dem Uebungsplage bei Obermwiefenfeld. 

Um 9 Uhr erfchienen Seine Majeftät der König mit Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen des deutſchen Reiches und von Preußen und ritten unter den Klängen der Nationalhymne 
und den Hurrahrufen der Truppen bie front ab. 

Nachdem das erfte Treffen befihtigt war, hatte das Bataillon ſogleich vorzurüden und 
bildete bei dem nun folgenden Einzuge durch das Siegesthor, die Nefidenz- und Dieners-Gaffe, über den 
Marienplag umd durch die Kaufinger- und Neuhaufer-Gafje die Avantgarde; auf diefem Marſche 
wurde es mit lebhaften Zurufen der unzähligen Menſchenmenge begrüßt und mit Blumen umd 
Kränzen überjchüttet. 

Um 1 Uhr langte es in der Allee in der Sonnenſtraße an, vaftete hier eine Stumde, um 
fodann in die beftimmten Quartiere in die Au und nad Haidhaufen abzurüden, wo e8 am 17. Juli 
Rafttag hatte. 

Am Einzugstage war dem Eorporal Georg Buchwieſer von Seiner Kaiferlihen Hoheit 
dem Kronprinzen das eiferne Kreuz 1. Elaffe verlichen worben. 

Am 18. Yuli hatte dad Bataillon in feine alte Garnifon einzurüdten und zu dieſem Zwecke 
um 9 Uhr morgens vom Münchner Oftbahnhofe aus mittels Bahnzuges nad) Neuötting zu fahren, 


@intheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 18. Yuli 1871. 
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Am Bahnhofe zu Haidhaufen verabjhiedeten ſich Seine Excellenz der Generallieutenant 
und Kommandant der 1. Infanterie» Divifion von Stephan und der Generalmajor von Dietl, 
Commandant der 1. Infanterie Brigade, vom Batailfone. 

Das Batailfon, ihon auf den Bahnftationen Dorfen und Mühldorf von den Behörden 
und der Bevölterung freundlichft begrüßt, hatte fich auf dem Bahnhofe zu Neuötting eines ſehr feft- 
lichen Empfanges zu erfreuen, an welchen fich unter dem Jubel von Taufenden der Einzug in die geſchmückte 
Stabt und die Bewirthung der Mannihaften anſchloß. Nach einftündiger Naft wurde der Marſch nad) 
Burghaufen angetreten. An dem Ererzirplage an der Marktler Straße angelommen, wurde in 
diefen nad; einem vorher fundgegebenen Wunfche der Stadt, troß der ſchon fehr vorgerüdten Tages: 
zeit und angefichts eines längft drohenden Gewitters eingelenft, um hier die vorbereitete und in 
feierliher Weife durchgeführte Bewilllommung durd die vollzählig anweſenden Honoratioren und 
Bürgerichaft von Stadt umd Umgebung entgegenzunehmen. Nach dieſem fejtlihen Alte wurde der 
Marſch in die Stadt hinab fortgefest und ftand das Bataillon nad 9 Uhr abends umter den Klängen 
der Gebethymne auf dem glänzend beleuchteten Stadtplage, an derjelben Stelle, von welder es vor 
faft einem Jahre in den nunmehr jo ruhmwoll beendeten Kampf ausgezogen war. 

Kaum waren die Quartiere von der jehr ermübdeten Mannſchaft erreicht, jo entlud fich ein 
fange andauerndes, heftiges Gewitter. 

Damit war ein ſowohl für das Bataillon, wie die alte Herzogsftadt ſtets denhvlrdiger 
Tag zum Abſchluß gekommen. 

Ueber die Einzugöfeierlichleiten fchrieb die Nummer 30 des Burghauſer Wocenblattes 
vom 23. Yuli 1871 Nachſtehendes: 

„Burghaufen, 18. Juli 1871. Bon den höchſten Zinnen der alten Herzogsburg, die im 
Golde der Abendfonne ihimmern, von den Kirchthürmen und Häufern flattern Hunderte von bayeriſchen 
und deutſchen Fahnen, der halbe Wald ift in die Stadt gewandert und die Wiejen haben ihr Grün 
den Strafen gelichen, die mit Triumphbögen bejegt und überfpannt find. Die alte Salzachſtadt an 
der Grenze des neugeichaffenen Deutihlands hat ſich prachtvoll geſchmückt zum Empfange des 2. Jäger: 
Bataillons, das heute nad fat jahrelanger Abweſenheit wieder einziehen ſoll in die alte Bergfefte, in 
der lange Zeit die befiegten und gefangenen Feinde hauften. Das Feſt-Comite hat feine Aufgabe zur 
vollſten Zufriedenheit der Einwohnerſchaft gelöfl. Obwohl infolge mehrfacher Abänderung der Marjc- 
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route erft am Einzugstage ſelbſt die Ankunftsſtunde der Läugſterſehnten bekannt gegeben werden konnte, 
jo hatten ſich doch eine Menge Fremder eingefunden, die alle die zurüdtehrenden Helden ſehen und 
begrüßen wollten. Im finniger Weiſe war beftimmt worden, daß das Bataillon auf dem grofien 
Ererzirplage an der Marktler Straße empfangen werden jollte, anf jenen ſchönen, waldumgvenzten Plane, 
wo es ſich die Wertigkeit zum Kampfe mit dem ländergierigen Erbfeinde Dentichlands in jo hohem 
Grade erworben hatte. Um 6 Uhr fette fid deshalb der Feftzug von Stadtplake aus in Beweg⸗ 
ung Die Schullinder, worunter viele weißgekleidete Mädchen mit Kränzen und Blumenbouquets, die 
Studenten, Veteranen und die Feuerwehr zu Fuß, hierauf die Feſtjungfrau und ihre Heinen Begleiter: 
innen, die Königlichen Beamten und Offiziere, die Geiftlichfeit, der Magiftrat und eine Magiftrats- 
Deputation aus Traumftein, die zu dem Zwecke der Begrüßung des Batailfons eigens hieher 
gereift war, zu Wagen, zogen mit einem Muſikcorps hinaus auf den Ererzirplag und ftellten ſich dort 
um eine für die Feſtjungfrau und die weißgekleideten Mädchen errichtete, mit Fahnen geſchmückte 
Tribüne. Wir mußten lange, lange warten und waren fat verfucht, unfern deutichen Brüdern in 
Detting zu zürmen, daß fie in ihrem rühmenswerthen Patriotismus uns das Bataillon jo lange 
zurüdhielten und unſer Feftprogramm umftürzten. Schon dumntelte es und immer noch gewahrte 
man feine Helmfpige. Da emdlih einmal verkündete ein Böllerſchuß das Herannahen der Sieger. 
Nun regte ſich Alles und alle Augen richteten ſich auf die Kreuzſtraße. Bald ſchwenkten die ſtaub— 
bededten Compagnien unter ftürmiihen „Hochs“ der Menge um die Waldijpige umd nun haben wir 
fie gottlob endlich wieder in unferer Mitte, fie, die uns fo viel Kummer umd freude machten und 
uns und allen Bayern und Deutjhen fo viel Ehre einbrachten, daß noch unfere Kinder und Enkel 
ſtolz fein werden auf die Fülle diefes Nuhmes, fie, die ihr gut Theil beitrugen, daß Deutichland 
„Deutihland* geworden ift, ein Land, wie es die Beften der Nation feit Iahrhumderten geträumt, 
gewünſcht umd gehofft Hatten. Leider vermißt unjer Auge manchen Tapfern; wir erbliden um ums 
fremde Geftalten; wo find die uns fo lichen Männer geblieben? Ad, fie find für die große heilige 
Sache gefallen, fie liegen draußen in dem fernen Frankreich und können leider nicht mehr fehen, was 
fie mit erringen halfen. DO, daß aud Ihr wieder auflebtet und Zeuge fein könntet ‚der Liebe eines 
ganzen großen Voltes, des edelften Volkes der Erde! Doch, zurüd mit den Thränen, die den Blick 
verdüftern; der heutige Tag gehört einzig und allein der Freude umd dem Jubel! Die Scenen 
des Wiederfehens zu fchildern vermag die Feder nicht. Großartiger wohl war der Einzug in die 
Landeshauptſtadt, aber gewiß noch herzlider und rührender in der Heinen Garnijonsftadt, wo jeder 
Einzelne fat die tapferen Streiter perſönlich lennt. Angefihts der jo weit vorgefchrittenen Tages— 
zeit — es ertönten bereits die Abendgloden — wurden die Empfangsfeierlichteiten ſehr abgekürzt. 
Nah einer feierlihen Ansprache des Herrn Bürgermeifters Hohburger und einem von demfelben 
ansgebrachten Hoch auf das Bataillon, in welches die ganze Einwohnerſchaft und alle Anweſenden 
begeiftert einftimmten, trug die Feſtjungfrau, Fräulein Caroline Scholl, einen fhönen, von Herrn 
Profeffor Radlkofer gedichteten Feftgruß vor und überreichte daum dem Bataillons-Commandanten, 
Herrn Major von Ballade, einen Lorbeerkranz: 


Zeſt-⸗Gruß 
vum Einmarld des fegreicd ans dem dentſch⸗frauzöſiſchen Feldzuge heimwäris hehreuden K. O. 2. Büger-Batailons 
in die Garnifon Burghanfen., 


Mit ſchwerem Herzen fahen wir Euch ſcheiden, Auf nah Paris! erichallt es durch die Heere, 
Doch drängten wir den Schmerz in unſre Bruft; Der ftolzen Stabt zu bringen ihren Lohn, 
gwar waren wir des Sieges und bewußt, Die ſtets für uns nur begte Haß und Hohn, — 
Doch hofften wir ihn erft nach langen Leiden. Sie lerne achten Deutſchlands Macht und Ehre! 
Da tönte fhon von Wörth die Jubelkunde, Doch neue Kämpfe drohten und Gefahren. 

Ihr folgte raich und glorreih Sieg auf Sieg. Dem Kaiferreiche grollte das Gefchid; 

Das Bolt, das tef uns vief zu blut'gem Krieg, Nun bublt um feine Gunſt die Nepublit, 

Ihm ſchlug er felbit die größte, tieffte Wunde. Und Nord und Süd entfendet neue Schaaren. 
Bei Sedan ward Napoleon gefangen. Mie wird der Helden Ruhmgeſang verballen, 
Erloſchen ift bier des Kometen Pracht, Die kühn dem Feind getrogt bei Orleans 
Der, Friede kündend, Krieg nur bat eutſacht, Und ibm verfperrten nach Paris die Bahn, 

Auf den Europa jah mit Furcht und Bangen, Bis Mes, die Wiejenfefte war gefallen. 


isTl. 


21* 


1871, 


— 324 — 


Nun ſeutt der welſche Hahn die Flügel nieder: Euch ließ der Himmel fröhlich wiederkehren 
Geſchlagen find die Feinde überall, Ein jeder Ort nahm Euch mit Jubel auf; 
Und auch Paris erlebte jeinen Fall, — Da nım Ihr endet Euern Siegesiauf, 

Bon feinen Forts ertönen deutſche Lieber. So möchten wir auch nah Gebühr Euch ehren. 
Wohl Ströme Blutes hat der Krieg vergoffen, Empfanget diefen Kranz von Porbeerzweigen! 
Und Biele fhlang der ſchwarze Grund hinab. Wie nie fin Grün erbleicht, wird auch fortan 
Sie ftarben nicht umfonft, — aus ihren Grab Die Namen Wörtb, Sedan und Orleans 
Iſt herrlich Deutichlands Einheit neu entiproffen. Mit golden Lettern die Geſchichte zeigen. 


Nachdem der Bataillons-Commandant in herzlichiter Weife gedankt und mit feinen Jägern 
Burghauſen ein jchallendes Hoch entgegengebraht, ging es der Stadt zu. Mittlerweile war es 
Nacht getvorden. Als das tapfere Bataillon der Stadt ſich näherte, ertönten alle &loden und 
donnerten die auf der Scloßbrüde aufgefteliten Kanonen. Einen jehr erfreulichen Eindrud machte 
8, daß auch unſere öſterreichiſchen Nachbarn das Bataillon durch Böllerſchüſſe und auf dem Hod- 
ufer der Salzach angezündete Freudenfeuer begrüßten. Als dasfelbe unter Muſik um die Ede yerumbog, 
wo die Ludwigsſtraße in die Stadt mündet, da bot ſich dem Auge der Krieger ein übermwältigender 
Anblit dar. Die ganze Stadt ſchwamm in einem Lichtmeere und der Thurm der St. Jalobskirche 
trug einen Kranz farbiger Lichter, gleich einem Yeuchtthurme, der dem fturmentronnenen Schiffer zur 
Einfahrt in den fiheren, ruhigen Hafen winkt. Nad dem Durchmarſche dur den äußerſt geſchmackvoll 
erbauten Triumphbogen, der am Gingange in die Stadt errichtet war, und an dem gegen 100 Zög- 
linge des Englifchen Fräulein-Inftitutes ſich aufgeftellt Hatten, um den tapferen Söhnen des Landes 
ihren Dank zu zollen, nahm das Bataillon Stellung auf dem Stadtplage, an jener Stelle, wo es 
am 30. Juli v. 3. ftand, als es in dem großen Völferkrieg zog. Num trat einer der feierlichiten 
Momente ein, den wohl je einer der Anweſenden erlebte. Mit mächtiger Stimme jprad) der Bataillons- 
Commandant dem Herrn der Heerſchaaren den Dank dafür aus, daß das Bataillon nun wieder im 
der Heimath fich befinde und forderte die Mannſchaft auf zum Gebete. Nun ertönte die Gebethymne. 
Bon rothem griedifchen feuer umfloffen, umter dem Geläute aller Gloden und dem Donner der 
Kanonen neigten die ftreitbaren Männer ihre Häupter. Welch' immenjer Unterfchied der Gefühle 
von heute und damals! Wie ernft und düfter Mangen die Accordbe am 30. Yuli 1870, welde felige 
Stimmung bradten fie heute in die Herzen! Wohl aus eines jeden Bruft ftieg im diefem Augen— 
blicke ein feierlihes: „Herr Gott Di loben wir!“ hinauf in die fternbefäten Höhen, von wo aus 
ein Heiliger und gerechter Gott es fügte, daß fein Bolt, daß das deutjche Volt, daß deutſche Tapferkeit 
und Ehrlichkeit fiegte über fränfifhe Lift umd Prahlerei. — Grmattet ſuchten nun die Krieger ihre 
Quartiere auf, wo fie nun ausruhen und fi laben und ſich der Ankunft in der Heimath freuen 
fönnen. Erſt am andern Tage konnten die Soldaten befichtigen, was die Stadt, fie zu ehren, geihaffen 
hatte, Allgemein hört man die Freude darüber ausiprecden, daß das Heine Burghaufen jo große 
Opfer brachte, fih jo jhön ſchmückte und einen fo herzlichen Empfang bereitete. — Ein Wunfch 
geleitet die Krieger in bie Heimath: Möge der Himmel uns den Frieden erhalten, den Ihr mit jo 
großen Opfern errungen und möget Ihr Euch Eures Ruhmes freuen bis ins jpätefte Alter! 

Nachſtehend folgen der Wortlaut der Feſtrede des Herrn Bürgermeifterd Hohburger bei 
dem Empfange des K. 2. Jäger-Bataillons und der von dem Bataillons - Kommandanten, Herren 
Major von Ballade, für den feierlihen Empfang ausgejprodene Dant. 


Hochverehrter Herr Bataillons - Commandant! 

„sm Namen der Stadt Burghaufen beehre ih mich, Sie, Ihre Herren Kameraden, die 
Unteroffiziere und Ihre tapfere Mannſchaft zu begrüßen umd herzlich willlommen zu heißen. Geftatten 
Sie mir vor Allem, Ihnen bei Ihrem Einzuge in unſere Stadt und bei Ihrer Rückkehr zum heimath- 
lichen Heerd den Ausdrud umferer innigften Freude und unſeres wärmften, tiefgefühlteften und patriot= 
iſchen Dankes entgegen zu bringen. Nicht allein die Freude des Wiederfehens theuerer Freunde und 
Bekannten ift es, melde unjere Seele fo gewaltig ergreift und unſere Herzen fo tief bewegt; es ift 
auch nicht allein die Freude über den in ben heißeften und blutigften Kämpfen diefes Jahrhunderts 
errungenen Waffen und Kriegsruhm, welcher ſchon längft fein blendendes Licht über Berge und 
Dieere geworfen, mein, der begeifterte Jubelruf, welcher Ihnen hier entgegenſchallt, wurzelt zunächſt 
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in dem Gedanken, daß Sie und Ihre tapfern Kameraden, ſowie die Mannfhaft gefämpft und 
geftritten und gefiegt haben für die höchſten idealen Güter der deutſchen Nation, daß Ste ihr die 
deutſche Freiheit und Einheit errumgen haben. Darum Dank und abermals Dank dem waderen 
Bataillone und der ganzen deutſchen Armee, den beiten Söhnen aller deuten Lande, welde ihr 
Herzblut dahin gegeben, ihre beiten Kräfte, ihr Leben in die Schanze geichlagen und geopfert haben, 
um dieje Gitter dem deutſchen Volle ald unveräußerliches Erbtheil zu erringen. Jenen Soldaten 
und Unteroffizieren, welche nunmehr nad erkümpftem Frieden in ihre Heimath, in den Schooß ihrer 
Familien wieder zurücklehren können, wünjche ic hiezu vom Herzen Glück und erfuche fie inftändigft, 
dent Patriotismus, den fie bewieſen, in der Heimath weiter zu pflanzen und zu fördern. Ich bin 
überzeugt, daß dieſe braven, tapfern Jäger, ſollte es Deutſchland's Ruhm noch einmal erfordern, daß 
fie wiederholt zum Dienfte beigezogen werden — was übrigens nicht wahrscheinlich «ft und was wir 
nicht hoffen wollen — ebenjo freudig zu ihrem Bataillon eilen und fi dem Baterlande zur Ber: 
fügung ftellen, als dies beim Ausbruche des legten Krieges der Fall war. Wie es übrigens auf diejer 
Erdenrunde nicht leicht Freuden gibt, welche ganz ungetrübt genoffen werden können, jo werben auch 
heute die unausfprechlichen Gefühle der Freude über die Rückkehr des allverehrten Bataillons in unfer 
Städtchen bei mir und wohl auch bei den meiften Anweſenden mit einem Hauche der Betrübnig und 
des Schmerzes von ihrem Höhepunkte momentan zurüdgedrängt, wer id) die chernen Reihen durch— 
ihane umd gar manchen, der vor einem Jahre ftrogend von Geſundheit und Lebenskraft mit aus- 
gezogen iſt, das Vaterland, den Thron und Hab ımd Gut feiner Deitbrüder zu vertheidigen, — 
vermifje und ihm nicht die Hand zum Willlomm veichen kann. Dieſe braven unvergeßlichen Männer 
haben zu unferer Rettung vor Schande und Noth, im den Untergang des theuren Vaterlandes zu 
verhüten, ir Leben geopfert und jchlafen jegt auf fremden Gefilden, beweint und tief betrauert von 
ihren Angehörigen und von uns Allen, den Heldenſchlaf; unfere und der nachfolgenden Generation 
höchfte Pflicht aber ift es, diefer gefallenen Helden ſtets mit größter Dankbarkeit eingedenf zu fein und 
ihr Andenken in Ehren und heilig zu halten. Möchte es ihnen gegönnt fein, heute aus der himm- 
liſchen Walhalla einen Blick hernieder zu jenten, um den Triumph, die Freude mit anſehen zu können, 
mit weldjer wir ihre tapferen Kameraden im die heimiiche Garnijon geleiten und dadurd einen 
ſchwachen Beweis unferer Dankbarkeit zu zeigen juchen; gewiß fie würden am diejem Feſte den innigften 
Antheil nehmen, ſich gleichfalls geehrt fühlen und die höchfte Freude genießen in der Erkenntnis, daß 
das Baterland die Heldenthaten feiner Söhne zu ehren und zu würdigen weiß und daß denjenigen, 
melde den Heldentod für das Vaterland gefunden haben, für alle Zeiten ein chrendes, bleibendes An- 
denten bewahrt wird. Indem ich Ihnen und dem Bataillon, meine hochverehrten Herren, als Zeichen 
unferer tiefften Verehrung und Bewunderung für die hochherzige Tapferkeit umd die opferfrendige 
Erfüllung der Ihnen vom Baterlande auferlegten ſchweren Pflichten einen Lorbeerkranz durch dieje 
Dame zu überreichen mir erlaube, heiße ich Sie nohmals herzlich willlommen. Die hier verfammelten 
Herren Beamten und die Einwohnerfhaft von Burghaufen und Umgegend aber lade ich ein, mit 
mir einzuftimtmen in den Ruf: Die ruhmreiche deutſche Armee, vor Allem aber das K. 2. Jäger- 
Bataillon, — in welchem wir die Nepräfentanten derjelben heute begrüßen, — lebe body!“ 


Pankfagung. 

„Bereits naht der Tag, an welchem es ein Jahr, dab das 2, Näger- Bataillon feine feit 
1849 beibehaltene Garnijonsftadt Burghaufen verlaffen. 

Es ift in lebhafter Erinmerung, welche alfgemeine Theilnahme am Morgen des 30. Juli 
v. 3. ſich äußerte und wie die beften Wünſche das abmarſchirende Bataillon begleiteten. 

Bielfad waren während der langen Dauer der Abwejenheit die Beweife von Anhänglichteit ; 
alte Kreife der Bewohnerſchaft wetteiferten, ihre Sympathien fundzugeben. 

Nach jolhen anerkennenswerthen Vorgängen, — dann nad) dem feftlihen Empfang und der 
gaftlichen Aufnahme zu Baffenhofen a. d. Im, zu Dadan, Neuhaufen, Münden, Bor- 
ftadt Au, zu Dorfen, Mühldorf umd Neu: mit Alt-Detting, — war bei der endlichen 
Rücklehr in die Heimath ein freundlicher Willtomm nicht zweifelhaft. 


1871, 


1871. 
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Aber die entgegengebradhte Aufmerkſamkeit und die durchgeführten Einzugs - Feierlichkeiten 
übertrafen alle Erwartungen. 

Burghaufen hat dem 2. Yüger : Bataillon, feiner heimtehrenden Garnifon, einen äußerſt 
herzlichen, finnigen, glänzenden Empfang bereitet, der Allen, welche Zeugen des Tages waren, unver⸗ 
geßlich bleiben wird. 

Ich glaube daher nur eimer Pflicht zw genügen, wenn ic als Repräfentant des meiner 
Führung anvertrauten Bataillond den wärmften Dank Öffentlich ausiprehe für Alles, was dem 
Dataillon als Ganzem, wie dem Einzelnen feiner Angehörigen hierorts und auswärts zugedacht, 
gewidmet umd geſpendet worden iſt.“ 


Nah dem Einrücen des Feldbataillons in die Garnifon wurden die Mannjhaften für den 


19. und 20. Juli bei den Bürgern einguartirt und diefe Tage zum Reinigen und GEmliefern der 
Waffen und Monturftüde verwendet. 

Am 21. Juli trat fodann, nad Kriegs: Minifterial-Refeript vom 23. Juni, die Beurlaubung 
der Mannſchaften bis auf 45 Mann per Compagnie ein. 


Hierauf wurde die Weberweifung der Mannſchaften in ihre verichiedenen Wehrpflichtigkeits- 
Kategorien ungefäumt in Angriff genommen. 


Mit Auflöfung der Erſatz- Compagnie wurden die Mannſchaften derjelben an die 4 Com: 
pagnien vertheilt. 


EintheilungssLiften nad dem Stande vom 21. Juli 1871. 
Tag der Auflöfung,. 


Erſatz-Sompagnie. 
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Bemerkungen: 

1) Zur. Bat.Beſ. v. 19. Juli 1871 am 21. Juli 1871 3. 1. Comp. verſ.; zuf. Alb. E. v. 18. Sept. 
1871 3. 1. Yäg- Bat. ver, 

2, Zuf, Bat.Bef. v. 19. Juli 1871 am 21. Juli 1871 3. 4. Comp. veri. 

8, „ „ 19. E 1871 „21. „ 1871 

4 Am 21. Juli 1871 z. 2. Comp. verſ.; zuf. Allh. Ev. 238. Nov. 16871 umt, Bei. z. Unt.sLientenamt 
zum 1. Jäger⸗ Bataillon veriebt. 

5) Inhaltlich 8. MM. v. 23. März 1871 z. Depot-Commandanten emannt u. zuf. 8. MM. v. 
4. Juni 1871 beurlaubt, am n Juli 1871 3. 1. Comp. ver. 

8) Uebernahm auf, K. Kr MM. vom 4. Juni 1871 das DepotsCommande; riidte am 21. Juli 1871 
zur 2. Compagnie ein. 

7) Zul. K. MR. p. 14. März 1871 ©. 1. YnfMegt. ander und vom gleichen Tage beim Depot in 
Zugang; zuf. Alb. E. v. 5. April 1871 die nachgefuchte Enttaffung aus dem Heeresverbande bewilligt. 


Gemäß Kriegs-Minifterial-Refeript vom 4. Yuli, wonad nah Einmarih in die Gamifon 
und Auflöjung der Erfag-Abtheilungen die 4 dienftälteften Hauptlente die Commandos der Eompagırien 
zu führen hatten und die bisherigen Stabshauptleute ihrer Funktion zu entheben waren, übernahmen 
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der bisherige Stabshauptmann Kolb die 3. und der Depot-Commandant, Hauptmann Ferdinand ssrı. 
Freiherr von Waldenfels, die 2. Compagnie. 

Um bie Kandmwehroffiziere der Dceupationstruppen aus der Präſenz entlaffen zu Fönnen, war 
es nothwendig, dieſen Truppen Offiziere bezw. Offiziersdienfttguer zur Dienftleiftung zuzutheilen. Ins 
folgedeffen wurden der Oberlieutenant Karl Weißbrod und der Yunfer Heinrich Sukker durch 
General-Sommando-Ordre vom 30. Juli zum 1. Yüger-Bataillon beordert. 

Der Jäger Iofeph Schäk der 2. Compagnie erhielt durch Kriegs-Miniſterial-Reſcript vom 
6. Juli ein Geſchenk von 100 Gulden aus der von dem Fabrifanten Lothar von Faber zu Stein 
bei Nürnberg gefpendeten Ehrengabe von 1000 Gulden zuerkannt. Derjelbe hatte fih in der Schlacht 
bei Wörth am 6. Auguft 1870 dadurch ausgezeichnet, daß er einen feindlichen Offizier gefangen 
nahm. Bei dem Straßentampfe in Bazeilles am 1. September 1870 mar er einer ber erften 
bei Erftürmung eines hartnädig vertheidigten Haufes; als bei diefem Sturme Oberlieutenant Auguft 
Merkel tötlih verwundet im ftärkften Feuer Tiegen blieb und niemand wagte, denfelben wegzutragen, 
verfuchte es Dägerr Schätz, wurde jedoch hiebei ſelbſt ſchwer verwundet. 

Mehrere Bürger Burghauſen's hatten dem Bataillons - Commandanten eine Ehrengabe 
von 150 Gulden für die würdigſten Unteroffiziere und Soldaten, die ſich im Felde rühmlichft her: 
vorgethan, zugeftellt. 

Diefe Summe wurde nad den Vorfchlägen einer aus den 4 Hauptleuten zuſammengeſetzten 
Commiſſion zu gleichen Theilen vertheilt au: 

Den Oberjäger Peter Kennel, die Secondjäger Johann Attenhuber und Mar Stabdter, 
den Horniften Anton Brandftetter, die Eorporäle Andreas Halbert, Friedrich Schmid und 
Georg Buhmwiejer, die Gefreiten Joſehh Fritih und Albert Kirhner und den Jäger 
Fridolin Kagerl. 

Durd Seine Majeftät den deutſchen Kaiſer, König von Preußen, wurde unterm 20. Mai 1871 — — 
„um den unter Seinem Oberbefehl vereint geweſenen deutſchen Armeen, welche durch heldenmüthige 
Tapferkeit und Ausdauer in einer Reihe glänzender Siege herrliche Ruhmesthaten vollbrachten und 
die Einigung Deutſchlands mit ihrem Blute befiegelten, für die glorreichen Feldzüge der Jahre 1870 
und 1871 eine Auszeichnung zu verleihen,“ eine Kriegsdenkmünze geftiftet. 

Durch Kriegg-Minifterial-Refcript vom 9. Juni wurde genehmigt, daß der Feldzug 1870/71 —— 1 
gegen Frankreich bei allen Betheiligten als Kriegsdienftzeit angerechnet werde und zwar 2 Kriegsjahre 
demjenigen Betheiligten, der im jebem der beiden Dahre an einer Schlacht oder Belagerung theil 
genommen, oder je 2 Monate aus dienftliher Veranlafjung in Frankreich zugebracht hat, 1 Kriege- 
jahr dagegen denjenigen, welche dieſe Bedingungen nur in einem Jahre erfüllt, oder, one an einem 
Kampfe teilzunehmen, in beiden Jahren zujammen 2 Monate aus dienftliher Beranlafjung in Franl- 
reich zugebraht haben. 

Die Geſchichte des Depots umd der Erfag- Compagnie greift jo jehr in einander und ift fo u 
enge verbunden, daß eine getrennte Behandlung derjelben nicht angezeigt erſcheint. j 

Gemäß Bataillons:Befehl vom 18. Juli 1870 wurden das Depot und die Erjag-Eompagnie 
formirt, (Eintheilungsliften fiehe jeite 250.) 

Mit dem Abmarſch des Feldbataillond begann das Depot, weldhem für die Dauer des 
Kriegszuftandes eine Nejerve von 200 Stüd Gewehren M. 69 zugemiejen wurde, feine Thätigfeit. 

Die Erjag- Compagnie übernahm den Wachdienft in Burghaufen Sie hatte auch vom 
29. Zuli ab ſämmtliche Frauen und Kinder der zum mobilen Bataillon gehörigen Unteroffiziere in 
Berpflegung zu nehmen. 

Das Kriegs: Minifterial- Nejeript vom 29. Juli 1870 ordnete an, daß zur kriegstüchtigen 
Ausbildung der Erjag- und Landrehr-Bataillone alles aufgeboten werde, damit biefelben den Anforder: 
ungen an bie Feldtüchtigfeit entſprächen. 

Im Intereffe der Ausbildung der Erfag-Abtheilungen wurden alle bei den Feld-Bataillonen 
überzähligen Offiziers⸗ und Unteroffizierschargen zurücbeordert, der Garnifonsdienjt auf das Minimum 


1871. 


Ariegegefangene. 


befchränft und die nicht dringend gebotenen Wachen und Poſten eingezogen, überhaupt alle Maßnahmen 
getroffen, daß die Truppe in möglichfter Stärke zu den Uebungen ausrüden konnte. 

Den als Delonomie- Kommiifiond» Diener bei den Depots der Regimenter und Jäger— 
Bataillone, ſowie der Sanitäts Compagnie, verwendeten Soldaten wurde in Berückſichtigung der 
erhöhten Dienftleiftung eine Köhnungszulage von täglih 6 Kreuzern für die Monate Auguft, Sep- 
tember, Oltober und jpäter no bis Ende März; 1871 bewilligt. 

Im Imtereffe des geficherten Eintreffens der von den Depots an bie im Felde ftehenden 
Abtheilungen abzujendenden Ausrüftungs- und anderer Gegenftände an den jeweiligen Beftimmungs- 
orten wurde ein Sammelpunft beftimmt, deſſen Etappen Commando bie Weiterbeförberung zu über- 
nehmen hatte, 

Hiezu ward Nördlingen gewählt. Als Sammelpunkt für die madzufendenden Erjag- 
Transporte des ganzen Eorpäbezirkes dagegen wurde Neu-Ulm beftimmt; von bier aus gingen jeden 
Samftag größere Transporte zur mobilen Armee ab. 

Den Transport» Commandanten war die Verantwortung für die Mannszucht und Orb- 
nung auf dem Marjche, ſowie für Ergreifung der nöthigen Siderheitsmaßregeln auferlegt. 

Hinfichtlich der Verpflegung der vom Felde Zurüdtehrenden war beitimmt worden, daß die— 
jenigen Unteroffiziere und Soldaten des Feld-Bataillons, welde infolge einer vor dem Feinde erlittenen 
Verwundung und einer durch die Kriegsſtrapazen erfolgten Erkrankung in Garnijons - Kriegs - Felb- 
jpitälern, Privatanftalten x. aufgenommen und zum Einrücken bei der Erinkabtheilung angewieſen, 
fowie diejenigen Mannfchaften, welche von dem betreffenden Spitälern unmittelbar in Urlaub entlaffen 
wurden, bei der Erſatz⸗ Compagnie in Zugang zu nehmen feien. 

Gegen Ende des Monats Auguft wurden dem Depot durch das immobile 1. Infanterie- 
Brigade: Commando 100 Erjagmannfhaften 2. Elaffe (45 aus dem Bezirt Traunftein nd 55 
aus dem Bezirfe Altötting) zugemiefen und auf den 1. September zum Einrüden beordert; außer— 
dem erhielt das Depot noch weitere 51 Erfaßmannihaften 2. Elaffe zurepartirt. 


Zur Einübung diefer vollfommen unererzirten Leute fanden anfänglih nur 2 Offiziere, 
nemlich der Commandant der Erfah: Compagnie uub der Landwehr - Unterlieutenant Freiherr von 
Schnurbein, zur Verfügung. Später, am 3. September, fam nod der laut Kriegs-Minifterial- 
Nefeript vom 7. Auguft 1870 zum Landwehroffiziers-Aſpiranten befürderte bisherige — 
Freiwillige des 2. Infanterie-Regiments Pflieger hinzu. 

Durd Kriegs-Minifterial-Refeript vom 26. Auguft 1870 wurde angeordnet, daß die infolge 
von im Kriege erhaltenen Wunden verftorbenen Unteroffiziere und Soldaten in ihrer vom Schladht- 
felde mitgebrachten Uniform zu beerdigen jeten. 


Gemäß Nefeript vom 6. September 1870 erhielt die Sarnifon Burghaufen 300 Kriegs- 
gefangene zugewieſen; denfelben wurde nad ihrem Eintreffen in Burghanfen, am 26. September, im 
Rafernhofe durd den Auditor Bagl das Standredt bekannt gegeben; die Aufjicht hierüber warb dem 
penfionirten Hauptmann Alphons von Belli de Bino übertragen und Hatte ſich die Erjag-Compagttie, 
die nunmehr täglih um 1 Unteroffizier und 30 Mann mehr zum Dienfte abzuftellen hatte, dur Ein— 
berufung exerjirter Yandwehrmänner auf den Stand von 300 Gefreiten und Gemeinen zu fegen; es 
rückten im ganzen 58 ererzirte Jäger-⸗Landwehrmänner ein und zwar aus den Landwehrbezirten Traun- 
ftein (18 Mann), Altötting (17 Mamı), Weilheim (8 Mann) und Münden (15 Mann). 

Die dichte Belegung der Kaſerne nah Eintreffen der Ariegsgefangenen machte nöthig, Bett- 
ftellen aus den Zimmern zu ſchaffen; die Strohfäde lagen bei Tage übereinandergefchichtet und wurden 
bei Nacht am Boden ausgebreitet. 

In anbetracht des großen Bedarfs an Chargen zum Abexerziren des Erſatzes und bes 
berrjchenden Mangels hieran durfte jede Däger-Erfag-Eompagnie 3 Unteroffiziere vom Penfionsftande 
zum Abererziven der Rekruten engagiren. 

Die Erjag-Compagnie des 2. Yäger-Bataillons erhielt durch diefe Maßregel 1 penfionirten 
Unteroffizier, den Oberjäger Johann Schimml, welcher früher dem Bataillon angehörte. 
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Am 28. September 1870 rückte der duch Allerhöchſte Entfchliegung vom 17. September 
zum Landwehr-Unterlieutenant beförderte bisherige Eorporal der Neferve des 5. Infanterie-Megiments 
Lorenz Ringer zum Dienfte ein. 

Am 4. Oktober 1870 wurden dem Depot 114 exerzirte Landwehrjäger aus den Bezirken 
Münden (19 Mann), Landshut (6 Mann) und Paſſau (89) zugewiefen. 

Gleichzeitig rückten auch 188 Wehrpflichtige der Wlterschaffe 1849 ein. 

Die Ausbildung derfelben nahm beim Depot die wenigen vorhandenen Kräfte aufs äußerfte 
in Anſpruch. 

Eine General⸗Commando⸗Ordre vom 15. Oktober 1870 beftimmte, daß auf die Ausbildung 
der Erſatzmannſchaften im Scharfidießen mit Hintanjegung jedes anderen Unterrichts die größte 
Sorgfalt zu verwenden fei; der Unterricht follte fo geleitet werden, daß die Rekruten nad Umfluß von 
2 Monaten, aljo bis 4. Dezember, kriegsmäßig ausgebildet ſeien. 

Zur Löjung dieſer Aufgabe ftanden der Erjag- Compagnie 2 Offiziere, Hauptmann Kolb 
und LandmwehrsUnterlieutenant Ringer zur Verfügung; letzterer mußte auch noch für alle möglichen 
Garnifonsdienfte in Anſpruch genommen werden. 

Am 14. Oktober 1870 rüdten nod 3 beförderte Offiziers-Aſpiranten, nemlid Xaver 
Gitfhger, Karl Yandmann und Oskar Kollmann zum Dienfte ein. 


Den Sanitätsdienft in der Garniſon verfah bei dem Mangel eines Militär» Arztes der k. Sanitätebien, 


Bezirksarzt zu Burghaufen, Dr. Kellner. Bei aller Aufopferung, mit welcher diefer Arzt dem 
von ihm freiwillig und unentgeltlich übernommenen Dienfte vorftand, war er doch nicht im Stande, 
bei der großen Präfenzftärte von 300 Kriegsgefangenen und den aus dem Felde zurückgekehrten Ber- 
wundeten und Kranken, allen Anforderungen gerecht zu werden, da er aud feinen bezirfsärztlihen 
Berufe obliegen mußte und überdies der einzige Arzt in der Stadt war. 

Diefem Mangel wurde endlich im November durch die Beorderung des Bataillons-Arztes 
Dr. Philipp Ebenhoch von der Kommandantihaft Münden abgeholfen. 

Ein Kriegs-Minifterial-Refeript vom 14. Oftober 1870 verfügte, daß von dem Depot für das 
Feldbataillon 1000 Bundſchuhe bezw. Halbftiefel mit Doppeljohlen und 2000 wollene Eoden ange- 
ihafft und demfelben nachgeſandt werden ſollten. Jeder als Erſatz nachzuſendende Dann, vom 1. Unter: 
offizier abwärts, war vor feinem Abgange mit einem Flanellhemd, einer baumwollenen Unterhofe und 
1 Paar wollener Soden, dann mit 1 Paar Bundſchuhe oder Halbftiefel zu verfehen. 

Ein Kriegs-Minifterial-Refeript vom 16. November 1870 beſtimmte, daß alle Transporte für 
die bayerifche Armee über Kehl umd Straßburg zu inftradiren feien, weshalb am letztgenannten 
Drte ein bayerifhes Etappen-Commando eingerichtet wurde. 

Bom 24. November 1870 ab war der Präjentftand der Erjag-Compagnie auf 3 Pioniere, 
20 Gefreite und 277 Gemeine feftgefett; die wegen Untauglichteit noch präfent gehaltene Mannſchaft 
wurde als überzählig geführt, jedodh zum Garnifonsdienfte verwendet. 

Wegen der bei der mobilen Armee herricenden Blatternkrankheit durften bderfelben nur re— 
vactinirte Mannschaften nachgeſendet werden. 

Reronvalescenten und einzelne der Armee folgende Offiziere wurden von dem Etappen-Com— 
mandanten gefammelt und fo lange feitgchalten, bis fie in Marich- Abtheilungen, womöglich in der 
Stärke einer Compagnie formirt und alsdann gejchloffen zur Armee in Marſch geſetzt werden konnten. 

Diefe Mafregel diente zur Dedung der Etappenftraße gegen Franctireurs, zur momentanen 
Verſtärkung der Etappen-Eommandos, zur Disziplinirung der Neconvaledcenten und zur Berhütung 
des Marodirend. 

In Würdigung der unter ben obmwaltenden Verhältniffen geforderten außerordentlichen und 
fortgefegten Dienftesanftrengung wurden den Offizieren und in deren Rang ftehenden Militärbeamten, 
ſowie den Unteroffizieren ber immobilen Stellen und Truppen monatlihe Zulagen bewilligt, und zwar 
dem Hauptmanne 35 Gulden, dem Oberlieutenant 20 Gulden, dem Unterlieutenant 174/, Gulden, 
dem Offiziers-Afpiranten 15 Gulden, dem Oberjäger 6 Gulden, dem Secondjäger 41/, Gulden, und 
dem Corporal, Bicecorporal und Horniften 3 Gulden. 
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Zur Deckung des Abganges, welcher durch Abſendung eines Ergänzungs-Transportes am 
22. Dezember 1870 entſtanden war, wurden ſämmtliche Erſatzmannſchaften 1. Claſſe der Altersclaſſe 1840 
eingezogen; der Stand der Eriak-Compagnie wurde um 50 Mann erhöht und für Erreichung diejer 
Stärke Erfagmannihaften 2. Elaffe zugeriefen, jo daß fi der Stand folgendermaßen geftaltete: 
8 Pioniere, 20 Gefreite, 30 Gemeine, 250 Erjagmannichaften, 4 Pierdewärter; in Summa 307. 

Durch Kriegs-Minifterial:Refeript vom 13. Dezember 1870 wurde die Verwendung der Offiziere 
für die einzelnen Heerestheile (Feld-Erjag- oder vandwehr-Abtheilungen) in die Competenz der im: 
mobilen Regimentsſtäbe gelegt und ald genügend erflärt, wenn unter den dermaligen Verhältniſſen 
im Stande der Erjag- Compagnie eines Jäger-Bataillons 1 Hauptmann ober Oberlieutenant als 
Sompagnie-Gommandant und 2 Unterlieutenants oder Offiziers-Afpiranten 1. Elaffe ſich befänden. 

Anläßlich der Nachricht von der Kapitulation von Paris wurde die Stadt feftlich beleuchtet. 

Da feitend der Kriegsgefangenen Demonftrationen zu befürchten waren, traf man die um— 
faffendften Vorkehrungen, wie Berftärtung der Kaſernwache, Sommandirung eines Bereitihaftsdienftes u ſ.w. 

Bom 21. Februar 1871 ab durften auf Befehl des Kriegsminifteriums ohme höhere Genehmigung 
weder einzelne Offiziere noh Mannſchaften, Pferde, Fahrzeuge und Material zur mobilen Armee ab- 
geben; dadurd waren die regelmäßigen Sammelzüge eingeftellt und blieben nurmehr die Militär- 
effeften-Sendungen über Nördlingen und Landau mie bisher bejtehen. 

Bom 6. März ab wurde aud der Ankauf von Pferden, die Einberufung von Erjagınann: 
ihaften, Rejerviften und Landwehrmännern, Beförderungen von Unteroffizieren, Gefreiten und Spiel 
leuten, endlich) die Abfendung von Erjag-Transporten eingeftellt. 

Seine Moajeftät der König hatten aus Anlaß des erfolgten Friedensſchluſſes Allerhöchſt eine 
firchlihe Feier anzuordnen geruht und zwar im der Art, daß 

a) in den tatholifchen Kirchen des Königreichs 

1. am Samftag, dem 11. März, ein Trauergottesdienft fir die im Kriege Gefallenen und Ver: 
ftorbenen und ſodann 
2. am darauffolgenden Sonntage, dem 12. März, ein feierlicher Dankgottesdienft, 

b) in den proteftantifchen Kirchen des Yandes am Sonntag, den 12. März, ein feierlicher 
Dantgottesdienft abgehalten werden folte. 

Zur Ausführung der dur die Berjailler Verträge veranlaßten NReorganifation der Armee 
wurden jhon in diefem Jahre Berfügungen getroffen. 

. So erihienen das Geſetz vom 27. Juni, Reichs-Militär-Penſions-Geſetz genannt, das Gejck 
des norddeutjchen Bundes, betreffend die Verpflichtung zum Kriegsdienfte vom 9. November, ferners 
provijoriihe Vorichriften für Bekleidung und Ausrüftung unter Aufhebung des bisherigen Montur— 
Ratenſyſtems. 

Die Allerhöchſte Entſchließung vom 28. Dezember 1870 verfügte die Aufnahme der Berpflich— 
tung, im Kriege den Befehlen des Bundesfeldheren unbedingt folge zu leiften, in die Eidesformel. 

Der Präjentftand einer Yäger-Compagnie wurde vom 2. Januar 1872 ab auf 114 Gefreite 
und Gemeine feftgejekt. 

Am 5. Dezember rücdten die dem Bataillon zugewieſenen 188 Dienftbaren und 37 Erfaß- 
Mannſchaften ein. 

Gemäß Nefeript vom 4. Juli hatte jedes Bataillon 1 Offizier zu einem 2 monatlichen Yehr- 
furs in die Gerwehrfabrit Amberg zu beordern; vom Bataillon wurde Oberlieutenant von Mörs 
dorthin commandirt. 

Am 6. Dezember fand die Eröffnung von Baralielturfen an der Kriegsſchule fir Offiziere 
ftatt und nahmen hieran die Unterlieutenants Xaver Gitſchger und Heinrih Fleſſa theil. 

Nah) den Beftimmungen des Kriegs Minifterial-Reicripts vom 6. März hatte ſich die 
Erſatz ⸗ Compagnie infolange auf den Stand von 100 Gefreiten und &emeinen zu jegen, als eine 
Evacuirung der Kriegsgefangenen nicht vorgenommen würde. Nad Abgang dieſer ſollte ein Stand 
von 15 Gefreiten und Gemeinen angenommen werden, 
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Mit 31. März hörten alle auf die Dauer des Krieges den Angehörigen der immobilen 
Truppentheile gewährten Zulagen auf, ebenfo die Sriegsgebühren für die verwundeten oder erkrankten 
Offiziere, Beamten und Offiziers-Wipiranten 1. Claſſe. 

Bei den Depots befindliche Angehörige der Mufifen wurden zur mobilen Armee entſendet. 

Durch Kriegs» Minifterial- Refeript vom 23. März murde der penfionirte Hauptmann 
Alphons von Belli de Pino von feiner bisherigen Verwendung als Aufjihts-Offizier der Kriegs: 
gefangenen enthoben und die Aufjicht über diefelben dem Bunter Heinrich Sukker übertragen, welcher 
am 14. Mai den Transport der Gefangenen nah Ingolftadt zu übernehmen hatte. 

Im Laufe des Monats Juni wurden mehrere Beftimmungen bezüglih der Abrüftung der 
aus dem Felde zurüdtchrenden Abtheilungen befannt gegeben. 

Hiernach wurden das Depot und die Erfat- Compagnie am 21. Juni aufgelöft umd der 
Präfentftand durch Beurlaubungen auf 45 Mann per Compagnie feftgefegt. 

Mit Ablauf des Jahres hatte die vollftändige Nichtigftellung der jänmtlihen Yiften, ſowie 
die Wicderherftellung der gefammten Magazinsbeftände bethätigt zu jein. 

Nach beendeter Abrüftung wurden die Mobilifirungsarbeiten nah dem Mobilmahungsplan 
1870 ſofort in Angriff genommen. 


Dislokation 
des A. B. 2. Däger-Walailons im Feldzuge 1870 und 1871. 








30. Juli 1870. Waging (Stab, 2. u. 4.), Egg, Gaden, Detting, Ober-, Mitter- umb Unter: 
Easing (1.), Dettenbanfen, Fifhing, Holzleithen, Krautenberg, 
Kammering,, Geffenberg (3. Compagnie). 

3. „ „ Traunftein. Nur im Freien abgelocht, dann per Eifenbahn von Traunſtein bie 
Brucfal und von da in das Bivonak bei Germersheim.) 

1. Auguft 1870, Bivoual bei Germersbeim, 

& un Cantonnement Haßloch. 

I u " Bivoual bei Germersheim. 

4 r " . „ Minfelv. 

um Ingols heim. 

—A Schicht bei Wörtf. Bivouat bei Fröſchwiller. 

T. Fr 2 Rafttag. 

8. 5 Pr Bivoual bei Bärentbal. 

%. oe „Euchenberg. 

10. J „Diemeringen. 

1. „ PR N „ Riringen. (Iede Compagnie 1 Hans, Nefte bivoualirten um Riringen.) 

E „ » Gantonnement Eichweiler. Bivoual bei Eſchweiler. Ortäbienft. 

BE 5„ . Bivonal bei Bisping. 

4 „ — Cantonnement Bourdonnah. 

15.— = Einville 

6 „ A Rafitag. 

Fantonnement Bille en Bernois. 

B „ er = Pont St. Bincent. 

9 — — Blenod les Toul. 

0 „ z n Troufien. 


21. mit 22, Auguſt 1870. | Rafitag. 


DB Eantonnement Baur la grand. 
4. ” » " Eulen. 
Do, " — Revigny aur Baches. 
% „ w Condé en barrois, 
0a Bivoual bei Soubesme Ia petit. 
2% „ — Eantonnement Boureilles. 
W. 3— St. Juvin. 
Er s5chlacht bei Beaumonl. Bivoual bei Naucourt. 
Br 3-00 Gefecht an den Wrüden von Wazeilles. Bivouat bei Remilty. 
‘ September 1870. Shiadt bei Hedan. Bivouat öſtlich Bazeilles. 
ivouat öftfih Bazeilles, 
er 1. Sept. 1870. "m bor dem Ehore von Sedan. 
8, September 1870. Cantonnement Ropers. 
9. " n Novers (Stab, 3. u. 4.), Stenay (1. u. 2. Compagnie auf Transport von Gefangenen 


vom 9.—20, September, fiche Bancdung auf feite 274). 


1811, 


Präfentftaup, 


1870-71. 
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10. September 1870. 
11, 


[23 .r 


12. " " 
13. r ” 
14. = er 
15. A ” 
16. ” " 
17. ” ” 
18. ” ” 
19. „ " 
20. " P 
21. " 


22.28. Septbr. 1870, 


29, Sept. bis 5. Oft. 1870. 


"8. Dftober 1870. 
3» [3 ” 
8. * — 
9. ” ” 


11.13. Oftober 1870. 
ih. , .; 
Sl. u 0 


22. Dftober 1870. 


23. Ott. bis 8. Nov. 1870. 


9. November 1870. 


10. [3 ” 
11. = 5 
12. 


13,.—1A. Nobbr. "1870. 
2 — 16, 


. Rovennber 1870. 
18. = r 
19. Pr 
20. a 
2 ” " 
22. " ” 
23. " " 
24. — — 
26. = * 
26, “ ” 
27. ” ” 
28. ” ” 
29. u. 30, Nov. 1870. 
1. Dezember 1870. 
2. ” “ 
3. u. 4. Dezbr. 1870. 
x Dezember 1870. 
5 u. 6 Degbr. 1870, 
7. Dezember 1870. 


8. mit 10. Dezbr. 1870. 


11. Dezember 1870. 
12.—19. Dezbr. 1870, 
20.—23, 


28, Dezember 1870 bis 
2. Januar 1871. 


3. Jan. 6. 15. März 1871. 


16.20, März 1871. 





' Ropers (Stab, 3. u. 4.), Liſſey (1. m. 2, Compagnie). 


Billiers (Stab, 3. u. 4), Marpille (1. u. 2. Compagnie). 

Bel Aire (Stab, 3. u. 4.1, Marpille (1. u. 2, Compagnie). 

Bignicourt (Stab, 3. u. 4.), en la grande (1. u. 2. Compagnie). 

Beaumont fur Besle (Stab, 3. m. 4.), St. Menehould (1. u. 2. Compagnie). 

Epernan (Stab, 3. u. 4.1, Chalons il u. 2. Compagnie). 

Epernap (Stab, 3, u, 4.), Athis (1, 2: Eoimpagniic). Naſttag 

Bajore (Stab, 3. u. 4), Ablois it. = 2. Eompagmie), 

Biels maifons (Stab, 3. u. 4.), Montmirail (1. u. 2. Compagnie). 

Conlomniers (Stab, 3, u. 4), "si. Germain (1. in 2. Compagnie). 

Berneuil. 

St. Germain les Corbeil Stab, 1. u. 2), Tigery (4. u. 4. eg 

Arpajon. (Am 26. September rückte das Bataillon zum Durchſuchen des Waldes von 
Rambouillet aus und des anderen Morgens wieder ein). 

Marcouſſis. 

Etroͤchy. 

Boiſſy ſous St. Mon, 

Bivoual bei Bel Aire. 


Nvantgarden· efecht bei Nugerville und Aereville. Angerville. (1 Stunde ſüdlich 
von Angerville in einem großen Gehöfte. 


Gefecht bei Krtenay, Artenan. 


gehen bei Orleans. Orleans. (12. Ditober in Kaubourg St. Marceau.) 
livet. Borpoften. 
Saint Prive, 


den Geſecht bei Sally. Saint Prive, 


‚rleans, 


reffen bei Couſmiers. Lignerolles. 
Zourp. 
Nonvpray St. Denis, 
Telen. 
Offonpille 
Bailleau ſous Sallardon. 
Scrazereur. 


gefedte bei Shateaunenf en Vöymereis. Jaudrais. 
audrais. 
Digny und E batelets, 


Gefecht bei Sa Fonrde und Fhiron Gardais. Fa Fourche. (Das Bataillon bivoua- 
firte größtentbeils.) 

fe Theil. 

St. Antoine de Rocheſort. 

Vibrape. 

St. Eörotte. 

Sarge. 

Shakilton en Dunois. 

Raftt 


Gaubert. 

Gefecht bei Villepion. Orgéres (Stab, 1., 2. u. 4.), Maladerie (3. Compagnie). 
Scladit bei Koiguy Ponpry. Orgeres. 

8 bei Orleans. 


rovenchèere. 
Ya Gbaselle 
Rafttag. 


Geſecht bei Meung. Te Huifiean. 
Hhlaht bei Beaugency Gravanf. 
Dezember Le Huifieau. 

. Yaunap. 
1“ e a Eorne du Bois, 
Drleand, 
Pont aur Moinek. 
Orleans. 
Aupilliers. 
Tourn. 
Etroͤchy. 
Boiſſy ſous St. Non. 
Billiers fur Orge. 


Montgeron, 
Etiolles (Stab, 1. u. 2.), Tigery (3.), Soiliyg ſous Etiolles (4. Compagnie). 





21. März b. 1. April 1871. | Limeil (Stab u. 3.), Balenton (1. m. 2.), Brevannes (4. Compagnie). 
2.—12. April 1871. Maiions Alfort (Stab, 1., 3. u. 4.), Alfort (2. Compagnie). 
13.—22. Maifons Alfort (Stab, 1., 2. u. 4.), Alfort (3. Compagnie). 
2 April Si. Mai 1871. Maifons Alfort (Stab, 1., 2. u. 3.), Alfort (4. Compagnie). 
3.—13. Mai 1871. Maifons Alfort (Stab, 2, 3. u. 4.), Alfort (1. Compagnie). 
14. Mai bis 6. Juni 1871. | St. Maur les Foſſes. 
7. Juni 1871. Ozouer la Ferriöre, 
8. u. 9. Juni 1871. Bilbert (Stab, 3. u. 4.), Beaur (1.), Segre (2. Compagnie). 
10. * 1871. Beton Bazodıes (Stab, 1., 2. u. 4.), Les Hapottes (3. Compagnie). 
11. " Gourgivanr. 
12. u. 18. Juni 1871. Lachy (Stab, 1. u. 2.), Les Epées (3.), Verden (4. Compagnie). 
14. en 1871. öre Champenoife. 
15. emoine, 
16. u. 17. Juni 1871. Sommepuis, 
18. Juni 1871. Bitry le Frangais, 
19. u Juſſecourt und Mimeconrt. 
20. u. 21. Juni 1871. Brabant le Roi (Stab, 3. u. 4), Villiers aur Bents (1. u. 2. Compagnie). 
22. Juni 1871. en (Stab, 1. u. 2.), Bar le Duc (3.), Naives devant Bar (4. Compagnie). 
23. ignv. 
24. u. 20. Juni 1871. Naives en Blois (Stab, 3. u. 4.), Bacon (1. u. 2. Compagnie). 
%6. Juni 1871. Pagny fur Meufe, 
—J Toul. 
J— NRancn. 
9. un Lüneville (Stab, 1. u. 2.), Moncelte fur Lüneville (3. u. 4. Compagnie). 
D u m Domdvre (Stab, 3. u. 4.), Ogeviller (1.), Herbeviller (2. Compagnie). 
1. Juli „ Redicourt (Stab, 1., 2. u. 4.), Foulcrey (3. Kompagnie). 
——— Niderweiler (Stab, 3.8. ‚ Schnedenbufh (1.), Bruderdorf (4. Compagnie). 
3. u. 4. Juli 1871. Zabern (Stab, 1. u. 4.), H gen (2.), Sottenbaufen (3. Compagnie). 
5. Juli 1871. Sagen en. 
0 agenam. 
uffelnbeim. 
8. ” ” I Raſttag. 
—J Niederrödern (Stab, 1., 2. u. 3.), Neudorf (A. Compagnie). 
10. „ BR | Neuburg a/Rb. (Stab, 1., 3. u. 4.), Berg a/Rb. (2. Compagnie). 
11. " " 
> Eifenbabnfahrt von Maxau (Pfalz) bis Dachau. 
18... 5 Dachau. 
14. —— bei München. 
5, u F ajttag. 
WM 4 m Au umd Haidbanfen bei Münden. 
1. u Raſttag (per Eifenbabn von Haidhauſen bis Nendtting). 
18, „ pe | Burgbauien. 
8. 8. 2. Jüger-Batailon. Beilage 8. 


Verzeichniß 
in im α 1870 u u anf dem Ein wife file, Unlmeffinn u Manafäaftn 








ri: 


ii 






Bor- md Zus Ort der Bezirks— Kreis 
Namen Geburt Amt 


———— — — — — — — 


Schlacht bei worth am 6, Auguft 1870. 
1.| 2. |&emeiner Zacherl franz Jemanning Münden II |Oberbaven | 


Schlacht bei Sedan am 1, September 1870, 


Bemerkungen 


Charge 








1.1. ſt 2. €. Winter Komrad Belburg Oberpfalz 
2. „ |Gefrei Biiähaber Martin = —— — Doerbadern 
3.| Gemeiner ch ner Jatob Ebersberg 
— J — gamberaen Anm ** ‚Münden I 7 
.® " art Zillham " 
6. „ „ Strobl Fredrich München Münden N r 
U; " Wienifch Joſeyh Prünſt Viechtach ‚Niederbayern 
8.| 2. /Oberlieutenant |Mertel Auguft Burgbaufen Altötting ‚Oberbayern 
A teutenant er sburg a 
9 Unterfi O berft Friedrich Regensbu Regensbu ‚Oberpfalz 
10.) „ Corporal I as — min Michen Oberbahern 
TR Bee ae ‚Selbertinger Ant. Traunftein  jTraunflin | i 





1870—71, 


1470-11. 












































& E Vor: und Zu—⸗ Ort der | Bezirks— 
⸗ ⸗ airks- f 
$ E Charge as Geburt Amt Kreis Bemerkungen 
“91 3 — re 
12. 2 \efeiter Bortenlänger Joſ. — nen I \OberSapern 
13.) „ |&emeiner Fuchs Michael Dornwan fing Niederbayern 
14.| „ * Fürſt Peter Euzersdo 
15.| „ - Ds Georg iterbofen Str 
16.| „ i. eiß Joſeph Kirchtrudering ers Yır Oberbayern 
17.) 3. Hauptmann Zu Rhein Ba 
Freiherr v München m " 
18.| „ aan Sad —8 Regensburg Regensburg Oberpfalz 
19.) 4. Yandw.-Untltt. Dornach Kaver Weiler Yindau ‚Schwaben 
20. „ Corporal Schafberger Peter Verabbaufen Parsberg ‚Oberpfalz 
21.| „ | . Wimmer Edard vinding Erding Oberba 
22.| „ Gemeiner Bindi Woligang Biberach ‚Walbmünden "Oberpfalz 
23. „ . Dradner Valentin Bils Erbing N 
24, z Schött! Anton Schlattaun Werdeufels | is 
Sit Garmiſch 
26.1 = Starz ner Alois f ——— 
Treffen bei Eoulmierd am 9, November 1870, 
1.) 1. Gemeiner Embaher Wolfgang Nillasreuth Miesbach ‚Oberbabern 
2, 4 ——— Abraham Oſterkam Roſenheim * 
aier Georg Mittenwald ‚Werdenfels 
Sitz Gamilh, „ 
4.13. a \&ramminger Xaver Yaufen Faufen 25 
|, | a DObermeier Englbert Schwaibah Griesbach Niedelbayern 
6.| 4. Gefreiter Greimel Michael ‚Atting Erbin Oberbapern | 
Tl; ‚Semeiner ‚Schadinger Job. Nündbam Pia 1 Niederbayern | 
Gefecht bei 2a Fourche und Thiron Gardaid am 21. November 1870. 
1.) 2. Gefreiter mp enberger Gg. Waging Traumftein Oberbahern | 
2. „ ‚Semeiner Liblfellu ex Georg Feilubach —— 1% 
3|, | Sachenbacher Karl Jadenum TÖ |" | 
4. 4. Kandiw.-Untktt. Wolter Alois Münden Münden | . 
Gefecht bei Villepion am 1. Dezember 1870. 
1.| 1. |&emeiner |Waldberr Joſeph Egg Laufen Oberbayem | 
Schlacht bei — Poupry am 2, Dezember 1870. 
A : beten urtner Bis Erding Be 
Oberfieutenant | tubenran Verne | 
Nitter von Neuburg Neuburg "Schwaben 
A " Isormift 2. El. |Meierbofer Georg Künzing Bilsh Mi 
Gefecht bei Meung am 7. Dezember 1870. 
1.| 2. Gemeiner Bader Joſeph ‚Rofenbeim Oberbapern 
2138| „ Binür Joſeph Berchtesgaden | “ 
a2). | Stumpfegger Lob. often 1: 5 1 








Schlacht bei Benugench Eravant: 
am 8. Dezember 1870, 


—— Boltswinkler Joſ. Trammftein Traunſtein 
re. Anton ‚Thonbad Rafjerburg " 


1.11. 

2.1 2. 

3 „ " chmerbeck Sebaft. Staffenbofen Kelheim 

414 2 Brandhofer Nitol, Arz Tölz Oberbayern 

|, = Fanderl (Oberndorf  Stelbeim i 

6.) „ ji Friefinger ich Kalteneck Waſſerburg Oberbe ern 

21; " eiler Lorenz |&angtofen ‚Eggenfelden Niederbayern 
am 10, Dezember 1870, 

1.| 2. Gemeiner Huber Benno 'Aifing Nojenbeim  Oberbanen 

2. | ” ‚Huber Jatob Berg ‚Altötting | ” Fi 


— 835 — 


8. 8. 2. JügerBalailen. Beilage 9. 1970-11. 


Verzeichniß 
der im Seldzuge 1870 und 1871 verwundeten fie, —— und Mannfcaften: 











Ort ber 
Geburt 


Bor- md Zu= 
Namen 


Bezirls- 


Amt Kreis 


Bemerkungen 

















Schlacht bei Wörth am 6. Auguft 1870. 


. ‚Corporal \Kleeberger Anton "Landshut Landshut —— Am 20. Auguſt 1870 in 
Vicecorporal Schmid Friedrich Roſenheim Moſenheim Oberbayern Wörth geit. an feiner 


| 
| 


ionier ‚Bauer Michael Endgrub Erdi Verwundung. 

Gemeiner Bod Johann Bergbam Püncen u * 
———— Johaun Lenggries Tölz 
— ainz Joſeph Bergham Griesbach Niederbayern 

Kunſtbed Jobann Forſthardt ‚Vilshofen PR 

" Maier Johann Gunzing Altötting Oberbahern 
Pr Noder Georg Böbing Schongau Pi Am 24. Auguſt 1870 zu 
5 Rückerl dern Stopfenreit Dingolfing Niederbayern Carlsr * feiner Ber- 


| m Schwanninger Mar, Albertaich Traunſtein Oberbayern wundung erlegen, 








m Siemaier Anton Ampfing Mühldorf * 
— Simon Mathias Buchenthal Landshut Niederbayern 
Kohl Zaver Frauenwahl Kelheim 
bLeerilutenant Mertel Wilhelm Amberg Amberg Oberpfalz 
Gefreiter Böhm Alois Neueſſi Kelheim * 
Gemeiner Amſtl Joſeph Pfarrti Pfarrlirchen Niederbayern 
Ber 'Hausbofer Negensburg [Regensburg falz 
Im Scheifel Franz Girching Bilshofen Niederbayem | 
i =» Zint Yeonbard Künzing | = . | 
Schlacht bei Beaumont am 30. Auguft 1870, 
1. 4. Gemeiner ‚Amann Joſeph Atting Straubing Niederbayern 


Gefecht an den Brücken von Bazeilles am 31. Auguſt 1870. 


2. Gemeiner ‚Jttlinger Balthafar Straubing Straubing —— 
4. Bicecorporal Trumm dJalob Viechtach ‚Viechtach | 


Schlacht bei Sedan am 1. Schtember 1870. 












"em. Major von Ballade —— 
1. —— intertircher Bronnen 
4)” Eorporal inger Nomuald Ob 
3)” |Bieerorporal Bericht Joſeph here Am 9. Septbr. 1870 * 
6, ner Edmann Joſeph Dondery jeiner Ber- 
7 " Eaginger ojepb  |Kieflit wundung erlegen. 
' " nzinger 
" 4 eh Am 10, Septbr. 1870 — 
10, r ie an enheim Remilly an —— 
11 „ — Eduard mais wundung 
12) " Klein Joſeph Girnitz 
3” " Dtteneder Georg x 
u” * Reitz Ludwig München 
4* —— See U Den 
W.l,n Sctögt Jaicat 
16. 2. Bicecorporal |Mühlberger Johanu Enpfelden 
“le Gefreiter Seber Solepb Scheuern 


Wimmer Martin 








J. erz Nuguft Niederbofen 
A|. ” ainz Joſeph Bergbam 

- " r ler — 

ermüller Jalo u 

- —33 Pauli Georg —3 Seiner Verwundung ned 
|” . Bist dt Niederneuching am nemlichen Tage er- 
m)" ” Schauer Dar Unterzwieelau legen. 

al’ Schät Jojepb Glijabetbszell 
9” " Stadler Emeran Sroßbelfeudorf 

I” „ anninger Anton |Bogen 
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* | Bor- und Zu— Ort er Bezirks: 
⸗ zirks⸗ 
PIE Charge | — Geburt | Amt Kreis Bemerkungen 
m 3 m MZTE. —ñ N > Le — —⸗ — 62 ” X — * J = = — — ii Et r- em = 
30.) 4. (Hauptmann arold Heinrich | 
v Freiherr von Münden Münden I Oberbavem Am 31. Ottober 1870 zu 
31.| „ |Unterlieutenant 'Dörner Yobann Speyer Spever Bialz ‚ Münden jeiner Ber- 
32.) „ |&efreiter Sig! Jobann Holzbam Griesbach Niederbayern | wundung erlegen. 
33.| „ ra Jott — Laaber Hemau Oberpfalz 1 
34.| „ |&emeiner Andrä i Seebaujen Weitbeim Oberbayern 
35] „ — Bachl Loxenz Amſelfing Straubing Niederbayern 
36.| „ . Berger Martin zig Tölz Oberbayern 
37.] „ BR Brandbofer Joſeph Wadersberg ," Am 17. Dftober 1870 zu 
38.) „ n Boecl Joſeph Pleinting Bilshofen Niederbapern Remilly feiner Ber: 
30. „ 2 Feift! Matbias Oberbanfen |Meilbeim |Oberbapen wundung erlegen. 
40.| „ = Kanzler Beneift Wiesſee Miesbach 1). 65 
41) „ w Kagerer Joſeph Lengsham Pfarrtirchen i ; 
42.) „ r Lenz Martin Hoffirchen Erding Oberbayern er 
43.) „ . Schuhmacher Emer. — PR Am 26. September .. 
feiner Berwundung in 
| | Pont à Moufjon er- 
44. „ — Staudhammer Fr. Altötting Altötting " ——————— 
an. „ = Bogels amer Joſeph ——* |Plarrfirden Niederbayern Mecherchen wo? reiultatl. 
46.| „ " Willibald Jobannı ‚Wegichet Tölz Oberbayern 
7. * Corporal Brunner Jalob Berg Kottenburg — Bei einem Angriff auf dies- 
. ungsmann 
| | — 
| am 2, A 
Gefecht bei Artenay am 10, Oftober 1870. 
1.| 2. Sailer Johann O b Vilsbiburg Niederbahern 
— Be | | | 
2.3, Pr Wenny Karl tte — | er er noch 
am age erlegen. 
Treffen bei Orleand am 11. Oftober 1870. 
1.| 1. |Eorporal Stöffel Stephan Sondermoning |Traunften Oberbayern 
2.) 2. Landw.Untltt. Rächl Georg Törding Laufen pr 
3.) „ |@emeiner fner Jobann Gütlberg Landau a / J. 
4.13, J öpfl Pleinting Vilshofen Niederbayern 
Du = aders bacher ob. Rahm * — 59 
pern 
6.4. Fr Günter Mar Hatdbaufen nen II . 
Treffen bei Eoulmierd am 9. November 1870. 
1.| 1, [Hauptmann Waldenfels Ferdin. 
| Freiherr von ‚Bayreuth Bayreuth Oberfranlen 
2.| „ Landw.Untltt. Wallner Andreas München München I Oberbahern 
3.| „ |Eorporal Della&roce Clemens Burghaufen Altötting * 
ta im 10, Dgender ber 
” ” t * es 
6. „ " —— —* regen zu 
enheim x r erlegen. 
|. P —— A Bietsbam 3. Am 0. November 1870 
8| „ R tiersdorfer w. Untergraßl⸗ allersdorf |Niederbanern ateau à Meun 
9.| 2. Landw.-Untltt. Schnurbein Markus — fur Loire. — 
von “ Angsbur, Schwaben 
10.| „ |&emeiner Angerer Georg Shan — — Oberbayern 
1344 MR Auer Joſeph Puch Pfaffenhoſen 
12. „ r ‚Bablbuber Matbias Ampfing ‚Mühldorf R Seiner VBerwundung er 
13.! 3, |Oberjäger — — Wilhelm Kaiſerslautern |Pfalz legen noch am Tage des 
14.| „ |Corporal irchner Joſeph Strau S Niederbayern Treffens. 
15.| „ |Bicecorporal Lindebner Johann [aeden F —— 
16.| „ \@efreiter Utz franz Xaver Schnaitiee Traum! ri Am 20. November 1870 
17.| „ \&emeiner Bauer atob Kohlſtatt Bils hofen Niederbayern in Montgeron ſeiner 
18.| „ = Dullinger Eruad Neu Aftöttin Oberbapern 
19.| „ 7 Ertl Yatob lzſchneit Landau a / J. Niederbayern 
20.) „ # uber Selir chen I |Oberbanern 
21). — aders bacher ob. Rahm 8 
4 Sit Garmiſch ” 


m —— — 


— 8897 — 








| 
| 





Bor: und Ju: 
Namen 


Ort der 
Geburt 





— Joſ. Waſentegern⸗ 


J Stechuber —— Neutirchen 
4. Unterfieutenant Neichert Eugen Ritt 
von München 


. ‚&emeiner 


BE 18 |Rauf. Ar. 
“ 


ER 


Wimberger Johann —— 
Waller Dar 


25.) „ Eorporal DOberngruber Anton Paſſau 

26.| „ en rauenrieder Job. Griesbach 
7. uchs rucker Anton |&artlberg 
2. „ 5 utter Johann Kelheim 

20) „ . adi Deiienbofen 
30.| „ n Pils Bitus Wegſcheid 
314 Schlemmer Anton Unterwangen⸗ 


Bezirls: 
Amt 


Kreis Bemerkungen 





— — —— — _ 





ln 





Na ‚Am 24. November 1870 zu 

| DOrleans feinen Wunden 

‚Münden I erlegen. 

iseflen 

Griesbach 

| Plarelivchen 

‚Kelheim 

‚Münden I 

Paſſau 

| — ———— an 

‚Rottenburg Fr 

Eggenfelden » ee egen. 

Rojenbeim Oberbayern Seiner Berwundung erlegen. 
Necherchen erfolglos. 





Gefecht bei La Fourche und Thiron Gardaid am 21. November 1870. 











—— ſeinen Wun⸗ 


1.) 1. Gefreiter Auer Peonbarb ‚Weildorf Laufen Oberbahern Am 22. November 1870 
2.) „ |&emeiner Aumaier Joſeph Zandt Kötzting Niederbayern an ſeiner Verwundung zu 
34. — Brunner Mathias Weihmichl ‚Landshut a Champeron per in 
4m | 5 —— — Georg Menglofen Dingolfing 
sl. | = irzinger Simon Demling I ſtadt Oberbahern 
6. „ = teil Zalo a Altöttin: 2 

8 \ b Marttiberg g 
rd pa Lehner * Oberaudorf Roſenheim 
8.. Ranzinger Kößlarn Griesbach 
9. „ = Schla —5 Negen Regen Am 22. November 1870 
10. „ * Sigl Abiſchlag egen ſeiner Berwundung zu 

Champeron erlegen. 
1. | Stiglohner Simon Kutterling Rofenbeim Am 19. Dezember 1870 zu 
12.) 2. ‚Secondjägr Zankl Johann Salmanııs= | Chartres feiner Ber 
| firchen ‚Mühle wundung erlegen. 

13.| „ |@efreiter ne — Fi Vilsbiburg 
14.) „ Gemeine Sijlager Sea ‚Obernzell —— 
15.| „ = nger Sof * —— München II Am 23. November 1870 
16.) „ — ler Joſep tirchen Mühldorf u Champeron ſeinen 
121. R either Fidel Waalirchen Miesbach unden erlegen. 
18.| „ . Stein Jofepb Brandhänse Mühldorf 
19.| „ £ Wimmer Dar Salzburgbofen Laufen 
20.) 3. Unterlieutenant Pöllath Joſeph eh ftätt 
A De e Bartb zu Harmas Eurasburg München II leicht verwundet, rückte am 

ting Emft von 1. Dezbr. früh wieder ein. 
22.| „ Corporal Büttner Nofenbeim Rofenbeim 
23.) „ ‚Bicecorporal Rieger Alois ittenwald erdenfels 

Sitz Garmiſch Am 23. Novbr. 1870 zu 
24.| „ Gemeiner Graupp Joſeph Buchbofen Bilsbofen Champeron jeinen 
26. „ Kaiſer Johann Berchtesgaden Wunden erlegen. 
26. * ‚Meier Joſeph II Laufen 
— Mairhofer Joſephh Maximili Mühldorf 
3. „ " Pfeffer M ittenwalb Werdenfels 
29 Schenbed Ludwig ar A — 
4 — enbe an 
30. „ u eber Alois windegg Mühldorf Am 6. Dez. 1870 zu Ber⸗ 
| —— feinen Wunden 

31. Zehenter Heinrich Frauenchiemſee Traunſtein Am TE 1870 zu 








erlegen. 


Gefecht bei Villepion am 1, Dezember 1870, 


1.| 1. Corporal Waldleitner Math. Münden 

218 (poupimann Drerei ken enden 
k tere 

4. —— Kotz Hilarius Schon ei 

5.| m " Bwed *;.* Neuei 

6. 3. " Bedhler M Reit Fu 

Tu ” ee ag 


nden I [Oberbayern 
Laufen ‚ 
— Oberpfalʒ 
Fre Oberbayern 
Niederbayern 


Oberbahern 


zu 


1870-71, 


1870-71. 


338 



























































& Bor mb Bus | Drxtber | Bezirte | green Bemerkungen 
J Ehargt Namen Geburt Amt 8 
7 | \ — hin J 4 
8.) „ |&emeiner Weindi Martin —— —— | Seiner Berwund. erfegen. 
9. 4. Secomdjäger Luft Joſeph Reichenhall Berchtesgaden Oberbahern Am 22. Dezbr. 1870 zu 
10. „ Gemeiner Eihenlober Joſeph Wolfratsbaufen Münden II r\ | Chartres feinen Wun⸗ 
11, n andwerfer —* Maiſpach —— Niederbayern ben erlegen. 
12. „ e chmidt Gunziug ‚Deggendorf = | 
13.| „ ” ‚Söldner Straubing ‚Straubing = 
Schlacht bei Loigny Poupry am 2. Dezember 1870. 
1.| 1. \Secondjäger Stadter M Germersbeim Germersheim |Pfalz 
2.| Corporal Hofſchaller Johann Brandſtätt Altötting Oberbahern Am 18. Dezbr. 1870 zu 
3.) „ ‚Homift Lindner Joſeph Simbach a / J. Pfarrtirchen Niederbayern Billeprevoft feinen 
4.| „ iter sau ger Jakob Gaiſſach Tölz Oberbayern Wunden erlegen. 
5|. | — chorf Alois Pieffenbaufen |Nottenburg Niederbahern 
6.| „ ‚Gemeiner Albrecht Korbinian — 8 
Sit Garmiſch Oberbayern 
|. * afendant Joſeph Kurs Rojeneim | „ 
8) „ n orn Joſeph eufelheim Kelheim Niederbahern 
1 Be iebhart Joſeph aa Eberäberg Oberbayern 
10.| „ — Mater Paul Weingarten AL Mr 
iii, r Maier Peter Kammerlob —* 
124 Maher zn Gaimersbeim Sagt = 
13.| „ > Maher Matbias II |Pimannäaberg At . 
14.| „ ne Ruppinger Johann Burghauſen er Am 21. Januar 1871 zu 
15.| „ “ Strauß Johann Münden Münden II = Nürnberg feinen Wun⸗ 
16.| 2. Oberlieutenant —— re München Münden I 2 den % 
17.| „ |Eorporal erfuchshuber 
Ebersberg Ebersberg * 
18.) „ ” Bimmer Xaver Frontenhauſen —— 
19.) „ 5 Burmbeller Joſeph Neupullach Ebersberg Oberbayern 
20.) „ |Bicecorporal Schmi Rofenbeim Roienbeim Mi 
21.| „ Gefreiter Engelbardt Georg |Moosinning Erding 7 
22.| „ Gemeiner Bubbammer Franz — — 
23.) „ pr Sir pf Lorenz Tömin rs 
24| . w aifinger Ferdin. ——— Wegſcheid Niederbayern 
25. „ A Mart Joſeph Högling Rofenheim Oberbayern 
26.) „ F Scherer Georg Pöring Ebersberg 
27). — Schreiner Yolepb Aicha Bilsbofen Niederbavern 
28.| „ . Seebader Georg Großholzhauſen Roſenheim Oberbayern 
29.) . £ Vogel ofepb I N Niederbayern 
30.) „ ”., Wimmer Yatob Haid bei Pirla Erding Oberbayern Seiner Verwund. erlegen. 
31.| 3. |Secondjäger Feiſtl Johann Kleinafı tbenfels A 
Sik Garmiſch 
32.| „ ‚Corporal Fandtbaler Johann Biſchofswieſen Berchtesgaden 
33.| „ |&emeiner Högerl Lofeph Obermüblbach |Bogen Niederbayern 
34.| „ „ Hamojer franz Obergraſenſee Pfarrlirchen 
35.) „ = Schmidbuber Leonh. Tüßling Altötting Oberbayern 
36.) „ ng Steiger Johann Altofen Mallersdorf Niederbayern 
37. „ " Wallner Cbriftian Burgersdorf Roſeuheim Oberbayem |Am 31. März 1871 zu 
38.| 4. Gefreiter Hodbolzer Mois Hochorf —— Niederbayern Giifon feiner Ber: 
39.| „ |&emeiner ——R Joſeph Hohenfurch 1 Oberbayern wundung erlegen. 
40. „ — Sager Jalob öhenmoos NRoſenhei 
41. „ 5 ler Lorenz — Erding AR 
42). J a — Großenpinning Landau a / J. Niederbayem Am 23. Januar 1871 in 
43. „ A Heß Kreuth Miesbach Oberbayern | Würzburg an jeinen 
44. „ = *— Joſeph München München I = Wunden . 
.| » ‚Krallinger Jofeph |ieberleiten ‚Witsbofen |icherbapern 
46. „ r Lenz Michael Schöffan Rofenbeim Oberbayern 
7 Lindinger Michael Bilshoſen Bils hoſen Niederbayern 
48.| R Loibl Anton Zilling nr Mi 
40. „ ri Mangold Iſidor Finſing Oberbayern 
50.) „ B ‚Maier Johann Wies Miesbach = Am 8. 1870 in 
61) „ - Moosbauer Michael |Obertasbof Wolfftein Niederbayern Brandelon jeinen 
52) „ 7 Müller Joſeph Mariapoſching Bogen = Wunden erlegen. 
53.) „ = Reich Simon of —* Oberbayern 
54.) „ rs Hichelsberger eiſeuhoſen Nünden 1 
55.| „ " Wimbauer Jobann Reiſchach ‚Altötting ” N 
Schlacht bei Orleans am 4, Dezember 1870, 
1. 1. |&emeiner Holzmann Scbaſtiaufllebenuvovos Waſſerburg Oberbayem | 
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Kreis 


1870—171, 


Bemerkungen 





Gefecht bei Meung (rechtes Loire-Ufer) am 7. Dezember 1870, 


Ghemeiner 


Comoral 
BVicecorporal 


ornift 2. Cl. 


er 
Gemeiner 


a2 2 2 
6 


Kraimofer Simon Biehhauſen 
DObernborter Franz Graſſau 
Aitermojer Georg Eiſendorf 
SchregenmaierZaner Oberelchingen 
—— Simon Baierbruun 
riegenhofer Johaun Freimann 
Fuchs berger Nicaci Fri 


Führer Johann a 
olzer Peter Niederham 
uber Georg Amering 
ungwirtb Georg Ruderting 

Kainzmayer Ignaz |Burgfirchen 

Fruhmann Karl Er 


‚Berger Yatob olzbaufen 
Haidacher Peter Emmerting 
Nirſchl Joſeph Krösbach 
Schneider Franz eichenhall 
Stadler Xaver MWafferburg 
Wimmpberger Math. Alzcsberg 
Baudrerl Xofepb Schongau 
Eſchle Joſeph Aibling 
Eder Jan Riftfeucht 
aidader Bartbol. Enmerting 
—— er Paul Unterbicht 
ailer 





ichael ka 


Foren 
Ebersberg 


Neu-Ulm 
"München II 
—— 


N ren 
den II 
Mühldorf 
Vaſſau 


Oberbahern 


” 


Schwaben 
Oberbayern 
Niederbayern 
Oberbayern 
Niederbayern 
Oberbayern 


" 
" 


Niederbayern 
Oberbayern 


Niederbayern 
Oberbayern 


Schlacht bei Beaugeney Cravant: 


am 8. Dezember 1870. 










München 
Aman Karl Bach hau 
Bauer Johann Sirenen 
Falt! Franz 
Gerbardinger of. —— 
Guillon Emft ‚München 
irſchpointner Mid. * 
uger Barthol. örbering 
— nn 
udol 
Ertl Gem — 


eorg 
Fuſchlber er Joh. Untereben 
ungli nger Dat . |Surbrumn 
orenz * Unteruttlau 


Schambeck Joſeph [Straubing 
Stadler Mich. Robr 
Bogl Joſeph II 


Wies ner Johann 


Be ee Joh. I re 
udl Anton 


BEE SE, mn, Ma 
c 
Röhrl Michael O dorf 
Beiler ann Arth 
lo er Jalob ienraching 
auer ans 
‚Bleimeier — ‚Qugoihabt 
'Eibel Matl | fenbernreut 


I 


Münden I 


" 


Zune 
"Biläpofen 
Münden I 


" 


—8 


An 30. Dezember 1870 zu 
Orleans feinen Runden 


erlegen. 

Am 1. Januar 1871 zu 

BETEN INN HEN 
erlegen. 


Am 23. Dezember 1870 zu 
— — 


in 7. . 1871 
alastfen —— —* 


Am 23. Januar 1871 zu 
Nanch feiner Berw 


ung erlegen. 

Am 12. Februar 1871 zu 
Orleans fein. Wunden 
erlegen. 


Am 31. Dezember 1870 in 
Orleans jein, Wunden 


erlegen. 
Seiner Berwundung erlegen. 
Necerchen vejultatlos, 


22* 


1870—T1. 























& ® Bor- und Zu— Ort der Bezirk: 

: - site | greis Bemerlunge 

$ S PIE Namen Geburt Amt = — 

32. 4. Gemeiner Kirchner ran Aufham (Berchtesgaden Oberbayern Am 27. Februar 1871 zu 
— Meung an jein. Wunden 
| | | en 

33.| „ ke Köck Jqnaz Joſephsthal Wiesbach — Am 22. Dezember 1870 zu 
[ Bene an jein. Wunden 

34.) „ ie ‚Luftiger Anton Oberwarngau " | * Noch am Tage der Schlacht 

3. „ " Liebbard Joſeph Eurasburg Münden IT | — ſeiner Berwundung er 

36.| " Obermaier Johann Tengling Laufen | u legen. 

3 rr Weihsleder Paul Dornach Landau a / J. Niederbayern | 

am 10, Dezember 1870, 
1.| 1. |@emeiner Ordell Andreas Bergham Altötting Oberbatern ‚Am 8. Februar 1871 zu 
2. | = Will Porenz Hebramsport Rottenburg Riederbapern Nancy feiner Berwund 
3. „ Pionier Lehner Simon Schacha Waſſerburg Oberbayern ung erlegen. 
4. Gemeiner Zauner Joſeph Haderstofen Dingolfing Miederbapern | 
63.| „ Süd Paul Grucing Eding Oberbayern 
6.| „ 5 Badersberger Mart. Moosham Waſſerburg A 
| — Sußbauer Georg Reißing Straubing Niederbayern | 
8. 8. 2. PügerBateillen. Beilage 10. 


Verzeichniß 
derjenigen dermißlen vom Feldzuge 1870 und 1871, über deren Verbleib bis zur Zeil alle Rederdien 
erfolglos blieben. 

















IE m | EN 
ri: ba or⸗ und Bus Ort der Bezirls- reis emerkungen 

8|8] syn. ' Namen Geburt Amt : ” — 

“| | N E 
1.) 1. Gemeiner Hirſch Franz Zaver Kirchberg a / J. Pfarrkirchen Niederbayern Seit 1. Sept. 1870 vermißt. 
2),.| „ Kübnel Weorg Bergbaufen Rottenburg — —— 
344 = Sagerer Joſerph St. Wolfgang |Wafferburg Oberbayern lu " 
il DOftermaier Nitolaus Wambach Erding u „2. Dez. 
a. ; Schmid Joſeph ‚Hobentbann ofenbeim = De 
6.12, * Knittlmayr Leopold Rittſteig Kötstin Niederbayern „ 6. Aug. 5 
71... ; Scheitler Jofepp |Foipfing BWafferburg Oberbayern „NM. „ . 
8|. * Stabler Emeran Großhelfendorf Roſenheim — „2.25 „ ’ 
el, = Mitterberger Xofepb Kraiburg Mühldorf & RE ap 4 
10.| 3. = Eiſenſchink Paul Oberndorf 8 fing Niederbayern „B8. Nop. 
11). Pr Ganger Georg Job. |Abolfing Straubing is ER nm 
12.| „ Re Liebl Simon Grafenwieſen Kötzting — „un. 
13. „ — Weinfurtner Anton Lohberg — 7 8. Dez. 
144 4.. März Ignaz München Münden I Oberbapern „BEN. 4 
A eg) ae Schlegl Mathias Wald Altötting = «aB DE u  " 
16.) „ " NRaidl Xofepb Priefing Deggendorf Niederbanern „8 u —W 
— V— Lehner Joſeph Berg Altdtting Oberbayern en 
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8. 8. 2. Jãter·Balaillan. Beilage 12. N, 


Berzeidniß 
der im Feldzuge 1870 und 1871 an Krankheiten nerflorhenen oder den Sicapajen —*— Mannfhaften: 


























| eima t b 
| Namen — By Bemerlungen 
| | Regie erung& 
4 = Ka —L Emt — EEE — 
* Doſeph Bruchãusln Mühldorf Oberbayern Joy Sie der Gum 
n ein zu Ors 
lean® aufgenommen u. 
feit 13. Oltbr. vermißt. 
j Weit. Recherchen erfolgt. 
Nagelmaier Peter Lafering * Am 26. N am 
Typhus zu Orleans 
| berftorber. 
Schonauer Sehaftian Unterfalten Roſenheim — — 19. Februar Al © 
ae gerae t 
plößlich 
" Schwarz Marin Oberinbling Pe Niederbayern Am 27. 7 = 1er zu 
Amay verfiorben. 
2 Gaſtinger Georg Haſelmühl peſſen Am 16. —— zu 
Nanch am us ver⸗ 
— 
Alferi Joſeph Frauenau —— | ar’ z trug eg zu 
| edan an 
| J geſtorben. 
1. Berger Karl Kienberg Traunftein — * Olt. en zu — 
urg a. Lungenentzünd. 
ben. 
8, Berti Beter Minden Münden I | —* re 
au nlinte in 
—9* | Nähe v. Maiſons Al- 
| fort v. einem Bahnzuge 
| i | überfahren. 

9. ‚Buchner Georg Asbach Mallersdorf Niederbahern Am 21. Septbr. 1870 im 
' Spital 3. BontMaugis 
anı Tophus verftorben. 

10, eiſinger Joſeph Haidhauſen ‚München I Oberbahern 

u. Fuchs Johann ThyrnauPaſſau Niederbahern A * J— 

rnau am Lungen⸗ 
| fucht geftorben. 

121.| Haas Andreas Bobburg Ptaffenhofen |Oberbayern gg — am 

i us verſto 
13, Haberlander Surrberg Traunftein ur - 18. —— nn A 
ureberg am 
geitorben. 
u. Holzer Peter Niederbam (München II " u — —— 
an 
in Nancy geftorben. 

15, Seidl Johann Moos Rofenheim „ 

16, üller Andreas Unterpeiffenbergl®eilbetin | " - 2. Juli 1871 zu —*—* 

urg an Hyperaemia 

N | terebri u 

17. Peutenrieder Nilol. Filz Tölz | " 

18. Piaffinger Biltor Egglham Pfarrlirchen Niederbayern * Aa * zu 

galham an Lungen⸗ 
| Entzündung geſtorben. 

19. Seidl Benno Lenzmühle Roſenheim Oberbahern ": 12. Dez pen 3; zu 

a am ges 
20. Schilcher Magnus Peiting Schongau F — "3, — nn * 
21. Stettner Johann Niederding Erbing = au = a —3 

iederdingam 

g 

22. Stopfer Mois Landau a / J. Landau a / J. Niederba on — 

ru zu Orleans 

| geftorben. 
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Charge 


ezirt 





Berchtesgaden Oberbayern 


24.. " " 
26) „ a Landau a / J. Niederbayern 
26. " " Oberbayern | 
27. C 1) » 
2,| „ p 
29. r ” Rottenburg Niederbahern 
30.| „ ” "„ 
31.| 4. |&efreiter " 
32.| „ Gemeiner | " 
33.| „ " Oberbapern 
34. 1 
35|, . . 
36,| „ ” " 
37.) DD " 


I: Emt Fe 


| 





Bemerkungen 


Am 22. Oktober 1870 
Epernap an ber Sub 











Am. 1871 zu Bur 
baufen am Zoptus — 


Am 27. Oltober 1870 m 
Chateau Bille Bofin 


ut 10. — 1870 auf dem 
arſche nah Orleans 
= 


Zee Ben 

iche im Kibling er: 
ftochen. 

Am 6. Oftober 1870 zu 


Arpajon 
Am 18. rer zu 


Bi 
m 12" Rob —— Tg 
ur ee am Typhus 


Am 6. Januar 1871 in 
Epernay an (ranie- 


des Handgelentes 

un, Bee u 
Am 25. Septbr. 1870 an 
Dyſenterie in Chalons 


Am 22. Sepibr. 1870 am 
Kopftyphus in Chalons 


Am 11. April 1871 an 


im 
Chateau la Grange 
geftorben. 


1870—T1. 
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R. 8. 2. Jüger-Bateilen. Beilage 14. 
Bufammenftellung 
der im Feldzuge 1870 und 1871 zum Seld-Batailon abgegangenen Erfaf-Transporte. 


———— — — 

Datum des Ab- Zugetheilte Offiziere ac. ıc. des Stärke Data ber Min: 1 

q aus der — tunft beim Feld: \ 
on Erjap-Trandperts | Daten Bataillon 








Sonftige Bemerkungen 





ill IE 


mi = x Sek er Zee Zeh ae ee 


17. Unterlieutenant | Wol ker Alois | 104 1670 So. 4. Route Traunftein— Mür- 
der Landwehr‘ 





























1870 | Auguft 
chen Ulm— Beifßen- 
N | | bur 
| | Wiege af 300 Paar 
| I | ) | t Ih Bundſa Montirungs- 
Es En ESSEN: BEEEGS SEIEN, EHEN j | fe en 
1870 | | 3. —— Oechs ner Emund 102 1870 Septbr.| 28 
' der ! ! 
Rudolf Kirch ji | | 
Offe-Apirant Fleifa Heinrich 4 | 
1870 — 21. — —— NT 121 * dubr 18. 
| tue, vnſcger — | JJ 
1870 None. | 23 en Ringer Lorenz “ 105 1870 Dezbr. ; 11. Unterlieutt. Ringer rüdte am 
der Landweir | oe 14. Rov. 1870 kant bei der 
| | Erſatz Comp. ein, wurde am 
| | | 23. Nov. 5. eld-Bat. verf. 
| ) 








1870 | Dezbr. | 22. Hauptm. 2. Cl. Kolb Ostar "4157 1871 Jannar] . Route Traunftein— Mün- 
r chen Ulm — Müblader 

| | | —Strafburg— Ebelles. 
| J l — Kolb wurde zuf. G 
| | | 8.:D. vom 18. De. 1870 
| Freld- Bat. * und zum 

—— d. geſammten 

Trausportes d. 1. Divifion 

V ———— ——— | ) ernannt. 
1871| Febr, | } [Unteskieutenant | Kollmann Oster ,; 1 ‚63er 1) Febr. 17. 


ET TG 
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48.2. Jiger-Bataillon. Beilage 15. 
Verzeichniß 
der im Feldzuge 1870 und 1871 Dekorirten und Keloblen. 


| Heimath 


Ort | Amt Wu 


Charge | Namen 


Eh Vak VOR | 


Bemerlungen 








1. Wilttär-Max-Iofephs-Orden, Nitterkreuz: 
1.4. Hauptmann Golch Franz Augsburg Augsburg Schwaben Allh. €. v. 8. April 1871. 


2. Milttär-Derdienk-Orden 1. ri 
1. en. Major Ballade Karl von Landau Landau 
— FEIERN Frhr Ct  Cianän = nen 
h berr von München m I 


3. EEE 2. Claſſe: 
1.en. Hauptmann Burger Alois Amberg Amberg 












| 

2]. Oberfieutenant Ott Marimilien Münden Münden I | 

| u. Bat.Adi. | | 
3 „ Bat-Arzt ‚Dr. Vierling Job. Oberammergau Garmiſch | 
4. Kon. Aſſz⸗Arzt Dr. Lehru becher Ign. Schwarzbofen ir Oberpfalz 
5.1. ann Kefer Joſeph Thurnſtein 8 
6.) „ Oberlieutenaut Müller Joſeph Nürnberg —— Mittelfranlen 
7.) „ kLandw.Untltt. Wallner Andreas München Münden 
8.12, —— Drerel Karl Wernberg Nabburg 
9, „ Oberlieutenant Merkel Auguft Burgbaufen — 
10, . 5 ‚Hilbert Wilfelm Münden ‚Münden I 
5 — J Bruch Theodor Pirmaſens Pirmaſens 





Unterlieutenant Oberft Friedrich Regensburg Regensburg 
13.) „ 8antw,Untltt. Schnurbein Martus 
* ‚. Augsburg Augsburg 


Freiherr vo Königshofen Königshofen |Unterfranten 
» betientenant Böltath Jofepb  |Eichflätt — ittelfranfen 


‚ Unterlieutenant Barth z. —— 

Ernſt Freiherr von |Eurasburg München II Oberbayern 
Laudw.⸗Untltt. Rudolf Münden inchen I Pr 
18.| 4. Oberfientenant |Mertel Wilhelm Landshut Landshut Niederbayern 











19, „ r Stubenraud Julius 

Ritter von Neuburg a/D. Neuburg a / D. Schwaben 
.»D.| „ Unterfieutenant |Dörner Johann Spever Speyer falz 
21.) „| Wolter Alois Münden Münden I berbayern 
2 „, Oberficutenant Scheidter Johann ug — vfalz 





4. Goldene Mililär-Verdienſt-Medaille: 























112 ‚Second Eibl M hall Berchtesgaden Oberbayern 
2, —— ee Fe Rofenbeim 
3/4, u Buchmieler Georg — ee n 

5. Silberne Mililär-Verdienfi- Medaille: 
11. Oberjäger Guglweid Anton Burghau Ad Oberba 
HE Bicecorporal Strahl Yatob Fr Pündes 1 a * 
. Gemeiner Maier Peter ‚Kammerlob Waſſerburg 7 
N ® Ran x Nr all Franz — Griesbach eg 
- 2. Dberjs —X —8 dt a/d. Renfiadt a/5. 
al” Serondjägr Bod M —22 chongau TE 
9 “| „ Geisler n3 Schellenberg Berchtesgaden ” 
"In ‚&befreiter Fritſch Joſeph Hanuisbach Mallersdorf Niederbaheru 


























| Heimatb | 
Charge Namen | Negi Bemerkungen 
| gierun 3 

sl | Dr .. Amt | Bez rer | 

10.| 2. a Herz Auguft Sonia — —— | 
) 

11.| „ " Shin dot Großholzhauſen Bofncin | * | 

12.| „ r Shäß Elifaberbszell 8 

13.) „ Sieringer —5— Untereichet Paſſa 

14.| 3. Oberjäger Heppes Wilhelm Breunigweiler — ——— 

15.) „, Bicecorporal Huber Anton Miinchen München I | 

16.| „ |&emeiner 'Hinterftofner Elem. Kurf Roſenheim | 

17.| „» e Weber Jatob Maging Deggendorf | 

18.) 4. Oberjäger Kennel Peter Meblin |Katjerslautern 

19.) „ |Secondjäger Bauer Poſtmünſter |Piarrfirchen 

20.) „ Bicecorporal Gillitz Martin Reichenhall Berchtesgaden 

21.) „ EL Jalob Hirſchhauſen Vaffenboſen 

224 — er Johann Neuſtadt a/D. Kelbeim 

23. „ | u. —X8 Johann Erding Eding. | 





6. Militär-Verdienf-Areuz: 
1.] 1. Secondjäger megeebberg Graf ‚München Münden I Döechagens 


neläbener Alois Deggendorf Deggendorf Ni 
Bicecorporal 5 ollswintler of. Traunſtein Traunſtein Oberbahern 
Wenig Simon Surbeim vanfen “ 
Diftler Erhard Schnaittach Hers brud Mittelfranken 
Berudl Johann Forſtlaſtl Altötting Oberbapern 
Brandl Joſeph Miinchen München I F 
Hirfhpointner * 2: R 












Nu mnN 
ua zz 7 2 
3 

5 ı 





| 
) 
9 „ Kurz Bartholomäus Berg ‚Wafferburg — 
104 2. |Off;. Aſp. 1. A. Fleſfa Heinrich Landshut Landshut Ni 
11.| „ |Oberjäger Ries Wilhelm Neuftadt a / H. Neuftadt a / H. Pfalz 
12.| „ " Shopper Jalob Tirfchenreutb |Tirichenren berpfalz 
13.| „ |Secondjägr Attenhuber Johann Altenmartt ‚Traunftein Oberbayern 
14.| „ * Lipp Friedrich Ofterbofen Vilshofen Niederbayern 
15.) „ u Zantl Johann Salmannsfirden Mübldorf Oberbayern 
16.| „ Corporal Haßelreiter Yofepb Altenmarkt Tramnftein " 
11] „ " Helldobler Adalbert Schwaben Ebersberg " 
18.| „ z Kleeberger Anton Landshut Landshut Niederbapern 
19.| „ " Schwarzenbeck Joſ. |Traunftein Traunſtein Oberbayern 
20.) „ Bicecorporal olzner Johann 
21.1; * chmid Friedrich 
22.| „ r Dafer Jalob 
23. „ tiebbart Jalob 
24.| „ Pionier ausner Georg 
28 „ ndfellmer Peter 
26.) „ — —2* Johann 
27. " " 0 on 
28.| „ * per Re sd 
29.) „ " enninger Georg 
30.| „ m Reifeuſtuhl Fidel 
31.| „ = Sonner Joſeph 
32. „ F Seber Joſeph 
33.| „ * Zeiler dren 
34.| 3. Oberſãger Neuner Johann . 
35.| „ |Secondjäger Feiſtl J 
36.| „ Corporal anner Andreas 
37. „ " Halbert Andreas 
38.| „ * ierlmayer Johann 
30. PR aifer Alois 
40. „ — Kraus Joſeph 
41. — Mad Goͤttfried 
42. „ Pr Scheiher Martin 
43.) „ ” Wagner Auguft 
44.| „ 2 Jelger Michael 
45.| „ ‚Bicecorporal Maier Matbias 
46, " Hornift Kettl & 
47.) „ r Berzimaier Theodor Wallersaich 
48.| „ |&efteiter Eifenmann Per Mintraching 
1 Rain Jofeph | 
50. „ * Urlbauer Georg 








Charge 


a au—n— 








80, " ” 
al, | R 

1. ajor 

2. "” ” 

3.| „ Oberfieutenant 
4 Bat.-Ouartm. 
. . Oberfieutenant 
1. —— 
8 „ Landew.-Untitt, 
. Secondjäger 
11. Coworal 

12 " 

13. ri 

14. Gefreiter 

15. ” 

16.) Gemeiner 

1. " 

18, ei 

19, - 

3. " 

2. J 

22. _ 

2. . 

2. 2. Oberlieutenant 
20. 

A 

27. 

e Untefcntenant di 
e Serondjäger 
3» Seronbjäger 
4, C " 

35, orporal 
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gun | 
. or I ar  Regierungs| Pemert 

ä . ee zn Ort ER Amt Reg Ba emerlungen 
** Andreas — m — 

agerl Frideun Nirchberg uni 
——— id arrlirchen 

Mr " 

hr Micyael \Dbemberf . ” 
Weiß Jalob er * 
teten Ara ‚Laufen Laufen Oberbayern 
Wimmer Johann "München h 
Beiler Johann Arth —** 


mM 
'Korftpointner Ar. ‚Moofen 
ig Öfler Oswad | 
Mayr Ulrich 5* 
Rötbling * 
Oberngrube Aichaffenburg 


——— 
Prin ner Leonhard 
Wienhard Joſeph 
Kolb Peter 
Troſt Lorenz 
Pauli Albert 


Brandftetter Anton Tha 
Bremm 





Stadler Sehbaftian 
I Jojepb 


helle Xaver 











Fanderl Georg —— Kelheim — 

Geiger Georg ‚Eichenlobe Garmifch ‚Oberbayern 

Maier Ludwig Murnau Bein | = 

Mubrer Joſeph Oebling Bogen Niederbahern 
7. Belobungen: 


Wirthmann * —— 


Müller Joſeph 
Walluer Andreas 
Stadter M 
mals lois 
Ertl Sebaſtian 


Deigl 

Ip ver en 
arringer 

Stiglobner Simon —— 

Strobl Franz — 

Thiriot Lorenz 

m: — 
agner 

Mertel M er; 

Deus W 


— Joſeph enne 
leeberger Anton Band 






Eichftätt 




















































um. — i 
* s: Heimath 
* = Charge Namen IT —— Bemerkungen 

q8- 
8 3 | Ort Amt Rege iX | 
36.| 2, Corporal Schmid Friedrich \tofenbeim Rofenbeim Oberbabern 
37.| , ‚Vicecorporal Wurmbeller Kofepb Neupullach Ebers berg 
38.| „ |&efreiter Leitinger Jofepb Krö Bilsbiburg Niederbayern 
39. „ J Zehetmaier Andreas Landsham Ebersberg Oberbayern 
40.) „, ‚Semeiner Bauer Peter Pirta Erding 
41.| „ " Daimer Joſeph Schillwitzried |Biaffenbofen " 
42.| „ “4 Gral Hinzing Vilsbiburg i 
43.| „ u Gſchwandtner Joh. Tölz Öl Oberbayern 
44.| „ 7 Höpfl Yandrof Bogen Niederbapern 
45.| „, BR Huber no Aiſing Roſenheim Oberbayern 
— Huber Nitolaus degen Erding — 
47. „ Fe Kaifer Joſeph Wiflin u | A 
48. „ ie Kirmaier Xaver T ch Mühldorf | 2 
49.| „ . ter Mathias Offfing Traumftein " 
0.| u " Muzl Joſebh Waging Laufen 
51.| „ = Noderer Forenz Niederbam Münden II n 
52.| „ * Schuſter Sebaſtian Steinrab Traunſtein Ri 
53.| „ J Stadler Michael Hanlhof Deggendorf Niederbapern 
54. „ Striegl Jobann Niederaichbach Landshut Liz 
55.| 3. \Oberlientenant Pöllatb Joſeph Eichftätt Eichfrätt Mittelfranten 
56.| „ |Unterlieutenant Bartbzugarmating 
Ernſt Freiberr von |Eurasburg Münden II Oberbayern 
57.| „ |Secondjägr Richter Georg Altötting Altötting . 
58.| Corporal Büttner Georg München Münden I * 
59.| „ |&emeiner — Georg Addorf Landshut Niederbayern 
60. „ — Loderegger Johann Königsſee Berchtesgaden Oberbayern 
61.| „ Schufter Karl Regen Regensburg Oberpfalz 
62. 4 Hauptmann Ban Heinrih Frei⸗ 
chen Münden I Oberbayern 
63. „ Gold Fr Augsburg ‚Augsburg Schwaben 
64.) „ Oberlientenant Merkel Milbelm Yandsbut Landshut Niederbayern 
65.| „ " Stubenraud Julius 
* Nitter von Neuburg a/D. Neuburg a/D. Schwaben 
67.| „ Unterlientenant Dörner Johann Speyer Speyer Pialz 
88. Landw.Untltt. Wolter Alois München München I Oberbayern 
69.) „ Dornad Xaver Weiler Findau | 
70.| „ |Oberj Kennel Peter nr Kaiferslantern Pſalz 
T1.| „. \Secondjäger Bauer Joſeph BPoftmünfter |Piarrlirhen Ni 
72. „ |&efreiter Böhm Avis Neueffing Kelheim 
73.| „GHormniſt Brandftetter Anton Thann Pfarrkirchen Pr 
74. u iter Köppi b St. Jobann Bogen en 
75. „ " Pauli Albert |Strahiberg Rottenburg | u 
76.| „ |&emeiner Kubn Martin Bartenfivhen |Werbenfels Oberbayern 
Sitz Garmiſch 
74 oſchner Johann Schnaitſee Traunſtein 
78. „ = Stegmaier Alphons Alzgern Altötting 2 
79.) „ * Wanner Andreas Xu chen 11 — 
80. „ 7 Weichsleder Paul Asbach Laundau a / J. Niederbayern 
81.| „ J Wildgans Wolfgang Münden chen I Oberbayern 
8. Großherzoglich Medilenburgifdes Wilttär-Verdienfi-Arenz 2. Claſſe: 
1.) 1. !&emeiner Maier Peter Kammerlob |Waflerburg Oberbapern 
21 .| 2 Nanzinger Franz Kößlarn Griesbach Niederbayern 
J— Strafil Yatob Münden Münden I  |Oberbapemn 
9. Kifernes Kreuz 1. Elaffe: 
" 4. Coworal Re Georg Garmiſch Werdenfeld Oberbayern m €. v. 7. Aug. 1871. 
Sitz Garmiſch 
10. Fiſernes Kreuz 2. Claſſe: 
1.l8t5. Major Ballade Karl von Landau Landau Pialz 
— * Ott Marimilian rasen I Oberbayern | 
u. -AD|. | 
3. uptmann Kefer Joſeph Thurnſtein Piarrlirchen Niederbayern 
4. berlieutenant Weiß brod Karl Friedberg Friedberg Oberbahern 
* = 2 Hinterfirher Job. Brunnen ——— Schwaben 
ur Bronnen) 

















— 363 — 
* | 3* Heimath 
3 3J Charge Namen — | ame regen gern 7 Bemerkungen 
—R Ort Amt 8 8 ie 
6. 1, Secondjiäger |Stadter Marimilian Germersheim —— hotel 
ae Ber: er Job, üttenfirchen Roſenheim Oberbabern 
8), Befreiter erndl ar Forſttaſtl Attötting — 
9,2. Oberlieutenant Bern Wilhelm München Münden I > 
10, „ * ruch Theodor Pirmaſens Pirmaſens Bialz 
11. „ \%andiv.-Untltt. a Markus | 
| bon Augsburg Augsburg Schwaben 
12. „ ‚Seconbjäger Attenbuber Johann |Altenmart Traumftein Oberbayern 
13.| „ 'Corporal Schmid Friedrich Roienbeim Rojenheim . 
14. „ * Wimmer Xaver Frontenhauſen Bilsbiburg Niederbayern 
sIı,„| „ Strieg! Johann Niederaichbach Landshut e 
16. „ Wührer Joleph Weſterham enheim Oberbayern 
17.3. Oberüentenant Pöllatb Joſeph Eichftätt Eichftätt Mittelfranten 
18.| „ Unterfientenant a 
Ernft Freiherr von Eurasburg Münden IT Oberbayern 
19.) „ Secondjägr Feiſtl Johann Kleinaſchau Werbdenfäls 
| Sig Garmiſch 
20.| „ Corporal ‚Eilenm Andreas Megensburg Regensburg Oberpfalz 
21.| „ &efeiter ifenmann Peter Mintrading f 
22. 4. Hauptmann Gold Franz ‚Augsburg Augsburg Schwaben 
2 „ * Merlel Wilhelm Landshut Landshui Niederbayern 
4. „ Eorporal Buchmieier Georg Garmiſch Werdenfels Oberbayern 
Sitz Garmiſch 
no I Gillitz Martin Meichenhall |Berchtesgaden . 
1 0 DOberngruber Anton Grubweg Paflau Niederbayern 
27.| „ ‚Hemift Brandftetter Auton Thann Pfarrlirchen 
2 —* Sieglmater Jofeph |Ymenborf 





























Piafjenhofen Oberbayern 


1870-71. 


















10m, 7. Kapitel. ') 
Die letzten Jahre des felbftändigen Bataillonsverbandes 1721878, | 


1872. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1872. 
Stab. 








-Mr__ — —- 


Ballade Karl von?) ee 
tt Narimilian 


















2 Hauptmann 1. €. Hauptmann 2, EL. | DOber-Pientenants Unter-Pientenants 








— — — 








Kefer Joleph (dom- 
Demmler Friedrichs 
üübergählig 


en Zeier Adolph?) gielle Heinric19) 


1 andmann | 
een 
u 
AT n ilbert W Bart e 1 
—E J Set — J zu are | : 
u in = 
euner | Nr" N: 
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* 
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4. m. Georgi) Mörs Oster tner (1j217]2]272] 
Heigers ME | 
Graf von) 
Bemerkungen: 24 
2) Zuf. Allh. E. v. 16. — — v ce 
—— 2 Bi 1 sr er Rürnser ander; am 17. * 
ernannt u. ar IR, St. 1 1872 3. 1. Inf —— verf. . ' 


— 
” ”-» # un, 
1871 beim Bataillon ein. ei 


9. 187 Unten am 9, 1871 v. d. Eriah-Eon 
com ©. t3 Ka 1. 20 Vers e T. we — ea 










€». 16 1872 mit © Ft 
25. Da. 1870 5. 2. €. bel. u. ©. d, 2%: Gonitäts-donnp. 
1871 beim " ängerüdt; aim 11. Dg. 1872 3. 3, verſ. J3 





2 
EEE, en ae 
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EA ET PEN eh 1972. 


1 
%. 1871 unt. Bel. Haüptm. 2. EL. v. 6. Yäg.-Bat, anber 
72 infolge der vor dem Feinde erfittenen Verwundu zu Burgbanfen ‚geftorben. 
. 9. Jan. 1871 zum Unt.=Pientt. befürbert und auf. Xub. €. vom 19. April 1872 mit 


3) Zuf. Alb. €. v. 9. Jan. 1871 v. Oberjäger 3. Unt.-Lieutt. bef.; am 24. Juni 1872 m. Penf. verabſch. 
——— " 35 Sept. ——— 


. anber. 
M| „ u um 25. Dez. 1870 3. Ob.-Lieutt. u. vom 4. mf.sRegt. anher; am 7. Januar 1871 
eingerüdt 


S Zuf. Auh €. v. 11. April 1872 mit Penſion zur Dispoftion geteilt. 
vn 28. Nov. 1871 3. Unt.-Lieutt. bef. und zum 8, Yüg.-Bat. verf.; zuf. AUG. €, vom 
31. — 1871. wieder anher. 


Nur die erſten grundlegenden Verordnungen fir Anbahnung ber Uebereinſtimmung der dies- 
feitigen mit den norddeutſchen Heereseinrichtungen waren im vergangenen Jahre erſchienen; eine jehr 
reiche Folge weiterer defifalffiger Beftimmungen brachte das Jahr 1872. 
Um eine möglichjt gleihmäßige Durdführung der zu erwähntem Zwecke erlaffenen und noch 
zu erlaffenden Verfügungen zu erzielen, wurden die Truppen bis zur Herausgabe entſprechender Vor— 
ſchriften auf das preußiiche Feldtajchenbud von Buihbed-Helldorf, Berlin 1871, verwiejen. 
Es follen im Nachſtehenden nur die wichtigſten auf die Organifation der Infanterie und 
Jager Bezug habenden Verordnungen aufgeführt werden. " 
Die Allerhöchfte Verordnung vom 13. Februar (Verordnungsblatt Nro. 6) gab bie Neu⸗ Renfoemation ber 
formation der Armee bekannt. 13. Februar 1873, 
Darnach wurden zwei Armer- Corps formirt. 
Das Bataillon verblieb im Verbande der 1. Infanterie» Brigade umd damit der 1. Divifion 
und des 1. Armee- Corps. (General- Commando in Münden; Divifions- und Brigade» Eom- 
mando ebenda.) 
Kriegsftärte und Kriegsformation wurden durch den jeweiligen Mobilifirungsplan beftimmt, die 
Friedensftärte ſetzten jährliche Friedens - Etats feft. 
Für das Taufende Jahr jegte das Verordnungsblatt Nro. 8 (Kriegs - Minifterial» Rejcript Beiebeng ist 
vom 14. Februar) den Etat feft und hatte demnach das Bataillon zu beftchen aus: 


ea. 


a) Stab: b) 4 Compagnien, jede zu: 
1 Stabsoffizier, Bataillons-Eom- 1 Hauptmann, Compagnie» Chef, 
manbdeur, 1 Premierlieutenant, 
1 Serondlieutenant, Adjutant, 2 Secondlieutenants, 
1 Stabsarzt, Bataillonsarzt, 1 #eldwebel, 
1 Affiftenzarzt, 1 Portepeefähnvic, 
1 Zahlmeifter, 4 Sergenten, 
1 Zahlmeifter-Afpirant, 8 Oberjägern, 
1 Aubitoriats-Aktuar, 3 Horniften, 
1 Oberjäger, Bataillonsjhreiber, 13 Gefreiten und Kapitulanten, 
1 Stabshornift, 105 Sägen, 
1 Büchſenmacher, 3 Oekonomie⸗Handwerkern, 
Summa 10 Summa 142 
Demnach Gefammtfriedensftärte des Bataillons: 
18 Offiziere, 
57 Unteroffiziere, 


13 Horniften einſchließlich des Stabshorniften, 
472 Gefreite und Gemeine, 
2 Aerzte, 


1 Zahlmeifter, — 





1078, 1 Zahlmeifter-Ajpirant, 
1 Auditoriats-Aktuar, 
1 Büchſenmacher, 
12 Oekonomie-Handwerker, 
Summa 578 
Dazı famen 7 Pferde, nemlic für 4 Compagnie- Chefs umd den Adjutanten je 1, für den 
Bataillons » Commandeur 2, 
ar Der Präſentſtand einer Compagnie wurde vom 1. April ab fir die Näger - Batailfone auf 
3 Hormniften, 111 Gefreite, Gemeine und Kapitulanten und 3 Oeckonomie + Handwerker feitgejekt. 
Die Dienftverhältniffe der letteren beftimmte das Refeript vom 8, Februar. 
PB. Eine mit Kriegs» Minifterials Refeript vom 23. März veröffentlichte Allerhöchſte Berord- 
l re nung verfügte die Einweiſungen in die bezüglichen neuen Gehälter, wornad beim Bataillon der Com— 
mandenr, 4 Hauptleute, 3 Premierlieutenants und fänmtlihe Secondlieutenants in die etatsmäßigen 
Bezüge ihrer Chargen eingewiefen wurden, während 3 Hauptleute und 2 Premierlieutenants als über- 
zählig in den alten Gehaltsbezügen blichen. 
Vom 1. April ab wurden ferner beim Bataillon in die etatsmäfßigen neuen Bezüge einge: 
wiejen: 4 Feldwebel, 16 Sergenten (je 8 im die 1. und 2. Gehalts-Claſſe), 12 Oberjäger in die 1., 
16 im die 2. und 5 in die 3. Gehalts-Claſſe, dann 11 Horniften; 2 Oberjäger verblichen überzählig. 


— Der 8 11 der obenangeführten Allerhöchſten Verordnung enthielt die Weiſung zur Ein— 
Sufüheung. führung der Dffizierd- Speifeanftalt. Nah den fpäterhin  erlaffenen Beftimmungen über die 
Durhführung diefer Allerhöchften Verfügung waren alle im Bezuge des Tifchgeldes ftehenden Offiziere 

zur Theilnahme am Tiſche verpflichtet, 
Nach Antrag ded Bataillon wurden für die Speijeanftalt die Iuftandjegung und Ein: 
richtung eines Speifeiaales, einer Küche mit Speifefammer, eines Stellergelaffes und einer Wohnung 
für die Köchin genehmigt. Die Verwaltungs» Commiffion beftand aus den Premierlieutenants Hilbert 


und Brud und den Secondlieutenants Freiherr von Barth und Fleſſa. 
— * Die Allerhöchſte Verordnung über Geld- und Natural-Verpflegungs-Gebühren hrachte für 
ung — die Offiziere die Verpflichtung, der bei jedem Truppentheil zu errichtenden Kleiderkaſſa beizutreten 
und an dieſelbe entſprechende monatliche Beiträge (mindeſtens 8 Gulden 45 Kreuzer) zu leiſten. 


Dielotation der Das Verordnungsblatt Nro. 22 gab die Dislofation der Armee bekannt, wornach das 
6. April ad. Bataillon feine biäherige Garniſon Burghaufen behielt und Burghausen ald Kommandantur 


(mit dem jeweiligen Garnifons > Xelteften als Commandanten) bejtehen blieb. 


rt Ko Am 6, 7. und 8. Juni fand Inſpizirung des Bataillons durch den Brigade-Commandeur, 
mandeue. Gerteralmajor von Dietl, tat. Das Bataillons-Exerziren hatte ſchon am 2, April feinen 
Anfang genomment. 

Mit der Infpizirung fand die letzte nad dem bisherigen bayerifhen Reglement durch— 
geführte Ererzirperiode ihren Abſchluß, da Seine Majeftät der König mit Allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Mai die Einführung eines neuen — d. i. des k. preußiſchen — Infanterie Ererzir- 
Reglements befohlen hatten. 

Einfübrung * Mit Einführung dieſes Reglements war einer der wichtigſten Schritte in Anſtrebung der 
Weglements. nothwendigen Uniformität mit dem übrigen Reichsheere gethan. 

Das Bataillon erhielt unterm 21. Juni 45 Exemplare des Exerzir-Reglements zugeſchloſſen. 

Nach diefem Reglement war die damals dienftpräfente Mannihaft bis 30. Auguft einzu: 
üben; ferner follten ſämmtliche vefervepflichtigen Yandivehr « Offiziere und Offiziers - Aipiranten, Unter- 
offiziere und Spielleute der Reſerve auf 30 Tage, daun von jedem Bataillon 280 Dispofitiong- 
urlauber und Reſerviſten auf 20 Tage, während der Monate September und Oftober, eingezogen werden. 

Um eine gleichmäßige Durchführung des Reglements zu erzielen, wurde in Münden ein 
Vehrbataillon zufammengeftellt, in weldem die neue Ausbildungstweife, ſowohl des einzelnen Mannes, 
wie auch der Compagnie und des Bataillons zu üben mar. 
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Das Bataillon erhielt am 21. Juni den bei genanntem Lehrbataillon ausgebildeten 
Sergenten Dotzler des 1. Infanterie Regiments zugeteilt; derſelbe blieb bis 4. Auguft beim 
Bataillon commandirt. 

Einige, reglementäre Formen erläuternde und ändernde Beftimmungen fanden im einer 
Allerhöchften Kabinetsordre Seiner Majeftät des Kaiſers umd Königs de dato 4. Juli Ausdrud. 

Es waren Diefe „Grundſätze für die Ererzitien und Uebungen der Infanterie” das Nefultat 
von Ererzir- Berfuchen, welche mit dem f. preußiihen Garde: Füfilier «Regiment vorgenommen worden 
waren zu dem Zwecke, die vielfach vorgeichlagenen Veränderungen zu erproben und Infanterie» Gefechts- 
formen zu finden, durch welde die Verluſte in der taktischen Offenfive mögfihft vermindert mürben. 

Nahdem die Sommermonate bindurd in der Detailansbildung, dann in ber Compagnie 
und Bataillonsihule nach dem neuen Reglement fleißigft gearbeitet worden war, fanden die größeren 
Uebungen des Bataillons mit einer für diefes Jahr angeordneten Garniſons-Uebung ihren Abſchluß. 
Das Bataillon führte nach einem Entwurfe, welcher höheren Orts vorgelegt und genehmigt wurde, 
eine zweitägige Lebung mit Bivonaf am 27. und 28. Auguft zwifchen Aften und Raderting, 
füdlih von Burghbanfen, aus. 


Am 30. Auguſt wurden die Mannfchaften des Jahrganges 1869 zur Reſerve entlaffen und 


halb des normirten Präjentitandes 210 Rekruten eingeftellt werden konnten. 
Die Entlaffung der Defonomie- Handwerker zur Reſerve fand am 1. Dftober ftatt, an 
welchem Tage 3 dem Bataillon zugewieſene Octonomie - Handwerker des Jahrgangs 1872 einrückten. 
Die 210 dem Bataillon zugewieſenen Rekruten, welche am 4. November abends einrückten, 
bildeten den erften Jahrgang, der feine Ausbildung vom Anfange an nad) Maßgabe des neuen 
Reglements erhielt. 


erve⸗ 
am gleichen Tage jo viele Mannſchaften des Jahrgangs 1870 zur Dispofition beurlaubt, daß ine REAL 


In den Herbftmonaten fanden Vorübungen zum Scheibenſchießen nad jenen Grundſätzen Sqelbenſchichen. 


ftatt, wie fie durch die neuerrichtete Militär-Schießichule, zu welcher Serondlieutenant Freiherr von 
Barth commandirt war, aufgeftellt worden waren. 


Unausgeſetzt hatte umterdeffen die Ausgabe von neuen Vorſchriften umd Verordnungen, welche Neue atigemet 


Dien 


die gänzliche Umgeftaltung aller dienftlichen Verhältniſſe des Heeres erforderte, ihren Fortgang genommen. in der 


Bon denjelben folgen in Kürze die wichtigſten angeführt. 

Die erfte Regelung fanden die allgemeinen Dienftverhältniffe durch die mit Allerhöchfter 
Entichliefung vom 23. Mai bis zum Erlaß neuer Dienftvorihriften zur Einführung genehmigten 
„Srundfäge für die allgemeinen Dienftverhältniffe in der Armee. 3 Theile,“ 

Unter dem fortgefeiten Titel „Dienftverhältniffe in der Armee” erichienen weiterhin noch 
folgende neue Borfchriften: 

im Auguft: die Verordnung über die Ergänzung der Offiziere des ftehenden Heeres; hiernach wurde 
vom 1. März 1873 ab ber an ber Kriegsſchule beftchende Vorbereitungscurs aufgehoben ; 

im September: die Borichrift für Vornahme von Infpizirungen und Muſterungen umd jene für 
Ermweifung der militärischen Ehrenbezeugungen ; endlich 

die Vorſchrift für Abfaffung periodifcher Perjonal- und Qualifitationsberichte, wodurch die bisherigen 
Sitten» und Fähigfeitsliften aufgehoben wurden. 


ne 
ifle 


Mit dem Verordnungsblatte Nro. 39 wurden das neue Reichs-Militär-Strafgeſetzbuch vomdeme zn Sen 


20. Juni, jowie das Einführungsgefek publichtt; im Verordnungsblatt Nro. 65 folgte die neue 
Militärjtrafgerichtsordnuung. 

Unterm 12. Dezember wurden die Kriegsartifel und eine neue Disziplinarftrafordnung für 
das Heer erlafien. 

Es erſchienen ferner: die Militär-Erjag-Inftruftion, die Verordnung, betreffend die Organi- 
fation der Landwehr- Behörden umd die Dienftverhältniffe der Mannſchaften des Beurlaubtenftandes, 
die Dienftverhältniffe der Dffiziere des Beirlaubtenftandes, die Vorſchriften über Bekleidung und 
Ausrüftung der Truppen im Frieden, eine Inftruftion über das Etappen- und Eiſenbahnweſen im 
Kriege, eine Inſtrultion über das Waffenreparaturgeichäft. 


1878. 
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1878, Für den Betrieb der Gymnaftik und des Bajonetfechtens waren durch Allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom 19. Oktober ebenfall8 neue Vorſchriften zur Einführung gelangt. 

Unterm 12. Dezember wurde die Funktion der Chefärzte bei den Friedenslazareten in’s 
Leben gerufen. 

Eine Allerhöchſte Entihließung vom 14. Dezember verfügte die Einführung neuer, den deß⸗ 
falffigen preußiſchen Vorſchriften analoger Beftimmungen die Verehelichung der Militärperfonen betreffend. 

Es wurden Beftimmungen, die Commandirung von Mannfhaften zur Ausbildung im mili- 
täriſchen Badbetriebe und als Pferbewärter betreffend, erlafien. 

Die Vorſchriften über Unteroffiziers - Aipirantenfchulen wurden dahin abgeändert, daß zum 
Beiuche dieſer Schulen mindeftend 6 Mann jeder Compagnie zu beitimmen waren und der jährliche 
Curs vom 1. März bis 1. Yuli dauerte. 

Die Bücher: und Liften-Führung erfuhr eine faft volfftändige Umgeftaltung; an Stelle ber 
bisherigen Standtabellen traten Stärke und Monats-Rapporte ; neue tägliche Rapporte wurben ein- 
geführt. Für Anlegung umd Führung der Strafbücher erjchienen newe Vorſchriften und Formulare. 

Zum Nachweiſe der Einteilung und ber Rangverhältniffe von Offizieren umd Beamten 
dienten nunmehr Rang⸗ und Quartierliften. 

Die bisherigen Grumdbücher wurden durch Stammliften (bei Offizieren Nationalliften) erjekt. 

Schon diefe bloße Aufzählung der neu erjchienenen Verordnungen u. ſ. w. dürfte ein gemü- 
gendes Bild des reichen Arbeitsftoffes geben, den das Jahr 1872 dem bayerifchen Heere bradite. 
Fleißiger und beharrlicher Arbeit bedurfte es, um diefen Stoff zu bewältigen und die neuen Grund⸗ 
füge für Ausbildung und Dienft in den Geift der Armee überzuführen; diefe Uebertragung preußs 
iſcher Heereseinrihtungen auf die bayerifche Armee bot ſchon deshalb ungemeine Schwierigkeiten, 
weil das innere Weſen umd Getriebe ber preußifchen Armee in hohem Maße durch Ueberlieferung 
beftimmt wird und reglementäre Beftimmungen in derfelben auf vielen Gebieten ganz ober 
nahezu fehlen. 

Commandirungen. Außer den normalen Commandirungen zum Pioniercurs, zum Reitcurs und dem diesmal 
im Juni und Yuli in Augsburg abgehaltenen Schießcurs an der Militär-Schießſchule wurden in 
den Monaten Juli mit November 3 Offiziere und 6 Unteroffiziere nad) Augsburg und Lande 
berg zur Ergänzung des Ausbildumgsperjonals der Erjag-Abtheilungen des 3. Infanterie-Regiments 
beziehumgsweife 7. Däger-Bataillons commandirt. 


Feierlichtelten. Von Feierlichkeiten, welche im Jahre 1872 beim Bataillon ſtatthatten, ſind zu erwähnen 
die am 18. Juli vorgenommene Enthüllung des von der Stadt Burghauſen zum Andenken an 
die 1870/71 gefallenen Angehörigen der Stadtgemeinde errichteten Denkmals, dann das wie alljähr⸗ 
lich gefeierte Geburts- und Namensfeſt Seiner Majeftät des Königs und endlich die am 10. Oktober 
mit einem Diner begangene Eröffnung der DOffiziers- Speifeanftalt. 


1873. 1873. 
Eintheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Ianuar 1873. 
Stab. 
Oberſtlieutenant Adjutant Zahlmeiſter Aerzte 
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Bemerkungen: 


1) Buf. AUG. * re Ott. 1872 v. 1. Inf.⸗Regt. König als Bat.-Arzt anher. 
2) 8. Aug. 1872 der Mojut.- Funktion beim 8. 2. Diviflons- Cdo. auf Nachſuchen enthoben 
und anber verfeht. 


9) Zuf. Alb. €. v. 15. April 1872 v. 8. AInf,-Megt. Prandh ander. 
’ "..um-n.„ 10. Män 1872 v. 6. Vger- at. anber. 
„15. April 1872 v. 6, 
9 3 , 5,29. Mpril 1873 mit der Wirffamfeit vom 1. Mai 1873 3. 6. Jäger⸗Bat. verf. 
ar 5 1 nl 1873 5, Yıf.: Leib⸗ Regt. — 
„no „ 15. April 1872 vd. 7. Inſ⸗Negt 
N u nn m 18. Zuli 1873 auf Nachfuchen * ga Borbebalt der geſetzlichen Dienftpflicht entlafjen. 


” " 


Nah den zum neuen Exerzir- Reglement erlaffenen ergänzenden Vorichriften mußten die *— N 
Rekruten nad) 5monatliher Ausbildung für das Bataillons-Ererziven verwendbar fein. Das (egterebetton Ende Wa. 
nahm daher am 5. April feinen Anfang. Um diefelbe Zeit begann das Scheibenſchießen. 

Ende Mai fand die Infpizirung des Bataillons durd den Brigade-Commandeur, General: 
major Ritter von Täuffenbad, ftatt. 

Der nad Beendigung derjelben vom Brigade: Kommandeur erlaffene Tagesbefehl hob die 
Leiftungen des Bataillon in jehr hohem Maße lobend hervor. 

Sowohl in der Perfon des Brigade» Commandeurs als des Divifions- Commandeurs trat, Feränderungen 
im April ein Wedel ein: Biene: 

Unterm 11. April wurde der Generallieutenant und Divifions-Commandeur von Stephan 
in Genehmigung feines Abichiedsgejuches mit Penfion zur Dispofition geftellt und demfelben hiebei 
der Charakter ald General der Infanterie verliehen; unterm 24. April verfügten Seine Majeftät die 
Beförderung des Generalmajor und Commandeurs der 2. Infanterie» Brigade, von Orff, zum 
Generallientenant und Gommandeur der 1. Divifion; der bisherige Commandeur der 1. Infanterie- 
Brigade, Ritter von Dietl, wurde durch diejelbe Allerhöchſte Entſchließung als Generallieutenant 
zum Commandeur der 4. Divifion ernannt, während der bisherige Kommandeur der 3. Infanterie 
Brigade, Generalmajor Ritter von Täuffenbad, als Gommandeur zur 1. Infanterie Brigade 
verſetzt wurde. 

General von Stephan und Generallieutenant von Diet! richteten Abſchiedsworte an 
die umterftellten Truppen. 
Während des Sommers wurden im diefem Jahre von jeder Compagnie 60 Mann auf die Erntesteiaus. 
Dauer von 4 Wochen in die Heimath beurlaubt, um bei den Erntenrbeiten behülflich jein zu fönnen. 
— De Een des Jahrgangs 1870 zur Referve fand bereits am 31. Juli ftatt, während „ Rejere 
ſodann alle im neuen Reglement noch nicht ausgebildeten Offiziere, Unteroffiziere und Mannjhaften — 
der Reſerve auf die Dauer von 3 Wochen einberufen wurden. 
Die ſchn erwähnten Verſuche welche zum Zwecke der Erprobung der für das Infanterie- 
Gefecht auf grumd der Sriegserfahrungen vorgeſchlagenen Veränderungen angeftellt wurden, fanden 
einen vorläufigen Abſchluß in der Allerhöchſten Kabinetsordre Seiner Majeftät des Kaiſers vom 19. 
— 1873, deren Feſtſetzungen auch in Bayern zur Einführung gelangten. Es waren hierin 

die Grundjäge aufgeftellt, daß. die Verwendung von Bataillons - Kolonnen im feindlichen Feuer nur 


tizedi 
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os. durch befondere Verhältniffe gerechtfertigt merben Fönme, daß die Compagnie Kolonnen bie Haupt⸗ 
gefechtsformation der Infanterie bilden, daß zur Schligenlinie mindeftens gleich halbe Züge verwendet 
werben folfen und daß die Kavallerie - Angriffe auch im anderer als der Carröformation angenommen 
werben bürfen. Auch war u. a. das ſprungweiſe Vorgehen im Gefechte empfohlen und die Auf- 
hebung mehrerer Formationen befohlen. 
Diefe Abänderungen des NReglements vereinfachten dasfelbe weſentlich und trugen vielen der 
von der neuen Taktik aufgeftellten Forderungen Rechnung. 
Sie janctionirten die Anwendung der zerftreuten Fechtart und der fogenannten Compagnie- 
Kolonnen-Taltik vollftändig, hielten aber daran feft, daf das Bataillon nad wie vor bie eigentliche 
taktifche Einheit bleibe. 
nn A Die für das Yahr 1873 bereit angeordnet geweſenen größeren Truppenübungen fanden, 
«ugut. nachdem die in Münden und Landshut aufgetretene Cholera als epidemiſch erklärt wurde, 
nicht in dem beabfichtigten Umfange ftatt und hatte das Bataillon in Burghanfen zu verbleiben. 
Fang ir Das Bataillon nahm in feiner Garniſon Ende Auguft mehrere größere Uebungen mit 
Bivouak vor. Der Divifiond » Commandenr, Generallieutenant von Orff, befihtigte das Bataillon 
zu dieſer Zeit. 
Ging ber Am 30. Auguft wurden die Referviften umd Tags darauf die zur Dispofition zu beur- 
laubenden Mannſchaften des Iahrganges 1871 entlaffen. 
In diefem Jahre fanden auch Uebungen der Landwehr ftatt und hatte das Bataillon Hiezu 
im Rmi und Yuli den Hauptmann Demmler, die Pientenants Dütſch und Fleſſa, fowie 15 
Unteroffiziere und Horniften nah Donaumörth beziehungsweife Nördlingen abzuftellen. 


— 


Retrutens Die Rekruten rüdten in biefem Jahre am 17. November in der Stärke von 190 Mann 
Ein ſtellung. 
beim Bataillon ein. 
Bun ie über Bon den neuen Borfchriften, welche das Jahr 1873 bradite, find vor allem die Verordnung 
Zrupen, in gen-über Ausbildung der Truppen im Felddienſt und über die größeren Uebungen, ferner die Allerhöchſte 
Verordnung über die neue Uniformirung und Adjuftirung zu erwähnen. 
Reue Uniformir- Am 25. Juni legten die Offiziere, am 1. Auguſt das ganze Bataillon die Uniform nad 
ung bes Gerres, . 
den neuen Vorſchriften an. 
— Im Berordnungsblatt Nro. 40 erſchienen neue Beſtimmungen über Beförderung, Löhnungs- 


erhöhung und ſonſtige Verbeſſerungen der Lage der Unteroffiziere. 

Die durch Reichsgeſetz vom 30. Juni 1873 bewilligten Wohnungsgeld-Zuſchüſſe an bie 
Offiziere x. wurden durch Allerhöchſte Berordnung vom 24. Auguſt auch in Bayern eingeführt. 
* zung Die Offiziers- Speifeanftalt des Bataillons erhielt im diefem Jahre eine bejondere Zierde 
des Könige. durch das Iebensgroße photographifche Bruftbild Seiner Majeſtät des Königs, welches Allerhödhft- 

berfelbe ſämmtlichen Truppentheilen anshändigen Tießen. 

Beierlichteiten. Außer dem Geburts: und Namensfefte Seiner Majeftät des Königs wurde auch das Geburts- 
feft Seiner Majeftät des Kaiſers am 22. März in der Offiziers-Speiſeanſialt gefeiert. 

Bezliglih der Theilnahme des Militärs an der Frohnleihnams- Prozeffion verfügte eine 
Allerhöchſte Entihliefung vom 6. Juni, daß die Truppen, wie bisher, in allen Garnifonen, zur 
Spalterbildung anszurüden haben und zwar nur die fatholiichen Mannſchaften. 


oh Bye * 


1074. 1874. 
Eintheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1874. 
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Bemerfungen: 


17. Nov. 1874 auf Nachjuchen mit Zune verabjchiedet. 
16. Febr. 1874 mit Penſion verabichiedet 

17. Juli 1874 zum 6. Inſ.Regt. verietst. 

5. April 1874 mit Penfion zur Dispofition geftellt. 


y Buf. Allh. €. 


9) nm MM. April 1873 vom nf. Leib: Regt. anber. 
9) m nm 19. Dezbr. 1871 auf Grund ehrengerichtlihen Ausſpruchs mit ſchlichtein Abſchied entlafjen. 
N: "nn m 29. April 1873 zum Second-Pieutt. befördert und vom 3. Yäger-Bat. anber. 
"nn m 19. Dezbr. 1874 mit Penfion zur —— tion geſtellt. 
4 7 29. Oftbr. 1873 vom 1. Yäger-Bat. anber 
„gatsmätige eg des Anfanterie-Peib- Regiments Oskar Straub führte imterimiftifch 
von Ende S 8 Ende Dezember das Bataillon. 


Unterm 6. Februar erlieh das Kriegsminifterium neue Vorichriften über Führung der 
Tagebücher, denen zufolge diefelben von num ab viel umfangreichere Aufzeichnungen als bisher zu 
enthalten haben. Das Bataillons- Tagebuch wurde daher vom 1. April ab in der durch die neuen 
Direktiven bezeichneten Weiſe geführt, wodurch auch das Material für die Geſchichte ſich reich— 
haltiger geftaltete. 

Im Februar diejes Iahres richtete das Bataillon eine Menage-Regie ein. Aus derjelben 
erhielt die Mannschaft gegen Rücklaß des normirten Föhnungstheils und des Verpflegungszuſchuſſes 
täglich morgens Kaffee und mittags Suppe, 220 Gramm Ochjenfleifh und Gemüſe. 

Bon Zeit zu Zeit fanden höherer Anordnung zufolge Proben mit Präparaten für die Feld— 
verpflegung (Auftraliiches Fleiſch, Fleiſchmehl u. dgl.) ftatt. 


Von neu erihienenen Vorſchriften, erlafienen Verfügungen u. ſ. mw. jeien folgende erwähnt: 

Die Inftruction über das Sceibenfchießen, nad) welcher, wenigſtens theilweije, bereits jeit 
längerer Zeit der Unterricht in der Militär» Schießfchule geleitet worden war. Dieje Inftruction 
ftellt nicht mim Höhere Anforderungen an die Scieffertigfeit der Truppen überhaupt, fondern will, 
entiprehend der erhöhten Bedeutung des zertreuten Gefechts, daß ſämmtliche Mannſchaft im Cinzel- 
feuer grimdlich ausgebildet werde. 

ALS Bermittlungsperfon zwifchen den Truppen und den Garnijons Verwaltungen wurde ein 
Offizier mit der Funktion als „militäriſcher Kaſernvorſteher“ aufgeftellt. 

Die Verordnung über die Dienftverhältniffe des Sanitätscorpe. Die Bildung einer Arbeiter- 
Abtheilung in der Feftung Ingolftadt vom 1. Juli ab. 

Im Verordnungsblatt Nro. 22 wurde das neue Reihs-Militär-Gefek vom 2. Mai pub- 
licitt. Dasjelbe behandelt in fünf Abjchnitten die Organifation des Neichsheeres, Ergänzung des 
Heeres, Verhältniffe der aktiven Armee, dann die Entlafjung aus dem aktiven Dienfte und die Ver— 
hältniffe des Beurlaubtenftandes umd der Erjagreferve 1. Claſſe. 

Die Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere. Diefelbe entſpricht volltommen den 
deffallfigen von Seiner Majeftät dem Kaifer für das übrige Neichsheer erlaffenen Vorſchriften. 


1874. 


jet 


MenagesRegie. 


Borjaeiften ic. 


Am 1. April 1874 murden zwei Einjährig- Freiwillige eingereiht, die erften, welche jeit Ann 
witigen fh Bas 


dem nun Gjährigen Beſtehen diejes Inftituts beim Bataillon zugingen. 


* 
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Sraherung und Im April fand dur den Brigade-Eommandeur, Generalmajor Ritter von Täuffenbad, 

Yafpizirung. und den Intendantur- Rath WerthHmüller die erfte Mufterung des Bataillons ftatt, wobei die 
Beitände in vollftändig entiprechender Weiſe vorgefunden wurden. 

Die Infpizirung durch den eben genannten General war auf den 14. Mai feſtgeſetzt. Der- 
felbe hatte jedodh während der Fahrt von Markt! nah Burghaufen das Unglüd, durch Umwerfen 
ded Wagens am Schlüffelbein derart verlegt zu werden, daß die beabfichtigte Infpeftion von ihm 
nicht vorgenommen werden konnte, weßhalb der Commandeur des 1. Infanterie Regiments, Oberft 
Ritter von Hedel, mit derjelben beauftragt wurde und fie am 19. und 20. Mai vormahm. 

Banftreiber. Hinfihtlich der Dienftverhältnifje der Baufchreiber wurden unterm 7. April Beftimmungen 
erlaffen, nad welchen ein Däger- Bataillon zur Abftellung von höchſtens 1 Bauſchreiber veranlaft 
werden konnte. 

Gedachtnioſtitr. Am 13. April, als dem 25. Jahrestag der Erſtürmung der Düppeler-Schanzen, fand 
zur Gebächtnisfeier diejes Ehrentages in der Offiziers-Speijeanftalt Diner ftatt. 

Ernit· Urlaud. Am 5. Juli wurden wiederum Mannſchaften auf 4 Wochen bis zu einem Präſentſtand von 
60 Mann per Compagnie beurlaubt. 

Uebungen {m Während der Sommermonate fand im Bataillon eine größere Zahl von Lebungen und 
Reiſemärſchen ftatt, bei denen die Mannſchaft hohen Leiftungen zu entjprechen hatte und auch voll- 
fommen entiprad). 

Geichente. Der bei Gelegenheit der Firmung in Burghauſen anweſende Biſchof Heinrich von 
Bajfau überreichte dem Bataillons-Eommandeur als Gejchent für die Bibliothet des Bataillons die 
Werke: „Der franzöftiche Krieg von 1870/71 von Georg Hiltl, Bielefeld umd Leipzig 1873“ 
und „Sluftrirte Gedichte des Krieges vom Jahre 1870 und 1871, Stuttgart 1871.“ 

Unterm 26. Mai erhielt die Offiziers-Speifeanftalt vom Brigade-Commandeur Generalmajor 
Ritter von Täuffenbac deſſen Porträt zum Gejchente. 

Herdf-EWaffen. Am 19. Auguft rücdte das Bataillon zu den größeren Truppenübungen, den erften, die es 

nad den neuen Vorſchriften mitmachte, ab. 

Das Bataillon, 14 Offiziere, 1 Arzt, 444 Unteroffiziere und Mannjhaften ftart, wurde 
von Marktl bis Münden, wo e8 in der Türkenkaſerne untergebradit wurde, mitteld Bahnzuges 
transportirt. . 
Am 20. 21., 22. und 24. Auguft waren Ererzirübungen in der Brigade bei Oberwiejen- 
feld und Gefehtsübungen in Richtung gegen Menzing und Schleißheim. 

Am 22. Auguft abends fand in den ſchönen Räumen des Café national zu Ehren der zu 
den Herbftwaffenübungen in den Berband und an den Sik der erften Brigade eingerüdtten beiden 
Yüger-Bataillone von Burghaufen und Paſſau — erfteres ftand unter dem Commando des 
Oberftlieutenants von Ballade, letzteres umter der Führung des Hauptmanns Reitter — eine 
Reunion ftatt, bei welcher die Mufil-Eorps des 1. Infanterie-Regiments und 9. Yäger-Bataillons unter 
großem Beifall ein gewähltes Programm fpielten. Seine Erzellenz der General von der Tann 
gedachte in einem Toaſte in anertennenswerther Weiſe der Leiftungen der Jäger im jüngften Feldzuge 
und zeichnete an diefem Abende die Gäfte in liebenswürdigfter Weife aus. 

Am 23. war Rafttag, am 25., als am Geburts: und Namensfefte Seiner Majeftät des 
Königs, große Parade. 

Bom 26. mit 29. Auguft fanden Detahements-Uebungen, vom 31. Auguft mit 3. September 
Manöver der Divifion in 2 Abtheilungen gegeneinander, am 4. und 5. September Manöver der 
ganzen Divifion gegen einen markirten Gegner ſtatt. Sämmtliche Uebungen wickelten fih in dem 
Rayon Münden — Freifing—Nandlftadt— Mainburg— Pfaffenhofen ab. Während 
derfelben hatte das Bataillon nur 6 Kranke, darunter keinen Fußtranten in feinen Rapporten; das 
ſichtliche Imtereffe, meldes die Leute an den Uebungen nahmen, veranlafte jelbft folde mit munden 
Füßen, troß der geforderten Anftrengungen, ſich zu überwinden und nicht auszutreten; die Haltung 
und Disziplin der Mannjhaften war jehr gut. 


1) Eine detaifiete Schilderung der Herbft:Waffenlibungen befindet ſich im Manuſcript 





Am 7. September war große Revue nördlich von Freifing Nah breiten ber Fronten 1m. 
ber in 3 Treffen aufgeftellten Divifion hielt der Divifions-Commandeur, Seine Erzellenz General 
fieutenant von Orff, den Königlichen Befehl ab, worauf Vorbeimarſch der Divifion folgte. 

Am 8. September, um 8 Uhr morgens, wurde das Bataillon in Freifing einbarkirt, 
fam mittage 1 Uhr in Marktl an und marfhirte in feine Garnifon Burghaufen, mo es nad) 
mittags um 41/, Uhr eintraf. 

Der am 7. September abends in Freifing ausgegebene Tagesbefehl lautete: 

„Nah nunmehriger Beendigung der diesjährigen größeren Truppenübungen jehe ich mid ver- 
anlaßt, in jeder Beziehung lobend über die Pflichttreue und den regen Eifer mid auszuſprechen, welcher 
durchwegs herrichte und wodurch allein es ermöglicht war, ein jo günftiges Reſultat, wie das vor⸗ 
liegende, zu erreichen. Die Fortſchritte, insbejondere in Bezug auf Führung und Gefechtsleitung, 
welche von Tag zu Tag mehr hervortraten, find ausſchließlich dem einheitlichen Zuſammenwirken der 
einzelnen Herren Commandeure, ſowie der unermüdlichen, anertennenswerthen Ausdauer der Truppen 
zu verdanken, welchen allen ich hiemit meine ungetheilte Anerkenmung ausſpreche und mid) der zuver- 
fihtlichen Erwartung hingebe, daf die während der einzelnen Gefechts-Uebungen hervorgetretenen Heinen 
Mängel, welche ich bei verfchiedenen Gelegenheiten an Ort und Stelle einer diesbezüglichen Kritik 
unterzog, bei dem von Offizieren, wie Unteroffizieren und Mannſchaften herrſchenden unvertennbaren 
Beitreben, das Beftmöglichfte zu erreichen, im micht zu ferner Zeit werben volfftändig ſich befeitigen laſſen“ 

Orff, Generallientenant, 

Nah Ankunft in Burghaufen erfolgte die Entlaffung des Jahrganges 1871 zur Reſerve „Enttlng un 
und bie Beurlaubung der entipredenden Zahl Mannjchaften zur Dispofition. ————— 

Die Rekruten⸗Einſtellung fand am 5. November ftatt und erhielt das Bataillon 190 Dann 
zugewieſen. 

Die Hoffnungen betreffs Erlangung einer beſſeren Qualität des Erſatzes blieben ſowohl nad 
der Einftellung des Iahrganges 1873 als auch nad der des Yahrganges 1874 unerfüllt. 

Insbefondere Tiefen die Wehrpflichtigen aus dem Bezirte Altötting, melde nahezu bie 
Hälfte des Erfages bildeten, fehr viel zu münchen übrig; die aus dem Bezirte Weilheim — 
jedod nur im geringer Zahl — eingefteliten Rekruten waren ungleich beffer. 

Die eingeftellte Mannſchaft zeigte ſich meiftens noch nicht vollftändig körperlich entwickelt 
und, wenn auch beim größten Theile fchon mährend des 1. Dienftiahre® unter dem Einfluffe der 
guten Nahrung und der gymnaſtiſchen Uebungen die Entwiclung fih im günftiger Weiſe vollendete, 
fo zeigte doch die verhältnismäßig große Zahl der Lintaugfichen am beften, daß ſehr viele der Ein- 
geftelften den Anforderungen des Dienftes und den Anftrengungen der Uebungen nicht gewachſen waren. 

Die Leute braten durchweg, obgleich keine befondere Vorliebe zum Meilitärbienfte, fo doch 
fehr guten Willen mit und waren leicht in Zucht und Gehorfam zu erhalten, wie die geringe Zahl 
der jährlich anfallenden Unterfuchungen und Beftrafungen bewies. 

Dagegen war das Denkvermögen mit wenigen Ausnahmen nicht gehörig ausgebildet, bei 
einigen ſchien ein foldes kaum vorhanden zu fein. 

Hand in Hand hiermit ging eime äuferft mangelhafte Schulbildung; vom Jahrgange 1873 
wurden 9, vom Iahrgange 1874 25 Rekruten in die jährlich dieferhalb einzureichenden Verzeichniffe 
aufgenommen; hierunter befanden fih nur Mannſchaften, welde ſich bei der Prüfung als eines der 
drei Elementarfächer gänzlich unkundig erwieſen hatten. 

Die Kenntniffe der übrigen waren jedod im allgemeinen micht viel beffer; fie ſchrieben zwar 
Buchftaben, mitunter auch einzelne Worte, den felbft geichriebenen Sa jedoch vermochten fie fehr 
häufig nicht mehr zu leſen. 

Eine einigermaßen gefällige Schrift und Orthographie waren vereinzelte Erſcheinungen 

Diefe Umftände erſchwerten die Ausbildung ungemein, insbejondere in der Theorie. 

Die Auswahl eines Schreibers, Feldwebels x. x. war infolge diefer mißlichen Verhältniſſe 
mit großer Schwierigkeit verbunden. 
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1874. Der freitillige Zugang half diefem Webelitande auch nicht ab, da derjelbe am ſich im der 
Garnifon Burghaufen ungemein gering war umd aus den gleichen Elementen, wie die ausgehobenen 
Mannihaften beftand. 

Nah Schluß der Herbitmandver traten 16 Unteroffiziere in die Reſerve über. Als Kapi— 
tulanten verblieben 12 Unteroffizier, 1 trat vom 4. weſtphäliſchen Infanterie Hegiment Nro, 17 
in's Bataillon über. 

Es mußten 14 Unteroffiziers-Afpiranten nad noch nicht völliger 1jähriger Dienftzeit befördert 
werden und blieben von den 21 befähigten ITheilnehmern an der Unteroffiziers - Wipirantenihule nur 
mehr 6 übrig, da einer als Garnifons-Baufhreiber zur 1. Ingenieur-Direltion verfegt worden tar. 

Die Verordnung über die Erhöhung der Unteroffizierd- Gehälter und insbejondere Die 
Beftimmung, daß diefe höheren Bezüge nur Kapitulanten oder ſolchen Unteroffizieren gebühren follen, 
welche ſich verpflichteten, nad Umlauf ihrer aktiven Dienftzeit weiter zu dienen, hatte ſich mit Erfolg 
bewährt; im verfloffenen Jahre hatten ſich bereitS 7 Unteroffiziere zum Weiterdienen verpflichtet. 


Muſit. Die Bataillonsmuſik unterlag den gleichen ungünſtigen Einflüſſen, wie das Unteroffiziers-Corps. 

Bon den am Schluſſe der Herbſtübungen vorhandenen 15 Horniſten und Muſikzugetheilten 
traten 8 zur Meferve über, 1 wurde penftonirt. 

Es blieben denmach nur 6 übrig. 

Außer diefen Muſikern waren noh 11 Mann vorhanden, melde als Signaliften abgerichtet 
worden waren, jedoch kein Iuftrument zu blajen verftanden, 

Mit großer Mühe gelang cs, diefelben weiter auszubilden, jo dak mit Schluß des Jahres, 
nad Hinzurehnung eines freiwillig eingetretenen Muſikers, die Muſik wieder 18 Mann ftarf fpielen 
konnte, wenn auch nur innerhalb befcheidener Grenzen. 

Der geringe Nebenverdienft in der Garniion Burghaufen hält eben alle befieren Kräfte 
vom freiwilligen Eintritt oder von der Kapitulation ab. 

Kafernizung. Vom 1, Dftober diejes Jahres ab wurde der auf der Burg bisher belegt geweſene foge- 
nannte Haberkaften geräumt und waren nunmehr die 1., 2. und 4. Compagnie in dev Schloßlaſerne, 
die 3. Compagnie im Maithefergebäude untergebradht. Der zur Unterbringung früher gemiethete 
Rathhausſaal war ſchon am 1. Mai diefes Jahres geräumt worden. 


Feng Für den erkrankten Bataillons- Commandeur wurde der etatsmäßige Stabsoffizier des 
aa ao Infanterie = Leib- Regiments, Major Ostar Straub, als interimiftiiher Bataillons- Führer beftimmt; 
a neraub derjelbe traf Ende September beim Bataillon ein und übergab ſchon Ende Dezember wieder das 
Deriel. Kommando an den zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 4. Dezember vom 12, Infanterie-Regiment 
zum Bataillon veriegten Major und Bataillons-Gommandenr Joſeph Hanfftingl, nachdem Oberft- 
lientenant von Ballade auf Nachſuchen durch Allerhöchſte Entihliegung vom 17. November mit 

Penfion verabjchiedet worden war. 


Jubiläumbfeier. Der 25. November diefes Jahres, mit welchen Tage ſich dns Bataillon 25 Jahre in der 
Garnifon Burghausen befand, wurde von der Bürgerſchaft in entjprechender Weife gefeiert. 
Berfuce. Nach höherer Anordnung hatten Proben mit Präparaten für die Feldverpflegung ftattzufinden 


und zwar mit „Auftraliihem Fleifh* und mit „Heinſon-Huch'ſchem Fleiſchmehl.“ 

Die Anftellung von Verjuchen mit erfterem war dem Abtheilungen anheimgegeben und wurden 
deshalb ſolche bei den vorhandenen geringen Mitteln nur in ganz beſchränktem Umfange angeftelit; 
diejes Präparat war, jedoch nur bei Mangel frischen leifches, für gut und für dem Feldgebrauch 
zwedimäßig befunden worden. 

Mit dem Heinſon-Huch'ſchen Kleifhmehle wurden dagegen umfaffende Verſuche angeordnet. 

Die Raſchheit der Zubereitumg, der Wohlgeihmad, dann vorzüglich die Leichtigkeit der Ver— 
padung und die Widerftandsfähigfeit diefes Präparates gegen die Einflüffe der Witterung, felbft auf 
ſehr lange Zeit, lichen e8 als vorzügliches Feldverpflegumgsmittel ericheinen, insbefondere geeignet als 
eiferner Beſtand. 

Dieſe günftigen Refultate hatten nunmehr die Ausfitnahine der Ausrüftung des Armee 
Eorps für den Kriegsfall mit diefem Präparate zur Folge. 
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Der Fabrikant verlangte jedoch, um den Kriegsbedarf ſichern zu können, daß ein fort- 
währender Verbrauch des Fleiſchmehles auch während der Friedenszeit flattfinde. 

Deshalb murde angeordnet, daß pro Mann allmonatlihd 125 Gramm hievon verfodht 
werden follten. 

So vortheilhaft das Präparat für Kriegszwecke tft, jo wenig wünſchenswerth ift dagegen 
defien Anwendung in Friedensmenagen, da der ziemlich hohe Preis naturgemäß eine Schmälerung 
der Portion an friſchen Yebersmitteln, welche immer umd jeder Art von Präſerven vorzuziehen find, 
mit fich bringt. 

Die Gefundheitsverhältniffe des Bataillons waren in diefem Jahre im allgemeinen gut, 
indem ſich bei demfelben weder in Zahl noch in Art auffallende Erkrankungen gezeigt haben. 

Der Durhichnitts- Kranfenftand betrug im Yazareth 10, im Revier 3 Mann pro Tag. 

Die häufigften Krantheitsformen waren fatarrhaliihe und rheumatiſche infolge rauher Witter- 
ung und Erfältungen. 


Segen Angehörige des DBataillond wurden in diefem Jahre 19 ftrafrechtlihe Unterſuch— 
ungen durchgeführt. Hievon gelangten 9 Fälle und zwar 5 gegen Unteroffiziere und 4 gegen Jäger 
beim £. Militär-Beirkögerihte Münden zur Aburtheilung. 

Die diesbezüglihen Reate waren: Gemeine Vergehen der ftrafbaren Bedrohung und vorfäk- 
lichen Körperverlegung, des Betruges, des Widerftandes gegen die Staatsgewalt und der Berufs— 
beleidigung ; militäriiche Vergehen der Bahnenfluht, des Diebftahls und der Unterfhlagung zum Nach— 
teile von Kameraden und des Militär-Merars, der vorfäglic rechtswidrigen Preisgabe von Dienft- 
gegenftänden, ber vorläglichen unrichtigen Erftattung von Rapporten und dienftlihen Meldungen, des 
Belügens von Vorgefegten auf PBefragen in dienftlichen Angelegenheiten, der Verlegung der Pflichten 
der militärischen Unterordnung; ferner Uebertretungen der Verfälihungen eines Yegitimationspapiers 
und deſſen wiffentlichen Gebrauches und der falſchen Namensangabe gegenüber von Behörden. 

Beim Militär» Untergerihte des Bataillond gelangten 10 Fälle, wovon 2 gegen Linter- 
offiziere, zur Aburtheilung md zwar wegen der gemeinen Vergehen des Diebftahls und der Körper: 
verlegung, der militäriichen Vergehen des Diebitahls an Kameradeneigenthum, der unerlaubten Ent 
fernung umd der umvorſichtigen Behandlung von Waffen, dann wegen der Uebertretung ber Ruhe: 
förung und Verübung groben Unfuges. 

13 Strafjahen wurden auf dem Disziplinarwege erledigt, darunter 5 gegen Unteroffiziere, 
Diejelben betrafen eigenmächtige Entfernung, Trunlenheit, Schlafen auf dem often, Brechen des 
Kaſernarreſtes, Uebertretung der Kajernordnung, Adhtungsverlegung gegen Vorgejegte und Beleidigung 
derjelben, exceifives Benehmen im Gafthaufe, Beleidigung und vorſchriftswidrige Behandlung von Unter: 
gebenen, Pflichtverlegung ald Wacht: Kommandant und Ausbleiben über die Netraite, 

Ein überwiegend häufiges Vorkommen einzelner Reate war nicht vorhanden. 


Das Yahr 1874 war bereits das dritte Jahr, in welchem Commandos zur Schießſchule 
abgingen, ohne daß das Bataillon bis jegt einen Nugen hieraus hätte ziehen können. 

Bon den im eriten Jahre Commandirten wurde Secondlieutenant Freiherr von Barth 
alsbald verſetzt; die übrigen Mannſchaften (1 Unteroffizier und 1 Gefreiter) erlangten nicht die vor— 
geihriebene Qualifikation. 

Im ziveiten Jahre waren Premierlientenant Bruch, 1 Sergent und 1 Gefreiter comman⸗ 
irt; erjterer wurde ein haar Wochen nach Beendigung des Sommer »Fehrcurjes als Direktions- 
Affiftent zur Schießſchule commandirt, legterer hatte bis zur Beendigung des Sommer = Yehrcurfes 
1874 dafelbft zu verbleiben und trat dann zur Reſerve über. 

In diefem Jahre waren Premierlieutenant Hohe, 1 Sergent ımd 1 Gefreiter commandirt. 

Nachdem Hohe beim Bataillon eingerüdt war, unterrichtete ev die Offlziere -in den Bor- 
übungen zum Sceibenjchießen, welde biöher im Bataillone nicht befannt waren und deshalb auch 
nicht geübt wurden. 

Der Mangel diefer Vorſchule trug gewiß einen großen Theil der Schuld, daß bie a 
übungen nach der Scheibe nicht das gewünjchte Kefultat ergaben. 


1874, 


Geiundbeits:Bers 


bältniffe, 


Disziplin. 


Scheiben ſchiehen. 





1078. 1875. 
E@intheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1875. 
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Bemerkungen: 
BERN a a RORL SR: 
„nn al 1875 verſetzt. 
) „un 12. Ott. 1874 vom Berwaltungs- Alpicanten 1. Claſſe zum Bablmeifter befördert und 
vom Infanteries®eib- 
2 But . E v. 10. März 1875 mit Penfion verabchiebet. 
5 „nn 4 Mög 1875 zum 7. Jäger-Bataillon vericht. 
en 9 Now. 1875 mit Penfion verabſchiedet. 
‚ "nr m 14. Dezbr. 1874 vom 10. Yüger-Bataillen anher. 
* " [23 ‚1. Dezbr. 1 1874 ” 10. ” [23 
vand fiarm ·Geſeh. Die deutſche Heeresverfaffung, welche in dem Reichs-Militär⸗Geſetze vom vorigen Jahre ihre 


Fortfegung gefunden hatte, erhielt in diefem Jahre dur das den Landſturm betreffende Reichs-Geſetz 
vom 12. Februar eine wichtige Erweiterung. 
we und Heecı Die Neuregelung, welde die militärifhen Einrichtungen des deutfchen Heeres in den ange 
führten Gejegen fanden, machten neue Verordnungen an Stelle der bisherigen Erfag - Inftruction 
und ber bisherigen Dienftverhältnifje der Landwehrbehörden umd des Beurlaubtenftandes x. nothwendig. 
Es erſchienen daher Ende diejes Jahres für Bayern eine „Wehrordnung“ umd eine „Heer 
ordnung“, Verordnungen, die analog den von Seiner Majeftät dem Kaifer für das übrige Reiche- 
heer erlaffenen abgefaßt find. 
— Am 22. März traten beim Bataillon die Beſtimmungen des durch Allerhöchſte Entjchlieh- 
ung vom 12, Februar genehmigten neuen Reglements über den Garnifons-Wadhtdienft in Anwendung. 
Im Bataillon war bereits nad den Normen des Buſchbeck'ſchen Feldtaſchenbuchs der 
Wachtdienſt vom 1. Februar ab eingerichtet und zur befieren Ausbildung darin die Hauptwache 
bezogen worben, weßhalb nur mehr geringfügige Menderungen zum Vollzuge des neuen Reglements 
Dien foerhättniffe. AS weitere Folge der veränderten Dienftverhältniffe in der Armee erjchienen im Laufe 
dieſes Jahres umter andern Vorſchriften über Dienft- und Rangverhältniffe der Offiziere A la suite, 
ber darakterifirten und der inaktiven Offiziere x, dann Vorſchriften über Beſchwerden 
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Eine die Erfahrungen des leisten Feldzuges verwerthende Maßnahme war die am 27. April_ 1m. 
verfügte Neuausrüftung der Infanterie mit Schanzzeug. Die großen Berlufte der Infanterie 1870/71” mus. 
hatten mit Nothmwendigfeit darauf hingewiefen, den Truppen Mittel in die Hand zu geben, fih — 
befonders in der Defenfive — durch fchnell Hergeftellte Erddedungen gegen das feindliche Feuer mög- 
lichſt zu fhligen. 

Bei einem Yäger-Bataillon jegte ſich von nun ab das Schanzzeug wie folgt zuſammen: 

a) Tragbares an die Mannjhaft zu vertheilendes Schanzzeug: 

per Compagnie: 50 Heine Spaten und 10 Beile; 
b) Referve-Schanzzeng: 
per Bataillon: 54 Schaufeln, 20 Kreuzpidel, 16 Aexte und 27 Beile. 

Dasjelbe wird auf den Fahrzeugen verladen. 

Das Bataillon gelangte jedod in diefem Jahre nicht mehr im den Befig des neu nor⸗ 
mirten Schanzzeuges. 


Im Mai laufenden Jahres erſchien im Verordnungsblatte das Reichs-Geſetz Über Einquar- —8 
tirungs⸗ und Vorſpannsleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden ſammt den nöthigen Aus⸗ beiſtungen. 
führungsbeftimmungen. 

Diefe Beftimmungen gelangten bei den Herbit-Waffenübungen 1875 fogleih zur Antvendung. 

Eine der wichtigften Neuerungen, welche das Jahr 1875 bradte, war die Aptirung des Mptirung des 
Infanterie: Gewehre M. 69 (Werder). In Preußen, wo man ſchon vor Ausbruch des Krieges Te MM. 
1870/71 mit der Abfiht umgegangen war, das Zündnadelgewehr durch ein neues Modell zu erjegen, 
war unmittelbar nad dem Feldzuge die vor demfelben bereitd begonnene Aptirung des alten Zimd- 
nabelgewehred durchgeführt umd zu gleicher Zeit die Feftftellung eines neuen, den mobernen Forder⸗ 
ungen entjprechenden Infanterie = Gewehr-Modells angeftrebt worden. 


Am 15. Auguft marjhirte das Bataillon unter dem Commando des Majors Hanfftingl, Gerdp-Baffen- 
15 Offiziere, 485 Unteroffiziere und Mannſchaften ſtark, zu den Herbftübungen ab. er 

Das Bataillon hatte diesmal Münden per Fußmarſch zu erreichen und waren ald Etappen 
feftgefegt: am 15. Auguft Altötting, 16. Ampfing (Stab, 2, 4. Compagnie, 1. Compagnie 
Mettenheim, 3. Compagnie Niederheldenftein), 17. Haag, 18. Anzing, 19. Münden. 

Dur) telegraphiſche Ordre des 1. Infanterie-Brigade-Eommandos wurde befohlen, daß das 
Bataillon, ſowie auch das 9. Iäger-Bataillon bis 11 Uhr vormittags beim Marimilianeum zu ftehen 
hätten. Der großen, während ber Marſchtage herridenden Hitze wegen (33 bis 350 R.), wurde 
der Mari täglih um 5 Uhr morgens angetreten, um bie kühleren Morgenftunden zu benützen; 
1 Dann mußte trantHeitsgalber nah Burghaufen zurüdgefendet werden, 6 Marode gelangten mit 
nah Münden. 

Der commandirende General des 1. Armee-Corps, Seine Erzellenz General der Infanterie 
Freiherr von und zu der Tann, der Commandeur der 1. Divifion, Seine Exzellenz General 
Hieutenant Ritter von Täuffenbad, fowie der Commandeur der 1. Infanterie-Brigade, General- 
major Freiherr von Horn, geleiteten die beiden Jäger-Bataillone in die Kaferne am Türkengraben. 

Nach einem Rafttage am 20. fand am 21. erftes Brigade- Ererziren ftatt. 

Am 22, Auguft, um 11 Uhr vormittags, war Truppen- Revue vor Seiner Majeftät dem 
Könige auf dem Oberwiefenfelde. 

Es ftanden im I. Treffen: 1. Infanterie-Brigade: 3 Bataillone Infanterie-Leib-, 3 Bataillone 
1. Infanterie-Regiments; combinirte Infanterie-Brigade: 1 Bataillon 3. 1 Bataillon 10., 1 Bataillon 
11. Infanterie-Regiments als combinirtes Infanterie-Regiment, 1., 2., 9. Yäger-Bataillon ald com- 
binirtes Däger» Regiment; 1 Feldpionier- Compagnie; im II. Treffen: 1. Kavallerie Brigade: 1. 2. 
Küraffier-Regiment, 3. Ehevaulegers-Regiment, combinivtes Feld-Artillerie-Megiment, 1 Abteilung des 
Sanitäts - Detahements, 

Nah dem Abreiten der Fronten fand zuerft Vorbeimarſch in offenen Kolonmen mit Com⸗ 
pagnie- Fronten, hierauf Regiments» Kolonnen ftatt. 
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1878. - Die Königsparade war ein glänzendes militärifches Schaufpiel; fie war die erfte derartige 
Truppenſchau nad vollitändiger Umgeftaltung aller unſerer militärifchen Einrichtungen; fie war bie 
erjte größere Revue, welche in Bayern nad den für das ganze deutiche Heer giltigen Normen abge- 
halten, nach Normen, welche in ihrer Eigenart nicht allein ein militäriſches Gepränge zeigen follten, 
fondern ein Prüfftein für foldatifche QTüchtigkeit find. Man hat feinerzeit viel über die Paraden 
Friedrichs des Großen gewigelt — aber ſchließlich haben dieje Paradefoldaten damals doch ſämmt— 
liche europäifchen Heere geſchlagen. 

Schon lange vor der feitgejegten Stunde war der große, zur Truppenſchau beftimmte Pla 
mit einer Menfchenmenge bededt, welche auf 35,000 bis 40,000 Köpfe geihägt wurde; das Wetter 
war, wie man es mur wiünfchen konnte, kühl bei bedecktem Himmel, der zeitweife die Sonne durch— 
blicken ließ. Punkt 11 Uhr erjchien Seine Majeftät der König mit zahlreichen glänzenden Gefolge, 
worunter auch der preußiſche Militärattahe, Major von Stülpnagel und fonftige fremde Offiziere, 
von dem Bublitum mit Hodrufen empfangen, auf dem PBaradefelde. Es war ein pradtvoller Anblid, 
beim Vorbeimarih inmitten ber glänzenden Uniformen die Fußtruppen mit weithin leuchtendem, in 
der Form einer polirten Stahlplatte qleichendem aufgepflanztem HYatagan feften Schrittes ſich nähern, 
die Harnifche der Küraffiere in der Sonne funfeln, ſowie die rothen und weißen Büſche und Bruft- 
Happen der Artillerie, beziehungsweiſe Chevanlegers leuchten zu fehen. Die Haltung der Truppen 
war eine anögezeichnete. *) 

Seine Majejtät bewilligte für diefen Tag die Auszahlung einer Ertra -» Föhnung. 

Am 23. und 24. Auguft fanden Manöver in der Brigade zwiſchen Freimann und Kalten- 
berberg umd im der Richtung auf Kirch- und Straß-Trudering ftatt; am 25. dem Namens: 
und Geburtöfefte Seiner Majejtät des Königs, war Kirchenparade und wurden Die fonftigen zur 
Feier dieſes Tages üblichen Feitlichkeiten abgehalten. 

Die nun folgenden Detachements » Uebungen, Divifions - Manöver, ſowie das Manöver des 
ganzen Armee-Corps gegen einen markirten Gegner fanden in dem Rayon Münden— Dachau— 
Schweitenfirden— Schrobenhaufen — Pöttmes— Inhenhofen ftatt und wurden am 
9, September beendet. 

Seine Raiferlihe und Königliche Hoheit der Kronprinz Friedrih Wilhelm des deutſchen 
Reiches und von Preußen wohnte in diefem Jahre den Herbſt-Waffenilbungen des 1. Armee-Corps ar. 

Am 10. September, früh 8 Uhr 10 Minuten, fuhr das Bataillon von Aichach mittels 
Eifenbahn über Hochzoll md Münden nah Neuötting, wo es um 1/,3 Uhr nachmittags 
anlangte. Hier wurde die Mannſchaft verpflegt und ſodann der Weitermarſch angetreten und um 
8 Uhr in Burghaufen eingerüdt. 

Mit Befriedigung kann das Bataillon auf diefe größeren Truppen» Lebungen zurückblicken; 
es hatte ſich mehrfacher Anertennungen feiner Tüchtigkeit und Verwendbarkeit zu erfreuen. So fpraden 
insbejondere der Kommandeur der 1. Divifion, Seine Exzellenz Generallieutenant Ritter von 
Täuffenbach und der Commandeur der 1. Infanterie» Brigade, Generalmajor Freiherr von 
Horm, legterer zu wiederholten Malen, ihre Zufriedenheit mit den Yeiftungen und der Haltung des 
Bataillons ans. 

Die Zahl der Kranken während diefer Periode ift eime geringe zu nennen; vom Abmarſche 
des Bataillons aus Burghauſen bi zu feinem Abmarihe von München waren 4, von da bis 
zum Einrüden im die Garnijon 10 Mann erfrantt. 

28 J Bezüglich des Nachweiſes über den Stand an Offizieren x. verfügte das Kriegs-Miniſterial⸗ 
Refeript vom 6. Oftober die Führımg von Verfonalbogen und Rangliften unter Aufhebung der 

bisher geführten Nationalliften und Rang und Quartierliften. 

Ausbinung eis: Ueber die Ausbildung von Wagenmeiftern bei der Infanterie x. ergingen neue Beftimm- 

„uderdemärter, 1mgen ; zur Ausbildung als Pferdewärter wurden nun alljährlid 6 Mann commandirt; die Com- 

dient,  mandirung einzelner Leute zur Ausbildung im militäriichen Badbetriebe dauerte fort; zu den Pionier- 

Uebungen hatte das Bataillon in den Jahren mit gerader Zahl einen Offizier und jedes Jahr 2 

Unteroffiziere abzuftellen, 


) Augsburger Mbenbzeitung. 
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Im November erjchienen Beſtimmungen, den ſchriftlichen Verkehr betreffend, melde eine _ 1m. 
BVereinfahung und eine Anpaffung der deffalffigen Verhältniffe an die diesbezüglichen preußiſchen Gere 
Normen bezwedten. 

Auch in diefem Jahre wurde beim Bataillon im April eine Mufterung durch den Brigade» "uhrrung und 
Eommandeur, Generalmajor Ritter von Täuffenbad, vorgenommen; anfangs Jumi folgte durch 
ebendenjelben die Infpizirung, nach deren Beendigung der infpizirende General dem Bataillon durch 
Zagesbefehl feine volle Zufriedenheit ausſprach. 

Am 3. Juli fand ein höheren Orts zur vergleichenden Beurtheilung der Leiftungen imPrifungeisiehen. 
Scheibenſchießen für fämmtlihe Infanterie und Yäger-Bataillone angeordnetes Prüfungsfhießen ftatt, 
wobei das Bataillon fehr günftige Reſultate erzielte. 

Nah) Beendigung des Prüfungsichießens fand Beurlaubung von Mannfhaften auf 4 Wochen Ernts-Urlaub. 
ftatt und hatte jede Compagnie nur 50 Mann präfent zu halten. 

Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 8. Juli wurde der Brigade: Commandeur, General: Pröil in den 
major von Täuffenbad, zum Generallieutenant und Commandeur der 1. Divifion, dagegen der Tommandofelien, 
Dberft ımd Commander des 2. Infanterie» Regiments, Marimilian Freiherr von Horn, zum 
Generalmajor ımd Commandeur der 1. Infanterie-Brigade befördert, nachdem bereits ımterm 5. Yuli 
der bisherige Commandeur der 1. Divifion, Generallientenant von Orff, mit der Führung des 
2. Armee-Corps beauftragt worden war. Das General: Commando diefes Armee-Corps war valant 
geworden durd die am 27. März erfolgte Berufung des bisherigen commandirenden Generals des- 
felben, Generallieutenants von Maillinger, zum Sriegäminifter an Stelle des auf Nachſuchen von 
diejem Boten enthobenen Generals der Infanterie, Freiherrn von Prandh. 

Die Nekruten, 186 Mann ftarf, rüdten am 6. November ein und begamm nun der regel- inzlden ber 
mäßige Ausbildungsturnus wieder von Neuem. 

Die Intelligenz des Zuganges 1875 war feine größere, als die des Zuganges vom Borjahre. 

Die angeftrengtefte Thätigfeit ließ das Bataillon, trog der anerfannt mangelhaften Qualität 
des Erjages vom Jahrgange 1874, ein günftiges Refultat in allen Steigen der Ausbildung erreichen 
und fanden auch Haltung und Leiftungen desjelben bei den Herbitmanövern vielfach lobende Anerkennung. 

Während des Winters wurde von den Offizieren des Bataillond das Kriegsfpiel zum erjten Srieesfpie. 
Male in ausgedehnterem Maße betrieben. 


Der Menagefond, deifen Bildung am Schluffe des Jahres 1874 begonnen wurde, beftand Menagefond, 
am Schluſſe diejes Jahres aus 1247 Gulden 12 Kreuzern. 

Die Lieferung der Dienage-Bebürfniffe war vom 1. Oktober an dem Haufe Nicolai und 
Eftenfeld übertragen. 

Diejes Haus befam von der täglichen Löhnung des Mannes den Betrag von 6 Kreuzern 
7 Helfern und den jeweiligen Berpflege-Zufhuß, wofür es Frühſtück (Kaffee) und Mittagstoft, beftehend 
in 200 Gramm Odienfleiih, dann das entjprechende Gemüfe und fonftige Zuthaten lieferte. Werner 
erhielt die Mannjhaft am Geburtstage Seiner Majeftät des Königs, ſowie Seiner Majeftät des 
deutjchen Kaifers, dann am 2, September und an dem erjten Weihnachts, Ofter- und BPfingftfeier- 
tage, ſowie am Neujahrstage verjtärkte Menage; an den eritgenannten Allerhöchſten Geburtsfeften 
überdies abends Bier, Küſe und Brob. 

Nach den bis dahin gemachten Erfahrungen war durch diefen Kontrakt eine wejentlihe Ver- 
befjerung der Verpflegung erzielt worden. 

Die im Jahre 1874 angeordnete Verwendung des Heinſon-Huch'ſchen Fleifhmehles in 
der Menage wurde im Jahre 1875 wieder aufgegeben, da der Fabrikant den Bedarf für den Kriegs- 
fall nicht ficher ftellen konnte. 

Bezüglic der Pionier-Uebungen wurde innerhalb des kK General» Commandos des 1. ArmeesPionier-uesungen. 
Corps beftimmt, daß die Jäger: Bataillone mit ungeraden Nummern in den Jahren mit ungerader 
Zahl, jene mit geraden Nummern in den Jahren mit gerader Zahl je 1 Lieutenant zum 1. Bionier- 
Bataillon zu beordern hatten. 

Das Bataillon jtellte demzufolge in diefem Jahre feinen Offizier ab. a 
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——— Der Gefundheitszuftand mar mit Ausnahme der Monate November und Dezember im 


Disziplin. 


alfgemeinen ein günftiger zu nennen. 

In den erften 10 Monaten kamen auffallende Erkrankungen nicht vor; dagegen traten in 
der zweiten Hälfte des Novembers 3 Typhusfälle auf, denen im Dezember nod weitere 8 — davon 
7 in der erften Hälfte dieſes Monats — folgten. Es war eine Typhus-Epidemie und zwar eine 
Haus + Epidemie in der Malthefer-Kaferne, die allein 10 Fälle Kieferte, von welden 5 in einem 
und demjelben Zimmer vorkamen. 

Der durchſchnittliche tägliche Krantenftand im Yazarette betrug 12, 33 Dann ober 2,489), 
bes Bräfentftandes. 

Im Revier war ungefähr diefelbe Durchſchnittszahl an Kranken vorhanden. 

Die häufigften Krankheitsformen waren fatarrhalifhe und rheumatiſche infolge rauher 
Witterung und Erfältungen. 

Untauglic wurden 60 Dann und zwar wegen innerlicher Krankheiten 19, wegen äußerlicher 41. 


Segen Angehörige des Bataillons wurden im Jahre 1875 4 ſtrafrechtliche Unterfuchungen 
durchgeführt. Hievon wurden 3 Fälle beim Militär-Bezirkögeriht Münden abgeurtgeilt, 1 eingeftellt. 

Die diesbezüglichen Rente waren Körperverlegung, VBorjhügung von Gebrechen, Fahnenflucht, 
Diebftahl, Unterfhlagung, Privat » Urkundenfälihung. 

Beim Militär - Untergerichte gelangten 6 Fälle zur Aburtheilung; 3 wurden als beruhend 
erflärt und zwar wegen umerlaubter Entfernung, törperliher Mißhandlung, Diebftahls, Ruheftörung, 
groben Unfugs, Uebertretung der Dienftboten » Ordnung. 












1876. 
@intheilungdsLifte nad dem Stande vom 1. Januar 1876. 
Stab. 
Major Adjutant Zahlmeiſter Aerzte 
Sanffſingi Joſceph | PremiersFieutenant Friedrich Johann Stabsarıt. . gi: 
Ott Marimillan Dr, Apoiger Hofepht) 
Affiftenzarzt 1. Claſſe 
Dr. Bierling Johann 
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Bemerkungen: 
1) Zuf. Alb. E. vom 12. Mai 1875 vom 3. a Herzog Marimilian ander. 
Dom = April 1875 vom 3 Earl von Bayern ander. 
1 De A Be uni 1876 unter *Lieutt. zum 7. "Bat. veriekt. 
Ve 7 ov. 1875 zum Second-Pieutt, be beförbert und nom 4. 9 . anber. 


Mit Monat März dieſes Iahres war die Aptirung ſämmtlicher Gewehre des Bataillon 


ur en die Patrone M. 71 beendet. 
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Da jedoh für das Iaufende Jahr nur 20%/, der Uebungs- Mumition in Patronen neuen 1876. 
Mufters gewährt wurden, jo führten die Compagnien die Schulübungen ausihlieglih mit Patronen 
M. 69 burd. 

Da durd die neue Ausrüftung der Infanterie mit tragbarem Schanzzeug — das Bataillon —— 
erhielt dieſe Ausrüſtung am 8. Februar — die Nebenverwendung des Yatagans M. 69 zum Wirth— 
ſchaftsgebrauche in den Hintergrund trat und derſelbe nunmehr hauptſächlich für den Gebrauch als 
Waffe diente, wurde er durch Abjchleifen und Zufeilen bis auf ein Gewicht von 620 Gramm erleichtert. 

Mit Allerhöchſter Entjhliegung vom 10. Mai famen neue Patrontajhen (M. 76) zur Eins Reu, — 
führung. Die gewehrtragenden Mannſchaften erhielten je 2 ſolcher Taſchen. 

Mit Anfang des Jahres erſchienen Abänderungen zum Exerzir-Reglement. Auch die Inſtruction „ga * 
für das Scheibenſchießen erfuhr infolge der Aptirung des Gewehres einige Aenderungen. a 7 Ya! 


Amftruetion. 


Durch Allerhöchſte Entichließung vom 21. Januar wurden die bis dahin giltigen Vorſchriften ek 
über Dienftalterszeichen nad) den analogen preußiichen Beitimmungen abgeändert. an ug 


Die früheren und neuerdings erlaffenen Vorfhriften über VBerbefjerung der Kafernirung, Sufernirung. 
insbefondere jener der Unteroffiziere, konnten bei den lokalen Verhältniffen nur theilweiſe zur Aus— 
führung gelangen. Bei jeder Compagnie erhielten die Unteroffiziere ein eigenes Zimmer; die denfelben 
gebührenden Einrihtungs - Gegenftände gelangten vollitändig zur Abgabe; eine Einrichtung befonderer 
Speifelotale für die Unteroffiziere war jedoch wegen Mangels an Räumlichkeiten nicht möglich. 

Schon am Anfange diejes Jahres gelangten in Bayern die im übrigen Reichsheere längft Soldbücher. 
im Gebrauche ftehenden Soldbücher zur Einführung. 

Die Infpizirung des Bataillond duch den Brigade-Commandeur fand am 19. und 20. Mai Ialrisirung. 
ftatt; Generalmajor Freiherr von Horm bezeichnete im DTagesbefehle das Reſultat derfelben als ein 
ſehr günftiges und hob insbejondere die gleichmäßige Ausbildung der einzelnen Compugnien und die 
Leiftungen in der Theorie hervor. 

Am 30. Juni wurde das Prüfungsihießen abgehalten, deſſen Refultat dem Bataillon einen a 2 
der erſten Plätze innerhalb der 1. Diviſion errang. 

Zum erſten Male nahm das Bataillon in dieſem Jahre höherer Anordnung zufolge gefechts— 
mäßige Schiegübungen im Terrain und zwar vom 3. mit 7. Juli bei Neuhofen vor. Jeder Comes 
pagnie wurde ein Tag zu Gefechts-Uebungen in der Gruppe zugemiejen, während am 5. Tag eine 
Gefechts-Uebung in der Compagnie ftattfand. 

Trog des räumlich etwas engbegrenzten Terrains boten doch dieje Uebungen reichen Stoff 
zur Belehrung, daher ihmen denn aud alffeits das regfte Intereffe entgegengebradht wurde. 

Nach Beendigung diefer Uebungen trat wieder ein 4 wöchentlicher Ernteurlaub ein. 

Mit Ende des Jahres 1876 gelangten die erften eijernen DBettftellen zur Abgabe. EiferneBettfteiien, 

Den Marih zu Fuß nah München zu den größeren Truppen-Uebungen legte das — 
Bataillon mit folgenden Etappen zurück: 26. Auguſt Altötting, 27. Ampfing (Stab, 2, 4. 
Compagnie), Mettenheim (1. Compagnie) und Niedergeldenftein (3. Compagnie), 28. Kirch— 
dorf, wo am 29. Rafttag war, 30. Anzing (Stab, 2. 3., 4. Compagnie) und Forftinding 
(1. Compagnie), 31. Münden. 

Das Bataillon wurde bei Haidhaufen von dem Diviſions-, dem Brigade» Commandeur 
und dem Stadt» Commandanten empfangen und in die Stadt geleitet. Offiziere und Mannſchaften 
wurden auf Dad umd Fach einguartirt; Iegtere am Tage darauf in der Türkenlaſerne untergebradit. 

Am 2. und 4. September war Exerziren der Brigade auf Oberwiefenfeld, am 5. 
und 6. September Brigade» Dianöver im der Richtung gegen Milbertshofen und Forſten— 
tied, am 7. gegen Zorneding; an dem legten beiden Tagen war Savallerie und Artillerie der 
Brigade zugeteilt. 

Bom 9. mit 12. September fanden Detadhements=Uebungen, vom 14. mit 18. Manöver 
der Divifion in 2 Abtheilungen gegen einander und am 19. und 20. Manöver der ganzen Divifion 
gegen einen marlirten Gegner und zwar in dem Rayon Waſſerburg — Mühldorf— Neu: 


markt a. R.— Eggenfelden — Dorfen flatt p 
24 
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Nah Beendigung des letzten Manbvers ſammelte ſich die Diviſion bei Rottenbuch und 
defilirte vor dem General-Feldzeugmeiſter und General-Inſpekteur der Armee, Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Yuitpold, welder ſeit 14. September den Manövern angewohnt hatte. 

Hiermit endeten die Herbftmanöver, auf melde dad Bataillon mit Stolz zurüdbliden kann, 
da es feiner guten Haltung und insbejondere feiner Marjcleiftungen, ſowie feiner taktifhen Aus- 
bildung halber bei allen Borgefegten hohe Anerkennung fand, wie auch noch der Brigade-Coumandeur 
dem Batailfons:Commandeur, Major Hanfftingl, die vollfte Zufriedenheit ausdrückte. 

Am 21. September wurde das Bataillon, um 9 Uhr 40 Minuten morgens, mitteld Güter: 
zuges von Schwindegg bis Markt! befördert und erreichte von da mit Fußmarſch, um 3 Uhr 
nachmittags, feine Sarnifon Burghaufen. 

Der im Anfchluffe an die größeren Truppen -Uebungen von Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Luitpold, General-Feldzeugmeiſter und General-Inſpekteur der Armee, zu Mühldorf 
am 20. September erlaffene Tagesbefehl lautete: 

„Die Aufgabe der diesjährigen Herbftübungen ift mit dem heutigen Tage zu Ende geführt. 

Die Truppen der 1. Divifion haben rühmlich beftanden und die Beftätigung ihrer Kriegs— 
tüchtigfeit und großen Peiftungsfähigkeit neuerdings zur vollen Geltung gebradht. 

Mit Befriedigung conftatire ich im allgemeinen die Beherrihung der Technik der Truppen: 
führung von feiten der höheren Befchlähaber, die große BVertrautheit der Offiziere aller Waffen mit 
den Gefechtsformen, die größtentheils ſchnelle umd intelligente Befolgung der gegebenen Befehle, die 
trefflihe Unterftügung von ſeiten der Mannſchaft durch den beiten Willen und die mannhafte Aus- 
dauer bei den dur die unglnftigen Terrain» und Witterungs- Berhältniffe meift fehr potenzirten 
Anforderungen. Ganz befonders aber hat fih bei den Manövern das ernfte Bemühen jedes einzelnen, 
mit allen Kräften zum allgemeinen Erfolge beizutragen, meine Anerkennung erworben. 

Im Nachftehenden theile ich Euer Exzellenz, anbindend am die bei Gelegenheit der Kritiken 
bereit8 don mir gemachten Bemerkungen die Beobachtungen mit, welche ich im Verlaufe der Uebungen 
gemacht habe und deren VBerwerthung für die fernere Ausbildung der Divifion ich der befonderen 
Thätigkeit Euer Exzellenz empfehle. 

Im allgemeinen wurden in der Offenfive, wie in der Defenfive die Vortheile, welche das 
coupirte Terrain bot, nicht genügend ausgenützt. Die erheblich gefteigerte Wirkung der jekigen Feuer: 
waffen fordert gebieteriich dazu auf, innerhalb der Tragweite der feindlichen Waffen, im Einklange 
mit der jeweiligen taftifchen Aufgabe, im Zerrain Dedung zu fuchen. 

Die Infanterie legte bei den Märjchen und Mandvern eine große Ausdauer an den Tag; 
auch ihr Auftreten im Gefechte befriedigte mic vollftändig; nur hätte ich gewünſcht, daß die Angriffe 
planmäßiger und im Zufammenhange durdgeführt würden, aljo nicht als einzelne Vorſtöße ſchwacher 
Abtheilungen. 

Der Kavallerie bot das vielfach fumpfige Gelände nur jelten Gelegenheit zur Entfaltung 
ihrer ganzen XThätigfeit; den Aufklärungs- und Meldedienft hat fie mit jehr anerkennenswerther 
Präcifion und Findigfeit vollzogen. 

Auch das Auftreten der Artillerie wurde durch die geringe Gangbarkeit des Terrains weſent⸗ 
lic beeinträchtigt; e8 war ihr ſchwer, dem raſchen Vorwärtsſchreiten der Infanterie zu folgen und 
fo trat mitunter der mißlihe Fall ein, daß fie noch auf große Entfernungen über die eigene 
Infanterie, wohl nicht ohne Gefährdung derjelben, hinüberſchoß. 

Die Pioniere haben in dem einzigen Falle, wo id) ihre Thätigkeit beobachten konnte, ſehr 
gut entſprochen. 

Das Zufammenmwirken der Waffen Hat mich vollftändig zufriedengeftellt. 

Die felbjtändigen Commandeure haben ihre — häufig ſchwierigen — Wufgaben größten- 
theils zu meiner Zufriedenheit gelöft. 

Zum Schluffe erfuhe ih Euer Erzellenz, den Truppen der 1. Divifion meine vollfte Aner- 
fennung für die bewiejene Hingebung und die durch unverbrofiene Ausdauer erprobte Leiſtungsfühigleit 
ausfprechen zu wollen, 
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Bei dem vorzügfichen Geifte, bei dem eifrigen Streben, welches in ſämmtlichen Angehörigen 1se. 
der braven Divifion herricht, ſowie in anbetracht der pflichttreuen Leitung durch Euer Exzellenz wird 
zweifelsohne die 1. Divifion auf dem Wege Friegerifcher Vervolllommnung fortichreiten, um nad 
alten Richtungen den hohen Anforderungen zu entſprechen, welche die Kriegsführung der Jetztzeit 


an die Truppe ftelit.“ 
Der General= Infpekteur der Armee: 
Luitpold, Prinz von Bayern, General = Feldzengmeifter. 

Diefer Tagesbefehl Seiner Königlichen Hoheit wurde dem Bataillone von dem Brigade- 
Commandeur. Generalmajor Freiheren von Horn, mit dem Erfuchen zugeleitet, den unterjtellten 
Mannfhaften and im Namen Seiner Erzellenz des Herrn Generalfieutenants und Divifiong - Com- 
mandeurs Ritter von Täuffenbach, fowie in feinem Namen die ganz befondere Anerkennung und 
Zufriedenheit in Bezug auf ihre während der größeren Truppen -lebungen gezeigte Berwendbarkeit 
und Ausdauer, wie die bei allen Gelegenheiten rühmlichſt zu Tage getretene Mannszucht, — das 
Rejultat einer volltommen entipredhenden und Tobenswerthen militärifchen Erziehung und Durchbildung 
von jeiten der Herren Abtheilungs-Commandeure und Offiziere, — auszuſprechen. 

Im Dftober trat ein neuer Modus in der Abgabe der Brenn und Beleuhtungs-Materialien Yrann, mu Der 
ein, indem diefelben nunmehr nad der Größe der Polalitäten bemeffen wurden, während früher der Materialen. 
Bedarf nad der Kopfzahl berechnet wurde. 

Die Refruten: Einftellung fand am 6. November ftatt, das Bataillon erhielt 190 Mann Eakiın. 
zugewieſen. 

Dieſelben waren dem Anſcheine nach intelligenter als die früheren Jahrgänge. Dem äußern 
Anſehen nah Heiner und unanſehnlicher als die früheren Zugänge, ſchienen fie nichtsdeſtoweniger 
gefünder und körperlich geeigenjchafteter, als in den Vorjahren; es befand fi auch bis zum Jahres: 
ihluffe noch feiner derjelben in Untauglichkeits - Verhandlung. 

Unterm 27. Dezember 1876 verfügten Seine Majeftät der König, daß der Commandirende nsraliisutnant 
des 2. Armees Corps, Generallieutenant von Orff, umter deffen Commando das Bataillon vom * ia suite dee 
Mai 1859 bis Yuli 1866, aljo nahezu 7 Jahre, zu ftehen die Ehre hatte, & la suite des 
Bataillons geftellt werde. 

Es ift die eime neue Einführung und wurde beftimmt, daß Generale, melde Seine Majeftät 
durch Stellung & la suite von Truppentheilen auszeichnet, außeretatsmäßig in den Verband diejer 
Truppentheile treten und berechtigt find, die Uniform derjelben mit den Gradabzeichen ihrer Charge, 
ſowie mit dem Abzeichen der Truppentheile zu tragen. 

Der Gefumdheitszuftand im Jahre 1876 war eim guter zu nennen mit Wusnahme bes 8* 
erſten Quartals, in welchem ſich die Typhus-Epidemie, die im Dezember 1875 begonnen hatte, 
noch fühlbar machte und zu den im Dezember vorgelommenen 2 Todesfällen noch weitere 2 anreihte. 

Nah dem Erlöſchen der Epidemie, im April, kam im Mai nocd ein Typhusſterbefall vor- 

Die Zahl der Typhusfälle vom Dezember 1875 bis Ende Mai 1876 belief fih auf 17. 

Der durchſchnittliche tägliche Krantenftand emtziffert fi für Lazaret und Revier auf je 
8 bis 9 Krante. 

Die hänfigften Krankgeitsformen waren Bruft:, Magen: und Darmkatarrhe, Mandelentzünd- 
ungen, Abjceffe, Furuntel, Quetjhungen und Verſtauchungen. 

Im Yahre 1876 find 17 Mann umtauglih, 1 als imvalide erklärt worden. Die bezüg— 
lihen Urſachen waren: Kehlkopfvergrößerung, fteifer Mittelfinger der rechten Hand, Kropf, Geſchwulſt 
am Genid, chroniſche Kniegelenksentzündung, chronischer Rheumatismus, Neſſelſucht, Syphilis, Herz- 
leiden, Speicdheldrüfen-fFiftel, Stottern, Blutaderfnoten an einer Wade, chroniſches Lungenleiden, Luxation 
der Hand, progreifive Mustelatrophie, Mustelläfmung, verftümmelter Daumen, chroniſche Bruftfell- 
Entzündung. 


Gegen Angehörige des Bataillons wurden im verfloffenen Jahre 18 Unterfuchungern einge Dispiplin. 
leitet. Hievon wurden beim Militär-Bezirlsgerichte Münden von 8 Fällen 5 durch Einftellung 
und 1 durch Beruriheilung erledigt. 
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1976. Die beim Militär- Bezirfögerichte anhängigen Reate waren: Mißbrauch der Dienftgewalt 
duch Mißhandlung von LUntergebenen, vorjäglice umrichtige Rapport - Abftattung, Berlegung ber 
Dienftpflihten als Wahtcommandant, Diebitahl an Kameraden» Eigenthum, Fahnenfluht und Betrug, 
vorjägliche Körperverlegung, Gehorfams-Berweigerung und thätlihes Bergreifen an Vorgeſetzten. 

Das Untergeriht hatte fi mit nachſtehenden Reaten zu befaffen: Diebftahl an Kameraden, 
unerlaubte Entfernung, vorfäglihe Körperverlegung, Schlägerei, grober Unfug, Führung verbotener 
Waffen, Ruheftörung, vorfäglihe Sachbeſchädigung. 

RARMIE, Mit Genugthuung und Befriedigung kann das Bataillon auf das abgelaufene Jahr zurüd- 
bliden. Die unausgejegte eifrige Arbeit zum Zwecke der Ausbildung in den Waffenübungen hatte 
ihre Früchte getragen und dem Bataillon einen hohen Grad kriegeriſcher Tüchtigkeit verliehen. 

Lobend wurde dies von allen vorgeſetzten Generalen bei Gelegenheit der Frühjahrsinfpizirung 
und mehrfach während der Herbftmanöver hervorgehoben. 

Die Uebungen im Scheibenſchießen gediehen ebenfalls auf's Günftigfte; die Ergebnifje des 
Prüfungsichiehens weiſen, wie ſchon erwähnt, dem Bataillone einen der erften Pläge unter ben 
Abtheilungen der 1. Divifion an. 


10m. 1877. 
@intheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1877. 
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55* der Die im Vorjahre begonnene Rectificirung der aptirten Gewehre M. 69 nah in dieſem 
bungen. Jahre ihren Fortgang. 


Ende Januar fand eine Revifion derfelben durch den hiezu von der Militär-Schießfchule abge- 
ordneten Premierlieutenant Bruch des Bataillons ftatt. 
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Zufolge höherer Anorduung wurden mit 19/, der revibirten aptirten Gewehre Dauerſchieß⸗ 10. 
verſuche vorgenommen, deren Rejultat im allgemeinen fein ungünftiges war; doch veranlaßten die 
dabei immer noch zu Tage tretenden Mißftände die Beorderung des Hauptmanns Eilles der 
Militär Schieffhule nah Burghauſen; derfelbe conitatirte, daß an den ziemlich häufigen Ver— 
fagern die fehlerhaften Hahnen ſchuldig feien. Die legteren wurden daher zur Abänderung in die 
Gewehrfabrik gefendet umd ergab alsdann eine am Ende ded Jahres beim Bataillon jelbft vor- 
genommene Revifion der aptirten Gewehre ein volltommen befriedigendes Rejultat, 

Prüfungs, Belehrungs⸗ und Gefechtsſchießen fanden auch in diefem Jahre in den Sommer» 

Monaten ftatt; das Gefechtsichießen, 5 Tage dauernd, war diesmal an der Alz zwiſchen Hohen- 
wart md Schüging und Fieferte eim gutes Refultat. 

Unerwartet wurde unterdeffen durch Allerhöchfte Entſchließung Seiner Majeftät des Könige Ale Hrn. 
die Einführung des neuen preußifchen Gewehres M. 71 (nad Syſtem Mauſer) im bayeriſchen 
Heere angeordnet, 

Zunãchſt follte das 1. Armee-Corps die neue Waffe erhalten. Beim Bataillon trafen ſchon 
gegen Ende November 1800 Gewehre neuen Mufters ein. 

Die aptirten Gewehre M. 69 wurden an das Artillerie- Depot Ingolftadt eingeliefert. 

Eine Imftruction über das Imfanterie- Gewehr M. 71 war bereits im Oktober zur Ber- 
theilung gelangt umd wurden nun durch Vorlefungen und praftifche Uebungen zunädit die Offiziere 
und Unteroffiziere mit der neuen Waffe bekannt gemacht. 

Eine von dem in der Militär-Schießichule zu Spandau commandirten Hauptmann Mieg 
bearbeitete Schrift: „Die Verwendung des Infanterier&emehres M. 71 xc.“ bildete den Stoff mehrerer 
Borlefungen an die Offiziere durch den zu einem dieöbezüglichen Informationscurs nah Münden 
tommandirt gemwejenen Hauptmann Huber. 

Im Juli ſchon war unter Zugrumdlegung der bezüglichen preußiichen Vorſchriften eine neue Imftruction 
Iuftruetion fir das Scheibenfhießen zur Einführung gelangt. Die Sthieklibungen waren aber beim &eebrafaicken 
Erſcheinen diefer Inftruction beim Bataillon bereits beendet. 

Durch die Annahme der in ermwähnter Mieg’iher Schrift niedergelegten Theorie bes 
Schießens im der ganzen deutſchen Armee wurde alsbald wieder eine neue Abänderung der das 
Schießen betreffenden Vorſchriften nöthig; es gelangte daher am Ende des Jahres abermals eine 
neue Schieß⸗ Inſtruttion zur Einführung. 

Außer dieſen wichtigſten, die Bewaffnung und Schießausbildung betreffenden Neuerungen 
brachte das Jahr 1877 noch nachfolgende bemerlenswerthere Neueinführungen und Veränderungen. 

Um den Unteroffizieren Gelegenheit zu geben, ihre Kenntniſſe mit Rüdficht auf die Anforder⸗ Rayitatenten- 
ungen bejonderer militäriſcher Dienftleiftungen, jowie im Hinblick auf die künftige Verſorgung im 
Eivildienfte zu erweitern, wurden Kapitulantenſchulen eingeführt. 

Das Bataillon errichtete eine ſolche Mitte Oktober; 1 Offizier und 1 Lehrer vom Eivil- 
ftande fungirten als Lehrer, die Schülerzahl betrug 8. 

Mit der Wirkjamteit vom 1. Oftober traten neue Vorſchriften über das Turnen und Aicneiken, 
Bajonetfehten in Kraft. 

Unterm 29. Mai wurde höchſten Orts die Beinahme von Beilpiden (20 per Bataillon) Erfiines von 
zu dem tragbaren Schanzzeug der Infanterie angeordnet, 

Dieſe Beilpiden follen das Einſchlagen von Scharten in Mauerwerk ermöglichen und dem 
fleinen Spaten in fteinigem Boden vorarbeiten. 

Durch Allerhochfte Verfügung vom 6. Auguft wurden in der Armee die Gathering 
1. Elaffe um 18 vermehrt. Guten. 

Bei Verwendung diefer Hauptleute war die Abficht maßgebend, eine Entlaftung der Com: 
pagnie= Chefs von mit der Gompagnieführung nicht im unmittelbaren Zufammenhange ftehenden 
Geihäften anzuftreben. 

Für Unterftügung der Aerzte bei niederen chirurgiſchen Verrichtungen und für Antheilnahme Gntibrng sa" 
an der Krankenpflege wurde bei den Truppen das Inftitut der Lazaretgehilfen in's Leben gerufen 
und waren hiezu bei jedem Bataillon 4 Mann auszubilden und im Stande des Bataillons zu erhalten. 
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Die gegen Ende Mai im diefem Iahre von dem Brigade-Commanbeur, Generalmajor Frei- 
herrn von Horn, vorgenommene Muſterung ſowohl, als die damit verbundene Inſpizirung brachte 
dem Bataillon neuerdings die vollſte Anerlennung: der Tagesbefehl des inſpizirenden Generals 
nannte den Zuftand des Bataillons in allen Zweigen milttärifher Ausbildung und Bewirthichaftung 
einen jehr guten. 

Das Bataillon marſchirte am 15. Auguft von Burghaufen ab umd legte den Marſch 
nah Münden, wo e8 in der Türkenfaferne untergebracht wurde, mit den Etappen: Neudtting, 
Ampfing, Haag, Anzing, einfchlichlich des in Anzing gehaltenen Rafttages, in 6 Tagen zurüd. 

Bom 22. mit 24. und am 27. Auguft fanden die Brigade» MUebungen nähft Münden 
ftatt, am 25. wurde das Namend- und Geburtöfeft Seiner Majeftät des Königs in gewohnter 
Weiſe gefeiert. 

Am 30. begannen die Detachements⸗Uebungen und dauerten mit 2. September; diefen folgte 
am 3. September ein Kriegsmarſch der Brigade bis Roſenheim; vom 4. mit 7. September fanden 
Manöver der Divifion in 2 Wbtheilungen gegeneinander und nad 2 Rafttagen am 10. und 11. 
September Manöver der ganzen Divifion gegen einen markirten Gegner bei Tauffirden und 
Kraiburg ftatt. 

Am 11. September, nad einem Parademarſch, bezog das Bataillon das Cantonnement in 
und bei Oberneutirdhen. Am 12. marihirte es nah Altötting umd am 13. nah Burghauſen. 

Rejerve-Entlaffung x. erfolgte wie altjährlid am nächſten Tage. 

Am 5. November rüdten 190 Rekruten ein; die Schule mit dem Gewehre konnten diefelben 
bereits mit dem neuen Gewehre M. 71 beginnen, während gleichzeitig auch bei der alten Mannſchaft 
die durch Einführung jenes Gewehres nothwendig gewordenen Aenderungen in den Handgriffen x. 
eingeübt wurden. 

Die Rekruten fchienen durchwegs ſehr gefund, Fräftig umd intelligenter als in ben Bor- 
jahren. Es wurden 3 mit Penfion wegen äußerer Dienftbeihädigumg im Frieden und 8 wegen 
Untanglichkeit entlafjen. 

Der Gefumdheitszuftand im Bataillon während des verfloffenen Jahres war im allgemeinen 
ein günftiger. Ein Todesfall kam nicht vor; am Jahresſchluſſe waren im Yazarette 2 Kranke, 
im Revier feiner. 

Außer einer im September begonnenen und Mitte November erlojchenen Meinen Epidemie 
von gaftrifhem Fieber (7 Fülle umfaffend) tft nichts weiteres von fanitärem Intereffe zu verzeichnen, 
Der durchſchnittliche tägliche Krantenftand entzifferte fih auf 10 Mam im Lazaret und 4 
Mann im Revier. 

Gegen Angehörige des Bataillons wurden im Jahre 1877 19 Unterfuchungen eingeleitet. 
Hievon erledigte das Militär-Bezirksgericht von 5 Fällen 1 durch Freifprehung, 4 dur Verurtheilung. 

Beim Untergerichte des Bataillons wurden von 14 Fällen 13 durch Verurtheilung erledigt ; 
in einem Falle erfolgte Freiſprechung. 

; Die beim Militär - Bezirfögerichte anhängigen Reate waren: Diebftahl gegen Kameraden, 
Körperverlegung, Brandftiftung, Widerftand gegen die Staatsgewalt, Urkundenfälfchung. 

Das Untergericht hatte fid mit den Reaten der unerlaubten Entfernung, Subordinations- 
verlegung, Fälſchung von Yegitimationspapieren und des groben Unfuges zu befaffen. 

Das Bataillon konnte, am Ende des Jahres angelangt, wie in den Vorjahren, mit Befrie- 
digung auf feine Yahresleiftung zurüdbliden. 

Der hohe Grad der kriegeriſchen Tüchtigleit wurde nicht nur bei der Frühjahrsinſpizirung 
durch den Brigade-Commandeur lobend hervorgehoben; aud während der Herbft-Waffenübungen hatten 
die höheren Borgefegten mehrfach anertennende Worte für das Bataillon. 

Die Schiegübungen wurden in diefem Jahre auf das eifrigfte betrieben; die beim Schul⸗ 
ichießen erreichten Refultate, das Gefechts- und Prüfungsichießen lieferten den Beweis, daß der 
Schießunterricht gründlich und nutzhringend betrieben worden war. 

Die bereits im vorigen Jahre begormene Rectificirung der Gewehre M. 69 mar in diefem 
Jahre eifrig fortgejegt worden. Bon höherer Stelle war angeorbnet worden, daß das Bataillon 


— 377 — 


mit 1%, der revidirten aptirten Gewehre M. 69 Dauerſchießverſuche mit ſcharfer Munition, 1. 
fowie mit Plat - Patronen vorzunehmen habe. Das Ergebnis diefer Verſuche konnte im allgemeinen 
als ein ſehr günftiges betrachtet werden; dod war das Bataillon bei der Zufammenftellung der 
Rejultate der verjchiedenen Abtheilungen in diefer Richtung hinter den meiften derjelben zurückgeblieben. 
Höheren Ortes wurde deshalb angenommen, daß bei der Nectificirung ein Leberjehen ftattgefunden 
haben müfje und der Hauptmann Eilles der f Militär-Schießfhule nah Burghaufen beordert, 
um an Ort und Stelle die nöthigen Anleitungen zu geben. Derjelbe traf denn auch am 29. Juli 
ein und nahm eine genaue Revifion des Aptirungs= Gejchäftes vor. Nach Vollendung derjelben gab 
er die Erflärung ab, daß die Rectificirung im allgemeinen richtig und gut durchgeführt fei. Als 
Grund der großen Anzahl von Verjagern, wie fie bei den meiften anderen Abtheilungen bei den Dauer- 
ſchießverſuchen nicht vorgefommen waren, gab er die große Anzahl fehlerhafter Hahnen an umd ordnete 
an, daß ſämmtliche Hahnen zur Abänderung in die Gerwehrfabrit nad Amberg zu ſchicken feien und 
beim Bataillon jelbft eine Nachreviſion der ſämmtlichen Gewehre ftattzufinden habe. 

Diefe Nahrevifion, die mit Schluß des Jahres beendet war, ergab ein äußerſt günftiges 
Refultat. Bei mehreren vorgenommenen Verſuchen kamen gar feine Störungen mehr vor und auch 
die Präcifionsleiftung des Gewehres war eime vorzüglice. Das revidirte aptirte Gewehr M. 69 
wurde deshalb auch als eine vorzügliche und volltommen kriegsbrauchbare Waffe anerkannt. 


187 8, 1878. 
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Im Februar begann das Scheibenſchießen der Offiziere mit dem meuen Gewehre M. 71, Sdeibenſchiehen. 
fodann folgte jenes der Lnteroffiziere. 

Das Scheibenſchießen wurde, wie dann bei den Mannſchaften nad Maßgabe der neuen 
Inftruction betrieben. 
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1878. Prüfungs>, Belchrungs- und Gefechtsfchießen fanden wie alljährlich ſtatt; letzteres wieber 
bei Hohenmwart. 
ee Im März ordnete der Bataillons-Commandeur die Bildung einer Unteroffizierd-Bibliothek an. 


Bon der Offiziers-Bibliothek wurde eine größere Zahl veralteter Werke verfteigert und 
dafür mehrere bis jet im eingelmen Fächern jehr fühlbar beftandene Lücken durch Neuanihaffungen 
entfprechend ausgefüllt. 
se Bezüglih der Zulaffung von Infanterie: Offizieren zum Neitunterrichte erfchienen im April 

neue Beſtimmungen. Der bisher 3 Monate dauernde Eurs wurde auf 2 Monate reducirt und kam 
von nun ab als Urlaub in Anrechnung. 
Infpizirung. Bei der Imfpizirung 1878, welche anfangs Mai durch den Brigade-Commandeur, General- 
major Freiherrn von Horn, ftattfand, wurde das Bataillon, nachdem der Kommandeur, Oberjt- 
lieutenant Hanfftingl, feit 22. April erkranft war, dur den Hauptmann Sckell vorgeftellt. 

Der infpizirende General ſprach im Tagesbefchle dem Bataillon feine vollſte Anerfennung aus. 

Der Bataillons-Commandeur, Oberftlieutenant Hanfftingl, erlieh, als er auf Nahjuchen 
durch Allerhöchſte Entichliefung mit Penfion und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform verab- 
ſchiedet wurde, nachſtehenden Tagesbefehl: 

„Ich gebe hiermit dem Bataillone befannt, daß ich zufolge Allerhöchſter Entichließung de dato 
Berg, den 13. Juni, auf mein Nachſuchen mit Penſion beabjciedet wurde. Mit Einrechnung der 
Feldzüge habe ich fait AO Jahre der Armee angehört; fait 4 Iahre hatte ich die Ehre, das 2. Jäger- 
Bataillon zu commandiren und ſchmerzlich jcheide ich von meinem Berufe, dem ich mit vollfter 
Liebe angehört habe. 

Das Bewußtſein treu erfüllter Pflicht, das Blühen und Gedeihen des Bataillons, die mir 
von alfen Herren Offizieren, Werten und Beamten, insbejondere von den Herren Compagnie» Chefs 
entgegen getragene hingebende Unterftügung in meiner Commando-Führung, der gute Wille, die aus— 
gezeichnete Mannszucht und Anhänglichteit der Unteroffiziere und Mannſchaften meines Bataillons find 
mir die alleinigen tröftenden Gefühle beim Sceiden. Ich danke dem gefammten Bataillon für die 
unermübdlichen, hervorragenden Dienftleiftungen, welche es ermöglichten, dem Bataillon einen guten 
Ruf in der Armee zu fihern. 

Mit meinem „Lebewohl,“ das ich dem Bataillon zurufe, verbinde ich die Verfiherung, daß 
ic demjelben für mein ganzes Yeben in treuer Anhänglichkeit angehören werde.“ 

Burghaujen, den 23. Yuni 1878. 


Offiziere 
Bibllothet. 


Hanfſtingl, Oberftlientenant. 

Zum Commandeur des Bataillons ward durch Allerhöchſte Entſchließung vom ſelben Tage 

der Major Karl Dohrer vom 6. Infanterie-Regimente ernannt; derſelbe ſtellte ſich am 11. Juli 
dem Bataillon vor. 


J irung Am 16. Juli infpizirte der Major Ebner von Eſchenbach ber Artillerie: Berathungs- 
or gommiſſion die Fahrzeuge des Batailfons. 
im Bet. Durch Allerhöchſte Entichliefung vom 24. Juli wurde der Kommandeur der 1. Divifion, 


Commando. Seine Erzellenz, Generallieutenant Ritter von Täuffenbad, auf Nachſuchen mit Benfion zur 
Dispofition geftelit und dem bisherigen Kommandeur der 3, Divifion, Generallieutenant Hugo von 
Diehl, das Commando der 1. Divifion übertragen. 
Unmanblung vo von Nachdem jchon feit Jahren die Frage der Reducirung der Zahl der bayerijchen Jäger- 
3 Jul. rest. Bataillone vielfach) ventilirt worden war, wurde nunmehr die Ummandlung von 6 der beftehenden 10 
Jäger-Bataillone in 2 Infanterie-Regimenter Allerhöhften Orts befohlen. 

Die deffalffige Entſchließung vom 24. Juli beftimmte, daß vom 1. Oktober ab das 2, 7. 
und 9. Yäger-Bataillon das 16., das 6., 8. und 10. Yäger-Bataillon das 17. Infanterie-Megiment 
zu bilden Gatten. 

Das 16. Infanterie-Regiment, deffen 1. Bataillon das bisherige 2. Yäger-Bataillon bildet, 
wurde beim 1. Armee» Corps, bei der 1. Divifion und 2, Infanterie Brigade eingetheilt; Regiments- 
ftabsquartier iſt Paſſau. 
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Das bisherige 5. Väger- Bataillon erhielt die Nummer „2.“ 1878. 

Wenn fon, wie erwähnt, die Reducirung der Jäger im bayeriichen Heere wegen der 
nothwendig herzuitellenden Gleichheit in der Organifation mit den übrigen Gontingenten des Reichs— 
heeres längft erwartet worden war, jo kam doc die in Rede ftehende Verfügung für das Bataillon 
höchſt überraihend; lag doch die Hoffnung nahe, daß bei fragliher Neuformation in erfter Linie 
Rücdjicht auf das Alter der Yäger- Bataillone genommen werde; das 2. Yäger » Bataillon aber war 
gleih dem 1. im Yahre 1815 gegründet worden und hatte alfein im der Zeit von 1815-1866 
einen Feldzug mitgemadt, während die Bildung des 3. und 4. erjt 1825, die aller übrigen aber 
erft nach dem Jahre 1850 ſtattfand. 

Premierlieutenant Ulrich gibt im jeiner „Geſchichte des 2. Jäger-Bataillons von 1872 
bis 1878“ den Gefühlen, die fi feiner beim Aufgören des felbftändigen Fortbeftehens feiner Stamm- 
Abtheilung bemädhtigten, folgendermaßen Ausdrud: 

„Vegreifen wird man den treuen Soldaten, der ſchmerzlich fein Herz berührt fühlt, da er 
für immer die Abtheilung aus den Reihen des vaterländiihen Heeres jcheiden fieht, mit der er Jahre 
hindurch Freud und Leid getheilt, der er feine ganze Ktraft der vorbereitenden Arbeit des Friedens 
geliehen und in deren Reihen er im Sriege nicht gezögert hat, fein Blut und fein Leben auf dem 
Altare des Baterlandes zum Opfer zu bringen. 

Möge folder Schmerz, melden wohl jede foldatiiche Bruft fühlen muß, durch das Bewußt⸗ 
fein einigermaßen gemildert werden, daß das Bataillon dem Regimente, defjen Glied es nun wird, 
eine Geſchichte mitbringt, eine Geſchichte, die ſich fühn der eines jeden andern vaterländifchen Truppen- 
förpers an die Seite ftellen kann, eine Geſchichte, deren Aufzeichnungen gar wohl im Stande find, 
künftigen Strebungen als ameiferndes Moment zu dienen und die, auf ſolche Art verwerthet, gewiß 
dazu beitragen wird, das meue Negiment in Bälde auf eine hohe Stufe von Tüchtigkeit zu bringen.“ 


Am 19. Auguft ging das Bataillon per Bahn von Marktl nad Münden zu den — 
Herbſt⸗ Waffenũbungen ab. 

Vom 20. mit 23. fand Brigade-Exerziren bi Münden ſtatt. 

Am 24. war Rafttag; am 25. nahm das Bataillon, wie alljährlich, an der zur Feier des 
Geburts: und Namensfeites Seiner Majeftät des Königs angeordneten Parade theil. 

Nach derfelben vereinigten ſich die Offiziere des Bataillons mit jenen des 9. Jäger-Bataillons 
zu einem Feftdiner in der Schleih'ihen Weinhandlung, bei welchem der Commandeur des Bataillon, 
Major Dohrer, eim begeiftert aufgenommenes Hoch auf den Allerhöchften Kriegsheren ausbrachte. 

Abends fand Reunion in der Offiziers-Speifeanftalt des 2. Infanterie-Regiments ftatt, bei 
welcher aud der Brigade-Commandeur, Generalmajor von Horn, anweſend war. 

Am 26. fuhr das Bataillon mittels Bahrızuges nah Nerfingen — legte Eifenbahnftation 
-vor Ulm — und marfhirte von da in das Cantonnement Ettlishofen. 

Am 27., 28. und 30. Auguft fanden die Detachements-Webungen bei Pfaffenhofen und 
Weifenhorn, am 31. Auguft und 2. September Manöver der Divifion in 2 Abtheilungen gegen- 
einander, am 3. September Dianöver gegen einen markirten Gegner bei Babenhaujen und am 
5. und 6. September Manöver der beiden Divifionen gegen einander ftatt. 

Am 7. September mandvrirte das Armee-Corps als ſolches gegen einen marfirten Gegner. 

Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz Friedrich Wilhelm wohnten den 
Uebungen der beiden legten Tage an und nahmen nad dem Manöver vom 7. September den Bor- 
beimarſch des ganzen Armer= Corps bei Orenbronn ab. 

Am 8. September marjchirte das Bataillon aus feinen Gantonnements Wettenhaufen, 
Goldbad, früh 3 Uhr, nah Iettingen ab, wo es einbarfirt wurde, um über Augsburg umd 
Münden nah Markt! zu fahren und von da in feine Garnifon zu marſchiren. 

Auch bei den diesjährigen Truppen-Uebungen hatte das Bataillon ſich mehrfacher lobender 
Anerlennungen feiner Leiftungen zu erfreuen. 


Was die Verpflegung beim Bataillon betrifft, jo wurde der Abſchluß eines mit dem Haufe Yerpfieung. 
Nicolai und Eftenfeld eingegangenen Vertrags jhon erwähnt. 


1ATR, 


Sejunbbeits- 
Berbältniffe. 


Diszivlin und 
Ausbildung. 


Rafernirungs: 
Berhältniie. 


ier8: 
ercanfni 


Bibliotheten, 
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Die Leiftungen diefes Haufes waren der Art, daß faft nie Magen laut wurden. 

Die Gefundheits-Berhältniffe der Garnifon Burgbaufen waren ftets zufriedenftellende 
geweſen; der durchſchnittliche Stand an Yazaretkranten betrug in den legten Jahren gegen 10 Mann. 
Katarrhaliihe und rheumatiſche Erkrankungen bildeten die häufigften Strankheitsformen. Bei einer im 
Winter 1875/76 in der Malthejer- Kajerne ausgebrochenen ſchwachen Typhus-Epidemie gingen 
von 17 Fällen 4 tötlih aus. 

Die disziplinären Berhältniffe müffen im aligemeinen gute genannt werden; etwas häufig 
famen Weberjchreitungen der gehabten Erlaubniß und Ausbleiben über die Netraite vor, 

Strafrechtliche Unterfuhungen, theils beim Militär-Untergerichte des Bataillons, theils beim 
Militär » Bezirksgerihte Münden, kamen im Jahre durhfchnittlih etwa 15 zur Einleitung Ein 
überwiegend häufiges Vorkommen einzelner Rente war dabei nicht bemerkbar. 

Die Ausbildung im Bataillon nahm auch im Ausbildungsjahre 1877/78 wie in den Vor— 
jahren ihren normalen Verlauf, der im allgemeinen etwa, wie folgt, zw ſtizziren ift: 

Im November Einftellen der Rekruten, nad 3 Monaten Einführung derjelben in den Dienft 
und Beginn der Eompagnie-Schule, nad weiteren 2 Monaten Beginn des Bataillons-Ererzirens; die 
alte Mannſchaft wird bei Beginn der Compagnie» Schule den Rekruten beigefellt und übt bis dahin 
hauptjählich Felddienft, Tirailfiren, Gymnaſtik x.; die Sommermonate über wird das im Frühjahr 
begonnene Scheibenſchießen fortgefeßt ; neben Gefechts-, Belehrungs⸗ und Prüfungsihießen finden größere 
Bataillons-Uebungen ftatt; nad) dem Ernte-Urlaub folgen die nöthigen Uebungen zur Vorbereitung für 
die größeren Herbit-Waffenübungen, nach deren Beendigung die Mannfhaften zur Reſerve entlaffen werden. 

Was die Ausbildung in befonderen Zweigen anlangt, jo find die desfallfigen Beſtimmungen 
über Commandirungen zu dem Schiefeurie an der Militär: Schieffchule, zu dem Pionier - ebungen 
beim 1. Pionier » Bataillon, zum Reit» Unterricht für Infanterie» Offiziere, dann zur Ausbildung als 
Pferdewärter, Bäder, Wagenmeifter, ſchon berührt worden. Im Bataillon beitand außer der neu 
eingeführten Kapitulantenſchule die Unteroffizier: Aipirantenihule fort; Wejfirtenträger und Lazaret⸗ 
gehilfen wurden durd die Aerzte ausgebildet. 

Die Kafernirungsverhältniffe des Bataillons erlaubten eine völlige Durchführung der in 
diefer Beziehung, insbejondere mit der Abſicht der Verbefferung der Yage der Unteroffiziere erlaffenen 
Beltimmungen nicht; überhaupt ließ die Unterbringung der Mannihaft, hauptjählih bei den 3 auf 
der Burg kafernirenden Compagnien (1, 2. und 4. Compagnie) viel zu wünfden übrig, während die 
in der Maltheſer-Kaſerne untergebradhte Compagnie vortheilhafter fituirt war. 

Die 1872 errichtete Offiziers- Speifeanftalt, welde gerade umter den in Burghauſen 
obwaltenden Berhältniffen als eine ſehr vortheilhafte Einrichtung ſich bewährte, zählte in den leiten 
Jahren an täglichen Tiihgäften felten über 10 Herren; in den Sommermonaten jant infolge vieler 
Commandirungen die Zahl der Theilncehmer jogar oft auf 3—4 Herren herab. 

Am Geburtsfefte Seiner Majeftät des Raifers (an dem gleichen Feſte Seiner Majeftät des 
Königs war das Bataillon in der Regel nicht in Burghaufen), dann an Ehrentagen des Bataillons 
fanden Diners in der Offiziers-Speifeanftalt ftatt, woran das gefammte Offiziers-Eorps theilnahm. 

Die Offiziers⸗Bibliothel des Bataillons, welhe in der Maltheſer-Kaſerne neben der Speife- 
anftalt untergebracht ift, darf unter Rückſichtnahme auf die befchränkten Mittel, welche ein felbftändiges 
Bataillon hiefür zur Verfügung hat, als ganz genügend ausgeftattet bezeichnet werden. 

Daß neuerdings das Streben, für die Unteroffiziere in jeder Richtung zu forgen, zur Schaffung 
einer UnteroffiziersBibliothek (durch Oberftlieutenant Hanfftingl) geführt hat, wurde ſchon erwähnt. 
Diefe fleißig benütte Bibliothek zählte bis zum Jahre 1878 140 Bände, 

Der Erſatz wurde dem Bataillon aus den Landwehrbezirten Altötting (fpäter Baj fer- 
burg), Traunftein, Weilheim md Münden geftelit. 

Derfelbe ließ, wie in den früheren Jahren, ſowohl in geiftiger als in körperlicher Richtung 
jehr viel zu wünſchen übrig; die Mannſchaften zeigten indefjen im großen und ganzen faft durchweg 
guten Willen, 

Erft in letter Zeit und vornehmlich im Jahre 1877 beſſerte fi die Qualität des Rekruten⸗ 
materials bedeutend, 
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Die Ergänzung der Unteroffiziere bot ftetS erhebliche Schwierigkeiten und nur fehr mäßige 10m. 
Anforderungen wurden in diefer Beziehung befriedigt. Der Zugang Freiwilliger in Burgbaujen ift 
zu unbedeutend, um bier erheblich abzuhelfen. 
Kapitulanten befanden fi) unter dem Unteroffizieren außer den Feldwebeln und Bicefeldwebeln 
bei den Eompagnien nur je 1—2. 
Mit großen Schwierigkeiten in Bezug auf den Erſatz hatte ftets auch die Bataillonsmufit 
zu fämpfen; gleichwohl leiftete diejelbe ganz Entſprechendes. 


gleich und nur mit befonderen Abzeichen der Jäger verjehen war; die Bewaffnung war ebenfalls dievon bern Errin- 
gleiche wie die der Infanterie. sum Jehre 1878, 

Der Uebergang zur neuen Uniformirung jcheint längere Zeit in Anſpruch genommen zu 
haben, da fi im Jahre 1816 noch Uniformen der freiwilligen Däger vorfinden. 

Im Nachftehenden folgt nun eine Beichreibumg der einzelnen Monturftüce, mie fie im 
Jahre 1820 eingeführt und von den damaligen Zägern getragen wurden, jowie eine kurze Angabe 
der weientlichiten Veränderungen, welche ſich in diefer Zeitperiode auf dem Gebiete der Uniformirung, 
Ausrüftung und Bewaffnung ergeben haben; erftere ift dem in der Sriegsminifterial- Regiftratur 
befindlichen Akt des Staatsminifteriums der Armee: „Entwurf einer Kleidungs- und Rüſtungs— 
Verordnung“, letztere der Geſchichte des f. 6. 4. Jäger⸗Bataillons von Oberft Berg, welche detaiffirte 
Angaben über gegenmwärtiges Kapitel enthält, entnommen. 

Die Aermelweſte für Unteroffizier, aus fornblauem Tuch mit einer Reihe Knöpfe 
gefertigt, hatte die gleichen Schöße. Aermelaufſchläge und alle übrigen Kanten waren grün pafjepoilirt, 
auch der Kragen aus grünem Tuch gefertigt; der Schluß, die Taille, die Schößenlänge und die Breite 
der Auffchläge und Baffepoils waren wie beim Rod. 

Die Aermelwefte für Gemeine war ähnlich, nur Hatte fie feine Schöße, reichte bis auf die 
Hüfttnochen de8 Mannes und hatte 2 am Rande grün eingefaßte Seitentaſchen. Sie wurde zum 
Ererziven im Winter unter dem Mantel, auf Wachen, zum Fatique-Dienft, in Urlaub und außer 
Dienft getragen. 

Die Abzeichen der Horniften beitanden in ſchmalen gelbwollenen Borten auf Kragen, Klappen 
und Aermelaufichlägen der Röde und Aermehveften, in breiten folden Borten auf den Nähten des 
Rüdens, den Armlöchern und den Aermeln jelbft. 

Der Rod aus kornblauem Tuche mit Klappen, Krägen, Aufihlägen und Schoffutter von 
gradgrünem Tuche!) hatte meffingene Knöpfe mit darauf befindlicher Bataillonsnummer. 

Die Röde wurden jo bequem gemacht, daß der Mann fich nicht hineinzwängen mußte, viel- 
mehr durch Vermeidung aller Spannungen jede Bervegung leicht und gemächlich vornehmen konnte.?) 

Der Schluß desfelben mußte den unterm 2. April 1818 für die Kavallerie erteilten 
Beitimmumgen gemäß vorne mit den Hüften gleichlaufen, die Taille ebenfo lang fein, die Rockſchöße 
aber die biäherige Yänge von 10 Zoll behalten; der Kragen war 31/, Zoll hoch; die Klappen hatten 
die nemliche Länge, wie der Rod jelbit; die Breite jeder Klappe beitrug am Scluffe 4 Zoll, johin 
beide 8 Zoll, vergrößerte fih aber gegen die Herggrube und den Hals zu um etwas; die Aufichläge 
waren 31/, Zoll breit; auf den Rockſchößen wurden von 1824 ab Schützenhörner von citronengelbem 
Tuche getragen. 

Im Jahre 1825 traten verichiedene Aenderungen in der Untformirung ein; der fornblaue 
Rod der Däger verlor die Klappen und erhielt bellgrünen Kragen und blauen Vorſtoß, hellgrüne 
Aufichläge ohne Vorftoß, Hellgrüne Rodihöße und hellgrünen Vorſtoß von dem Kragen bis zum 
Schluß des Rodes abwärts, dann gelbe Knöpfe mit der Bataillonsnummer. 

Schon im darauffolgenden Jahre erlitt der Rod abermals einige Veränderungen, indem er 
nunmehr beinahe ganz der bisherigen Aermelweſte der Unteroffiziere gli, nur wurden die Rodidoß- 
Auffchläge Hellgrün und die Yermelpatten fielen weg; vorne jchloffen den Rod 10 Knöpfe; die Dragoner 


— Allerhächftes Neieript vom 13. Januar 1816, 
2) Allerhöcfte Kejcripte vom 25, 1807 und 30. Juli 1810, 
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1516-78. hatten auf den Schultern die Grundfarbe des Rockes umd hellgrünen Vorſtoß, Schützenhörner von 
titronengelbem Tuche waren am Ende der Rockſchoßumſchläge aufgenäht. 

Die Jäger⸗Offiziere trugen ebenfalls auf den Rockſchoßumſchlägen goldgeſtickte Schützenhörner. 

Die Abzeichen der Jäger-Horniſten beſtanden in gelber Borteneinfaſſung auf Kragen und 
Aufſchlägen; der Stabshornift trug die Borteneinfafjung von Gold und das Sübelgehäng des Feldwebels. 

Die Pioniere erhielten 1829 als Abzeihen 2 übereinander liegende Beile von Tuch nach der 
Varbe des Rockkragens auf der Mitte des rechten Oberärmeld am Rod und Spenjer (Aermelmweite). 

Das Jahr 1847 brachte mweientliche Aenderungen in der Uniformirung. 

Es fam nemlih der Waffenrod bei der Infanterie für alle, welde den Helm trugen, zur 
Einführung und wurde der bisherige Uniformsrod der Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, ber 
Spenjerrod der Unteroffiziere und der Ueberrod für alle Offiziere, welche den Waffenrod trugen, abgeihafft. 

1856 fam der Spenfer bei der ganzen Infanterie in Wegfall. 

Bom Jahre 1850 ab trugen nur mehr die Generäle nod dem Leberrod, den Waffenrod 
dagegen erhielten nunmehr auch die Militärbeamten, welche bisher noch den Frad hatten. 

Die im Jahre 1854 eingeführte Bewaffnung der Zäger mit den Dornbüdien veranlaßte, 
daß an den Waffenröden der Däger im folgenden Dahre die fogenannten Achſelwulſten (Wings) 
angebracht wurden. 

Im Jahre 1860 erhielt der Waffenrod einige Aenderungen im Schnitte, indem derjelbe 
fo weit gemacht wurde, dab die Bequemlichkeit und Beweglichkeit ded Mannes in teiner Weije 
gehindert war. 

Eine wejentlihe Aenderung im Waffenrod trat im Jahre 1873 ein, indem er am Border: 
theil ſtatt 9 Knöpfe nur mehr 8 umd einfachen Aufichlag bei dem LUmnteroffizieren und der Mann— 
ſchaft mit Schulterfiappen von der Farbe des Rockkragens mit der Bataillonsnummer, dann Schulter: 
fuöpfe mit der Compagnienummer erhielt; die übrigen Knöpfe blieben glatt. 

Die Epauletten von vergoldetem Meſſingblech kamen 1824 zur Einführung und erhielten 
im Jahre 1847 eine etwas Heinere Form. 

1873 kamen die Metall-Epauletten der Offiziere in Wegfall; an den neuen war der Halb- 
mond von gelbem Metall, Epaulettfeld und Schieber mit grünem Tuch überzogen, legterer mit Silber- 
treffe eingefaßt, auf dem Epaulettfeld die Bataillonsnummer, beziehungsweiſe Gradabzeichen; die Stabs- 
offiziere trugen an den Epauletts filberne Frangen. 

Im Jahre 1840 erhielten die Offiziere der Garabinier-Compagnien, im Jahre 1850 ſämmt⸗ 
liche Däger-DOffiziere Batrouillenpfeifhen, melde fie an Schnurgefledhten von grüner Seide mit 
2 Quaften zu tragen hatten; diejelben wurden am Knopfe des rechten Epauletts und am zweiten 
Rocknopfe befeftigt; im gleicher Weiſe wurden Unteroffiziere und Mannſchaften ausgeftattet; die 
Schnurgeflehte waren von grüner Wolle, am Snopfe der rechten Dragonerjchleife und am oberften 
Nodknopfe befeftigt. 

Im Jahre 1869 kamen die Schnurgeflechte, 1879 auch noch die Quaften in Wegfall. 

Die tuhene Ueberhofe (Pantalon) von kornblauem Tuche hatte lederne Knöpfe und 
auf beiden Seiten 2 Zoll breite Streifen von grasgrünem Tuche; fie mußte fo lang fein, daß fie 
dem Dann 3 Finger breit über die Hüftknochen und unten bis auf die Knöchel reichte; fie wurde 
zum Gprerziren, im Winter unter dem Mantel auf Wachen, hier mit ſchwarzen Kamaſchen, zum 
Fatique-Dienft, in Urlaub und außer Dienft getragen; die Pantalons der Offiziere hatten nur einen 
eine Linie breiten Paffepoil und unten einen 21/, Zoll langen Einfchnitt. 

Die Gattiend waren aus gewöhnlicher ordinärer Futterleinwand gefertigt und am Bund 
mit einem ledernen Knopf verjehen. 

Die kurzen tuhenen Kamaſchen, aus ſchwarzem Tuch gefertigt, waren nur jo lang, 
daß fie bis unter die Waden reichten ; jede Kamaſche hatte an der Aufßenfeite 6 beinerne Knöpfe und 
an der Inmenjeite 2 zum Einhängen des Kamaſchenſtrupfens. 

Die Kamaſchen von Grabl wurden aus 15/,, breitem Gradl erzeugt, hatten auf jeder Seite 
6 Heine weißbeinerne Knöpfe und mußten dem Manne bis unter die Waden reichen; dieſelben 
wurden 1847 abgeſchafft. 
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Die Ordonanzhofe oder der Bantalon war aus grasgrünem Tuche gefertigt, jedoch mit 
einem Streifen von anderer Tuchfarbe nicht befeßt; fie wurde über die Kamaſchen getragen, war 
demnad weit und mußte fo lang fein, daß fie dem Manne bis auf die Knöchel reichte. 

Bom Jahre 1818 ab wurden diefe grüntuchenen Hoſen mit den ſchwarzen Kamajchen nur 
mehr noch in Gala getragen. 

Bom Yahre 1825 am trugen die Däger- Offiziere nur mehr kurze Stiefel und lange blaue 
Hofen mit hellgrünem Vorſtoß. 

1826 tamen bei der Infanterie an Stelle der weißtuchenen Uniformshoje (Ordonanzhofe) 
die weißleinenen Hojen zur Einführung; diefe wurden nun von allen Fußtruppen getragen und zwar 
feit 1828 vom 16. Mai bis 30. September zum Wachdienſte, bei Paraden und auch außerdienſtlich; 
den Offizieren war geftattet, außer Dienft aud „nankingene“ oder die blautüchenen Hojen zu tragen, 

Die weißleinenen Hofen durften zum Wachdienfte nur bei ganz warmer Witterung und vom 
Jahre 1843 an mur mehr in der Zeit vom 1. Yuni mit 30. September getragen werden; 1848 
wurden fie für die berittenen Offiziere ganz abgeihafft und hatten die den Waffenrod tragenden 
Offiziere bei Hofe in weißen kafimirnen Hofen zu ericheinen. 

Im Jahre 1829 erlitt der Schnitt der tuchenen Pantalons eine Aenderung, indem diefelben 
nunmehr unter dem Late weiter herunter gingen und durch Knöpfe gut geichloffen wurden. 

Bleichzeitig mit dem Waffenrod kam im Jahre 1847 die fogenannte Schliehofe zur Ein— 
führung, welde fpäter (1860) einen etwas weiteren Schnitt und 2 Taſchen erhielt. 

Der umtere Theil der Hofen durfte von 1863 an von ber nicht berittenen Mannſchaft bei 
Uebimgen und Märſchen innerhalb des Schaftes der Bundſchuhe getragen werden. 

Im Yahre 1868 wurde für die Berittenen die Reithoſe mit Lederbefag eingeführt. 

Die Schuhe waren an den Spigen abgerundet, auf jeder Sohle mit 15 und auf jedem 
Abſatz mit 20 eifernen Nägeln verfehen. 

1840 tamen ftatt der bisherigen Schuhe mit ſchwarzen Kamaſchen Bundſchuhe zur Ein- 
führung; die Schuhe älterer Art durften durch einen Lederanjag zur Form der Bundſchuhe abge: 
ändert werben. 

1866 wurden die Bundſchuhe mit Schnallen an den Schäften verjehen. 1873 erhielten 
bie bisherigen Bundſchuhe die Bezeichnung Halbftiefel. 

Die Halsbinde von ſchwarzem Tuche, 31/, Zoll breit, war mit einem meißleinenen /, Zoll 
breiten Streifen verjehen und mit ordinärer Futterleinwand gefüttert; 2 Paar Haften ſchloßen die 
Halsbinde Hinten. ° 

Im Yahre 1866 fam eine „Tuch: Kravatte” zur Einführung. 

Die Handſchuhe, fogenannte Fäuftfinge, waren von fornblauem Tuche gefertigt und mit 
weißem Bon gefüttert; an einem Handſchuh befand ſich ein lederner Knopf, an dem andern aber ein 
ledernes Schleifchen zum Zufammenhängen. 

1846 wurden aud die Däumlinge der Handfhuhe mit weißem Bon gefüttert und 1848 
gewirkte hellblaue Fingerhandſchuhe befchafft. 

Der Torniſter, aus rauhen Kalbfellen gefertigt und mit Leinwand gefüttert, hatte die 
Kanten mit braunem Schafleder eingefaßt und ſchwarzes Riemenwerk, desgleichen ſchwarze Schnallen; 
er war 16°/, Zoll breit und incluſibe des Deckels 331/, Zoll lang; die Seitenböden, jeder 11 Zoll 
hoch und am breiteften Theil 41/, Zoll breit, liefen umten ſchmäler zu; die Tragriemen hatten eine 
Länge von 3 Schub und eine Breite von 2 Zoll; ber lange Padriemen war 5 Schub lang 
und 1 Zoll breit, von ben beiden Mantelgürteln jede Strupfe 18 Zoll, das Schnallenftüd aber 
8 Zoll lang, eines wie das andere jedoch nur 1 Zoll breit; die 3 Tornifterftrupfen hatten eine 
Fänge von je 12 Zoll, die Schnalfenftüde aber, wovon die beiden äufßerften doppelt von Yeder und 
woran unterhalb die hölzernen Knöbel befeftigt waren, eine jolhe von 4 Zoll, das mittlere aber nur 
von 2 Zoll Länge und eine Breite von 1 Zoll. 

Die verſchiedenen Tragweiſen des Mantels, welche im Laufe der Zeit zur Einführung kamen, 
bedingten auch jeweils verſchiedene Aenderungen an den Tornifiern, bis 1860 ein neues Mufter ein- 


1816—78, 


181078, 


— 384 — 


geführt wurde; derſelbe von rauhem Kalbfelle, hatte eine Höhe vom 111“6, eine Breite von 13“, 
Tiefe oben 46°, unten 6°; die Rückwand war etwas einwärts gemölbt. 

Unterhalb der obern mit ſchwarzem Blankleder befegten Wand befand ſich ein hölzernes 
mit ımgebleichter Leinwand überzogenes Patronenfach, in welchem die Patronenpadete in einem Säckchen 
verpadt wurden. 

Die Mannihaft ohne Gewehr hatte einen Tornifter ohne Patronenfach. 

Das Kriegs - Minifterial » Refeript vom 11. April 1864 fette die Padordnung Me ı den 
Tornifter M. 60 feit. 

Wo der Feldkeſſel zu verpaden war, kamen das Menagegefhirr, der Keſſelhacken und der 
Keffelftiel in Stroh gehüfft in den Keffel und diefer an Stelle de8 Menagegefhirres auf den Tornifter- 
derfel, auf welchem er mit den Padriemen feftgehalten wurde. 

Am 24. Mai 1868 kam abermals ein newer Tornifter zur Einführung und wurde eine 
Pad» Auslegungs- umd Ausrüftungs - Ordnung veröffentlicht. 

Der Mantel (Chemiß) wurde gemäß Allerhöchften Rejcripts vom 23. Januar 1813 aus 
gramem Tuch gefertigt und war nad der Größe des Mannes 47, 48 bis 49 Zoll lang; der Rüden 
und die Seitentheile waren mit Leinwand gefüttert; auf dem ftehenden 41/, Zoll hohen Kragen befanden 
ſich 2 grasgrüne, mit weißem Tuche umterlegte Figen, auf denen meſſingene, mit der Bataillonsnummer 
verfehene Knöpfe angebracht waren; die übrigen 11 Knöpfe von Holz hatten einen tuchenen Weberzug. 

Der Mantel, anfangs auf der oberen Wand des Tornifters gerollt, wurde 1831 unter dem 
Tornifterdedtel gepadt, 1840 jedoch wieder gerofit und in einem Ueberzug von blau⸗ und weißgeftreiften 
Grad! auf der oberen Tornifterwand, mit dem Badriemen und 2 Mantelriemen befejtigt, getragen. 

1848 kam dunkelgraues Manteltuh zur Einführung. 

1849 wurde die Tragweiſe des Manteld bei Ausrüdung ohne Tornifter dahin abgeändert, 
daß der wie gewöhnlich gerollte und im Futteral befindliche Mantel mit beiden Diantelriemen zuſammen⸗ 
geſchnallt und an dem durch dieje geftedten Padriemen von der rechten zur linken Seite umgehängt 
zu tragen war. 

Zur größeren Auszeichnung und befferen Unterfheidung wurde 1832 an den Offigiers- 
Mänteln auf jeder Seite des umgefchlagenen Theiles des Halstragens eine durch einen Knopf feit- 
gehaltene und aufgenähte Gold» oder Silberlige von ber Farbe der Rocknöpfe in derfelben Art wie 
bei den Mantelträgen der Mannſchaft angebracht; diefe Ligen waren mit Tuch von der Aufichlag- 
farbe des Rockes unterlegt. 

1847 erhielt der Offizierd- Mantel eine ſolche Einrichtung, daß feine beiden Haupttheile, 
nemlih der Mantelrock und der große Rodkragen, von nun je nach Temperatur und Witterung ſowohl 
jeder einzeln als beide vereint getragen werden konnten. 

Das Yahr 1855 brachte verſchiedene Aenderungen an den Mänteln. Statt der ftehenden 
Halsträgen kamen umgeſchlagene Krägen nad der Grundfarbe des Waffenrodes mit grünem Vorſtoß 
zur Einführung ; an Stelle der hölzernen mit Tuch überzogenen Knöpfe traten glatte, weißmetallene. 
Die unverändert bleibende Fige wurde mit einem Knopfloch verfehen und hiedurch der obere Theil 
des Kragens an den unteren durch 2 Metalltnöpfe nad Art jener des Waffenrods befeftigt. 

Die Offiziere trugen den Mantelhalstragen, was Farbe, Schnitt, Stoff und Vorftoß betrifft, 
tie die Mannſchaft ihrer Abtheilung ; die Bortenlige mit Knopf am Kragen fiel weg; bie biäherigen 
überjponnenen Knöpfe am Mantelrod wurden durch glatte, weiße metallene Knöpfe erjegt, mit Aus- 
nahme des an der hinteren Schleife befindlichen. 

Die Militärbeamten trugen den Mantelhalstragen nad der Farbe ihres Waffenrodes mit 
ſcharlachrothem Vorſtoß. 

1860 traten abermals einige Aenderungen an den Mänteln ein, indem dieſelben nunmehr 
ſo hoch geſchnitten wurden, daß ſie aufgeſchlagen die Ohren des Mannes bedeckten; auch wurden der 
Leib des Mannes vom Halskragen bis zum Gürtel, dann die Aermel durchaus mit Leinwand gefüttert; 
die Achſelllappen fielen weg. 

Mit dem im Jahre 1868 eingeführten neuen Torniſter wurde die Tragweife des Mantels 
en bandouliöre befohlen und kam der Mantelüberzug in Wegfall. 
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Das jetzt noch im Gebrauch befindliche dunkelgraue Manteltuchmuſter kam 1870 zur Einführung. 1818-1878. 

Der Ringkragen. Als Dienſtzeichen trugen die Offiziere nach Abſchaffung der Schärpen 
im Jahre 1812 das Hausse-col, von 1831 ab nur mehr Ringkragen genannt; derſelbe wurde anfangs 
in ben Epaulettstnöpfen befeftigt, fpäter an zwei mit Tuch von der Rodfarbe überzogenen 7—8 Yinten 
im Durchmefjer großen, zu beiden Seiten des Kragens angebrachten Knöpfen, mittels zweier Schleifen 
eingehängt und von 1864 ab zu allen Ausrüdungen im Marſchanzuge in einem Tuchfutterale von 
der Farbe des Rockes getragen; 1837 erhielt der Ningkragen das im Jahre 1835 eingeführte neue 
föniglihe Wappen. 

1873 wurde jedod abermals die Schärpe als Dienftzeihen der Offiziere eingeführt. 

Im Yahre 1856 kamen ftatt der bisherigen Schügenhörner die Signalhörner zur Einführung, welche 
1872 den gegenwärtigen weichen mußten. 

Die Kopfbedekung des Jägers beitand in Kasquet und in der Holzkappe. 

Der Kaften des Kasquets, von Leder, 91/, Zoll hoch, hatte einen Hinter: und Vorderſchirm 
und ein Futter aus ordinärer Futterleinwand; das Echweißleder, aus ſchwarzem Scaffell gefertigt, 
war 3 Zoll breit; das meſſingene Beichläge beftand aus einem Schild mit dem Allerhöchſten Namens— 
zuge und der königlichen Krone; zu beiden Seiten deffelben befanden ſich 2 Heine Löwenköpfe, welche 
die Kasquetkette hielten. Auf dem Reif, welder durch die auf beiden Seiten angebraditen Budeln 
befeftigt war, befand ſich die Umfchrift: „2. Däger> Bataillon“ und war noch überdies in der Mitte 
deffelben zwifchen den Worten „Jäger“ und „Bataillon“ ein Stern oder eine Nofette angebracht; die 
Bezeihnung der Abtheilung auf dem Reife fam 1826 in Wegfall. 

An der auf der linken Seite des Kasquets befindlichen Buckel war ein Huppenftift und auf 
diefem die von Meifingbledy gefertigte und weiß und blau ladirte Kofarde; die Huppe, 81/, Zoll 
hod, war 'grasgrün. Die Bataillenbänder beftanden aus 15 meijingenen Schuppen, welde gegen das 
Ende ſchmäler zuliefen; fie waren mit Draht auf Yohgarleder aufgenäht, welch legteres mit ſchwarzem 
Schafleder gefüttert war; der Schweif des Kasquets wurde von ſchwarzer Wolle und das Compagnie: 
Zeichen ebenfalis aus Wolle gefertigt; letzteres erhielt die für die Compagnien vorgejhriebene Farbe. 

Im Jahre 1829 traten an Stelle der Kasquets die Czakos und hatten die Garabinier- 
Compagnien der 4 Yäger-Bataillone diefelben zu tragen, um die Vorzüge oder Nachtheile zu erproben. 

Der Ezato der Unteroffiziere und Mannjchaften war von gewöhnlichen, jener der Offiziere 
von feinerem Filz und wurde bei PBaraden, im Dienfte, bei gutem Wetter ohne, bei üblem Wetter, 
beim Ererziren, bei Militär: Promenaden mit einem Ueberzug von Wachsleinwand getragen. 

Diefe Kopfbedeckung blieb bis zum Jahre 1845, in welchem bei den Jäger-Bataillonen die 
Helme eingeführt wurden, jedoch erſt allmählich nad Maßgabe des Unbrauchbarwerdens der Czakos; 
hiemit famen auch die Compagniezeihen in Wegfall und erhielten die Carabiniers hiefür Huppen, 
welche 1850 von allen Jägern getragen wurden. 

1868 fam ein neuer leichterer Helm mit Lederfturmbändern zur Einführung. 

Die Holztappe, aus tornblauem Tuche, war auf 3 Seiten und den Kanten der Stulpe mit 
gelbwollenen Schnüren eingefaßt; auf der Stulpe felbft war eine 14/, Zoll breite gelbwollene Borte 
und auf diefer die Batailfonsnummer angebradjt, welde von einem Schügenhorn aus gelbem Tuch 
umgeben war; die Farbe der wollenen Quafte richtete fi nad) der Farbe der Compagniezeichen. 

Im Futter der Holzfappe war ein Zug angebracht, damit der Mann durch deſſen Oeffnung 
in den Stand geſetzt werden konnte, bei Nacht, in Lagern x. diejelbe ganz über die Ohren herab- 
zuziehen und fich auf diefe Art gegen Kälte und Näffe zu ſchützen. 

Die Offiziere hatten ſeit dem Jahre 1823 als leichtere Kopfbededung im Heinen Dienft und 
außer Dienft die Schirmmüten und zwar trugen die Jäger» Offiziere an der Borderfeite der Mütze 
ein Schügenhorn aus Goldftiderei mit der Bataillonsnummer. 

1826 famen die Holztappen der Mannſchaft in Wegfall und wurden gleichfalls durch Schirm- 
mügen von der Farbe des Rocktuches erſetzt. 

Die Offiziere trugen nımmehr an den Schirmmügen eine Krone mit Eiden- und Lorbeer: 
zweig von Gold- oder Silberftiderei bis zum Jahre 1872, von da ab aber ftatt derjelben die 
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me-ısre, Offiziers⸗Kolarde, ebenſo die Portepee-Unteroffiziere, während die übrigen Unteroffiziere und die 
Mannihaft Feldmügen mit Mannſchafts-Kolarde erhielten. 

Der Bejagftreifen der Müse war von grünem Quche. 

Die Riemen von fämifchen Yeder waren urfprünglich ſchwarz gewicht. 

1826 erhielten zunächſt die Unteroffiziere und Stutzenſchützen ſchwarzes Pederwert von Blank— 
feder, welches erft in Jahre 1859 bei der geſammten Infanterie zur Einführung kam; die Behand- 
lung desjelben fand mit Eiſenſchwärze ftatt; 1540 trat eine Aenderung ein und erhielt das Lederwerk 
die jett übliche Norm als Gürtelrüſtung. 

Die Patrontafhe hatte je nad) der Bewaffnung verichiedene Wandlungen durchzumachen; im 
Jahre 1860 fam ein neues Mufter zur Einführung. 

Bis 1845 trugen nur die Barabiniers, von 1850 an fämmtlihe Jäger meifingene Schügen- 
hörner auf dem PBatrontafchendedel, bis auch diejes Abzeichen 1876 mit Einführung von 2 vorne zu 
tragenden Heineren Patrontaſchen verſchwand. 

Die Bewaffnung der am 27. November 1815 aus den freiwilligen Däger » Bataillonen 
formirten Däger-Bataillone war die gleiche, tote die der Infanterie, nemlich das öfterreihiihe Gewehr 
und der Kurze krumme Säbel mit einfachem Meſſinggriff und Parirftange; die Unteroffiztere und 
das 3. Glied trugen Stuten mit Haubajonet, erftere einen Storbfäbel, die Pioniere der Schüken- 
Gompagnien von 1827 ab Musqueten. 

Als beſonderes Abzeichen führten die Unteroffiziere bis 1826 den Stod. 

Im Jahre 1830 erhielten die Yäger- Bataillone das fogenannte Jäger-Gewehr mit dent 
Jäger-Säbel; der Yauf des Gewehres war um 2 Zoll kürzer, an dem Kolben war ein Baden, 
auf der Schwanzichraube ein Biftr umd auf dem Yaufe ſelbſt das Korn angebradt; das Bajonet 
war dreifchneidig. 

Bon hervorragender Bedeutung für die Bewaffnung der Armee iſt das Jahr 1839, welches 
die Zündhütchen⸗Gewehre zur Einführung brachte; alabald wurde mit Abänderung der Jäger-Gewehre 
und Stuten begonnen, zu deren Beihlamigung die Abtheilungen ihre Büchſenmacher in die Gewehr— 
fabrif zu beordern hatten. Zur Schomung der Zündhüthen-Gervehre wurden die Refruten auch ferner 
mit den alten Steinfener » Gewehren ererzirt. 

Die Einführung der Percuffions- Zündung bedingte auch manche Aenderung in der Aus- 
rüftung des Soldaten; jo famen im erfter Linie die Pulverhörner, Pulverhornſchnüre, fowie die eifernen 
Bulvermeffer für die Stuten in Wegfall; auch an der Patrontafche waren verſchiedene Aender- 
ungen vorzunehmen. 

Das Zimdhütchen-Gewehr führte die Bezeichnung ‚Musquete M. 42“ und war der Befik- 
ftand an Waffen eines Jäger + Bataillons per Compagnie auf 90 Musqueten und 20 Stugen mit 
allem Zubehör an Patrontafchen, Säbelſcheiden x. x. feitgeickt. 

Am 27. Dezember 1848 fanden die Dornftugen mit Spitzgeſchoſſen Eingang und erhielt 
jede Compagnie 24; die Stugen alter Art blieben den Oberjägern, bis diefelben im Jahre 1851 
ebenfalls mit dem Dornitugen bewaffnet wurden. 

Im Jahre 1854 erhielten die Däger - Bataillone eine neue Bewaffnung, nemlih die Dorn- 
büchjen mit Yatagans; die Bewaffnung erfolgte allmählig; am 2, Auguſt 1855 war die Mannihaft 
des Bataillons, vom DOberjäger abwärts, mit Dornbüchfen betvaffuet, wogegen nun die Bäger-Gewehre 
und Dornitugen eingeliefert wurden. 

Nicht lange ſollten die Jäger-⸗Bataillone diefe Waffe führen. War ſchon durh die Bereuffions- 
Zündung ein erheblicher Bortheil in der Bewaffnung eingetreten, jo jleigerte fich diefer noch in hohem 
Grade durch die Eonftruction eines gezogenen Gewehres mit centraler Zündung feitend des Direktors 
ber Gewehrfabrif, des damaligen Major Freiheren von Podewils. 

1859 verfügte eine Allerhöchſte Entfchließung die Bervaffnung der ganzen Armee mit diefem 
Gewehre, welches nah 3 Modellen conftruirt war und die Bezeichnung Gewehr M. 58 führte. 

Die Jäger: Bataillone erhielten Gewehre diefes Mufters erft am Ende des Jahres 1862 
und zwar die Unteroffiziere Büchſen (Modell 3), die Gefreiten und Gemeinen in gleicher Anzahl 
Schügengewehre (Modell 2) und Büchſen (Modell 3). 
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Die Büchfenfchügen bildeten das 1. Glied. Der Sollſtand an ſolchen Gewehren war beim 
Rger⸗ Bataillon 385 Schütengewehre, 463 Büchſen. 

Die im Feldzuge 1866 bezüglich des Vorderladers gegenüber dem Hinterlader gemachten 
Erfahrumgen führten zur Ueberzeugung, daß der erftere den Anforderungen, welche nunmehr an eine 
Feuerwafft zu ftellen waren, nicht mehr genüge. 

Man entichloß ſich demnach vorerft zur Aenderung des Gewehres M. 58 auf Rückladung. 
Der Direktor der Gerwehrfabrif, nunmehr Oberft Freiherr von Podewils, conftruirte die nöthige 
Aptirung. 

Am 31. März 1867 erhielt das Bataillon die. erfte Lieferung der auf Rückladung abge 
änderten Bodetw ild- Gewehre. 

Erft im April 1869 erfolgte auf Grund der Ergebniffe umfaffender Verſuche und felbmäßiger 
Erprobung die Einführung eines Rücklade- Gewehres mit Berichluß - Mechanismus nad) dem Syſtem 
Werder als Infanterie-Gewehr M. 69 mit Natagans. 

Das 2, Yäger-Bataillon zählte zu den erften Bataillonen, welche mit diefer neuen, vorzüglichen 
Waffe ausgerüftet wurden und erhielt diefelbe unmittelbar vor dem Ausmarſche im Jahre 1870. 

In Preußen hatte man nad dem Weldzuge 1870/71 ein neues Infanterie-Gewehr M. 71 
mit Berihluß nach Syſtem Maufer eingeführt und war bis zum Jahre 1875 das ganze Reichs— 
beer mit diefem Gewehre ausgerüftet, mit Ausnahme der bayeriichen Armee, welche nad dem 
Kriege die Ansrüftung mit dem Gewehre M. 69 fortgeſetzt und zum Abſchluß gebracht Hatte. 

Um eine Gleihmäßigfeit in der Bewaffnung des deutichen Reichsheeres herbeizuführen, kam 
das Gewehr M. 71 im Yahre 1877 auh in der bayerijhen Armee, und zwar zuerft beim 
1. Armeecorps zur Einführung, nachdem jhon 1875 mit der Aptirung des Werder: Gewehres auf 
die Patrone M. 71 begonnen worden war. 

Die Offiziere erhielten 1818 den Armee Degen; derjelbe wurde vom Jahre 1826 ab zu 
kder Gattung von Beinkleidern an einer ſchwarzen Kuppel um den Leib getragen; an deſſen Stelle 
tom 1833 der für den Stoß und Hieb eingerichtete Säbel in jchwarzlederner Scheide, und zwar 
trugen ihn die Stabsoffiziere und Adjutanten an einer Schwingkuppel von ſchwarzlackirtem Rindleder 
mit vergoldeten Beſchlagtheilen; die unberittenen Offiziere an einer ſchwarz ladirten, dem bisherigen 
Degengehänge ähnlichen Kuppel; 1835 wurde die Schwingtuppel als Ordonanzfuppel für ſämmtliche 
Yäger-Offiziere eingeführt, zugleich eine blank polirte Säbelſcheide von Stahldleh an Stelle der Tedernen ; 
dieſe Säbelloppel wurde 1848 durd eine folde von rothem Saffian mit aufgenähten filbernen Würfel: 
borten, welche bei Stabsoffizieren mit 2, bei Subaltern- Offizieren mit 1 Streifen, von 1864 ab 
aber durchgehende bei allen Waffengattungen und Offizieren nur mit 1 Streifen von hellblauer Seide 
durchwirkt waren, erjekt. 

Was die Tragweiſe der Säbelkuppel anlangt, jo beftimmte die Allerhöchfte Entſchließung vom 
4. Mai 1865, daß von allen Generalen, Stabs- und Ober: Offizieren, Junkern und Milttärbeamten 
der Armee, dann von den Unteroffizieren und Mannſchaften der berittenen Seeresabtheilungen die 
Säbelfuppel nur in Gala und bei Barade-Ausrücungen über, in allen übrigen Dienften unter dem Waffen- 
rocke getragen werden follte, außer Dienft hingegen jowohl die eine wie die andere Tragweiſe geftattet fei. 

Diefe Tragweiſe blieb bis zum Jahre 1873; die Offiziere tragen feit dieſer Zeit die Säbel- 
huppel murmehr unter, die Unteroffiziere murmehr über dem Waffenrock. 

Der jest noch im Gebrauch befindliche Offiziersfäbel fam im Jahre 1855 zur Einführung. 

Die Aerzte und Beamten, welche ſeit 1848 die Säbel- Bewaffnung der Infanterie-Offiztere 
nebft Kuppel trugen, erhielten 1873 wieder den Degen. 


Wie eingangs diejes Kapitels ſchon erwähnt und durch die vorftehenden Blätter zur Genüge 
dargethan, harakterifiren fich die Jahre von 1872 an im großen und ganzen als eine Reorganifationsperiode. 

Ein großes Stüd Arbeit ficht Heute die Armee hinter ſich liegen. Und wie die Armee des 
Reiultates diejer Arbeit ſich freuen darf, jo kann aud das Bataillon freudig auf die erreichte Stufe 
militäriſcher Tüchtigfeit blicken. Reiche Anerkennungen wurden dem Bataillon zu theil, aber eifrig 
waren auch alle Angehörigen defjelben beftrebt, dem Bataillon einen guten Namen zu erhalten. 


1816—1878, 


Schluß · 
betrachtungen. 


18161878. 
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Indem mit den vorftchenden Notizen die Bataillons-Geſchichte der Jahre 1872—1878 
geihloffen wird, gelangt auch die gefammte Geſchichte des E bayerifhen 2. Jäger - Bataillons 
zum Abichluffe. 

Dieſe Gefhichte geht nun als die einer Stammabtheilung an das neu creirte 16. Infanterie 
Regiment über, die Nummer des Bataillons aber übernimmt das bisherige 5. Säger-Bataillon. 

Am 27. November 1815 in Würzburg formirt und am 1. Oktober 1878 in Burg- 
haufen in den Verband des neuen Negiments aufgenommen, hat jomit das Bataillon eine Dauer 
feines Beftehens von nahezu 63 Jahren aufzuweiſen. 

Stets hat das Bataillon diefe lange Zeit hindurch das Panier „In Treue feft” hochgehalten ; 
redlih war es allzeit beftrebt, diefer Devife im Kriege wie im Frieden gerecht zu werden und ein 
mwürdiges Glied feiner Majeftät Armee zu bilden. 

Schöne Erfolge frönten diefe Strebungen im Kriege, warme Worte der Anerkennung lohnten 
die friedliche Arbeit. 

Eine Fülle von Belegen hiefür enthalten diefe Blätter; den würdigen Schluß folder Auf: 
zeihmungen mögen die Worte bilden, welde der Brigade - Commandenr, Generalmajor Freiherr von 
Horn in dem Tagsbefehle an das Bataillon richtete, mit welchem er ſich von demfelben verabſchiedete 
Derſelbe lautet: 

Münden, 29. September 1878. 
Tagsbefehl! 

Mit der Errichtung des 16. Infanterie-Regiments ſcheidet das 2. Jäger-Bataillon aus 
feiner dermaligen Armee-Abtheilung, wie aus feinem bisherigen Brigade-Berbande. 

Dei diefer Beranlafjung drängt es mich, dem Bataillone, weldes jo lange Jahre ſtets eine 
Zierde der 1. Infanterie- Brigade geweſen, welches in den letzten Feldzügen mit der Brigade ſtets 
ruhmreich gefämpft, welches fich, eingebenk feiner Tradition, vor dem Feinde ſtets andgezeihnet hat, 
ein herzliches Lebewohl zu fagen. 

Zugleid) danke id dem Herrn Major und Bataillons - Commandeur Dohrer für feine jo 
erfolgreiche und tüchtige Commandoführung, den Herren Offizieren für ihre fo erjprießlide Thätig- 
feit und Unterftügung, den Unteroffizieren und Mannfchaften für die ftets gezeigte Disziplin und 
Mannszucht, dem ganzen Bataillon für das mir beiwiefene Vertrauen. 

Der ausgezeichnete Zuftand des Bataillons bürgt für gleiche Anerkennung und achtung⸗ 
gebietende Aufnahme im neuen Commando - Berhältniß. 

Möge dem Bataillon eine ſchöne Zuhmft befhteden fein, möge in der Stunde des Ernſtes 
der alte friihe Zägergeift ihm treu zur Seite ftehen! 

Mit diefem Wunfche nohmals ein: 

Herzlihes Lebewohl! 
Der Brigade» Commandeur: 
von Horn, Generalmajor. 


8. 8. 2. Fügerßatailsn. 


1849. 


1866, 


[23 


Gefehts- Kalender. 


era 


Rrieg gegen Fraukreich 1815 (Stammabtbeilungen). 
Krieg gegen Dänemarf 1849: 


13. April: Zreifen bei Düppel. 


Krieg gegen Preußen 1866: 


10, Juli: Gefecht bei Kiffingen. 


25, 


2. 


[23 [3 ” Helmftabt. 


Krieg gegen Fraukreich 1870 und 1871: 
Auguſt: Schlacht bei Wörth. 
R „  n„ Beaumont. 
Gefecht am den Prüden von Bazeilles. 


’ 


. September: Schlaht bei Sedan. 
. September mit 5. DOftober: Einfchliegung und Belagerung von Paris. 
. Oktober: Aoantgarben-Wefecht bei Angerpille und Mereville 


or Gefecht bei Artenah. 
» Treffen bei Orleans. 
„  Woantgarbens@efecht bei Lailly. 


. November: Treffen bei Eonlmiers. 


ee Öbefechte bei Ehateauneuf en Thymerals. 
J Gefecht bei La Fourche und Thiron Gardais. 
Dezember: » Billepion. 
— Schlacht bei Loigny Poupry. 


. und 4. Dezember: Schlacht bei Orleans, 

. Dezember: Gefecht bei Meung (rechtes Loiveslifer). 

., 9. und 10. Dezember: Schlacht bei Beaugency Eravant. 

Dezember mit 28. Januar 1871: Einihliefung und Belagerung von Paris, 


Beilage 16. 


8 8... 2. Jüger-Bateilen, Beilage 17. 


1816, 


Verzeichniß 
der Commandanten des 2; Jäger-Bataillons 


—ñi 


1. Wilhelm Freiherr von Falkenhauſen: 
anuar vom freiwilligen Yäger-Bataillon des Rezat-Kreiſes. Bufolge Allerhöchften Reſcripts vom 15. 
ttober 1824 am 1. a 1824 entlajfen. 


2. Karl, Wilhelm, Albrecht, Zee von Schlottenhof: 
Dezember geboren zu Ruppersdorf in Schlefien, 
Januar vom freiwilligen Yäger-Bataillon des Main-Kreiſes, war am 11. November 1813 bei der Legion 
, nachdem ex vordem 12 Jahre in k. preußiſchen Dienften geftanden war, 


. Dezember "Bataillons- Commandant, 


Oberftlieutenant, 


up 3. Jüger-Bataillon verjest. 


3. — ze. Qikolaus von Brüdner: 


. Januar zu Naftatt, G m Baben, 
Auguſt eingetreten als Kadett bei der weibrüder Garde, 


Januar Unterlieutenant beim Bataillon Wrede, 


Juli Oberlientenant im 3, Anfanterie-Regiment, 


Hauptmann 


Fand proviforifcher Bataillons-Chef im 10. Rational-Feld-Bataillon Augsburg, 
. Juli Major im 10. National: Feld-Bataillon Augsbur 
. Mai —— Oberftlieutenant bei der Kommunen Augsburg, 


berftlieutenant (definitiv) im 3. Yäger-Bataill 
Juni als Kommandant zum Bataillon verjet, 
Januar als Oberft zum 7. Infanterie-Regiment, 


. Dftober 


. April zu Regensburg geitorben. 


4. Yohann Damboer: 


als Kadett in grofiberzog ih Frankfurt'ſche Dienfte getreten, 
3 —— Infanterie-Regiment Faber) Fähndrich, 


. 12. April zu Mainz 
2: 


? Kuga Oberfigutenant und Adjutanten-Major, 
; —— Capitain ——— 2, Claſſe), 


eg 1, 
ajor, bis Ende Dune 1814 beim mobilen 14. Pinien-Jnfanterie-Regiment in Aſchaffenburg, 


2 Oktober zum 2. Pinien- —— ag verſetzt, 


Dezember zum 2. dãger va 


. Juni als Dberftfiehtenant — —— t Wrede, 
. Januar als Commandant zum Bataillon 

. Auguft als Oberft zum Infanterie Regiment — 
Ottober Generalmajor und Brigadier der 2. Armee Divifion, 


März Commandant von Um, 
November Penner ber der 4. Infanterie-Divifion, 
Generallieu 


tenant, 
N erh unter dem Ausbrude der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen langjährigen und treuen Dienft- 
leiftungen penfionirt, 
. Juni zu Würzburg geftorben. 


5. Hugo Bold: 


. Jannar zu lg er Mittelfranten, geboren, 

. eingetreten als Kabett, 

— ugaf, übe, vom 14. Januar 1795 mit 10. November 1806 im 
ontingent, 


Hohenloh'ſchen € 


i —— es Elaffe im 14. Imfanterie-Regiment, 
: Yamıar Beupemem 1 Elaffe im 13. Infanterie-Regiment, 


Mai Oberffkautenant im 3. NE, — 


Auguſt als Commandant zum 2 


Oberſt im 2. Infanterie 
—ãe— ——— verjeht, 





P 


irre Sir 


KW m 





. Dftober Generalmajor und Brigadier der 2. Armee-Divifion, 
ECommandant ber Neihsfeftung Ulm, 
F als Brigadier zur 4. Aufanterie-Divifion, 
. Generallieutenant und Bicepräfident des General-Auditoriats, 
i —— zum Präſidenten ernannt 
. März unter Anertenmung feiner (angjährigen Dienfte in den nachgefuchten, woblverdienten Ruheſtand verſetzt. 
. Auguft zu Münden ahnen. 


6. Max, Zofeph, Andreas, Gorfin von Hofflellen: 
. März —— zu München, 

Novem als Kanonier 3. Claſſe beim #. Artillerie-Regiment, 

uli Frei 


Juli 

— im 2. Infanterie: 

. Oftober a im 9. u; Kerle iment, 

. November Oberfientenant im 2. Infanterie egiment, 
. April — 2. Claſſe 

Pa * 

A ajor im 2 ataillon, 

* Oberſtlieutenaut = Kommandant des Bataillons, 
—— gem nf ginn Wrede veriekt, 

k auf 1 Jahr penfionirt, 

' — nitiv penſionirt, 

. Mai zu Münden geſtorben. 


7. Georg, Adam Riller von Jahrbeci: 
. Aprif geboren zu Mannheim, 
. September Unterfieutenant im 12. Infanterie-Regiment, 
. Mai Oberlieutenant im 14. Anfanterie- ent, 
. September en u 2. „Sale im 13. nfanterie-Regiment, 


—— De m 2) 122 "ent iiment vr ae * 


ober nfanterie-Regiment valant nn ung Wilhelm, 
. September —2 im Jufanterie Regiment Wrede, 

. April als Commandant zum Bataillon verſeht, 

. Ottober —— im Infanterie-Regiment valant Franz Hertling, 
. März penfionitt, 

. Zuli charafterifirter Generalmajor 

. Februar zu Regensburg 


8. Konrad sngelhard: 
a —* zu Mergentheim g 


eboren, 
pril eingetreten als Kadett im 5. Infanterie-Regiment, 
. Dftober Junter, 
- November Unterfieutenant, 
. —— Oberlieutenant, 
Mai Hauptmann 2. 


R un 1, 

ı dh rg —— im Een vafant Raglovich 

. berftlientenant im Infanterie N ————— — —AA 
. Oftober = —— zum Bataillon verſetzt 

April Oberſt im JInfanterie-Regiment Albert Bappenbeim, 


i a zu Bamberg geftorben. 


9. Karl Winther: 
wer Dautenzell, Gericht Heidelberg, a — geboren, 
ma al$ freiwilliger Gemeiner im 9 


x —— anterie Regiment Prinz Carl als um I. Claſſe wieder eingetreten, 
guſt Teen Een ee edenberft 
Dezember lieutenant im — —— Prinz Carl, 
. April = German re taillon ver 
. Infanterie: ent Bin obanır von Sadjien, 
pn ai emp und —— anterie-Divifion, 
September geftorben zu Augsburg. 


1792, 
1809. 
1812. 
1825. 
1834. 


1843. i 


1844. 


1848, ; 


1849, 
1853, 


1795. 


1815. 
1825. 
1836. 


1841, : 
1848, : 


1849. 
1812. 
1860, 


1796. 
1813, 


1829, : 


1840, 
1844. 


1848. & 
1849, : 
1850. : 


1852. 
1853. 
1855, 
1858. 
1861. 
1869. 


1871. : 


1882, 


. 14. Oberft, 
. 24. Juni Commando der Kriegsatademie erhalten, 
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10. Friedrich, Georg, Golllieb Riller von Rech: 


. März zu Bayersdorf, Gericht Erlangen, geboren, 
x —— Unterlieutenant im Referve: Bataillon, 


Oberlieutenant im 5. Infanterie-Regiment, 


Ottober Hauptmann 2.' Claffe, 
. Mai Hauptmann 1. Claſſe, 


„ Major im Infanterie Regiment Friedrich ya 


. DOftober zum Infanterie-Regiment Erbgroßherzog von Heſſen verjebt, 
. März Oberftlieutenant und als Commandant zum Bataillon verfekt, 
, Dftober Oberft im 6. Infanterie Regiment, 


. Februar nach einem unglüdlichen Sturze aus dem Wagen zu Sulzbad geftorben. 


11. Georg Freiherr Stromer von Reichenbach: 


ftober als —— Semeiner eingetreten im 5. Infanterie Regiment, 


. Juni zu Nürnberg 
1810. 21. % 
1812, i 


b ae Junlker, 
. März Unterlieutenant, 
. Mai Oberlieutenant, 


Hauptmann 2. Klafje im 4. Jäger-Bataillon, 
Düamber He Hauptmann 1. Claſſe, 
März Major im 3. Näger-Bataillon, 


. Oftober Oberftlieutenant, als Commandant zum Bataillon veriet, 
. Mai in den bleibenden Ruheſtand verſetzt, 
. Januar zu Burghauſen geftorben. 


12. Wilhelm Merkel: 


. November zu Neidftein, Gericht Sulzbach, Kreis Oberpfalz und Regensburg, geboren, 
. Juni Unterlieutenant im 9. National: Feld- Bataillon, 
. November Oberlieutenant im 3. Yäger: Bataillon, 
N —— — en im 3. Jufanterie Negiment, 
e 


Co —— Nicptungsmajor im 1. Infanterie Regiment, 
. Rovember funktionivender Major im 7. Anfanterie-Regiment, 


uni Major, 
ai ald Commandant zum Bataillon verjekt, 


e Dtober Oberftlieutenant, 


Oberſt im 12. Infanterie Regiment, 
zum Gendarmerie-Eorps-Commandanten ernannt, 


nuar darafterifirter Generallieutenant, 
ig in den Rubeftand dere, 


13. Franz, Adam, doſeph Fauf: 


. Auguft Generalmajor, 


. Februar zu Münden 


R a geboren, 
— it Funke I nterie- Regiment, 


Dezember Regiments- Adjutant, 


September Adjutant des Brigadiers Generalmajor Wilhelm Freiherr von Horn, 


Fus e im 2, Yüger-Bataillon, 


— fie, 
Major im 7. Imfanterie-Regiment, 
ER, als Commandant zum Bataillon verfeht, 


. Mai Oberft im 7. Infanterie: 


„  Garakterifixter Generalmajor und Commandant der Feitung Germersheim, 
—— der 7. Infanterie: 
li im Gefechte bei Roßdorf gefallen. 


14. Karl von Orff: 
ember 
Du zu ** —* — geboren, 


. September Adjutant des Brigadiers, Generalmajor Karl Grafen von Berri della Bofia, 
. November Hauptmann 2. Claſſe, 


ö — als ent zum Bataillon verjeßt, 


fi Oberflitenamt im Generalquartiermeifterftab, 


J— 


— 
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1. —— Commandant der 2. —— — 
fi Juſ 


peltor der Militär-Bidungs-Anftalten 
Aprif Generallientenant und Commander der 1 Diviſion, 


Kun commanbdirender General des 2, Armee-Corps, 


Dezember & la suite des 2. Yüger-Bataillons geitellt, 


. November General der Infanterie, 
. Auguft à la suite des 6. Anfanterie-Negiments. 


15. Friedrich Freiherr von Vreuberg: 


19 als Soldat und Kadett im 4. Yüger- Bataillon, 


3 —— zu ——— 


November tmann 2. Claſſe im 8. Infanterie-Regiment, 


nm 1. Caſſe, 


. Mai” Major im 13, Jnfanterie-Negiment, 
n zu uli ald Kommandant zum Bataillon verſetzt, 


ai Oberftlientenant im 9. Jüger-Bataillon (Fortiegung ſiehe 9. Yäger-Bataillon). 


16. Earl, Chriſtian, Heinrid, Joſeph von Yallade: 


8. DOftober zu Landau i/Pf. 
18. Auguft Junfer im 12. Infanterie-Regiment, 
k Ra Untertientenant im 6. Sufanterie‘ Regiment, 


„ Vataillond-Adjutant, 


; Auguft Oberlieutenant, 


September Regiments- Adjutant, 
Dezember 2. Adiutant des Generalmajors und Kommandanten der 3. Jufanterie-Diviſion von Fritſch, 


. Oftober Adjutant des Generalmajord und Brigadiers der 3. Armee-Divifion Haller von Hallerftein 


April Arjutant des Flügeladjutanten Generalmajors und Brigabiers der 4. Armee-Divifion Freiherr von Zoller, 


3 gr Hauptmann 2, Claſſe im 9. Ynfanterie-Negiment Wrede, 
3 


Hauptmann 1. Elaffe und 1. Adjutant des Generaflieutenants und General =» Kommandanten von 
Nürnberg Freibern von Zoller, 


. Juli Major im 7. Yäger-Bataillon, 
24. Mai als Commandant zum 2. Jäger-Bataillon verſetzt, 


x Oberftlieutenant, 


h 5 ovember mit Penfion auf Nachſuchen verabſchiedet, 
. Juli als Oberft charakterifirt. 7 


17. Oflo, Friedrich, Burkhardt Wirkämann: 
April zu Eichſtätt geboren, 


. Auguft als freiwilliger Gemeiner eingetreten im 7. Jufauterie-Regiment, 
. November —— * kei 


Auguſi = 2 2 date reengagirt im 10. Infanterie Regiment, 
. Oftober Sage, 


„ Major im Mi kit 
Bataillon verfetst, 


i . it, we i 
s ge anterie-Negiment, 
. Mai auf Nachſuchen mit Penfion verabjcjiedet. 


18. Max, doſeph Hanfltingl: 


. * m. — 
einer eingetreten im 3. Jäger⸗Bataillon, 


—— im 9. Infanterie-Regiment, 
Bataillons-Adjutant, 
ober auf Anjuchen der Aojutantenftelle entboben 
Adjutant beim ———— Graf du vonteil, 
Oberlieutenant im 4. Infanterie⸗Regiment, 
feiner Funktion als Ajutant enthoben, 
als Adjutant bei der 4. Armee-Divifion commandirt, 


. September 
. —— der ang enthoben, 


Mai Hauptmann — Claſſe, 
[23 zum 10. Jüger-Ehtallon verſetzt 
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1870. 16, Dezember Major im 10. Yäger- Bataillon, 
1371. 29. Juli zum 12. Infanterie Regiment verfegt, 
1874. 4. ald Kommandeur zum Betoillen bericht, 
1376. 27, November Oberftlientenant, 
1878. 13. Juni mit Penfion auf Nachſuchen verabſchiedet. 
19. Heinrih, Fhilipp, Karl Dohrer: 
1830. 23. Februar zu Redwit geboren 
1850. 30. Mär beim 1. Jufanterie- Regiment in den Dienft getreten, 
1855. 31. „  Sunter, 
1857. 22. Juni Unterfieutenant im 7. nfanterie , 
1865. 25. Auguft Oberlientenant im 13. —— iment, 
1866. 1. „ Hauptmann, 
1877. 21. Juli Major im 6. Infanterie-Hegiment, 
1877. 23. November etatsmüßiger Stabsoffizier, 
1878. 13. Juni als Bataillons-Commandeur anber, 
1882. 29. April Commandeur des 3. Jäger⸗ Botaillons, 
1884. 20, März Oberftlieutenant, 
1886. 17. November Oberft im 6. Ynfanterie-Regiment. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 30. September 1878. 
Stab. 
| ı * $ = | ei 
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Bemerkungen: 


‚m. 
tabe des 16. Juf. 


Commandeur v. 6, Inf.Megt. anber. 
be. u. v. 3. — — 


— bef. u. v. 3. Jãg.Bat. anber. 


Regifter. 


wer 


1. Verfonen- Regifter. 


Marimilian von, Hauptmann, 
Adjutaıt 264. 

Baligand Ludwig von, Unterlieutenaut 
1e7, 189, 192, 193, 194, 195, 196, 
197. 

Ball Peter, Hauptmann 171, 173. 

Barth 4 Hannating Ernft Freiherr von, 

Unterfientenant 239, 250, 254, 260, 
262, 265, 278, 270, 280, 281, 282, 
285, 20, 201, 298, 205, 298, 300, 


4. 
Abel Marimilian, Unterlieutenant 94. 
Abt —— Secondlieutenant 374, 477, 


an Appellationdgerichts- Direktor 8. 

Aigela Franz, Capitain 16, 19, 28, 30, 
47, 29, 58, 62, TR, 82, 84, 85, 86, 
RR, 89, 91, 94, 05, 

Acer Johann, Gemeiner 342, 


—— Defepb, Gemeiner 245. 301. 302, 303, 308, 307, 308, 312, 
Mitermofer Georg. Korporal 339. 314, 317. 322, 337, 343, 349, 352, 
Abrebt Wilhelm, Oberlientenant 17, 19, 353, 354. 3%, 357, 359, 365. 

27, 29, 47, 64, 67, 68, 76, 82. Baudrerl Joſeph, Eorporal 339. | 


Albrecht Korbinian, Gemeiner 338. 

Aldoßer Mar, Hauptmann 142, 143. 

Aerander, Kaiſer von Rußland 59, 67. 

Alerander, Prinz von Heſſen, öſterreich. 
General 202. 

Alfert Joiepb, Gemeiner 345. 

Ar Singl) Wolfgang, Gemeiner 218, 
246. 


Amar Karl, Gemeiner 339. 
Amann Joſeph, Gemeiner 218, 247, 335. 
a. Joſeph, Gemeiner 331. 

Andrä Sebaftian, Gemeiner 336. 
Angerer Georg, Gemeiner 336. 
Anſelmann —5* Unterlieutenant 131, 

137, 171, 174, 177, 180, 181, 182, 

183, 186, 187. 

Antretter Jofeph, Gemeiner 342. 
——— Dr., Stabsarzt 370, 374. 
Argftätter Peter, Bemeiner 346. | Baft Leonhard, Wefreiter 164. 

Aruold Lorenz, Cuartiermeifter 94. 95. | Bazaine, Marichall 259, 284. 

Armulpb, Prinz von Bayern K. H. 255. Bechthold von, Generalmajor 120. 

Artel Johann, Friedrich, Wilhelm, Unter- — Philipp Freiherr von, Ober⸗ 


Bauer Joſeph. Secondjäger 264, 271, 
343, 350, 352. | 

Bauer Michael, Pionier 332. | 

Bauer Peter, Gemeiner 297, 352. | 

Bauer Jakob, Gemeiner 336. 

Bauer Johann, Gemeiner 339. | 

Bauer Franz, Gemeiner 339, 

Bauer Simon, Jäger 164. | 

Bauer Mathias, Gemeiner 343, 

Bauer Georg. Semeiner 343. | 

Baumaun Gabriel, Jäger 164. 

| Yaurmgärtel Georg, Unterlieutenant 70, 
12, 78, 78, 82, 

Baumgartner, Stiftungs- Adminiftrator 8. | 

Bauıngartner Simon, Gemeiner 242, 

Baunach Adolph, Unterlientenant 111. 

Baur = Breitenfeld Eduard von, Major 
268, 311. 








lieutenant 19, 27, 29, 47, 64, 67. 34, 4l. 
68, 77, 81, 84, 86, 87, 88, 90. | Beder — Jäger 146, 147, 168. 
tb Lorenz , Gemeiner 318, 246, Beckers Graf von, Generallieutenam 5 


68, 72, 74, 128, 129, 

Belli de Bino Alphons von, penſionirter 
Hauptmann 328, 331. 

Benpel-Sternau Fubivig Graf v., General: 
major 188, 189. 

Benzelſternau Fudiig, Oberlieutenant 94, 


un, 97, 98, 99, 100, 
tin Friedrich, Gemeiner 337. —— Mar Freiherr von, Oberlieutenant 
Aumaier Joſeph, Gemeiner 337. 


Auſin Alerander von, Unterfieutenant 6, | un Fran, Oberſt 190, 201, 202, 248, 


11, 15, 19, 27, 44, 63, 64; Ober: 
fientenant 66, 67. Bene Karl, Gemeiner 34. 
ger Martin, Gemeiner 336. 
Bee alt Yatob, Gemeiner 339. 


er von, Gendarmerie-Hauptm. 2. 
Acer Johaun, Gemeiner 245. 
Yob., Secondjäger 270, 271, 
300, 310, 327, 350, 351, 358. 
a Leonbard, Gefreiter 337. 
oſeph, Gemeiner 336, 342. 
obann, Gemeiner 242, 


* Loren meiner 336. Xaver, Gemeiner 245. 
eng, Yen Horniſt 168. Berndt | Johann Gefreiter 300, 306, 350, 
—— Gemeiner, 334. 358. 


, Gemeiner 343, 
Badersberger Martin, Gemeiner 340. 
Almen du Au uguft von, Major 276. 
Bahlbuber Mathias, Bemeiner 336, 


Bernhardt Ludwig, Oberlieutenant, Ba- 
taillons-Adjutant 264. 

—— Joſeph, Oberlieutenant 181, 
82, 183, 


Bertl Peter, Gemeiner 345. 

Befjerer = Thalfinger Marimilian Freiherr 
von, Oberftlientenant 311. 

Bibra Auguft Wilhelm Freiherr von, 
Capitain 11, 15, 19, 27, 29, 47, 
64, 67. 

Bihler Joſeph, Gemeiner 346. 

Bichler Michael, Gemeiner 342. 

Bierdümpiel, Oberjäger 11. 

Bieringer Joſeph, Gemeiner 343. 

Bierling Johann, Dr, Bataillonsarzt 
2, 258,200, 261, 265, 271, 274, 
278, 270, 280, 282, 284, 286, 308, 
312, 316, 321, 341, 349, 354, 358, 
360, 366, 370, 374, 377. 

Bierling Joſeph, Gemeiner 343. 

| Biller Joſeph. Oberftlientenant 192. 

Billing Friedrich, Unterlieutenant +45, 
53, 58. 

Billinger Michael, Gemeiner 343. 

Binder Peter Ritter von, Unterfientenant 
95, 97; Oberlieutenant und Adjutant 
98, 99, 

Binder Joſeph, Gemeiner 24). 

| Bindl Wolfgang, Gemeiner 334, 

Biondino Friedrich, Hauptmann 268. 

Birlmann Eugen, Unterlieutenant 189, 
192, 193, 194, 199. 

Biihoff Johann, Unterlieutenant 16, 19, 
53, 58, 62, TR, 

Bißanie Alois, Unterlieutenant 41, 
46, 54, 50, 62, 78, 82, 84, 85, 

Bittbänfer Albert Joſcph, Auditor 95. 

Blank Anton, Gemeiner 342. 

Bleimeier Johann, Gemeiner 339. 

IK oieph, Eorporal 341, 

lümm Joſeph, Dr., Bataillons⸗Arzt 34, 
40, 42, 43. 

Bod Maguus, In: 257, 271, 
272, 349, 351. 

Bod Johann, Gemeiner 335. 

Boeckl Joſeph, Gemeiner 336. 

Böckl Anton, Gemeiner 346, 

Böhm Hermann, Secondlientenant 359, 
361, 366, 370, 374, 377, 394. 
Böhm Alois, Gefreiter 256, 257, 335, 

351, 352, 

Bbsmiller Georg, Major 215. 

Bonin von, General 134, 136, 150. 

Boſch Hugo, Oberftlieutenant 108, 109, 
390. 


Brän Michael, Gemeiner 243. 

Bram Xaver, — 109, 
Brand, Landgerichts⸗ or 8. 
Brandhofer Joſeph, Gemeiner 336. 
Brandbofer Nikolaus Gemeiner 334. 
—— Joſeph, Gefreiter 203, 305, 3W, 


— Joſeph, Gemeiner 342. 


— 


13, 


396 


284, 289, 291, 203, 295, 208, 290, 


ee eng 21d 26,| 300.302) 208" 306, 307) 308. 312, 


256, 257, 327, 351, 352, 358, 


Braun Oberlieutenant 16, 20, 340. 
28, 53, 58, 62, 77. 9 Burkhardt Johann, Chirurg Prattilant 76. 
Braun Johann, Yäger 146, 165. Burkhardt Anton, —— 218, 247, 


Buſchbeck Helldorf 355, 366. 
Butler Graf von, Oberft 17; General: 
major 6P. 


Sant Adolph von, Unterlientenant, 
181, 182; Mojutant 183; Unter 
fieutenant 186, 187, 189, 191, 192, 


193. Butler » Haimhauſen Theobald Graf von, 
Brehm Jatob, Jäger 161. | Dberliutenant 2%, 221, 22%, 223, 
Breid Jofepb, Gefreiter 342. —— 

Bremm Micael, Gefreiter 305, 351. Butzhammer Franz, Gemeiner 338. 


Bremier Karl, Oberlieutenant 98, 99, 
100, 101, 102, 103, 104, 105, 106. 
Brendl Eduard, Unterlieutenant 120. 


C. 
Cammerloher Albert Ritter von, Unter- 
Brenner Jobann, Gemeiner 342. 


fieutenant 131, 137, 171, 174, 177, | 
Breßelau von Breßendorf Felix, Junker 180, 181, 182, 183; Oberfieutenant 
6; Unterfieutenant 58, 62, 77, 82, 186, 187, 180, 192, 193, 194, 195. 
| Eantler, Oberamtsrichter 20, 35. 
Brent eieric Wilhelm, Unterlieutenant | Carl V. 17. 
19, 27, 29, 47, 64, 67, 68, 78, Er Prinz von 
83, 85, 86, RS, 90. 
Vrodreis Franz von, 
67, 68, 77, 81, 
Broddorff Ulrich Graf von, Unterlieutenant 
194, 195, 196, 197, 201. 


8. 9. 50, 190, 

202, 24, 208, 219, 221, 227, 234. 

Unterlientenant 64, | * Friedrich, en. Straf von, "Ober: 
lieutenant 34, 

Ehriftian VIIL, * von Dänemark 134. 

Ehriftian, Herzog von Glücksburg 135. 











Bruch Theodor, Unterlientenant 206, 218, | Chriitmann, Hornift 230. 
221, 231, 235, 238, 230, 246, 250, | Ehriftopb Mathias, Gemeiner 215. 
254, 26, 257, 260, 262, 265, 267, 
268; Oberfientenant 271, 278, 279, 108, 109, 110, 114, 116, 17, 118, 
281, 282, 285, 280. 201, 205, 208, 119, 129. 
501, 302, 303, 306, 307, 308, 312, | Eolonge Baron von, General 63. 
316, 322, 319, 351, 353, 354, 356, | Erailsbeim Chriſtoph. Ernſt Freiherr von, 
>50, 361, 365, 366, 370, 374, 377, Oberlientenant 34, 41. 
394. Crailsheim Friedrich, Freiherr von, Ober: 
Bruckmeier Joſeph, Gemeiner 346. lieutenant 34, 41. 
Bruder Seine, Dr... Bataillons = Arzt Crailsheim Guftav, Baron von, Unter 
26, 28, lieutenant 11, 15, 19, 27, 29, oe 


Brüd "Alois, — 111, 

Brüder Joſeph von, Oberftlieutenant 
101, 103, 104, 390. 

Brüdner Diar von, Unterfieutenant 103, 
104, 

Brummer Georg. Gemeiner 342. 

Brunhuber Friedrich, Secondlieutenant 
374, 377, 394. 

Brunnbuber Xaver, Auditor 174, 177. 

Brunner Jalob, Corporal 272, 336, 


64, 67, 68, 77, 82, 84, 85, 87, 88 
AB, 91, 24, 05, 97. 98, 99. 
Cramer Jobann, Ernß Roitried Unter⸗ 
lieutenaut und Adjutant 11, 15, 18, 
27, 29, 46, 64. 66, 68, 76, 81, 83, ° 
Rn, At; Unterfieutenant RN, ©0, 1, 
94, 95, 97. 
Curtius Joieph, Hauptmann 234, 237, 











2». 

Brunner Yofepb, Gefreiter 343. Daberger Anton, Sem 343, 
Brunner DMatbias, Gemeiner 337. Salmn gofeph, — 257, 352. 
Bubenberger Johann, Geheiter 243. Damboer Jobanı, Major 97, 98, 99, 
Buchner Georg, Semeiner 345. 100, 101, 103; Oberftlientenant 105, 
Buchsruder Anton, Gemeiner 337. 106, 107, 108, 126, 127, 390. 
Buchta Albrecht, Unterlieutenant 14, 18, | Danne Andreas, Eorporal 309, 350. 

27, 29, 46, 70, 72, 73, 78, 82, | Daichner Xofepb, Corporal 243. 


Buchwieſer Georg, Corporal 305, 319, | 
321, 327, 349, 352, 353, 


I + 
Bühler Molpb, Unterfieutenant 175, 177, De zu Friedrich, Untertieutenant 223, 


180, 181, 182, 183, 186, 187, 189, — Ku 
2 » | inand, 67, 68, 

191, 192, 193; Oberfieutenant 194,, 77. gar en 

195, = en 201, 206; Haupts | Dei Pudwig, Bemeiner 293, 351. 

mann 231, 245. ' Deikenberger Johann, Capitain 99, 100, 
Bühler Johann, Hornift 243, 101, 102, 105, 106, 107, 108, 109, 
Bürger Leonhard, Auditor 115, 116, 117, 110, 114, 116, 118, 119, 120, 

a 119, 120; Wegiments = Aubditor | De Famotte, General 50, 

39. 


Della Eroce Clemens, Corporal 336. 
Deller YJobann, Jäger 164. 
Demant a —— 76, 81. 
Hauptmann 322, 
354, 350, 360, 361. 
Denzier Johann, Eapitain 109, 110, 
Deroy Graf von, Generalmajor 48, 49, 
51, 52, Fr 128, 129. 
Deihauer Adoiph Gemeiner 344. 
Detterbeck Michael, Gemeiner 342. 
Dichtl Anton, Gemeiner 346. 


Büttner Gottfried, Auditor 85. 
Büttner Heinrich, Secondjäger 218, 246. 
Büttner Eorporal 271, 203, 337, 


auptmann 195, 196, 
197, 201, 206, 221, 231, 235, 238, 
239, 245, 250, 258, 255, 256: 
Stabshauptmann 219, 260, 261, 


| Dafer Jalob, Bicecorporal 270, 341, 350. | 
265, 268, 274, 278, 279, 280, 282. * 


2. Hugo von, Generallieutenant 378. 
4 Generalmajor 238, 264, 266, 
. 291, 310; von, 322, 356, 6 
nerallientenant 359 
Due Erhard, Horni 218, 247, 255, 
, 30. 

Dirfunk Karl Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant 194, 195, 196, 197, 201, 206, 

Dobler Lorenz, (Seimeiner 338, 

Dönniges Marimil. von, Unterlieutenant 
206, 218, 221, 243, 246. 

Dörmühl Peter, viajor 219. 

Dörner Johann, U 
238, 239, ı 
264, 265, 267, 268, —* a7. 318 
326, 336, 319, 352, 32. 

äger 160. 

Dohrer Karl, Major 378, 379, 388, 394, 
Dompierre Theodor, Dr. 17, 118. 
Doriner Michael, Gefreiter 341. 

Dornach FZaver, Fandwehr-nterlieutenant 
2W, 254, 260, 262, 265, 268, 271, 
334, 352, 

Dorih Anton, Hauptmann 366, 370, 
374, 377, 394. 

zeit Albert, Oberlieutenant 208, 

Dogler, Sergent 357. 

Dradner Balentin, Gemeiner 331. 


209. 





zen. Michael, Hemeiner 243, 343, 
reer Yatob, Unter- Ouartienmeifter 168, 
170; Duartiermeijter 174, 177, 180. 
| Dex Bud, Hauptmann 276, 278, 279, 
, 282, 284, 289, 201, 203, 205, 
au 337, 349. 

Duc de Caſtiglone 55. 

Dürig Joſeph, Bataillons Chirurg 81, 
83, 85, 86, 88, 80, OL, 94, 95, 97, 
08, 98; Arzt 100, 101, 103, 104, 

J Jojeph, Gemeiner 343. 

Dütih Karl, Secondlieutenant 359, 360, 
36l, 366, 370. 
ze Gouart, Gemeiner 336. 


u Major 217. 
Glement, ———— 9. 


Ebenhöch Philipp 2 Bataillonsarzt 
313, 329. 


Eberl Joſeph Gemeiner 341. 
Ebner von Eſchenbach 
Edart Joſeph von, 
u 119, 120. 
Igusz. Gemeiner 339. 
ſeph, Gemeiner 343, 
Eat Wathias, Gemeiner 242, 
Edert Peter, Jäger 164. 
Edmann yole, Gemeiner 335. 
Edmayer Wilbelm, Hauptmann 209, 
Eckner Ludwig, Unterlieutenant 181, 182, 
183, 186, 
Ever Anton, Gemeiner 343. 
Eduard, Prinz von Sadhjjen » Altenburg, 
Generallieutenant 135, 149, 161. 
Eggart Karl, Jäger 146, 166. 
Egger Johann epomut, Unterlientenant 
— * — 5 218, 47 
an, 218, a 


‚ Major 378, 
berlieutenant 117, 


Eibl  Mattios, Secondjäger 286, 341, 


Eiche Theodor, Stabshauptmann 187, 
189; Oberft 233. 


— 897 — 

Eichner Jalob, Gemeiner 333 I Feiftl Johann, Corporal 2R0; Second: | 77.81, 84, 86, 87, 88, 90, 9 
—— Jofept, Gemeiner 338. jäger 292, 388, 350, 858. | DEAN 
Eilles Ermund, ann 375, 377. Mathias, Gemeiner 336. Gaifreuter Georg, Gemeiner 342, 

Eiiel Karl, Unterfieutenant >, 62, 77, and, Großherzog von Würzburg | Ballenever M Gemeiner 245, 835. 





104, 105, 106, 107, 108; Ober- 


97, 98, 90, 100, 101, 102, 103, rg Gemeiner 341. 108, 109, 110, 114, 116; Obers 
vi, Unterfieutenamt 104, 105, |  fientenant 118, 119, 120. 
fientenamt 109, 110, 114, 115, 117,| 1 


‚ 107, 108, 109, 110. Ganger Georg Jobanın, Gemeiner 340. 


118. Andreas, Unterfieutenant 106, 107. | ang 8 —— 218, 247, 
Eiſenhauer May, Unterfientenant 110, Bit wem Baptift, Unterlieutenant 70, —— Chirurg 7 8 

114. . 78, 82, 84. Georg, — 346. 
Eifenmann Peter, Gefreiter 300, +2, | —— Unterfientenant 109, See Major 2. 

350, 358. chalel Kaſpar, Gemeiner 212, von, General 33, 88, 
Eifenfehint Paul, Gemeiner 340. iichbadher Alois, Gemeiner 336. —— ae, Gemeiner 344. 
Eitelwein Andreas, 146, 165. Sicher Georg, Auditor 1A8, 186. Geiger Hauptmann 134. 

Elfinger Joſeph, 337, 345. Fiſcher Jofepb, Gemeiner ** — 338. Beige yohenn Nep., Chirurg-Praftifant 


Gläberger Jofepb, Gemeiner 343. 
&; —— Graf von, Capitain 34, 41. 
—— oligang, Gemeiner 334. 
Emonts Ferdinand, Unterlientenant 173, 
175 
Enert Bart, Hauptmann 120, 131, 


———— Peter, nn 270, 3W. 
Endl Anton, Gemeiner 3 118, 119, 120; Oberlieutenant 181; 
394. auptmann 146, 168. 


| 

Fiſchhaber Martin, Gefreiter 3 

nn Guſtav, — 359, | | 
—— Franz, Secondjäger 256, Gerätsjchläger Joſeph, Geineiner 348. 


Fiſchhaber Thomas, Gemeiner zn. 2, 2 
Fiſerius Peter, Oberlieutenant 116. hr Se, Oi u“ - 


Fig Karl, Junter 318, Geisler Bean, Secondjäger 257, 809, 


—3 Franz, Hauptmann 227 819, 


Slefja Heinrich, *5— Airam 250, | Geisler Georg, Gefreiter 218. 


293, 297, 300, 811; Unterlientenant 


Unterneutenant Geiß Serapbin, Unterlientenant 105, 106, 
316, 322, 330, 348, 350, Rh, 356, 107, 108, 109, 110, 114, 116, 17, 


82, 84, 86, 87, 88, 90, 91, 94, 95,!_ 80, 31. Gambs Franz, Unterfieutenant 106, 107, 
| 859, 360, 361, 866, 870, 374, 877, 


361, 
— a och. Wat 136 Geht Man, — 117, 118 
» . i * 
Gugelharht Georg, Gehweiter 338. Frant Joſeph, Onartiermeifter 105, 106, —— —— * 
Sebaſtian, Capitaiu 106, 107, 107, 108. 


x, 179. 
108, 109, 110, 114, 116, 117, 118, Frantenftein Anfelm Freiherr von, Major Karl, Hauptmann 17 


Gerſtner 
—— ‚Se von, Generalmajor 12, 18, 


119. 33, 34, 
Engfert, Gemeiner 196. Franz ‚Ioiept Kaifer von Defterreih 59, 
euer —— Gbemeiner 346. * Sit Darin, — 305, 848, 
inger franz, Gemeiner 335. — Martin, Gemeiner 343. Xaver, Unterlieutenant 316, 8% 
—— Sue Gemeiner 341. | Seauenrieber Johann, Hornift 337. “une sn’ — — 
thaſar, Gemeiner 342. Friedrich der Große 368. Glück Paul, Gemeiner 340, 
Erhard Johann, Corporal 147, 165. Friedrich VIT., König von Dänemark 134. | Godin Elias Freiherr von, Oberfientenant 


Erringer Michael, Gemeiner 218, 247. —52 Wilhelm, Kronprinz von Preußen 
Ertel Heinrich, Unterlieutenant 107, 108, | 249, 315, 368, 379, 
109, 110, 114, 116, 118, 119; Friedrich Carl. Prinz von Preußen, 
Hauptmann 171, 174, 177, 180, | General: Feldmarſchall 294, 301, 302, 
181, 182, 183. 304, 308, 
- 5* —— — on | Beitri Johann, Zablmeifter 366, 370, 
tan, Corpora ‚35 374, 377, 394, 4. : p 46 l 
ent bg Gemeiner 218, 247; Gefreiter Friefinger Friedrich, Gemeiner 334. —— Kuga, — 2 — 
art Jofeph, Ghefreiter 257, 271, 272, 86, 87, 88, 89, J 9, * 97, 98, 


105, 
Goes Karl, Major 254. 
Goes Karl, Unterfieutenant 117, 118, 
119, 
Goppelhuber Joſeph, Gemeiner 244. 
Göpping Philipp, Hauptmann u. Adju⸗ 








Eiheniober Joſeph — 338. ——— Vincenz von, Oberlieutenant 199, Bass I 
e epb, ei 1, 42, 43, 45, 64, 67. 

Eihle Yof Gefreiter 339. 31, 41, 42, 6 Göth Wolf ug, Gemeiner 342. 

Shenfeld und Ritolai, Lieferanten 369, 379. | robberg Exnft Graf von, Unterlieutenant Gößfried Thomas, Gemeiner 342. 

Eugenie, Kaiſerin von Frankreich 278. 68, 68, TR. F Gold Franz, Hauptmann 276, 278, 279, 

Feoffart, franzöfiicher General 256. 281, 282, 285, 280, 291, 295, 207, 

F. Fruhmann Karl, Corporal 389. 298, 301, 802, 308, 304, 305, 306, 

Faber Lothar von, Fabritant 927. | Fruth Wilhelm Dr., Vataillonsarzt 177, 807, 308, 811, 312, 815, 816; Nitter 

Fahninger Alois, Hauptmann 155. 180, 181, 182, 183, 186, 187, 189,| von 319, 322, 349, 352, 858. 

Fahrbet Georg von, Capitain 98, 90, |... | Gold Malbert, Auditor 105, 106, 107, 





100, 101, 102, 108, 104; Oberit- Fuchs er Seconbjäger 146, 147, 108. 


165, om ob, Gemeiner 287, 310, 350, 
— ————— gur met 347. ED ne 
—— — ülbelm Fehr. d., Major Fuchs Michael, Gemeiner 334. Gradinger Marimilian, Unterlientenant 
2,5, 9,10 wre 18. 27, 20, 46, 64, Fuhöberger Michael, Gemeiner 330. | 118, 119, 120. 
66, 68, 75, 76, 79, 81, 88, 85, #0, | Nihrer Johann, Gemeiner 270, 339, 350. | Graf Johann, Corporal 244. 
88.80 01, 94 800. u — Johann Georg. Suwartiermeifter Graf jan, Gemeiner 343. 
Faltl Franz, Gemeiner 889. Eruft Wilpeln, Unterlieutenant 16, | Grandl Mathias, Bemeiner 243. 
x Duarii A 180 — 28, 53, 58, 62, 78, 81, 88 86, Grafil Franz, Gemeiner 243. 
i % ratzl Gemeiner 310, 352. 
—— Hr —* 1 Fürft Peter, Gemeiner 334. Gramp Jah, Gemeiner 337. 
Suhemann David, Yäger 155. Grauvogl Kaspar von, „Unterfieutenant 


Franz, 
131, 187, 142, 148, 144, 150, 165, 
eu Be 16, 20, 28, 30, 47, 58. 
en en, id Int; fehlberger Johann, Gemeiner 339. Geh Gens, Buena 34, 40. 42, 
veiffenflau any Freiber von, 
lzuer Erhard, Gemeiner 248, @. Gapitain 34, 41. 
kann von, Unterfieutenant 107. | Gabler Gottfried, Unterfientenant 64, 67, Greiffentlau Karl, Freiherr von, Unters 


ofepb, Gemeiner 

Grieshauer Karl, Unterlieutenant 70, 72, 
73, 77, 82, 84, 8h, 87, 38, 80, 
9, 21 


Grill Sole, Gemeiner 213, 
Görot 155. 


Gropper Joſeph von, Major 255. 
Gropper Bernhard von, Unterfieuten. 174, 
Gros Anſelm Friedrich Freiherr von, 
Unterfieutenant 34, 41, 42, 43, 45, 
49, bi 
Großfheel Karl Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant 14, 18; Adjutant 26, 
46; Capitain 70, 72, 73, 78, 81, 
B1, 85, 87, 88, 00, Di, 81,08, 87 


Gruber Michael, Homift 214 

Gruber Joſeph, Gemeiner 2413. 

Grundberr zu Altenthann u. Wenberbaus | 
Ferdinand von, Hauptmann 252, 208 | 
276, 283, 200. 

Gruner Johann Samuel, Hauptmann 
45, 51, 53, D8 

Gnithuifen Wilheim, Hauptmann 262, | 
279, 277, 285 

Sicmwandtner Kob., Gemeiner 271, 352, 

Günter Mar, Gemeiner 336, 

Guglweid Anton, Oberjäger 272, 293, 
309, 349, 

Guillen Ernit, Gemeiner 339, 

Gumpenberg Ferdinand von, Unterlieute- 
nant 95, 97. 

Guthy Yranz Paul, Unterfieutenant 6, 
11, 15, 19, 27, 29, 

Gutmann Michael, Unterlientenant 131, 
168, 171, 173. 

Gutenberg g Friedrich Freiherr von, Capi⸗ 


in BL 
— Guido Freiherr von, Haupt⸗ 
mann 192, 193, 194, 195, N 
Guttenberg Hermann Freiherr v., 
mann 816, 822, 854. 
Guttenhöfer Stephan Dr., Unterarzt 146; 
Bataillonsarzt 175, 171 


8 
Haag Daniel, Corporal 146, * 
Haas Alois, Unterlieutenant 20, 28, 80 
in, 50 6 08, 7 SL Ei 


aD 
Haas 5 dokn, Unterfieutenant 181, 197, 


10, 16%, 171, Ira, 177, 1E0 
> — Junter 
Jaas Ludwig, Gemeiner 335, 


Haas Andreas, Gemeiner 

Haafe Herman, Gemeiner 245, 

Haberl Georg, Gemeiner 384. 

Haberl Peter, Gemeiner 
Haberlander, Gemeiner 845, 
Habermann, Generalmajor 74 

> Martin, Gemeiner 218, 245, 246, 


Häfner ur dent Unterlieuten. 16, 20, 28. 
Häusler Michael, Oberlieu tenant 186 
187, 189: Hauptmann 191, 11, 
198, 194, 195, 196, 197, 201, 207: 
Stabehauptmann, 2is, Bi, 29, 
ale 280, 281. 
ne Joſeph, Gemeiner 388, 
Ai Kalpar von, Generalmajor 226, 
agl Jakob, Giefreiter 805, 850, 
* Anton, Quartierm 195, 100 














' Haimerl® Johann, Gemeiner 218. 


| Heibefter Xaver, Gemeiner 218, 


398 


Peter, Gemeiner 309, — 
Georg, Gemeiner 207 
—— u Ana 225, 


demanı Theodor, Oberlieutenant 262, 


Xaver, Gemeiner 330, 342, 
aidacher Peter, Gemeiner 889. 
aidader Bartbolomäus, Gemeiner 339. 
aider Joſeph, Gemeiner 


Hainz inger Iſidor, Gefreiter 812, 


Balbert Andreas, Corporal 800, = Es Adam, —— Praftitant 76. 
339, 3%, 358, 
ı Haller ð von & Hallerftein ET aa —— —* Die BL 


von, 2 entenant 45, 58 


berger Jobann, N 358, Ser, —— 139, 
amberger Anton, Gemeiner 883. 7 Auguſt, Gemeiner 271, 335, Ah. 
andıwerfer Lorenz, Semeiner 33H, rw Friedrich Baron von, 
ebingel Michael, Unterfieutenant 6 Capitain 83, 84, 86, 87, 88, 89, 
Be, 77, BL, 88, RS, BZ: Ofez| MI, Di, 0% 97,08,.00, 10, 107° 


ERZE 10. 102, 108 137, IM, 
Hanfftingl Joiepb, Major 364, 366, geh Wii, Gmmdn Bin 


867, 370, 872; een 871, Johann, Unterfientenant 105, 


377, 378, 380, 106, 
Hann Morit von, u 201, 208, Heuſchneider Johann, Pionier 218, 210. 
210, 213, 221, 281 


Sun Theodor vor, Oberlieutenant 2 


Hann Joſeph Karl, Unterfieutenant 1, bl — Secondlieutenant 370, 874, 
18, 27, 29, 16, 70, 73, 77, 82, 

81, 85. PR Franz, Gemeiner 218 217, 
Saufer Wo Alois, Oberlieutenant 107, 108, Hierlmayer Johann, Corporal 309. 3:0. 

EL 110, Hilbert Wilbelm, Cieriainant 28,21, 224 

nt, Unterieutenamt 35, 58, 2 | 225, 226, 231, 280, 238, 20, 239, 20, 

mmifhfeger Johaun, Jãger * 270, 28, 279, 21, — 
fo Hein Yreiber von, Hauptm.| ZU, 280, 200, 201, 208, 20%, 39 


196, 197, 201, 206, 218, 219, 221,] 300, 312, 316, 317, 322, 33. 310" 


231, 23%, ZIG, 200, 212, 20, 250, 351, 358, 351, 356, 359, 361, 366, 

24, 255, 256, 257, 260, 262, 264, 370, BL 

265) 206. 267, 268, 336, 349, 32 | Hüger er Kaver Ritter von, Unterlieutenastt 
Harra‘ Yauitin, "Unterfieutenant 201.| 188 186, 187, 189; Mbjutant 192, 

206, 222, 198, 191, i0, 196; Oberlieutenant 
Hartmann Balentin, Generalmajor 169, 197, 201, 2 ME 

172. iltl Georg 362, 

Hartmann Emil, Unterlientenant 194 interficcher Johann, Unterlieutenant 228, 

195, 196, 197, 201, 205, 206;| 224, 225, 281, 285, 238, 280, 219, 

x fientenant 218, 221, 281, 285, 370, 278; 200, 201, 205, 208, ZI1, 

2838, 216. 335; Oberlieutenant 351, 352, 

‚ Hartung Friedrich, Chirurg-Prattifant TE Sinterocdne Clemens, emeiner 300, 
Haslinger Jafob, Gefreiter 338. | _, 313, 850, 
Haßelreiter XYoiepb, — 270, 271, | Sipf Toten, Semeiner 338. 

298, 850, L Hirſch Franz Kaver, Gemeiner 340. 
| Sauer v von, Oberft & | Hirichpointner Michael, Gemeiner 270, 
Hausberger Paul, Gemeiner 339, | 339, 250, 

‚ Hansbofer Georg, Gemeiner 335, ohbuger, Bürgermeifter 
‚ Hausmann Mar, Unterfientenamt 222, | Hocholzer Alois, — 

223, 2 Öfele Friedrich, Unterfieutenant, — 
Hausner de Pionier 270 > tant 19, 28, 30, 47, 53, 57, 
Sechenberger, Ci 0 Gemeiner 33 Untefientenant 77. 77. 

Hedel Marimifi itter von, Diem 819, * a 
362, ua ER 


Hedeman, General 134, 
Hegenauer Anton Dr., Bataillensarzt — Anton von, Capitain 14, 18, 
27. 


Höpfel 


105, 106, 107 108. — 
Eduard, Hauptmann 248, ‚ 
Anton, Gemeiner 831. 
gen Johann, Gemeiner 812. 
Auguft, Kapitain 6, 16, 
ner von, O 157, 158, 
n, Bicecorporal ir 
einleth, Adolph von, Major 214, 





ich, Biichof von Paflau 287, 862. iner 245, 
einſon⸗Huch 864, 369, , hefreiter 839, 
eiß — Gemeiner 318, 338, 
er Joſeph, Gemeiner — fftetten Mar von, Major 104, 105, 
ler Eorporal 309, 350, um, 100: 
brecht Alois, Gemeiner 218, 18, 217, 1 
Hug v von, Hauptmann 218, 0 obann, Gemeiner IL 
Bi, Siege ai ran Oo NY Tocbeieee 
pes Wilhelm, jäger 218 7. 370, 874, 877 
272, 287, 886, 850, Ten Bon, hr v., General- 
Man, Dauptmam 88 entenant 109, 


Beh Andreas, emeiner BoD ann 


Hobenzollern = Sigmaringen AFürft | 
Generallieutenaut 188. 
ollinger Abrabam, Gemeiner 334. 
apfel Ant. von, Unterlientenant 104, 
Holzapfel Joſeph, Gemeiner 248. 
Holzer Peter, Gemeiner 339, B4n. 
Holzmann Eebaftion, Ghemeiner 338, 
Holzner Johann, Picecorporal 309, 350. 
Holzner Peter, Gemeiner 218, 
Holzichuber Sigmund von, Aubitor 17, 
18, 27, 29, 46, 64, 
Hoppe Franz, Unterlientenant 189, 192, 
198, 194, 195, 196, 197, 
Horadam, O 57, 
& 





Horiacher Jobann Heint., Unterlientenant 


94, 90, 97 
100, on. 


u, Unterliente- 


\ 
g 
: 


bof Xaver Freiberr von, Unterlieutenant 


Unterlieutenant 14, 18, 27, 

10, 72, 73, ZZ 

Yörgens Mathias, Oberfientenant 108, 
104, 102, 
126. 


Iſelin Joſeph, Unterlieutenant 98, 99, 


100, 101, 102, 103, 104 
inger Balthafar, einer 264, 330 


inger Nobann, Gemeiner AT 


6, 11, 15, 19, 27, 29, 47, 64; | Jungmwirth Georg, Gemeiner 330 


Sherlientenant 67, 68, 77, 82, 84, 
Rn, 87, 
Sorn 


arimilian Freiherr von, General Kadel Johaun, Jäger 104 


major 367, 368, 369, 371, 878, Kagerer Joſeph, Gemeiner ARE. 


876, 878, 879, BER, 

Hom Xofepb ehr. 5 — 
361, 366, 370, 874, 877, | 

Horn Nofepb, Gemeiner 388, 

Hornberger Friedrich Ernft Wilb., Ober: 

fientenant 19, 28, 80, 47, 58, 58, 62, 

77, 81, 83, 36, 87, 88, 120. 

Horinburger Michael, Gefreiter 341, 

Horned Franz Freiherr von, Capitain 
20, 98, 30, 47, 58, 58, 62, 77. 

Horntbal, Yufitzrath T 

Huber Konrad, Hauptmann 370, 374, | 
875, 877, 394, 

Huber Simon, Homift 339. 

Huber Xobann, Gefreiter 311. 

Huber Johann, Gefreiter 305, 850, 

Huber Anton, Gemeiner 270, 351; Vice: 
corporal 805, 310, 350, 

Huber Kelir, Gemeiner 336. 

Huber Nikolaus, Gemeiner 257, 352, 

Semeiner 297, 334, 352, 

Huber Yatob, Ghemeiner 334. | 

Huber Yu Glemeiner 341. | 





Sunneiher Sofeph, Gemeine 
S Joſeph, Gemeiner 218, 247, 
Hunglinger Mathias, Gemeiner ZRO. 
Hmm Johann, Gemeiner 244. 

Hu Johann Ulrich, Unterfientenant 14 


Kagerl Fridolin, Gemeiner 300, 827, 351 
Kan Franz, Gemeiner 

Kain Michael, Gemeiner 343, 

Kainz Joſeph, Gemeiner 335, 
Kainzmayer Ignaz. Gemeiner 230, 


Kaifer Baptift, Oberlieutenant 114, 116 
Kaiſer Alois, Gemeiner 243; Cowporal 
Bon, AO, 


Kaiſer Yofepb, Hemeiner 298, 352, 
Kaiier Johann, Gemeiner 310, 337. 
Kaiſer Friedrich, Gemeiner 

Kalsberger Rupert, Gemeiner 342, 

Kammermayer Ludwig Dr., Bataillons- 
Arzt 209, 

Kanzler Benedikt, Gemeiner 336. 

Kanzmann Georg, Gemeiner 245, 

Kappel Xaver, Gemeiner 270, 35L 

Kappes Hugo, Corporal 

Kappes Joſeph, Jäger 149, 161 

Karl Yofepb, Gemeiner 

Kaſt Hermann, Capitain 104, — 106, 
107, 108, 109, 110, 114, 

Kaftner Mathias, Bemeiner 348, 

Kefer Joſeph, Unterfientenant 189, 192, 
193, 194, 195, 196, 197; Yanpt: 
manıı 292, 231, 285, 238, 289, 250 
254, 255, 226, 207, 326, 319, 357, 
354, 359, 861, 

Keim Johann Michael, Unterlieutenant 
20, 72, 78, 77, 82, 84, 80, 87, 88, 


, IL 
Keller Heinrich Michael, Unterli 


teutenant 
18, 27, 29, 46, 70, 72, 78, 78, 
84, 85, 87; penf Audi⸗ 
197. 


14, 
32, 
tor 


18, 27, 20, 46: Oberlieutenant, Ad⸗ gellermaſer Eduard, Gemeiner 335. 
a 73, 78, 81, 84, 86, Kellermann Joſeph, Unterfieutenant 
5 99, 100; Oberlieutenant 101, 1 
Hutien Mia —— Hauptmann | T08, 104, 105, 105, 
2 18 
et Ssmupden 
tenant 34; ieutenant 41,42,48. | gefiner Konrad, Ouartiermeifter 68, 7 
Hutter Johann, Gemeiner 337. 79, 81 5 — 
Kellner Dr., sont 
Kennel Peter, Oberjäger 218, 247, 256, 
Jäger Franz, Unterfieutenant 34, 41, 42,| 257, 305, 827, 350, 851, An2 
48, 45, 65, Georg, Gemeine Zn 
i , Unterfieutenant 58, 62, | Kerfinger Cudwig, Unterfieutenant 98, 99, 
77, 82, 84. 100, 101. 
Ye von era Bi. gireg — Severin, Yinteieutenant 64, 
ajor 2, 5, 11, 4, 18 7 77, 81, 85, 87, 88, 90, 
4.023000, m — 





Kettl Georg, Hornift 300. 310. 
Kilger Joiepb, Gemeiner 4 
Kinateder Willibald, Gemeiner 244. 


| Kinfelin Adolph. Unterkieutenant 116, 117, 
|. 118 18 
i Karl, Horniſt M 


Kirchmayer Nilolaus. Oberlieutenant 
Kirchner Joſeph, Corporal 336, 

Kirchner Albert, Gemeiner 305, 327, 851, 
Kirchner Frauz, Gemeiner 
Kiermaier Xaver, Gemeiner M. 
Kirzinger Simon, Gemeiner M 


Kittl Franz. Gemeiner M 
106, 107, 108, 109, 110, a Joſeph. Gemeiner 


Anton, Gemeiner 243; Cor⸗ 
porxal 2h6, 257, 885, 350, BDL 
— Philipp, Gefreiter 146, 147, 
1} [2 


| Klein Joſeph. Semeiner 385, 

| Kleinihrod Karl, Unterlientenant 34, AL 

‚ Klinger Michael, Gemeiner 343, 

Kloo Sehaftian, Gefreiter 

—— — Unterlientenant 181, 182, 

| 188, 186, 187, 189, 192. 

| Mnittimanr Feopolt. Bemeiner 240. 

' Knöfler Oswald, Corporal 305, 851. 

Kobler Joiepb. Gemeiner 242, 

‚Kod-Sternfeb Franz, Capitain 95, 97, 

Koh Adanı, Oberlieutenant 98, 99, 100, 

101, 102, 

| 06 Anton, Corporal 245, 

Koch Ludwig, Jäger 164. 

ı Köd Jgnaz, Gemeiner 840, 

ı Köhler Philipp, Unterfientenant 94, 95, 
97, 98, 99, 100, 

Knigsbaner Michael, Gemeiner 248, 

Köppi Jakob, Gefreiter 257, 352, 

en — 335, 
bler Ludwig, penf. Hauptmann 250; 
Major 313, — 

Kohlermaun Ferdinand, Oberlieutenant 
167 ‚168, 171, 173; Major 226, 281, 

Kolb Osfar, Hauptmann 285, 288, 289 
250, 315; Stabsbauptmann 316, 

317, 891, 827, 929, Bin, 804, 5, 


Kolb Peter, Bicecorporal 305, ahL. 
Kollermann Want, Unterfienten. 16, 19. 
Kollmaier Lorenz, Semeiner 218, 247. 
Kollmann Luitpold. Oberlieutenant, Ad— 


jutant, 263, 264, 

Kollmann Dslar, Junler 318; Unter: 
fieutenant 317, 322, 820, 348, 854, 
3%, 361. 

Korn Friedrich, Unterlieuten. 178, 180, 

Kot Hilarius, Gemeiner 347. 

Soteitort Jeiept, Oberjäger 110, 117, 


Kraimofer Simon, Gemeiner 339, 

Krallinger Joſeph, Gemeiner 238. 

Kramer Mar von, Hauptmann 180, 181 
182, 188, 186, 187, 180; Gtabß- 
Hauptmann 192, 198, 104, 195, 





Gemeiner 218, 247. 
Unterlieutenant 118, 
118, 119, 120; Oberfieutenant IB1, 
44, 150, 165, 170, 171, 174, 
181, 182; Hanp 
189, 182, 193, 194. 


Krauß Karl Freiherr von, Unterfieutenant 
109. 


Kreil Jalob, Gemeiner 337. 

Kreßierer Anton, Gemeiner 343. 
Nilolaus, Gemeiner 342. 
Johann, Gemeiner 342. 

ofer Johann, Gefreiter 339. 

Kronihnabl Johann, Gemeiner 342. 

Kronieder Peter, Gemeiner 841. 

Kühnel Georg, Gemeiner 340. 

Kuhn Martin, Gemeiner 257, 352. 


Kumsler az, Gemeiner 346, 
Kunſtbeck Johann, Gemeiner 835. 
; ,„ Quartiermeifter 15, 
18, 27, 29, 46, 64, 67. 


Kurz Bartbolomäus, Gemeiner 305, 350, &i 


2, 

Lall Johann, Gemeiner 887, 

Lauer Baltbajar, Gemeiner 312. 

Painer Yobann, Gemeiner 243. 

Landauer Franz, unter 817. 

Landmann Karl, Junker 313; Unter 
lieutenant 316, 317, 322, 320, 354, 
359, 861, 366, 370, 374, 377, 394. 

Landtbaler Jobann, Corporal 338, 

Lang Jatob, Jäger 146, 164, 165. 

Fantes Johann Alois, linterlieutenant 6; 
Oberlieutenant 16, 19, 28, 30, 47, 
58, 58, 62, 77, 81, 84, 85, 87. 

Laraffer Iſidor, Gemeiner 346. 

Laſſer Dr. 8. 

Laub Karl, Secondlieutenant 361, 866, 
370, 874; Anjutant 377, 394. 

Lauer Ignaz, Unterlieutenant 16, 20, 28. 

Lauerwald Werbard, Unterfientenant 98, 
99, 100, 101, 102, 108, 104, 

Lechner Simon, Pionier 310. 

Lechner Peter, Gemeiner 337. 

Lechner Joſeph, Gemeiner 340. 

Leeb Clemens, Capitain 94, 95, 97, 98, 
9, —— 101, —— 108, 

‚ Yandiwehr-Ajjiftenz- 
arzt wer Nele: 271, 278, 279, 280, 
282, 284, 259, 291, 295, 298, 299, 
300, 302, 308, 306, 307, 810, 349, 
Johann, Gehreiter 337. 

Leis Joſeph, Gemeiner 343, 

Leithner Adolph, Aubditor 192, 198, 194. 

geitinger Jofeph, Gefreiter 257, 852. 

Leirel Karl, Unterlieutenant 16, 20, 

Lenz Michael, Gemeiner 338. 

Lenz Martin, Gemeiner 386, 

Leonrod Auguft Freiherr von, Oberjt 302, 


810, 311. 
Leopold von Bayerır 8. H. 296. 
g —* Frhr. v. Major 


Leul Johann, Auditor 99, 100. 

Lex Joſeph, Gemeiner 345. 

Ler Mathias, Gemeiner 310, 352, 

Leyden Franz Graf von, Unterlieutenant 
16, 


‚ Kaufmanı 111. 

Joſeph, Gemeiner 340, 

Liebhart Yalob, Gefreiter 287, 350, 

Liebhart Joſeph, Gemeiner 338. 

Liebl Simon, Gemeiner 340. 

rilgenau Clemens Freiberr von, Aubitor 
281, 284, 287. 

Lindebner Jobann, Bicecorporal 836, 

Findeniels inand Freiherr von, Ober: 
lieutenant 14, 18, 27, 20, 46, 70, 
72, 73, 77, 82, 88. 

Lindemann Eduard, Unterlieutenant 109 
110, 114, 116, 117, 118, 119, 120; 
Oberlieutenant 131. 

Yindinger Michael, Gemeiner 838. 


Yiebbard 


| Maier 
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Pindner Konrad, Unterfieutenant 110, 114, 
116, 117; Oberfieutenant 118, 118, 
120; Hauptmann 131, 137, 171, 
174, 177, 180, 181, 182, 188; 

tina Jo, Bert 34 186, 
ner Yoiepb, Hornift 338 

d Alois, Ouartiermeifter 197, 201; 

tentö-Duartiermeifter 207, 223, 
224, 231. 
Fink Mar, Oberlieutenant 182, 188. 
Lipp erg Secondjäger 270, ar, 


35%, 351 

iffi , Unterfieutenant 131, 

137, 146, 166, 171. 

Lift Nepomuk, Oberlieutenant 102, 
104, 105, 106, 107, 108. 

—5— Georg, Gemeiner 334. 

Lömwenftein ; von 215. 

Lohmüller Job., Unterlieutenant 45, 
Oberlieutenant 58, 62. 

Lohr Balentin, Chirurg: Praftitant 76. 

Loibl Anton, Gemeiner 338. 

Lorh Karl, Unterlieutenant 102, 193, 
194, 195, 196, 197, 201, 206, 218, 
220; Oberlientenant und Mjutant 
221, 231, 234; Oberlieutenant 238, 
213, 246. 

Lorenz (Weinbolzer) Mic., Gemeiner 339. 

Loth Georg, Corporal 161. 

Lob u Karl, Unterfieutenant 59, 
6 

Lotzbea Friedrich, Unterlieutenant 6, 11, 
15; Oberlieutenant 19, 27, 29, 47 
65, 07, 68, 77, 82, 84, 85. 

Yubmwig, Kronprinz von Bapern ft. H. 2, 7. 

Fubmie L, König von Bayern 96, 121, 
235, 237. 


Ludwig IL, König bon Banern 196, 230, 
233, 248, 
* — König von Frankreich 


tut Sof, Secondjäger 338. 
ftiger Anton, Gemeiner 840. 
—— Gemeiner 330. 
old, Prinz von Bayern K. H. 204, 
, 233, 234, 372, 373. 

u Fe Daınian ehr. v., linter: 
lieutenant 34, 41, 42, 43, 45, 64, 
67, 68, 77. 

Euttuer Johann, Gemeiner 245. 

Lutz Era Hauptmann 116, 118, 119, 


103, 


Mm, 


Mack Sottfried, Torporal 270, 280, 850. 
Mac —— franz. Marſchall 253, 254, 
— 257, 259. 


in, Gemeiner 886. 
Bir An, I — 

m 

109, 110, —*— * 116. 


Bataillonsarzt 
Mahr Andreas, Boltigenr 34. 
Maier — Bataillonsarzt 58, 57, 
61, 76. 
Maier Mathias, BVicecorporal 270, 850, 
Maier Ludwig, Gemeiner 287, 851. 
Maier — Gemeiner 298, 388, 849, 


obanı, Gemeiner 335. 
Maier Wolf Gemeiner 343. 
Maierböfer Hugo, Auditor 100. 


rund 








— Joſeph von, Generallieutenant 


——*— Generalmajor 42, 51, 63, 75. 
Mairau zu Auditor 95. 


EL 

are Gemeiner 348, 

Mann Shrifoph, Eapitain 9, 16, 19, 
28, 50, 47, 49, 51, 58, 58, 62, 77, 
79, 81, 83, 8, B5, 87, 88, 89, 
9, 9. 

Mann Clemens Nitter von, Unterlieuten. 
168, 171, 174, 177, 180, 181, 182, 
183, 186, 187, 189; Oberlieutenant 
192, 193, 194, 195, 196, 197, 199, 


201: 206, 218, 222 
a r 


224, 


53; | Manteuffel von, General 202, 219. 


Manzinger Lorenz, Gemeiner 811. 

Darf Joſeph, Gemeiner 338. 

Marquis Joh., Secondjäger 11; Unter⸗ 
lieutenant 64, 67, 68, 78. 

Marringer Joſpi, Gemeiner 271, 351. 

Marin $ Karl, linterfieutenant 15. 

Martin Xaver, linterlieutenant UP, 
101, 102, 103, 104, 105, 106. 

Martin Aibert, Auditor 131, 137, 139, 
170. 

Martin Wilhelm, Chirurg: Prattifant 76. 

Marti Joſeph, Gemeiner 333. 

Marr Yiidor, — 114. 

Mauſer 375, 387. 


Marimifian IL, König von Bayern 121, 


196. 

Moarimilian, Kaiſer von Mexilo 231. 

— König von Bayern 1, 

), 59, 96. 

Mayer Mayimilian von, Oberlieutenant 
186, 187, 189, 192. 

Mayer-Brebield Ludwig, Unterfienten. 19, 

Mayer Ernſt, Unterlieutenant 70, 72, 73, 
17, 82, 84, 86, 87, 88, 90, 92, 94. 

Mayer, Bicecorporal 11. 

Mayer Jobann, Gemeiner 338. 

Mayer Mathias II, Gemeiner 338. 

Mayer Jobanı, Gemeiner 312. 

Mayr Ulrich, —— 270, 851. 

Model, Secondjäger 1 

Deteb, Ge — — 221, 

231. 

Meier Zoſeph I, Gemeiner 312. 

Meier Joſeph IL, Gemeiner 337. 

Meier } Gemeiner, 312. 

Meier Gemeiner 342, 

zer Georg, Hornift 331. 

Meine Johann Friedrich, Unterlientenant 
14, 18, 27, 28, 46; Oberlieutenant 
70, 72, 73, 77, 82, 84, 85, 87, 88, 
90, 91, 94, 95, 97. 

Meindl Franz Xaver, Gemeiner 213, 
Meindl Ludwig, Gemeiner 243. 
a Joſeph, Secondlientenant 361, 


Meihner Peter Wilhelm, Unterlieutenamt 
16, 20, 28, 30, 47, —— 62, 77, 
82, 84, 80, 87, 88, 90 R 
Mengert Eruft, Unterlieutenant 14, 18, 
27, 29, 46, 70, 72, 73, 77, 82, 84, 
85, 87, 88, 90. 
Heinrich, Quartiermeifter 97, 98, 
99, 100, 


Mentner Georg, Gemeiner 343. 

Menzel 171. 

Mertel Wilhelm. Major 180; 
fieutenant 181, 182, 392, 


100, 


Oberft- 
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Merkel Wilden, Oberlieutenant 239, 250, 
254, 256, DL 335, 349, 352; Nagelmaier Peter, Gemeiner 345 

nn 353, 937, | Yopokeon L, 8 Kaifer von Franfreih 1, 44, 

— 2 


23 | Rare Hi, | Kaiſer von Frankreich 190, 
Narciß Joiepb, Capitain 97, 98 100 


98, 99, 100, 


203, 203, 307 Be 
Weetting Karl, Unterlieutenant 45, 53, 28, 101, 102, 103, 104, 105, 106, 107, 


, 182, 183, 108, 
186, 187, Neuber Karl, Sapitain 23, BZ. 
Meyern Freiherr v., Generalmajor 3, LL ) Neumaier Eginhard Dr tabsarzt 377, 
—— Ba Hauptmann 27). "ao * 
Bapt., Gemeiner 337, 


Fe = Neumann — Unterlieutenant 99, 


iepb, Gemeiner 340, 
Ouartiermeifter 108, 109, 100, 101, 102, 103, 104; Aojutant 


110, . 105, 106, 107, 108; Oberfieutenant 
Modereg, , Gemeiner 297, 352,| 109, 110, 114, 115, 116; Haupt: 
Ludwig, unter 168; 5 mann un, 119, 190, 129, 181, 188, 

fientenant 171, 173, Neumann Dartin, nterlieutenant 9, 


Mörs Oslar von, Oberfieutenant 316, | 
Be a a Ei 369, 361, 866, 370, | 
MRößd Johann Evang, Sander 230. | 
Bi Gen Je Ger 
eorg Heinr., oral 146, 166. | Neureuther Ludwi ee Are 
Moltfe von, Generalftabschef 259, 269. | Nicofai und Ghenieh, Pieferanten 369, | 
Montgelas Rudolph ._ von, Unter: 379, | 
fieutenant 219, 221, 222 a 223, 225, | Mieder Jatob, Gemeiner 312, 
Moor Adolph von, Unterlieutenant 109. Niederbuchner zu. Gemeiner 341, 
Moosbaner Michael, Gemeiner 338, Niedermaper, Oberit 79. 
Morawigty Ferdinand Graf — Unter⸗ Riedl Martin, Gemeiner 218, 217 
nun * 87, 88, 89, 92, 94, — Jofepb, ueruermeter 86, 
89, 91 


— 
95, 9 , 100, \ on 102, 
More — 2 45, 53, DB. mige Alois, Gemeiner A 

Nirichl Koiepb, Gemeiner 339, 


Moro Wilhelm von, Unterfientenant 131, 
Nobili von, öfter. General 124, 129, 


168, 171, 174, 
Mofthofi, Corporat 11. Noder Georg, Gemeiner 385. 
Müblberger Johann, Bicecorporal 335. Roderer Seren. Gemeiner 257, 332, | 
Noetbfing Heinrich, Corporal 8 310, 351 


Ds, 99, 100, 101, 102 
Bernhard, Onartiermeifter 100, 
101, 103, 101 
Nenner Yobann, ae re 2 208, * 
—— 816, 322 


88, 


Drübıhött _ Unterlientenant 120, 
131, 187 +3 Ihe 11. 
Müller der Kal, REN 102, 103, Eruft Unterlientenant 6, 67, 68 
104, 105, 106, 107, 108, "109 110, ? I 
114: Oberfientenant 116, 117, 118, 
119, 120; ptmann 125, 13 
187, 171, 173, 174, 177, 150, 181, 


TE 5 5 m DL Di 


} 
Nußteim von Dr., Generalarzt 274, 


— 


O. 


Oberbigler Anton, Gemeiner A 

Oberfuchs huber Johann Corporal 338, 

DOberländer Johaun Sigmund von, Ca— 

5, 14, 18, 27, 20, 46, 70, 
23, 77, 82, 

Oberländer eg —u von, Ober: 
—— 14, 18, 27, 29, 46, 70, 

73, TE 

—— Otto, Unterlieutenant 106, 
107 F 109, 

‚ Semeiner 340, 


Mitller A I, 6, 3. Fu 
225, 231, 235, : 8 2: 
= 253, 200, 201, 265, 268, 71; 
Oberlieutenant a m. Mi, F 
284, 289, 291 00 
302. 303, 306; 307: 310, 312. 316, 
349, BL 
Düller, Unterlieutenant 311, 
ex Friedrich, Corporal 168. 
ride Sad, Yäger 168 ; Seconbjäger 


PN Joſeph, Gemeiner 337, 
Müller — Gemeinet 
Müller Adam 146, 164, 
einer 


Munich 2 
Dränfer Walter —— Unterlieutenant 
28 77, 82 86, 87, 88, DO. 


hat Seiten von, Unter: 


— 151. DL 178 





Obermeier Engibert, { 
Obermüller Johann Dr., Bataillonsarzt 
858, 860, 866. 
Obermüller Jatob, Öemeiner 335, 
Oberneder Johann, Gemeiner 218, 
DOberngruber Anton, Korporal 270, 387, 
351, 858. 


Miünzenlober Jofeph, — — Obernborner Franz, Gemeiner 339, 

Muffel von, en, Oberft Friedrich, Unterlieutenant 281, 
Mubrer Yofepb, her 200, ROLL 235, 238, 289, 249, 250, 254, 260, 
Bes Konrad, Unterfieutenant 120, 262, 268, 265, 267, 26 269, 271, 338, 


Rn BL 
von, Unterlientenant IL, 
ad Diez vo, | Landwehr-Unterlieuten. 
Sn. 290, 208, 270, Dal, 282, 200 
291, 205, 298, 300, 302, 303, 806, 
307, 308, 312, 3ıe, 329, ZIE 


131, 137, 146, 147, 149, 164, 108. | 
171, 174, 177, 
Mırr Johann, Gemeiner 
Muſſinan Fudwig, Hauptmann 
Vnzel Hermann, Hauptmann 351, 359. 
Dun! Jofepb, Gemeiner 300, 32, 39, 


| DOelhafen Paul * von, Capitain 
Karl von, 


0,27, 04, 07, 0. 
7 


% 9 20, 28, 30, 
Del Gere, Gemeine DUB, 


Ofner Johann, Gemeiner 3 

— Georg, Second end Baer 877, 

Ott Er rin DMartetender 186. 

Ordell Andreas, Gemeiner 340. 

Off Karl von, Major 192, 198, 194, 
195, 196, 197, 201, 205, 206, 207 
209; Oberftlieutenant 21 air, De 
231; Seneralmajor 239, 268, 
296; Senerallientenant Se 360, 
363, 369, 373, 892. 

Orthmayer Karl, Unterlieutenant 175, 
177, 180, 181, 182, 183; Adjutant 
186, 1 187, 189; Oberlieutenant 198, 
104, 195, 196, 197, 201, 333; 

uptmann 224, 225, 226, 231, 
232, 235 

Ortner Joſeph, Gemeiner 218, 

Ortner Johann, Gemeiner 312, 

m Nikolaus, rm 31 

tt Wolfgang von, jor 110, 114 
us 116, 17 118; Ober 119, 
157; eneralinajor 192, 

"Brian, Unterlieutenant 196, 

197, 201, 206; Oberlieutenant 221, 

231, 235; Mjutant 237, 239, 230, 

278, 254 250, 261, 268, 265, 266, 

267, 268, 278, 279, 280, 282, 234. 

289, 291, 295, 208, 300, 302, 308, 

306, 309, 810, 817, 321, 339, 349, 

351, 852, 84, 858, 860, B08, 370, 

374, 


47, 


Dtt 


Dtt, Pientenant 18, 
Dtteneder Georg, Gemeiner 335. 


P. 
Palaus Karl Freiherr von, Platzmajor 
106, 107 
Pan ð Viktor, Unterlieutenant 100, 
102, 108 
Pappenbeim Karl Graf, Senerallientenant 
9, 111, 114, 208, 
Pappus Ruppert Freiherr von, Unter 
| 16, 20, 28, 30, 47, 58, 


62, 76, 
—— von, Major 264. 


Parſeval Marimilian v., Hauptmann 187, 


101, 


Pauli Albert, — 237; Bicecorporal 
271, 351 

* J——— au 247, 

— d, N ———— 
198, 191 

Patb, € Gefreiter 168. 


Payr Arno, Unterlieutenant 118, 
Pechler Martin, Gemeiner 
Penninger Georg, Gemeiner 270, 350, 
Bericht oieph, Bicecorporal 335. 
fer Florian, Gemeiner 218, 247, 
Imaier Theodor, Horniſt 503, 350, 
inger Lorenz, Gemeiner Er 
rg Nikolaus, Gemeiner 315, 
faff Hermann, Junier 313 
Johann, Corporal 341, 
Pfaffinger Viktor, Semeiner 345. 
Pfeſſer Mathias, Gemeiner 337, 
er Clemens, Corporal 207, 351 


® 
| Pieilfchifter Jobanın, Gemeiner 242, 


Pflieger a Offiziers· Aſpirant 
Bier Auguft, Landw.-Offizierd-Afpirant 


Pinür Joſeph, Gemeiner 334. 

Philipp, Prinz von Hejjen-Homburg, Feld⸗ 
marfchalllieutenant 41, 

Pichler, Gemeiner 207, 

Bilger Karl, Gemeiner 341 

Bilst Bitus, Gemeiner 837. 

Bilftel, Tändler & | 

Pig Lorenz, Gemeiner 

Plotho Wilhelm, Oberjãger 6, 11, 15; 
—— 19, —— 29, du, 64, 67, 

77, 81, 85, 87, 88, 127, 
Bora Wie Yen Freiherr von, — Major 
— Georg, mu 354, 359, 


Boden Joſeph, Unterlientenant 206, 218, 
221, 281, 285, 287, 288, 239, 217, 
219, 270, 274, 260, 262, 265, 278, 
2, 287, 282, 285, 259, 291, 208, 
337; Oberlieutenant 849, 312, 858, 


351 

Pöllmann Johann, Unter: Auditor 196; 
Aupitor 197, 201, 207, 222, 228, 
224 

Pöllnis Ludwig, Frhr. v., Oberftlieutenant 
187, 188, 144, 1:0, 165, 171, 175, 
177, 180, 817 Hauptmann 182, 


Polizta Joſeph, Auditor 81, DZ 

Vongratz Wolfgang, Semeiner 248, | 

Bopp, Auditor W 

Popp Anton, Unterlieutenant 16, 
28, 80 47 58, 

Portenlänger Yofeph, Gemeiner IB4. 

Voſchner Johann, Gemeiner 305, 852, 

Poſſelt Ernft Ludwig, Unterli 1, | 
27, 29, 47, 64, 67 

BPoftner Joſeph, Corporal 248, | 

Poten 134. | 


Pracher Xaver, penf. — 222, | 
22), 


= 





19, 


* 

Priſer Martus von, Unterlieutenaut 58, 
62, 77, 82, 84, 86, 87, 88, 20, 
Prittwig von, in, Generaflieutenant 

135, 136 144 160, 


Britt Johann Ev., Gemeiner 240. 
181. 


, Secondjäger 168, 

ih, Ouartiermeifter 116, 
117, 118, 119, 120, 181, 187, 

nımer Gemeiner 


R. 
Raditofer, Profeſſor 
Rächl Georg, — Unterlieutenant 
250, 254, 260, 262, 265, 278, 279, 


1 336, 

Raglovich ar. BERNER 5, 48, 
Sl, 32, 

Kaidt ° Zofepb, Pe 840. 


Ramofer Franz, Gemeiner 388. 

Ranzinger Yranz, Gemeiner 203, 337, 
339, 349, 362, 

Napp, fı franz. in. General 69, ZL 
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Naip Rofeph, Gefreiter 305, 350, 

Nechberg Graf, Senerallientenant 74. 

Ned Friedrich Nitter von, Oberftlientenant 
123, 131, 137, 142, 144, 149, 153, 


155, 156, 159, 165; © 169, | Rop 
170,0 
‚Met Albrecht, Unterfientenant 115, 117, 


118, 119, 120; Sberlieutenant 131, 
137, 139, 151, 157, 171, 172. 


— Jedann, Jäger I 146, 147, 185. 


m Karl, Unterlieutenant 194, 195, 

Reich Simon, Gemeiner BB 

Reichert Eugen Nitter von, Unterlieutenant 
276, 278, 279, 2R1, 282, 285, 386; 
Oberlientenant : 318, 18, 337, — 

Reichherzer Alois, Secondjäger 297, 309, 
310, 350, 31 

Reicinger Johann, Gefreiter 305 

Reichlin⸗ Meldegg Leopold a 
tenant 92, D4 

Reichlin-Meldeng Friedrich Wilhelm von, 
Aupitor 97, 08, DM 

— Fioel, Gemeiner 292, 397, 


——— Stadt⸗ Commandant 61. 
Reigersberg Heinrich Graf von, Second⸗ 
Jäger 309, 350; Unterlieutenant 354, 


Sehen, Obertanonier 207. 
—.. (Denk) Ignaz, Gemeiner 218, 


Reitmiayer Martin, Gemeiner 34L 

Neitter Ferdinand, mann 362, 

Reitz Ludwig, Gemeiner 335, 

Reitzenſtein luguß Wilhelm von, Capitain 
14, 19, 27, 20, 46, 70, 72, 78, 76, 


82, 

Neitsenftein Mlerander Freiherr von, Unter: 
lieutenant 20, F * 71, 72, 73, 
— — 33 . 


er Gi, SYunkr 313; Unterfieutes 


nn 326, 


Rhein Yatob, Jäger 164, 
Ribaupterxe got , Unterlientenant 111. 
Nichter Georg, Secondjäger 305, 352, 
Joſeph, Gemeiner . 

iederer, 
—— alentin, Gefreiter 343, 


Riermeter Beer, ner 342, 
wies Wilhelm, Dberjäger 194, 286, 257, 
349, 350, 


3 ‚ger Georg, Gemeiner 338. 

u Lorenz, Landwehr = Unterlieutenant 
10, 329, 348. 

Ringler Johann, arg BL 


* en a t 178; Batail- 
lonsarzt 187, 189 192, 10 193 u 


195, 196, 197, 201; 


RE 


Biete Bihm, & 
* ES 70, au, 


ah 
Roeßuer — Oberjãger 196, 218, 


— 


von, Capitain 98, 99, 

100, 101, 102, 103, 104, 105, 132, 
Roon von, preuß. minifter 
— 


Oberlieutenant 10 
mie ‚ Major 131, 137, 
142, 144, 150, 152, 153, 157, 158, 
159, 165, 170, 172, 173, 174, 


Eruard, reihe we von, Major 


Rothſcholʒ Karl, L Behfenmader AL 

Nubenbauer Erhard, Bataillons - Chirurg 
72, 73, 76, 

Ruben Andreas, Unterlieutenant 70, 72, 
78, 78, 82, &4, 36, 88, 89, 91, 94, 


Rudolf Friedrich, Landwehr⸗Unterlieutenaut 

370, 578, E70, 281, 292, San. 208, 
291, 292, 295, = 300, 301, 302, 
303, 306, 307, 308, 311, 312, 316, 
348, 249. 

Nudoff Sofeph, Eorporal 332. 

Rüd Friedrich, Lieutenant 179, 

Nüderl Georg, Gemeiner aa 


m. Bernhard, Friedrich, 
terfientenant 14, 18, 27, 
Rummel Korbinian, Gemeiner : Bil 
Ruoeſch Friedrich, 16, 1, von, Unter 
—— 


Rye, dänticher General 158. 
©. 
Saalmüller gr‘ Unterlieutenant 131, 
137, 171 
senbacer Karl, Gemeiner 331. 
Sad Gottlieb, Homift SL 


Schauer A 
eaäp Iefat, Gancne 251, BTL, 827, 


PT Clemens von, Generalmajor 238. 
Scheverer, Unterfieutenant 302. 
Scheider Martin, Corporal 309, 350. 


Sceidter Johann, Unterfieutenant 281, 
235, 238, 289, 249, 250, 254, 260, 
262, 263, 208, 270, DSL, 2u2, 284, 


236: tenant 
Scheifel Franz, Gemeiner 835. 
Sceitler Joſeph, Gemeiner 340, 

Schelf Zaver, Unterfieutenant 16, 19, 28, 

30, 47, 58, DB. 

Schehom | s tes 
nant 64, 67, 68, 78, 82, 83, BA. 

Schelle Xaver, Gemeiner 

Schenbet Gemeiner 337, 

Schent M , Unterlieutenant 120; 


171 174, 172, 180, 18, 188, 183; 
186, 187, 189, 192 


198, 194, 195, 196, 197; & 
danptmann 201, 205 


Echent Amulpb, Oberlientenant, Adjutant 
217. 


Schillitz ‚ Gemeiner 341. 

-—. — Oberjäger 147, 165, 
—— Beuedilt, Gemeiner 218, 
—*—— Friedrich Wilhelm von, Capi⸗ 


tain 6, 11, 15, 19, 27, 29, 47, 64, 
66, 68, 76, 
Schirmding Si Karl von, 
Capitain 14, 18, 27, 29, 46, 70, 
12, 78, 77, Bi, RB, 8, 87, 88, 00, 

1 


Shlagintweit Michael, Gemeiner 387. 
Shlegl Mathias, Gemeiner 840. 
Schleich, Weinbändler R 

Anton, Gemeiner 
Schlögl Joſeph, Gemeiner 
Schlötzer Adolph, Bataillonsarzt 18, 
Schloſſer Gemeiner 346. 


Schlotthauer g, Jäger 142, 146, 
165, 


147 
{ Friedrich von, Capitain 108, 
104, 105, 106, 107, 108, 109, 110. 
Samird Di , Nitter von, Hauptmann 


312 

*. Nitter von, Unterlieuten. 
108, 109, 110, 114, 

c Martin, Gemeiner 218, 247. Sch 


Schmalz Ghriftian von, Generalmajor 
135, 140, 142, 144, 152, 161 
Scheller Andreas, DO Dberfieutenant 45, 

48, 53, 58. 
Seindhing Yufius, Auditor 14, 18, 26, 
28, 46, 70, 73, 76. 
Schnabel Sehaftlan, Gemeiner 334, 
Schmid Franz Dr., Bataillonsarzt 201, 
Zu me 221, 223, 231, 234, 237, 


Ü 


Sam Auguft, Unterlieutenant 116; 
Wojutant 117, 118, 119, 120; Ober: 
fieutenant 131, a I, 1db, 106, 170, 
174, 177, 180, 181 
Sonn gut, Scart 
206. Gorparal 300, 397, ZIE 338: 
ER 352, 358, 
Scinid Jofepb, Gemeiner 240. 
Johann, Gemeiner 243, 
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Schmidhuber Peonhard, Gemeiner 
Schmidt Dtto, Oberft 209, 

Schmidt Alois, Oberfientenant 98, 
Schmidt Jobann Chriftian , 


| Schwarzenberg, Fürft, Feldmarſchall 4. 


9%, 9. —8 —— 350, 
Üang- | Shwereniet act Yan, Genen 


Pra —— ——— 
Schmidt —8 rg 218, 246, — Karl, Sep; 
Schmidt Ignaz, Gemeiner Scell Ludwig, arm 3 361, 
Schmitt uptmann J 366, 370, 37 377, 378, 394. 
Schmitt Jojepb, Auditor 101, 10, Int 00m Jofeph, Gemeiner 370; Gefreiter 
Schmitt 2 "Jäger 184 5, 360. 

Anton, General 121, Karl, zn Freiberr von, 
Schmöller Matbias, Gemeiner 245, Major 2, 9, 16, 19, 28, 30, 47, 49, 
Schmutzer Johann, Gemeiner 248. 53, 57, 61, 76, 81, 84, 85, 87 
Schneider Fyriedr., er Karl, Fr Sedendorf — gl von, Unter 

fientenant 6, 15, 19, 27, 2,|_ fieutenant 16, 19, 28, 20, 
47, 64; betnant de 66, ®, 76, | Seebacher Georg, Gemeiner 271, 338, 350. 
81, 84, 30, 2. 


Sande, Unter-Ouartiermeifter 223, 


—*— Anton, Gemeiner 218, 246, 
Schneider Franz, Gemeiner 305, aan, 
Schnitelbaumer Joſeph, Gen Gemeiner 336. 
Schnitzlein Ernft, Unterfieutenant Nr 18, 

27, 9, 46; Oberlieutenant 70, 72, 
81, 3, 85, 87; Arjutant 
89, 91, . 9, 97. 


282, 284, 328, 336, 348, 349, 353, 
Schöberl Eduard, Unterfieutenant 207, 
218, 223, 225, 246, 
Schöffmann Oswalo, Gemeiner 243. 
- anaz, Aubditor 16, 19, 28, 30, 
58, 62, 76, 
PR I Wenzel, ‚, Gemeiner 344, 
Schönfeld Frie von, Unterlieutenant 
105, 106, 107, 108, 109, 110, 114, 
Schönfeht "Mar, auptmann 186, 187, 
189, 192, 193, 194, 192. 
Schöttl Anton, Ger Semeiner 334. 
Scholl Matbias, Jäger 146, 105, 
Scholl Caroline 323, 
Schonauer 2 Gemeiner 
Schonne Michael, Jäger 
Schopf Mathias, Gemeiner 218, 246, 
Schopper Yat., —— 287, 398, 350, 
Schorf Alois, Gefreiter 338, 
Schreiner ofcph, Ghemeiner 238. 
Schrepfer —— Quartiermeiſter 14. 
Schretzeumaier Xaver, Bicecorporal 339, 
Schrever Wilhelm, Hauptmann 366, 370, 
374, 377, 394, 
Schröver Konrad, Gemeiner 244. 
Schrödl Jofepb, Gemeiner 344. 
Schropp Karl, Hauptmann 226, 
Schuhmacher Emerih, Gemeiner 336, 
Schnuller — Chirurg 81, 84, 85, 
87, 88, 90, 92, 94, 6, 97; Ba 
ER, 108, 


Schuller Cajetan, Oberlieutenant 45, 53; 
tain 58, 


Sul Karl Dr., Bataillondarzt 15, 
— Friedrich, Oberkriegs lommiſſũr 


—*— Johann, Gemeiner 344, 
Schuſter Sehaftian, Gemeiner 257, 352. 
Scufter Karl, Gemeiner 271, ABL 
Schwaiger Dionys, Gemeiner 244, 
Schmwaller Jalob, Gemeiner 342. 
—— Mar, Gemeiner 33h. 
—— Gemeiner 335. 
—— Sebaſtian, er 248, 
Schwarz Martin, Gemeiner 344, 


Schmidbauer Joſeph, Gemeiner 243, Schwarz Martin, Gemeiner 345. 


Semmelmann Deartin, Gemeiner 244. 

Sensburg Albert, Unterlientenant 221, 
223, 231, 235, 238, 

Sep © Ge, @emeiner 344. 

Seuffert Georg, Unterlientenant 3 

nn, er Adam, est 


Seutter öko, Oberlieutenant ie 118, 
119, 120; un 131, 137 
148, 166, 171, 174, UL — 
Safie Wilhelm, Unterfieutenant 177, 
180; Oberlieutenant 182, 183, 186, 
187, 189, 191, 192, DA 
Siber Karl, Unterfieutenent 131, 137, 
171, 174, 177, 180, 181, 183, 183, 
186. 
Sieber, Papierfabritant &. 
Sieger, Corporal 272, 
Siemaier Anton, Gemeiner 335. 
Sigl Johann, Gefreiter 336. 
Sigl Michael, Gemeiner 337. 
Sigl Franz, Gemeiner 344. 
Simon Matbiad, Gemeiner 335. 
Singer Romuald, Corporal 271, 335, 


3bL 
Söldner Michael, Hauptmann 206. 
Söldner ch, Gemeiner 
Sohn, Stabshorniſt 196, 280, 
Solger Ernſt Dr., Bataillondarzt 198, 


194, 200, 
Sommer Johann, Philipp, Unterlieutenant 
16, 19, 
Sonner Joſeph, Gemeiner 287, 250, 
Spa von, Generalmajor 147. 
Spenger Karl, Unterfieutenant 192, 193, 
104, 195, 
Spitenberger Georg, Gefreiter 
Sponheimer, — 230, 
Sporidil 44, 63, 60, 
Spraul Marimilian, -— t 114, 
— Alois, Unterlieutenant 45, 53, 


ei Graf, Generalmajor 74, 
Sprumer Thadväus von, Unterlieutenant 


15, 19, 27, 29, 47, 64, 67, 68, 78, 
Stadler an, Gefrelter 305, aa. 


Stadler Xaver, Gemeiner 

Stadler Michael, Gemeiner 297, 330. 

Stadler Michael, Gemeiner 245, 352. 

Stadter Ma, Secondjäger ZrL, 327, 
351, 858. 

[ende Bin & 

Stangier Zaver, 


Hauptmann 120, 
nterfientenant 118, 119, 


120, 131, 137, 146, 149, 164, 165; 
Oberfieutenant 171, 172, 

ner 334. 
ans, 33h 
tauffer Job., Unterlieutenant 70, 72, 
73, 77 82, 84 86, 87, 88, DU. 
218, 247 


lieutenant 34 4, 42, 42 
Stein Dietrich, ver. v., Unterlieutenant 
34, 41, 42 


Ei Fe 
Steinwarz 


131, 150; Hauptmann 171, 173, 


186, 187 188, 120. | 


Stemmer Feinic, | Gemeiner 243, 
Stephan Baptift, Generalmajor 204, 205 
212, 216; Generallientenant 
260, 262, 296; von 322, 300, 
Stettuer Johann, ner 
Steurer Gotthard, Oberfientenant 119, 
Stich Joſeph. Oberlieutenant 45, 53; 
Sapitain DB, 
Stich Tobias, Ehirurg-Praltifant 76. 
Stiersdorfer Ludwig, Gemeiner Al 
Stierſtorfer Joſeph, Gemeiner Fl 
Stiglmaier Xaver, Gemeiner 213. 
— Simon, Gemeiner 293, 337, 


Stiller eg Unterlieutenant 58, 

Stimpfl Joſeph, Gemeiner 346, 
Eiinyng Arion, Are Chirug-Praftitant 76. 

St ichael, Gemeiner 

Stöfl Johann, Gemeiner 34L 

Stöffel "Stephan, Corporal 336, 

Stöhr Marimilian, Unterlieutenant 131, 


=el, 


Strahl Jakob, Vicecorporal 293, 306, 
310, 349, 302, 
Straub Ostar, Major 361, 364. 
Strauß Johann, Gemeiner 238. 
ee. Dberlieutenant Dh 
Johann, Gemeiner 297, 310, 352; 
353, 


Gemeiner 293, 351. 
Stromer von Reichenbach Beorg, 
Oberlieutenant 100, 170, 174, 177, 


Unterfieutenant 117, 118, 119, 
Oberfieutenant 131, 137, 168, 171, 
174, 177, 12 

Stubenrauh Julius, Nitter von, Unter 
fieutenant 235, 238, 239, 249, 20 
254, 256: : Oberlieutenant 357, 260, 
362, 264, 265, 266, 271, 276, 278, 
=, 3, Sol, 202, 285, 200, WI, 20, 

200, 334, 349, 302. 
ern, Major von, pr. Militär 


piegger 
Süß graz, einer 342, 
*) Siche „Berichtigungen”. 


Tauffenbach Anton, Nitter von, 


i 32* 
Türbeim, 


Smidakt ouf tem" — von, — 


70, 72, 73, 76. 
— denne = Öbemeiner 340. 
Sumer Mathias Gemeiner 341. 


z. 
Oberft 
262, 208, 266, 204; Generalmajor 
359, 362, 367; enerallieutenant 
368, 869, 373, 378. 

Serben: von der, Ober 
fieutenant 142, 148, 158; General» 
major 191; (emerallieutenant 197, 
204, 282, 288, 287; General‘ der 
ee. 33 260, 268, 274, 288, 


SIE, BO0, 302 Bar 


i „| Zaım Abe, Aer von der, Dberfi | 


Karl, Oberlieutenant 32 


212, 


Zaun Sim, Freiherr von und zu ber, | 


Oberlieutenant, Ajutant 34, 40, 
Taufftirchen⸗ Lichtenau Wilden, 6 Graf von, 
auptmann 285, 
Tauſch Baptift von, Generalmajor 320, 
Tein Marimilian von, Unterlientenant 
119, 120, 181, 187, 188, 146, 165, 
171; Obel ieutenant Lil 179, 


Telfer 7 Tr, 8 Bataillonsarzt 2 29, 
Thaler Xofepb, Gemeiner 244. 

Thaler Schaftian, Gemeiner 342, 
Thanner Xaver, Gemeiner 244, 

Theobald von, Generalmajor 129, 
Thiers, franz. Minifter 284. 

en Lorenz, Semeiner 271, 305, 849, 


Thomann Joſeph, Oberlieutenant 114. 
Thüngen Karl, Freiherr von, Capitain 
34, 41, 42, 
Telingen 8 Roc, Bölpp, Chritian, Are 
bere von, — 34 


Kavallerie 168 ‚ge irn 180, 181 
Tortemps, O 
Trapp Kar Mn 115, 116, 
117, 11 _ 
— — — 
von, jor 60, . 6 74, 
Treuberg Friedrich, Freiherr von, Major 
211, 216, 218, 221, 227, a 234; 
Oberfilieutenant 237, 246 
Troft Lorenz, pl Ti, BB 851. 
— on von, Unterlienten. 
4, 41, 4 
ic Kari, Ge — 
264 
Graf v., General-Eommifjär 11. 
Turner Michael, Gemeiner 271, 85L 
F 
Uebelader Andreas, Unterlieutenant 107, 
108, 
ur Time Premierlieutenant 377, 879, 


Unterholzmer Lorenz, Gefreiter 842. 
Urban ‚ Unterfieutenant 201, 206, 
Urlbauer Georg, Sefreiter 300, "350, 

Us Franz Xaver, Gefreiter "336, 
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Bogl 5* Gemeiner A 
Vogl Joſerh II, Gemeiner 339, 
Voigt Julius, "Unterlieutenant 70, 72, 
73, 78, 82, 34, 86, 87,88 
von, Generalmajor 252, 


Wagenhäufer Kilian, Auditor 109, 110, 
114, 

W Auguſt, Eorporal 270, 350, 
Amer Jofeph Prem 

Wagner 


231, 282, 281, 355, 396, 377, 336, 
354. 
Waldherr a: Frege ven 
, Oberfieutenant 16, 19, 
Waller Gemeiner 337, 


Wallerftein, Fürſt von, fiebe Dettingen- 


Wallner Andreas, Landwehr⸗ Unterlieute 
nant 250, 253, 200, 261, 205, 266, 
ar, 278, 20, 1, 28 


349, 
Ralmer — *— — 
Wallner 
Wallner = — 


Walther Anton von, Hauptmann 114, 
116, 117. 


— eg Ra Ba 
76, 81, 83, 86, 87, 88, 90 
Wanderer Frietric, 


nant 14, 18, 27, 29, 46, 70, 73, 77. 
j Wandinger Xaver, Corporal 245. 


Wanner Andreas, Gemeiner 257, 348, Will 2 


Wasner Martin, Gemeiner 2 

Raffer Karl, Unterfieutenant 16, 20, 28, 
30, 47, 53, 58. 

Beber Baptift, 14, 


84, 85, 87, 88, 90 
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279, 280, 282, 284, 289, 291, 295, 
298, 300, 302, 303, 306, 307, 308, 
312, 316, — 351, 354, 358, 360. 


rend a 
Gemeiner 339, 


—— —ã Gemeiner 305, 352. 


von Preußen 248, 249, go corporal 293, 
2590; er Kaifer 815, 318. 362; ———— 
Gemeiner 340. Gemeiner 243. 
ohann, Gemeiner 836. Wutzer, Jäger 11. 

Wimbauer Johann, Gemeiner 838. 
Wimberger Yobann, Gemeiner 337. x. 

Mathias, —— 339 Xylander Heinrih, Ritter von, Unter—⸗ 
Wimmer lieutenant 192, 193, 194, 195, 196, 
Wimmer Zaver, Eorporal a0. 2 197, 201; Oberfieutenant 205, 206, 
Wimmer Martin, Gefreiter 83 218, 221, 231, 235, 238, 239, 246, 
‚| Wimmer Mar, Gemeiner 37. 250. 


Unterlieutenant 58, 62, | Wimmer 

78, 199 Wimmer Franz Xaver, Gemeiner 244 er Franz, emeiner 333, 

Weber Alois, Gemeiner 387 Wimmer Johann, Gemeiner 300, 851 anfl Johann, Secondjäger 202, 337, 
Weber Gemeiner 346. Wimmer b, Gemeiner 346. 350. 

Weber Jalob, Gemeiner 293, 350. Wimperſinger Georg, Gemeiner 218, 247. | Zanziger Ehriftian, Unterlieutenant 152, 
Weber Wolfgang, Gemeiner 243, Wimpffen von, franz. General 269. Zauner Joſeph. Gemeiner 340. 
Weichsleder Paul, Gemeiner 305, 340, — Chriſtian, Oberlieutenant 95, ch, Gemeiner 337. 

852. Zehetmaier —— Unterlieutenant 326. 
Veteran 20. —* Adam Dr., Regimentsarzt 354. | Zehetmaier A Gefreiter 310, 352. 
Kobann, Jäger 146, 166. Winkler Frievrih von, Oberlientenant 16, gg aan, —— — 316, 322, 
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Garabinier-Compagnie 12, 21, 89, 173.) 155, 157, 160, 280, 234, 256. m f. unter Ausrüftung. 
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ienftzeichen ſ. Ringfragen und Scärpe. Kamafchen f. unter 
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1. &apitel. !) 
Die Errihtung des Bataillons, 


Seine Majeftät der König Maximilian II. Hatten durch Allerhöchfte Entichliefung de dato 
Rom, den 25. November 1863, Aenderungen in der Formation Allerhöchſt Ihres Heeres zu beſtimmen 
und zugleich die Errichtung zweier neuen Yäger-Bataillone, eines 7. und 8. — zu je 4 Compagnien — 
zu verfügen gerut. 

Infolge deffen wurde das 7. Ager-Bataiton aus den fimften Compagnien des 2, 3. und 
4. Yäger » Bataillons umd aus im Effektioftande überzählig gewordenen Ehargen und Mannjcaften 
der Infanterie gebildet. 

Die fünften Compagnien der älteren Bataillone bildeten nad der Reihenfolge ihrer bisherigen 
Bataillons «Nummern die 1., 2. und 3. Compagnie, dagegen wurde die 4. Compagnie neu formirt. 
Die Bildung der 4. Compagnie auf den neuen Sollſtand erfolgte durd; Abgabe geeigneter Ehargen 
und Mannſchaften der Füfilier- Compagnien der Infanteries Regimenter und der überzähligen Unter- 
offiziere der älteren Jäger -Bataillone und zwar aus den Abtheilungen der General» Kommandos 
Augsburg (3. 7. 10. und 12. Infanterie Regiment und 3, Jäger» Bataillon) und? Münden 
(Leib-Regiment, 2. und 4. Yäger-Bataillon). 

Das Bataillon wurde dem General-Eommando Augsburg (Generalfientenant Marimilian 
von Feder) unterftelit, bei der 3. Infanterie-Brigade (Generalmajor Mepomut Fuchs) eingetheilt, 
erhielt Landsberg als Garnijon beftimmt umd hatte als gewöhnlichen Stand 25 Gefreite umd 
Gemeine per Compagnie präjent zu halten. 

Zwei Drittheile des formationsmäßigen Standes an Gefreiten und Gemeinen follten in der 
Elaffe I der abwechſslungsweiſe Präfenten und Beurlaubten mit Raten ftehen und deren Anzahl ſonach 
112 Mann betragen. 

Die Stammbatailfone — 2, 3. und 4. Yäger- Bataillon — hatten den 4. Theil ihrer 
Borräthe an Montur-Materiafien an das 7. Bäger-Bataillon abzugeben ; die Militär-Lofal-Verpflegs- 
Kommiffion Münden hatte die Sarnifon Landsberg mit den erforderlichen, ſoweit möglich ganz 
neuen Kaſernirungsgegenſtänden zu verjehen. 

Die Formation des Bataillons für den Kriegsfuß war folgende: 

1) Bataillong- Stab: 


1 Oberftlieutenant oder Major, 1 unter, 

1 Hauptmann 1. Claſſe, 1 Regiments-Aftuar, 

1 Bataillons-Adjutant, Ober: oder 1 Auditoriats-Altuar, 
Unterlieutenant, 1 Stabshornift, 

1 Oberlieutenant, 2 Secondjäger, 

1 Bataillonsarzt, 1 Profos, 

2 Unterärzte, 1 Brofojengehilfe, 

1 Bataillons-Quartiermeifter, 1 Büchſenmacher, 

I Bataillons-Auditor, Summa 18 


1) v. Ballade, Major, Geld. d. f. b. 7. IB. 1863—1887. 


1883. 


1983, 


BE, 


2) Iede Compagnie: 


1 Hauptmann, 2 BVicecorporäle, 

1 Oberlieutenant, 4 Horniften 1. und 2. Elaffe, 
2 Unterlieutenants, 3 Pioniere, 

1 Oberjäger, 10 Gefreite und 

3 Secondjäger, hierunter 1 Fiftenführer, 155 Gemeine, 

8 Eorporäle, Summa 190 


Somit entzifferte fih für den Kriegsfuß die Stärke des Bataillons einfhlieglih Stab zu 
778 Mann. 

Für den Bereitihaftsftand waren beim Bataillonsftabe die Stellen für 1 Oberlieutenant, 
1 Unterarzt und 1 Secondjäger, dann bei jeder Compagnie für 2 Corporäle valant zu halten. 

Auf dem Kriegsfuß, wie im Bereitihaftsftande, zählte das Bataillon zu jeiner Komplettirung 
170 Unmontirt:Afjentirte. 

Die neue Formation hatte fih am 21. Dezember 1863 zu bilden; an dieſem Tage follten 
die treffenden Abtheilungen nad ihrer neuen Garnifon abmarſchiren. 

Durch Armeebefehl de dato Rom, den 25. Movember 1863, waren die Offiziere, Aerzte 
und Beamten zu dem neu zu errichtenden 7. Däger-Bataillon verjegt werden, 

Major Philipp Graf von Yſenburg Hatte die Eintheilung der Kaſerne getroffen und. deren 
Inftandfegung und Einrichtung dem VBorftande der Delonomie- und Kafjen- Kommiffion, Hauptmann 
Heinrich Wirthmann, Übertragen, welder zur Uebernahme der Kajern- Räumlichkeiten bereits am 
12. Dezember in Yandsberg angelommen war. 

Für den Marfh nah Landsberg waren bie zum Bataillon verjegten Eompagnien, wie 
folgt, inftradirt worden: 

Die 1. Compagnie (5. Compagnie des 2. Yäger- Bataillons) unter Commando des Haupt- 
manns Mar Schönfeßl mit Unterlieutenant Karl Rehm, 1 Oberjäger, 3 Secondjägern, 
6 Eorporälen, 2 Bicecorporälen, 3 Horniften, 23 Gefreiten und Gemeinen, 3 Weibern und 4 Kindern, 
am 21. Dezember von Burghaufen nah Troftberg, 22. nah Münden, 23. Rafttag dort⸗ 
jelöft, 24. nah Inning und am 25. nah Landéberg, wo fie mittags einrückte. 

Die 2. Compagnie (5. Compagnie des 3. Fäger-Bataillons) unter Commando des Haupt: 
manns Gottfried Wetzger mit Oberlieutenant Franz Fleiſchmann, den Unterlieutenants Friedrich 
von Tauſch und Adolph Hoffmann, 1 Oberjäger, 3 Secondjägern, 5 Eorporälen, 3 Horniften, 
24 Gefreiten und Gemeinen, 2 Weibern und 2 Kindern am 21. Dezember von Eihftätt nad 
Pleinfeld, am 22, per Eifenbahn bis Buchloe, dann noh nah Landsberg, welches fie 
abends erreichte. 

Die 3. Compagnie (5. Compagnie des 4. Yäger-Bataillons) unter Commando des Haupt- 
manns Marimilion Raizer mit den Unterlientenants Marimilian Reinhard und Karl Heinzler, 
1 Oberjäger, 2 Secondjägern, 5 Eorporälen, 1 Bicecorporal, 2 Horniften und 25 Gefreiten und 
Gemeinen am 21. Dezember von Münden nad Inning und am 22. nad Landsberg, wo 
fie mittags eintraf. 

Die dienftpräfentn Mannſchaften der Infanterie Regimenter und älteren Yäger-Bataillone, 
aus melden fih die 4. Compagnie zu bilden hatte, verließen am 21. Dezember, von Unteroffizieren 
geführt, gleichfalls ihre bisherigen Garnifonen. 

Durd) Berfügung des General: Commandos Augsburg wurden zum Bataillon vom 
21. Dezember an überhaupt verfegt: 

Bom 3. Infanterie-Regiment Prinz Earl: 3 Eorporäle und 47 Gemeine. 

Bom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen: 3 Eorporäle und 11 Gemeine. 

Vom 10. Infanterie- Regiment valant Albert Bappenheim: 6 Eorporäfe, 1 Bicecorporal 
und 10 Gemeine, 

Vom 12. Infanterie-Kegiment König Otto von Griechenland 48 Gemeine. 


Vom 2. Yäger-Bataillon: 
1 Oberjäger, 
3 Secondjäger, 
5 Eorporäle, 
2 Vicecorporäle, 
1 Hornift 1. Claſſe 
2 Horniften 2. Claſſe, 
2 Pioniere, 
8 Gefreite, 
137 Gemeine. 


— — 


Vom 3. Jäger-⸗Bataillon: 


1 Oberjäger, 

3 Secondjäger, 

5 Eorporäle, 

4 Vicecorporäle, 

1 Hornift 1. Elaffe, 


2 Horniften 2. Claſſe, 


2 Pioniere, 
8 Gefreite, 
140 Gemeine. 


Vom 4. Yäger-Bataillon: 
1 Oberjäger, 
3 Secondjäger, 
5 Gorporäle, 
1 Bicecorporal, 
1 Hornift 1. Elaffe, 
1 Hornift 2. Elaffe, 
2 Bioniere, 
7 Gefreite, 

136 Gemeine, 





Bon den Infanterie» Regimentern des General: Commandos Münden 4 Corporäle und 
115 Gemeine, nemlich: 

Bon Leib-Regiment: 2 Korporäle und 38 Mann. 

Bom 1. InfanterieRegiment König: 1 Corporal und 38 Mann, 

Bom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 1 Corporal und 39 Mann. 

Die vom Bataillons:-Commandanten getroffene Wahl eines Adjutanten in der Perjon des Ober- 
lieutenants Ehriftoph Freiheren von Godin erhielt durch Kriegs-Minifterial-Rejeript vom 17. Dezember 
die Beftätigung. 

Dis zum Schluffe des Jahres fam im Perfonalftand der Offiziere noch die Veränderung 
vor, daß das Dienftestaufch- Gejuch des Oberlieutenants Karl Freiherrn von Ditfurth unterm 
25. Dezember Alterhöhft genehmigt und demzufolge der Unterlieutenant Eugen Birkmann vom 
2, Väger- Bataillon in das Bataillon verjegt wurde. 

Sämmtliche Abtheilungen waren von dem vegften Pflichtgefühl befeelt und wetteiferten, um 
ihren Stammabtheilungen nad) jeder Richtung Ehre zu machen, jo daß das Bataillon in kurzer Zeit 
jeder Anforderung entiprah und die Zufriedenheit feiner hohen Vorgeſetzten ſich in vollitem Maße 
erwarb. Biel Fleiß, große Ausdauer und unermüdliher Eifer waren nöthig, diejes ſchöne Refultat 
zu ergielen; allein der dem baye riſchen Jäger innewohnende Soldatengeift überwand alle Hinderniffe. 






































1864. 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1864. 
_Staß. 
Tele 88 
Stabs- N aan | a u : 555* 
Major Adjutant | Duartiermeifter itor Arzt B $ = F 3: —J 
— | 4 — 
Hiensurg: | 1. €. Ober-Pient. Nabenftein lauf illonsarzt 11 ılıl ı| 1 ılılı 
Yuan: etbmanndebin Chris | Weorgt) | Robert) Dr. Röſch 
—3 — Heinid®) | top Le Guftav®) | | | | 
—* von!) | von?) | | 
Sompagnien. 
| Ja Nor 
; | u * = niften 
Hauptmann 1. €. Hauptmann 2. €. | Ober-Pieutenant® Unter⸗Lieutenans 8 |. #8 
| EI ESOBSES 
| ZZ 
| Spenger Karls) 1/3/6/2|1/2|31|5:103 


Birkmann Eugen?) | 
Rebm Karlı0) B 
Taufh Friedr. von) 113612 1 2 3|4 1106 
Hoffmann Morges), | ı | | Il 


Ber 5 


2] Bedee Sottfriedn) Steifamann * 
\ Franzıe) 


1864, 


1* 


Regenten-Wedhfel. 












































Hor⸗ 
* | u * = g ein | | 
3 Hauptmann 1. EL. Hauptmann 2. €. Dber-Pieutenants | Unter-Pientenantse =’ 28 E | f Heap: 
5 21818 SEE 
8 | | 5858 .-ue8le 
— — — 
3. Raizer Maximil.b) Slevogt — Reinhard Marim 137211 34105 
| | ‚Heinzler Karfıs) | | I; 
d. Mayer Marimilian Weißbrod Kar) 12 7[1]1 | * 
von!®) Zu Rbein Otto * | | I 
ut een E EHRE 
‚Hilbert Wilbelme) | | | 
Bemerkungen: 
1) Zuf, Arm.Bef. v. 25. Now. 1863 v. 2, — anher. 
4 1863 „ 10. ie 
2) „ 25. „ 1863 2. Durch K. MM. v. 17. 1804 
als Adj. beſtätigt. Zuſ. “06. €. v4. Juni 1864 "ala Orbonnanz- Offizier Seiner Majeſtät Königs Ludwig I. eiirt. 
und vom 1. Juli 1864 zur 1. Compagnie verſetzt. 
Di Zuf. Arn.-Bef. v. 25. Nov. 1883 v. £. General-Eho, Münden anber. 
5) . Fr Fr 25. „180 „„. — Augsburg „ 
‘ „ "» 258. „ 1863 „8. Inf. viegt. anber. 
# _ „25. „ 1863 „2 Vig-Bat „ 
8) 25. 1863 „2. - „ ; erhielt zuf. Allh. E. v. 27. Juni 1864 bie 
uachgeſuchte —5— aus dem Heere bewilligt. 
N m. Bef. dv. 25. Dez. 1863 v. 2, Yüg.-Bat. anber. 
4 e A „ 25. Nov. 1863 „2. — 
1) „ A „25. „ 1863 „3. — m 
* " ” 25. ” 1863 " 3. ” ” 
13) „2 „ 1868 „3 Mi „3 zuf. 8 Ar.“M.«NR. vom 22, Juni 1864 
als Mojutant sehätig 
14) Zuf. Arm.Beſ. v. 25. Nov, 1863 v. 3, Zäg.-Bat. anber. 
2) „ „ „2. 1863 „4. „ " 
7 : 7 325. „ 186854 Be 2 
! [7 * * 25. [2 1863 w d. ” ” 
= n nr. 1. . 
* * ” ” 25. 1863 ” = Inf. ep. " 
” „ 7 325. „ 18, 5 
a) „ — „25. 1869 „ ei met anher und laut Armee-Befehl vom 29. Mai 1864 
wieder babin riidvericht. 
22) Zuf. Arı.=Bef. v. 25. Nov. 1863 v. 15. Juf. Megt. anher. 


Nahdem am 11. März, morgens 81/, Uhr, durd ein Telegramm die höchſt betrübende 
Nadriht von dem tags zuvor vormittags 11®/, Uhr erfolgten Hinfcheiden Seiner Majeftät des 
Königs Marimilian II. zu Landsberg eingetroffen war, leiftete das Bataillon am 11, um 
10 Uhr vormittags, Seiner Majeftät dem Könige Ludwig IL. den Eid der Treue. 


Darauf fanden am 21. März in der Landsberger Stadtpfarrfiche die Erequien für 
Weiland Seine Majeftät den König Marimilian II. ftatt, welchen jämmtlihe Offiziere und 
Militärbeamte, fowie die Mannſchaft, in eine Compagnie formirt, beimohnten. 

Die im Verlauf diejes Jahres beim Bataillon eingetretenen Perjonaländerungen find aus 
den Gintheilungsliften nad dem Stande vom 1. Januar 18964 und 1865 erfichtlic. 


Bon im Jahre 1864 getroffenen organifatorifchen Beſtimmungen berügrten das Bataillon: 
Die Feſtſetzung der normalmäßigen Weiberzahl bei einem Yäger-Bataillon auf 9; 


die Beftimmung der Sollitände an Monturftücden außer dem Ratenſyſtem, an Armatur 
mit Zugehör und ArmatursLederwert jammt Pionier-Ansrüftung, an Signal-Inftrumenten, an Zünd- 
hüthen-Büchfen und an ärztliher Feldausrüſtung, nad) der {Formation vom Jahre 1863; bie 
Auſchaffung der zur Feldausrüftung der Maunſchaft gehörigen Nothverbandzeuge, die Einführung, 
daß jede Compagnie aufer ihrer Pionier-Ausrüftung mit 4 Wurfihaufeln, 2 Kreuzpideln, 2 Zimmer: 
ürten und einem Bund Schnürleinen zu 10 Stüden nebft Tragvorridtungen verjehen zu fein hatte, 
die Belanntgabe der Padordnung Mujter 1860 und jchließlic die Einführung von Zimmergewehren 
zum Scieß-Unterrichte in den Kaſernen. 
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1865. 
@intheilungs»Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1865. 
Stab. 
J | | 'slele|. | belgl 
| Idee El 
. i Stabs- < 2 — = J u En = 
Maj Arjutant Quartiermeiſter Aubditor arzt Berne 
— | | HEIRIHHBBEIE 
1 2 Res 
Penburg- ge im. 1. SLlUnterSientt. Mabenftein taub Bataitons: .ulılalalılalalılılı 
Philipps, rtbmannZaufc or. | Georgt) Robert arzt | | 
eich Philipp! J— vont) Dr. Rich 1 
Graf von Guftan | N 
Sompagrien. 
| Dr = TelSoel | | 
| | 
Sjßanpimann 1. €.) Hauptmann 2. Cl. Ober-ieutenants | Unter-Picutenants Hr am — ẽ 
—— 
| 2 R- = 
5 14 ö ds 258 
— — chönfeßl Mar u —* —— ER Eugen 'ılelzle Ib 6 1102 
u ae n3) Rehm Karl | 14 
%] Bebar Gottfried — —ã— Fr.) Hoffmann Adolpho 113 3:611/2j213/6/103 
| Hilbert Wilhelm Eukane 
31 Raizer Marimilion Slevogt Friedrich Meinbard Marimil. | . 16/311/2/3]8 100 
\ — —— Seinzier ad ——⸗ 
4 Mayer Maximilian König Auguſte) Weißbrod Karl 1/4'6/3|2|2|3|10| 08 
von Spruner vonMerg 























Wilhelm?) ! 


| 
Bemerkungen: 


1) Durch 8. Kr M.-R. v. 13. April 1865 der Adjutantenfunktion eutboben und zur 2. Compagnie. 
r Zuf. —* * v. 25. Aug. 1865 zur Militär-Rechnungs-Kammer verſ. 

3 Inhaltl. AU b. Handſchreibens Sr. Maj. des Königs v. 18. Jan, 1865 — — als Ordonnanz⸗ 

Oftgier enthoben und in das topographiſche Bureau des X. Geueralquartiermeiſterſtabes cdirt 
4) du 8. MR. v. 27. Mai 1865 als Adj. betätigt u. 3. Stabe verſ. 
5) it. RAR Aug. 1865 3. 9. Juf-shegt, ven. 
9. Mai 1865 umt. Bel. z. Ob.-Lieutt. v. 6. Jäg. Bat. ander. 
Auf. aui. ©. v. 2 Aug. 1864 v. Junker im Bat. 3. Unt.-ieutt. bei. 


Das, was ſich an befonderen Ereigniffen im Jahre 1865 beim Bataillon zugetragen hat, ift des 
Vemerlenswerthen nicht viel und beſchränken fi die Vorkommniſſe vornehmlich wieder auf Perfonal- 
Veränderungen, auf einige Allerhöchſte Verordnungen von allgemeiner Bedeutung, wie die Verleihung 
von Dienftalterszeichen und Aenderungen in der Formation, dann auf die Antheilnahme des 
Bataillons am den gemeinſchaftlichen Uebungen, zu welchen am Sitze des General» Commandos 
Augsburg die benachbarten Garnifonen auf die Dauer von 9 Tagen zufammengezogen waren. 

Inhaltlich Alterhöhften Handihreibens vom 11. Februar 1865 geruhten Seine Majeftät 
der König ftatt der bis zu genannten Zeitpunkte an Unteroffiziere und Soldaten für 24- und 40jährige 
Dienftgeit verlichenen Veteranenſchilde, die Verleihung von Dienftalterszeihen in Kreuzesform zu 
beichliegen umd zu beftimmen, daß diefe Ehrenzeichen als Sinnbild der Zufammengehörigfeit aller 
Dienftgrade auch an die Generale, Stabs- und Oberoffiziere, ſowie an die Militärbeamten des Heeres 
ertbeilt und auf der linken Bruft — nad dem Denkzeihen für das Jahr 1849 — getragen merden. 

Zum Bollzuge diejer Allerhöchſten Entſchließung verfügte ein mit Kriegs-Deinifterial-Refcript 
vom 28, Juni 1865 publicirter Allerhöchſter Befehl u. a., daß die erftmalige Vertheilung der Dienft: 
alterszeichen derart ftattzufinden habe, daß diefelben am 25. Auguft laufenden Jahres morgens an 
die Vetreffenden auszuhändigen und bei der feierlichen Kirchenparade an diefem Tage zum erften Male 
Ju fragen waren. 

Die mit dem Zeichen für 24jährige Dienftzeit Deforirten waren : 

Der Bataillons-Commandant Major Philipp Graf von Nienburg: Philippseid, 

der Hauptmann vom Stabe Heinrih Wirthmann, 


1855. 


ar Waſen 


übungen, 
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der Hauptmann 2. Claſſe Marimilian Raizer, 

der Oberjüger Andreas Koch, 

der Hornift 1. Elaffe Joſehh Nenshofer md 

der Gefreite Leonhard Bet. 

Den 6 bier angeführten folgte unterm 8. September der Hauptmann 1. Elaffe Mar 
Schönfeßl. 

Nah Allerhöchſter Beſtimmung vom 17. April gehörte das Bataillon zu den für die gemein— 
ſchaftlichen Uebungen bei Augsburg beigezogenen Truppen und follte anfangs der zweiten Hälfte 
des Monats September dortjelbft mit dem 1. Bataillon des 3. Infanterie» Regiments Prinz; Earl 
und dem 2. Bataillon des 12. Anfanteries Regiments König Otto von Griechenland ein Zelt: 
lager beziehen. 

Fir die diefer Eoncentrirung vorausgehenden Herbit- Waffenübungen war angeordnet worden, 
daß das Bataillon am 28. Auguft abends fih auf einen Stand von 90 Gefreiten und Gemeinen zu 
fegen und die Beurlaubten überhaupt auf 36 Tage, ſonach bis zum 3. Oftober abends einzuberufen hatte. 

Die Dauer der gemeinichaftlichen Uebungen wurde auf den Zeitraum vom 18. mit 25. Sep: 
tember feftgefegt und die Befehlsführung den Generalmajor und Brigadier, der Königlichen Hoheit 
Herzog Ludwig von Bayern übertragen. 

Bei diejen Uebungen follten die verichiedenen Sefehtsformationen, wie fie in den Vorſchriften 
für die Waffenübungen, dem „Unterriht im Mandvriven mit größeren Truppenkörpern“, enthalten 
waren, in einem gewiffen taftifhen Zufammenhange geübt werden.!) 

Am 17. September, früh 5 Uhr, marjhirte das Bataillon, weldes die Yagerabfteder jchon 
vorher abgeſchickt hatte, in der Stärke von 16 Offizieren, 3 Militärbeamten, 39 Unteroffizieren, 
14 Spielleuten, 337 Gefreiten und Gemeinen, ferner 3 Offizierspferden, dann mit einem vieripännigen 
Offiziersgepäckwagen umd einem zweiſpännigen Arzneiverbandwagen von Yandsberg ab nah Buchloe, 
wo einbarfirt und der um 5 Uhr 30 Minuten morgens mit dem 1. Bataillon des 3. Infanterie 
Regiments Prinz Carl von Kempten abgegangene Separatzug erwartet wurde, Der Zug traf 
fodann um 10 Uhr 50 Minuten in Augsburg ein. 

Das Bataillon war während der Dauer feiner Abweſenheit bei den gemeinfchaftlichen Uebungen 
der Yurisdiction der Stadtfommandantihaft Augsburg unterftellt. 

In der Sarnifon Yandsberg waren der erjte Rechnungsbeamte und der Platz-Genieoffizier, 
Unterlientenant Wilhelm Hilbert mit 4 Unteroffizieren und 24 Mann zurüdgeblieben. 

Eine befondere „Lager-Inſtruction“ enthielt alle für das Perfonal, den Abmarſch aus ber 
Sarnifon, den Einmarjc ins Lager, den Dienft, die Ordnung, Sanität, Mimition und Verpflegung 
einschlägigen Beſtimmungen. 

Am 22. September, früh 9 Uhr, befichtigten Seine Königliche Hoheit der Feldzeugmeifter, 
Brinz Luitpold von Bayern, die im Lager ftehenden Bataillone. 

Am Sonntag den 24, früh 9 Uhr, war fatholifcher und proteftantiicher Militärgottesdienft 
auf dem großen Grerzirplage, erjterer in der Nähe der Kriegshaber-Ehauffee, letzterer in der 
Nähe des Infanterie-stugelfanges. 

Nach dem Sottesdienfte fand Vorbeimarſch ftatt. Abends trafen Seine Königliche Hoheit 
der Feldmarſchall Prinz Carl von Bayern zur Anfpizirung der fombinirten Webungsbrigade ein, 
welche ein Schulmanöver auszuführen hatte. 

Seine Königliche Hoheit hatten den Truppen-Abtheilungen HöhftIhre Zufriedenheit ausdrüden 
laſſen; hieran reihte fih in befonderem Tagesbefehl das vollſte Rob des General-Commandanten. 

Dienftag den 26. September rüdten die Abtheilungen aus dem Lager. 

Das Bataillon wurde um 4 Uhr 15 Minuten morgens auf der Eijenbahn bis Buchloe 
transportirt und marſchirte von dort fogleih in die Garnifon zurück, wo es von den Yandsberger 
Bürgern herzlich empfangen und freundlich bewirthet wurde. 








1) Eine detailirte Schilderung befindet fich im Manuſeript 


— — 


Die Formation des Heeres vom 25. November 1863 wurde durch die vom 24. Sch: ende e in 
tember 1865 erſetzt. ber Formation. 
Erftere mies einen Kriegsfuß und einen Bereitihaftsftand auf, während bei der neuen 
Formation als Bereitihaftsftand der Friedensfuß galt. 
Die Formation des Bataillons für den Kriegsfuß war nun folgende: 


1) Bataillons- Stab: 2) Jede Compagnie: 
1 Oberftlieutenant oder Major, 1 Hauptmann, 
1 Hauptmann 1. Elaffe, 1 Oberlieutenant, 
1 Batailtons-Adjutant, Ober: oder 2 Unterlientenants, 
| Unterlieutenant, 1 Oberjäger, 
1 Oberlieutenant, 3 Secondjäger, darunter 1 Liftenführer, 
1 Regimentd- oder Bataillonsarzt, 8 Eorporäle, 
2 Bataillon oder Unterärzte, 2 Bicerorporäle, 
1 Bataillong-Quartiermeifter, 4 Hormiften 1. und 2, Elaffe, 
1 Bataillons-Auditor, 3 Pioniere, 
1 Yunter, 10 Gefreite, 
1 Regiments-Aftuar, 136 Gemeine, 
1 Auditoriats-Aktuar, Summa 171. 
1 Stabshornift, 
2 Secondjäger, 
1 Profos, 
1 Profojengehilfe, 
1 Büchſenmacher, 





Summa 18. 

Somit entzifferte ſich für den Kriegsfuß die Stärke des Bataillons einjhliehlic des Stabes 
zu 702 Dann. 

Für den Friedensfuß waren beim Bataillonsftabe: 1 Oberlientenant, 1 Bataillons⸗ oder 
Unterarzt und 1 Secondjäger, dann bei jeder Compagnie: 1 Secondjäger, 2 Eorporäle und 2 Bice- 
Sorporäle vafant zu Halten. 

Auf dem Kriegs⸗ wie auf dem Friedensfuße zählte das Bataillon zu feiner Komplettirung 
00 Unmontirt-Afjentirte, 

Diefe neue Formation hatte mit dem 11. Oftober ins Leben zu treten. 


Einleitung. 


2. Kapitel.‘ 
Der Feldzug 1866. 


1866, 
Eintheilungs-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1866. 
; Stab. 





Arjutant Quartiermeiſter Arzt 





Nienburg: 
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Bemerkungen: 
N) Zuf. Arm.Bef. v. 20. Mai 1866 ald Major 3. 13. 
„ ‚ 25. Aug. 1865 v. 2. —* 
u Auh. €. v. 31. März 1866 5. 15. f.-Regt. i 
‚25. Mai 1866 z. Negts.-Arzt 2. EI. beförbert. 
R Am 15. Mai 1806 alß Gommanbant 4 Depot. Inhaltlich 2. Divifiond-Eommando-Orbre v. 8. Juni 1866 
3. Yunktion ald Stabsbauptmann cdirt. 9. Juni 1866 wieder vom Depot. 
9 An a6 Da 10 Bet Zul. UG. € v1. Aug] 1866 3. Hauptm. 2. EL. bef. u. am 1. Sept. 
na Januar 1866 abends vermißt und wegen eigenmächtiger Entfernung vom 17. Januar 1866 in 
8, uf. Arm.= v. 20. Mai 1866 3. Hauptm. 2, El. bei. Am 12, 1866 3. Depot, am 1. Sept. 
1866 —— Age zum Stabe ze — 
PB dein —— * * vr som: ft. —— 20. Mai 1866 unt. Bel. z. Hauptm. 
2 e von elborn: rm. v. v. 
14. —— anher u. zuf. Allh. E. v. 24. Mai 1866 in den Generalq r 


deopoid Fürft: ee er ‚Bat. ander; am 23. Juni 
1866 v. d. 2. Comp. 5 Stab, Am 11. Juli 1866 3. Funktion als Adj. cbirt. . €. v. 1. Aug. 1866 3. 
Hauptm. 2. GL bei ur 3. 3. ufslegt. ver). (fiee «Lifte vom 18. 1866.) 


Während der erften 3 Monate des Jahres 1866 herrſchte beim Bataillon Ruhe; nichts 
hatte noch den gewöhnlichen Lauf der Dinge unterbrochen. Mit dem Monat April trat dagegen ſchon 
1) v. Ballade, Major, Weich. d. k. b. 7. 3.8. 1863—1867. 





Bewegung ein, bie Folge jener Vorkehrungen, welche durch die politische Lage des Königreichs noth- 1. 
wendig geworben waren. 

Bezüglich der vorbereitenden Maßnahmen für die Mobilmahung und der Formation eines 
Yiger-Bataillons ſiehe 2. Jäger-Bataillon Seite 202 u. ff. 

Nach der Ordre de bataille gehörte das Bataillon zur 2. Infanterie» Divifion (General- 
heutenant Maximilian von Feder) und zur 3. Infanterie-Brigade (Generalmajor Ignaz Schumader). 

Durch Armee» Commando» Ordre vom 14. Juni wurde die Berlegung des Bataillong — Mariäbefeht. 
mit volfftändig felbmäßiger Ausrüftung, mit 60 ſcharfen Patronen und 72 Zündhüthen per Mann 
— in das Lehfeld-Lager umd das Beziehen der vom 3. Väger-Bataillon innegehabten Hütten verfügt. 

Seit dem 1. Ianuar waren mehrfache Veränderungen im Offiziers- Corps des Bataillons 
eingetreten; hiernach ergeben fich bei Beginn des Feldzuges beziehungsweife beim Ausmarſch aus der 
Garniſon nachſtehende Eintheilungsliften : 


E@intheilungsd-Liften nah dem Stande vom 18. Juni 1866. 
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4) Zuf. AUG. €. v. 25. Mai 1866 3. Bat.-Arzt bei. 
5) Pt. Arm. Bef. v. 18. Juni 1866 unt. Bel. z. 32 2. El. v. Inf. Leib-Regt. ander. Am 10. Juli 1866 
im Gefechte bei Kiffingen verwundet und ind Aufnabıns-eldipital Ar. 2 Miinnerftadt, am 27, Auguft ind Eivil: 
ſpital Münneritabt verbracht. 
6) %. Arm.Bef. v. 20. Mai 1866 z. Ob.:Pieutt. bef, u. dv. 1. Aug. 1866 z. Stabe cbirt, 
I. B „ 5. Aufi 1866 3. Ob.-Pieutt. bef. 
8) „ re „ 20. Mai 1866 unt. Bel, z. Unt Lieutt. v. 6. Yäger-Bat. aber. 
9 * „20. Mai 1806 3. Hauptm. 1. Ei. bef, 
») Zuf, Allh. €. v. 31. März 1866 v. 8. Yüg.: Bat. anher; zuf, Ab. E. v. 1. Aug. 1866 5. Hauptm. 
1. €. bef, 24 3. Inf.Regt. Prinz Earl ver. 
u) 2. — v. 5. Juli 1866 unt. Bel. z. Ob. Lieutt. z. 2. Jäg.Bat verſ. 
m „ 7 20. Mai 1866 5. 1. EL. bei. 
w „ . 5. Juli 1866 unt. Bel. 3. Hauptm. 2. El. 3. 4. Yäg.-Bat. verf 
„18. Juni 1866 3. Ob.Lieut. bei. Am 10. Yuli 18686 im Gefechte bei Kiffingen 
verwundet und ins Aufnahms- Feldſpilai Nr. 1 Münnerſtadt. 
25) Pt. Arm. Bef. v. 5. Juli 1866 3. Ob Lieut. bef. 
16) Zuf. Allh. €. v. 1. Kup, 1866 3. Hanptın. 2. EI. bei 
Mm) Lt. Arm. Bef. v. 5. Juli 1866 umt, Bel. z. Ob. * — Jãg. Bat. verf 
2, Zuf. Allh. E. v. 1. Aug. 1866 3. Ob.-Pieut. bef. u. z. Depot, am 1. rg wiederum von demſelben. 
19) Am 12. Juni 1866 als Kommandant des Depots von der 4. Komp. des Bat. anher. 
©, Am 24. Mai 1866 von der 1, Comp. anber, Am topographiſchen Bureau bed f. Generalquartiermeiſter⸗ 
ſtabes cdirt. Zuſ. Allh. €. v. 26. Mai 1866 bei dem Hauptquartier in der mobilen Armee cdirt. Am 1. Aug. 1866 
zuf. Allh. 8; Hauptm. 2. Cl. 
vt. Arm.-Bei. v. 20. Mai 1866 z. Ob.-Pieutt. bef. u. v. 4. Jäg. Bat. anher; am 1. Aug. als funktio 
nirender * Adj. z. Stabe verſ. u. am 10. Aug. dort eingerlidt. 
2) Zuf, Arm.Bef. v. 20. Mai 18656 5. Unt. Lieut. bei. u. v. 5. Yüg.Bat. ander; am 1. Aug. z. 4. Comp. 
2, Auf. Arm. Beſf. v. 18. Juni 1866 3. Unt. Lieut. bei. u. 8. Jaäg Bat. anber; am 1. Sept. 3. 1. Comp. 
24) Am 18. Juni beim Depot zurüdgeblieben. 
Unt.-Lientt. Richard Schäffner: Zur. Alb. E. v. 5. Juli 1866 ;. Unt.Lieutt. auf Kriegsdauer ernannt 
u. zuf. Allh. E v. 29. Aug. 1866 mieber entlaffen. 
Unt.-Lientt. Ferdinand Reubel: Zuf. Ab. E. v. 5. Juli 1866 z. Unt.-Pientt, auf Kriegsdauer ernanut 
u. zuf. Alb. E. v. 29. Aug. 1866 wiederum entlaſſen. 
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In Befolgung der Armee: Commando» DOrdre vom 14. Juni marfhirte das Bataillon am 
18., morgens 6 Uhr, unter dem Commando des Majors Philipp Grafen von Nienburg-PhHilipps- 
eich in der Stärke von 16 Dffizieren, 3 Militärbeamten, 51 Linteroffizieren, 12 Spielleuten, 
12 Bionteren, 504 Gefreiten und Gemeinen, 4 Offizierd- und 14 Train-Pferden, dann 8 vier- 
Tpännigen Rüftwagen und 1 zweifpännigen Arzneiverbandwagen von Landsberg nad dem Lager auf 
dem Lechfelde ab, wo e8 um 9 Uhr vormittags eintraf. 

Der Aufenthalt im Lager war von fehr kurzer Dauer. Schon am 19. Juni, früh 
3 Uhr, hatte das Bataillon abzugeben, um morgens 41/, Uhr auf der nächftgelegenen Eifenbahnftation 
Shwabmünden einbarkirt zu werden. 

Die Fahrt ging bis Forchheim; Hier wurde die Bahn verlafien, darauf in den öftlich 
gelegenen Orten Neuth und Kirchehrenbach Quartier bezogen und zwar vom Stabe, der 1. und 
2. Compagnie und 1 Zug der 3. Compagnie in Kirhehrenbad, vom 2, Zug der 3. Compagnie 
und der 4. Compagnie in Reuth. 

Der 2. Infanterie» Divifion war ber Nayon zwiſchen Erlangen und Bamberg 
zugewiejen worden. 

Am 20. Juni hatte das Bataillon nach Hollfeld und Plankenfels zu marjdiren, dort 
zu cantoniven und am rechten Flügel der 2. Infanterie Divifion die Verbindung einerfeits mit dem 
Reſerve⸗Kavallerie Corps zu Bayreuth zu bilden, anderfeits fi mit dem am 21. in Ebermann- 
ftadt Gantonirung beziehenden 3. Infanterie-Regiment in Verbindung zu fegen. 


Das Bataillon war um 5 Uhr früh aus dem Quartier Kirchehrenbach abmarſchirt 
und nachmittags 2 Uhr in Hollfeld eingetroffen; darauf wurde es, wie folgt, dislozirt: Stab und 
4. Compagnie in Hollfeld, 1. Eompagnie in Aufſeß, Stehendorf, Wöllendorf, Höfen, 
Möggendorf ımd Treppendorf; 2. Compagnie in Blantenfels, Shlotmühle, Eichen— 
mühle, Wadendorf und Scheerleiten; 3. Compagnie in Sahjendborf und Neuhaus. 

In diefen Gantonirungsorten verblieb das Bataillon bis zum 22. Juni, an melden Tage 
abends 3 Uhr der Befehl eintraf: „Das 7. Däger-Bataillon, zur Zeit in Cantonirung bei Hollfeld 
ftehend, hat fi morgen (am 23. Juni) fo frühzeitig im Marſch zu fegen, daß es um 10 Uhr in 
Damberg am Bahnhofe eintreffen und dort mittels Gifenbahn in das Lager bei Oberhaid 
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weitlich von Bamberg verbracht werden kann, wo bereits die gefammte Infanterie der 2. Divifion 1866. 
jeit heute (22.) vereint ift.“ 

Zum Bollzuge diefer Beſtimmung wurden die Compagnien für den 28. früh 1%/, Uhr zum 
Einrüden in das Stabsquartier Hollfeld befohlen; aus demſelben wurde um 2 Uhr morgens 
abmarſchirt, aber erjt um 4 Uhr nachmittags in das Lager. bei Oberhaid nahezu mur im der halben 
Stärke eingerückt, wegen eines jehr beträchtlichen Abganges durch Nachzügler. 

Das Divifions-Stabsquartier war bereitd am 22. Juni von Forhheim nah Bamberg 
verlegt worden. 

Am 24. war Rafttag int Lager. 

Für den 25. wurde befohlen, früh 4 Uhr nah Rügheim und Junkersdorf, ſfüdlich 
von Hofheim, auf der Straße über Haßfurt zu marihiren. 

Der Stab, die 1. und 2. Compagnie erhielten in Rügheim, die 3. und 4. Compagnie 
in Junkersdorf Quartier. 

Unterwegs war ein Erfak-Transport von 4 Birecorporälen ımd 80 Dann unter Führung 
des Unterlieutenants Ernſt Freiherrn von Lützelburg zum Bataillon geftoßen. 

Am 26. wurde der Marſch nad Sulzfeld fortgefegt und von dem Stabe, der 2. und 
3. Compagnie in Sulzfeld, von der 4. Compagnie in Rothhof, von der 1. Compagnie in Ober: 
lanringen Quartier bezogen. 

In Tegtgenanntem Orte befand ſich am 26. Juni and der Brigadeftab. 

Am 27. und 28. Juni blieb das Bataillon zu Sulzfeld umd wurde auch die 1. Compagnie 
dorthin verlegt. Die 4. Compagnie blieb in Rothhof. 

An erfterem Tage waren zu Hofheim beim 4. Brigade-Commando 480 Stüd Erplofions- 
Patronen empfangen worden. 

Für den 29. Zuni war das Bataillon bereits nah Strahlungen beordert, mit dem 
Beifügen, daß — jollte durch einen feindlichen Angriff eine Concentrirung geboten werden — ſich die 
3. Brigade bei Münnerftadt, die 4. bei Maßbach zu fammeln, die 2 Batterien und das 4. Chevau⸗ 
legers⸗Regiment ftehen zu bleiben haben. 

Allein die Nachricht von einer glücklichen Schlacht der Hannoveraner bei Yangenfalza, 
umd die Aufforderung, denfelben zu Hilfe zu fommen, veranlaßte den Feldmarſchall, feinen urfprüng- 
lihen Plan der Bereinigung mit dem 8. Corps aufzugeben. 

Nod am Abend des 28. wurde die Verlegung der 2. Divifion nad) Trappftadt ange 
ordnet; das Bataillon erhielt aus dem Divifionsquartier Yauringen an demfelben Tage folgenden 
Befehl: „Das 7. Yäger-Bataillon hat fofort nah Eiha und Linden abzumarfdiren anf der Straße 
von Königshofen nah Hildburghaufen. Divifionsftab: Trappftadt. Parole für das 
ganze ArmeesEorps für morgen (29.): Ludwig und London. 

Demgemäß marjchirte das Bataillon (29.) früh 21/, Uhr aus feiner Cantonirung Sulz Pornarin so 
feld ab, rüdte auf der Straße von Königshofen nah Hildburghaufen vor in die auf 
fahfen - meiningen ſchem Gebiete gelegenen Stationen Linden (Stab und 1. Compagnie) und Eicha 
(2. 3. und 4. Compagnie). 

Der Divifionsftab lag am 29. Iuni in Trappftadt, am 30. in Hildburghaufen. 
An diefem Tage follten Abtheilungen der Divifion bis Schleufingen vorgehen, die 3. Brigade bie 
öftih von Schleufingen einmündenden Straßen deden. 

Die 4. Brigade hatte fih am 30. bei Trappftadt zu fammeln und Gantonirungen im 
Verrathal von Harras bis Grimmelshaufen zu beziehen. 

Am 30. Iumi, früh 5 Uhr, rüdte das Bataillon aus dem Cantonnement Linden ab. 
Zu diefem Vormarſche gegen das Werrathal hatte ſich die Brigade bei Leimrieth auf ber Straße 
nah Hildburghaufen gejammelt. 

Die 1. Compagnie des Bataillons, unter den Commando des Hauptmanns Mar Schön- 
feßl, bezog in Harras, die 2, bei welcher der Bataillons - Commandant Graf von Yſenburg 
verblieb, in Shadendorf Cantonirung. 


Lintedewe gurig 
gegen bie Rhön. 


Rüdzug an die 
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Zur Bewachung der Straßen gegen Eisfeld und Brünn wurde eine Vorpoſtenſtellung 
genommen. 

Als nun der Feldmarſchall auf die beftimmte Nachricht von der Kapitulation der Hannoveraner 
jeinen urſprünglichen Plan, den Anſchluß an das 8. Corps durch einen Seitenmarſch lints zu 
gewinnen, wieder aufnahm, wurde die 2. Divifion mit dem Stab und der 3. Brigade nah Hild- 
burghauſen, wofelbft einige Marſchquartiere bezogen wurden, die 4. Brigade nah Römhild verlegt. 

Am 1. Juli, nachmittags 2 Uhr, verlieh das Bataillon die vorigen Stationen, um mit 
dem Stabe und der 1. Divifion den Ort Birkenfeld, mit dem 2. Zug der 3. Compagnie 
Heßberg, mit dem 1. Zug der 3. und mit der 4. Compagnie Weitersrod zu belegen. 

Am 2. Yult, früh 61/, Uhr, ſetzte das Bataillon feine Bewegung fort und blieb jpäter concentrirt 
in Weftenfeld ftehen, den Sicherheitsdienft in nordweſtlicher Richtung gegen das Werrathal gebend. 

Der Brigadeftab fam nad Nordheim zwiſchen Bertah md Schwilertshaujen; 
als Sammelplag für die 3. Brigade war Henneberg beftimmt. 

Auf die Nachricht, daß die preufifche Armee unter General Vogel von Faltenftein im 
Anmarſch gegen Frankfurt ei, lieh der Feldmarſchall die 1. und 2. Divifion gegen Kalten 
Nordheim vorrüden. 

Am 3. Juli erreichte das Bataillon nach einem achtftündigen Marihe Gleimers- 
hauſen, von wo es nachmittags 3 Uhr wieder aufbrehen mußte, um über Bettenhaufen, 
Helmershaufen, Gerthaufen und Wohlmutbhaufen vorzumarihiren und für die Nacht 
im Marienhof Unterkunft zu nehmen, 

Die 3. Compagnie fam in der Richtung gegen Ralten-Sundheim auf Borpoften. 

Am 4. Yuli, früh 4 Uhr, ſetzte das Bataillon feinen Mari gegen Kalten-Nordgeim 
fort, rückte im die DBereiticaftsftellung der Brigade ein und war während des Gefechte ber 
3. Infanterie» Divifion unter Generallieutenant Freiherr von Zoller bei Zella und Diedorf 
zur Bejegung von Kalten-NRord heim bejtimmt. 

Abends 7 Uhr von diefer Aufgabe durh das 4. Jäger-Bataillon abgelöft, fam das Bataillon 
auf der Weftjeite von Kalten: Nordheim in’s Bivouak. 

Am 5, Juli nachmittags trat die bayerijhe Armee behufs Herftellung der Verbindung 
mit dem 8. Corps den Rüdzug an die Saale ar. 

Die 2, Divifion rüdte nah Fladungen ab. 

Das Bataillon brach um 3 Uhr nachmittags aus feinem Bivouak auf, marjchirte 
als Avantgarde der Brigade über Kalten-Nordgeim, Mittelsdorf, Kalten-Sund- 
heim, Erbenhauſen, Melpers nah Fladungen und wurde von dort noch weiter mad 
Haufen detadirt, 

Die Bewegungen am 6. Juli dienten der 2. Infanterie» Divifion, welche in der Richtung 
auf Mellrihftadt zurüdging und gleichzeitig der Nejerve-Artillerie zur Dedung. 

Das Bataillon rückte früh 5 Uhr von Haufen ab, maridirte über Heufurt, Nord— 
heim, Sondheim nah Urjpringen, bezog weftlih von Urjpringen am Heßberg Bivoual 
und marſchirte hierauf nah Mellrichſtadt. j 

Für den 7. Yuli hatte das Bataillon aus dem Staböquartier des Divifions » Kommandos 
Mellrihftadt am 6. Juli nahftehende Weifung empfangen: 

„Morgen früh 5 Uhr marſchirt das Bataillon nah Mittelftren. Der Divifionsftab ift 
in Mittelftreu; 3. Infanterie Brigadeftab in Unsleben, Verpflegs- Abtheilung in Mittel- 
ftreu, Dedung gegen Meiningen.“ 

Das Bataillon war jedoch erft um 7 Uhr morgens von Mellrihftadt abgerüdt und 
um 9 Uhr vormittags in Mittelftreu eingetroffen. 

Für den 8. Yuli wurde folgende Dislofatton beftimmt: 7. Iäger-Bataillon Brendlorenzen, 
Abmarſch früh 6 Uhr, Divifionsftab Brendlorenzen, Brigadeftab Wollbach, Berpflegs-Mbtheilung 
Nro. III Brendlorenzen. 

Barole für 8. Yuli: „Karl und Earlsruhe”, Sammelplag St. Lorenzen, Dedung 
gegen Fulda. 
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Demgemäß war das Bataillon morgens 6 Uhr von Mittelſtreu ab» und um 91/, Uhr 
in Brendlorenzen eingerüdt. An 9. Yuli war Rafttag. 

Derjelbe follte zur Wiederinftandfegung der Armatur und Meontur, dann zu Recognos— 
cirungen der umliegenden Gegend von jeiten der Stationd- Commandanten verwendet werden. 

Für den Rafttag war vorfichtigfter Betrieb des Sicherheitädienftes eingefhärft und das 
eigenmächtige Entfernen aus den Stationsorten unterfagt worden. Die Gewehre, welche nur durch 
Abſchießen vom Manne entladen werden konnten, durften, um gründlich gereinigt werden zu können, 
um 6 Uhr morgens abgejchoffen werden. 

Nachdem das Bataillon am 10. Juli an dem Gefechte bei Kiffingen theil genommen 
hat, ift e8 angezeigt, auf den Verlauf der Begebenheiten bei Kiffingen am den diefem Gefechte voran- 
gegangenen Tagen zurüdzugehen. 

Bereits am 8. Juli war die 3. Infanterie-Divifion (Generallieutenant Freiherr von Zoller) 
von Neuftadt a/S. und Neuhaus aus in zwei Kolonnen, mit der einen im ſüdlicher Richtung 
über Münnerftadt umd Nüdlingen nad Kiffingen, mit der andern das Thal der Saale 
hinab über Steinah, Holm, Bocklet nah Waldaſchach abmarjdirt. 

Der Stab der 3. Divifion fam nah Kiffingen, der der 5. Brigade nad) Bodlet, der 
der 6. Brigade nah Nüdlingen. 

Noch am 8. Juli war die Nachricht eingetroffen, daß das Kavallerie-Rejerve-Eorps ſich von 
Brüdenau nah Hammelburg zurücziehe, ferner die Meldung, dag Brüdenau vom Feinde 
beiegt worden jei. 

Am 9. Yuli nahm daher die 5. Brigade eine concentrirtere Stellung an der Saale ein, die 
6. Brigade dagegen wurde nah Hammelburg detadirt. 

Am Nahmittag des 9. erhielt Generallieutenant Freiherr von Zoller eine Armee 
Commando » Ordre des Inhaltes: „Die Saaleübergänge von Steinad abwärts find zu beſetzen, 
Kiffingen ift zu halten; die Armee comcentrirt fih bei Münnerftadt, Rückzugslinie Boppen- 
haufen.“ 

Daraufhin ließ der genannte Divifionär in Kiſſingen alle Abtheilungen unter die Waffen 
treten und Anftalten zur Vertheidigung treffen. 

Der Abend und die Nacht verliefen übrigens ruhig, Die Truppen blieben bivouakivend 
in Bereitſchaft. 

Am frühen Morgen des 10. Juli waren die verjchiedenen Abtheilungen wieder in die ihnen 
angewieſenen Stellungen eingerüct und biefe, wo nöthig, noch vervolfftändigt worden. 

In Kiffingen jelbft befanden fi 7 Compagnien des 11. und 6 des 15. Infanterie: 
Regiments, dann zwei Zwölfpfünder,; die BVertheidigung der Stadt war dem Generalmajor von 
Ribaupierre übertragen. 

Erft gegen 8 Uhr vormittags wurden auf der Höhe rechts der Saale einige feindliche 
Reiter bemerkt, die gegen den Alteburgberg vorgehen wollten, allein immer wieder durch diesjeitige 
Schüſſe zurückgewieſen wurden. 

Gegen 9 Uhr war alsdann eine Infanterie-Kolonne — die Avantgarde der preußiſchen 
Divifion Göben — fihtbar geworden, die aus Garig debouchirte. Sofort wurde von der öſtlich 
Kiffingen auf einem Ausläufer des Sinnberges aufgejteliten gezogenen Batterie Redenbader 
dad Feuer dahin eröffnet und mit Erfolg, denn die Kolonne wich zurüd; allein e8 dauerte micht 
lange, jo deboudjirte eine 2, Kolonne, die, obwohl wie die 1. beſchoſſen, dennoch unaufpaltiam im 
Laufſchritt vorwärts eilte. 

Bald darauf nahm das Feuer der in der äußeren Umfaffung von Kiffingen poftirten 
zahlreichen Plänkler und der beiden Geſchütze an der Brüde feinen Anfang. 

Es entſpann ſich nun ein heftiges Feuergefecht, das ohne weſentliche Vortheile für den Feind 
bis gegen Mittag währte. Im anbetracht der geringen Fortichritte in der Front unternahm es der 
Feind unterhalb Kiffingen, bei der Kindesmühle über die Saale zu gehen und bedrohte damit 
die Stellung in der Stadt in ber linken Flanke und im Rüden. 
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Um diefer Gefahr zu begegnen, wurden zur Verlängerung und Verſtärkung der bayer- 
iſchen linken Flanke Abtheilungen entjendet, auch 2 Sompagnien vom 3. Bataillon des 15. Infanterie: 
Regiments gegen Reiterswiefen dirigirt. Diefe Dispofitionen waren zu fpät getroffen und zur 
Ausführung derjelben zu ſchwache Kräfte beftimmt worden. 

Generallieutenant Freiherr von Zoller war ermädtigt, von der hinter ihm eintreffenden 
2. Infanterie-Divifion Unterftügung zu requiriren. 

Zu diefem Zwecke hatte derjelbe feinen 1. Adjutanten, den Hauptmann Karl von Ballade, 
abgeihidt, das 7. Bäger-Bataillon auf die Höhen füdlih der Strafe von Wintels nah Kiſſingen 
zu führen. Diefer Offizier traf das Bataillon nahe bei Winkels, veranlafte zunächſt eine Links— 
bewegung und bezeichnete dann dem Commandanten, Major Grafen von Nienburg, die Höhen, 
auf welde vorzurücken war. 

Nah diefen, zum Berftändnis des Zufammenhanges nöthigen Ausholungen, wird die Dar- 
ftellung der Vorgänge beim Bataillon da wieder aufgenommen, wo fie abgebroden wurde. 

Das Bataillon war am 10. Juli, morgens 4 Uhr, von Brendlorenzen als Avant: 
garde der am 9. abends dort comcentrirten 3. Brigade (Generalmajor Shumader), welder ſich 
unterwegs die 4. Brigade (Generalmajor von Hanſer) angeihloffen hatte, abmarjdirt und über 
Münnerftadt auf der Straße gegen Kiffingen vorgerüdt. 

Bor dem Abmarihe hatten die Mannſchaften noch Fleiſch, Brod und Branntwein erhalten; 
auch waren die Gewehre geladen worden. 

Die Avantgarde, unter dem Commando des Majors Grafen von Hienburg, beftand aus 
dem 7. Däger + Bataillon, einer Estadron des 4. Chevaulegers : Negiments König unter Rittmeijter 
Marimilian Freiherr von Egloffftein umd zwei glatten Geſchützen. 

Im Vormarſche gegen Kiſſingen, zwiiden Nüdlingen und Winkels, da wo Die 
Strafe nordweftlich zieht, wurden die beiden Geſchütze und die Eskadron im Galopp vorgeichidt, das 
7. Bäger- Bataillon folgte jo raſch als möglich nadı. 

Gegen 104/, Uhr vormittags nahm das Bataillon vor Winkels in einer Mulde, rechts 
der Straße, Stellung in geichloffener Kolonne mit Compagniebreite; in derjelben Mulde, nur vechts 
vorwärts, ftand die Chevanlegers-Estadron, auf der flachen Höhe, etwas vechts rückwärts vom Bataillon, 
waren die beiden Geſchütze bereits in Aktion. 

Zwiſchen den Geſchützen und dem Bataillon ſchlug eime bedeutende Anzahl Granaten ein, 
ohne jedoch den geringiten Schaden zu thun. 

Nah ungefähr einer halben Stunde fielen die feindlichen Geſchoſſe in nächſter Nähe des 
Bataillons ein, jo daß ſich dasjelbe genöthigt ſah, feinen Aufftellungsplag etwas zu verändern und 
weiter links auf die Straße zu rüden. Nah 11 Uhr bekam das Vataillon durh Hauptmann von 
Ballade den fhon erwähnten Befehl, die zum Theil mit Wald bededten Höhen ſüdweſtlich von 
Winkels zu befegen. 

Das Bataillon marſchirte mit Doppelrotten bis auf die Mitte des Abhanges der links der 
Straße laufenden Höhe, formirte dort die geichlofjene Kolonne rechts in Gompagniebreite und wurde 
in diefer Formation bis an den von Kiſſingen auf bie Höhe ziehenden Weg vorgeführt. 


1. Gefehtsmoment. 

Die 1. Compagnie hatte zum Plänkeln auszudehnen; nod während der Bewegung wurde 
ihon die 2. Compagnie zur Verſtärkung umd Verlängerung der 1. Compagnie in die Yinie befohlen. 

Die 3. und 4. Compagnie wurden im Zugsfolonne als Reſerve in dem Walde auf der 
Höhe der jogenannten Winterleite aufgeitellt. 

Major Graf von Nienburg übernahm zunächſt das Commando der Plänller, der Haupt: 
mann vom Stabe, Mar Schönfeßl jenes der Reſerve; es mag 1/,12 Uhr gewefen fein. 

Die 1. Compagnie hatte am Wege ihre Plänkler und nahe hinter diefen ihre Unterftügung 
poftirt, die 2, Compagnie war, wie ſchon erwähnt, als Verlängerung der 1. Compagnie aufgejtellt. 

Die ganze Linie wurde ſchon jegt durch Gewehrſchüſſe jehr beläftigt. 
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Das Gelände vor der 1. Compagnie war frei, vor der 2. Compagnie aber ſtieg mit Wald 
bedecltes Terrain an, weshalb der Eompagnie- Commandant, Hauptmann Gottfried Wetzger, feine 
Plänkler und Unterftügung ganz an und in den Wald vorjchob. 

Hauptmann Wetzger begab ſich in Begleitung des Oberjägers Külps und eines Horniften 
zur Recognoscirumg auf dem Stationswege aufwärts ungefähr 200 Schritt über die Plänflerfette 
hinaus, um Cinblid in das Vorterrain zu gewinnen und war kaum mehr 100 Schritt vom höchſten 
Kamm entfernt, als derjelbe jchon von preußiſchen Plänklern überftiegen wurde, welche augenbliclich 
Feuer in den Stationsweg hinein abgaben. Durch diefes Feuer zum Umfehren genöthigt, eilte Haupt- 
mann Wegger zum Bataillons-Commandanten, um denjelben von der Nähe des Feindes wie von 
der Umgehung in Kenntnis zu ſetzen. 

Nach erjtatteter Meldung zu feiner Compagnie zurückgelehrt, beorderte Hauptmanı Wetzger 
jogleih den Commandanten des 1. Halbzuges, den Unterlieutenant Hilbert, gegen den Ausgang 
des Stationsweges, um einem etwa vorrüdenden geichlofienen Trupp entſchieden entgegen treten zu 
können; der 4. Halbzug, unter Unterlieutenant von Sprunner, wurde gegen den linfen Flügel 
dirigirt, um diefen zu verftärken oder nad Nothwendigkeit zu verlängern. 

Bom Major Grafen von Yſenburg wurde Oberlieutenant Rehm zur Recognoscirung 
des Waldes längs der Plänklerlinie entjendet. 

Das Feuergefecht fteigerte fih nun auf einen hohen Grad; namentlich wurde die Beftreichung 
von Kiſſingen her eine lebhafte umd andauernde. Es mar ungefähr 1/,1 Uhr, als der Bataillons- 
Commandant, welcher ſich in der vorderjten Plänklerkette aufgehalten hatte, durch einen Schuß in den 
Kopf getroffen, fiel. Die feindliche Kugel, wahrjcheinlih vom Kirchhof bei Kiffingen hergefommen, 
war dem Major Grafen von Nienburg oberhalb des linken Auges eingedrungen. Der Oberjäger, 
nahmalige Unterlieutenant Yofeph Grab, faum drei Schritte entfernt, eilte hinzu. Die Blutung 
aus der Wunde, aus Mund und Ohren war bedeutend und nad wenigen Minuten der Gefallene 
verichieden. Da die Plänfler zurücdwicen, fiel die Leiche in Feindeshand. Später, von der Familie 
anfgeiucht, wurde fie auf dem Kirchhofe zu Münden beigejegt, und auf der Stelle, wo Diajor 
Graf von Dienburg ftarb, von deſſen Gemahlin, gebornen Freiin von König, ein Kleines Denkmal 
errichtet. Oberlieutenant Rehm überbradhte dem Hauptmann Wegger die Nachricht von diejem Vorgang. 

Letzterer übergab jeine Compagnie an Oberlientenant Reinhard und übernahm das bis 
dahin vom Hauptmann Schönfeßl geführt Commando. 


2. Gefehtsmoment. 

Trotz des vom Major Grafen von Yſenburg gegebenen Beiſpiels von Tapferkeit und 
trog der Unerſchrockenheit der Offiziere konnte das Vorgehen des Gegners nicht verhindert werden. 
Um einer weiteren Umgehung von feindlicher Seite zu begegnen, bejtimmte Hauptinann Wetzger 
die 3. Compagnie zur Dedung der linken Flanke; der 2. Zug, geführt vom Oberlieutenant Slevogt, 
löfte fih in eine Plänklerkette auf, jemer des Unterlieutenants Heinzler bildete die Unterftügung. 

Die 4. Eompagırie, unter Hauptmann Föhr, blieb noch in Reſerve 

3. Gefehtsmoment. 

Kiffingen, von den bayerifchen Heeres - Abtheilungen geräumt, war von ben Preußen 
beiegt worden. 

Einige Bataillone mit Plänflern im Thale, ſowie die auf der Höhe ftehenden Jäger ver- 
fuhten, den Preußen beim Debouchiren aus Kiffingen möglichjt großen Schaden zuzufügen. 

4 Öefehtsmoment. 

Die Preußen drangen mit ihrem Gros auf der Straße vor und zwangen die ſchwachen 
bayerifchen Abtheilungen zum Rückzug. 

Die Jäger, fat allein auf den Höhen, durften, da fie ohnedies jhon in ihrer linken Flanke 
ihr bedroht waren, ſich nicht von der Hauptmafje abtremmen laſſen. Hauptmann Wegger ließ 
deshalb auc noch die 4. Compagnie ausdehnen; diefe Compagnie hatte Front gegen Weften, bie 
3. Compagnie gegen Südweſten; beide Compagnien in der geöffneten Gefechtsordnung befanden ſich 
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in einer Aufnahmsſtellung für die ſtark gedrängte 1. und 2. Compagnie. Hier wurde Hauptmann 
Geiger ſchwer verwundet. Die 1. Compagnie übernahm darauf Oberlientenant Birtmann. 


5. Gefehtsmoment. 

Nachdem fi die Hauptkolonne zwiſchen 3 und 31/, Uhr auf der Straße gegen und durch 
Winkels zurücdgezogen, ging aud das Bataillon bis in die Höhe von Winkels zurüd, den Wald 
rand bejegt haltend und die preußiichen Kolonnen und Plänkler beſchießend. 

Beim Gegner trat eine Meine Stodung ein. 

Hauptmann Wegger verjuchte mit einigen Abtheilungen tieder vorwärts zu gehen und 
Stand zu halten, was aber bald zur Lnmöglichfeit wurde. 

Damit es num nicht neben der vollendeten Leberflügelung dem Gegner noch gelingen ſollte, 
das Bataillon von der zurückweichenden Haupttolonne abzudrängen und ſich feilförmig dazwiſchen hinein⸗ 
zuſchieben, ließ in Ermägung diefer Gefahr Hauptmann Wetzger, da augenblidlih der Bataillons- 
Eommandant, Hauptmann Schönfeßl, im Walde nicht fofort zu finden war, das Signal „Rehtsum“ 
zum Anſchluß an die Hauptkolonne geben und dirigiete die Abtheilungen Hinter Wintels, und 
weil diefer Ort vom Gegner ſchon erreicht mar, nad der eigentlihen Rückzugslinie, der Straße 
nah Nüdlingen. 

Hier trennte fih der 2. Zug der 4. Compagnie unter Oberlieutenant König vom Bataillon 
ab, indem letterer ohne Befehl auf der Höhe blieb und eigenmächtig handelte. 

Der allgemein beſchleunigte Rückzug, der Tod des Bataillond» Commandanten, Majors 
Grafen von Mienburg, die Berwundung des Hauptmanns Geiger, der vermeintliche Werluft 
eines ganzen Zuges, das jehr wirkiame Feuer der Preußen in den Hohlweg außerhalb Wintels 
und das Einſchieben anderer Abtheilungen — vom 12. und 15, Infanterie-Regiment — mochten die 
Urjache fein, daß die taktiſche Ordnung auch im Bataillon für kurze Zeit gelodert ſchien. 

6. Gefehtsmoment. 

Der alfgemeine Rüdzug wurde durd den Wald bis vor Nüdlingen auf der Strafe 
fortgefegt. Hier fammelten ſich die Abtheilungen wieder; aud; das 7. Bäger-Batailfon nahm wieder 
Stellung; die 1. Compagnie war rehts, die 2. linfs der Straße, Front gegen den Feind; die 3. 
und ein Theil der 4. Compagnie als Referve waren weiter zurüd am Gingange des Ortes. Die 
2. Compagnie beſetzte etwas zurück eine beffere Stellung in der linls von der Straße vor Nüdlingen 
ftehenden Ziegelei. Der 2. Zug der 4. Compagnie war auf den Höhen zurüdgegangen und hatte 
fih einem Bataillon des 12. Infanterie-Regiments unter Major Wilgelm Kohlermann angefchlofien. 

7. Gefehtömoment. 

Bon Nüdlingen aus begam das Feuer aufs Neue; am Tinten Flügel wurde eine feind- 
liche Kolonne ſichtbar, welche Nüdlingen flantirte. Hauptmann Werger befahl, daß ſich die 
2. Compagnie unter Oberlientenant Reinhard und ein Theil der 4. längs der linten Flanke diejes 
Ortes hinzuziehen habe, um einer Umgehung zu begegnen. Die 1. Compagnie bildete den Hacken 
rechts und zog ſich ſpäter auch zurüd. Die 3. Eompagnie hatte am weftlichen Eingange des Ortes 
ftehen zu bleiben und die dortigen Dbjekte befegt zu halten. Da aber dieje Compagnie, ohme Ber: 
ftärfung oder Unterftügung zu erhalten, dem anrüdenden Gros des Feindes allein entgegenftand, fo 
mußte auch fie zurückgezogen, überhaupt Nüdlingen geräumt werden. Hier wurde Oberlieutenant 
Reinhard verwundet, Unterlieutenant Hilbert übernahm das Commando der 2, Compagnie. 

Außerhalb Nüdlingen wollte Hauptmann Wegger nochmals mit einer Abtheilung Jäger 
vorrüden, wurde aber vom Hauptmann Schönfeßl abgerufen, um beim Bataillon einzutreten. 

8 Gefehtsmoment. 

Etwa um 1/6 Uhr abends erſchien die 1. Infanterie-Divifion unter Generalmajor Stephan. 
Hauptmann Schönfen! jammelte unter dem Schutze der anrücdenden Abtheilungen diefer Divifion 
das 7. Yäger- Bataillon. Daffelbe, durch den Mari jeit früheſtem Morgen umd durch das mehr: 
ſtündige Gefecht jehr erichöpft, wurde in Nejerve geftelft und nur Meine Abtheilungen der 1. und 
3. Compagnie als Plänfler bei der nordöftlih von Nüdlingen umd nahe bei diefem Orte aufge 
geftellten Batterie Mujfinan verwendet. 
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Oberlieutenant Slevogt, bei dieſen Abtheilungen anweſend, hatte in Erfahrung gebracht, 1s0s- 
daß ein Geſchütz am öſtlichen Ausgang des Ortes verfahren ſei. Unter Führung dieſes Offiziers 
und unter thätiger Mitwirkung der Oberlieutenants Rehm und Heinzler ſowie des Unter— 
lieutenants Paulus gingen Freiwillige vor; es gelang, das Geſchütz wieder in Beſitz zu nehmen und 
mit Hilfe beigebrachter Beſpannungen fortzuführen. 

Kleine Abtheilungen des Bataillons hatten ſich auch dem Infanterie-Leib-Regimente ange— 
ſchloſſen und bei der Wiederwegnahme von Nüdlingen betheiligt. 

Auf dem Rückmarſch gegen Münnerſtadt, etwa eine Stunde von Nüdlingen entfernt, 
ſtieß der 2. Zug der 4. Compagnie wieder zum Bataillon, welches alsdann nahe bei Münnerſtadt 
ein Binomak!) bezog. 

Der Berluft des Bataillond an diefem Tage betrug 1 Offizier und 4 Gemeine, welche ben 
Heldentod fanden; verwundet wurden 2 Offiziere und 30 Unteroffiziere und Gemeine, von welch' 
letzteren mehrere ihren Wunden erlagen; 3 Gemeine find feit diefem Tage vermißt und haben die 
jorgfältigft gepflogenen Recherchen bis jet zu feinem Rejultat geführt. 

Wegen ihres hervorragenden Verhaltens in diefem Gefechte wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 1. Elajje des Militär-Berdienft-Ordens: 

Der Oberlieutenant Friedrich Slevogt; derfelbe wurde durch Allerhöchſte Entichliegung 
vom 26. November 1866 zum Ritter des Militär «Mar - Zofephs » Ordens ernannt, weil er in dem 
Gefechte bei Kifjingen am 10. Yult fih aus eigenem Antriebe Artilferie-Pferde verſchaffte und 
unter dem feuer der feindlichen Plänkler ein ſtehen gebliebenes Gefhüg aus dem Dorfe Nüb- 
lingen zurückholte. 

Mit der jilbernen Militär: Berdienft-Mebdaille: 

Die Eorporäle Anton Bey und Beter Fiſcher, jowie der Gemeine Johann Ziegler der 
3. Compagnie umd der Gefreite Thomas Schmalenberg der 2. Compagnie, ſämmtliche wegen 
hervorragender Unterftügung bei dem im feindlichen Feuer ausgeführten Zurüdbringen des Geſchützes 
aus em Orte Nüdlingen dur Oberlieutenant SIevogt. 

Mit dem Verdienſt-Kreuz: 

Der Gefreite Beter Bidal der 1. Compagnie; diejer führte den vermundeten Hauptmann 
Geiger im ftärkften Feuer ungefähr eine Stunde bis Nüdlingen zur ärztlichen Hilfe zurüd und 
tettete ihm jo vor Gefangennahme. 

Belobt wurden: 

Der Eommandant der 3. Compagnie, Hauptmann Darimilian Raizer, die Oberlientenants 
Karl Rehm der 2. Compagnie und Karl Heinzler der 3. Compagnie, dann der Unterlieutenant 
Wilhelm Paulus der 1. Compagnie, ferner die Gemeinen Sebaftin Weinmüller, Eornelius 
Eorneli, Repomut Weber, Friedrich Bösl der 1. Compagnie, der Eorporal Karl Wiemann, 
der Gefreite Georg Hundegger, die Gemeinen Gottfried Bahn, Martin Lingenhöll, Yatob 
dremgen, Karl Sahenbader, Joſephh Weber, Ludwig Wedler, Ludwig Pabſt der 3. Eom- 
pagnie, die Gemeinen Johann Roth und Philipp Schöffel der 4. Compagnie, ſämmtliche wegen 
hervorragender Thätigkeit bei dem Unternehmen des Oberlieutenants Slevogt im Zurückholen eines 
febengebliebenen Geſchützes. 

Hauptmann Freiherr von Gumppenberg hatte am 11. Yuli, früh 4 Uhr, im Bivonaf 
ki Münnerftadt von dem zum Major beförderten Hauptmann Schönfeßl das Bataillons- 
Commando übernommen. 

Nach dem Gefechte bei Kiffingen mar die Concentrirung der bayeriſchen Armee bei Rusyug on das 
Schweinfurt beabſichtigt Die 2. Divifion marſchirte nah Maß bach und bezog dort Bivonat, "* ein-tfe. 

Am 11. Juli war das Bataillon zu einer Recognoscirung nah Reihenbad beordert zum 
Zwede der Flantendedung, der von der Kiffinger-Straße über Münnerftadt, dann im Thale 
der Lauer nad Maß bach ziehenden Truppen. 


-— — 
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1808, Diorgens 7 Uhr dahin abgegangen, kehrte das Bataillon nachmittags 2 Uhr in das Bivouak 
bei Maßbach zurüd. 

Am 12. Yuli, früh 4 Uhr, verließ die Divifion das Bivouak und fam in ben Rayon 
Aidhaufen—Kerbfeld— Hofheim — Kügheim —, Humprechtshauſen. Das Bataillon 
marjchirte morgens 7 Uhr von Maßbach ab und rüdte um 11 Uhr in Aidhaufen ein. 

Tags darauf, am 13, fam die Divifion nah Haßfurt, das Bataillon hatte mit einer 
halben Eskadron vom 4. Chevaulegers-Negiment in Aidhauſen um 5 Uhr aufzubredhen, über 
Humprechtshauſen und Mehenried mit vorfihtiger Dedung gegen Weiten zu marjcdiren und 
fih in Haßfurt mit der Brigade zu vereinigen, wo jodanı Abkochen ftattfand. 

Nahmittags wurde über den Main gegangen, in der Richtung nad) Gerolshofen weiter 
marjhirt, dann abends 8 Uhr in's Quartier nah Donnersdorf gerüd. Am 14. Yuli 
war Rajttag. 

Am 15. Juli fam die Divifion nah Gerolshofen und Umgebung, das Bäger-Bataillon 
nad Rügshofen. 

Das Bataillon verließ am 15., früh 5 Uhr, Donnersdorf und rüdte vormittags 11 Uhr 
in Rügshofen ein. 


es eh et Noch am 15. Yuli wurde vom Divijions- Commando folgender Befchl ausgegeben: 
gegen d. Cpeffart, „Die Divifion hat ſich morgen vormittags mit der Infanterie um 8 Uhr, mit der Kavallerie, 


Artillerie, Munitions-Referve, der Sanitäts:Compagnie, der Genie- und der Kolonne der Verpflegs- 
Abtheilung um 9 Uhr zwifhen Stadtihwarzadh und dem Main in Bereitihaftsftellung zu 
fammeln und zwar die 3. Brigade rechts, die 4. Brigade links der Strafe, die Kavallerie und 
Sanitäts » Compagnie hinter der 3., die Genie» Abtheilung, Munitions-Reſerve, Berpflegs - Kolonne 
hinter der 4. Brigade. Die Abtheilungen rechts der Strafe haben, wenn möglich, auch nördlich an 
Stadbtihwarzad, jene links der Straße füdlih an Stadtſchwarzach vorüberzugehen, jo daB 
feine Abtheilung die Stadt paffirt. Der Halt in der Bereitiaftsftellung wird zum Kaffee 
kochen benützt. 

Am 16. Juli mit Tagesanbrud überfhritt die Armee in 3 Kolonnen den Main; die 
2. Divifion rüdte nah Dettelbadb, Brüd am Berg und Mainftodgeim Das Bataillon 
rüdte um 71/, Uhr abends in Emerfeld ein. Hier blieb es bis 17. abends 5 Uhr; um diefe Zeit 
hatte es nah Rottendorf zu marſchiren, fam dort um 9 Uhr an und bivouafirte. 

Am 18. Juli wurde das Bataillon in den Ort Rottendorf verlegt und übernahm bie 
Wade des Stabsquartiers. 

Für den 19. war eine allgemeine Vorwärtsbewegung der Armee gegen den Main geplant, 
nachdem die Nachricht eingetroffen war, daf die Preußen durch den Speſſart einrücten. 

Die 2. Divifion fam nah Würzburg. 

Das Säger-Bataillon bezog Quartier in Rimpar, wo es um 10 Uhr morgens eintraf 
und am 20. und 21, verblieb. 

Am 22, nadhmittags 31/, Uhr, marſchirte das Bataillon mit einer zu Rimpar flationirten 
halben Esladron als Spige der Divifion nah Karljtadt. 

Der Divifionsftab blieb in Würzburg, wurde aber am 23. aud nah Karlftadt verlegt. 

An letzterem Tage fam die 3. Infanterie-Brigade nad Gemünden, das 7. Yäger-Bataillon 
nad Langenprozelten. 

Der Mari) jollte durch weitgehende Recognoschrungen gegen Norden und Weſten gefihert werden. 

Am 24. und 25. blieb das Bataillon in Kangenprozelten. 

Am 26., morgens 1 Uhr, erhielt e8 vom Commandanten des 3. Infanterie - Regiments, 
Oberften Leopold Hößlinger, dem jchriftlichen Befehl, fogleih nah Gemünden zu marjdiren und 
ih genanntem Regimente zum Marſche nah Würzburg anzuſchließen. 

Diefen Befehl brachte Hauptmann vom Stabe, Otto Freiherr von Gumppenberg, ſofort 
zur Ausführung. 5 
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In Gemünden angekommen, waren die zwei Bataillone vom 3. Regiment ſchon zum 
Abmarſch bereit; das 7. Däger- Bataillon wurde als Avantgarde an die Spike der Kolonne geſetzt. 

Bei Veitshöchheim angelangt, war Kanonendonner hörbar. 

Das Bataillon hatte die hier geichlagene Schiffbrüde zu paffiren und am linten Mainufer 
Stellung zu nehmen, um den Rückzug der von Roßbrumm kommenden Truppen zu beden. 

Hauptmann Freiherr von Gumppenberg ftellte die im eine Plänklertette aufgelöfte 1. und 
2. Eompagnie in dem Straßengraben der von Zell nah Margetshöchhe im führenden Straße 
auf, während die beiden anderen Gompagnien hart am Ufer in eine Einfenkung rechts und links des 
Einganges zur Brücke poftirt wurden. 

Nah kaum vollendeter Aufftellung, die von dem Major von Hörmann vom General» 
quartiermeifterftabe bezeichnet wurde, ertheilte letzterer die Weijung, die nördliche Seite von Beits- 
böhheim zu beſetzen und eine Compagnie zur Dedung der vorwärts diefer Seite aufgefteliten 
Batterie zu entjenden. 

Hauptmann Freiherr von Gumppenberg beitimmte die 1. Compagnie zur Ausführung 
diejer Aufgabe, während die drei anderen Gompagnien die äußere Umfafjung ded Ortes nad) der 
anbejohlenen Seite zu bejegen hatten; der 2. Compagnie war der jenjeits des Eiſeubahndammes gelegene, 
zur Bertheidigung jehr geeignete Kirchhof zur Befekung zugewieſen worden; die 3. Compagnie wurde in 
einem hart an der von Gemünden herführenden Chauffee gelegenen und auf zwei Seiten mit 
4 Fuß hohen Mauern umgebenen Obſtgarten aufgeſtellt; die 4. Compagnie hatte ein lints von der 
genannten Chauffer, ungefähr 150 Schritt von derjelben entfernt liegendes, größeres und fejtgebautes 
ehöfte zu vertheidigen. 

Die Neferve, aus einem Bataillon des 3. Infanterie-Regiments beftehend, war im Innern 
des Ortes aufgeftelit, 

Zur Sicherung der rechten Flanke war ein feiner Poften unter dem Commando des Ober: 
licutenants König auf die gegen die Oftfeite von Veitshöchh eim nahe herantretende Höhe ent- 
ſendet worden. 

Unterdeffen wurden fortwährend Patrouillen ausgeſchickt, um eine alfenfallffige Annäherung 
des Feindes rechtzeitig zu erfahren. 

In diefer Stellung verblieb das Bataillon bis abends 9 Uhr, um melde Zeit von dem 
Generalmajor Schumacher der Befehl ertheilt wurde, zur Deckung der auf den längs der öftlichen 
Seite von Veitshöchheim ſich hinziehenden Höhen aufgeftelften Batterie abzurücden. 

Da diefe Batterie auf dem bezeichneten Höhen nicht zu finden war, Hielt das Bataillon 
diefe Höhen während der Nacht allein befekt. 

Am 27. Juli, morgens 4 Uhr, erhielt das Bataillon den Befehl, die Weftfeite von Beits- 
böhheim zu befeken. 

Diefen Auftrage nahlommend, marſchirte es nad; der bezeichneten Seite ab umd bejeßte den 
Ort im nachſtehender Weiſe: 

Die 1. und 2. Compagnie die gegen den Main gelegenen Häufer rechts jener Straße, welde 
nad der während der Nacht verbrannten Schiffbrücke führte; die 2 übrigen Compagnien die fi 
linls an die eben erwähnte Strafe anlehnenden Gärten. Bor diefen zieht fi längs des Mainufers 
ein lebendiger Zaun hin, hinter weldem die beiden Compagnien, in eine dichte Plänklerkette aufgelöft, 
aufgeflellt wurden. 

Durch ausgehobene Schügengruben und durch Anfhütten der daraus gewonnenen Erbe, auf 
welche man noch Balken — aus dem Brücdemmaterial entnommen — legte, war eine Bruftwehr 
hergeſtellt worden, die gegen Infanterie-Feuer volltommen Schutz gewährte. 

Die beiden Eompagnien, melde die Häufer beſetzt hatten, richteten biefelben zur Ver— 
theidigung ein. 

In diefer Stellung verblieb das Pataillon bi am 28. Yuli, früh 2 Uhr, ohne daß ſich 
etwas Wichtiges ereignet hätte. 

Der Feind verſuchte zwar einige Male durch ſchwache Patrouillen die diesjeitige Stellung 
zu retognosciren, wurde aber jedesmal durch wenige Echüffe zurückgetrieben. 


1866, 


Waſſenruhe. 
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Hauptmann Freiherr von Gumppenberg entſendete eine Patrouille von 6 Mann, unter 
Führung des Unterlieutenants von Spruner, auf das jemfeitige Ufer, um eine allenfallfige 
Annäherung des Feindes zu entdeden. 

Durch diefe Patrowille wurde die Nachricht eingebracht, daß der Feind auf den Höhen 
Pofition genommen babe, wahrjcheinlicd um einen von bayerijher Seite etwa beabſichtigten Miain- 
Uebergang zu erſchweren. 

Auf den jenfeitigen Höhen zeigten ſich aud den ganzen Tag hindurch ſchwache Kavallerie 
Patrouillen. 

Am 27. vormittags 10 Uhr, begann die Beſchießung der Veſte Marienberg vom 
Nifolausberge und vom Herenbrud aus.“ 1) 


Abends 10 Uhr erhielt das Bataillon von der vereinbarten Waffenruhe Kenntnis. Jedoch 
ihon am 28, morgens 2 Uhr, erichien Generalmajor Shumadher im Bivouak des Bataillong 
und gab dem Hauptmann Freifern von Gumppenberg den Befehl, fo ſchnell als möglich und 
ohne vorhergehendes Signal in größter Stille längs des Eijenbahndammes und durch diefen gedeckt 
abzumarfhiren umd gegenüber Erlabrunn Stellung zu nehmen, um dem Feinde den Uebergang 
über den Main, der, nach eingetroffenen Nachrichten, von ihm dort bewerkftelfigt werden ſollte, 
ftreitig zu machen. 

Demgemäß fammelte Hauptmann Freiherr von Gumppenberg das Bataillon und 
marjhirte längs des Eijenbahndammes an den bezeichneten Punkt. Während diefes Marfches wurden 
Heine Patrouillen längs des Maines entjendet, um dem Uebergangspunft des Feindes zu entdeden. 

Gegenüber Erlabrunn angelommen, ftieß das Bataillon auf eine Compagnie bes 3. 
Infanterie- Regiments, melde dort als Feldwache aufgeftellt war. Der Feldwachcommandant teilte 
dem Hauptmann Freiherrn von Gumppenberg mit, daß die Nachricht von dem vom Feinde 
benbfihtigten Uebergang über den Main faljch fein müffe, da die Feldwache, ſchon feit dem geftrigen 
Tage in ihrer Stellung, vom Gegner nichts bemerkt habe. 

Um aber bod dem erhaltenen Befehle nachzukommen, nahm das Bataillon Stellung hinter 
dem an biefem Plage ungefähr 5 Fuß hohen Eifenbahndamme und zwar ftellten fih 2 Compagnien 
unmittelbar hinter dem Damme in aufgelöfter Ordnung, die beiden anderen Compagnien als Unter: 
ftügungen weiter rüdwärts auf. 

Eine Compagnie des 3. Infanterie-Regiments follte im Falle eines Angriffes als Reſerve dienen. 

In diefer Stellung blieb das Bataillon bis vormittage 10 Uhr, um welche Zeit es ſich 
auf Befehl des Oberften Freiheren von Leoprehting vom 12. Infanterie: Negiment, welcher 
inzwifchen die rüdwärtigen Höhen befegt hatte, in das auf deſſen Stellung ſenkrecht einmündende 
Thal zurückzog und hier bis abends 7 Uhr verweilte. 

Um dieſe Zeit erhielt das Bataillon Befehl, nah Retzſtadt zu marſchiren, wo es nachts 
10 Uhr eintraf und am 29. Yuli verblieb.“ *) 

Am 30. marfhirte e8 mittags 11!/, Uhr nah Gemünden ab und traf um 7 Uhr 
abends dort ein. 

General von Manteuffel kündigte am 31. Yuli, früh 6 Uhr, die Waffenrube. 

Die 2. Divifion erhielt die Aufgabe, das rechte Mainufer von Retzbach bis gegen Würz- 
burg leicht zu befegen, mit ihrem Gros aber an der Aumühle bei Würzburg Bivouak zu 
beziehen. Karlftadt und Gemünden wurden dem Feinde überlaſſen. 

Der Dispofition entjprehend, war das 7. Däger » Bataillon auf der Eijenbahn von 
Gemünden nah Würzburg befördert worden und hatte bei der Aumühle Bivouak bezogen. 

Die Waffenruhe wurde jedoch nicht unterbrochen, do den Preußen Würzburg überlaffen 
worden war. 

Am 1. Auguft, früh 5 Uhr, marjdirte das Bataillon nah Rimpar und langte ſchon 
um 8 Uhr dort an. 





1) v. Ballade, Major, Geh. d. L 5. 7. IB. 18631887. 
7} 7) [7 " nn..." 7. " 1863—1867. 
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Am 2. Auguſt begann der definitive Waffenſtillſtand. ——— 

Die Armee bezog num weitere Cantonirungen und zwar die 2. Divifion in und um Retz bach. 

Am gleichen Tage noch hatte das Yäger - Bataillon nad) dem Ablochen neue Gantonnements 
zu beziehen. Um 3 Uhr marjhirte es ab und zwar der Stab mit 2 Gompagnien nad Grams 
ihag und 2 Compagnien nah Haufen. 

Um 6 Uhr abends waren bie Quartiere bezogen. 

Der 3. Huguft war Rafttag An diefem Tage ward die zwifchen dem bayeriihen und 
preufiihen Hauptquartier vereinbarte Demarcationslinie bekannt gegeben. 

Am 4. Auguft wurde das Bataillon in Haufen, wo fi aud das Aufnahms » Feldipital 
Aro. 6 befand, vereinigt. 

Der Divifionsftab war an diefem Tage in Bergtheim; am 5., früh 7 Uhr, brad) das 
Bataillon nah Brücd am Berg auf und traf dort mittags 1 Uhr ein. 

Hier famen 8 Mitglieder des Hilfs-Eomites von Landsberg, an deſſen Spike ber rechts— 
fundige Bürgermeifter Arnold ftand, zum Bataillon und übergaben an diejem und dem folgenden 
Tage zu Kirhihönbad verfchiedene Speifen und Getränke, dann Cigarren, Tabak und Leibwäſche 
im Geſammtwerthe von 400 Gulden zur Bertheilung an die Unteroffiziere und Mannſchaften. 

Am 6. Auguft wurde das Bataillon nah Kirchſchönbach dislozirt und traf mittags 
12 Uhr dort ein. 

Der 7. Auguft war Rafttag ; abends rüdte der zum Major im Bataillon beförderte Haupt: 
mann vom 9. Infanterie Regiment Wrede Karl von Ballade, welcher nad) dem Tode des 
Gmerallieutenants Freiherrn von Zoller zur Dienftleiftung im Hauptquartier commandirt worden 
war, beim Bataillon ein und übernahm von dem Hauptmann Freiherrn von Gumppenberg bas 
Commando über das Bataillon, welches für diefen Moment bei dem Abmarſche von Kirchſchönbach 
außerhalb des Ortes im gejchloffener Kolonne aufgeftellt worden war. 


Am 8, begannen die Bervegungen der Armee gegen die Donau. Das Bataillon marjchirte 
morgens 7 Uhr nah Schnodjenbad. 

Bom 8. an follte wo möglih Magazins» Berpflegung ftatt Einguartirung mit Verpflegung 
durchgeführt werben. 

Der 9. Auguft war Rafttag. 

Die Dislokation des Bataillons auf dem Rückmarſche an die Donau ift aus der Dislofations- 
Tabelle (Seite 26 und 27) erfichtlic. 

Am 16. Auguft abends 10 Uhr trafen die Unterlieutenants Ernft Freiherr von Yügel- 
burg umd Joſeph Grab mit 51 Ergänzungs-Mannſchaften beim Bataillon in Ramsberg ein. 

Am 21. Auguft wurden bei Gelegenheit eines Haltes auf dem Marie vor der mit Com— 
pagniebreite formirten gejchloffenen Kolonne die Namen derjenigen Unteroffiziere und Soldaten befannt- 
gegeben, welchen Seine Majeftät der König für ihre Leiftungen während des Weldzuges die filberne 
Militar⸗Verdienft⸗Medaille zu verleihen geruht hatten. 

Der 25. Auguſt war Rafttag. 

Zur Feier des Namens- und Geburtsfeftes Seiner Majeftät des Königs wurde das Bataillon 
vormittags 9 Uhr in Laber comsentrirt und auf dem Marktplatz daſelbſt ein feierlicher Feldgottes⸗ 
dienft abgehalten. 

Nach der kirchlichen Feier, an welcher ſich die Bevbllerung des Ortes umd der Umgegend 
zahlreich betheiligte, nahın Major von Ballade den Vorbeimarjch ab und entließ hierauf die aus— 
wärtigen Abtheilungen wieder in ihre Stationen. 

Die Armee, deren Divifionen ſeit Mitte Auguft um je eime Brigade und eine gezogene —— vr 
Batterie (Sechspfünder) verftärft waren, hatte am 21. Auguft ihren Aufmarſch an der Donau volfendet ; an der Donau. 
ige vehter Flügel ftand in Regensburg, das Centrum in Ingolftabt, der linke Flügel über 
Donauwörth hinaus gegen Mm. 

Es follte indeſſen zu feiner Erneuerung ber Feindfeligfeiten mehr kommen. 

Am 25. Auguft wurde zu Berlin zwiihen Bayern und Preußen der Friede gefchloffen. 


Uufbrud ber 
Urmer gegen bie 
Donau. 
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Nahdem die Cholera in mehreren Orten ausgebrodhen und aud im Bataillon ein verbächtiger 
Krankheitsfall vorgelommen war, wurde den Mannjhaften der Genuß von Gurken und jeder Obftart 
auf das Strengfte unterjagt. 

In Laber erhielt das Bataillon eine Diviſions-Tommando-Ordre de dato Neuftadt a/D. 
den 25. Auguft folgenden Inhalts: 

„Das 7. Yäger- Bataillon hat morgen, den 26, nah Etterzhaufen, Nittendorf, 
Schönhofen, Mariaort, Eulsbrunn, Kneiting, Oberwinzer md Niederwinzer 
zu marihiren und dortjelbit Standquartiere zu beziehen. Nach dem Eintreffen ift an die 3. Brigade 
zu Regenftauf Meldung zu erftatten, 

Die 2. Divifion befindet fi) am 26. in Regensburg.“ 

Demgemäß wurde das Bataillon, wie folgt, dislozirt : 

Stab und 1 Zug der 2. Compagnie Etterzhaufen, 1. Compagnie Nittendorf und 
Schönhofen, der übrige Theil der 2. Compagnie Shöngofen und Eulsbrumn, 3. Compagnie 
Mariaort und Kneiting, 4 Compagnie Dberwinzer und Niedermwinzer. 

Am 27., 28. und 29. Auguft wurden diefe Standquartiere beibehalten. 


Wegen der am 31. Auguft vormittags ftattfindenden Mufterung der bei Regensburg zu 
concentrivenden 2. Infanterie-Divifion durch Seine Königliche Hoheit den Feldmarſchall Prinzen Earl 
von Bayern waren für den 30. enge Gantonirungen in Reinhaufen und Weichs und bie 
„Erhaltung“ der gefammten Mannſchaft durch Magazins-Berpflegung mittels der Verpflegs-Abtheilung 
Nr. 3 befohlen. 

Am 30, 71/, Uhr morgens, marfhirten die bei Etterzhaufen vereinigte 1. und 2. 
Compagnie, welden fih dann fpäter die nad vorwärts detadirte 3. und 4. anihloffen, ab und 
famen um 91/, Uhr vormittags in den neuen Stationen an. 

Am 31. Auguft, früh 61/, Uhr, war das Bataillon von Reinhaufen am Regen in einer 
Stärke von 48 Rotten per Compagnie in feldmäßigem Anzuge abmarihirt und — mie befohlen — 
gegen 8 Uhr bei dem fogenannten Birflguter Keller an der von Regensburg nah Münden 
führenden Hochſtraße eingetroffen. 

Die übrigen Abtheilungen der Divifion befanden fih um diefelbe Zeit gleichfalls im An- 
marſche. Die Aufitellungspläge überhaupt waren vom Generalquartiermeifterftabe vorher bezeichnet worden. 

Die 3. Brigade bildete den rechten, die 4. den linken Flügel der Divifion; jede Brigade 
war in zwei Treffen, die Bataillone waren in der Linienftellung, nur das 3. Iäger- Bataillon am 
linten Flügel des 2. Treffens in geichloffener Kolonne des beichränkten Raumes wegen zu formiren. 
Im 3. Treffen ftanden das 4. Chevaulegerd: Regiment, die Ulanen= Brigade, die Artillerie, Genies 
Abtheilung und Sanitäts » Compagnie. 

Das 7. Yäger: Bataillon hatte feine Aufftellung am rechten Flügel des 2. Treffens zu 
nehmen, da die 3 Bataillone des 3. Infanterie= Regiments Prinz Earl das 1. Treffen zu bilden 
hatten und die 2 Bataillone des 12, Infanterie- Regiments fih im 2. Treffen an das 7. Yäger- 
Bataillon anzufchließen befohlen waren. 

Laut Front-Rapports war das Bataillon 20 Offiziere, 40 Unteroffiziere und 423 Gefreite 
und Gemeine fiarf. 

Nahdem Seine Königliche Hoheit der Feldmarſchall die Front abgeritten hatten, fand vor 
der Mitte der Divifion die Dekorirung der mit der Militär» Verdienft- Medaille Belohnten und 
hierauf der Vorbeimarſch ftatt, wozu das Bataillon als Avantgarde an die Spige der Divifion 
gezogen wurde. 

Nach beendigtem Vorbeimarſche jollte das Bataillon unverzüglich duch Regensburg und 
Stadtamhof auf den fogenannten Progenmweiher marihiren und dortfelbft abkochen. Auf eine 
Vorftellung des Majors von Ballade Hin wurde jedoch dem Bataillon das Bivoual bei der 
Nähe von Reinhaufen und Weihs vom Divifions-Commando erlaffen, fo daß die Mannfhaft 
bis gegen 2 Uhr nahmittags wieder in ihre Quartiere rücken konnte 


ce 


Am 1. September, vormittags 71/, Uhr, vereinigte fih das Bataillon in Reinhauſen 
und erreichte ſchon um 8 Uhr das Stabsquartier Sallern. 

Der 2. September war Rafttag. 

Durch Alterhöhfte Entſchließung vom 29. Auguft war die Auflöfung des Commando der 
mobilen Armee und deren Zurüdführung auf den Friedensfuß unter gleichzeitiger Aufhebung des 
Kriegszuftandes der Feitungen umd unter anderem auch das Abrücen des 7. Jäger-Bataillons nad) 
Landsberg angeordnet worden. 

Letzterem gemäß ward vom Divifions-Commando in Regensburg unterm 2. September 
befohlen, daß das Bataillon am 3. mittagg um 11 Uhr 30 Minuten von Regensburg nad 
Münden abzugehen umd dort Quartier zu nehmen, am 4. September nah Inning am Ammer- 
fee und Umgebung zu marjchiren und am 5. September in Landsberg einzurüden habe, ferner, 
daß mit dem Eintreffen diefer Ordre die Friedensgebühren einzutreten haben. 

Nachdem fih der Feldmarihall Prinz Earl von Bayern durd Tagesbefehl de dato 
Donaumörth, 2. September von der Armee verabjchiedet hatte, wurde unterm 3. September das 
Commando der mobilen Armee aufgelöft. _ 

An demjelben Tage, vormittags 81/, Uhr, marjdirte das in Sallern zufammengezogene 
Bataillon durh Reinhaufen, Steinweg, Stadtamhof, Regensburg nad dem Bahnhofe 
zur Einbarkirung. Seine Erzellenz Generallieutenant von Feder, mwelder dem Bataillon vorher 
ihon auf dem Marſche über die Regenbrücke begegnet war, hatte dasjelbe vor der Abfahrt 
nochmals aufgejucht. 

Während der Fahrt, die von 111/, Uhr vormittags bis nachts 10'/, Uhr dauerte, war in 
Geifelhöring längerer Aufenthalt. 

In Münden murden die Offiziere meiftens im Bamberger-Hof, die Mannihaft vom 
Bahrıhofe aus im wenigen größeren Lokalen jogleih einquartirt. 

Am 4. morgens jammelten ſich die Compagnien vor dem Bahnhofgebäude, von mo nad) der 
Gebethymne, um 7 Uhr, abmarjchirt wurde. 

Das Bataillon traf nachmittags 3 Uhr in Inning ein; die 1. und 2. Compagnie wurden 
noch nah Eching verlegt. 

Am 5. September, morgens 1/;7 Uhr, rückten der Stab mit der 3. und 4. Compagnie von 
Inning ab; auf dem Marie jchloffen fih die 1. und 2. Compagnie ar. 

Schon in Greifenberg mwurde das Bataillon von dem VBürgermeifter und einigen Mit- 
gliedern des Gemeinderathes der Stadt Randsberg begrüßt; jpäter fanden fi zum gleichen Zwecke 
die Spigen der königlichen Behörden, Bezirks- und Rentamt, Landgeriht und Baubehörde ſowie in 
der Nähe der feftlich geſchmückten Stadt eine Deputation des Landwehr-Bataillons mit Mufit ein. 


@intheilungss-Liften nah dem Stande vom 5. September 1866. 
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Sompagnien. 
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Zag ber Aufldöfung 1. September 1866. 
Sommanbant Ober⸗ Lieutenants Unter-Pieutenants Ouartiermeifter 
tmann 1. Claſſe Worin Ehriftopb a Edel Philipp Saint- ‚George Leopo*) 
aper Marimilian von?) bon”) Schäffner Riharbie) 
Manz Karlıs) Egger teopoib!7) 
* Adolphis Dieb Joſephis 
Bemerkungen: 
A, Zuf. Ah. € v. 26. Juli 1866 v. 1. Inf. 3. Bat. Als —— — Spital zu Würzburg. 


nn 28 „ 1866 unt. Be. z. Major v. 9. Yuf.-Negt. anhe 

r auf. Arm.:Bef. ©. 2. Juli 1866 v. 3. Yäg.-Bat. anber. 

4 Am 1. Aug. 1866 als funktionivender Bat.-Adj. d. Depot z. Stabe des Feld-Bat. verſetzt; rüdte am 
10. Ang. dortfelbft ein u. wurde durch 8. Kr. M.⸗M. v. 6. Ok. 1866 als ai. beftätigt. 

5 Zuf. Alb. € v. 8. Juli 1866 z. Bat. Arzt. in proviforiicher ent ernannt. Zul. 8. r-M.-R. 
v. 18. Aug. 1866 in die Caſſe der auf Kriegsdauer Zugegangenen; durch Alb. €. v. 29. Aug. 1866 aus den mili- 
tärifhen Dienftes- und Standes-Berbältniffen und am 9. Sept. abends aus ber Prüfen entlafien. 

5) Zuf. Arm. Bel. v. 5. Juli 1866 v. 1. Art.:Megt. anber. 

?) Auf. Ab. €. vo. 17. Juli 1866 v. Oberjäger im Bat. z. Unt.-Piemtt. bef. 

8 Durch Arm.Bef. v. 18. Juni 1866 3. Um. Lieutt. bef. 

9 Auf. Alb. E. v. 5. Juli 1866 auf Kriegsdauer z. Unt,Pieutt. emannt, am 23. Juli auf Mari vom 
Depot; zuf. Alb. E. v. 29. Aug. 1866 wieder entlaffen. 

0) Zuf. Arm.:®ef. v. 18. Juni 1866 v. >. Jag⸗ Bat, unt. Bef. z. Hanptn. 2. €. auher. 

ı) Durch Alb. €. v. 1. aug 1866 3. Ob Lieutt. bei. 

12) Auf. Arm. Bef. v. 5. Juli 1866 v. Junker im Bat. z. Unt.Lieutt. beſ. 

1) Am 1. Aug. vom Depot anher 

) Zuf. Allh. E. v. 1. Aug. 1866 3. Ob.-Pientt. bef. u. v. d. 4. Comp. anber, am ®, Aug. v. Feld⸗Bat. 
bier eingerüdt; am 1. Sept. wieder 3. 4. Comp. 

5) Zuf. Ab. E. v. 1, Aug, 1866 3. Ob.-fientt. bef. und vom 6. Näg.Bat. ander; am 1. Septbr. zum 
1. Comp. Auf. Allh. E. vom 21. Nov, 1866 —8 Tauſch mit Ober⸗Lieutt. Philipp Freiherr von Lützelburg ver: 
ſetzt zum 5. *8 Bataillon. 

6, Auf. Ab. E. v. 5. Juli 1866 auf Kriegsdauer ernannt u. zuf. Alb. E. v. 29. Aug. wieber entlaffen. 
"nn . 17. Juli 1866 v. Vicecorporal z. Unt.-Pieutt. bei. u. am 1. Sept. 3. 4. Comp. 

# „ „ 1. 1866 v. Eorporal 1. ©. z. Unt.-Pientt. bef. u. am 1. t. 3. 3. Comp. 

Die mit — — Offiziere und Beamten waren von ber Formation bis zur Auflöſung des Depots 
im Stande besfelben brt. 

Die Unteroffiziere und Mannfchaften mwurben am 1. September zu den 4 Comp. bed Bataillons verfekt. 


Der Depot - Commandant, Hauptmann von Mayer, die Offiziere der Depot- Compagnie 
und fonftige Angehörige derjelben waren ihrem rücklehrenden Bataillon eine beträchtliche Strede 
Weges entgegen gegangen. 

Auf dem Heinen Ererzirplage bei der Kaferne — bdemfelben Plage, wo fih das Bataillon 
bei dem Abmarſche ins Feld vor nicht ganz 12 Wochen aufgeftellt hatte — angelommen, wurde beim 
Einrüden wieder das Gebet verrichtet. 
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Nachdem Major von Ballade noch den anweſenden Behörden und Bürgern für die 
dem Bataillon während bes Feldzuges mehrfach bewieſene Theilnahme gedankt hatte, wurden die Com⸗ 
pagnien zum Auseinandergehen ermächtigt. 

Die Stabt Landsberg hatte fih freimilfig erboten, bie Mannfchaft noch einen zweiten 
Tag einzuquartiren, was vom Bataillon : Commando angenommen und welche Zeit zur Einlieferung 
der Monturftücde und Ausrüftungs » Gegenftände ausgenützt wurde, da fogleih die Beurlaubung auf 
den für die Friedensſtärke beftimmten Stand zu gejchehen hatte. 

Ein von der Stadt zur Verfügung geftelltes Quantum Wäfhe wurde an bedürftige Sol- 
daten vertheilt. 

Nachdem bereits unterm 23. Auguft zufolge einer telegraphifhen Mittheilung des Kriegs- 
minifterumsd an das Armee: Sommando zu Donauwörth der Pferdeantauf, die Einberufung 
Heurlaubter, der Unmontirt-Affentirten und Referviften, die Beförderungen von Unteroffizieren, Spiel- 
feuten, Pionieren und Gefreiten, die Abjendung von Erjagmannfchaften, Pferden und Ausrüftungs- 
Gegenftänden jofort einzuftellen war, erfolgte am 25. Auguft unter dem allgemeinen Betreff „Abrüftung” 
die Verfügung, daß die 5., reſp. Depot- Compagnie am 1. September, die Rejerve-Depot-Compagnie 
der beiden Reſerve-Jäger-⸗Bataillone ſogleich aufzulöfen feien. 

Erwähnung möge hier finden, daß die vor dem Ausmarſche angefauften Trainpferde, welche 
mm wieder zu veräußern waren, in jo gutem Zuftande in die Garnifon zurücgebraht wurden, daß 
ſich alsbald viele Bewerber darum einfanden und bei der Berfteigerung diefer Pferde eine gegen dem 
Ankaufspreis ungleich höhere Summe erzielt wurde. 

Zufolge Bataillons» Befehl vom 14. Mai 1866 wurde das Depot formirt und bis zur 
definitiven Bejegung der Offiziersftellen der Hauptmann 1. Elaffe, Mar Schönfeßl, als Depot- 
Eommandant, Oberlieutenant Friedrih SIevogt ald Compagnie-Commandant beftimmt und Unter 
lieutenant Karl Manz der Depot-Eompagnie zugetheilt. (Eintheilungsliften fiehe Seite 9.) 

Am 24. Juni, früh 2 Uhr, marfdirten 4 Vicecorporäle und 80 Mann Grgänzungs- 
Mannſchaften unter Führung des Unterlieutenants Ernft Freiherrn von Lügelburg von Lands— 
berg nach der Eifenbahnftation Buchloe ab; hier erlitt der Weitertransport des Detachements eine 
Verzögerung, indem der Eiſenbahnzug, welcher dasfelbe befördern jollte, !/, Stumde vor Ankunft des 
Detachements abgefahren war; letzteres mußte nun bis 1 Uhr nachmittags warten umd wurde bie 
Mannihaft über Mittag einquartirt, 

Endlih, nahts 11 Uhr in Bamberg eingetroffen, fette Unterlieutenant Freiherr von 
Lützelburg nach zweiftündigem Aufenthalt den Marſch in’s Lager bei Oberhaid fort, fand jedoch 
das Bataillon bereits abmarſchirt und holte es erft durch einen foreirten Marih am 25. Juni früh 
anf der Straße nah Rügheim ein. 

Am 25. Juli infpizirte General Fuchs die Depot: Compagnie, welche ſich nunmehr laut 
telegraphifchen Befehls vom 26. Juli an marſchbereit zu halten hatte, 


Eintheilungsd:-Lifte nah dem Stande vom 27. Juli 1866. 
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Bemerkungen: 


ER eu 16. Juli 1866 daS Co. der Mejerve-Jäger-Comp. zu übernehmen; kehrte am 
0 
— N Zuf. Mmtel, v. 5. Qufl 1866 4. UmtBieutt. bei. und vom 7. Inf.⸗Negt. anher; am 27. September 


=, 9 Arım.:Bef. v. 5. Juli 1866 3. Unt.sPieutt, bef. und vom 2. Inf.-Wegt. anher; am 27. September 


Depot. 


Referoe- 
Formationen, 


Ins Die Referve- Compagnie des 7. Jäger-Bataillons war, wie bereits im der Geſchichte des 
2. Füger-Bataillons (Seite 225) erwähnt, beim 2. Referve-Säger-Bataillon ald 4. Compagnie einge 
theilt; die Formation der Compagnie fand zu Landsberg ftatt. 
Am 27. Juli gingen Hauptmann Franz Fleifhmann, die Unterlieutenants Ludwig 
Weber und Johann Wengner mit 127 Mann vom Oberjüger abwärts nah Münden ab, 
während die Unterlieutenants Joſehh Dies umd Leopold Egger in Kandsberg verblieben, um die 
noch einrüdenden Rejerviften zu übernehmen. 
Bezüglich der Thätigfeit des 2. Neierve- Jäger - Bataillons fiche Geſchichte des 2. Yäger- 
Bataillons. (Seite 226 und 227). 
ur Nach oberhirtliher Anordnung fand am 11. September für die im Kampfe Gefallenen 
ein Trauergottesdienft mit Seelenamt in der Stadtpfarrfiche zu Landsberg ftatt, welchem das 
gefammte Offiziers-Eorps, die dienftfreie Mannſchaft und die Honoratioren der Stadt anmwohnten. 
men Das Armee-Dentzeihen 1866 erhielten 30 Offiziere, 716 Unteroffiziere und Soldaten des 
Dentzeichen 1849. Bataillons, das Feldzugs:Dentzeihen 1849 der Hauptmann 2. Elaffe Eduard Föhr, der Oberjäger 
Andreas Külps und der Hornift 1. Elafje Xaver Heuberger. 
nnalien. Unter: Bei dem allgemeinen Invaliden - Unterftügungs Vereine hatte fih das Offiziers- Corps des 


ügungs-B:irein, ’ & 
Bataillons mit einem jährlichen Beitrag von 25 Gulden eingezeichnet. 


Dislokation 
des A. B. 7. BR POREE m PO FRE: 





18. Juni 1866. ager Lechfeld. 

19. „ u Fe (Stab, 1., 2. u. 3.), Reuth (3. u. 4. Compagnie). 

20., 21. u. 22. Juni 1866. | Hollfeld (Stab u. 4.), Aufieh, Stehendorf, Böltendorf, Höfen, Moggendorf, 
Treppendorf (1.), Plankenfels, Schlotmüble, Eihenmühle, Waden- 
dorf, —— (2.), Neubaus, Sachſendorf (3. Compagnie). 


23. Juni 1866. Lager bei Oberhaid. 

24, „ a Nafttag. 

5 , E Nügbeim —8 u. 2.), Juntersdorf (3. u. 4. Com 

2. „ > Sulzfeld (Stab, 2. u. 3.), Oberlauringen I ), —. Te Compagnie). 

27. u. 28. Juni 1866. Sulzfeld (Stab, 1., 2. u. 3.), Rothhof (4. © 

29. Juni 1866. finden (Stab u. 1.), Eicha (2., 3. u. 4. Tompagnic 

0. „ z Schadendorf (Stab, 3. u. 4.), Harraß (1. m. Me ). 

1. Juli 1866. ale: (Stab, 1. u. 2.), Weitersrod u. Hehberg (3.), Weitersrod (4. Comp.). 
2. „ = eftenfeld 

%. „ u Gleimersbaufen. (Das Bataillon mußte jedoch ſchon wieder nachmittags 3 Uhr dieſes 


Eantonnement verlaffen und lam nah Marienhof, die 3. Comp. auf Borpoften 
in Rihtung Kalten-Sundbeim.) 


ı. „ u Bivoual auf der von Kalten- Nordheim. 
5. - ed 
6, 2 oual am Heßberg mit Borpoftenftellung. 
6. „ “ Mellrihftadt. 
Toy — Mittelſtreu. 
8. „ * Brendlorenzen. 
9. " " 
I ir © gefeht bei KAiffingen. Bivoual in der Nähe von Münnerftadt. 
11. „ R ivonat bei Maßbach. 
18. — " Aidbaufen. 
13. „ pr Donnersdorf. 
1; ;u 
15. „ 2 Nügsbofen. 
16, „ — Euerfeld. 
17. „ * Bivoual bei Rottendorf. 
18. „ Rottendorf im Quartier. 
a. 20. u. 21. Juli 1866. | Rimpar. 

fi eye ——— 
=, 24. u. 25 i 1866, angenprozelten. 
26. u. 27. Jul 1866. at bei Beitshöcdheim. 
28: - 80 —— — Retzſtadt. 
30. Juli 1866. Gemünden. 

Bivoual bei der Aumühle fi Würzburg. 


1. Auguft 1866. Rimpar. 
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Gramſchatz (Stab, 1. ” 2.), Haufen (3. u. 4. Compagnie). 


Besten. 
rüd am Berg. 
Kirchſchönbach. 


Raſttag. 
Shnodfenbad (Stab, 2. u. 3.), Burgambach (1.), Grappertshofen (4. Comp.). 


Neuftadt a. Aiſch. 
Rügland — u. 4.), Roſenberg (1.), Roſenberg, Lindach, Rügland (2.), 
Lindach, Rügland (3. Compagnie). 
a (Stab),” Beibenzelt, Bellrüglingen (1. u. 2), Wernsbach (3. u. 
4. Compagnie). 


{ 
: 


FSepnppmpp 
au u zz az 2 0 3 
uay ya za a 2a 0 3 
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—3 
= 
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Neudetteldan. 
De (Stab, 3. u. 4.), Elperädorf (1.), Pte unten (2. sun, 
— (Stab, 1. u. 2.), Allmannsdorf u. in den 1, & 58 
und 2 Mühlen (3.), Oefeleins⸗-, Langweid- und Birtenmüßle (4. Comp.). 


Raſtt 
Yeappenteim (Stab u. 4.), Zimmern (1.), Uebermatbofen (2.), Göhren (3. Comp.). 
Greding (Stab, 1. u. 2), Mettendorf, Greding (3.), Mettendorf, Raifing 


Wende — Sao u. 3), Sandersddorf (1), Steinsvorf (2), Shambaupten 


21. — 2. u. 4), Schambach (3. —— 
Bu. 3. ugun 1866. Riedensurg (eu ı" 1, 2. u. 4.), Gerenanger 0, & 


— 
— 
LE u ze; 
za. 2 


— 2— 
> 00-1 
-,..; 
Eu 23 
aa 
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24. Auguft 1 Laaber (Stab, 1., 3. n. 4.), Bergftetten (1.), Schaf Brian, Schallerwörther-, 
Papier⸗ und Endorf-Müble, Endorf (2. Compagnie). 


P „ Rafttag. 

20. mit 29. Auguft 1866. | Etterzbaufen (Stab), Nittendorf, Schönhofen (1.), Etterzbaufen, Schön- 
bofen, rg ehe 8 .), Mariaort, Kneiting (3.), Oberwinzer, Nieder- 
winzer 

30. u. 31. Auguſt 1866. ehe. (Stab, 3. u. 4.), Weis, Neinhaufen (1.), Weichs (2. Compagnie). 

1. September 1866. Sallern (Stab), Zeitlarn, Mühlbof, Neuhof (1. u. 4.), Sallern, Galling- 
— (2.), Wutzlhhofen, Gallingkofen (3. Compagn ie). 


nah Münden und Quartier dafelbft. 
— as 3. u. 4.), Eching (1. u. 2. Compagnie). 
andsberg. 


mem 
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8. 8. 7. Fügerßetsilen. Beige 1. 
Berzeihniß 
der im Seldzuge 1866 auf dem Selde der @ire gebliebenen Offiziere und Mannfcaften. 










Bor- und Zu⸗ Ort ber Bezirts— Kreis 


Bemerk e 
Namen Geburt Amt — 


















Dienburg: Phi: 
lippseih Philipp 
Graf von München Münden I Oberbayemn 
Gemeiner Ei = — Baiershofen or en Schwaben 
” er Rettenbergen | " 
= Eingt Andreas Kirchberg 3* 

Hwab Johann Nirchenzell |Wiftenberg Unterfranfen 






— 
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8. 8. 7. JügerSatailen. j Beilage 2. 
Berzeichniß 
der im Feldzuge 1866 verwundeen Offiziere, Unteroffiziere und Mannfcaften: 





























&|$ Bor- und Zu— | Ort der Be ⸗ 
zirks⸗ 
ar reis emerlungen 
$ '$ Maar Namen | Geburt Amt an ® — 
& | 
Gefecht bei Kiffingen am 10. Juli 1866, 

11, 2. C. Geiger Joſeph 
A —— —2 Andreas 
343 Blũmt Jatob 
4. Buhlheller Johaun —— 
5.. 8 Dernader Johann 8 
6.) „ - Eder Friedrich 
A R —— Michael 
8. Ri Me raus Michael 
8. 7 Albrecht * 
10.| „ * Pie ne, 
11] „ u —— — 
12.) „ J Maier Xaver 
N . Vo 
14. 2. Oberlientenant u - — 
15.| „ |&emeiner Bäunerlein 
16.| „ re Freudling Gtepban Am 13. Auguft 1866 in 
17.| „ - de Friedrich einem Privatfpital zu 
18.) „ w andöberger Georg Münden geftorben. 
19.| „ 5 HER epb 
20.) „ 2 ichl Yobann 
21, = Seif Johann 
22| . Al Walter Anton 
23.3. | fi Kleinbein; Karl 

| m | ” a n n 
24 Lang Johan In eine Privatheilanft, nad) 
25. | r Müller u Konradsreuth verbr. 
26. „ > Schmid Wilhelm 
271, * Biehhauſer Peter 
28.| „ Baltner Franz Sein. Berwund, alsb. erleg. 
29.| 4. Corporal 1. EL.) Bloß Karl 
30.| „ Gemeiner Abt Kafpar Am 24, Juli 1866 im Auf: 
31. „ Fa Rothärmel Ludwig sſpital Mr. 2 zu 

| R M eg ri 
32. „ angold Clemens St. Georgen Landsberg ‚Oberbayern Sein. Berwunb. alsb. erleg. 
8. 9. 7. JügerBatailen. Beilage 3. 


Berzeihniß 
1 m a 0 BE © VUN ROBBE BG REP. SR AARON: 

















* Eharge | Bor— und Zu— Dxtber | Bezirte Kreis Bemerkungen 
* Namen Geburt Amt 
|| 


VE * —— un un — * — — — * 2 — 


| 











1.| 2. Gemeiner ora Georg Königsbrunn Augsbu Schwaben Am 30. Au 1866 im 
v nor — —35 *.3 
Königshofen. 
2.14. * Stegmüller Johann Wörnitzſtein Donauwörth = r⸗ 
| Würzburg. 


b) derjenigen Vermißten vom Feldzuge 1866, über deren Verbleib bis zur Zeil alle Keerchen erfolglos blichen. 





1.| 1. |@emeiner VE Johann Schildthurn Pfarrtirchen Nieverbanem Seit 10. Juli 1866 vermißt. 
>| i | net ‚Niederftaufen — Schwaben | * ın " 
4. ‚Briehle Anton Retteröhaufen lertifjen | " „10. „ 1866 „ 
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8. 8. 7. JügerBataillen. Beilage 5. 


Berzeihniß 


der im Seldzuge 1866 Dekorieten und Belohten. 






















































& Pr | Heimath 
28 Charge Namen | — R 5.| Bemerkungen 
EI | | or | ame Pepe 
Gefecht am 10. 7— bei Kiſſingen. 
Dekorirt wurden: 
1. mit dem Rillerkrenz 1. Claſſe des Mililär-VerdienſtOrdens: 

1.) 3. ‚Oberlientenant Slevogt Friedrich Zeyern Konach Oberfranlen |Armeebef. v. 20. 1866 
| Dur Allh. €. v. 26. Nov 
| | | | 1866 ;. Witter d. Militär- 
| Mar: Joſeph⸗Ordens ern. 

2. mit der filbernen Militär-Verdienft-Medaille: 

1.| 2. Gefrei Schmalenberg Th. ia er Kempten Schwaben ‚Armeebef. v. 20. Aug. 1866. 

2.3. —— Cl. Fiſcher Peter Neuftadt a/D. Kelheim Nidarbnem | „u %. „ 1866. 

2; | 2. Cl. Betz Anton Amerdingen Nördlingen ‚Schwaben : & zu. & 1068: 

4.) „ Gemeiner ‚Ziegler Johann ‚Wattenweiler Krumbach Schwaben J =D. „ 1986 

3. mit dem Mifitär-Verdienfi-Areu;: 
1.| 1. Gefreiter Bidal Peter Ober⸗Elchingen Neu-Ulm ‚Schwaben | 
4. Delobt wurden: 

1.| 1. |Unterlieutenant Paulus Wildelm _|Landshut ‚Landshut Niederbayern |Arımeebef. v. 20. Wug. 1866. 

2|. Aa einer Weinmüller Sebaft. Ob. a ‚Schwaben „m 20. „ 1866. 

3... e Corneli Cornelius 8 PR ne. ARE: 

4| A Weber Nepomut M Bilshoſ Niederbayern “ 20 

|. = Böst Friedrich — Gde. —** Lt. Grundbuch nicht Rösl. 

6. 2. Oberlieutenant Rehm Karl rinden Lindau Schwaben Armeebef. v. 20. Aug. 1866. 

7.18. — Raizer Marimilian Munchen | Münden I Oberbahern „" nn u 

8. "„ Ba m Zweibrücen Zweibrücken Pfalz * n D. [7 — 

9.| „ |Eorporal 2. El. Bickenn Karl Augsburg ‚Augsburg ‚Schwaben | u m 20. „ 1866. 

10. „ |@efreiter gurbeager Bons Wintt Tölz Oberbyem | u m 20. „ 1866. 
11.) „ |&emeiner ‚Gabn Großforbeim Nöðrd Schwaben 5 = 3 u 1008. 
12|„ » Lingenhöll Martin Thallirchdorf Sontho F Be „ 1866. 
13.| „ & Fremgen Jalob Martinshöhe Hombur Pfalz —— 66 
14.| „ " Sahenbader Karl ——— Miesba Oberbayern A „ 1866. 
18.| „ R Weber Joſeph Resbadh Karlſtadi Unterfranlen 320. „ 1666 
16.| „ 5 Wedler Yubwig Anti ßfurt ” * 20% u 1008. 
“ N x Pabſt Ludwig len onthofen Schwaben "nn. „ 1866. 
18.) 4 ” Öchftadt a / A. zn n 20. „ 18686. 
19.| „ | " Sara —— — ——— &t. Grundb nicht Sch a frei 
1867. 
Eintheilungs⸗-Liſte nad dem Stande vom 1. Januar 1867. 
Stab. 
Major A — Myjutant Ob. Lieutenant — Auditor 
Hauptmann meiſter 


Schultheiß —5 1.€L. ‚06 eieutt. Birtmann Saint- Findl 








Konrad umppen Eilles Eugen | George) Pens) 
Ballade Karl berg Otto | Edmund Leopold?) 
von ‚„ reibere von 
uptm. — 














Ar an voni) I 


























Sompagnien 
—_— - n — N | or: | | 
N | | | MP: ahen | 
Hauptmann 1. ei. Hauptmann 2. El. | Ober-Lientenants | Unter-Fientenants ae Re | |Exr 8 
| | | g2ESsSSEE E 
9 | | | EN TEI IE IE 
—— — — T | f | 1} 
1. (Geiger Joſeph Reinhard Marimit, Paulus Wilhelm 113 5123314 0985 
| Fleifhmann Frz.9 Lützelburg Philipp Edel Philipps) | 
4 Freiherr vond F — | J 
2. Bebger — Godin Chriftoph Nehm Karl Weber Ludwig) 313141213 | 1|3|3| 95 
E Freiherr von?) Spruner von Mert Lynker Guftav I | ) 
j rn i Wilbelm Grab Joſeph — 
3, Raizer Marimil. Heinzler Karl Zache r Hugo 113|5|1]2j2|3]2 9 
| ‚Dieb Zojepb®) | | | | 
a, _ aa: ‚Wengner Sobann!o) \ | | 
4. | Föhr Eruard Manz Karlı2) Sraunberg Albert 23/42 114/33) 91 
König Augufti) | Freiherr von | | 
| | Fübeldurg Emft | | | | I 1 
| | | | Freibene von | | | 
| Egger Leopoldis | | 
Bemerinngen: 
3 her en? — Ern Bat.Audit. v. G 
8, Zuf. Allh. E. v. 27. Sept. 1866 unt. Ernennung z. Bat. v. Gemeinen d. 1. Inf.⸗Regts. anher. 
4) Am 27. Sept. 1866 von der Reſerve-Jäger⸗Comp. 
5) Zuf. Alb. E. v. 21. Nov. 1866 —* S— Ob Lieutt. Adolph Hohe v. 5. Jäg.Bat. anh. 
6, Am 1. Sept. 1866 vom Depot z.1 
) Commanbirt 3. General are na Aa aa Am 1. Sept. 1866 vom Depot. 
8, Am 27. Sr 1866 von der Nejerve-Fäger-Comp. ander. 
9 Am 1. Sept. 1866 vom Depot anber. 
10) Bu 27. Sept. ar der gar rn anber. 
2) f .&. v. 1. Jan. 1867 den bleibenden Nubejtand verſetzt und gleichzeitig aus dem Heeres 
derbande mit Fenfionsforbegug entiaffen 
1) 18) Am 1. Sept. 1 vom Depot anber. 


Beim Beginn des Yahres 1867 waren mancherlei dienftlihe und adminiftrative Geſchäfte 
und Kücdftände aus dem vergangenen Jahre zur Erledigung und Ordnung noch vorhanden. Die 
Nahwirkungen des Feldzuges 1866 machten fid) nod) lange geltend. Ereigniffe von befonderer Bedeut- 
ung famen beim Bataillon nicht vor. 

Am 15. Februar rüdten 145 Rekruten aus dem Kreiſe Mittelfranten, davon 100 zum 
dienftbaren Stand, 45 Mann in die Elafje der Affentirt- Unmontirten ein. 

Am 31. März wurde dem Gefreiten Peter Bidal der 1. Compagnie, welcher, wie bereits 
erwähnt, jeinen ſchwer verwundeten Compagnie Commandanten, den Hauptmann Joſeph Geiger, 
aus dem Gefechte zurücgebraht hatte, vor einer zur Parade ausgerüdten Compagnie durd den 
interimiftiihen Bataillong - Commandanten, Major Karl von Ballade, das Verdienft = Kreuz 
feierlich überreicht. 

Oberlieutenant Karl Rehm erhielt unterm 2. Iuli wegen der mit Geiftesgegenmwart und 
Entjchlofjenheit bewirkten Rettung des Unterlieutenants Iohann Wengner von der Gefahr des 
Ertrinteng die Allerhöchfte Anerkennung ausgeſprochen. 

; Am 14. und 15. Juni fand Infpizirung des Bataillons dur Seine Erzellenz den General- 
lieutenant Marimilion von Feder ftatt. Derjelbe ſprach fih namentlich über die hinfichtlic der 
Vorbereitung zur Durhführung des Mobilifirungsplanes getroffenen Anordnungen anertennend aus. 


Am 23. und 24. Auguſt fand Prüfungsichießen ftatt, am 25. Auguft zur Feier des Aller: 
höchſten Geburts- und Namensfeftes Seiner Majeftät des, Königs Tatholifher und proteftantiicher 
Gottesdienst, hierauf Vorbeimarſch; nachmittags Preisſcheibenſchießen; dasjelbe mußte jedod wegen 
ungimftiger Witterung unterbrochen und am 26. nachmittags fortgefegt werden; hernach war Preije- 
dertheilung ; von der 1. Compagnie erhielten 2 Mann, von der 2. 4, von der 3. 1, von der 4. 3 
und vom Unterfiab 1 Dann Preiſe. 


1867. 


Anſpizirung. 


F 
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e Truppen Das Bataillon hatte die Herbft-Uebungen des unter dem Oberbefehle bes Feldzeugmeiſters, 
ebungen.) der Königlichen Hoheit des Prinzen Uuitpold von Bayern am 1. September auf dem Lechfeld 


zufammengezogenen Uebungs-⸗Armee-Corps mitzumahen und marſchirte am 1. September, früh 6 Uhr, 
unter dem Commando des Majors Konrad Schultheif, in der Stärke von 25 Offizieren, 
58 Unteroffizieren, 15 Spielleuten und 328 Gefreiten und Gemeinen, dann mit 4 Pferden nad 
dem Lager ab. 

In der Garnijon wurde ein Heines Detachement, 5 Unteroffiziere und 20 Mann nebjt 
2 Horniften, unter Commando des Unterlieutenants Joſeph Dieg, zurückgelaſſen. 

Die beim Bataillon nicht eingetheilten Offiziere, nemlid der Major Karl von Ballade 
und der Hauptmann Leopold Fürft, hatten zur Theilnahme an den Lager-Uebungen ‚vom General- 
Commando Urlaub bewilligt erhalten. 

Erfterer fand mährend der Marfhmandver im Stabe des den Gegner commandirenden 
Oberſten Karl von Orff vom Generalguartiermeifterftabe Verwendung. 

Am 17. September wurde der Rückmarſch aus den Gantonirungen in Schwaben angetreten 
und zwar marſchirte das Bataillon an diefem Tage nah Kirchheim, am 18. nah Budloe umd 
am 19, in die Garnifon Qandsberg. 

Während der ganzen Uebungs-Periode war der Gefundheitszuftand der Mannſchaft jehr gut; 
e8 waren nur ganz vereinzelte Krankheitsfälle vorgefommen. 

Am Schluſſe der adhttägigen Kriegs» Uebungen ſprach der Commandirende in einem Tages— 
befehl aus dem Eorps-Stabsquartier Ihenhaufen feine volle Zufriedenheit aus. 



















































































1868. 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1868, 
Stab. 

Major jeien [DAB | mag | Mater | Moe I — 
ler —_ — __eBöösBal 
6 Hultheiß — 1. ci de —— Birfmann Saint- Find —— Bataillonsarzt | i 1 [ıjı/ı 1 | 1 1 

nrad umppen- Eilles Eugen?) George Farin | 1 
Ballade Karl| berg Otto Edmund Leopotbs) Suftan | | 

von!) —* von Bataillonsarzt \ 
tm. 1. €. Dr. Frieb: 
. Mari- reich Ritol. ! | | | 
jan von | i 
Sompagnien. 

— —— — — —— — c — = 
| an 
Hauptmann 1. €.) Hauptmann 2. €. | Ober-Pieutenants Unter⸗Lieutenants — J 

| \EIEI 

12) N |! | 

— —————— — | 

1. Geiger Zofepge ‚ Fügefburg —* Paulus wilheln 13612322650 

Fleiſchmann Franz Freiherr v Kaiſer Albert) 
Edel Philipp n | 
ENBERRE DR ON BR DL DEN DE U 
2.|Wehger Gottfried odin Chriftoph Rehm Karl Weber Ludwig 213/4]2/2|311|— 52 
Freiherr von) Spruner von Merk Lynker Guſtab | | | 

———— — — — Bi) Ur 

3. Pen Martınil. Fuͤrſt Leopolde + Marimil. Zacher H in 1 u 1I-i 1 

einzler Karl Wengner Johann 4 — 

4. Löhr Eduard Manz Karl — Du Albert m 215/—12]2]113156 

Freiherr dv N 
enhelburg Car I | 
Egger ee 








*) Giche 2. Yäg-Bat. 5. Kapitel Geite 232. Nähere Details finden fih im Manuſcript. 


Bemerkungen: 1808. 
ne Bez Bi v. 24. — 2. Jäg.-Bat. verſ. 
21. Mai 1 ur 

Zuf. Alb. E. v ov. ee Negiments-uartiermeifter 2. EI. bef. 
une "1. Juni 1868 h den Ruheſtand verf. 
) sm 16. Mai 1867 D. 10. Iuf.:Megt. ander. 
ri " nn 1. Juni 1868 z. Generalquartiermeifterftabe verf. 

Er 1868 3. 2. Inf. Megt. verf. 
5 er Mai 1807 v. 3. Jnf.-Regt. anber. 


Wie das verflofene Iahr, jo hatte aud das Iahr 1868 Ereigniffe von befonderer Bedeutung 

nicht aufzuweifen. Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht ſiehe Geſchichte des 2. Jäger-Bataillons 
(Seite 235). 

Die Infpizirungen des Batailfons fanden am 22. Juni durch den Generalmajor Straub Imisirungen. 
und am 16. September durch Seine Exzellenz, den Generallieutenant von Feder, ftatt. 

Im Monat September (22. und 23.) hatte das Bataillon eine zweitägige Kriegsübung mit Frit-Uebungen. 
Bivouak ausgeführt; die Idee war von der Brigade ausgegeben und als Mandvrirfeld das Terrain 
zwifhen Augsburg und Landsberg gewählt worden.!) 

Zur Ergänzung auf den formationsmäßigen Stand erhielt das Bataillon aus der Alters Erſet. 
claſſe 1847 188 dienftbare und 37 Erjag: Mannjcaften. 



































1869. 1869. 
Eintheilungsd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1869. 
Stab. 
Slel.| Sl 
Stabs· — | EHE, A: 
Rajor Hauptmann Ajutant Quartiermeiſter Aubitor Aerzte 131818 8 4 Sg 4 
283% & ERSTE: 
mo — — — 0 06 8 = 
Sqchultheiß tm. 1. ct. —* — Saint einst Beter?) Sataionsant lılılılılı 1 
Konrad!) umppen= Eilles Eomd.| George Dr Röſch Guftan| | 
berg Otto Leopold Bataillonsarzt | | 
Freiherr von Pr en | 
tm. 1. €. | itolaus | 
aher Mari: * 
ian von | | II | 
— — Bong. U —— — 









Paulus Wilhelmt) ale 

































































Fleiſchmann Fu I. IRRE 4 2 ı 2 lıa 101 
Een SU ee 
Freiherr € 
Beaunderg Sk ii 
2. Wehger Gottfried wiehm Karl —— Ludwig l 4|7|3|1|2 = 105 
Tattenbach Julius en: — | 
er I = Graf von®) |@rab Joſeph | | 
3. Raizer Marimil?) Fürft Leopode Reinhard Marimil.) Jader u k | 3 | ne | ib I2 a 
Seinier Karl!P) Mb cnancr Sakım | 
4. Tohr Tuard WManz Karl ir — Emft ‚1 3/5/5|112]2|12]105 
Freiherr von N 
298 ger Leopolb 
Diek Jofeph!t) 
Bemerkungen: 


2: Allh. €. v. er Jan. — 3. Oberftltt. —* 
en re ve verf. 

3 J Mai 1869 3. 9. —— Regt. verſ. 

„ n 9. Jan. 1869 3. Inee verf. 


1) Joee und Relation im Archiv des Regiments. 





Armee: 
Eintheilung. 


Iufpizirungen. 


Preis» 
Sceibenfiehen. 


— * 


Biifingen. 


Zuf. Ah. €. v. 5. Aug. 1868 v. 2. Jet. Weg. anber. 
— 1869 vorbehaltl. d. i. d. Rubeftand verf. 
E “0 Din 1009 aut kon mifkäriiden Dienfebe un pa 


” 712. Mai 1869 5. 15. Jnf.-Wegt. verf 
„ie „ 100: R 


* 
N) 
u 


„ * 1— — 
— ann 2. Cl. don —— Zuf. Allh. "Ev. i2. Mai 1869 vom 10. nf. Regt. anher und zuf. 
ce uni 1869 wiederum 3. 1 


nf. Regt. verf. 
ter-Pieutenant Graf 2 dig sb €. v. 9. 1869 
—— — — udn — — Yan, dv. Inf.Leib⸗ Negt. anber 


Bataillond-Auditor Anton —— Zuf. au 13. Yan. 1869 hiezu emannt und v. 9. Inf. 
Regt. ander; zuf. Allh. €. v. 4. Dez. 1869 zur Kommandanticaft Auciieäden veri. 


Bei der am 6. Januar erfolgten neuen Heered-Eintheilung wurde das Bataillon dem General 
Commando Münden, der 2. Armee-Divifion (Augsburg), der 4. Infanterie-Brigade (Ingol- 
ftadt) umterftellt. 

Bom 21. mit 23. Juni infpizirte der Brigade-Commandant das Bataillon; Ende des Monats 
Auguft trafen Seine Erzellenz der General der Infanterie, General-Adjutant und General-Commandant 
von Münden Ludwig Freiherr von der Tann, und Geine Erzellenz Generallieutenant und 
General Adjutant Graf zu PBappenheim, Commandant der 2. Divifion, zur Inſpizirung des 
Bataillons in Landsberg ein. 

Am 25. Auguft fand Preisiheibenfhießen ftatt und erwarben ſich bei demſelben von der 
1. Compagnie 5, von der 2, 8, von der 3. 1 und von der 4. 4 Mann BPreife. 

Zur feierlichen Enthüllung des Denkmals (8. September) für die im Jahre 1866 in und 
bei Kiffingen gefallenen bayerifhen und preußifchen Krieger beorderte das Bataillon eine 


Deputation, beftehend aus dem Hauptmann Gottfried Wetzger, Oberlieutenant Karl Manz und 
Unterlieutenant Hugo Zader. 


































1870. 
Eintheilungsd»Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1870, 
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Bemerkungen: 1870. 
1) Zuf. Ab. €. v. 1. Febr. 1870 unt. Bel. z. Major 3. 7 — 
. 18. Sept. 1890 „ „ Du 9*— 
‚ 16. . 1870 Haupt. 2 im 
4) An 29. Juli 1870 3. r 
5) Zuf. 8. K-M.-R. v. 16. Juli 1870 3. Haupt⸗Feldſpital Mr. 2 verf. 
6, Am 17. Juli 1870 3. Erſatz⸗Comp.; zuf. Allh. €. v. 12. — 1870 3. Hauptm. 2. EI. bef. 
7) Zuf. Ab. €. v. v. 14. Febr. 1869 v. 8. Yäg.:Bat. aber 
5) 26 1870 z. Ob.:Meutt. bef. 
9) Am 17. Juli 1870 5. Erfap-Comp. und von diefer am 18. Aug. wieder z. Feld:Bat.; am 7. Dez. zu 
Berfailles 7* 
0) Zuf. Allh. E. v. 21. Mai 1870 3. 10. Inſ.Regt. verſ. 


u) „ " „nn 2. De. 1870 3. — 2. 1. bef. 
3. April 1870 3. 7. Inf.-Negt. ver. 


= Am 17. Juli 1870 3. Erfag-Comp 

14) Zuf. Allh. E. v. 17. Juni 1869 v. 13. Inf.Negt. ander 

a 00 April 1870 auf Nachſuchen von ber "Charge enthoben. 

eo) 5 m 22. Aug. 1870 3. Hauptm. 1. EI. bef. 

Unterm 24. April wurde der Eorporal Johann Abel der 2. Compagnie zum Unterrichte Arme, 
im Pionierdienft zur 4. Feitungs = Genie- Compagnie nah) Neu-Ulm beordert. 

Bei wieder eingetretener günftiger Jahreszeit war nun aud den Compagnien Gelegenheit "nen 
gegeben, die Mannſchaft praktiich in allen jenen Disziplinen auszubilden, welde nothwendig find, um 
aus dem Soldaten eimen tüchtigen, brauchbaren Mann heranzuziehen. Uebungen jegliher Art im 
Terrain, Uebungsmärjhe und Scharfſchießen nah der Scheibe wechſelten unter einander ab und es 
lonnte nicht ausbleiben, daß die Opferwilligfeit der Grundbefiger mit dem Eifer der Compagnie 
Commandanten nicht immer gleihen Schritt hielt; Difjidien erwuchſen daraus und die fernere Aus— 
bildung der Mannfhaft im Terrain war fehr im Frage geftellt, bis endlich feitens des Magiftrates 
der Stadt Landéberg dem Bataillon verjchiedene Waldparzellen zur Verfügung geftellt wurden, 
wodurch diefem Uebelſtande abgeholfen war. 

Am 19. Mai traf der Commandant der Brigade, Generalmajor Rudolph Freigerr von Krlkin 
der Tann-Rathjamhaufen, zur Infpizirung ein, welche im Verlaufe zweier Tage vorgenommen 
wurde. Das Bataillon erlangte durch feine Leiftungen die volfftändige Zufriedenheit des Infpizirenden, 
die derjelbe aud im Tagesbefehl ausſprach. 

Nachdem bereits durch die Kriegs» Minifterial-Mefcripte vom 20. April 1869 und vom Bewaffnung mit 
15. Februar 1870 die Einführung des neuen Infanterie» Gewehred M. 69 für die Infanterie und gene M. 
Jäger ausgeſprochen war, wurde zur Durdführung diefer neuen, jo ſehr erjehnten Bewaffnung die 
Reihenfolge beftimmt, in melder die Abtheilungen mit den neuen Waffen ausgerüftet werben jollten, 

Nach diefer Beitimmung war das 7. Yäger- Bataillon ald das legte ſämmtlicher Jäger— 
Bataillone mit der neuen Bewaffnung auszurüften. 

Die Abgabe der Gewehre an ein Bataillon durfte immer erft dann erfolgen, wenn dafür 
200,000 ſcharfe Patronen (je die Hälfte Taſchenmunition, reſpeltive Kolonnen-Ausrüftung) bereit ftand. 

Da die Fertigung der fharfen Munition bedeutende Schwierigkeiten bot, daher nur jehr 
langjam von ftatten ging, fam es, daß mit Ende Juni und auch Juli nur einzelne Bäger-Bataillone 
mit diefer neuen Waffe verjehen waren und beinahe alle anderen Infanterie- Regimenter und Yäger- 
Bataillone nod die alte Bewaffnung führten; ein Beweis, daß fein Zeichen jene welterihütternden 
Stürme andeutete, welche plötzlich ſich erhoben. 

Bei der leifeften VBorausahnung folder in Ausficht ftehender Ereigniffe würde kein Staat 
es unternommen haben, zu dem Zeitpumfte mit einer neuen Bewaffnung vorzugehen und feine Armee 
mit Gewehren verſchiedenen Kalibers, von einander gänzlich verjchiedenen Patronen zu verjehen, fo 
daß der Befiger der einen Waffe die Patrone der andern nicht verwenden konnte. 

Als das Bataillon 24 neue Gervehre erhalten hatte, fand jogleih gründliche Unterweifung tem 
ftatt ; den Unterricht an die Offiziere hatten Stabshauptmann Otto Freiherr von Gumppenberg, Werdergemehre. 
jenen an die Unteroffiziere Hauptmann Franz dleifhmann und Oberlieutenant Karl Manz 
zu ertheilen; jeder Offizier und Unteroffizier machte 50 Schüſſe nad der Scheibe. 
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3. Kapitel.') 
10m Der Feldzug 1870 und 1871. 
Mobilifirung. Durch telegraphiſche Mittheilung des 2. Armee-Divifions-Eommandos erhielt das Bataillon 


unterm 16. Juli folgenden Befehl: 
„Laut Alterhöchfter Verfügung ift die Mobilmachung des Heeres angeordnet, wie folgt: 
a) die beiden Armee» Corps find vollftändig zu mobiliftren ; 
b) hiebei find 16 Landwehr-Bataillone und 5 Artilferie-Regimenter auf den Kriegsformations- 
ftand aufzuftellen ; 
e) der 17. Juli iſt als der 1. Mobilifirungstag anzufehen, wonach das weitere zu verfügen ifl.“ 
Sofort begannen auch die Mobilifirungsarbeiten und 2 Tage fpäter wurden 2 Offiziere, 
4 Unteroffiziere, 1 Hornift und 36 Dann an das Landwehr » Bezirks - Commando Brud abgeftellt, 
um die für die 4. Landiwehr-Compagnie in Landsberg möthigen Transporte zu bethätigen. 
Diefes Commando hatte vom 20, Yuli an bereit zu fein. 


Unter raftlofem Arbeiten verfloß die kurz gegebene Zeit vom 17. bis 28. Yuli; doch 
genügte diejelbe volltommen, um das Bataillon komplett auf den Kriegsfuß zu verfegen; ſämmt⸗ 
liche Beurlaubten und die zugetheilte Landwehr-Mannſchaft waren eingerüdt; nichts mehr ftand dem 
Abmarihe des Bataillons Hindernd im Wege; man harrte des Marſchbefehles, welcher auch am 
27. Yuli erging. 

Während der Mobilifirungs- Periode hatte das Bataillon vom 4. mit 9. Mobilmachungs⸗ 
tage, das ift vom 20. mit 25. Yuli, an die Bahnhofftation Buchloe ein Commando, "beftehend aus 
dem Unterlieutenant Freiherrn von Lügelburg, 1 Unteroffizier, 1 Spielmann und 1 Offiziere 
diener, abzuftellen. 

Geient für Ant- Schon gingen im ganzen Lande die Wogen des Patriotismus hoch; überall floffen die nam- 
ee hafteften Gefhente von Privaten und Vereinen zur Belohnung für folde Tapfere, welche zuerft aus- 
gezeichnete Thaten vollführten. So fühlte fih auch der Regiments-Quartiermeifter Leopold Saint 
George des Bataillons gedrungen, demfelben ein Ehrengejhent von 100 Gulden mit folgender 
Widmung zuzuwenden: 
„Beim Herannahen ernfter Ereigniffe beehrt fih auf den Altar des Baterlandes 
Einhundert Gulden 
als ein Meines Schärflein mit der Bitte niederzulegen, dasjelbe ald Belohnung für die im beginnenden 
Kriege erfte hervorragende Waffenthat, ausgeführt von einem Angehörigen des 7. Yäger- Bataillons, 
vom Unteroffizier abwärts, beponiren laffen zu mollen“ 
Ein treuer Sohn des Baterlandes. 

Diefe Summe wurde in ber Kaffe des Bataillons deponirt. 

Hiefür erhielt Saint-George die mohlgefällige Anerkennung des Kriegsminiſteriums 
ausgejproden. 


NnterRüpen für Auch für die Hilfsbebürftigen Melikten eines für das Vaterland fallenden Unteroffiziers oder 
Weritten eines farSoldaten fpendete Saint-&eorge einen Betrag von 50 Gulden, mit der ausdrücklichen Beftimm- 
Dtrihenden D:9 ung, daß die Verwendung nad) dem Ermefjen des Bataillons- Commandanten erfolgen ſolle. 


1) Einleitung ſiehe 2. Yäger-Bataillon. 
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Eintheilungd-Liften nah dem Stande vom 29. Juli 1870. 
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Diez non) Lo h Heinrichl⸗) 
Bemerkungen: 


7) Buf. 8. General⸗Cdo.⸗Ordre v. 25. Juli 1870 dem mobilen Bat. zugetbeilt (gehörte als Lolalverwalter 
zur Rommanbantihaft Landsberg). 

2) Zuf. AI. €. v. 27. . 1870 v. 3. Bat. anber. 

®) ” ” „= 8. 1870 v. 7, Negt. auher. 


180, 3 Zuf. Allh. €. v. 18. Juli 1870 z. Landwehr-Unter-Lieutt. bef. Am 23. Juli 1870 von der Erſatz-Comp. 
"u nn 27. Febr. 1870 v. 13. Inf. Regt. anber. 
—— is. Juli 1870 z. ae ae bei. Am 20. Jull 1870 von’ der Erſatz⸗Comp. 
——— 1. Juli 1870 v. 10. rg 
"nm 24. Yuli 1870 3. Unt.Veutt. Def. 
) — "a. at 1870 v. 12. Jaf.Megt. anher; am 2. Sept. 1870 3. Feld-Bat. beorbert und 
am 24. dortjelbft eingerlidt. 
10) Am 17. Yuli 1870 von der 1. Comp. d. Feld⸗Bat. 
7) Buf. Auh. €. v. 18. 1870 }. Fandiwehr-Unt. Lieutt. bef.; am 2. Sept. 1870 auf Mari zum Feld⸗ 
Bat. und am 24, Sept. 1870 bort 
12, Auf. Ab. €, v. 18, 2” 1870 3. Landwehr⸗ Unt.⸗Lieutt. bei. und am 18. Aug auf Mari z. Feld⸗ 
Bat.; am 2 Sept. bortjelbit ein 
8) Auf. 8. General-&bo. — v. 17. Juli 1870 zum Depot-Tommanbdanten ernannt. Zuf. 8. Hr. MR.-M. 
v. 29. 24. * auf Nachſuchen feiner Stelle enthoben. 
. 17. Juli 1870 dem Depot zur Dienftleiftung zugetheilt. Zuf. Mh. E. v. 12. Aug. 1870 ald Bat. 
Daartiermeifer | im 7. Jäger: Bat. reaktivirt, 
5) Am 29. Yuli 1870 v. Bat. anber. Buf. 8. Mr MM, v. 11. Aug. 1870 als Adminiſtrativbeamter 3. 
befpannten Aufnahms⸗ Feldfpital Nr. 11 nah Angolftabt beorbert. 


o 
7) 
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—— Gemäß Marſchbefehl verließ das Bataillon am 29. Juli, abends 5 Uhr, unter dem Com⸗ 

mando des Oberftlientenants Konrad Schultheiß in der Stärke von 

22 Offizieren, 866 Gefreiten und Gemeinen, 

2 Militär-Beamten, 10 Offiziere: und 

85 Unteroffizieren, 14 Train-Pferden, dann 

17 Spielleuten, 3 vierjpännigen Rüftwagen und 

12 Pionieren, 1 zweifpännigen Arzneiverbandwagen 
bie Garnifon und marſchirte nah Buchloe ab, wo es um 73/, Uhr eintraf und ſüdlich bes Bahn: 
hofes Bivouak bezog. 


Die Offiziere begaben ſich theilweife im die mahegelegene Bahnhofsreftauration und nahmen 
von den dortjelbft befindlichen Honoratioren von Buchloe Abſchied. 

Bei diefer Gelegenheit übergab der praftifche Arzt Dr. Windrid dem Bataillons— 
Kommandanten die Summe von 100 &ulden, melde patriotiiche Männer der Gemeinden Buchloe, 
Waal umd Lindenberg zu dem Zwecke geſammelt hatten, um einen Unteroffizier oder Soldaten 
des Bataillons zu beſchenken, der fi vor dem Feinde befonders auszeichnen würde, 

Diefe anerkennenswerthe Handlung kam leider nicht zur Kenntnis der Allerhöchften Stelle ; 
mögen biefe Zeilen das Andenken daran bewahren. 

Diefe Summe erhielt fpäter der Oberjäger Alois Blank der 3, Eompagnie. 

Am 30. Juli morgens wurde das Bataillon auf der Gijenbahnftation Buchloe einbarkirt, 
um nah Medesheim in Baden transportirt zu werben, von wo aus es per Fußmarſch nad 
Lußhe im am Rhein fich zu begeben hatte, da dort die Koncentration des 1. Armee-Corps, fpeziell 
jene der 4. Infanterie-Brigade, zu deren Verband das Bataillon gehörte, vollzogen werben follte, 

Auf dem Gijenbafntransporte paffirte 8 Augsburg, Nördlingen, Crailsheim, 
Sartfeld; in Nördlingen und Iartfeld waren Berpflegstationen für die Mannſchaft ein- 
gerichtet, jo daß unmittelbar nad Verlaffen des Zuges die Menage eingenommen und hierauf die 
Fahrt ſogleich fortgefegt werden konnte, 

Auch an anderen Stationen, an welden längere Zeit gehalten wurde, erhielt die Mannſchaft 
Erfriſchungen von Deputationen und einzelnen, wie denn überhaupt der Empfang an ben Bahnhöfen 
ein äußerft begeifterter war. 

Ueberall bei der Einfahrt und bei der Abfahrt Hurrahrufen und Tücherſchwenklen, als ob 
es gälte, eine fiegreiche Armee bei der Rückkehr in die Heimath zu empfangen. 

Abends 7 Uhr erreichte das Bataillon die Ausladeftation Medesheim und fegte nad 
kurzem Halt den Mari nah Altwieslod fort, wo es nachts 11 Uhr eintraf und Bivouak bezog; 
am 31. Yuli, früh 4 Uhr, wurde aufgebroden und in's Bivonat bei Alt-⸗Lußheim marſchirt. 
An demfelben Tage jammelten fi aud bie übrigen Abtheilungen der Brigade im Bivouak bei 
Lußheim, fo daß abends die Brigade daſelbſt ganz vereinigt war. 
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Die Concentrirung auch anderer Truppenlörper machte eine Dislofation nöthig, infolge deren 
das Bataillon am 1. Auguſt nach Harthauſen marſchirte, nachdem es bei Speyer den Rhein 
paſſirt und in dieſer Stadt vor Seiner Königlichen Hoheit, dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm 
von Preußen, dem Commandirenden ber III. Armee, zu welcher auch die 2 bayeriſchen Armee-Eorp 
zählten, befilirt hatte. 

Der Aufmarfh der 3 deutſchen Armeen auf dem linken Nhein-Ufer mar um biefe Zeit 
vollftändig ausgeführt. 

In Harthaufen, mofelbit das Bataillon auch am 2. Auguft blieb, erhielten die Com— 
pagnien die Karten von Süb-Weft-Deutjhland in je 5 Eremplaren. 

Beim Mbend- Appell wurde der Mannjhaft der Tagesbefehl des Commandirenden ber 
III. Armee, Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, 
befanntgegeben. 

Am 3. Auguft erfolgte morgens 6 Uhr der Abmarſch aus Harthaufen und bezog bas 
Bataillon um 10 Uhr früh bei Germersheim am linfen Rhein-Ufer ein Bivonak. 

Am folgenden Tage brad die 4. Brigade laut Befehles aus dem Bivouak auf und folgte 
ber 3. Brigabe. 

Das Bataillon marſchirte morgens 5 Uhr ab und gelangte unter ftrömendem Regen und 
auf gänzlich durchweichten Wegen über Bellheim und Herrheim um 1 Uhr nah Langenkandel, 
wo es nahe diejer Stadt auf den Höhen bivonafirte. | 

Hier erging folgender Tageöbefehl: „Nachdem der Feind nad) Berluft von 800 Gefangenen 
und vielen Toten aus Weißenburg geworfen worden, wird morgen der Bormarfd im Rheinthale 
fortgefegt. Die 2. Divifion marſchirt deshalb morgen über Schaidt, Altenftadt und Riedſelz 
nad Ingolsheim umb bivoualirt dortjelbft.“ 

Wie groß aud) die Ermüdung aller nad dem anftrengenden Marſche geweſen, diefe Nachricht 
wirfte electrifirend auf die Leute; fie gaben im lauten, meithin jhallendem Hurrah ber Freude über 
den erften Sieg Ausdrud, der den ſtolzen Wahn franzöfifcher Unbeſiegbarkeit gebrochen und bie Thore 
Frankreichs geöffnet hatte. 

Am 5. Auguft, um 7 Uhr morgens, ftand die 4. Brigade zum Abmarſch aus dem Bivonaf- 
plage bereit und marſchirte, mit dem 7. Iäger-Bataillon an der Spige, über Fredenfeld, Schaidt, 
Weißenburg, Riedſelz nah Ingolsheim ind Bivouak und blieb dortfelbft bei heftigem 
Sturm und Regen bis zum nächften Morgen. 

Außerhalb Schaidt, gegm Weißenburg zu, überſchritt das Bataillon die franzdfiiche 
Grenze, ohne bis dahin eines Feindes anfichtig geworden zu jein. 

Ein donnerndes Hurrah braufte in die Lüfte, als das Bataillon, die Brüde über die 
Lauter überjchreitend, Feindesland betrat, voll Kampfesluſt und voll Zuverfiht, daß auch ihm Gelegen- 
heit werde, fich mit dem Feinde zu meflen. Der Verlauf des Krieges ließ es am Gelegenheit nicht 
fehlen, und wiele, die fo friegsluftig und kampfesbegierig Hinüber gegangen waren über die Grenze, 
fehlten bei der Rücklehr in die Heimath! 

Bei Schaidt kam dem Batailfone eine Kolonne gefangener Franzoſen, worunter ſich viele 
Zurtos befanden, entgegen. Auf dem Weitermarfche paffirte e8 die Stadt Weißenburg, bie mit 
ihren zerſchoſſenen Mauern und Thoren, herumliegenden Toten und Verwundeten (meiftens Turkos 
in ihren phantaftifchen Uniformen) eim ſehr Friegerijches Bild darbot. 

Am 6. Auguft, gegen 9 Uhr vormittags, brad das Bataillon aus dem Bivouak bei 
Ingolsheim in der Richtung gegen Wörth auf. Nachdem es Keffenad paffirt, rüdte es in 
bie DBereitihaftsftellung der Brigade bei Breufhdorf ein. Nach ungefähr Halbftündigem Halt 
wurde der Marſch gegen Fröſchwiller fortgefekt. 

Schon lange Zeit war der Donner der Kanonen aus ber Richtung von Wörth und 
Fröſchwiller her vernehmbar ; doch mußte niemand Näheres vom Kampfe, bis endlich ein Ordonnanz⸗ 
Dffigier angefprengt fam, der die eiligft am ihn gerichteten Fragen dahin beantwortete, daß es gut 
gehe, Wörth bereitd genommen, doch noch Unterftügung von möthen jei; dieſer jehr willlommenen 


1870. 


lacht bei 
örth. 
8.Auguft. 
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Nachricht folgte bald darauf der Befehl, daß das Bataillon die Torniſter abzulegen und im Eilmarſche 
auf das Schlachtfeld vorzugehen habe. 

Bei der Ankunft des Bataillons auf dem Kampfplage waren dem Feinde ſchon die legten 
Bofittonen entriffen; das Bataillon kam demnach auch nicht mehr zur Aktion. 

Es gingen nur noch bie erften Züge der 4 Eompagnien ausgedehnt in dem dftlih Fröſch— 
willer gelegenen Walde vor, in welchem kurz vorher noch ein hartnädiger Kampf getobt hatte und 
noch immer vereinzelte Schüffe fielen, um den Wald von alfenfalffigen Zeriprengten zu ſäubern. Dod 
bald murden die Plänkler wieder eingezogen; das Bataillon rückte dann auf der Straße nad 
Fröſchwiller vor. 

Diefes Dorf brannte an mehreren Stellen; feine Straßen und Gärten waren mit Toten 
und Verwundeten, Waffen umd Fahrzeugen aller Art, welde der Feind auf feiner wilden Flucht 
zurüdgelaffen hatte, angefüllt, jo daß es erft nad einiger Zeit möglich war, dasfelbe zu pafliren und 
die Verfolgung aufzunchmen. 

Das Bataillon hatte jedoch noch kaum 1/, Stunde Weges in der Richtung nah Reichs— 
hofen zurückgelegt, als der Marfch eingeltellt und Befehl gegeben wurde, wieder nad jenem Plage 
zu marjchiren, an welchem das Gepäd abgelegt worden war. 

Nah zweiftündigem, durch freuzende Kolonnen und Gefangenen «Transporte Öfter unter 
brodenem Marie traf das Bataillon dort ein und bezog bei Mitſchdorf ein Bivouak; es war 
inzwiſchen finftere Nacht geworden. 

Am nächften Tage blieb das Bataillon bis abends 5 Uhr im Bivouak; nur Meine Requifitions- 
Commandos gingen in die nächſten Ortichaften. Die 4. Brigade war zur Avantgarde des Armee 
Eorps beftimmt und rücte abends noc, über Reihshofen und Niederbronn nah Zinsmiller, 
wo man um 12 Uhr nadts ankam. Das Bataillon bezog in der Nähe dieſes Ortes Bivoual, fi 
durch Borpoften (1. ımd 4. Eompagnie) gegen Weften fichernd. 

Auc auf der Strafe Reihshofen— Niederbronn zeigte fich, wie in Fröſchwiller, 
das Bild gräulichfter Berwüftung und vorhergegangener regellojefter Flucht. Die ganze Wegftrede war 
mit Munitionskarren, Waffen und Bagage bedeckt, felbft Wagen des franzöſiſchen Hauptquartiers 
waren am Wege ftehen geblieben. 

Bon Zinswiller marfhirte die 4. Brigade am 8. Auguft über Bärenthal nad 
Mutterbaufen in’s Bivouak, wo das Bataillon einen fehr ftrengen Vorpoftendienft unterhielt. 

Am 9. Auguſt brach laut Tagesbefehles die 4. Brigade, welche die Abantgarde bildete, um 
7 Uhr aus dem Bivonak auf und rücte in den Vogeſen bis Lemberg vor. 

Hier angelommen, entfendete das 7. Yäger-Bataillon die 4. Compagnie zur Eclatrirung der 
Wälder bei Endenberg, um die linke Flanke beim Aufmarjche zu beden; die übrigen 3 Com⸗ 
pagnien ftreiften bi® an Bitſch und recognoscirten bortjelbft; 2. Compagnie fam bis Bitfch, 
4. Compagnie bis Lambach, die 3. Compagnie befegte Lemberg. Auf fpäter erhaltenen Befehl 
bin gingen die Tegtgenannten 3 Compagnien gegen Endhenberg zurüd und bezogen in der Nähe 
diefes Ortes, in einem herrlichen Buchenwalde, Bivonaf. 

In dem Orte Bitfch waren ungefähr 300 Franzofen, theild Verwundete, theild Kranten- 
wärter und Trainſoldaten untergebradt; diefelben wurden zuerft nad) dem Bahnhof von Lemberg, 
fodann nah St. Louis verbradt. Mit diefem Transporte waren Unterlieutenant Kaiſer mit 
1/, Zug der 3. Compagnie und Landwehr » Unterlientenant Pabftmann mit 1 Zug der 
1. Compagnie beauftragt worden. Diefes Commando dauerte auch ben mächften Tag und erſt am 
10, früh 5 Uhr, verlieh die Abtheilung den Ort St. Louis und rüdte dem Bataillone nad, 
welches fie an bdiefem Tage nicht mehr erreichen konnte. Die Verwundeten blieben ohne Bededung 
in &t. Louis zurüd, 

Nachdem die 4. Compagnie ohne Refultat die Wälder bei Enchenberg durchſucht hatte, 
wollte fie ſich wieder mit dem Bataillon in Lemberg vereinigen, traf dasjelbe jedod nicht mehr 
und ſchloß fih defhalb der Brigade an. Die Compagnie bezog dann gegen Abend auf Befehl des 
Generalmajors Freihern von der Tann BVorpoften bei Heiligenbronn in der Richtung gegen 
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Rohrbach, wurde jedoch nachts 10 Uhr durch eine Compagnie des 13. Infanterie-Regiments 
abgelöft und gelangte endlich nad langem Suchen in das Bivonaf ihres Bataillons, ohne den ganzen 
Tag irgend welche Nahrungsmittel erhalten zu haben. 

Am 10., früh 7 Uhr, rüdte die 4. Brigade über Enhenberg und Montbronn in 
das Bivouak bei Diemeringen, mobei das 7. Iäger-Bataillon wieder die Avantgarde zu bilden hatte. 

An diefem Tage wurden den Truppen mittels Tagesbefehls ſehr ernite Maßnahmen gegen 
das Marodiren und gegen Exzeffe bekannt gegeben; auch wurde benjelben die ftrengfte Beachtung der 
Kriegsgefege eingeſchärft. Zu gleiher Zeit ſprach Seine Exzellenz der General der Infanterie Preis 
herr von der Tann den Truppen der 1. Infanterie: Divifion feine Anerkennung für ihre in der 
Schlaht bei Wörth bemiejene Entichloffenheit und Tapferkeit aus, ſowie überhaupt den ſämmtlichen 
Soldaten des 1. Armee-Eorps für die Umverdroffenheit und Ausdauer, mit welcher fie die Strapazen 
und Entbehrungen des Feldzuges trugen. 

Das Bivouak war wohl eines der ſchlechteſten; es regnete die ganze Nacht über in Strömen, 
ein Orkan zerftörte die Hütten, fo daß man den Unbilden des Wetters völlig preisgegeben war. 

Am 11. Auguft, morgens 6 Uhr, marjhirte das Bataillon bi8 Riringen und nad einem 
längeren Halt nad Weyer in enges Gantonnement, wo es mittags anfam. Im Laufe des Tages 
fand Bekanntgabe der von Seiner Majeftät dem Könige Wilhelm und dem Oberbefehlshaber der 
III. Armee, Kronprinzen Friedrih Wilhelm, erlaffenen Tagesbefehle an die Mannſchaft ftatt. 

Am 12. Auguft war der Aufmarſch der III. Armee an der Saar vollendet; das Bataillon 
brach nadhmittags aus Weyer auf und marſchirte nah Eſchweiler, wo fih die Brigade fammelte. 
Bon da ging e8 über Poftroff und Finftingen (Feneftrange) nah Goßelming ins Quartier, 

Hier wurde durch Brigadebefehl bekanntgegeben, daß der Fahrkanonier Johann Herzing 
des 1. Artillerie- Regiments laut Urtheils eines angeordneten Standgerichtes wegen Verbrechens der 
Subordinationsverlegung zum Tode verurtheilt und, da fein Grund zur Begnadigung vorlag, dieſes 
Urteil am ihm vollftreckt worden fei. 

Am 13, früh 6 Uhr, brad das Bataillon von Goßelming auf, da e8 nad Operations: 
befehl für diefen Tag um 61/, Uhr früh am weltlichen Ausgang von St. Jean de Baffel zu 
fliehen hatte. Bon da ging e8 auf grumbdlojen Wegen durch einen vielleicht 2 Stunden langen Buchen- 
wald umd mitten in demfelben über den Saar-Kanal. In diefem Walde waren die Wege ſo ſchlecht 
und zerftört, daß eine Abtheilung bayerifcher Genie- Truppen diefelben erft einigermaßen practitabel 
machen mußte. Das Bataillon fonnte nur im Reihenmarſche vorwärts fommen und machte im Walde 
eime Raft; während diefer Zeit mußten die Jäger Gefträude abhauen und quer über den Weg 
legen, um fo benfelben für die nachfolgenden Fahrzeuge brauchbar zu machen. 

So gelangte das Bataillon nad Bisping und zulegt nah Germingen (Guermange), 
wo die 4. Brigade Bivouak bezog. 

Am 14. mittags rücdte das Bataillon, nahdem es menagirt hatte, ab, marſchirte über 
Deffeling nah Maizisres und von da nad) längerem Halt gegen Garde, wo es um 9 Uhr 
abends anlangte; dieſer Ort war ſchon ganz überfüllt, fo daß die meiften Peute des Bataillons auf 
der Straße fampiren mußten. Doch dauerte die Ruhe ohnehin nicht lange; denn am 15. Auguft, 
früh 3 Uhr, ging die Tagreveilfe und um 5 Uhr früh marfhirte das Bataillon längs des Kanals 
über Hures, Paroy, Einville nah Maire, wo es nad kurzem Bivouaf im enge 
Eantonirung kam. 

Am 16. war Ruhetag in Maire. 

Hier wurden wiederholt Befehle feitens der Brigade erlaffen, um dem eigenmädhtigen Aus- 
treten und DMarodiren auf dem Marſche zu fteuern, forie um die Marichdisziplin zu heben. 

Auch das 7. Jäger-Bataillon zählte einige Erzedenten in feinen Reihen; jo fam in Maire 
leider der Fall vor, daß fi einige Angehörige des Bataillons in die Keller begaben, um Wein 
daraus zu entnehmen. 

Die Folgen diefes Beginnend waren, daß das gefammelte Bataillon am 16., um 1!/, Uhr 
nachmittags, ins Bivowat abrücden mußte; nad) 11/, Stunden durfte es jedoch fein altes Eantonnement 
wieder beziehen. 
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Laut Operationsbefehls für den 17. Auguft wurde befanntgegeben, daß das 7. und 8. preußiſche 
Armer-Eorps am 14. im Gefechte waren, die Eorps Eanrobert und Froſſard zurückgeworfen 
hatten und daß die 14. Divifion Wrangel füdlih von Mes felbftändige Erfolge errungen hatte. 

Am 17. Auguft fegte die 2. Divifion den Vormarſch fort; die 4. Brigade marfchirte dem⸗ 
gemäß um 7 Uhr von Maire nad dem 2 Stunden entfernten Dombasle; hier bezog das 7. Jäüger⸗ 
Bataillon Eantonnement. 

Am 18. Auguft fam die 4. Infanterie-Brigade über Rofisres aur Salines, Azelot 
und Flavigny über die Mofel nah Frolois, mo das Bataillon Unterkunft fand. 

Die Brigade ftelfte fih am 19. früh, Front gegen die Strafe nad Zeuilley, fo auf, daß 
der Abmarfh um 1/,7 Uhr erfolgen konnte. Der Mari ging über jehr bergiges Terrain, über 
Xeuilley, Thelod, Cröpey nah Eolombey, wo aud) das 7. Fäger-Bataillon im Quartier blieb. 

Am 20. jammelte fih die 4. Brigade bei Allamps umd begann den Marſch über 
Bannes le Ehatel nah Baucouleurs, mo nahe bei diefem Orte längere Raft war. 

Bon Baucouleurs führte der Weg über Void (mit feinem herrlichen, die geſammte 
Gegend beherrihenden römischen Lager) und dann unter einem woltenbrudartigen Regen nah Sorcy, 
mo der Brigadeftab einquartirt wurde. Das 7. Yäger » Bataillon bezog in dem nahegelegenen 
St. Martin Quartiere, 

Hier und im der Umgegend blieb das Corps einige Tage ftehen und brad erft am 
23. mittags wieder auf. 

Während diefes Aufenthaltes traf die offizielle Nachricht von den Kämpfen bei Diey ein, 
welche folgendermaßen befannt gegeben wurde: 

Zagesbefehl: „Der I. und II. preußiichen Armee gelang e8 nad) 3tägigen heftigen Kämpfen, 
die franzöfifhe Armee, unter Commando des Marjhalis Bazaine, am 18. in das verfchanzte 
Lager bei Mey zu werfen. Details werben, jobald fie folgen, befannt gegeben.“ 

Am 23. Auguft war Fortjegung des Vormarſches auf Chalons, wo eine Rejerve-Armee 
aus dem neuerrichteten 12, franzöftichen Corps und der Mobilgarde ſich fanmelte und wohin auch 
der Rüdjug der Trümmer der Mac Mahon’ihen Armee gerichtet ſchien. 

Das Bataillon erreihte Meligny le grand und bezog bafelbft Quartiere. 

Hier erging der Befehl, ein ſtrenges Augenmerk darauf zu halten, daß die franzöſiſche 
Regierung nicht Waffendepots mit Munition organifire, in der Abficht, eintretenden Falles den 
Landfturm damit zu bewaffnen. Ebenſo wurbe bekannt gegeben, daß die franzöfifhen Conſcri⸗ 
birten, welche zu ihren Depots einbeordert werben, blaue Bloujen mit rothem Kreuz am Arm und 
&ürteltuppeln tragen; dieſe Conſcribirten waren zu verhaften und als Kriegsgefangene zu betrachten. 

Am 24. jammelte fi die 4. Brigade bei Marjon, paffirte den Diarne-fanal und mar: 
ſchirte durch Ligny, wo fie vor Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Preußen defilirte, 

Bon Yigny aus fam das 7. Zäger-Bataillon mit dem Divifionsftab am 24. Auguft nad) 
Guerpont in's Quartier. 

Für den 25. Auguſt war folgender Befehl erlaſſen: 

„Es wird der Vormarſch fortgefegt und fteht die 2. Divifion morgen früh 9 Uhr auf- 
marihirt auf der Hauptitraße von Ligny nah Bar le Duc und zwar nörbli der über dem 
Ornain führenden Brüde zwiſchen der Chauſſee und der Eifenbahn.“ 

Demzufolge begab fi das 7. Yäger - Bataillon über Silmont an den Rendezvous » Plag, 
wo zur feier des Allerhöchſten Geburtsfeftes Seiner Majeftät des Allergnäbigften Königs Feld⸗ 
gottesdienft ftattfand. 

Die gefammte Mannſchaft, vom 1. Unteroffizier abwärts, erhielt an diefem Tage doppelte Yöhnung. 

Nach dem Gottesdienft marjchirte die Divifion ab und paffirte das ſchön gelegene Bar le Duc. 

Das 7. Yäger-Bataillon bezog mit dem Brigabeftab das Gantonnement Bujjy la Edte. 
Hier wurde Folgendes bekannt gegeben: 

„sn ſämmtlichen Departements ift die Bildung von Freicorps in Angriff genommen moxben, 
fie führen den Namen „Franctiveurs.“ 
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Uniformirung: Käppis blau, mit rothen diinnen Streifen, leichter Zivilrod (Bloufe), roth- 
wolfene Gürtel, leinene Hofen in weißen Kamaſchen, Brodſack 
Bewaffnung: Karabiner & la tabatiöre. 
Diefe Leute follen eingegangenen Nachrichten zufolge die Aufgabe haben, alfe vereinzelt mar- 
ihirenden Soldaten zu überfallen und zu erichießen; da die Franctireurs aber felbft feine Soldaten 
find, jo verfallen fie dem Kriegägefege und dem Tode.“ 


Für den 26. Auguft war der Weitermarih gegen Ehalons in Ausfiht genommen und Marih 


der 4. Infanteries Brigade der Ort Billiers aur Bents als Gantontrung beftimmt; da kam 

plöglih infolge der beim Hauptquartier eingegangenen Nachricht, daß ſich die feindliche Armee von 

Chalons nordmwärts gegen die Ardennen gewendet habe, auch Befehl zur Aenderung der Marſchrichtung. 
Demzufolge wurde der Operationsbefehl, wie folgt, abgeändert: 

„Das Corps marfhirt heute in mordöftliher Richtung. Die Divifion hat ſich fofort bei 

Naives devant Bar, eine Stunde nordöftlih von Bar le Duc, zu fammeln. Die 3. Brigade 

bildet die Avantgarde; für den Nachmarſch ift Vorforge zu treffen. 

Das 7. Yäger-Bataillon marjhirt an der Spige der 4. Brigade aufgeſchloſſen auf den Heinen 

Train der 3. Brigade. 

Dislofation: 7. Yäger-Bataillon Pierrefitte.“ 

) So brad) denn das Bataillon um 4 Uhr auf, marjchirte zurüd nah Bar le Duc und 

'  paffirte diefe Stadt. 

Beim Durchmarſch durch dieſelbe zeigte fih eime große Vollsmenge in den Straßen, melde 

die durchmarſchirenden Truppen-Abtheilungen in höhniſcher Weije darauf aufmerkfam machen zu müffen 
glaubte, daß der nunmehr eingejchlagene Weg nicht der nah Paris jei. 


Wie bitter follten fie nicht viel jpäter enttänjcht werden! 


Es war allerdings nicht der Weg 


nah Baris, welcher eingejchlagen wurde, aber der Weg, welder zur Vernichtung der einzigen noch 
im Felde ftehenden franzöfifchen Armee und zum Sturze des Kaiferreichs führte. 

Es mußten, um an ben Feind zu gelangen und ihn an feinem Vorhaben zu verhindern, ſtarke 
und umunterbrochene Märjche gemacht werden. So marjdirte das Bataillon am 26. vom früheften 
Morgen bis Mitternacht und bezog Quartiere in dem ſchon von Truppen überfüllten Bierrefitte 

Am 27. Auguft brach e8 um 101/, Uhr vormittags auf und marjhirte bi8 Niröville, 
um dafelbft zu bivonaliren. Die 3. Compagnie gab Vorpoften, wobei eine ihrer Patrouillen bis an 
die Mauern der Feftung Verdun gelangte, ohme übrigens beläftigt zu werden. 

Am 28. gelangte das Bataillon nad Barennes und bezog hier enge Cantonnements ; es 
ift dies der Ort, wo Ludwig XVI. von frankreich auf feiner Flucht gefangen genommen wurde. 

In der Marjhdispofition für den 29. war die Fortjegung des Vormarſches angeordnet 
und erwähnt, daß ein Zufammentreffen mit dem Feinde möglich fei. 

Das Bataillon marſchirte im Brigade-Verbande um 1/,7 Uhr vom Rendezvous-Plage öftlich 
von Barennes ab und gelangte über Fl&ville nah Sommerence, wo e8 Bivouak bezog. 

Ein Zufammentreffen mit dem Feinde hatte nicht ftattgefunden. 


@intheilungsd-Lifte nad dem Stande vom 30. Auguft 1870, 
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Bataillon 


Die 2. Infanterie» Divifion hatte nach den für den 30. Auguft erlaffenen Dispofitionen an 
diefem Tage über St. Georges, Imécourt, Sivry led Buzancy nah Buzancy zu 
marſchiren, wo fie weitere Befehle erhalten follte. 

Die Avantgarde der 2. Divifion, gebildet von der 4. Brigade, beftand aus dem 7. Jäger⸗ 
Bataillon, 10. und 13. Infanterie Regiment, der Vierpfüinder - Batterie Baumüller, der Sechs— 
pfünder » Batterie Sigmund und dem 4. Chevaulegers - Regiment. 

Früh 5 Uhr brad das Bataillon ald Avantgarde der Brigade aus dem Bivouak auf und 
marfchirte über St. Juvin, Buzancy nah Sommauthe und nad einer Raft um 11/, Uhr 
nachmittags weiter gegen Beaumont. 

ALS die PBatrouillen der AvantgardenFavalferie die Meldung zurüdbrachten, daß fie bereits 
auf den Feind geftoßen fein, ging das Bataillon unter dem Schutze der 1. Compagnie, melde aud 
1 Zug zur Bededung der Brigade - Batterie adftellen mußte, gegen Beaumont vor und entwickelte 


ſich Hinter einer füdöftlich von diefem Orte gelegenen Höhe zum Gefecht. 


Nahdem vom Major Kriebel des Generalquartiermeifterftabes dem Bataillone ber vor⸗ 
liegende Straßendamm und ein von demfelben ungefähr 800—900 Schritt entferntes Wäldchen als 
Marichziel, beziehungsweife Angriffsobjelt, bezeichnet worden war, rücten ſämmtliche erften Züge der 
Eompagnien als Plänfler unter dem heftigften Granatfeuer in der anbefohlenen Richtung vor. Da 
ſich die Plänklerlinie als zu ſchwach erwies, dehnte die ganze 3. und 4. Compagnie aus, während 
von der 1. und 2. Compagnie je 2 Züge als Reſerve zurüdblieben. Dod bald wurde von ber 
2. Compagnie nod ein weiterer Zug in die Plänklerlinie auf dem linken {Flügel vorbeordert. Da 
diefer in der linfen Flante aus Häufern (der Ferme Ya Thibaudine), die auf einer Anhöhe lagen, 
fehr heftiges Feuer erhielt, wandte er ſich dorthin und vertrieb den Feind, was dadurch ermöglicht 
wurde, daß 2 Bataillone des 13. Infanterie» Regiments gleichzeitig in der Front offenfio vorgingen. 
Bei der Durchſuchung der Häufer nahm das Bataillon mehrere Franzofen gefangen. 

Während 2 Bataillone des 13, Infanterie» Megiments dem Gegner nach links folgten, machte 
die 2. Compagırie, die fih inzwiſchen wieber ganz vereinigt hatte, Front gegen den Walb. 

Eine Abtheilung des 4. Ehevaulegers-Regiments, melde demonſtrirend gegen ben Wald vor- 
ging, mußte alsbald wieder zurüchweichen. 
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Nah einiger Zeit erfolgte der Befehl zum Angriffe auf den Wald. 

Die 3. und 4. Compagnie drangen nun im Laufichritt von Pofition zu Pofition bis auf 
ungefähr 300 Schritt vor den Wald vor, nahmen hier auf freiem Felde in einer Senkung Stellung 
und ertwiderten das nunmehr jehr ftarke Feuer des gedeckt ftehenden Gegners auf's lebhaftefte ; vorerft 
tonnten fie nicht weiter vorrüden, da fie durch den Abzug der bis dahin am linken Flügel des 
Bataillons befindlichen Abtheilungen des 13. Infanterie-Regiments diefen Flügel zu fehr entblößt ſahen 
und auch dem numeriſch ftärferen Gegner gegenüber fih in ungleich ungünftigerer Stellung befanden. 

Auch die 2. Compagnie, welhe mit 2 Zügen der 1. Compagnie ald Reſerve bis über 
den Straßendamm vorgerüdt war, ungefähr 700 Schritt vor dem Wald Stellung genommen hatte 
und bier plöglich von dem links vor ihr auf einer Höhe gelegenen Dörfhen Warniforät Feuer 
belam, mußte, nach diefer Richtung einen Haden bildend, in den Kampf eintreten. Nach längerem 
euergefechte ging die 2. Compagnie zum Angriffe gegen dieſes Dörfchen über, der um jo leichter 
gelang, als Abtheilungen des 10. und 13. Regiments denfelben von Südweſten ber unterftügten. 

Nachdem die 3. und 4. Compagnie ungefähr 11/, Stunden feit dem Zeitpuntte der Ein— 
nahme ihrer Bofition vor dem Wäldchen das Feuergefecht fortgeiegt hatten, wegen der Uebermacht und 
guten Stellung des Gegners jedoch Vorteile nicht hatten erringen können, fam Unterftügung durch das 
3. Bataillon des 86. preußischen Infanterie Regiments, weldes von der diesjeitigen vechten Flanke 
ber den Wald angriff und nahm. Die 3. und 4. Compagnie, hinter denen 2 Züge der 1. Compagnie 
und jet auch wieder die 2. Compagnie ald Reſerve waren, bejegten jodanı den Wald. Später 
fammelte das ganze Bataillon auf der Höhe von La Thibaudime. 


Es mochte ungefähr 5 Uhr abends geworden fein, als das Bataillon durch den Divifions- 
Commandanten, General Shumacher, Befehl erhielt, mit ſämmtlichen hier disponiblen bayeriſchen 
Truppen (1 Bataillon 10. Regiments, 2 Bataillonen 12. Regiments, 1 Divifion Chevaulegers und 
3 Batterien) dem linken Flügel des eben im Aufmarſche befindlichen 4. preußiichen Armee-Corps ſich 
anzuichließen und mit diefem vorzurüden. Dies geihah bis über Moncg hinaus. 

An diefem Orte überbradte ein Adjutart des commandirenden Generals des 4. Corps dem 
Batailfone den Befehl, auf die Höhe links gegen Raucourt zu rüden, während die übrigen 
bayerijhen Truppen gegen Fillemont disponirt wurden. 

Das Bataillon fam nun nicht mehr in Thätigkeit. 

Um 8 Uhr abends befegte die 3. Brigade die Stellung des Bataillons und erhielt letzteres 
ben Befehl, bei Pouron ein Bivouak zu beziehen. 

Das Bataillon erlitt an diefem Tage nachſtehende Verluſte: Tot: 8 Unteroffiziere und 
Gemeine; verwundet: 3 Offiziere, 51 Unteroffiziere und Gemeine. 

Die meiften Berlufte hatte die 4. Compagnie, nemlih 6 Tote und 39 Verwundete. 

Nachdem das Bataillon Bivouak bezogen hatte, jegte es fi durch Vorpoſten in der Richtung 
af Beaumont mit den dort ftehenden preußtfchen Truppen in Verbindung. 

Dem heißen Tage folgte eine empfindlich alte Naht. Allenthalben Loderten links und rechts, 
vor und hinter dem Bataillon Bivoualfeuer empor, die Bivouakpläge der einander gegenüber ftehenden 
Armeen magiſch beleuchtend. Während gegen Morgen diesfeitd die Feuer allmählich erloſchen, wurden 
jene des Gegners immer größer und größer; wahrſcheinlich wollte man die bdiesfeitigen Truppen 
hiedurch über den Abzug täufchen; denn das die ganze Nacht hindurch hörbar geweſene Geraffel der 
Wagen und Gefchüte beftätigte wohl die Annahme, daß die gejchlagenen Truppen fih im Maasthale 
auf dem Rüdzuge befünden. 

Für Hervorragende Leiftungen und tapfere Thaten wurden belohnt: 


Mit dem Ritter Kreuz 2. Elafjje des Militär-Verdienft-Orbens: 

Die Hanptlente und Compagnie-Commandanten: Chriſtoph Görtz der 3. und Eduard Föhr 
der 4. Compagnie, welche durch ihr entjchiedenes Vorgehen mit ihren Compagnien gegen eine bei einer 
Meierei befindliche Waldparzelle, die von einer ftarten feindlichen Abtheilung befegt war, weſentlich zum 
Zurüdgehen des Feindes beitrugen. Hauptmann Föhr erhielt bei dieſer Gelegenheit einen Schuß in 
bie rechte Schulter. 
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Mit der goldenen Militär-Verdienſt-Medaille: 

Der Oberjäger Gregor Difhl der 4. Compagnie; biefer trug ſeinen vertmundeten Eom- 
pagnie-Sommandanten, den Hauptmann Löhr, aus dem heftigften Feuer zurück und erlitt hiebei felbft 
eine ſchwere Berwundung. 

Mit der ſilbernen Militär-Verdienſt-Medaille: 

Der Gemeine Alois Mengele der 4. Compagnie, weil er einen ſchwer verwundeten Unter: 
offizier im heftigften Feuer aus der Plänklerlinie in Sicherheit brachte umd ſich fofort wieder nad 
dem Kampfplage aufmachte. Demfelben wurde, ehe er die Plänflerfette wieder erreichte, durch einen 
Granatiplitter der linke Fuß mweggeriffen; der Homift Wendelin Graf und der Gemeine Mar 
Kehrle der 4. Compagnie; dieje brachten den verwundeten Hauptmann Löhr, als er vom Oberjäger 
Diſchl zurüdgetragen wurde, an eine geſchützte Stelle und juchten ſodann nad Bleffirtenträgern, 
welche den genannten Offizier zum Berbandplage fchafften; während des Transportes wurde Hauptmann 
Föhr durch einen weitern Schuß getroffen und dem Horniften Graf der Helm durdlöhert; der 
Secondjäger und Liftenführer Karl Geineder der 4. Compagnie; dieſer begleitete jeine Compagnie 
freiwillig ind Gefeht und folgte derfelben, obwohl er an der Hand einen Streifihuß erhielt; nad 
Berwundung des Oberjägers Diſchl verjah er deffen Dienft. 

Am 31. Morgens fette das Bataillon den Marſch über Raucourt, Haraucourt, 
Angecourt nah Remilly fort und bezog in der Nähe diefes hübſch gelegenen Ortes ein 
Bivouak. Der Weg ging auch hier wieder, wie bei Wörth, über die Trümmer der franzöſiſchen 
Regimenter, vorüber an Lagerplägen, welche mit Zorniftern und Lagergeräth überfät waren und auf 
denen die Bagage-Wägen zerbroden umberftanden. Die Opfer des erbitterten Kampfes — die Toten — 
lagen noch unbeerdigt auf den Feldern und Wegen, Freund und Feind nebeneinander. 


@intheilungd-Lifte nad dem Stande vom 1. September 1870. 
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Das Bataillon, welches während der Nacht bei Remilly bivoualirt hatte, brach früh 
11,6 Uhr aus bem Bivouak auf und marjdirte an der Spige der Brigade am linken Maasufer auf 
der Straße gegen Sedan vor. 

Auf der Höhe von Bazeilles, einem füdöftlih von Sedan gelegenen Städtchen, rückte 
die Brigade öftlih der Straße in eine Aufnahmsftellung ; nad) kurzem Halt, der durd) das Paffiren 
der Maas = Bontond » Brüden feitens anderer Truppentheile veranlaßt war, überjchritt fie die Mans. 
Das Bataillon erhielt Befehl, den weſtlichen Theil von Bazeilles, welher vom Feinde (Marine: 
truppen des 12. Eorps) ſtark beſetzt war und hartnäckig vertheidigt wurde, zu nehmen. Daſſelbe 
ſetzte fih zu dieſem Behufe ungefähr um 8 Uhr in Marih und ging auf der von Remilly 
hinführenden Straße gegen den Ort vor. Weſtlich diefer Straße befand ſich eine Wieje, welche von 
einzelnen Gräben und Heden durchzogen, fi hart bis an die Ortslifiere hin erftredt. 

Unmittelbar an der Lifiere befanden fi Gärten mit vielen Heden, Zäunen, Gräben und 
Mauern, welde die Annäherung weſentlich erſchweren mußten. 

Bor der füdlihen Lifiere angefommen, marjhirte nun das Bataillon in Kolonnenlinie auf; 
6 wurden hierauf die einzelnen Compagnien durch den Bataillons » Kommandanten, Oberftlieutenant 
Schultheiß, folgendermaßen disponirt: 

Die 1. Compagnie hatte auf der Hauptſtraße in das Dorf einzurücken und ſich darin feit- 
zufegen, während der 2. und 3. Compagırie der Auftrag zu theil wurde, längs den an der Südſeite 
des Stãdtchens hinlaufenden Gartenmauern das nordweſtliche Ende des Ortes zu gewinnen. Die 
4. Compagnie nahm als Reſerve gededte Stellung Hinter diejen Gartenmauern. 

Beim Eindringen ſchon wurde die 1. Compagnie von allen Seiten aus den Häufern auf 
das heftigfte bejchoffen und ſah fich bei der großen feindlichen Lebermaht genöthigt, um Berftärkung 
zu bitten, wozu der 2. Zug der 4. Compagnie unter dem Commando des Unterlieutenants Karl 
Behtold commandirt wurde, während der 1. Zug derſelben Compagnie unter Oberlieutenant Karl 
Manz den Auftrag erhielt, durch die weſtlich der Hauptftraße mit derjelben parallel laufenden ver- 
barrifadirten Seitenftraße zur Unterftügung der 1. Compagnie einzubringen. 

So gelang es biefer letzteren Compagnie nach bartnädigem Kampfe und nachdem mehrere 
Häufer in Brand geftet worden waren, fi mit erheblichen Verluſten in den Beſitz dieſes Theiles 
der Ortichaft zu fegen und deſſen vollftändige Räumumg vom Feinde zu bemwerfftelligen. 

Zu gleiher Zeit war e8 aber aud) dem 1. Zug der 4. Compagnie gelungen, durch die ver- 
barritadirte Seitengaffe in die von Südoft nad Nordweſt führende Hauptſtraße vorzudringen und 
nah einem heftigen Straßenfampfe das nordweſtliche Ende des Ortes zu erreichen, wo fich derfelbe 
mit der indefjen dort eingedrungenen 2. Compagnie in Verbindung ſetzte. 

Die 2. Compagnie rücte bei Beginn des Gefechtes gegen die Lifiere vor und kämpfte mit 
den hier Hinter Hecken und Mauern gedeckten feindlichen Tirailleurs, melde ihr große Verlufte beibrachten. 

Hier wurde der Hauptmann Hermann von Schmid verwundet und übernahm der Ober- 
Iientenant Karl Rehm das Commando. Nachdem die Links der 2. Compagnie geftandene 3. Com⸗ 
pagnie in die Ortichaft eingedrumgen war, bekam erftere den Befehl, jo ſchnell als möglich auf der 
Weitfeite des Ortes vorzurüden und die Verbindung mit der im Orte vordringenden Compagnie 
herzuſtellen und zu erhalten. 
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Zur Ausführung dieſes Befehles ging dieſe Compagnie längs einer Hecke, dann über ganz 
freies Terrain bis zu eimem Waffergraben weſtlich des Ortes vor und nahm dort Pofition. Wegen 
Blanfirung rücdte fie an Bäume bis etwa 100 Schritt vor Bazeilles vor und eröffnete von da 
aus ein lebhaftes Feuer auf den vollitändig gedeckt aufgeftellten Gegner. 


Bon diefer Stellung aus drang jie dur die zunächſt gelegenen Gärten vor und traf, wie 
oben erwähnt, den 1. Zug der 4. Compagnie, der ſich ihr zur Unterftügung anſchloß. 

Kurz darauf gab der Gegner die für ihn fo günſtige Stellung auf und zog ſich über die 
Chauſſee auf die Höhen gegen Sedan zurüd, 

Auf dem weiteren Vormarſche gegen ein noch vom Feinde bejegtes Haus öſtlich der Haupt- 
ftraße des Ortes erhielt die Compagnie Befehl zum Sammeln. 

Die 3. Compagnie drang beim Beginn des Gefechtes in den Ort ein und hatte, an dem 
nordweitlichen Häuferflügel desjelben angefommen, 1 Bataillon des 2. Infanterie» Regiments, unter 
den Commando ded Majors Mehn, abzulöfen. 

Die Aufgabe der Compagnie war eine fehr fchmwierige, da der Feind, der hinter Hecken und 
Mauern vollftändig gededt ftand, nicht mit Erfolg beihoffen werden konnte und Bofition um Bofition 
mit den größten Berluften genommen werden mußte. 

Ungefähr um 11 Uhr mittag war das Bataillon im Befige des ihm zur Wegnahme 
angerviejenen Häufer = Komplere® und ift die von der 2. Compagnie vollzogene, mit großem Geſchid 
ausgeführte Umgehung hauptjählic Urſache diefes in fo kurzer Zeit erzielten günftigen Nefultates. 

Während die 1. Compagnie vom Generalmajor Freiherrn von der Tann den Befehl 
erhielt, zum Bataillon zu ftoßen, wurde die 2. Compagnie, bei welder der 1. Zug der 4. Compagnie 
ſich noch befand, von genanntem General beauftragt, die Äußerfte Umfafjung von Bazeilles gegen 
Balan zu bejegen und fie um jeden Preis zu halten, wenn ein Vordringen ded Feindes ftattfinden 
folfte, zu welchem Behufe die zur Vertheidigung nothwendigen Maßnahmen getroffen wurden. 

Der Übrige Theil des Bataillons rückte auf der von Welten nah Balan führenden Straße 
vor und nahm an einer am füdlichen Ende der Straße gelegenen Ziegelei Bereitſchaftsſtellung 

Die 1. Compagnie erhielt den Befehl, den fih auf Sedan zurüdziehenden Feind zu ver- 
folgen, während die 3. Compagnie und 1 Zug der 4. Compagnie in den Ort Balan eindrangen 
und fi bortfelbft in Häufern am öftlihen Ortsende feftjegten. Da kurz darauf Abtheilungen 
des 6. Infanterie » Regiments die Aufgabe der 1. Compagnie übernahmen, fo rückte diefe beim 
Bataillone wieder ein. 

Die Compagnien hatten fih im Laufe des Tangandauernden heftigen Kampfes vollftändig 
verichoffen und mußten nun auf die weftlid) von Balan gelegene Wiefe zurüctgehen, um die Munition 
zu ergänzen. 

Nah Kurzer Raft wurden die 1. und 3. Compagnie abermals vorbeordert, um den füdliden 
Häuferftod von Balan zu befegen und gegen den Feind, der aufs Meue aus der Feftung vorgehen 
zu wollen jchien, aufs Aeußerſte zu vertheidigen. Der Zug der 4. Compagnie blieb als Reerw 
unmittelbar hinter dem Dorfe. 

Nachdem die 3. Divifion ſich durd den Ort zurüdgezogen und die 6. Brigade bereits hinter 
demjelben Stellung genommen hatte, zog fih der Zug der 4. Compagnie am rechten Flügel der 
Divifion mit diefer zurück 

Hier war es, wo der Brigade-Commandant, Generalmajor Freiherr von der Tann, bie 
zurüdgedrängten Abtheilungen durch Aufmunterung und fein hervorleuchtendes eigenes Beiſpiel wieder 
zu entjcheidendem offenfiven Vorgehen — worauf der Feind alsbald, und zwar endgiltig aus 
Balan geworfen wurde. 

Die 2, Compagnie und 2 Züge F 4. Compagnie verblieben auf Befehl des Brigade 
Generals bis zum Einbrechen der Dunkelheit in ihrer Stellung am Weftende von Bazeilles, 
rücten fodann in ein Bivouak füblih dieſes Ortes umd erft am nächſten Tage beim Batailfon ein. 

Um 1/8 Uhr abends hatte das Bataillon ein Bivouaf am Nord: Weitende von Balan 
bezogen, welches es um 10 Uhr Nachts wieder verließ, um ein joldes weiter rüdwärts zu beziehen. 
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Dem Bataillone, welches an diefer denkwürdigen Schlaht ehrenvollen Antheil genommen, 
foftete diefer Tag auch ſchwere Opfer. Es verlor an Toten: 1 Offizier und 17 Unteroffiziere und 
Gemeine; an Berwundeten: 7 Offiziere und 79 Unteroffiziere und Gemeine, 


Wegen ausgezeichneter Leiftungen und hervorragender Thaten wurden belohnt: 


Mit dem Ritterkreuz 2. Elaife des Militär-Verdienft-Ordens: 

Der Stabshauptmann Marimilian von Mayer, weil er troß des Zurüdgehens anderer 
Abtheilungen mit 2 Compagnien in der genommenen Pofition in Balan ausharrte und hiedurch die 
Beftfegung der Franzoſen im Orte jo lange hinderte, bi8 neue Truppen heranfamen. Der Com— 
mandant der 1. Eompagnie, Hauptmann Franz Fleifhmann, welder bei dem hartnädigen Rampfe 
um die Häufer in Balan durch Disponirung feiner Compagnie zur Säuberung diejes Ortes vom 
Feinde mit großer Tapferkeit beitrug. Der Commandant der 2. Compagnie, Hauptmann Hermann 
von Schmid; dieſer trug durch fein tapfered Vorgehen und durch eine glückliche Umgehung des 
nordweſtlichen Hänferftoces von Bazeilles mit Erfolg zur Vertreibung des Feindes aus dem Orte 
bei; derjelbe erhielt bei diefer Gelegenheit eine ſchwere VBerwundung am rechten Arme. Der Ober: 
lientenant Ernſt Freiherr von Rügelburg der 4. Compagnie wegen hervorragender Tapferkeit bei 
der auf Befehl des Bataillons-Commandanten unternommenen Erjtürnung eines vom Feinde bejegten 
Haufes in Bazeilles. Der Oberlientenant Franz Urban der 1. Compagnie, weil er feiner 
Mannihaft bei Erftürmung von Bazeilles mit ausgezeichneter Bravour voranging. Der Ober: 
Keutenant und Batailions-Adjutant Edmund Eilles; diefer hatte den Compagnien in den Orts— 
gerechten bei Bazeilles und Balan die Befehle mit der größten Unerfchrodenheit und unter dem 
heftigften Neuer überbracht und dadurd den Zufammenhang des Gefechts weſentlich vermittelt. 


Mit der goldenen Militär-Berdienft-Medaille: 

Der Serondjäger Philipp Mayer der 1. Compagnie; Mader hatte den fchwer verwundeten 
Unterlieutenant Wenzeslaus Pabitmann aus dem heftigften euer in Sicherheit gebracht, außerdem 
durch ſehr muthiges Benehmen eine im einer Straße von Bazeilles ftehende feindliche Abtheilung 
zum Weichen gebraht. Der Oberjüger Joham Bedmann der 2. Compagnie; diefer trug, obgleich 
verwundet, feinen blejfirten Hauptmann Hermann von Schmid mährend der Schlaht aus dem 
beftigften Feuer an einen geficherten Platz. 

Mit der filbernen Militär: Berdienft-Medaille: 

Der Gefreite Heinrih Angermeier und der Gemeine Michael Schiller der 1. Com— 
pagnie, welche beim Straßentampf in Bazeilles mehrere vom Feinde bejegte Häufer, aus melden 
heftig gefeuert wurde, allein ſäuberten. Der Eorporal Ehriftian Bühlmeier der 2. Compagnie; 
diefer Hatte fich bei Erftürmung eines Haufes in Bazeilles, welhes ſtark vom Feinde bejegt war, 
in der. Art ausgezeichnet, daß er als der erfte im dasjelbe eindrang und durch fein muthvolles 
Benehmen die übrige Mannjchaft zum Stürmen veranlaßte. Der Corporal Mathias Heydner der 
1. Compagnie; diefer fuchte im Straßenfampfe von Bazeilles mehrere vom Feinde bejegte und 
tapfer vertheidigte Häufer zu nehmen und forderte Leute feiner Sektion auf, ihn beim Sturm zu 
unterftügen. Um bei einem ſolchen Vorgehen größere Berlufte zu vermeiden, erhielt er den Befehl, 
einige Häufer in Brand zu ſtecken umd im ſolcher Weije den Feind zum Rückzuge oder zur Ueber- 
gabe zu zwingen. Ungeachtet des heftigften Feuers führte er dirfen Befehl fofort aus und trug 
fomit weſentlich zu dem hiedurch entjtchenden günftigen Rejultate bei. Bei dem weitern VBordringen 
gegen Balan gerieth das Bataillon derart in's feindliche Feuer, daß es beinahe zum Rückzuge in 
eine gedeckte Stellung gezwungen wurde. Auch bier juchte Heydner noch Mannſchaft um ſich zu 
fammeln und den Feind von allzuſchnellem Vordringen abzuhalten, bis ihn endlich eine Kugel an 
die rechte Hüfte traf und ihm zwang, von einer meitern Theilnahme am Gefechte abzuftehen. Der 
Corporal Joſeph Bed der 2. Compagnie, welcher ſich durch entfchloffene umd umſichtige Führung 
feiner Wbtheilung beſonders hervorthat; derſelbe wurde hiebet ſchwer verwundet. Der Oberjäger 
Mois Blank der 3. Compagnie; als beim Häuferfampf in Balan Theile der 3. Divifion momentan 
zurüdgingen, brachte Blank eine Anzahl Jäger zum Stehenbleiben gegen den vordringenden Feind 
und trug hiedurch wejentlic zum Zurücdtreiben des Feindes bei. 
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Mit dem Militär-Berdienſt-Kreuz: 

Der Gemeine Johann Eifenbart der 2. Compagnie, weil er feine Kameraden, obmohl 
jelbft bedeutend verwundet, dennoch anfenerte, vorwärts zu gehen. Der Stabshornift Johann Krapp; 
diefer holte unter heftigen Feuer Wafjer für einen VBerwundeten und ftedte eine vom Feinde beſetzte 
Scheune, der er fih im feindlichen feuer nähern mußte, auf Befehl des Bataillons- Commandanten 
in Brand, jo daß der Feind genöthigt wurde, diefelbe zu verlaffen. 


Wegen hervorragender Leiftungen in der Schlacht bei Sedan wurden belobt: 


von der 1. Compagnie: Unterlieutenant Kafpar Riedmann, Oberjäger Anton Kalt: 
brenner, Secomdjäger Ludwig Endreß und Bicecorporal Johann Heider; 

von der 2. Compagnie: Oberlieutenant Karl Rehm, Unterlientenant Ludwig Weber, 
Landwehr » Unterlieutenant Franz Fiſcher, Secondjäger Johann Kupfer, Virecorporal Bernhard 
Wagner, die Gefreiten Joſehh Bayer und Eduard Scholz, die Gemeinen Ulrich Brad, 
Martin Dietrih, Michael Krotter, Alois Stegherr und Joſeph Ried; 

von der 3. Compagnie: Secondjäger Jalob Stehbach, die Eorporäle Xaver Heimbach 
und Johann Zeller; 

von der 4. Compagnie: die Oberlieutenants Georg Kraus, Ernſt Freiherr von Lützel— 
burg, Karl Manz und Unterlieutenant Karl Bechtold. 


Am 2. September blieb das Bataillon im Bivouat bei Bazeilles. An diefem Tage 
traf der 1. Ergänzungs-Transport in der Stärke von 94 Mann unter Führung des Unterlieutenants 
Philipp Edel und Landwehr-Unterlieutenants Karl Erter ein. 


Am 8. September — das Bataillon blieb noch bis Mittag im Bivouak — fand die 
offizielle Belanntgabe der Kapitulation von Sedan und der Gefangennahme der franzöfifchen Feld- 
Armee ftatt. 

Zu befonderer Auszeichnung für den rühmlicden Antheil, welchen die bayerijhen Truppen 
an der Schlaht von Sedan dadurd genommen hatten, daß fie den Durchbruch der franzöſiſchen 
Armee verhinderten, hatte das 1. bayerifche Armer-Eorps bis zur völligen Erfüllung der Kapitulations- 
Bedingungen zur Eernirung von Sedan ftehen zu bleiben. 


Infolgedeffen rückte das Bataillon am 3. September in ein Bivouaf bei Glaire, um die 
gefangene franzöfiiche Armee, welche auf einer durch die Mans gebildeten Halbinſel bivonafirte, 
zu bewaden. 

Am 5. nahmen die Gefangenen: Transporte ihren Anfang und gingen deren täglich über 5 
in der Stärke von je 2000 Dann ab. Im diefem Bivonat bei Glaire verblieb das Bataillon 
bis zum 7. September abends, indem es neben der Bewachung der Gefangenen noch mit dem Auf- 
räumen des Schlachtfeldes, dem Sammeln der Waffen, dem Begraben der Toten x. befhäftigt war. 

Am 7. September abends bezog das Bataillon Quartiere in Glaire. 

Obwohl e8 während diefer Zeit feine anftrengende Thätigkeit hatte, jo waren die hier zu- 
gebrachten Tage doch zu den aufreibendften und unangenehmften zu rechnen, die allenfalls nur mit 
den Marfchtagen des Monates Auguſt fich vergleichen konnten. 

Abgefchen von dem fast ftändigen Regen und dem gänzlich aufgeweichten Boden, auf weldem 
das Bataillon bivoualiren mußte, war auch nod die Verpflegung ungenügend, da die zurepartirten 
Nequifitions-Rayons ſchon vor und während der Schladht vollftändig ausfonragirt und nicht mehr im 
Stande waren, den Berpflegsbedarf aud nur annäherungsweiſe zu deden. 

Hiezu trat noch empfindliher Waffermangel ein, fo daß man oft gezwungen war, das Kod)- 
waſſer aus Pfügen, ja jelbjt aus dem mit Pferde-Eadavern gefüllten Marne-Fanal zu nehmen. 

So konnten denn auch Erkrankungen in größerem Mafftabe nicht ausbleiben und mußten 
von Bataillone während diefer Tage ſehr viele Mannjhaften an Ruhr und Dpfenterie in Spitäler 
geihafft werden. 


Am 8. September erft wurde das Bataillon nah Frénois dislozirt, wo es Eantonnement 
bezog; am 9. hatte e8 nochmal zur Bewachung ber Gefangenen nah Glaire zu rüden und zu 
biboualiren und am 10. bezog ed wieder Gantonnements in Fr&nois, um am mächften Tage den 
Vormarſch gegen Paris anzutreten. 
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Das Bataillon gelangte am 11. September nah Fa Neuville à Maire, 12. nad emule 


St. Baubourg bei Attigny, 13. nah Mont St. Remy, 14. nad Berzy, 15. nah An, 
16. war Rafttag in Ay. Am 17. cantonirte es in Montmort, 18. in La Nouö, 19. in 
Beton Bazodhes, 20. in Rouvray, 21. in Ejjonnes, am 22. endlih in Ballainvilliers. 

Auf dieſem Marſche, der größtemtheild durch freumdliche, getreide-, wein-⸗ und obftreiche 
Gegenden — fo inäbefondere Verzy, An und Epernay, Ortichaften, die wegen der Champagner: 
Fabrikation bekannt und berühmt find — führte, war Gelegenheit gegeben, fich von den Strapazen 
und Entbehrungen während des Aufenthaltes vor Sedam wieder zu erholen, da Lebensmittel 
hinreihend vorhanden waren, insbefondere aber der franzöfiihe Landwein überall in Menge 
zu Gebote ftand. Auch waren die Märſche nicht allzu anftrengend, wenn auch folhe bis zu zehn 
Stunden an mehreren aufeinander folgenden Tagen gemadt wurden und Hige und Staub in hohem 
Grade beläftigten. Die eingelegten größeren Naften geftatteten immer, ſich für neue Anftrengungen 
zu ſtärken. 

Im Cantonnement Ballainvilliers, einem jonft wohl freundlichen Dorfe, welches jedoch zu 
jener Zeit gleich den übrigen Ortſchaften von faft allen Einwohnern verlafien und geplündert war, 
mußte ſich das Bataillon einrichten, fo gut es eben ging. 

Das Armee- Corps (Corps: Quartier war in Rongjumeau) hatte die Aufgabe, ber 
IH. Armee als Reſerve zu dienen umd waren dem Bataillon hier wieder ruhige Tage gegbnnt, die 
zu Meineren Detailübungen verwendet wurden. Doc mar ftändige Marfhbereitichaft angeordnet und 
fanden auch zur Uebung einige Alarmirungen ftatt. Außerdem gingen zeitweiſe Requifitiond-Commandos 
nad dem Süden der Aufftellung, die gleichzeitig Recognoscirungen vornahmen. 

Nachdem ſich laut Dieldungen diefer Eommandos in jenen Gegenden größere Rührigkeit des 
Gegners durch die Anweſenheit von bewaffneten Banden nachweiſen ließ, wurden meben verichärfter 
Marichbereitichaft gleichzeitig entfprehende Verhaltungsmaßregeln befannt gegeben. 

Zur Ergänzung des Bataillons war am 24. September der 2. Erjag-Transport mit dem 
Hauptmann Ludwig Hoderlein, dem Landwehr-Unterlieutenant Jalob Köd und 87 Unteroffizieren, 
Gefreiten und Gemeinen eingetroffen. 

Am 28. September fam das Bataillon nad Palaiſeau. Es verblich dort im gleichen 
Berhältniffe, wie im vorhergehenden Gantonnement bis zum 6. Oktober; während diefer Tage erhielt 
8 Kenntnis von der Kapitulation der Feitung Straßburg. 


Dem vom Obercommiando der III. Armee unterm 6. Oktober erlaffenen Befehl zufolge 
marihirte das Bataillon noh am 6., mittags um 1214/, Uhr, im Brigade» Berbande aus dem 
Eantonnement nah Longjumenu und Montihery. Hier erhielt die Brigade den Befehl, noch 
weiter bis gegen Bruydres zu rücden. Als fie gegen 8 Uhr dort ankam, traf Befehl ein, daß 
das Bataillon, in der Eigenſchaft als Avantgarde, noch 11/, Stunden in der Richtung auf Dourdan 
vorzurüden und dort die Verbindung mit der 3. Brigade zu juchen habe. 

Das Bataillon ging demnach noch bis Eolombier vor, wo bie 1. umd 4. Compagnie 
als Vorpoſten⸗Gros verblieben, während die 2. und 3. Compagnie in der Richtung von La Boiffiere 
nad Dampierre Borpoften bezogen; diefe Compagnien langten erft um 9 Uhr, als es ſchon 
finftere Nacht geworden war, in ihrer Stellung an. Obwohl Patrouillen nach allen Richtungen aus- 
gefendet wurden, gelang es dennoch nicht mehr, in der Nacht die Verbindung mit der 3. Brigade 
berzuftellen ; dieſelbe fonnte erft am Morgen des 7. gefunden werben. 

Gegen Mittag löfte das 3. Bataillon des 13. Infanterie-Regiments das 7. Jäger-Bataillon 
ab, welches nah Bruydres in's Quartier rüdte. 


1) Giche Weich. d. 2. Jäg.-Bat. Seite 273. 
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1870, Am 8. marjhirte das Bataillon als Avantgarde der Brigade um 11 Uhr vormittags ab 
und bezog Cantonnement in St. Hilaire bei Etampes. 

Bei der großen räumlichen Ausdehnung dieſer in einer bewaldeten Schlucht gelegenen Ort⸗ 
ihaft mußte das Bataillon außer einer ftarfen Cantonnements-Wache nod 2 Züge zur Bedeckung 
einer im gleichen Orte etwas exponirt untergebrachten Batterie abftellen und durch Patrouillen die 
Verbindung mit Etampes (3. Brigade) erhalten, weil das Borhandenjein von Franctireurs-Banden 
conftatirt und Unternehmungen derjelben voraus zu ſehen waren. 

An diefem Tage jah ſich der Bataillons-Commandant, Oberftlieutenant Schultheiß, welcher 
jhon im Jahre 1866 ſchwer am Arme verwundet wurde umd deſſen Wunden infolge der Strapazen 
und Anftrengungen wieder aufgebroden waren, weßhalb er den Anforderungen des Krieges nicht mehr 
gewachſen war, genötigt, in die Heimath zurückzulehren. 

Das Commando des Bataillons ging deßhalb auf den Stabshauptmann Ludwig Hobderlein über. 

Am 9., um 61/, Uhr morgens, brad) das Bataillon wieder aus feinem Gantonnement auf, 
fammelte fi bei Chalo St. Mars in der Brigade und marſchirte von da im Brigade-Berbande 
weiter durch eine Schlucht bis gegen Puffay. Während diefes Marſches durd die Schluht wurde 
der 1. Compagnie der Auftrag, auf der Höhe längs des Randes die Marſchkolonne zu cotoyiren und 
nad rechts in Verbindung mit der 1. Divifion zu bleiben. Auf der Ebene von Bujjay angelangt, 
wurde die 1. Compagnie eingezogen und die Marſchſicherung der 2. Compagnie übertragen. 


Die angeordneten befonderen Siherungsmaßregeln ließen die Nähe des Feindes vermuthen ; 
es war jedod von demfelben nichts ſichtbar, weßhalb der Vormarſch unbeläftigt bis Angerville 
fortgejegt werden konnte. 

Nah zweiftündigem Halt ſüdlich dieſes Städtchens traf emdlich der Dislokationsbefehl ein, 
ber dem Bataillone Mereville ald Cantonnement ammwies, wo es um 4 Uhr nachmittags ankam 
und den Borpoftendienft den dort ebenfalls untergebrachten Kürafjieren abnehmen mußte. 

Bon Eclaireurs war Fühlung mit dem Feinde gewonnen worden, welder in den Schluchten 
gegen St. Mars und Saclas Vorſtöße verfucht hatte. 

Der commandirende General ſprach nun die Abfiht aus, den Gegner in der Richtung 
auf Orleans zurüdzumerfen und am 10. die Vorrüdung auf der großen Straße nah Orleans 
fortzufegen ; hiebei ftieß die Avantgarde bed Armee- Corps (1. Brigade) bei Artenay auf den 
Gegner; hier fam es zu eimem ziemlich heftigen Gefechte, in welches fpäter noch die 2. Brigade 
vorgezogen murde. Diejes Gefecht führte zum großen Theile die Artilferie; ber Gegner zog ſich 
nad kurzem Widerftande — in beiden Flanken von Kavallerie bedroht — auf den Wald von 
Orleans zurüd. 


Während des Verlaufes des Gefechtes ftand das Bataillon in Reſerve umd bezog abends 


Quartiere in dem füdlih von Artenay an der großen Straße von Paris— Orleans gelegenen 
Dörfhen La Eroir Briquet. 
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Am 11. fekte die Brigade den Marſch gegen Orleans fort; fie jammelte fih morgens 
6%, Uhr füdlih Ereuzy und hatte den Auftrag, weftlih der großen Straße als 2. Kolonne gegen 
Süden vorzurücken. 

Zunähft marfhirte das Bataillon als Avantgarde der Brigade nah Gidy und kam daſelbſt 
gegen 9 Uhr an. 

Nah einem längeren Halte wurden ungefähr um 1/11 Uhr die 3. und 4. Compagnie 
unter Commando des Hauptmanns Chriſtoph Görk, mit 1 Zug der Batterie Baumüller durch 
den Brigade: Kommandanten, Generalmajor Freigeren von der Tann, beftimmt, ein !/, Stunde 
füdöftlih von GidH gelegenes Gehöft zu nehmen; dasjelbe war jedoch nicht bejegt, weßhalb die beiden 
Eompagnien im der Abficht, fi mit dem Bataillone wieder zu vereinigen, den Rückmarſch antraten. 
Da aber die beiden anderen Compagnien bereits abmarjchirt waren, ſchloſſen fie ſich auf erhaltenen 
Befehl dem 1. Bataillon des 10. Infanterie-Regiments an. 

Hauptmann Hoderlein hatte mittlerweile, ungefähr um 10%/, Uhr, Befehl erhalten, mit 
der 1. und 2. Compagnie auf dem nächſten Wege nah Saran vorzurüden, zu welchem Behufe die 
1. Compagnie in bie geöffnete Gefehtsordnung überging und bie 2, die Neferve bildete. 

Nachdem eine Waldparzelle, durch melde der Weg führte, ohne Reſultat durchſucht war, 
ſtießen die Plänkler beim Betreten eines freien Feldes auf den Feind, welcher fih in 2 zu Saran 
gehörigen Höfen und in den angrenzenden Terrainftreden in jehr guter Pofition feftgefegt hatte. Die 
Stärke des Feindes betrug ungefähr 400 Mann Infanterie, melde duch eine entfernt ftehende 
Batterie umterftügt wurden. 

Hier begann das Feuergefeht. Der Commandant der beiden Eompagnien, Hauptmann 
Hoderlein, befahl, da er jeine Mannſchaft nicht in diefer ungünftigen Stellung Iaffen wollte, zum 
Angriffe auf das erfte Gehöft vorzugehen umd eilte ſelbſt feinen Leuten unter Hurrahrufen voran. 
Der Angriff wurde mit großer Bravour ausgeführt, jo daß das Gehöft in diesfeitigen Beſitz kam; 
der Gegner ſetzte ſich jedoch in einem rüdwärts gelegenen Gehöfte feft; gleichzeitig gab die feindliche 
Batterie ein ſehr Heftiges euer gegen die eben genommene Ferme ab. 

Der Gegner wurde aus biefer Ferme in feiner neuen Pofition lebhaft beſchoſſen. Da jedoch 
die Terme und das anliegende Terrain im wirkamften feindlichen Granatfeuer lagen, mußte erftere 
mehrmals von Theilen der Abtheilung verlaffen werben. 
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Eine Umgehung, welde der Feind am biesfeitigen rechten Flügel beabfidhtigte, ward noch 
rechtzeitig entdeckt und durch das entſchiedene Vorgehen des Oberlieutenants Karl Manz und feiner 
Mannſchaft vereitelt. . 

Da wegen eingetretenen Munitionsmangels die Yage mißlich zu werden begann, wurde der 
Oberlieutenant und Bataillong-Adjutant Edmund Eilles zum Oberftlieutenant Grafen von Joner 
des 13. Infanterie-Regiments mit der Bitte um Unterftügung entjendet, nachdem fih die Mannſchaft 
über eine Stunde in diefem Gehöfte gehalten hatte. 

Die vorzügliche Beſchießung des zweiten noch vom Feinde beiegten Hofes, melde inzwiſchen 
durch die Batterie Baumüller eingeleitet worden und von großem Erfolge begleitet war, veran- 
laßte den Hauptmann Hoderlein zum Sturme überzugehen, weil die erbetene Unterftägung im 
Anmarſche war. 

Der Angriff wurde ungefähr 11/, Uhr nahmittags mit der größten Behemenz ausgeführt, 
umnterftügt von der nadrüdenden 3. und 4 Compagnie, und war mit dem volfftändigften Erfolge 
gekrönt; die 2. Compagnie, unter Führung des Oberlieutenants Rehm, übernahm nun freimillig 
die Verfolgung des Feindes in die vorliegenden Waldparzelien, während die 4. Compagnie zur Beſetz⸗ 
ung berjelben vorzurüden hatte, 

In diefer Stellung erhielt das Bataillon den Befehl, die Ablbſung abzuwarten und Hinter 
der Batterie Baumüller als Referve zu folgen. Um 2%, Uhr fand der weitere Vormarſch in 
der Richtung gegen Orleans ftatt. 

Südlih von Les Ehaifes wurde ungefähr um 3/,4 Uhr nachmittags gehalten, 

Kurze Zeit nachher requirirte Oberft Graf von Yſenburg des 13. Infanterie-Regiments 
Unterftügung für das 2. Bataillon feines Regiments und waren hiezu die noch minder engagirt 
geweſene 3. und 4. Compagnie beftimmt worden. Die 3. Compagnie, unter Commando des Land- 
twehr-Unterlieutenants Karl Erter, löfte fih in eine Plänflerlinie auf, während die 4. Compagnie, 
unter Kommando des Oberlientenants Georg Kraus, zur Unterſtützung diente; erftere unterhielt, 
in den Gärten poftirt, eim lebhaftes Feuer gegen den ungefähr 700 Schritt entfernten, vom Feinde 
bejegten Eifenbahndamm. 

Nachdem das Feuer einige Zeit erwidert morden war, drangen die beiden Compagnien und 
das 2. Bataillon des 13. Infanterie Regiments im Yauffchritt gegen das 200 Schritt vorwärts 
gelegene Gehöft Grande de Groͤnes vor. 


Als nun der Feind von anderen Truppentheilen lints flankiert wurde, begann er zu wanten, 
worauf die oben genannten Abtheilungen, denen fich nod 1 Compagnie des 10. Infanterie-Regiments 
unter Commando des Hauptmanns Kraft angejchloffen hatte, den Eifenbahndamm mit dem Bajonette 
angriffen md nahmen. Der Feind zog fi hierauf, ohne mehr Stand zu halten, nah Orleans 
zurüd, während die obengenannten ihn verfolgenden Abtheilungen auf dem kürzeften Wege vordrangen 
und ihm abzujhneiden fuchten. Die 3. Compagnie ging, nachdem die dichten Heden auf beiden Seiten 
des Eiſenbahndammes durchbrochen waren, weſtlich der Borftadt Bannier direft gegen die Stadt 
vor und befegte raſch eine Querftraße, wodurd fie eine große Abtheilung Franzoſen von der Stadt 
abſchnitt und 26 derjelben gefangen nahm. 

Während fie hiemit befhäftigt war, rückte die 4. Compagnie mit jener des 10. Infanterie 
Regiments in die nad Süden führende Hauptftraße vor, auf welher franzöfifhe Truppen in der 
ungefähren Stärke von 1 Compagnie im Vormarſch begriffen waren, fih aber fhon nach einigen 
Schüffen zerftreuten. 

Nachdem es inzwifchen dunkel geworden, wurden zur Abwehr gegen einen allenfallfigen Angriff 
einige Häufer befegt, zur Sicherung Poften ausgeftellt und Patrouillen entjendet. 

Die 1. und 2. Compagnie hatte der Oberftlientenant Graf von Joner zur Dedung ber 
Fahnen des 10. Infanterie» Regiments, die fih im der Höhe der Batterie Baumüller befanden, 
beftimmt. 

Faft ummittelbar darauf erfchien Generalmajor und Brigadier Freier von der Tann 
und gab den Befehl, daß diefe Compagnien gegen den Eifenbahndamm vorrüden follten. Da fie aber 
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ihre Munition beinahe aufgebraucht hatten, fo ergänzten fie diefelbe zuerft und rückten ſodann unter 
Commando des Hauptmanns Hoderlein vor, wobei Oberlientenant und Divifions - Adjutant von 
Regemann als Führer diente, 

Auf der Barifer Straße auferhalb der Borftadt Bannier angelommen, befahl der dort- 
jelbft befindliche Generalmajor und Divifions- Kommandant Schumacher, daf 2 Eompagnien Auf- 
nahmeftellung weftlih des Bahnkörpers nehmen follten, während eine dem Hauptmann Hoderlein 
dur den Oberlieutenant von Regemann noch zur Verſtärkung zugeführte Compagnie des 10. In: 
fanterie-Regiments von ihm auf Grund vorftchenden Befchles an die Eifenbahnbrüde beordert wurde. 

Kurze Zeit nad Ausführung diefes Befchles war das Gefecht beendet und blieben die Com— 
pagnien in diefer Stellung im Bivoual. 

Der Berluft des Bataillons betrug an Toten: 1 Offizier, 6 Unteroffiziere und Soldaten ; 
an Verwundeten: 1 Offizier, 38 Unteroffiziere und Soldaten. 

Für hervorragende Thaten und ausgezeichnete Feiftungen wurden belohnt : 

Mit dem Ritterkreuz 2. Elafie des Militär-Berdienft-Ordens: 

Der Kommandant der 2. Compagnie, Hauptmann Ludwig Hoderlein, weil er mit 
2 Eompagnien ein vom Feinde ſtark befegtes Gehöfte nahm und mit Hilfe einer Unterftügung 
ein weiteres Gehöfte forcirte, was den vollftändigen Rückzug des Feindes zur folge hatte; der 
Oberlieutenant Karl Rehm und der Unterlieutenant Ludwig Weber der 2. Compagnie; der Ober: 
litutenant Georg Kraus und der Landroehr-Unterlieutenant Karl Erter der 4. Compagnie; 
dieje zeichneten fich ſämmtlich durch große Tapferkeit, Umfiht und Kaltblütigteit aus. 


Mit der jilbernen Militär-Berdienft-Medaille: 


Der Secondjäger Iohann Kupfer der 2. Compagnie, weil er mit Todesverachtung beim 
Angriff immer voran war und auf das Bortheilhaftefte auf die Leute einwirkte 


Mit dem Militär-Verdienft- Kreuz: 

von der 1. Compagnie: der Secondjäger Philipp Mayer, die Eorporäle Johann Lingl 
md Georg Morneburg, der Bicecorporal Johann Heider megen ausgezeichneten Verhaltens 
ald Sruppenführer, indem fie mit großer Ruhe die Diftanzen bezeichneten und ihren Leuten das 
befte Beispiel gaben; 

von der 2. Compagnie: der Dberjäger Andreas Koch, die Eorporäle Michael Stedert 
und Wilhelm DOftertag, der BVicecorporal Bernhard Wagner wegen ausgezeichneten Berhaltens 
bet Angriff und Bertheidigung, der Gefreite Bernhard PBrofiegel und die Gemeinen Alois 
Prebed, Johann Renner, Ludwig Göldl, Anton Handl, Johann Meßmer, meil fie immer 
juerft anftürmten und dadurch ein gutes Beifpiel gaben; 

von der 3. Gompagnie: der Eorporal Karl Bloß und der Gemeine Karl Strobel, 
der Gefreite Michael Pfeffer umd die Gemeinen Wolfgang Weigert und Joſeph Probſt, 
lümmtliche wegen ausgezeichneten Verhaltens vor dem Feinde; 

von der 4. Compagnie: der Secondjäger Georg Albredt. 

Belobt wurden: 

Der Oberlieutenant und Bataillons - Adjutant Edmund Eilles, meil er wmejentlich zum 
Gelingen des Angriffs auf ein Gehöfte beitrug, der Vicecorporal Martin Müller der 2. Com— 
pagnie, der Eorporal Albert Mayrhofer, der Vicecorporal Iofeph Ruf und der Gemeine Wilhelm 
Kötzl der 3. Compagnie, der Corporal Iohann Bai, die Gefreiten Adam Preis und Johann 
Stih und der Gemeine Willibald Kreittmair der 4. Compagnie, ſämmtliche wegen jehr guten 
Verhaltens im feindlichen euer. 

Am andern Tag fand bie eigentlihe Bejegung von Orleans flat. Die 2. Dipifion 
occupirie den duch die Parifer Strafe und die Loire bezeichneten öftlichen Abjchnitt von Orleans 
und erlairivte auf 6 Stunden Entfernung gegen Chateauneuf und in nördliher Richtung. Dem: 
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gemäß wurde die 4. Brigade in dem nördlich der Kathedrale gelegenen Stadttheil untergebracht und 
hielt den Bahnhof mit einem Bataillon des 13. Infanterie » Regiments befekt. 

Die im gothiſchen Style erbaute Kathedrale trug das Dluttergottesbild mit Kränzen geſchmückt 
und der Inſchrift verfehen: 

„O Marie, notre möre, sauve la France!“ 

Bei der Einquartirung war die Rüdfiht auf die Erhaltung der taktiſchen Verbände maßgebend. 

Der Bahnhof ward gegen die Wälder und Vorftädte gefichert, ebenfo die im Park auf- 
gefahrenen Batterien. Das 10. Infanterie Regiment hatte 1 Bataillon zu Bel Aire zur Sicer- 
ung der Spitäler, der BVerpflegs - Abtheilung und der Divifions - Mımitions = Kolonne zurüdzulaffen ; 
alle Häufer wurden, unter Auffiht von Offizieren, nah Waffen und Gefangenen abgefucht. 

Das Bataillon verblieb bis zum 18. Oktober in Orleans in Quartieren, die, wenn fie 
auch zum großen Theil von den Einwohnern verlaffen waren, dod der Annehmlichkeiten und Genüſſe 
noch fo viele boten, daß die meiften dieſes Capua mit ſchwerem Herzen verliehen, als das Bataillon 
die Stadt wieder räumen und die Quartiere andern Abtheilungen überlaffen mußte. 

Am 15. Oktober erfüllten die fämmtlichen Angehörigen des Bataillons die traurige Pflicht, 
dem Hauptmann Ehriftopp Görtz, welder den im Zreffen bei Orleans erhaltenen Berwundungen 
erlegen war, die legten Ehren zu erweiſen. 

Am Abend des 16. Oktober rüdte ein Transport Erfagmannjhaften in der Stärte von 
96 Unteroffizieren, Gefreiten und Gemeinen, unter Führung der Landwehr-Unterlieutenants Maxi— 
milian Freiherr von Behtolsheim und Friedrid Emerich, beim Bataillon ein. 

Wie jhon erwähnt, war es dem Bataillone nur gegönnt, bis 18. Oktober fi der Ruhe 
und aller jener Genüffe zu erfremen, die eine in fruchtbarem, veich gefegnetem Lande gelegene größere 
Stadt zu bieten vermochte. 

An diefem Tage erhielt das Bataillon plöglich Befehl zur Marſchbereitſchaft, rückte fodann nad 
St. Denis de l'Hotel, einem Öftlih von Orleans an der Loire gelegenen Dorfe, und verjah 
hier den Sicherheits: und Aufllärungsdienft. In der Nähe von Chateauneuf fur Loire umd 
Jargeau zeigten fih häufig Franctireurs-Banden, weshalb ein fleifiger und reger Patrouillengang 
dahin organifirt wurde; den Patrouilfendienft verfahen bier zum Theil auch die zu gleichem Zwecke 
mit dem Bataillone detadhirten preußifchen ſchwarzen Hujaren. 

Nachrichten, welche die Berftärtung des Feindes bei Tours conftatirten, veranlaßten ben 
commandirenden General, zur Sicherung der rechten Flanke die 2. Divifion weftlih von Orleans 
in Gantonnements zu verlegen, während er mit dem Reſte feines Corps in feiner bisherigen Stellung 
verblieb und nach allen Seiten ſcharf beobadten lieh. 


Recognotcirunge- Zufolge Operationsbefehl trat am 23. Oftober eine Aenderung in der Dislofation ein; 
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das 7. Jäger: Bataillon marſchirte an demielben Tage nah Eoulmiers, wo es laut Nadhtrags 
zum Operationsbefchl mit dem 1. Yäger-Bataillon ſowie den beiden in St. Pöravy la Eolombe 
cantonirenden Compagnien des 1. Bataillons 13. Infanterie » Regiments vorerft zum Auftlärungs- 
dienft Sr. Erzellenz dem Generallieutenant Grafen von Stolberg, Gommandeur der Kavallerie: 
Divifion unterftellt wurde. 

Die 3. und 4. Compagnie famen nah Rofieres. 

Das Bataillon gab hier im täglichen Wechfel eine Compagnie auf Borpoften. Nachdem die 
rerognoscirenden Kavallerie-Abtheilungen mehrfach franzöfiiche Truppentheile in der Richtung auf Blois 
geiehen hatten, ordnete der Generallientenant Graf von Stolberg für den 25. Oktober einen Bor- 
ftoß gegen den Gegner in der Richtung auf Binas an umd beauftragte hiermit den Major von 
der Golg des preußiſchen 4. Hufaren-Regiments. 

Ausgeführt wurde diefer Vorſtoß von 3 Esladronen dieſes Regiments, 2 Geſchützen umd der 
1. Compagnie des 7. Bäger-Batnillons. 

Die Compagnie rückte in der Stärke von 3 Offizieren, 11 Unteroffizieren ımd 61 NRotten 
aus und wurde auf 15 Wagen gefahren. 
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Die Abtheilungen gingen um 12 Uhr von Eoulmiers ab und erreichten Binas um 
3 Uhr; als Avantgarde ritten die Hufaren voraus, von melden 2 Eskadronen Binas vehts und 
lints umgingen, um dem hinausgeworfenen Gegner den Rückzug abzuſchneiden, was auch vollkommen 
gelang. Bor Binas angefommen, erhielt der Unterlieutenant Weber den Befehl, mit der Com: 
pagnie dieſes Dorf abzufuchen umd den Maire ſowie einige angefehene Bürger zu verhaften. Es 
wurden jofort 2 Züge als Plänkler aufgelöft, und der Reft der Compagnie ald Reſerve am Eingange 
diefes Dorfes aufgeftelft. 

Das Terrain bei Binas ift überall eben mit wenig Abwechslung; das Dorf felbft, welches 
fih von Siüdoft gegen Südweſt in die Länge zieht, bietet hiedurch dem Feinde eine lange Front, 
wodurch die Bertheidigung mit einer ſchwachen Compagnie jehr erſchwert wurde; ſüdweſtlich von 
genannten Orte befindet fi) ein großer Wald. 

Als das Dorf zur Hälfte abgefucht war, fielen einige Gewehrſchüſſe; der Compagnie 
Kommandant ließ fofort die Jäger fammeln und möglichjt fchnell nahführen. 

An der füdweſtlichen Dorflifiere angefommen, jah er, wie fich die Huſaren nad einer Attate 
wieder formirten und im Schritt durch Binas zurücgingen; diejelben hatten von der feindlichen 
Feldwache 1 Offizier und 42 Mann, welde das Dorf beim Eindringen der Jäger verliefen, nieder: 
gehauen; eimige zurückgebliebene Mobilgarden wurden jpäter von den Jägern niedergefhoffen. In 
diefem Augenblicde fam von Chaiſe ber eine ftarke feindliche Reſerve, in Linie entwicelt, welche den 
zurüdgehenden Hufaren ein heftiges Feuer nachſendete. Um den Rückzug derfelben zu decken und das 
Dorf zu vertheidigen, wurde fo ſchnell als möglich die Ortslifiere befegt und die Nejerve vorgezogen. 

Mehrere Berfuche des Gegners, an verjchiedenen Stellen in das Dorf einzudringen, mißlangen. 

Es war dem Compagnie Commandanten freigeftelit, das Gefecht abzubrechen, wenn die Ber: 
theidigung des Plages gegen die feindliche Uebermacht nicht mehr räthlich fein ſollte. 

Da der Gegner jedoch, obwohl in großer Uebermadht, nur jehr ſchüchtern vorging und 
außerdem große Neigung zum Zurücgehen bemerkbar war, fo bejchloß man, zum Angriffe überzugehen. 

Nach einem kurzen Schuellfeuer rückte die Compagnie in Plänklerlinie mit einem Zuge als 
Referve vor, worauf der Feind fofort den Rückzug antrat, ftet3 vom feuer der Jäger verfolgt, bis 
er Y, Stunde hinter Binas zurüdgevorfen war. 

Schon bei Beginn des Borrüdens wurde dem Major vonder Goltz durd eine Ordonnanz 
Meldung Hievon erftattet, umd zugleich um Unterftütung durch Artillerie gebeten, welche auch alabald 
erſchien und dem Feinde noch einige Granaten nachſendete. Da bderjelbe zurückgeſchlagen und der Zweck 
volltommen erreicht war, im Uebrigen auch theilmeife die Munition zur Neige ging, nahm man von 
weiterer Verfolgung Umgang. Die Compagnie mußte jo lange im ihrer legten Pofition verbleiben, 
bis Major von der Goltz hievon Einficht genommen hatte, worauf fie fi ſammelte umd den 
Rückzug antrat. 

Das Gefecht währte von 31/, bis 51/, Uhr nachmittags. 

Der Feind, in der Stärke von ungefähr 1000 Mann, nur aus Infanterie (Mobilgarde) 
beftehend, verlor wenigftens 75 bis 80 Mann, wogegen die Compagnie nur 2 verwundete Jäger hatte. 

Feindlihe Gewehre wurden maffenhaft vernichtet, einige verwundete Gefangene in Ouzouer 
le Marché, mofelbft ſchon ein Feldfpital von den Einwohnern errichtet war, untergebracht, die übrigen 
auf dem Kampfplage zurücgelaffen. 

Diefe ſchöne Waffenthat des Unterlieutenants Weber und der 1. Compagnie wurde denn 
auch durch Zufhrift des Majord von der Golg an das Bataillon gebührend amerfannt und 
Unterlieutenant Weber dafür mit dem wohlverdienten eifernen Kreuze 2. Claſſe belohnt. 


Wegen ausgezeichneten Verhaltens wurden ferner belohnt: 


Mit der filbernen Militär: Verdienft-Mebdaille: 


Der Oberjäger Anton Kaltbrenner der 1. Compagnie, weil er im Treffen bei Orleans 
den ſchwer vermundeten Oberlieutenant Manz im feindlichen Feuer auf den Verbandplatz zurid- 
bradite, dann wegen Muth und Todesverachtung im Gefechte bei Binas; der Gemeine Kaver Bed 
der 1. Compagnie, weicher als Beifpiel von Muth und Todesveradhtung feinen Kameraden voranging. 
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1870 Mit dem Militär-Berdienft-renz: 
Die Gemeinen Heinrih Demeter, Johann Franz und Ferdinand Schufter der 1. Com— 
pagnie wegen großer Tapferkeit und Todesveradtung. 
Belobt wurden wegen ihres guten Verhaltens und ihrer Ausdauer im Gefechte: 


Die Gemeinen Konrad Briehle, Kaipar Huber, Joſephh Tröber, Georg Krugler, 
Jakob Maaß, Georg Meier umd Johann Stiegelbauer der 1. Compagnie. 

Während des Aufenthaltes des Pataillons in Coulmiers wurden von jeiten des Armee— 
Kommandos die ftrengften Recherchen nah verborgenen Waffen angeordnet, jorwie die Herbeiſchaffung 
von wärmeren Kleidungsſtücken für die Mannfchaft, als wollenen Hemden, Deden und Mänteln xc., bethätigt. 

Den VBorpoftendienft gab im täglichen Wechſel 1 Compagnie. 

Auch erhielten die Truppen Kenntnis davon, daß Schlettftadt fapitulirt babe und bie 
Kapitulation von Met unmittelbar bevorjtehe; diejelbe erfolgte denn auch am 27. Oktober. 

Am 5. November vormittags löfte das 3. Bataillon des 13. Infanterie: Regiments das 
7. Däger » Bataillon ab, welches fodann Gantonnement in Ormes beyog, einem Dorfe weitlih von 
Drleans an der Straße Orleans— Ehateaudun Wenngleih Hier gerade keine Ehateau's 
fih fanden, fo boten fi, trogdem, daß viele Einwohner ſich geflüchtet hatten, im Vergleiche mit dem 
Aufenthalte in Coulmiers fo vice Annehmlichkeiten, daß alle glücklich waren, ein Vorpoſten-Leben 
hinter fich zu haben, das an Einförmigkeit jeinesgleihen inchte und an Comfort x. x. jo arm war, 
daß ſelbſt Offiziere auf Stroh ſchlafen mußten. 

Infolge der empfindlichen Verluſte, welche das Bataillon zu erleiden gehabt hatte, trat die 
Nothwendigkeit ein, die Stellen der Compagnie-Führer zum Theil mit im Dienfte noch umerfahrenen 
Yandrochr » Offizieren befegen zu müſſen. Sowohl zur Behebung dieſes Umftandes, als zur Ber- 
mehrung der Offiziere erhielt das Bataillon die Oberlientenants Konrad Huber des 10. und Anton 
Maurer des 13. Infanterie: Regiments zur Dienitleiftung zugetheilt umd übernahm erfterer das 
Commando der 1., legterer jenes der 3. Compagnie. 

Zur gleichen Zeit wurden der Secondjäger Heinrih Thoma des 4. Yäger-Bataillons und 
Sergent Thomas Peter des 10. Infanterie-Regiments zu Unterlieutenants im Bataillone befördert ; 
diejelben rückten beim Feldbataillon ein. 

Da für den 7. November laut Tagesbefehles eine größere Necognoscirung des Feindes gegen 
Mouron durd die 2. Kavallerie-Divifion beabfihtigt war, jo bekam die 2. Divifion Befehl zur Marid- 
bereitf—haft in der Art, daß die Leute täglich 6 Uhr morgens gefrühſtückt haben mußten und außer 
dem dreitägigen eijernen Beſtaud noch gefochtes Fleiſch für einen Tag bei fih zu führen Hatten. 

Das Bataillon fam am 7. November in das Eantonnement Bun. 

Am 8. November erging folgender Operationsbefehl: „Der Feind wird morgen angegriffen 
und wird anfänglich vertheidigungsiweife verfahren. Die 4. Brigade fteht morgen früh 6 Uhr auf 
einem zur Bertheidigung geeigneten Terrain-Abſchnitt in Gefechtsſtellung; den Tinten Flügel bildet die 
3. Brigade. Die Aufftellung der ganzen 2. Divifion ift & cheval der Straße von Ouzouer zwiſchen 
Chateau Montpipeau ımd Roſiéres; um 6 Uhr früh muß ausmaridirt fein. Das 2. Bataillon 
des 12. Infanterie - Regiments und die beiden Sechspfünder » Batterien Meg und Ney find in der 
Reſerve. Es ift heute Macht jogleich ohne Signale und ohne Geräuſch abzumarjciren. 

Die Truppen find gut mit Vebensmitteln, Fleiih und Branntwein zu verfehen und dann bie 
Febensmittelwagen mit Bededung nah Boulay bis Yes Barres zu dirigiren. Jedes Bataillon 
gibt 4 Mann Bedeckung zu demielben; die Mimitions-Kolonne fteht morgen früh 6 Uhr in Ormes. 

Der Sanitätszug bleibt bei der Brigade. Das 1. Bataillon des 13. Infanterie-Regiments 
marſchirt morgen früh 5 Uhr von Peravy ab über Chemigny zur Brigade.“ 

— Die Stärke des Bataillons, welches an dieſem Gefechtstage unter Commando des Stabs— 
9. Rovember. Hauptmanns vudwig Hoderlein ſtand, betrug 16 Offiziere, 614 Feuergewehre. 

Das Terrain mar beinahe ganz eben und wenig bewachſen. 

Nachdem die Stellung Rofieres—Ehateau Montpipeau weder für VBertheibigung 
nod für Angriff günftig war, lief der Gommandant der 2. Infanterie - Divifion, Generalmajor 
Schumader, Coulmiers umd nähfte Umgebung Garridre les Erottes— Ormeteau beiegen. 


1) Siehe Geſch. d. 2. Vig-Bat. Seite 284. 
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EintheilungssLifte nah dem Stande vom 9. November 1870. 
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Bemerkungen: 


1, Pt. Arm. Corps⸗Cdo.Ordre v. 8. Oft. 1870 3 Stabshauptmann emannt. 

2) Am 5. Nov. 1870 ald Comp.-Ebt. z. Dienftleiftung v. 10. Inf. Megt. zugeteilt. 

9 Auf. Allh. E. v. 11, Okt. 1870 umt. Bei. z. Unt.Lieutt. v. 10. Inf. Hegt. anher und am 9. November 
1870 gefallen. 

4) Zuf. Ab. E. v. 18. Sept. 1870 unt. Bei. 3. Landw.:lint.-Piewtt. v. 10. Zäg-Bat. anher; am 21. Okt. 
beim Bataillon —— 

5) Zuf. Allh. E v. 15. Ang. 1870 3. Landw Unt.Lieutt. bef.; am 22, Sept. von der Erſatz-Comp. auf 
Darib cdirt. u. am 16. Oft. abends beim Bataillon eingerüct. 

# Am 5. Nov, 1870 als Comp. Cdt. 3. Dienftleiftung v. 13, Inj. MRegt. zugetbeilt, 

7, Buf. Allh. E. v. 11. OR. 1870 v. 4. Jäüg.-Bat. unt. Bel. z. Unt.- jenn anher. 

8 „m 15 Aug. 1870 3. Yandın.- Unt.:Pieutt. bef.; am 21. Sept. auf Marſch v. d. Griab- 
Comp. u. am 16. Oft. abends beim Bat. eiugerückt. 

9 Am 16. April 1871 aus der Präfenz entlaffen. 


Hiemit wurde die 4. Infanterie-Brigade betraut; das 7. Jäger-Bataiffon bildete den rechten 
Hügel und fette ſich im einigen Waldparzelien und Kiesgruben in der Nähe von Ormeteau feft, 
wo es bis 10 Uhr vormittags in Bereitichaftsitellung blieb. 

Um dieſe Zeit waren bereits fichere Nachrichten über die Angriffs: Richtung des Feindes 
eingetroffen und befand ſich die 1. Divifion jhon im Kampfe mit dem Gegner, melher von Baccon 
im Anmarfche war. 

Die 1. und 2. Compagnie nahmen die Befegung der Liſiere der am meiften nördlich gelegenen 
Waldparzelle und verjcdiedener vor derfelben befindlicher Kiesgruben mit ie einer halben Compagnie 
in ftarter Plänklerkette vor, während die andere Hälfte derjelben zur Unterftügung etwas weiter rück— 
wärts aufgeftellt wurde. Die 3. und 4. Compagnie waren in Reſerve. Nah Verlauf von einer 
halben Stunde etwa wurden auf der Höhe von Eharjonville Kolonnen fihtber, die ſich allmählich 
gegen Epieds zogen. Bei der großen Entfernung war jedoch die Unterfcheidung, ob Freund oder 
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Feind, ſehr ſchwer. Aus dem allgemeinen Zurückgehen der zum Eclairiren vorgeſchickten Huſaren 
erhielt man die Gewißheit, daß der Feind im Anmarſche ſei. Bald darauf ging auch eine Plänkler— 
fette zu beiden Seiten der Strafe bis auf 700 Schritt gegen die diesfeitigen Tiraifleurs vor. Auf 
dieſe Plänklerkette wurde ungefähr um 101/, Uhr vormittags das Feuer eröffnet, welches jedoch jehr 
ſchwach blieb, da der Feind in einem Graben eine volltommen gededte Aufjtellung nahm und ſich 
höchſt jelten zeigte. 

Als eine fehr ſtarke feindfiche Abtheilung gegen die rechte Flanke der diesfeitigen Aufftellung 
vorrüdte, dirigirte der Bataillons-Commandant ſogleich 2 zunächſt ftehende Züge der 1. Compagnie, 
unter Commando des Oberlientenants Huber, und die 3. Compagnie, unter Commando des Ober- 
lieutenants Maurer, zur Beſetzung des ungefähr 400 Schritt vor dem rechten Flügel gelegenen 
Gehöftes Ormeteau. Die 1. Compagnie bildete einen Defenfivhaden außerhalb des Gehöftes nach 
links, längs der von Eoulmiers gegen das Gehöft führenden Straße hinter Alleebäumen und im 
Straßengraben ſich dedtend, die 3. beſetzte den weſtlichen Theil des Gehöftes. 

Noch zu rechter Zeit kamen die Abtheilungen an dem Gehöfte an; denn die Franzofen hatten 
fi bereits auf 400 Schritt demfelben genähert. Es wurde nun fogleich ein ſehr Iebhaftes Feuer 
auf den Feind eröffnet, welcher fich bald zurückzog. 

Trog heftigen Chaffepots- und Mitrailleufen- Feuers verbarritadirte die 3. Compagnie Thore, 
Fenſter und Eingänge des Hofes. 

Nach Verlauf von etwas mehr ald 1 Stunde, beiläufig um 1 Uhr nachmittags, wurden 
3 Züge der 4. Compagnie, unter dem Commando ded Oberlieutenants Kraus, zur Verſtärkung 
der Bejagung des Gehöftes beftimmt. 

Als der Feind dies bemerkte, richtete er fein Artilferiefeuer auf dasjelbe in noch heftigerer 
Weife und zog ſtarke Plänklerketten vor, um zwiſchen dem Gehölze und dem Hofe durchzubrechen; 
doch auch dies wurde vereitelt, da die 4. Compagnie raſch die Nord: und Weftfeite des Haufes dicht 
bejete und den Feind auf's lebhaftefte beihoß, was ihn zur Zurüdnahme feiner Plänkler veran- 
laßte. Eine feindliche Batterie, welhe auf ungefähr 800 Schritt vorgerüdt war, verlieh alsbald 
ihre Pofition. 

Etwa um !/,3 Uhr näherten ſich ftarke feindliche Abtheilungen dem füdlih von Ormeteau 
gelegenen Parte von Eoulmiers, weßhalb die 2. Compagnie zur Bildung eines Defenfiohadens 
den linten Flügel um etwa 100 Schritt zurüdnahm. 

Als es nah hartnädigem Kampfe dem Feinde gelungen war, die Abtheilungen im Barte 
zurüdzudrängen und aud) die Munition beinahe gänzlich verjhoffen war, wurde die 2. Compagnie 
beordert, weiter rückwärts eine Aufnahmsöftellung zu nehmen. Dieſer folgten fuceffive die 1., 3. und 
4. Compagnie, da eine Vertheidigung des Gehöftes wegen Miunitiond- Mangels nicht mehr möglich 
ihien. Nah in größter Ordnung vollzogenem Rückzuge fammelte ſich das Bataillon und nahm 
während des weiteren Zurückgehens wiederholt Stellung mit vorgefhobener Plänflerkette. 

Das Bataillon verlor an diefem Tage an Toten: 1 Offizier und 1 Gemeinen; an Ber- 
wundeten: 1 Offizier, ſowie 51 Unteroffiziere und Gemeine; außer diefen wurden nod 6 leicht ver=- 
wundet, deren Zuftand fi infolge der MWitterungsverhältniffe derart verjchlimmerte, daß fie am 
nächſten Tage in das Spital verbracht werden mußten. 

Der zur Dienftleiftung zugetheilte Oberlieutenant Konrad Huber des 10. Infanterie 
Regiments war gleichfalls verwundet worden. 

In Kriegsgefangenſchaft geriethen an bdiejem und dem folgenden Tage 1 Offizier und 60 
Unteroffigiere und Soldaten. 

Die Haltung des Bataillons im biefem gegen große feindliche Uebermacht geführten Kampfe 
war eine fehr gute und hat Seine Erzellenz der General der Infanterie, Freiherr von der Tann, 
dem Bataillon perjönlic feine Anerkennung über defjen hartnädiges Standhalten ausgefproden. 

Für hervorragende Leiftungen wurden belohnt: 

Mit dem Rittertreuz 2. Elajje des Militärs Berdienft-Orbdens: 

Der Unterlieutenant Heinrih Thoma und der Landbmwehr - Unterlieutenant Jalob Köck ber 

3. Compagnie, wegen bejonderer Thätigteit in Einrichtung des Gehöftes Ormeteau zur Vertheidigung 
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und in Durchführung letzterer; der Landwehr-Unterlieutenant Maximilian Freiherr von Bedh- 1. 
tolsheim der 4. Compagnie, welcher durch feine Ruhe und Ausdauer ein vorzügliches Beiſpiel gab. 
Mit der filbernen Militär-Berdienft-Dtedaille: 

Der Secondjäger Xaver Heimbach der 3. Compagnie; Heimbach bradte, als es fi 
darıım handelte, das Gehöfte Ormeteau noch vor den gegen bdasjelbe anrücdenden Franzofen zu 
befegen, durch fein unerfchrodenes Borgehen und durch lebhafte Anfmunterung der Soldaten, melde 
ungefähr 300 Schritt vom Gehöft entfernt in einem Straßengraben lagen, zu To raſchem Borrüden, 
daß das Objekt befetst werden konnte, che es der Feind erreichte. Auch trug er zur hartnädigen 
Bertheidigung des Gehöftes durch Aufforderung zum Ausharren und Feuern gegenüber den unaus- 
gefegten Angriffen der Franzoſen mejentlich bei; der BVicecorporal Iohann Heider der 1. Compagnie; 
diefer zeichnete ſich beſonders durch große Kaltblütigkeit aus und wirkte hierdurch im vorteilhafter 
Weiſe auf die untergebene Mannichaft ein; der Gemeine Willibald Kreittmair der 4. Compagnie; 
Kreittmair trat, obwohl er wegen der Folgen eines in der Schlacht bei Beaumont erhaltenen 
Streifihuffes vom Dienfte befreit war, mit Beginn des Gefechtes ſofort in Reih und Glied ein, 
fimpfte wie immer ſehr tapfer und vollführte einen jehr gefahrvollen Ordonnanzgang über ein vom 
feindlichen Feuer heftig beftrichenes Terrain, worauf er wieder eintrat. 

Belobt wurden wegen vorzügliden Berhaltens: 

Der Oberlientenant Konrad Huber der 1. Compagnie; Oberlientenant Karl Rehm und 
Unterfieutenant Ludwig Weber der 2. Compagnie; der Oberjäger Anton Kalkbrenner, ber 
Secondjäger Philipp Mayer, der Eorporal Georg Morneburg, die Gemeinen Safpar Huber, 
Kaver Bed, Leonhard Iungmann, Ehriftoph Lindner und Joſeph Buckl der 1. Compagnie; 
der Gemeine Georg Maier der 2. Compagnie; der Eorporal Georg Balmberger der 3. Compagnie 
und der Junker Heinrih Reisner, Freiherr von Lichtenſtern der 4. Compagnie. 

Nachdem das Bataillon gefammelt war, wurde dem erhaltenen Befehle gemäß um 6 Uhr rn * 
abends der Rückmarſch über St. Péravby auf Artenay angetreten. Toury.t) 

Es war finftere Macht geworden und begann heftig zu regnen; ein großer Theil der im 
Gefechte geweſenen Truppen, darumter Artillerie, beivegte fi) auf einer und derfelben Straße, jo daß 
es äußerft jchmierig war, vorwärts zu kommen, weil die Infanterie größtentheilg neben der Straße 
in dem vom Regen durchweichten Boden marfchiren mußte. 

So erreichte das Bataillon erft nachts 9 Uhr unter ftrömendem Regen St. Poͤravy la 
Eolombe. Hier follte eine Stunde geraftet werden, wenn man einen Wufenthalt im Freien, im 
Monat November, in Regen und Schneegeftöber umd mit leerem Magen überhaupt eine Raft nennen kann. 

Ein Verſuch, die Mumition, welche während des Gefechtes gänzlich verfhoffen worden mar, 
zu ergänzen, konnte nicht audgeführt werden, da eine Munitions- Kolonne nirgends zu finden war; 
wie fich fpäter herauöftellte, hatte fich die Kolonne der 2. Divifion auf dem Rückzuge von Orleans 
verirrt und war in Gefangenſchaft gerathen. 

Nachdem die Franzofen nicht nahdrängten, war es für dem Augenblick ziemlich gleichgiltig, 
ob die Mannſchaft mit Munition verjehen war oder nicht. Es mochte letzteres ſogar deswegen vortheil- 
bafter fein, weil ein für die Verhältniffe noch ziemlich ftarter Marih in Ausfiht fiand und ber 
Mannſchaft jede Erleichterung zu ftatten fommen mußte. 

Nachts 123/, Uhr wurde wieder aufgebrochen; der Mari konnte jest ohne Stodungen 
fortgefegt werben, weil die Abtheilungen ſich in der Zwifchenzeit gefammelt und in die Marſchordnung 
eingefügt hatten. 

Erft gegen 9 Uhr morgens (am 10. November) erreichte das Bataillon Artenay und \ 
marſchirte nad) hurzem Halte auf der großen Strafe Orleans— Paris gegen Norden weiter. 

Gegen 11 Uhr mittags langte e8 vor Toury, einem ziemlich großen Orte, an und erhielt 
hier den Auftrag, Quartiere zu nehmen. 

Obwohl die Ortſchaft ſchon ſtark mit Truppen angefüllt war, gelang es doch der Findigkeit 
tinerſeits und der Genügſamkeit anderjeits bald unter Dad) zu kommen und feiner, ber einmal einen, 
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is... wenn auch noch To beichränkten Platz für ſein müdes Haupt gefunden, dachte mehr daran, fi nach 
Befferem umzuſehen: Ruhe und Nahrung waren vor Allem erforderlich; denn der größte Theil des 
Bataillons hatte jeit 8. November mittags nichts mehr genoffen und war feit 9. November morgens 
4 Uhr fat ftändig auf den Beinen gewejen. 

In Toury ftieh das Bataillon wiederum zur 22. preußifchen Divifion, welche das Armee 
Corps am Tage von Coulmiers unterftügen ſollte, jedoch nicht mehr hatte eintreffen künnen. 

Gleichzeitig traf in dem Rayon nördlih von Toury die 17. preußiſche Divifion, die der 
Cernirungs- Armee von Paris zur Verftärkung der gegen die Voire- Armee kämpfenden Heeres 
Abtheilungen entnommen worden war, ein und übernahm nunmehr Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog von Medlenburg das Commando über dieſe beiden Divifionen und das 1. bayerifde 
Armee » Corps. 

Am 11. November nachmittags marjdirte das Bataillon nah Angerville, um dort 
Quartier zu beziehen, mußte jedoch alsbald wieder den Nüdmarih nah Toury antreten, wo es 
auch am 12, November blieb. 

Da ber Feind einige Male über Artenay, das er nunmehr mit Vortruppen bejett hatte, 
vorgehen zu wollen jchien, wurde das Gantonnement wiederholt alarmirt; es blieb aber beim Alarm; 
zur Borfiht richtete man die Umfaffung zur VBertheidigung ein. 

et Am 13. November trat die Armee» Abtheilung den Mari nah Chartres an. 

Die Brigade marjhirte um 10 Uhr vormittags von ihrem Nlarmplage ſüdlich Tourn 
über Ya Chapelle St. Blaiie, Janville, Allaines nah Prasville und war zu diejem 
Behufe mit 3 Batterien um 9%/, Uhr in Bereitihaftsitellung auf dem Wlarmplage.. Die Abtheil 
ungen hatten während ihres Marjches nad dem Sammelplage die Hauptftraße durch Toury nad 
Deöglichkeit für die vorausmarjchirten Abtheilungen der Küraffier : Brigade x. freizubalten. 

Der Abmarſch erfolgte ftill und ohne Alarmzeichen. 

Das 7. Däger-Bataillon marſchirte an der Tete und fam in Quartiere nah VBillereau, 
wo es auch am 14. blieb. 

Am 15. November marjchirte das Bataillon, in Verbindung mit der 4. Batterie Bau- 
müller, über Boisville Ya St. Pöre, Stonneville, Moinville in das Eantonnement 
meran, wo es am 16. Ruhetag hatte. 

Die Witterung wurde wieder jehr ungünftig, es regnete ganze Tage ununterbrochen fort 
und die im jchlechteften Zuftande befindlihen Straßen machten die Märfche, welche nicht außer 
gewöhnlich groß waren, doc anftrengend und erſchöpfend. 

Bei diefen Witterungsverhäliniffen ımd dem Umſtande, daß die legten Quartiere äuferft 
ichleht waren und die Mannfchaften zum Yager oft nicht einmal Stroh hatten, war eine gan; 
abnorme Abnügung der Dionturen und Fußbelleidung unausbleiblich und trat damals ſchon insbeionderr 
an lesterer ein fühlbarer Mangel ein. 

Das Dörfchen Pmeray, in welchem aufer dem Bataillon noch 1 bis 2 Bataillone des 
10, Infanterie-Regiments und Artilierie untergebraht waren, übertraf an Aermlichkeit und Elend alle 
vorhergegangenen Quartiere. Die Häufer, größtentheils aus Lehm gebaut, boten räumlich das 
Beſcheidenſte, was man ſich vorftellen fan; fo mußte, um Alles umter Dad; zu bringen, auch die 
Kirche zur Belegung (3. Compagnie) herangezogen werden. 

Bei diefen Umftänden ift e8 denn auch erflärlich, daß im der Zeit vom 11. bis 15. Movember, 
innerhalb welcher tein Gefecht ftattfand, der Geſammtſtand des Bataillons von 657 auf 599 Herabjant. 

Yaut Operationöbefehles für den 17. jammelte fih an diefem Tage die Brigade bei 
Ehampfern ımd marjchirte von da über Senainville, Eoltainville nah Jouy, wo fie die 
Eure überſchritt und fid) über Berhäres la Maingot gegen die Chauſſee nad Dreux wendete. 
Es ward eine Avantgarde, beftchend aus dem 10. Infanterie Regiment, Batterie Baumüller und 
der 1. und 2. Esfadron des 4. Ehevaulegers - Regiments unter Commando des Oberſtlieutenants 
Grafen von Ioner gebildet worden. 
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Das Bataillon kam mit dem Corpsſtab nach Fe Boullayd' Achres ind Cantonnement. 

Die 17. Diviſion war an dieſem Tage bei Dreur, die 22. Diviſion bei Chateauneuf 
und Marville auf den Feind geftoßen, welcher zurückgeworfen wurde; derjelbe hatte überall nur 
Mobilgarden, bei Dreur 56000 Mann gezeigt. 

Am gleihen Tage wurde für den bei Coulmiers verwundeten Oberlieutenant Konrad 
Huber des 10. Infanterie-Regiments der Oberlieutenant Karl Gigl des 13. Infanteric-Negiments 
dem Bataillon zugetheilt. 

Am 18. November feste die Armee den Mari in der Richtung nah Südweſt fort; das 
Bataillon paffirte gegen Abend das Städthen Ehateauneuf en Thymerais, mo während des 
Tages ein Kampf der 22. Divifion und von Abtheilungen des 1. Corps einerjeits und Mobilgarden 
andererjeits ftattgefunden hatte. 

Für diefen Tag war ald Marjchziel Faviéres beftimmt. 

Nachdem aber Chateauneuf paifirt war, traf die Mittheilung ein, daß alle vorliegenden 
Ortichaften, wie Digny, Favieres, Ardelles, von den Franzoſen beſetzt feien und preußiiche 
und bayeriſche Abtheilungen jih im Kampfe daſelbſt befänden. 

Es wurde deshalb der Vormarſch eingeftellt und mußte das Bataillon, da während des ein- 
getretenen dichten Nebels der Kanıpf abgebrochen worden war und die genannten Ortichaften theilweiſe 
in Brand gejchoffen waren, die Nacht über, während welcher es bei empfindlicher Kälte ununterbroden 
regnete, bivouafiren. 

Bon feiten der Armee: Abtheilung war für den 19. angeordnet, daß die Truppen im 
weſentlichen in ihren Stellungen zu belaffen jeien und ihnen Ruhe gegönnt werden ſolle. 

Das Bataillon verließ das Bivoual und bezog, wieder über Chateauneuf zurüdmarfhirend, 
Quartiere in Ehöne dhenu. 

Am 20. November wurde der Marfch gegen Ye Mans fortgeiegt. Vom Feinde war 
nirgendömehr etwas fihtbar geworden. 

Die Nücwärtsbervegungen desielben nad dem Gefechte der 22. Infanterie: Divifion ließen 
ihließen, daß derfelbe, der Weſt-Armee angehörend, feinen Gentralpunft in Ye Mans habe. 

Es wurde deshalb beftimmt: „Das Detachement der 4. Infanterie Brigade marſchirt von 
Chéêne Henu über Bilette led Bois, Thimert nah Faviéres hinter der 3. Brigade als 
2. Treffen in Bereitihaftsftellung auf. Sämmtliche Kranken find nah Ehartres zu verbringen. 
Nachdem fi die Truppen gejammelt haben, hat das 7. Jäger: Bataillon feinen Marſch anzutreten; 
demjelben folgen die 2 Scehspfünder-Batterien, ſodann das 3. Bataillon des 10. Infanterie-Negiments.“ 

Das Corps rüdte in 2 Kolonnen vor; die rechte Kolonne (1. Divifion) über Digny nad 
Fe Ehatelets und jhob anf der Strafe nad Nantes eine Brigade vor. Die linfe Kolonne 
(2. Divifion) marfhirte nah Courville und entjendete die 3. Brigade, 3 Esladronen des 4. Chevau⸗ 
legerö-Regimentes und 1 Sanitätszug nah Süden (nad St. Germain). Der Heine Train mit der 
Munitions-Kolonne rückte nah St. Arnoult des Bois. Die 4. Brigade folgte der 3. 

Das 7. Yäger-Bataillon wurde in dem Heinen Städtichen Courville einquartirt. 
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Bemerkungen: 
1, Am 18. Nov. 1870 v. 13. Inf.Megt. ald Comp. Edt. 3. Tienftleiftung zugetbeilt. 
2) Zuf. Allh. E. v. 11. Oft. 1870 3. Umt.-Pieutt. bef,; am 22, Oft. 1870 auf Mari v. d. Erſatz-Comp. 
idirt.; am 12. Rev. 1870 mittags beim Feft- Bataillon eingerüdt. 


Laut Operationöbefehles hatte die Brigade am 21. November, früh 6 Uhr, am weftlichen 
Ende von Courville marfchbereit auf der Straße nad Nantes zu ftehen und beitand die Avant: 
garde aus dem 7. Yäger-Bataillon, dem 10. Infanterie-Regiment, 3 Estadronen des 3. Chevaulegers- 
Regiments, 2 Batterien und 1 Sanitätszug. Die Marfhordnung der Spike der Avantgarde war 
folgende: 3 Gstadronen, 7. Yäger-Bataillon, 1/, Batterie. 

Die Offenfive ſollte fortgefegt und von Courville über Combres, Thirom Gardais 
gegen Nogent le Rotrou vorgerüdt werden. 

Eommandant der Spige war der Stabshauptmann Yudwig Hoderlein des 7. Däger-Bataillons. 

Diefer beorderte die 4. Compagnie zur unmittelbaren Unterftügung der Kavallerie vor. 

Nach einem etwa vierftündigen Marie überbrachten Eclaireurs der ungefähr 1/, Stunde von 
Thiron entfernt marſchirenden Brigade die Meldung, daß legtgenannter Ort vom Feinde beſetzt ſei. 

Um 121/, Uhr mittags wurde die 4. Compagnie zur Beſetzung einer vorliegenden Höhe 
entjendet, während gleichzeitig 2 Geſchütze auf der Straße auffuhren. 

Zur Sicherung der rechten Flanke hatte die 1. Compagnie auf einer rechts der Straße 
gelegenen bewaldeten Anhöhe Stellung zu nehmen. Ungefähr um 1 Uhr nadmittags begann das 
Feuergefecht bei der 4. Compagnie und der Artillerie, welch' legterer die franzöfifche nur felten umd 
wirkungslos erwiderte. 

Auf die Meldung einer Ravallerie-Batronille hin, daß fie aus einem Fints der Straße gelegenen 
Hofe Feuer erhalten habe, befam die 2. Compagnie den Bejehl, gegen diejen Hof, welcher von annähernd 
1 Eompagnie Mobilgarden befegt war, vorzugehen. 

Nah einem lebhaften Feuergefecht wurde der Gegner zum Weichen gebracht, worauf er den 
Rückweg auf die gegemnüberliegenden Höhen antrat. 

AS er einer anrüdenden Compagnie des 1. Fäger-Bataillons nochmals Widerftand zu leiften 
verjuchte, umging ihm die 2. Compagnie und griff ihm mit dem Bajonette an, worauf er, einige 
Tote und 1 Gefangenen zurüclaffend, in wilder Flucht davon eilte. 

Ebenjo war es der 4. Compagnie gelungen, den Gegner aus allen feinen günftigen Stell⸗ 
ungen zu werfen. 
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Durch Entjendung der 1. Compagnie nad) einem etwa 1000 Schritt entfernten Hofe wurde 
die linke Flanfe des Gegners bedroht, weßhalb er ſich auch hier eiligft, theils in das Thal bei 
Thiron, theils längs eines Waldfaumes, im füdlicher Richtung zurückzog. 

Die 3. umd 4. Compagnie folgten nad dem Zurückgehen des Gegners der 1. und beſetzten, 
mit diefer vereint, die borliegende Höhe; von Hier aus durchſtreiften Patrouillen den Wald in ber 
Richtung gegen Thiron mit der Aufgabe, gleichzeitig aud die Verbindung mit dem 10. Infanterie 
Regiment wieder herzuftellen. 

Ein Zug der 4. Compagnie rücte in dem Dorfe Thiron ein, ohne etwas vom Feinde zu 
finden ; derjelbe hatte fi bereits gegen NMogent le Rotrom zurüdgezogen. 

Um 4 Uhr nachmittags war das Gefecht beendet; die Eompagnien jammelten fich mit 
Ausnahme der 2. vor Thiron umd bezogen in dem mahegelegenen Höfen Cantonnements; die 
2. Compagnie traf erft abends 7 Uhr ein. 

Bald nad; Beginn des Gefechtes, ungefähr um 2 Uhr, war der Stabshauptmann Hoderlein 
verwundet worden umd ging das Commando des Bataillons infolge deffen auf den älteften Offizier, 
den Oberlieutenant Georg Kraus, über. 

Das Bataillon verlor überdies an diefem Tage an Verwundeten: 6 Gemeine. 

Dei der Verfolgung des Gegners gegen Thiron zeigte fih noch auf der Dorfitraße ein 
franzöfifcher Train, deſſen Feſtnahme jedoch nicht mehr gelang, da er, ſobald die Fuhrleute der 
deutſchen Soldaten anfichtig getvorden waren, eiligft davon fuhr. 

Dei der Abjuchung des Dorfes fanden fich keine franzöſiſchen Soldaten mehr vor und rücdten 
deshalb die damit beihäftigten Züge des Bataillons nach Zerftörung des Telegraphen wiederum ein. 

Der in dem Gefechte verwimdete Stabshauptmann Hoderlein mußte feines Bedenken 
erregenden Zuftandes halber in Thiron allein zurückgelaffen werden, da ſchon am nächſten Tage, 
dem 22. November, die deutſchen Truppen wieder gegen Süden weiterzogen. Bier erlag er am 
29. November feinen Wunden. Nur fein Diener war noch bei ihm geblieben. Nach deffen Ausjage 
ſoll ihr Aufenthalt dort unbehelligt geweien fein; der Diener ſchloß fih dann einer durchpajfirenden 
preußiichen Kolonne an und fam wieder zum Bataillon, 

Am 22. November murde gegen Nogent le Rotrou vorgerüdt und diefer Ort ohne 
Kampf bejekt, da die Franzofen ſchon wieder abgezogen waren. 

Alsbald nad) dem Einrücden hatte das Bataillon ſämmtliche Ortsausgänge mit Wachen zu 
befegen und durfte nach deren Abjperrung fein Franzofe mehr die Stadt verlaffen; hierauf wurde 
der Befehl zur Ablieferung der Waffen an die Einwohner befannt gegeben und eine Sontrole hin— 
fihtlih der Ausführung angeordnet. Bei diefer Gelegenheit entdeckte man auch ein größeres Montur- 
magazin, deſſen Vorräthe man fogleih an die Truppen vertheilte. Es erhielt hiebei jede Compagnie 
eine erkleclliche Anzahl Hemden, Schuhe und wollener Bloufen, was bei dem alfjeits herrſchenden 
Mangel insbefondere an Schuhwerk jehr willtommen war. 

Am 23. November brad) das Bataillon wieder auf und marſchirte über La Ferte 
St. Bernard nah Cherré. 

Für ausgezeichnete Leiftungen bei La Fourche wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 2. Elafje des Militär: Berdienft- Ordens: 

Der Landwehr-Unterlieutenant Franz Fiſcher der 2. Compagnie, weil er bei einem Bajonet- 
Angriff feinen Leuten mit großer Todesveradhtung vorausging. 

Mit dem Militär-Berdienft-Srenz: 

Der Serondjäger Iohann Kupfer der 2, die Eorporäle Johann Zeller der 3. und 
Yofepg Krager der 4. Compagnie, wegen mutbigen Vorgehens und Aneiferung der Leute; Kupfer 
bewirkte durch einen lühnen Bajonetangriff mit feinem Zuge, daß der ihm gegemüberftchende Feind 
auseinanderftieb umd die Flucht ergriff. 

Belobt wurden wegen guter Führung ihrer Abtheilungen und großer Bravour: 

Der Ercondjäger Michael Hoed und der Gemeine Friedrih Herboltsheimer ber 
2. Compagnie, der Ercondjäger Georg Albrecht und der Gemeine Willibald Kreittmair der 
4. Gompagnie, der Yandiechr: Unterlieutenant Diarimilian Freiperr von Bechtols heim der 4. Compagnie. 
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Lobende Erwähnung wurde zu theil: 

Den Gemeinen Sebaftian Färber, Johann Mändl und Georg Kerner der 2. Eom- 
pagnie, welche während des ganzen Gefechtes mit großer Bravour vorausgingen. 

Am 24. wurde der Marſch, begünftigt durch jehr ſchönes Wetter, ungehindert über Vibraye 
nah Balennes fortgejegt, wo das Bataillon Quartier bezog. 

Am 25. fan das Bataillon nah Eormenon. Auf dem Marie dorthin traf e8 mehrere 
tote Franctireurs abjeits der Straße und in Gärten liegen, die Opfer eines Rencontres mit der 
6. Kavallerie-Divifion und des 13. Infanterie- Regiments, Auch auf Barrifaden war man während 
der letzten Tage geftoßen, melde fih durch abionderlic jorgfältige Arbeit auszeichneten, aber nie 
ernftlich vertheidigt worden zu fein ſchienen, da nur jelten ein zurückgelaſſener Toter oder weg— 
gewworfener Tornifter x. von einem ftattgehabten Kampfe Zeugnis gaben. 

Am 26. November marichirte das Bataillon über Montdoubleau nah Arville, wo 
das Corps ſich comeentrirte; vor dem Orte St. Agil, welder von Franctireurs vertheidigt wurde, 
erhielt die Vorhut Feuer. Abends 81/, Uhr traf das Bataillon bei einem Gehöfte (Ke Perice*) 
ein und wurde nothdürftig untergebracht. 

Nachdem am 27. das Armee» Corps bei Logron comentrirt worden war und bort bis 
zum Einbruch der Dämmerung bivouakirt hatte, fam erſt der Dislofationsbefehl, der dem Bataillone 
Marbous als Cantonnement anwies. Es war ſchon dunlel, als das Bataillon dahin abmarjchirte 
und um fo jchmwieriger, als alle Abtbeilungen in dem Drange, möglihft bald das Quartier zu 
erreichen, gleichzeitig den Marſch autraten, woher es fam, daß anfänglih 3 und 4 Kolonnen neben: 
einander marjcirten, bis erſt nadı und nad diefe jich auf Neberuvegen abtrennten. Außerdem war 
der Weg infolge vorhergegangener Regengüffe durchgeweicht und grumdlos, jo daß das Bataillon 
ziemlich ermiüdet in dem Orte Marbou& eintraf. 

Die Einwohner hatten das Dorf großentheils verlaffen, theild hatten fie ihre Häufer ver- 
ichloffen, fo daß diefelben mit Gewalt geöffnet werden mußten. 

Für den 28. war Ruhetag angeordnet, der zur Inſtandſetzung der Waffen und insbejondere 
der Fußbekleidung verwendet wurde. 

Am 29. follte das Armee-Corps nah Orgeres rüden und die 4. Imfanterie-Brigade die 
Avantgarde bilden. 


Eintheilungds-Lifte nah dem Stande vom 29. November 1870. 
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Bemerkung: 


3) Zuf, Allh. E. v. 22. Row. 1870 3 Landw.⸗Unt.Licutt. bef. Am 22. Dit. 1870 v. d. Erſ.«Comp. anher 
auf Marſch u. am 12. Nov. beim Bat. eingerückt. 


Das Bataillon, unter Commando des Oberlieutenants Georg Kraus, befand fih im Gros 
der Avantgarde und marſchirte aus feinem Gantonnement Marbous früh 49/, Uhr ab, paffirte 
Chateaudun, weldes am 18. Oktober von der 22. Divifion zum Theil zerftört worden war, und 
vereinigte ſich mit der Brigade. 

Kurze Zeit, nachdem genannter Ort paifirt war, vernahm man rechts der Straße in ber 
Richtung von Orgeres her einzelne Schüffe, welche auf die eclairivende Kavallerie abgegeben wurden. 

In der Nähe des Dorfes Eivry ftieh die Spite der Brigade, das 2, Bataillon des 
10. Infanterie-Regiments, auf den Feind, der im diefem Dorfe und in einem nördlich davon gelegenen 
Waldchen ſich feſtgeſetzt hatte. 

Während dieſes Bataillon gegen Civry vorging, entſendete das 7. Jäger-Bataillon die 
4. Compagnie zum Angriff auf den erwähnten Wald; unterdefien nahmen die anderen 3 Compagnien 
auf der Terrain Erhebung bei Eivry, das ohne Widerftand bejegt worden war, Stellung und 
begannen lebhaftes Feuer gegen den Wald. 

Um 9 Uhr vormittags gelang «8, den Wald zu nehmen; der Gegner z0g fich in dem weſtlich 
von Barize liegenden, mit einer ftarten Mauer umgebenen Bart zurüd. 

Bon den 3 Yäger-Eompagnien, welde jüdlid der Straße nah Eivry vorgegangen waren, 
drangen 2 Eompagnien (2. und 3.) auf der Weftfeite in den Park ein, die 1. zog ſich öftlih von 
demfelben gegen das Dorf, während die 4. Compagnie, den Park nördlich umgehend, an den Nord- 
Eingang von Barize gelangte umd von dorther den Ort angriff; auch die 2. und 8, Compagnie 
braden nunmehr aus dem Parle gegen das Dorf vor. 

Der Neft des Feindes, welcher hier noch Stand hielt, von allen Seiten angegriffen und ohne 
die Möglichteit eines Rückzuges, warf ſich noch einmal in den Park; hier mußte er aber nad kurzer 
Gegenwehr die Waffen ftreden; e8 wurden ungefähr 120 Gefangene gemacht. 

Bei dieſer Gelegenheit fiel der Oberlientenant Maurer des 13. Infanterie» Regiments, 
Commandant der 3. Compagnie. 

Beim Eindringen in das Dorf gervahrte man, wie der Gegner aus der Kirche und einzelnen 
denftern auf das Bataillon feuerte; derjelbe wurde ſofort entwaffnet und gefangen genommen; es 
waren etwa 50 Dann. ; 

Nachdem jo ungefähr um 12 Uhr mittags mit dem feindlichen Kräften — e8 waren ungefähr 
1000 Mann — aufgeräumt war, fette das Bataillon den unterbrohenen Marih nah Orgeres 
wieder fort, rüdte um 5 Uhr abends ins Cantonnement Monneville und richtete, da ein Vor— 
ſtoß der Franzoſen allgemein vermuthet wurde, das Dorf zur Vertheidigung ein. 

Der Verluft des Bataillons betrug aufer obengenanntem Offizier an Toten: 2 Gemeine, 
an Verwundeten: 13 Unteroffiziere und Gemeine. 

Durch Brigadebefehl vom 30. wurde befanntgegeben, daß Seine Königliche Hoheit der Groß- 
berzog von Medlenburg allen Truppen» Abtheilungen Ihre vollfte Anertenuung ausſprechen für die 
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‚sro. Ausdauer und Hingebung, welche fie auf den ummmterbrochenen, anbauernden, anftrengenden Märjchen 
der letzten 8 Tage, ſowie für das Berhalten an den Gefechten bewieſen haben. 

Am 30. November blieb das Bataillon m Nonneville. 

Der Unterlieutenant Iofeph Erdmannsdorfer der 1. Compagnie wurde wegen ausgezeih- 
neter Führung feiner Abtheilung mit dem Ritterkreuz 2. Elafje des Militär-Berdienit- 
Ordens belohnt. 

Die Silberne Militär-VBerdienft:Medaille erhielten: 

Die Gemeinen Georg Kerner, Michael Krotter und Johann Mändl der 2. Com— 

pagnie, weil fie ſich durch befonderen Muth umd Fühnes Vorangehen auszeichneten. 
Mit dem Militär-Berdienft- Kreuz; wurden deforirt: 

Der Secondjäger Schaftian Werler der 1. der Gemeine Michael Eierle der 2. und der 
Eorporal Wilgelm Ruff der 4. Compagnie, wegen guter Führung ihrer Yente und fühnen Boran- 
gehens; der Gemeine Richard Ihrler der 4. Compagnie, weil er allein in eine Kirche, aus welder 
auf das Bataillon gefeuert wurde, eindrang und mehrere Franzoſen entwaffnete. 


Wegen ausgezeihneten Verhaltens wurden belobt: 

Der Gorporal Georg Melder, die Gemeinen Joſehh Maal und Joſeph Rudolf der 
1. und der Hornift Xaver Goßner der 2. Compagnie. 

Für den 1. Dezember waren Recognoscirungs-Vorftöhe auf der ganzen Pinie angeordnet. 

Das 1. Armee: Corps hatte jedoh am genannten Tage morgens die Recognoscirungs- 
bewegung noch nicht angetreten, weil die hiezu beftimmten Truppen der 1. Divifion auf der alten 
Straße von Orleans nah Chartres und weſtlich derjelben von bedeutenden feindliden Kräften 
angegriffen und in ein verluftreihes Gefecht verwidelt waren. 

Das Armee- Corps comcentrirte fich gegen Mittag zwijchen Ya Maladerie und Tanon 
und verblieb dort bis nachmittags, 

Gegen 4 Uhr rückte die 4. Brigade zur Unterftügung der hartbedrängten 1. Divijion vor; 
es Tam jedoch nur das 13. Infanterie-Regiment in das Gefecht, nachdem bei Eintritt der Dämmerung 
der Kampf zu ruhen begann.t) 

Das Bataillon entwicelte zwar noch zum Gefechte in der Richtung auf Vilours, von 
woher Abtheilungen des 13. Infanterie» Pegiments zurücgedrängt wurden; doch betheiligte es ſich 
nit am Kampfe, jondern fette Vorpoften (1. und 2. Compagnie) aus, melde gegen Mitternacht 
2 Züge der 3. und 4. Compagnie des eingetretenen ftarlen Froſtes halber ablöften. 

Nah diefer Ablbſung erhielt das Vataillon den Befehl, morgınd 6 Uhr (2. Dezember) 
wieder gegen Ya Maladerie zurüdzugehen; die Vorpoften aber foliten jolange ftehen bleiben, bis 
fie angegriffen und gedrängt würden, 

Denjelben kam jedoch erjt morgens 8 ihr, ald die Franzoſen ſchon von allen Seiten vorzu- 
rücen begannen, der Befchl zu, nah Ya Maladerie zum Gros abzurüden. . 

— ee Die 2. Infanterie-Divifion war am 2, Dezember in der Bereitiaftsftellung des 1. Corps 
— bei Ya Maladerie im 1. Treffen und zwar befand ſich die 4. Brigade an der Spitze der Divifion. 

Während de8 Marſches gegen die vom Corps einzunehmende Stellung Beauvilliers— 
Chateau Goury liefen von den gegen Goury und Yoignn entiendeten Celaireurs Meldungen 
über das Anrüden des Gegners ein. 

Als die Spike der 4. Brigade, das 2, Bataillon des 13. Infanterie Megiments, bei 
Beauvilliers eintraf, vernahm man Schon lebhaftes Gewehrfeuer bei Goury; ſofort beſetzte dieſes 
Bataillon Beauvilliers, während das 7. Jäger-Bataillon, unter Commando des Oberlieutenants 
Kraus, am dem Kamme der janft gegen Goury abfallenden Höhe Stellung nahın. 

Dem etwas verfrühten Offenfivftoß der 3. Brigade hatte fih im 2, Treffen auch das 
T. Yäger-Bataillon angeſchloſſen. 

Die 1. Divifion trat einem wiederholten Angriffe des Gegners entgegen und nahm auf der 
Yinie Zanon — Beaupdilliers— Villeprévoſt Stellung. 

j ) Siche Geſch. des 2. Jäg.⸗Bat. Seite 290. 
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Eintheilungs-Liſte nad dem Stande vom 2. Dezember 1870. 
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Der Gegner wich zum großen Theil gegen Ecuillon zurück, konnte ſich dort aber nicht 
feitiegen, weil Abtheilungen des 7. Däger-Bataillons umd 1 Dmtatlion des 12. Infanterie-Regiments 
in diefen Ort eingedrungen waren. 

ALS größere feindliche Truppenmaffen den rechten Flügel der diesfeitigen Stellung zu umgehen 
verfuchten, traten die betreffenden Abtheilungen den Nüdzug gegen Beaupilliers an und mußte 
Ecuillon, welches vom Feinde ftart mit Granaten befchoffen wurde, aufgegeben werden. 

Das Bataillon, welches volltommen geordnet den Rückzug antrat, jammelte fih, jobald es 
aus dem feindlichen Fenerbereich gefommen war, nahm in einem Graben gedertte Stellung, kam jedoch 
an diefem Tage nicht mehr in das Gefecht. 

Nachdem Loigny im bdiesfeitigen Beſitz gekommen war, nahm die 4. Brigade Aufnahms- 
ftellung und bezog nad) Einbrud der Nacht Cantonnement in Yoigny. Das Bataillon war in 
einer Ferme untergebradht. 

Der Verluft des Bataillons betrug an Toten: 2 Gemeine, an Verwundeten: 2 Offiziere, 
47 Unteroffiziere umb Gemeine. 

Ueber den Gemeinen Iohann Hactel der 1. Compagnie heißt es in dem vom Bataillon 
zur Dekorirumg von Mannſchaften vorgelegten Berichte: „Hachtel fann mit vollem Recht als das 
Mufter eines ächten Feldjoldaten benannt werden ; derfelbe zeichnete fih in den Schlachten bei Beau— 
mont ımd Sedan, ſowie im Treffen bei Orleans durch Aufmunterung feiner Kameraden, durch 
fleißiges und ſicheres Schießen ans, obwohl er in dem leßtgenannten Treffen wegen heftigen Rückſtoßes 
ſtines Gewehres aus dem Munde bfutete; in dem Treffen bei Coulmiers und in den Gefechten 
bi Binas, Thiron Gardais und Barize zeigte er ſtets die größte Kaltblütigkeit und Tapfer— 
fit umd forderte in der Schlaht bei Foigny Poupry feine Kameraden auf, den Feind möglichit 
nahe heran zu laffen und ihn dann auf geringe Entfernung zu bejchießen. 
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AS die außerhalb Ecuillon befindlichen Abtgeilungen zurüdgebrängt wurden, ermuthigte 
er die Mannſchaft, lieber auf dem Plage zu fterben, als zurückzugehen; durch einen Streifihuß zu 
Boden geworfen, fprang er jofort wieder auf und rief: „Set bin ich auch verwundet, aber jetzt geben 
wir erft recht nicht.“ 

In würdiger Anerkennung diefes feines ganz hervorragenden Verhaltens und des nachahmungs⸗ 
werthen DBeifpiels, das er hiedurh der Mannichaft gab, wurde er mit der goldenen Militär: 
Berdienft- Medaille ausgezeichnet. 

Dieje Medaille erhielt noch der Gefreite Anton Standl der 3. Compagnie; als nemlich 
diefe Compagnie Ecuillon mit dem Bajonette nahm und durch einen heftigen Gegenangriff zurüd- 
gedrängt, das verlorene Terrain wieder zur gewinnen fuchte, munterte er mit dem Gemeinen Chriftian 
Mang die Mannfhaft durch Zurufen zum VBorrüden auf; beim Rückzuge waren diefe beiden die leiten, 
welche die Pofition verließen und gaben ftets ein glänzendes Beifpiel von Muth und Unerſchrockenheit. 

Sefreiter Standl verblieb trog einer Schußwunde am Kopfe im Gefechte. 

Mang erhielt für fein vorzügliches Verhalten die filberne Militär-Berdienft- Medaille. 

Berner wurden mit der jilbernen Militär-Berdienft-Medaille beforirt: 


Die Gemeinen Heinrih Fleiſchmann, Joſeph Lippel, Anton Straubinger ımb 
Sebaftian Weinmüller der 1. Compagnie, der Eorporal Wilhelm Oftertag und der Gefreite 
Anton Walter der 2. Compagnie; ſämmtliche zeigten große Kühnheit im Vorgehen, große Ruhe 
und Sicherheit im Feuern und thaten ſich namentlich dadurch hervor, daß fie ihre Kameraden ftets 
zum Vorgehen aufmunterten. 

Das Militär-Berdienft- Kreuz erhielten: 

Der Gemeine Alois Neidlinger der 2. und Hornift Kafpar Steinwender der 4. Com- 
pagnie wegen großer Kaltblütigkeit beim Angriff. 

Delobt wurden wegen ausgezeichneten Berhaltens im Gefechte: 

Die Gemeinen Georg Horn, Joſeph Hafelbed, Ludwig Göldl und Johann Heu 
fhneider, fänmtlihe der 2. Compagnie. 

Am Abend des 2. Dezember traf noch nachſtehender Befehl ein: 

„Die Brigade bleibt in den augenbliclich für heute Nacht innehabenden Stationen mit Auss 
nahme der Schöpfünder - Batterie Kriebel, melde fofort nad der Terme Beauvilliers geht. 

Das 1. Bataillon des 13. Infanterie-Regiments gibt ein ftarkes Pilet in der Richtung nad 
Billepion; dieſes fett fih nad rechts durch Poſten in Berbindung mit dem 1. Yäger - Bataillon 
in Billerand, nad links mit dem 7. Däger- Bataillon in Bilours. Das 7. Yäger - Bataillon 
fihert fih durch Vorpoften und fett fih in Verbindung mit dem 1. Bataillon des 13. Infanterie 
Regiments und mit dem 1. Bataillon des 10. Infanterie-Regiments in Neuvilliers. 

Die Anordnung der Borpoften auf der Linie Baigneaur — Lumeau bis zur großen 
Ehartres Straße ift dem Oberften Freiheren von Leonrod übertragen. 

Bon ſämmtlichen Vorpoften- Abteilungen find fleißig Schleihpatronilfen gegen den Feind 
borzufenden. 

Bon morgen früh an ift ftrengfte Marjchbereitichaft zu halten. Bei unvermuthetem, über- 
fegenem Angriff des Feindes geht die Rüchzugslinie der 4. Brigade über Tillai gegen Allaines. 

Morgen früh, genau 61/, Uhr, ftchen ſämmtliche Abteilungen der Brigade zwifchen Ya 
Maladerie und Beaupilliers in Gefehtsftellung in 2 Treffen aufmarſchirt; linker Flügel 
(3. Bataillon des 10. Infanterie-Regiments) an Beaupilliers gelehmt; im 1. Treffen: 7. Däger- 
Bataillon und die 3 Bataillone des 10. Infanterie-Regiments; im 2, Treffen: 13. Infanterie-Regiment 
und die Batterien; das 4 Chevaulegers-Regiment bis auf weitere Anordnung im 3. Treffen. 

Der Abmarſch hiezu hat jo unbemerkt, wie möglich, zu geſchehen. 

Es hat in der Nacht abgekocht zu werben und find die Truppen vollftändig mit Itägigem 
eifernen Beftand auszurüften. 

Diefelben haben vor dem Abmarſch gut zu menagiren. Die Fleiſch- und Brodwägen werden 
noch in der Naht fortgeſchafft. 
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Alle Fahrzeuge, welche über den Stägigen Bedarf bei den Abtheilungen find, werden heute sro. 
Naht über Germignonville nah Mmonville gejendet.* 

Die Lebensmittel» Wagen trafen jedoch nicht ein und blieb daher das Bataillon am 2. und 
3. Dezember, bei ſehr großer Kälte, während des ganzen Tages auf dem Mariche, bei Nacht theils 
bivomalirend, theils in ſchlechten Quartieren, ohne Nahrung. 

Am 3. Dezember wurden wegen zu geringer Stärke der Compagnien aus dem Bataillon 
2 Compagnien zu je 3 Zügen formirt und zwar aus der 1. und 2. die 1. combinirte Compagnie 
unter Commando des Oberlientenants Gigl; aus der 3. und 4. die 2. unter Commando des Land— 
wehr⸗· Unterlieutenants Kö d. 

An diefem Tage ſtand das Bataillon, wie überhaupt die ganze 2. Divifion, in Reſerve und 
folgte der 17. und 22. preußiichen Divifion, während lints davon die Armee des Prinzen Friedrid 
Earl fiegreih vorging und Artenay nahm. Das Bataillon bezog Eantonnements in Chevaur, 
wo es ein einziges Meines Haus zur Belegung zugewieſen erhielt, jo daß die Unterbringung desjelben 
nur zur Noth gelang, obwohl feine Stärke an dieſem Tage nurmehr 435 Dann betrug. 

Am 4. Dezember wurde die Offenfive fortgefegt. 
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Das Bataillon, unter dem Commando des Oberlieutenants Karl Rebm, hatte den Befehl, 
früh 63/, Uhr in Marſchkolonne am füblihen Ende von Chevaur auf dem Wege nad La Pro 


venchöre zu ftchen. 
Marihordnung: 2 Estadronen des 4. Ehevaulegersd - Regiments, 7. Yäger » Bataillon. 
Bor La Brovenhöre angelommen, wurde in Bereitjhaftsftellung aufmarjhirt und umge: 


führ 1 Stunde gehalten, worauf die Brigade in der genannten Formation gegen Huétre mar 
ihirte und auch hier längere Zeit verblieb. 
2) Siehe Geſch. d. 2. Jäg-Bat. Seite 302. 
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Bald nach 9 Uhr rückte die 2. Divifion gegen Boulay vor; etwa um 104/, Uhr morgens 
erhielt das Bataillon vom Oberften Grafen von Nienburg den Befehl, gegen das vorliegende 
Dorf Bricy vorzurüden und e8 zu nehmen, wenn es vom Feinde beſetzt fei; da letzteres jedoch nicht 
der Fall war, fih aber jehr viele franzöfiihe Soldaten, die ihre Waffen weggeworfen hatten, dort 
befanden, ließ der Bataillons- Führer durh 2 Züge diefelben gefangen nehmen und den Ort burd- 
fuchen, während ber andere Theil des Bataillons über Bricy vorging. 

Kaum war jedoh das Bataillon außerhalb des Dorfes angelommen, um den Marſch in 
füdliher Richtung fortzujegen, als auch ſchon mehrere Granaten in nädhfter Nähe desfelben einſchlugen. 

Da man vom Gegner nichts jehen fonnte, weil er hinter der vorliegenden Anhöhe ftand, 
fieß der Bataillond= Führer, Oberlieutenant Karl Rehm, das Bataillon raſch vorrüden. 

Ungefähr 1100 Schritt vor Boulay erfannte man, daß vor diefem Orte Schangen 
errichtet waren, welche fi weitwärts bis an die große Straße Ormes— Chateaudun erjtredten; 
ans dem Rauche einzelner Schüffe konnte man entnehmen, daß der Feind fih im diefen Schanzen 
feſtgeſetzt hatte. 

Das Bataillon näherte ſich der feindlihen Stellung auf 400 —500 Schritt, indem eine 
Abteilung nad) der andern im Laufihritte eine kurze Strede vorging und ſich dann niederlegte, ohne 
das immer ftärker werdende Feuer des Feindes zu erwidern. 

Bon Hier aus wurde nun nad einiger Zeit das Feuer auf den verſchanzten Gegner eröffnet, 
jedoh ohne großen Erfolg, da der Feind ſelbſt volltommen gededt ftand, im übrigen auf's Gerade 
wohl losfeuerte, weßhalb auch der diesſeitige Berluft ein verhältnigmäßig geringer war. In diefer 
Stellung verblieb das Bataillon ungefähr 1/, Stunde, als das 1. Bataillon des 13. Infanterie 
Regiments zur Verſtürkung eintraf. 

Ehe jedoch diefe Abtheilung am rechten Flügel in die Plänklerkette eingerüdtt war, gab der 
Bataillons > Führer das Commando „zum Angriff.” 

Das entichloffene Vorgehen des Bataillons gegen den rechten Flügel des Feinde, mo unge 
fähr 12 Mann aus der Schanze zurüdgingen, Fräftigft unterſtützt durch das Feuer eines Bataillons 
des 10, Infanterie: Regiments, das links poftirt war, bewirkte, daß fich der Heinen Abtheilung eine 
andere anſchloß und diefer wieder eine größere und fo fort. Das Bataillon war bereits in bie 
Schanze eingedrungen, während der größere Theil derfelben mod immer vom Gegner bejest war. 
Dod endlich gelang es, auch diefen hinauszumerfen. Ohne fi um ein ftehengebliebenes Geſchütz zu 
befümmern, rüdte das Bataillon unaufhaltſam dem Feinde nad, um zu verhindern, daß er fi hinter 
einem circa 400 Schritt rückwärts gelegenen Straßendamme feftießte. Da bdiejes vereitelt war, zog 
fi) der Gegner, etwa 1000 Mann ftark, in einen Wald zurüd, womit bas Gefecht beendigt war. 
Hier wurden abermals 1 Geſchütz und 2 Wägen, mit Brod und Schuhen beladen, erbeutet. 

Das Bataillon fammelte ſich mm in der jenfeits der Straße gelegenen Schanze und rüdte 
bei der Brigade ein. 

Das Brod ward an die Jäger vertheilt und der mit Schuhen beladene Wagen an bie 
Brigade abgeliefert. 

Kurze Zeit Hierauf meldete ein Hufaren-Offizier dem Vataillons-Führer, daß der Feind im 
der rechten Flanle wieder im Anmarſch fe; es mäherte fih der Schanze eine Heine Abtheilung 
franzöfifher Kavallerie, welde die Avantgarde einer Divifion geweſen fein foll, die jedod wieder 
zurüdging, als 2 Esladronen Hufaren fie attafirten, 

Bei dem weiteren Vorbringen gegen Ormes und Orleans war das Bataillon als Arriere- 
garde beftimmt und gelangte von abends 11 Uhr an zu feiner Gefechts-Thätigkeit mehr. 

Die Berlufte betrugen an diefem Tage an Toten: 2 Gemeine, an Berwunbdeten: 1 Offizierd- 
Apiranten (Heinrih Reisner Freiherr von Lihtenftern) und 14 Gefreite und Gemeine. 

Die Verlufte des Feindes können feine erheblichen geweſen fein, da er im günftiger 
Pofition war. 

Schon war die Dunkelheit eingebrochen, als die Teten der Armeer- Abtheilung von Norden 
und Weften in die Vorſtädte von Orleans eindrangen und kämpfend bis im die inmere Enceinte 
ber Stabt gelangten. 
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Yet erichien der Commandant der Stadt bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
und bot die Uebergabe derjelben unter der Bedingung an, daß den franzöfiihen Truppen 2 Stunden 
Zeit zum freien Abzug gewährt würden. 

Da ein ernfter Straßenfampf in der Dumtelheit der Naht doch undurdführbar erſchien — 
der Prinz Friedrih Earl hatte den Teten ber IL. Armee vor den Mauern der Stadt Halt 
geboten umd ben Angriff auf diefe bis zum Morgen verichoben, weil die von allen Seiten in die 
Stadt eindringenden Kolonnen in der Dunkelheit unfehlbar aufeinandergefeuert haben würden — 
ging der Großherzog auf das Anerbieten des franzöfiichen Generals ein und befegte um Mitter- 
naht Orleans mit 3 Brigaben. 

So endete der erfte von franzöſiſcher Seite unternommene Verſuch, die Kräfte der Provinz 
zufammenzufaffen, um mit ihnen der bedrängten Hauptftadt zu Hilfe zu eilen. 


Mit der goldenen Militär-Berdienft-Medaille wurden detorirt: 

Der Eorporal Johann Ping! der 1. Compagnie, weil er mit großer Kühnheit gegen die 
Schanzen bei Boulay vorftürmte und dadurd viel zur Einnahme derfelben beitrug; der Corporal 
Albert Mayrhofer ber 3. Compagnie; ald der Zugs - Kommandant, Landwehr = Unterlieutenant 
Köd, die Unterftügung zum Angriffe gegen die Schanzen bei Boulay vorführte, fprang Mayr: 
hofer voran mit dem Rufe: „auf, Soldaten, jetzt müſſen wir unfern Kameraden zu Hilfe kommen, 
fonft geht e8 rückwärts“, und blieb während des Sturmes auf die Schanzen ſtets an der Spike. 


Die filberne Militär-Berdienft- Medaille erhielten: 
Der Gefreite Georg Pfann und der Gemeine Konrad Briehle der 1. Compagnie; der 
Sefreite Bernhard Profiegel umd die Gemeinen Sehbaftian Färber umd Bruno Neumaier der 
2. Compagnie; diefe ftürmten mit jehr viel Muth und Entſchloſſenheit gegen die Schanzen bei Boulay 
vor, gaben hiedurch ein aufmunterndes Beispiel umd trugen wefentlich zum Gelingen des Angriffs bei. 


Mit dem Militär: Berdienft-reuz wurden delorirt: 

Der Junker Franz Scholz, der Vicecorporal Jalkob Ott und die Gemeinen Johann 
Plager, Joſehh Tröber ımd David Winter der 1. Compagnie wegen ausgezeichneten Verhaltens 
beim Borgehen und der Gefreite Joſeph Rey der 3. Compagnie wegen großer Unerichrodenheit und 
fteter Aufmunterung feiner Kameraden im ftärfften feindlichen euer, 

Das Bataillon hatte am 4. abends in Ormes noch diefelben Quartiere, die es ſchon im 
Monate November dortjelbft innegehabt, bezogen und follte mit dem 3. Bataillon des 13. Infanterie: 
Regiments (weil dieje beiden Bataillone die ſchwächſten der Brigade waren) die bei Orleans 
gemachten Gefangenen nah Corbeil transportiren. 

Am 5. Dezember murde in Ormes belanntgegeben, daß der bisherige Divifions-Commandant, 
General Shumader, zum Stadt: Kommandanten von Augsburg ernannt ſei und daß Seine 
Majeſtät den bisherigen Generalmajor von Maillinger zum Generallieutenant und Comman— 
danten der 2, Infanterie-Divifion allergnädigft ernannt haben. 

Das Bataillon begab fih am 6. früh nah Orleans zur Entgegennahme von 20 Offizieren 
und 1930 Mann und transportirte diefelben nah Artenay. 

Hier traf ein Erfak an Mannfchaften ein und zwar unter Commando des Unterlieutenants 
Albert Kaiſer nebit dem Junker Guſtav Bifhof umd 73 Unteroffizieren, Gefreiten und Gemeinen. 

Am 7. übernahm das Bataillon vom Infanterie Leib Regiment noch weitere 940 Mann, 
marjhirte hierauf nah Boiſſeaux, wo es Quartier bezog. 

Folgenden Tags ging der Marſch bis Etampes, wo die Gefangenen in 3 Kirchen unter 
gebracht wurden und am 9. nah Boijjy la Cuté; hier übergab es die Gefangenen an preußiiche 
Landwehr und nahm dortjelbft Quartier. 

Im diefem Orte verblieb e8 mehrere Tage, bis es am 15. Dezember den Rückmarſch antrat 
und nad Angerville kam, mofelbjt der Stab, die 3. und 4. Compagnie Quartier bezogen, während 
die 1. und 2. Compagnie in Dommerville Unterkunft fanden. 

Am 16. marjdirte e8 nah Artenay und fam am 17. zum zweiten Male nah Orleans, 
wo es bis zum 24. Dezember blieb. 
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Eigentliche kriegeriſche Ereigniffe fanden hier nicht mehr ftatt und die Befagung von Orleans 
wurde hauptſächlich dazu verwendet, um Berfhanzungs Arbeiten auszuführen. 

Den Truppen in Orleans wurde am 17. folgender Tagesbefehl befannt gegeben: 

„Der Feind hat am 16. Dezember am Loire Bad nicht Stand gehalten und ift im vollen 
Rüdzuge auf Ye Mans. 

Das 10. Corps nahm bei Bendöme mehrere beipannte Geſchütze und einige Hundert gefangen. 

Das 9. Armee Corps trifft heute abends mit der Tete in Orleans ein. 

Loire: aufwärts hat General Bourbaki ftärkere Abtheilungen über La Charite nad 
Breade vorgejhoben, melde öftlih Gien hinter dem Eiſenbahndamm Pofto gefaßt haben. 

Dagegen ift in Bierzon ımd Bomerantin auf der ganzen Chöre: Linie bis in die 
Nähe von Bourges vom Feinde nichts bemerkbar. 

Das preußische Ulanen= Regiment Nr. 4 fett die Beobachtung der Strafe Orleans — 
Bierzgon, Orleans — Bourges— Sandillon— Gien am linten Ufer, das 3. bayeriſche 
Chevaulegers⸗Regiment die Beobahtung der Straßen Gien Orleans und Briare-Montargis 
am vedjten Ufer der Yoire fort; das Gros der 1. Anfanterie= Brigade nebit dem 4. Chevaulegers- 
Regiment bewacht die Kanallinie von Chézy bis Jay aur Yoges.“ 

Am 24. Dezember begann nun der Abmarſch des Corps in die Umgegend von Arpajon 
und Montlhörn. 

Die 2. Divifion marihirte am genannten Tage vormittags um 8%/, Uhr vom Boulevard 
St. Vincent aus über Fleurn, St. Lyé in die Gantonnements, 7. Jäger: Bataillon nad 
Adheres le Marke. 

Für den 25. Dezember war ald Cantonnement für die 1., 2. und 4. Compagnie Autruy 
beftinmmt, während die 3. Compagnie allein nah Allainville fam. Am 26. marſchirte das 
Bataillon bis St. Hilaire und am 27. über Arpajon nad Bretigny; am 28. wurde das 
7. Jüger-Batailfon nah St. Germain dislozirt, woſelbſt es bis zum Schluſſe des Jahres verblieb. 

Hier traf auch der neuernannte Bataillons-Commandant, Major Karl Ziegler, ein und 
übernahm jofort das Commando des Bataillons von dem Oberlieutenant Karl Rehm. 

Am 28, Dezember war auch ein Erjag- Transport von 62 Unteroffizieren und Gemeinen 
unter Führung des Serondjägers Endreß beim Bataillon angelangt. 

So ging das Jahr 1870 zur Neige; das Bataillon befand fih im Herzen Frankreichs, 
fern von der Heimath. Noch zeigte ſich kein Zeichen, das auf Frieden deutete, noch war das jtolze 
Babel nicht bezwungen, noch ftand dem Bataillon die Theilnahme an der Belagerung der Hauptjtabt 
in Ausſicht, — doch neigte fi der Krieg feinem Ende zu und war es dem 7. Bäger-Bataillon nicht 
mehr beichieden, ins Gefecht zu kommen. 

Treu hatte es feine Pflicht erfüllt, in Schladten und Gefehten hatten deſſen 
Angehörige ihre Tapferkeit und Aufopferung für König und Baterland bemiefen, 
hatten zu dem früheren Sriegsruhm des bayerijhen Heeres meue unverwellbare Lor— 
beeren gepflüdt, hatten jih die höchſten Ehrenzeihen auf blutigem Felde errungen. 
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Bemerkungen: 


a) Feld-Batailon : 
1) uf. 8. MR. v. 21. Dez. 1870 v. 7. Inſ.Regt. ander. 
2) Zuf. au. €. v. 12, März 1871 am 31. besielben Fer, aus ben militäriſchen Standes- u. Dienftes- 


verbältnifien entlaffen. 
3) Zuf. Allh. €, v. 25. Dez. 1870 umt. Def. z. Hauptm. 2. Cl. v. d. 1. gegen anber. 
 „ u ee rl, b.Lieutt. v. 15. nf. Megt. anher 


„u nn „ 1970; Sandiwehr- Unt.sLieitt. bef., am 11. Aug. 1871 ab. Präfenz entlafen. 
 „ u um 2 „ 1870 4. Hauptm. 2. EL. befördert; am 12, Min 1871 3. Erſatz. Comp. u. 
anı 15. dort dt. 


* Am 16. April 1871 aus der Präſenz entlaffen. 
16. 1871 „ 
9) Zuf. Ab. E. v. 25. De. 1870 int. Bel. z. Hauptm. 2. EL. v. 5. Iuf. Re anber. 


10) Am 24. Nov. 1870 v. ot u. am 6. De 1870 eingerüdt, Buf. Alb. E. v. 25. Dez. 1870 zum 
Ob.-Fieutt. bei. Zuf. Depot⸗Beſehl v. 24. Nov. 1871 zur Verrichtung der Adjutantendienſte beim Depot commanbirt. 

3 Am 16. April 1871 aus der Präſenz entlaſſen. 
3. € 1871 „ 
n Fu. AUS. €. v. 16. Dez. 1870 unt. Bel. 3. Haupt. 2. EL. v. 8. Jnf.-Regt ander. 

16. „ 18970 5. 0 UntsPieutt. v. 10. Inſf. Regt. anher. 
3 Km 16. April "1871 aus der Präfenz entlafien. 
Emil Freiherr von Wulifen wurde zuf. Ab. E. v. 16. Des. 1870 unt. Beh, z. Major v. 9. Ynf.-Megt. 

anher u. durch KR. HrMM. v. 21. Dez. 1870 wieder 3. 10. Jäg.Bat. verf 
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b) Erſatz·Compagnie: 


— Zuf. General-CdoOrdre v. 28. März 1871 3. Depot⸗Commandanten ernannt; übernahm dasſelbe 
am 4. 1871. 

Oberlieutenant Emil Nitter von Welih des 4. Jig.-Bat.: Auf. General-Cdo.Ordre dv. 30. Yuli 1871 
d. Freld-Bat. z. Dienftleiftung zugetbeilt; am 5. Aug. 1871 6. d. Erſatz-Comp. eingerädt; am 7. Ag. 1871 3. mobilen 
Bataillon abgegangen u. am 10. Aug. 1871 dortielbit eingerüdt; am 4. Dez. 1871 zu feiner Stammabtbeilung rückbeordert. 

Oberlieutenant Arthur Kürichner des 4. 3 Bat.: Zur, General⸗Cdo.Ordre v. 30, Juli 1871 d. Feld⸗ 
Bat. 3 Dienſtleiſtung zugetheilt; am 9. Aug. 1871 b. d. Erſatz-Comp. eingerüft, am 11. Aug. 3. Feld» Bat, am 
23. 24. 1871 zu jener Stammabtbeilung rüfbeordert. 

— 2 Aſpiranut 1. Cl. Karl Pallauf des 4. Jäig-Bat.: Zuf. General-Edo.-Ordre v. 30. Juli 1871 dem 
eld-Bat. z. Dienftleiftung zugetbeilt; am 5. Aug. 1871 6. d. Erſatz-Comp. eingerüdt; am 7. Aug. 1871 3. mobilen 
Bataillon abgegangen u. am 10. Aug. dortjelbit eingerüdt. Zuf. Alb. E. v. 28. Nov. 1871 z. Unt.Lieutt. def. u. 
zuf. 8. Kr.M.R. v. 17. Dez. 1871 zu feiner Stammabtheilung rückbeordert. 

Unterlieutenant Marimilian „Poli des 9. Yig.-Bat.: Zuf. Geueral⸗Cdo.Ordre dv. 30. Juli 1871 d. Feld⸗ 
Bat. 3. Dienftleiftung sugetheilt, am 7. Aug. 3. Feld-Bat. auf Marſch u. am 10. Aug. 1871 dort eingerüdt, am 
12. Er. wieder 3. 9. Jaͤg Bat. rũdbeordert. 

Unterlientenant Friedrich Baunach des 9. ig. «Bat. wurde für den erkrankten Junker Freiherr von Treu: 
berg d. Erfab-Comp. z. Dienftleiftung zugetbeilt u. rlifte am 17. Sept. 1871 bei deriefben ein. Zuf. General⸗Cdo.⸗ 
Ordre v. 14. Oft. 1871 3. 9. Jüg. Bat. rüdbeordert. 

Offiziers - Aipivant 1. SL. Wilbelm Freiherr von Treubery des 9. Jiy:Bat.: Zuf. Gmeral-Evo.-Drdre 
v. 30. Juli 1871 d. Erſatz⸗Comp. 3. —— zugetheilt u. am 8. Aug. —8 einzerüft, wegen Krankheit, am 
17. Sept. 1871, zu ſeiner Stammabtheilung rüdbeordert. 


e) Depot: 
I, Zuf. K. Kr.M.R. dv. 29. Dez. 1870 3. Depot: Kommandanten ernannt; zuf. General-Kdo.-Ordre vom 
28. März 1871 feiner wg enthoben. 
18) Zuf. Alb. E. v. 22. Aug. 1870 3. Pandivehr > Unterguartiermeifter ernannt, 








Allaqirle Offigiere: 
N | | 
Charge Namen | Zugang | Abgang 
Oberftlientenant | Schultheik Konrad Am 8. Oftober 1870 ertrantt. duf, Allh. €. v. 22. März 1871 
eibend in den Ruheſtand verf. 
Hauptmann 1. C. Löhr Eduard Am 30. Ang. 1870 i. d. Schlacht “m 20 2 20. Se. 3. Feld⸗ Bat. 
bei Beaumont verwundet. 
” 2. „ Fleiſchmann Franz Am 15. Oft. 1870 erkrankt. Am 1. Febr. 1871 3. Erſatz⸗· Comp. 
Zuf. General- Cbo.-Orbre vom 
13. Aug. 1871 ee och 
dant. Zuf. Alb. E. v. 5. Da. 
1872 mit Penfion zur Dis 
pofition geftellt. 
” 2, „ JEilles Emund Am 12. Of. 1870 erkrankt. Siehe ——— d. Depots 
v. 1. Jan. 1872 
2. „ Kraus Georg Am 2. Dez. 1870 i. d. Schlacht] Siche Eintbeilungs-Pifte d. Depots 
. b. Loigny Poupry vermund.| v. 1. Jar. 1872. 
Oberlieutenant Urban Franz Am 1. Sept. 1870 verwundet. Am 20. Febr. 1871 3. Bataillon. 
„ Leeb Adolph Am 9. Jan. 1871 vom 9. Jäg⸗Am 21. Aug. 1871 3. Bataillon. 
Bat. anber. 
” Scheidter Johann Am 9. Jan. 1A71 vom 2. Jäg.-| Am 3. Aug. 1871 3. Bataillen. 
Bat. auher. 
ö Lützelburg Ernſt Freiben | Am 1. Sept. 1870 i. d. Schlacht] Am 11. Dez. 1871 3. Bataillon. 
e von bei Sedan verwundet. 
Unterfieutenant Erpmannsdorfer Kofepb |Am 2. Dez. 1870 v. Feld-Bat. | Am 11. Dez. 1871 z. Bataillon. 
” Bechtold Karl Am 1. Sept. 1870 i. d. Schlacht Am 4. Dg. 1871 3. Bataillon. 
bei Sedan verwundet. 
„ Egger Leopold Am 30. Aug. 1870 i. d. Schladt| Am 11. Dez. 1871 3. Bataillon. 
bei Beaumont verwundet. 
* Kaifer Albert Am 30. Aug. 1870 i. d. Schlacht Am 24. Nov. 1870 auf Marid 
bei Beaumont verwundet. 3. Bat. u. am 6. Dez. 1870 
dort eingerlidt. 
Landw. Unt.Lieutt. Erter Karl Am 9. Nov. 1870 im Treffen beil Am 4. März 1871 aus rg 
Coufmiers verwundet und in) fchaft 6. Bat. ei m 
| franzöfiiche Gefangenfchaft. 16. April aus der Präfenz entl. 
ü Raſcher Joſeph Am 9. Nov. 1870 im Treffen beil Zuf. Alb. E. v. 13. Jan. 1872 
Eoulmiers verwundet. zum 28, Yandw.-Bat. verjegt. 


Das Bataillon, welches am Ende des Monats Dezember 1870 aus dem Verbande der 
Armee Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Friedrid Carl getreten war und wieder der 
III. Armee einverleibt werden jollte, ftand am 1. Ianuar 1871 in St. Germain bei Arpajon, 
ſüdöſtlich von Paris, in antonnement und war hier deijen Hauptaufgabe, die Wunden, die das 
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Jahr 1870 geſchlagen, ſoweit wieder zu heilen, daß es neugerüſtet und durch Zugang von Erjak- 1m. 
Mannſchaften ergänzt, in einer den übrigen Bataillonen annähernd gleihen Stärke den Kampf, der 
num einmal wicht mehr enden zu wollen jchien, fortzuführen im Stande war. 


So traf denn unterm 1. Januar ein Erſatz an Mannſchaften unter Commando des Offiziers- 
Apiranten 1. Elaffe Zaver Naucdhenberger in der Stärke von 101 Mann ein, welcher wegen 
Mangeld an Raum in Ollainville einquartirt wurde und das Bataillon wieder auf einen 
Maunihaftsftand von 782 Mann bradıte. 


Am 2. Ianuar marſchirte das Bataillon im Brigade-Berbande über Brötigny, Bon -Dienſtvor Varis. 
douffle, Courcouronnes nah Eorbeil und am nächſten Tage, nachdem das 1. Armee-Corps 
laut Tagesbefchles das 2. preußifche Corps in feinen Stellungen vor Paris abzulöfen hatte, über 
Draveil, Montgeron nah Balenton in den Gernirungsring ein, während legteres Corps zu 
dr im Süpdoften gegen Bourbaki operivenden Armee abgeitoßen wurde. 

Die Unterfunftsräume für Offiziere und Mannjchaften waren in Valenton in einem 
derartig verwüfteten Zuftande, daß 08 Tage langer Arbeit bedurfte, um einen der Gejundheit unſchäd— 
lihen Aufenthalt zu jchaffen. 

Nachdem unterm 5. Januar die Inftruction für den Dienft vor Paris erlaffen worden 
war, wurde mit jämmtlicen Offizieren des Bataillons die Recognoscirung der Umgegend von 
Balenton, zwiſchen diefem Ort und dem Mont Mesly vorgenommen; hiebei wurden die Compagnie: 
Commandanten in die ihmen im Falle eines Alarmes zutommenden Pofitionen eingewieſen. 

Zufolge Brigadebefehl vom 8. Januar waren täglich ſämmtliche Pioniere und außerdem um 
4 Uhr abends und 11 Uhr nachts beftimmte Arbeitspartien (je 1 Offizier, 2 Unteroffiziere und 
22 Mann) zur Ausführung von Befeftigungs-Arbeiten auf den Mont Mesly zu beordern. 

Dieje Arbeiten dauerten bis 13. Januar. 


Für den Fall eines Marmes erhielt das Bataillon nachſtehende Inftruction: A i 


1. Die Vorpoſten-Brigade verteidigt die Yinie L'höopital — Mesly — Bonneuil 
hartnädig und rücden die Batterien Ney und Karl fogleich nad der Ferme L'höpital. 

2. Das 7. Jäger-Bataillon und die Batterie Reder beſetzt fogleih den Park von 
Brevannes bis zur Straße Boiſſy — Paris. 

3. Sollte die Borpoften-Brigade durch einen übermächtig entwidelten Angriff befürchten 
mäffen, über den Haufen geworfen zu werden, fo treten dann erft die jo gefährdeten Theile mit Ber- 
theidigung aller hiezu geeigneten Objekte ihren Rüdzug, und zwar der rechte Flügel in der Richtung 
auf Boiſſy, der linke Flügel auf L'höpital und im Falle diefer auch diefen Punkt räumen 
müßte, in der Richtung zwiſchen Balenton und der weſtlich davon liegenden Schanze an. Die 
Schußlinien der rückwärts poftirten Batterien und Bataillone find hiebei jo viel ald möglich freizuhalten. 

4. Oberſt Graf von Nienburg übernimmt das Commando über die Truppen, melde 
Balenton und Brevannes, Oberft von Guttenberg über jene, welhe Such und Ze Piple 
Chateau beiekt haben.“ 

Das Bataillon verblieb in Balenton bis zum 13. Januar mittags und gab während 
diefer Zeit täglich) Arbeitsmannſchaften zum nächtlichen Schanzenbau auf dem Mont Mesly und zum 
Batterien-Bau auf der freien Ebene zwiſchen Balenton und X’höpital. 

Am 13. mittags 11 Uhr marjchirte das Bataillon unter Zurüdlaffung des Trains nad) 
der Ferme L'höpital in die Neplis- Stellung und löfte das dafelbft befindliche Bataillon des 
12, Infanterie-Pegiments ab. 

Am 15. Januar, um 8 Uhr abends, wurde es vom VBorpoften-Bataillon des 13. Infanterie: 
Regiments in Mesly abgelöft und bezog die 2. Compagnie Vorpojten auf dem Mont Mesiy, die 
4. Compagnie vor dem Dorfe Mesly von da bis zur Seine; die Vorpoften des 13. Infanterie 
Regiments blieben behufs genauer Einweiſung während der Nacht neben den diesjeitigen jtehen und 
rüdten erſt morgens gegen 4 Uhr ein. 

Die Unterkunftsräume waren aud bier, wie in L'höpital, in einem gänzlich ver- 
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Am 18, Ianuar, morgens 4 Uhr, rüdte das Bataillon nach erfolgter Ablöfung in bie 
Replis-Stellung in die Ferme Ya Tour, um am 20. abends wieder die Vorpoften in Mesly zu 
übernehmen; am 23. morgens fand wieder Ablöfung von den Vorpoſten ftatt und bezog das Bataillon 
nochmals die Ferme La Tour, wurde hier mittags 10 Uhr von einem Bataillon des 2. Infanterie 
Regiments abgelöft und rüdte nah Neres ins Cantonnement. 

Zu der am 18. Januar in Berfailles ftattfindenden Sailer» Proflamation wurde vom 
Bataillon eine Deputation, beftehend aus dem Hauptmann Karl Rehm, den Sergenten Johann 
Kupfer und Philipp Mayer entjendet, Männer, die an ihrer Bruft die Zeichen trugen, daß fie 
für den Sieg und die Einigung des Baterlandes feine Gefahren fcheuten. 


Unterm 28. Januar wurde ein Waffenftilfftand abgeichloffen. Das 1. Armee-Eorps befette 
am 29. Ianuar Fort Charenton, die 2. Divifion ftand behufs Uebernahme am 29. früh 81/, Uhr 
am Mont Mesiy, rechter Flügel an der Straße Boiſſy nah Ersteil comentrirt; das Bataillon 
befetste nad) Beendigung der Uebergabs - Formalitäten, ungefähr um 3 Uhr nahmittage, Maiſons 
Alfort, detadhirte von hier am 30. Januar die 4. Compagnie nah Alfort an die Marne umd 
etablirte an der Seine- und Marne-Brüde eine Offiziere: Wache behufs Kontrole über die von und 
nah Baris paifirenden Eivilperfonen. 

Das Bataillon verblieb in Maiſons Alfort, beziehungsweiſe Alfort bis zum 7. Februar, 
gab Hier die ftändige Cantonnementswache und die Wadhen an der Seine und Marne-Brüde mit je 
1 Zuge unter Commando eines LUnteroffiziers. 

Am 6. Februar begannen wieder bie Ererzir = Mebumgen im Detail, im Zuge umd in 
der Compagnie. 

Zwei Tage jpäter (am 8. Februar) übernahm die 3. Brigade die Stellungen der 4, weßhalb 
das Bataillon nah Eintreffen des 1. Bataillon in Maifons Alfort und nad Heranziehung ber 
4. Compagnie von Alfort nad dem Gantonnement Brevannes abrüdte. 

Hier wurde das Ererziren auf's eifrigfte fortgefegt. 

Am 24. Februar traf ein Erjag von 104 Mann und mit demjelben der Hauptmann 
Eduard Föhr und Oberlieutenant Franz Urban, als von ihren Verwundungen wieder genejen, 
vom Depot beim Bataillon ein; aud der Hauptmann von Schrent rüdte an diejem Tage noch 
als wiedergenejen beim Bataillon ein. Das letztere erreichte mit Ende dieſes Monats einen Stand 
von 973 Mann; auch die Montur⸗ und Ausrüftungs = Gegenftände waren wieder in friegsbraud:- 
barem Zuftande, 


Zu ber am 7. März ftattfindenden Raiferparade auf dem Platenu nördlih von Billiers 
fur Marne rüdte das Bataillon morgens 7 Uhr mit 4 Compagnien zu je 3 Zügen, jeder Zug 
zu 20 Rotten, von Brevannes ab über Bonneuil, Chenneviéres und Billiers jur Marne 
nad; dem bejtimmten Aufitellungsplage. Das Bataillon war für die Parade der 3. Infanterie 
Brigade zugetheilt. ; 

Nah; dem Vorbeimarſche, der in geſchloſſener Zugs-Kolonne ftattfand, und einer kurzen Raſt 
marſchirte das Bataillon wieder in das Cantonnement Brevannes zurüd, 


Als am 8. März das in Limeil cantonirende 1. Bataillon des 4. Infanterie» Regiments 
nah Met abrückte, detadhirte das Bataillon I Zug der 1. Compagnie zur Uebernahme der Cantonne⸗ 
ments- Wachen nad Limeil, dem am nächſten Tage der Reſt der Compagnie folgte, von welcher 
wieder 1 Zug nad Balenton zum gleichen Zwecke detachirt wurde. 

Infolge Erweiterung des Gantonnements = Nayons der Divifion fam das Bataillon am 
15. Mär; nah Eharenton, wo es um 9 Uhr einzutreffen hatte, um die Befegung der Demar- 
cationd «Linie von der Seine bis zum Obelist im Bois de Bincennes zu übernehmen; hiezu 
wurde eine Compagnie im täglichen Wechſel gegeben. 

Am 18. März nachmittags traf beim Stations-Eommando durch einen angeblih preußiſchen 
Spion aus Paris die Meldung von dem bdortjelbft ausgebrodenen Aufftand und der Ermorbung 
zweier frangöfifcher Generale ein und wurden, da die anfrührerifchen Stadtviertel Bellevie umd 
La Billette auf der Nord: Dftjeite von Paris in nächſter Nähe der diesfeitigen Stellung ſich 
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befanden, als Vorſichtsmaßregel gegen alle Eventualitäten die Vorpoſten durch eine Compagnie ver-⸗ 1m. 
ftärkt; am 19. wurde infolge der nothtvendig erachteten Berftärfung der Bejagung von Charenton 

das 3. Bataillon des 10. Infanterie- Regiments dahin verlegt, welches abtwehslungsweife mit dem 
Bataillon je 2 Compagnien auf Borpoften an der Demarcationslinie gab. 

Nachdem die Unruhen in Paris die Möglichkeit einer militärifchen Operation vor der 
Hauptftadt näher gerückt hatten, wurde infolge von Concentrirung größerer Truppenmaffen das 
Bataillon am 21. März nad Nogent dislozirt, von wo es abwechſelnd mit dem 1. Bataillon 
des 13. Infanterie» Negimentd an der Demarcationslinie VBorpoften in der Stärfe einer Compagnie 
und zwar vom Dbelist im Bois de Bincennes bis zum Dorfe Fontenay aufzuftellen hatte. 

Das Bataillon verblichb hier bis zum 2. April, an welchem Tage es nad Epinay und 
Bouſſy St. Antoine abrüdte und marjhirte am 3. April nah Melun an der Seine; hier 
waren die Mannihaften in einer Kaſerne jehr mangelhaft untergebracht. 

Von Ehartrettes bis Melun und von da bis Boifettes wurde der Sicherungs- Siderungenlenf 
dienft längs der Seine dem Bataillon und der ebenfalls in Melun cantonirenden 2. Estadron des 
4. Chevanlegers » Regiments König übertragen und war am rechten Flügel die Verbindung mit dem 
1. Jäger - Bataillon, am linken mit dem 6. preußiihen Corps erhalten, 

Das Betreten des linken Seine-Ufers war ftrenge unterfagt. 

Zur Erhaltung der Verbindung und zur Sicherung des occupirten Territoriums war ein 
ftändiger Patrouillengang zwiſchen Ehartres — Melun — Boifettes organifirt und theils 
Infanterie, theils Kavallerie hierzu verwendet. 

Die Beihäftigung beftand während des Aufenthaltes in Melun in Exerzir-, Welddienft- 
und Schieß-Uebungen; der Aufenthalt dauerte bis zum 17. Mai, an weldem Tage anläßlich) ber 
Kämpfe der Communiften gegen die VBerfailler Armee um Paris die III. Armee gemäß Ober- 
Eommando-Ordre vom 14. Mai dafelbft concentrirt werden follte. 

Es rüdte deshalb das 6. Armee-Corps an das rechte Seine=Ufer vor und übernahm vom 
1. bayerifhen Corps den Abjchnitt zwiſchen Seine und Peres, während letzteres fich zwiſchen 
dem rechten Ufer der Yoͤres und dem linken Ufer der Marne concentrirte. 

Das Bataillon marfdirte am 17. Mai über Lieufaint, Montgeron, Erosne, in 
die Gegend von Billeneuve St. Georges vor umd bezogen der Stab und die 1. Compagnie 
in Brevannes, die 3. Compagnie in Balenton Gantonnements; die 4. Compagnie rückte in die 
aus der Zeit der Belagerung bekannte Ferme L'hôpital auf Wade und detachirte von hier je 
1 Zug nad) La Tour, Pompadour und nad Ehoify le Roi. 

Die Wachen in Vhöpital, La Tour, Bompadour und Choiſy le Roi mwur- 
den alle 3 Tage dur eine andere Compagnie abgelöft umd bezog jeweils die abgelöfte Compagnie 
die Quartiere der ablöfenden. 

Diefe Wachen hatten das rechte Seine» Ufer durch Patrouillen Seinesabwärts bis Ville— 
neude St. Georges und Seine-aufwärts bis Port & l'Anglais beobadhten zu laffen und zu 
verhüten, daß aufftändifche Truppen die Seine überſchritten. 

An generellen Verordnungen find während diefer Zeit zu verzeichnen: Bersrbaungen. 

Durch Sriegs - Minifterial: Refcript vom 21. März wurden unter Aufhebung der bisher 
beftandenen Feld» Gerichte die bei der Occupations-Armee in Frankreich bleibenden Abtheilungen dem 
pfälziſchen Militär-Bezirksgeriht unterftellt. 

Durdy ZTagesbefehl vom 14. März wurde die Bezahlung eines Verpflegs-Zuſchuſſes von 
15 Frans für Monat März abermals ausgeiprocen. 

Am 30. März gelangte die Mittyeilung an die Abtheilungen, daß infolge getroffener Ver— 
einbarung franzöfiihe Präfecten und Sous-Präfetten von num ab wieder fungiren dürfen und infolge 
deſſen die franzöfiichen Gensdarmen im Intereffe der öffentlichen Sicherheit ihre Funktionen wieder zu 
Übernehmen haben. 
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4. Kapitel. 
soon Die Occupations-Zeit vom 8. Juni 1871 bis 16. Juli 1873. 


Nadhdem fih inhaltlich Corps-Befehles unter den nach Artifel 3 des Friedens: Präliminarien- 
Vertrages in Frankreich verbleibenden 50,000 Mann eine banerifche Infanterie» Divifion befinden 
follte, wurde durch Telegramm des Kriegsminiſteriums die 2. Infanterie-Divifion hiezu beitimmt und 
durch Kriegs: Minifterial-Refeript vom 3, Juni die Stärke der Divifion auf 12,000 Mann, die der 
Bataillone auf je 789 Mann vom 1, Unteroffizier abwärts (vom 22. Juni ab auf 803 Mann 
inclufive fämmtliher Chargen per Fäger - Bataillon) feſtgeſetzt. 

Die 2. Infanterie-Divifion ſchied demnach laut Eorps-Befehls vom 8. Juni aus dem Corps- 
Berbande und trat in jenen der II. Armee ein. 

Laut Allerhöchiter Kabinets-Ordre Seiner Majeftät des Deutichen Kaiſers vom 20. Juni 
wurden ſämmtliche auf franzöfiihem Boden befindliche deutſche Truppen in einen Zruppenverband 
unter der Benennung „Occupations-Armee in Frankreich“ vereinigt umd dem Oberbefehle Seiner 
Erzellenz des Generals der Kavallerie von Manteuffel unterftellt. 


Dielolation. Nach dem Rückmarſche der 1. Divifion übernahm die 2. ſucceſſive den Corps-Rayon. 
Am 7. Juni beſetzte das T. Zäger-Bataillon mit dem Stabe, der 1. und 4. Compagnie 
St. Maur les Foſſes, mit der 2. Compagnie Brie ſ / M. md Villiers f/M., mit der 
3. Compagnie Champigny j/M. und übernahm die Bewachung der Pontons-Brücken bei Brie 
und bei Champigun und beim Eifenbahn-Biaduct bei Nogent; jene bei Brie wurde am 12, Juni 
abgebrohen und die Wache wieder eingezogen. 
Saantung > des Die vom Regiments-Quartiermeiſter Leopold Saint-George ausgeſetzte Belohnung für 
— die erſte hervorragende Waffenthat im Bataillone, im Betrage von 100 Gulden, wurde inhaltlich 
Wrorge FE 2, Infanterie: Divifiond- Commando »Ordre vom 16. Juni dem Secondjäger Philipp Maner der 
1. Eompagnie, ferners die Unterftügung von 50 Gulden vom memlichen Geber, bejtimmt für die 
Relikten eines im Kriege gefallenen Unteroffizier oder Soldaten, jenen des am 2, Dezember im der 
Schlacht bei Loigny Poupry gefallenen Soldaten Xaver Bed der 1. Compagnie zuerkannt, 
(Siehe Seite 36.) 
Genfur über bie Infolge des mit der Comvention de dato Eompiegne den 6. April 1871 verkündete 
5 Belagerungs » Zuftandes im den oecupirten franzöftichen Provinzen ftand das Recht, Aufſicht und 
Cenſur über die Preffe zu führen, den deutſchen Deilitär-Behörden zu und wurde demgemäß durch 
höheren Befehl die Ausübung diejes Rechts unterm 5. Juli angeordnet. 
Hiermit wurde für das Stabsquartier St. Maur der Hauptmann von Braunmühl 
betraut ; in den übrigen Cantonnements übten die jeweiligen Stations-Commandanten diefes Recht aus. 
Dieje Cenſur konnte fich jedoch nur auf die in Paris erjceinenden, in den Cantonnements⸗ 
orten colportirten Journale erftreden, da in den vom Bataillone befegten Orten Zeitungen nicht 
erjchienen. Da die Mittel zur Verhinderung der Verbreitung von der Confiscirung verfallenen 
Blättern nicht gegeben waren, war dieſe Maßregel ann ae fie wurde defhalb aud unterm 
15, Juli wieder aufgehoben. 


—S Am 8. Juni fand ein Cantonnements-Wechſel in der Weiſe ſtatt, daß die 2. und 3. Eom- 
ö pagnie nad St. Maur, die 4. Compagnie nad Champigny und die 1. Compagnie nad Brie 
und Billiers jur Marne dislozirt wurden. 


—— 


Am 2. Juli rückte ein Erſatz-Transport von 49 Mann beim Bataillon ein. 


187 1—1873. 


Am 19. Juli war durch Kriegs-Minifterial-Nefeript der Präfentftand der Erſatz-Compagnie Beilat kamr Bei 


auf 45 Gefreite und Gemeine feitgejegt worden. 


r Erfap: Com · 
pagıtie, 


Durd 8. General» Commando » Drdre vom 30. Iuli 1871 erhielt das Bataillon Offiziere u Kae 


und Dffiziers - Ajpiranten vom 4. und 9. Päger: Bataillon zur Dienftleiftung zugewiefen und zwar 
vom 4. Yäger-Bataillon: die Oberlieutenants Emil Ritter von Welih und Arthur Kürſchner 
umd den Offiziers-Ajpivanten 1. Elafje Karl Ballauf; vom 9. Näger-Bataillon: die Unterlieutenants 
Marimilien Poli und Friedrich Baunad, ſowie den Offiziers - Aipiranten 1. Clafie Wilhelm 
von Treuberg. 

Welſch, Kürihner, Poli und Pallauf rücdten zum feld» Bataillon ab, während 
Baunad und Treuberg bei der Erjag- Compagnie biieben.!) 

Zufolge Divifions = Befehl vom 5. Auguft mußte Brie fur Marne am 7. Auguft früh 
geräumt und der preußiichen 22. Divifion zur Belegung überlaffen werden. 

Die dort detachirte halbe Compagnie des Bataillons wurde nah Champigny verlegt. 

Am 7. Auguft fanden daher nachſtehende Dislofations-Beränderungen ftatt: 

Die 1. Compagnie bezog Cantonnements in St. Maur, die 3. mit je 2 Zügen in 
Billiers SM. und Champigny, die 4. Compagnie mit 2 Zügen in Ya VBarenne, die übrigen 
2 Züge blieben in Ehampigny, die 2. Compagnie in St. Maur. Die Wade an der Pontons- 
Brüde in Chennevieres gab das Detahement in La VBarenne. 

Am 26. Auguft traf ımter Führung des Unterlieutenants Heinrih Neisner Freiherr von 
Lichtenſtern ein Erfag- Transport in der Stärke von 74 Mann beim Bataillon ein, 

Am 28. Auguft mittags fam die 1. Compagnie nad Adampille, wo die Mairie von 
St. Maur 3 leer ftehende Häufer zu Kafernen eingerichtet hatte. 

Am 25. Auguft fand zur Feier des Geburts- und Namensfeftes Seiner Majeſtät des Königs 
Feldgottesdienft auf dem Terrain zwiſchen der Redonte Ya Gravelle und dem Obelisfen im Bois 
de Vincennes ftatt. 

Hiezu rückten die ſämmtlichen dienftfrein Mannſchaften der Brigade im Marſchanzuge aus 
und marſchirten nad einem Vorbeimarſch vor Seiner Erzellenz dem Generallieutenant von Maillinger 
wieder in ihre Cantonnements. 

Seitens des Ober: Commandos wurde unterm 5. September 1871 anläßlich des am 1. 
ftattgehabten Jahrestages der Schlacht bei Sedan nahftehender Tagesbefehl bekanntgegeben : 

Aus Anlaß des Iahrestages von Sedan habe ih Seiner Majeftät dem Raifer ımd König 
die Glückwünſche der Orccupationg » Armee dargebracht und hierauf nachſtehende Allerhöchite Antwort 
erhalten: 

„Mit Freuden und Dank empfange Id Ihre und Ihrer Armee Glückwünſche am heutigen 
Tage des weltgeſchichtlichen Ereigniffes.“ 

Ih bringe diefe Allerhöchſte Antwort zur Kenntnis der Armee. 

Manteuffel, Oberbefehlshaber. 


Weiter gelangte noch nachſtehender Armee-Befehl des Ober-Commandos aus gleichem Anlaffe 
jur Bekanntgabe: 

Seine Majeftät der Kaifer und König laffen allen Truppen, die am 1. September gefochten, 
Allerhöchft Seine Anerkennung für ihre Tapferkeit aufs Neue ausiprechen, was ic der Occupations- 
a ie Manteuffel, Oberbefehlshaber. 

Anläßlich der bevorftchenden Räumung der Forts von Baris umd der Beiekung des Aisne— 
Departements wurde zufolge Brigade - Commando» Ordre vom 14. September zur Uebernahme der 
Quartiere in der für das Bataillon’ beftimmten Garnifon Chauny die 2. Compagnie am 16. Sep- 
ttmber von St. Maur abbeordert; diefelbe marfchirte nad dem genannten Ort ab und traf am 
22. September dort ein (fiehe Dislotations- Tabelle). 


1) Siche Eintheilungs⸗ Liſten Seite 76. 


Dislofation. 


u eft 
ner Majeftät 
*  Rönig. 


Zageöbefehl. 


Dielozirung. 
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1971-1878. Am 20. war das Bataillon diefem Commando in den nemlihen Etappen gefolgt und gelangte 
am 26. September gleichfalls nah Chauny. 

Bor dem Abmarſche hatte das Bataillon auf grumd höheren Befehls 2 Züge unter Com— 
mando des Oberlieutenants Emil Ritter von Welſch umd des Unterlieutenants Karl Fügen: 
berger zur Bedeckung der Batterien Baumüller und Olivier für die Dauer des Marſches 
abgegeben ; diefelben waren am 25. in Soiſſons wieder beim Bataillon eingetroffen. 

Die Wachen an den Marne» Brüden bei Champigny und Ya Barenne wurden am 
20. bis zu je einem Zuge verftärkt; diefe Züge marjhirten, nachdem ſämmtliche deutjche Truppen die 
Brüce paffirt hatten, dem Bataillone nah und rüdten bei demfelben nod am nemlichen Tage nad- 
mittags ein. 

Die Offiziere und Mannſchaften bezogen in Chauny Bürgerquartiere, da die dort befindliche 
Kaferne baufälfig und zu beſchränkt in ihren Räumlichkeiten war. Das Berhältniß zwiſchen den Ein- 
wohnern und der Mannichaft konnte zufriedenftellend genannt werden. 

Obwohl in genanntem Orte die Arbeiterbevölterung jehr zahlreih war, famen doch mur 
wenige Erzefle vor. 

Verpflegung. Nach der zwiſchen der franzöftfhen Regierung und dem Ober-Commando der Occupations- 
Armee in Frankreich getroffenen Vereinbarung war die Verpflegung der Armee gegen Zahlung einer 
entiprechenden Entichädigung Seitens der franzöfiihen Regierung dem Ober-Commando überlaffen. 

Dasjelbe hatte ein Berpflegungs » Confortium organifirt, welches als Webergangs - Stadium 
von den Yieferanten zur Selbftverpflegung dienen follte; die von der franzöfiihen Regierung einge- 
zahlten Berpflegungsgelder wurden von der Gentraltaffe in Nancy verwaltet. 

Auf Grund eines Erlaſſes des Ober-Commandos vom 19. Juli 1871 fegte das 7. Yäger- 
Bataillon die Selbftverpflegung, welche vorerft wegen Aufbrauches der noch vorhandenen Borräthe nur 
im beihränktem Maße einzutreten hatte, vom 26. September 1871 beginnend, in Bollzug. 

Hiefür waren für den Dann und Tag 5 Eilbergroihen und 6 Pfennig bemilfigt worden; 
mit dieſem Gelde war zu beſchaffen: frifches Fleiſch täglich, Kartoffeln und frifhe Gemüſe möglichft 
Amal in der Woche, Zuthaten, wie Eſſig, Del, Gewürze x. und das erforderliche Badholz; daneben 
wurden aus Magazins: Beftänden unentgeltlih pro Woche verabreiht: 7 Bortionen Brodmaterial 
(2/3 Roggen, , Weizen), 7 Portionen Kaffee, 7 Bortionen Salz, 5 Portionen trodenes Gemüſe, 
2 Portionen Speck zur Verbeſſerung der Mittagskoſt und zum Schmelzen der Gemüſe. 

Zum Selbjtanlaufe der Rauh-Fourage (Heu und Stroh) waren vom Ober-Commando pro 
Pferd und Tag 6 Silbergrojchen bewilligt worden; vom 1. Dezember 1871 an fand jedoch eine 
Reduktion diejes Bergütungsfages auf 4 Silbergroſchen 6 Pfennig und vom 1. Auguft 1872 auf 
3 Silbergroihen 6 Pfennig ftatt; die Erjparniffe aus dem Selbftankaufe der Rauh-Fourage wurden 
allmonatlih dem Selbftverpflegungsfond für Mannſchaften erftattet. 

Die aus der Vergütung anzufaufenden Naturalien für Mannjhaften umd Pferde hat das 
Bataillon anfünglih aus freier Hand beichafft, im Februar 1872 aber hiefür mit den Produzenten 
Lieferungsverträge abgejchlofjen : 

Neben den erwähnten Verpflegungsbedürfnifjen geftatteten die Mittel des Fonds: die Ver— 
abreihung einer Abendfuppe vom Februar 1872 mit Mai 1873, die Gewährung einer Menagezulage 
an den Sonntagen, namhafte Erfrifhungen und Deenage- Aufbefferungen während der größeren 
Zruppen-Uebungen 1872 md 1873, Menagezulagen, Abgabe von Getränken, Eigarren x, an den 
Allerhöchſten Geburts: und Namensfejten Seiner Majeftät des Könige und Seiner Majeftät des 
deutihen Kaifers, Weihnachtsbeſcheerungen an Unteroffiziere und Mannidaften, 

Dem Bataillons-Commandeur ftanden die Erjparnifje des Selbftverpflegungsfonds zur Ber: 
wendimg ald Dispofitionsfonds zu und zwar zu Unterftügungen und Belohnungen, jowie zur Beichaffung 
von Bebürfniffen im allgemeinen Interefie, für welche anderweitige Mittel nicht gewährt waren. 

—— Nah Schluß der Occupation betrugen die Erſparniſſe der Selbftverpflegung 4000 Gulden, 
melde als Stammkapital verzinslih angelegt und nad den im Vollzuge des Sriegs - Minifterial- 
Reſcripts vom 30. Januar 1874 aufgeftellten und höchſten Orts genehmigten Statuten bis jegt ver: 


Gans 
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waltet wurden; fo oft es der Stand dieſes Fonds geſtattete, wurden der Erſatz-Conmpagnie jedesmal 
500 Gulden zum Ankaufe eines Pfandbriefes der bayer. Hypothek- und Wedhjelbant überjendet, jo 
dag am 31. Yuli 1873 bereits das Kapital von 4000 Gulden in 8 Aprogentigen Pfandbricfen 
verzinslich angelegt war. Ber Einführumg der Reihs-Währumg wurden dieje 8 Pfandbriefe gegen 
7 Aprozentige & 1000 Mark — 7000 Mart ausgetaufcht. 1) Aus den anfallenden Zinfen werden 
zunächft "/, dem Mufil-Fonds vergütet umd fodanıı die ftatutenmäßigen Familien Unterftügungen 2c 
halbjährlich gezahlt. 

Neben den Ausgaben für Naturalverpflegung der Mannihaften und Pferde wurden aus der 
Gentraltafie in Nancy die nachſtehenden Benefizien gewährt : 

Verpflegszuſchüſſe für Offiziere x.: Dem Bataillons-Commandeur 15 Francs, dem Haupt: 
mann und Regiments⸗Stabs Arzt 10 France, dein Lieutenant, Bataillonsarzt und Unterquartiermeifter 
7 France per Tag. Löhnungszulagen: Für Unteroffiziere umd untere Beamte im Betrage der Löhnung, 
für Mannfchaften: 21/, Silbergrojhen pro Kopf und Tag. Weinzulagen für Unteroffiziere und 
Mannſchaften, Servisentihädigung für verheirathete Offiziere x. und Unteroffiziere, welche ihre 
Familien zur DOccupationg «Armee herangezogen hatten, Alterszulagen für Unteroffiziere in gewiſſen 
Abftufungen, Zulagen für verheiratete Unteroffiziere, Umzugstoften für Stabsoffiziere, Hauptleute, 
Stabsärzte und obere Beamte zur Occupations-Armee und zurüd in die Garnifon, Eifenbahn-Fahr- 
taren für während der Weihnacdhtsfeiertage beurlanbte Mannfchaften, Zulagen zur eier des Geburts: 
tnged Seiner Majeftät des deutfchen Kaifers, Zulagen für Unteroffiziere und Mannschaften zu den 
Weihnachtsfeiertagen, Beihilfe zur Errichtung der heimathlichen Offiziers-Speifeanftalt (700 Gulden), 
ein Betrag zur Herftellung und Schmüdung der in Rethel vorhanden gemejenen Soldatengräber 
mit Steinkreuzen. 

Bor Aufgebung der Occupation bemilligte das Ober-Commando noch folgende zweitmalige 
Zulagen & conto der Eentralfaffe, nemlih: Stellenfeldzulage und Auslandszulage für Offiziere x. 
vom 16. März mit 31. Yuli 1873, Löhnungszulage der Unteroffiziere pro Juli 1873, dann Zulage 
für verheirathete Unteroffiziere vom 17. März mit 31. Juli 1873, 

Nach Ankunft in der neuen Garnifon Chauny machte das Stations-Commando den Maire 
auf Grund DOber-Commando-Erlafjes darauf aufmerkſam, daß in allen von deutichen Truppen belegten 
Eantonnements und deren Rayons, ſohin aud im Departement Aisne, der Belagerungszuftand nad) 
dem franzöfifchen Gefege vom 9. Auguft 1849 noch beftehe und trug ihm auf, den &tat de siöge 
neuerdings protlamiren zu laffen und den Einwohnern bekannt zu geben, daß bei allen Verfehlungen 
ihrerfeitS gegen die Truppen die Kriegsgerichte in Wirkſamleit treten. 


1871-1873 


Suhano ta en 


Depattimente. 


Kurze Zeit nad der Ankunft in Chauny fanden zur Orientirung ſämmtlicher Fieutenants&resirMebungen 


des Bataillons in der Umgegend Recognostirungen ftatt. 

Sodann wurde der Unterridt im Exerziren und in der Gymmaftif, ſoweit es die vorhandenen 
Mittel erlaubten, wieder aufgenommen und fortgefegt, bis wegen erfolgter weiterer Zahlungen an der 
Kriegd-Entfchädigung die Räumung des Departements Aisne ftattfand. 

Die Divifion erhielt als Dceupations = Gebiet in der legten Zone das Departement des 
Ardennes, das Bataillon ſpeziell Sedan umd infolge vorgenommener Aenderung Rethel als 
Garniſon zugewieſen, wohin auch die Hälfte des AufnahmesFeldipitals Nr. 6 beftimmt war. 

Zur Uebernahme der Quartiere ging am 19. Oktober 1871 der Oberlieutenant Franz Urban 
mit 50 Mann mittels Bahn nah Rethel ab, den am 21. Dftober, da laut Telegramms des 
Brigade-Eommandos das abzufendende Detachement auf die Stärfe einer Compagnie zu erhöhen war, 
der Hauptmann Stöber mit der 3. Compagnie mittels Bahntransportes folgte. 

Das Bataillon jelbft räumte am 22. Dftober früh 8 Uhr die Stadt Chauny ohne 
irgend welche Störungen ſeitens der Franzojen und marſchirte an diefen Tage bis Ya Före, am 
23. nah Laon, 24. nah Eorbenay und Eravenne, wo am 25. Raſttag war; am 26. nad) 
Neufhatel; am 27. rückte die 1. Compagnie in Rethel ein, während die 2. und 4. Com— 
pagnie in Chateau Porcien, 2 Stunden weftlih von Rethel, Cantonnements bezogen; Die 
4. Compagnie kam jchon am nächſten Tage nah Rethel; die 2. Compagnie verblieb jedoh in 


2) Fortfegung fiehe Geſchichte des 16. Inf.Negts.: Occupations- Fonds, 
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isri-ists. Chateau Porcien detachirt; die Verbindung mit derſelben wurde durch Patrouillen, welche in dem 
Dorfe Barby ihr Treffen hatten, erhalten. 

Offiziere wie Mannfhaften waren bei den Einwohnern untergebradht ; jedoch war ſchon, um 
den letzteren die Einquartirungslaft möglichft abzunehmen, vor dem Einrüden der Truppen der von 
der franzöftichen Regierung vorgeichlagene Bau von Mannihafts - Baraden höheren Orts geneh- 
migt worden. 

Wie beim Einrüden in Chauny wurden anfangs die Recognoscirungen ber Umgegend 
vorgenommen, dann der Unterricht in der geichlofienen und geöffneten Gefecdhtsart und den Zweigen 
der militäriihen Gymnaſtik und im der Theorie nah von den Compagnien aufgefteliten Pro— 
grammen fortgejett. 


— Sn Nachftehende Verordnung des Ober: Commandos wurde zufolge Erlaffes vom 6. Oktober 
in den im Departement erfcheinenden öffentlichen Blättern befannt gegeben: 
Verordnung: 


Nachdem innerhalb des Dxccupationd-Bezirtes von den Yandedeinwohnern gegen die Truppen 
der deutſchen Occupations- Armee wiederholt Angriffe mit tödlichen Waffen verübt worden find umd 
die zur Sicherumg der Truppen von den Militär Befehlshabern getroffenen Anordnungen häufig unbe: 
folgt gelaffen werden, jo wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht, daß alle diejenigen, welche 
ein von einem Weilitär-Befehlshaber im Jutereſſe der Sicherheit der Truppen erlaffenes Verbot über- 
treten oder ein Gebot unbefolgt laſſen, oder zu ſolcher Webertretung oder Nichtbefolgung auffordern 
oder anreizen, zu gewärtigen haben, daß fie vor ein Kriegsgericht geftellt und mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre werden beſtraft werden. 

9. Q. Nancy, 1. Oftober 1871. 

Das Ober-Commando: 
Der Chef des Stabes: von Stoſch, Generallieutenant. 
Tageöbeieht. Am 11. Ottober gab die Divifion nachſtehenden Tagesbefehl den Abtheilungen befannt: 

Seine Majeftät der König haben Sich anläßlich eines vom 4. dieſes an mid Allergnädigft 
erlaffenen Glückwunſches Allerhöchft bewogen gefunden, der meinem Commando unterftellten Divifion 
huldvollen Gruß zu entbieten. 

Indem ich diefe uns gewordene Königliche Gnade, mit Freude erfüllt, zur Kenntnis der 
Herren Generäle, Stabs- und Ober: Offiziere, Militärbeamten, ſowie der gefammten Mannjhaft 
bringe, bleibt mir nur beizufügen, wie id) Seiner Königlihen Majeftät bereits unfern ehrerbietigften 
Dank unterbreitet habe, den wir bewähren werden durch treue Pflichterfüllung und unabläffige 
Pflege der friegerifhen Tugenden, welche unjere jüngften ehremvollen Kämpfe zu jo ruhmwollen 


Erfolgen führten. 
Maillinger, Generallieutenant. 
*82* von Das Bataillon beorderte auf Grund K. General-Commando-⸗Ordre vom 18. Oktober am 
2. November zur Abrihtung als Pferdewärter je 2 Mann zur 1. Esfadron des 1. Ulanen-Regiments 

in Dondery und zur Batterie Baumüller in Billiers devant Mezieres. 
Abänderung des Zufolge 8. General-Commando-Ordre vom 28. Oktober wurden die Bataillone ber Dec 

pationg-Arınce auf ungefähr 687 Mann, vom 1. Unteroffizier abwärts, reducirt. 

Es ftellte fi deinnad der Stand einer Compagnie auf: 


1 Hauptmann, 3 Bicecorporäle, 

1 Oberlieutenant, 1 Homift 1. Elaffe, 

3 Unterlieutenants, 4 Hormiften 2. Elaffe, 
Summa 5 Offiziere. 2 Pioniere, 

1 Oberjäger, 15 Gefreite, 


3 Seconbjäger, 131 Gemeine, incluſive Bleffirtenträger 
1 Liftenführer, und Offiziersdiener, 

4 Eorporäle 1. Elaffe, Summa 167, vom 1. Unteroffizier abwärts. 

4 In 
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Der Stand des Unterſtabes blieb, wie bisher, nach dem Mobilifirungs-Plan. Die infolge 111 -ıRrs. 
der erwähnten Abminderung überzählig gewordenen Mannjchaften — 64 Nejerviften — gingen am 4. 
Dezember unter Commando des Oberlieutenants Emil Ritter von Welſch zum Depot behufs Ent: 
laffung aus der Präfenz, Oberlieutenant von Welſch als überzählig zu feiner Stamm-Abtheilung ab. 

Diejenigen Mannfhaften, welche vom mobilen Bataillon aus der Dienft-Präfenz zur Ent: 
laffung famen, wurden zur Erfag-Compagnie verjegt und von diefer dem betreffenden Landrvchr-Bezirte- 
Commando überwiefen. 

Dem Bataillon wurde vom Ober-Commando auf Grund der vorgelegten Koften-Anfchläge gememmennen- 
zur Anfhaffung der erforderlichen Turngeräthichaften der Betrag von 185 Thalern bewilligt. ung. 

Anlãßlich des Iahrestages der Schladht bei Yoigny Poupry erging nachſtehender Tages: Tasrsbrfeht. 
befehl an die Abtheilungen : 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg haben an den Unterzeichneten 
einen Glückwunſch zum Jahrestage der Schlacht vom 2, Dezember 1870 mit dem Inhalt gejendet, 
daß es dem Heldenmuthe, der Tapferkeit, der Aufopferung des 1. Armercorps gelang, die Loire— 

Armee zurückzuwerfen und den Vormarſch derjelben gegen Baris zu vereiteln. 

Für den gleichen Tag begrüßte der Commandant der 22, Infanterie-Divijion, General 
lieutenant von Wittich, das 1. Armeecorps umd ebenſo gedachte das Offiziers-Corps des 83. Infanterie 
Regiments der Waffenbrüderihaft in Orleans; indem id) diefen Ausdrud hoher Achtung und echter 
Kameradſchaft den unterftellten Abtheilungen kundgebe, bringe ich zugleich zur Kenntnis, daß ich im 
Ramen des 1. Armeecorps meinen Dank erwidern werde, 

Tann, General der Infanterie. 


Die Rekruten des Jahrganges 1871 rüdten nad) zweimonatlicer Exerzirzeit bei der Erjag- Yerfomal- nur 
Eompagnie am 15. Dezember beim Feld-Bataillon ein und wurden hiervon zugemiefen : Änderungen. 
der 1. Compagnie 38 Mann, 
” 2. ” 1 " 
2: — 36 „ 
— —— 
Summa 173 Dann. 


Mit denjelben waren von der Erjag-Compagnie Hauptmann Leopold Freiherr von Schrenk 
der Eriag-Eompagnie und 3 SubalternOffiziere zum Feld-Bataillon beordert worden. Yeßtere wurden 
beim mobilen Bataillon eingetheilt und zwar der Oberlieutenant Ernft Freiherr von Pügelburg 
bei der 1., der Unterlieutenant Leopold Egger bei der 2. und der Ilnterlieutenant Joſeph Erbd- 
mannsdorfer bei der 3. Compagnie. 

Infolge diefes Nachſchubes gelangten am 20. Dezember 1871 ebenjo viele Mannjchaften der 
Referve und des älteften Iahrganges der aktiven Armee (186811-) zur Nücbeorderung zur Erfag: 
Compagnie behufs Entlaffung aus der Präfenz. 

Zum Kommandanten diejes Transportes war wieder der Hauptmann Leopold Freiherr von 
Schrenk der Erſatz- Compagnie beftimmt umd demjelben der vom 4. äger = Bataillon zugetheilte 
Dberlieutenant Arthur Kürſchner, welcher nunmehr als überzählig zu feiner Stamm - Abtheilung 
rüdbeordert wurde, beigegeben. 

Ein Kriegs: Minifterial-Refeript vom 17. Dezember ordnete an, daß, nachdem die 3. Lieutenants 
Stelle im Mobilifirungsfalle in der Regel durch Landwehr» Offiziere zu befegen tft, bei den mobilen 
Bataillonen nur mehr 4 Offiziere inclufive Hauptmann per Compagnie zu halten find; demgemäß war 
der formationsmäßige Stand der Erjag-Abtheilungen aus den mobilen Abtheilungen zu ergänzen und 
mußten die überzählig gewordenen, zugetheilten Offiziere zu ihren Stamm-Abtheilungen rüdbeordert 
werden ; infolge deſſen wurden am 29. Dezember der Unterlieutenant Karl Pallauf des 4. Jäger⸗ 
Batailions zu jeiner Stamm-Abtheilung und die Unterlieutenants Georg Morneburg und Mar 
Fleiſchmann zur Erfag-Eompagnie rüdbeordert. 

Schließlich foll hier noch Erwähnung finden, daß die Unteroffiziere des Bataillons einen 
unter ihnen beftandenen Unterſtützungs-Fonds im Betrage von 50 Gulden dem Landeshilfs-Verein zur 





1871-1875, 
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Pflege und Unterftützung im Felde erkrankter und verwundeter Krieger zur Verfügung ftellten, wofür 
ihnen vom Central» Comite diejes Bereins Dank und vom Bataillong » Commando unter geeigneter 
Bekanntgabe die gebührende Anerkennung für dies Zeichen echter Kameradſchaft ausgefprocden wurde. 
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= Premier-Pieutt. Pintl d. 9. Yäg.-Bat. und Second Lieutt. Kollmann d. 2. Yig.-Bat. waren vom OB. 
1872 bis 1. Dez. 1872 der Erſ.“Comp. 3. Dienftleiftung zugetheilt. 
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Bemerkungen: 
F Zuf. Arm. Corps-⸗Cdo. Ordre v. 2. April 1871 ald Bat.-Apj. beftätigt. 
2) Zuf. Alb. E. v. 26. März 1872 mit der Wirkfamfeit v. 1. April 3. Zahlm. ernannt. 
8) » " „ 12. Jan. 1872 auf 2 Jahre in den Hubeftand verj., dann zuf. Allh. E. v. 20. Ang. 
1872 m. Ba. —8 
m 20. un m v. Depot ander ı. am 24. Febr. 1871 b. Feld-Bat. eingerüdt. Auf. Allb. E v. 
10. De. * m. Benf 
= — — Depot anher u. am 24. Febr. 1871 6, Feld⸗Bat. eingerückt. 
1871 v. — Feld⸗Bat. u. am 15. desſ. Mis. dortſelbſt eingerüdt. Zuf. Allh. €. 
v. 18. * en h "Ob. »Pientt. bei 
7) Zuf. Alb. E. v. 9. . 1871. 3. Untstieutt. bef.; am 23. Dez. 1870 auf Marih v. d. Erſ.Comp. 
u. am 3, * 1871 b. Bat. ein 
f. Allh. €. v. 20. Yan. 1871 v. 11. Yuf-Megt. anber. 
hr 11. air & 1871 v. Depot z. Freld-Bat. u. am 15. desſ. Mts. dort eingerückt. 
v. 9. Yan. 1871 z. Unt.-Lieutt. beſ. u. am 24. Aug. 1871 v. Depot anher u. am 28. 


Kung. 1871 VorichR angeht 
1) Zuf. Alb. €. v. 9. Jan. 1871 umt. Bei. z. Ob.-Pieutt. v. 9. Yüg.-Bat. anber; am 21. Aug. 1871 
b. Feld Bat. v. Depot eingerüdt. 
————— Aug. 1871 v. Depot anher. Zuf. Allh. € v. 9. Januar 1871 unt. Bel. z. Ob.-Pleutt. v. 
ss) Am 11. . 1871 v. Depot auf Marih u. am 15. Dez. 1871 eingerfidt. 
—3 v. 28. Mov. 1871 3. Unt.Lieutt. bef. 
15 r er ea a ie 
6) Am 4. Dez. 1871 v. Depot anber. 


mer 1871 v. Depot ander 
uf. General-Edo.-Orbre v. 13. Aug. 1871 3. Depot- Kommandanten ernannt. 

Am 1. April 1872 3. Feld-Bat. ven. 

BR ©) Buf. Ab. E. v. 27. Februar 1872 mit der Wirkiamteit v. 1. April 1872 als Direktionsmitglied 3. 
Militãr⸗Schießſchule verf. 
=) uf. 8. Kr-M.-R. v. 30. An * Lebensdauer ver 
Am 20. = v. uf. Depot⸗Bei. v. 16. gt 1872 3. Erſ.Comp. 
h * . 28. rn 1871 . nt.-Pientt, im Bat. bei. 
223 „ 1871 bef.; am 12. Aug. 1872 3. Feld-Bat veri. 


guusns 
* 
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„13. Jan. 1872 „ , 28. Fandıw.Bat. ver). 
Hatte zuf, LM. v. 29. Sept. 1871 den Santtätsdienft beim Depot zu übernehmen; zuf. Alb. 
€. v. 28, Oft. 1872 als Oberftabsarzt 3. 10. Juf.⸗Regt. verf. 


Im Mai 1871 war chremvoller Friede geichloffen worden; mit Ende des Jahres 1871 
waren die Wenden, die der Krieg geichlagen hatte, größtentheils geheilt; im Jahre 1872 mußte man 
daran denken, die Mängel und Schäden zu befeitigen, die ſich hie und da zeigten; außerdem waren 
8 die Verjailler-Berträge, deren Beitimmungen in Wirkſamkeit zu treten hatten. 

Infolge deffen erjhien die ganze Neuformation umd Neuorganifation der Armee, wovon 
nothwendiger Weiſe auch das Bataillon betroffen werden mußte!) 

Borauszufhicen wäre noch, daß das Bataillon während des Jahres 1872 unverändert zur 
Occupations⸗Armee gehörte und in Rethel garnifonirte. Die Ausbildung des Bataillons ging den 
vorgefchriebenen Gang; nur die Uebungen im Felddienſt mußten wegen der Kultur-Verhältniſſe eine 
Zeit lang fiftirt werden; außerdem trat cine Wenderung durch Grideinen des neuen Exerzir— 
Reglements ein; jobald es die Kultur geftattete, wurden iM jeder Woche Uebungsmärſche mit Feld— 
dienftübungen, unter ftetiger Steigerung der Marjchdauer, ausgeführt. 


1871 —1873. 


Nah theilweifer Fertigftellung der von der franzöſiſchen Regierung in Rethel für die Detagirung der 


Dceupationg » Truppen erbauten Baraden fonnte die in Chateau Porcien detadirte 2. Gon- un. —— 


pagnie, am 17. Januar, zum Bataillon herangezogen werden. Die Mannſchaft wurde ſoweit als 
möglih in den Baraden untergebraht, der übrige Theil eingquartirt. Im dem erften Tagen des 
Monats März war es jedoch möglich, das gefammte Bataillon mit Ausnahme der Offiziere, welche 
in Bürger- Quartieren belaffen wurden, zu kaſerniren. Dabei famen 2/, Theile der 4. Compagnie 
mit dem Unterftab in ein zur Kafernirung eingerichtetes altes Gefängniß. 


Bon feiten des 2. Divifions-Commandos wurde der von der Divifion beſetzte Occupations— Eintfeilung des 


bezirt vom 1. Februar an hinſichtlich feiner Garniſons-Verhältniſſe in 3 Theile getheilt, wobei das 
Departement des Ardennes mit Ausſchluß des Feſtungs-Rayons Mezieres— Charleville 
unter das 3. Brigade- Commando zu jtehen kam, wohin von diefer Zeit an Berichte über Kaſerne— 
ment x. zu richten waren. 


tee. 


Da die Neubewaffnung der Armee mit dem aptirten Werdergemwehre im Jahre 1870 durch RewBewatfnung. 


die Mobilifirung unterbrochen worden mar, mußte fie bis zur Demobilifirung verſchoben werden. 
TE) Siehe Geſch. d. 2. Jäg-Bat. Seite 355 u. ff. 
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1871-1878. Die 2. Divifion wurde jedody nicht demobilifirt und war infolge deffen nocd immer mit 
dem abgeänderten Gewehr M. 1858 ausgerüftet. 

Das Kriegs: Minifterial- Rejeript vom 4. Februar ordnete an, daß nunmehr, unter voll 
ftändiger Wahrung der jteten Sclagfertigfeit, die Neubewaffuung aud der bei der Deccupationd- 
Armee ſtehenden Bataillone und gleichzeitig auch der Crjat » Abtheilungen derfelben in Vollzug 
geſetzt werden folle. 

Bezüglih der Art und Weife, mie diefe Bewaffnung durchzuführen ſei, beftimmte das 
General: Commando unterm 23. Februar, daß die Abgabe der neuen Gewehre mit Ausrüftung aus 
den betreffenden technischen Anftalten an die Depot- Site geſchehen folle; das Bataillon hatte 1200 
Gewehre zu empfangen. 

Wegen Abiendung des benöthigten Bedarfs an Gewehren und Ausrüftungs = Gegenftänden 
inchufive Munition am die mobilen Bataillone waren Befehle in Ausſicht geftellt; dod war der 
Bedarf verpadt zur Abjendung bereit zu halten. 

Auf grund diefer Befehle ordnete das 4. Infanterie: Brigade Commando behufs Heran- 
bildung von Inftructoren für die mobilen Abtheilungen am 29. Februar einen Stägigen Unterrichts: 
Curs in Fongmw& an, zu welchem das Bataillon 4 Offiziere, nemlih den Oberlieutenant Johann 
Sceidter, die Unterlieutenants Leopold Egger, Kaver Raudenberger und Auguft Syffert 
mit 8 Unteroffizieren beorderte. 

Nach Beendigimg dieſes Eurjes erhielt jedes der neu zu bewaffnenden Bataillone der 
2. Infanterie» Divifion fofort, 120 Gewehre mit zugehöriger Ausrüftung inclufive Uebungs- und 20 
icharfen Patronen pro Gewehr vom Depot zugefendet. 

Am 21. April war die Neubewaffnung beim Bataillon vollftändig durchgeführt, worauf die 
überzähligen Waffen x. x. mit denen des 3. Regiments im eimem Zuge, unter Commando des Premier: 
Pieutenants Joſehh Ramer, am 283. April von Eharleville aus rückgeſendet wurden. 

| Zur Feier des Geburtsfeftes Seiner Majeftät des deutſchen Kaifers fand am 21. Mär; 
braten Kae. abends Zapfenftreih und am 22. März Tagreveille, ausgeführt von der Mufit des Bataillons, ftatt. 

Hierauf war am Vormittag des 22. März Garnifons» Parade, wobei die für diefen Tag 
vom Ober-Commando ausgegebene Parole: „Es lebe der deutſche Kaifer!“ bekannt gegeben 
und mit dreifachen Hurrah begrüßt wurde. 


Gefeiert wurde diefer Tag noch durch Bertheilung von Geſchenken an die Mannſchaften 
umd durch verftärfte Menage. Im feftlich dekorirten Saale der Mairie fand nachmittags Offiziers- 
Tafel ftatt. 

Am 4. Mai 1872 erfchien vom Ober: Commando nachftehender Tagesbefehl zur Feier 
diefes Tages: 

Seine Majeftät der Kaiſer ımd König haben mittels Allerhöchſter Kabinetsordre vom 
26. April Allerhöchſt Ihre Befriedigung auszufprehen geruht, daß auch den Truppen ber Occupation: 
Armee die Feier des Allerhöchften Geburtstages ermöglicht worden ift und find erfreut geweſen, aus 
den Berichten der Truppentheile entnehmen zu fönnen, daß die eier überall in angemeffener Weiſe 
zur Ausführung gelommen: ift. 

Bon jeiten des Ober-Commandos: 
Der Chef des Generalftabes: von der Burg, Oberft. 


re Am 10. Mai abends traf Generalmajor Freiherr von der Taun zur Frühjahrs-Infpizirung 
ein. Derjelbe nahm am 11. früh die Special- Revue vor; hierauf war Vorftellung der Züge, 
Gompagnien und des Bataillons im Exerziren, nachmittags Scheibenſchießen; am 12. Bücher: und 
Pijten-Bifitation und am 13. Prüfung im theoretifchen Unterrichte, Turnen und Zimmerftugen-Scyießen. 
Im Tagesbefehle vom 21. Mai fprad ſich derjelbe im allgemeinen anerfennend über die 
Leiftungen des Batuillons aus. 

—ú — Zu den am 21. Mai bei der 2. Feld-Pionier-⸗Compagnie in Charleville jtattfindenden 
Gwöchentlihen Pionier-Uebungen beorderte das Bataillon den Serondlieutenant Joſehh Erdmann“ 

dorfer mit 2 Umnteroffizieren und 3 Gemeinen, 


— s9 — 


Nachdem es in Romance Acy zwiſchen Soldaten des Bataillons und franzöſiſchen Ein unten 
wohnern zu Exzeffen gelommen war, wobei ein Soldat feinen Yatagan verlor, diefer Yatagan aber ?- Tompaznie. 
trog Requifition und Hausfuhung nicht zum Vorſchein kam, wurde auf telegraphifche Weifung des k. 

3. Infanterie » Brigade - Commandos am 24. Mai nachmittags die 3. Compagnie nah Romance 
Ach detadirt. 

Diefelbe rüdte am 27. früh, nachdem fraglicder Yatagan ausgeliefert worden war, wieder 
in Rethel ein. 

Am 20. Juni begann der Schwimm-Lnterriht für das Bataillon und zwar in der von *4 
der franzöfiihen Regierung hergeſtellten Schwimmſchule in der Aisne; die Oberaufſicht hatte Second⸗ 

Lieutenant Weber. 

Am 17. trafen 45 Mann der Erfak- Compagnie beim mobilen Bataillone ein, wodurch es —— 
möglich wurde, ebenſobiele Mannſchaften der Reſerve zur Erſatz- Compagnie zu verſetzen, beziehungs- 
weiſe aus der Präfenz zu entlaffen. 

Das Kriegs « Minifterial- Refcript vom 7. Juli machte die Kriegs» Berpflegungs - Etats für 
die 2. Divifion mit der Wirkſamkeit vom 1. Ianuar 1872 belannt; darnad war der Stand des 
Bataillons auf 708 Mann, und zwar 22 Offiziere, 2 Aerzte, 1 Beamten, 682 Unteroffiziere x. 
und Gemeine und 1 Büchſenmacher feftgeftellt worden. 

Durd) Refeript vom 10. Juli wurden die Militärpflictigen für den Iahrgang 1872 (die Kus 
vom 1. Januar 1851 bis 30. Iumi 1852 geborenen) repartirt und dem 7. Zäger-Bataillon 4 Schneider a 
zugetheilt, während das ganze Eontingent 284 betrug und ausgehoben wurde: 

mit 90 Mann aus dem Bezirk der 2. Brigade, 
„10 „ou B. „mb 
„4 „ 4. 

Der Jager Anton Seidl der 3. Compagnie erhieft wegen. Rettung einer Frauensperſon Betoration. 
vom Tode des Ertrintens von der Regierung der franzöfiichen Republik die filberne Rettungs- 
Medaille zuerkannt. 

Am 31. Juli ftürzte beim Ererziren der Major und Bataillons-Commandeur Karl Ziegler Getzunbung den 
mit dem Pferde, wobei er fich den Fuß luxirte und darauf das Bataillons-Commando an Hauptmann Bieater. 
von Braunmühl übergeben mußte. 

Nahdem am 15. Auguft Hauptmann Fleifhmann aus Urlaub eingerüdt war, übernahm 
diefer das Commando und behielt e8 bis zum Ginrüden des Hauptmanns Löhr am 22. September; 
einige Tage darauf, am 26., meldete ſich jedoch Hauptmann Löhr Frank und Hauptmann Fleiſch— 
mann übernahm wiederum das Bataillons-Commando. 

Laut k. 4. Infanterie» Brigade: Commando »Ordre vom 26. Juli waren vom Bataillone u 
für die zu den Sciefübungen nah dem Lager Ehalons abrüdenden Batterien Bededungs - Eom- 
mandos in der Stärke von 1 Offizier und 24 Mann, je eines für die 2. umd 4. leichte Batterie, 
für die Zeit vom 5. mit 8. Auguft abzuftellen. 

Dazu wurden commanbdirt: Premierlieutenant Joſeph Namer und Secondlieutenant Joſeph 
Erdmannsdorfer. - 

Diefelben hatten am 5. die Batterien in Poix beziehungsweiſe Mazerny zu ermarten 
und biß einen Tagemarſch vom Lager Ehalons zu begleiten, darnach fih in La Meupille zu 
vereinigen und am 9. in Rethel wieder einzurücken. 

Das Geburtsfeft Seiner Majeftüt des Königs Ludwig II. von Bayern murde am, —— — — 
25. Auguſt in ähnlicher Weiſe, wie am 22. März der Geburtstag Seiner Majeſtüt des — 
ſtaiſers gefeiert. 

Morgens 5 Uhr und abends 9 Uhr wurde Tagreveille beziehungsweiſe Retraite in den 
Straßen der Stadt von der ganzen Bataillonsmuſik geblaſen; um 10 Uhr fand auf dem Plage vor 
dem Bahnhofe große Parade und nachmittags 3 Uhr im Mairie-Saale Offizierd-Tafel ſiatt. 

Am 30. Auguft marfhirte das Bataillon unter Zurücklaſſung eines Wachquantums, beftehend er - 
aus dem Premierlieutenant Freigeren von Lügelburg, 4 Unteroffizieren und 40 Dann, dann des 


1) Eine detaifirte Schilderung beftndet fih im Manufcript. 
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erkrankten Majors Karl Ziegler ſowie 2 beim Zelegraphenburean und beim Feldpoſtrelais, forie 
2 zum Baden des Brodbedarfes commandirten Mannſchaften von Rethel zu den Herbit: Waffen: 
übungen ab, 

An diefem Tage ging der Marſch über Berthes le Ehatelet, Alincourt und Auffonce 
nah Bont Faverger, mo cantonirt wurde; am 31. fam das Bataillon, nahdem e8 Betheni— 
ville, St. Hilaire, St. Martin PHeureur, Dontrien, Baudefincnurt und Auberive 
fur Suippe paffirt hatte, im Yager Chalons an und bezog die von dem vorausgeſchickten Premier: 
Pientenant Scheidter übernommenen und eingerichteten Baraden. 

Am 31. wurden 2 Unteroffiziere und 24 Dann als Bedeckung zum Verpflegs-Detachement 
nah Amagne abgeftellt. 

Das Fleiſch wurde während der Brigade-Uebungen im Lager Chalons von dem dortigen 
Fleisch - Yieferanten des 10. Infanterie Regiments, während der Detachements » Uebungen von dem 
Berpflegs » Detahement geliefert; alle übrigen Berpflegs- Artikel ſowie die Fourage empfing das 
Bataillon vom BVerpflegs : Detachement. 


Am 1. September fand die Enthüllungsfeier eines Denkmals für die in der Schlacht bei 
Sedan gefallenen Bayern jtatt. 

Das Bataillon beorderte als Deputation den Premierlieutenant Nikolaus Krapfenbauer 
und den Secondlieutenant Karl Yügenberger mit 1 Feldwebel, 1 Sergenten, 1 Oberjäger und 1 Däger. 

Dieſes Commando marſchirte nicht mit dem Bataillon von Rethel zu den Uebungen ab, 
fondern ging per Bahn nah Sedan und nah Beendigung der Feier ebenfalld per Bahn nad 
Mourmelon zum Bataillon. 

Am 2. September begannen die Brigade-Ererzitien und dauerten täglih in den Vormittag: 
ftunden von 1/,7 bie 1/, 12 Uhr bis zum 5. Am 6. war noch einmal Brigade =Uebung mit mar 
firtem Gegner in der Richtung gegen die Schanze St. Hilaire, welde mit der Einnahme der 
Schanze endete. 

Darnach rückte das Bataillon über Suippe nah Somme— Suippe ind Gantonnement 
md am 7. nah Bille jur Tourbe, die 4. Compagnie nad) Virginy. 

Bon diefem Tage an trennte fi die Brigade in Süd- und Nord-Detahement. 

Der 8. September war Rafttag. 

Vom 9. mit 14. September fanden Detachements-Uebungen in dem Rayon Rethel— 
Ehalons— Schault — Bouzierd— Ye Chéne flatt und hatte das Bataillon mehrmals Gelegen- 
heit, im Borpoftendienft Verwendung zu finden. 

Der 15. September (Sonntag) war Rafttag. 

An diefem Tage traf folgender Tagesbefehl des Brigade-Commandeurs ein: 

1. Mit dem Beziehen der heutigen Gantonnements hört der Verband der Lebungs-Brigade 
auf ımd haben die Abtgeilungen nad dem vom Divifions-Commando — Marſch⸗ Tableau 
in ihre Garniſonen zu rücken. 

2. Ich ſpreche hiermit allen unterfteliten Abtheilungen der Uebungs-Brigade meine Anerkennung 
aus für die mährend der Uebumgen an den Tag gelegten Leiftungen, den Herren Commandeuren, 
Compagnie⸗, Estadrons- und Batterie-Egefs und Subaltern-Offizieren für ihr eifriges Streben, ben 
Unteroffizieren und Mannichaften für die gute Haltung und Ausdauer. Den Herren Commandeuren 
wird nicht entgangen fein, welche Mängel noch zu befeitigen find, um jenen Grad der Detailausbildung 
zu erlangen, welder zur Ausführung derartiger größerer Truppenübungen erforderlich ift. 

Die Abtheilungs-Commandanten werden die Zeit, welche ihnen zur jelbftändigen Ausbildung 
igrer ımterftellten Abtheilungen von jegt ab wieder überlaffen ift, bertügen, um diejen Grab der Aus- 
bildung zu erreichen und behält fich der Unterzeichnete weitere Beftimmungen in diefer Beziehung für 
die Wbtheilungen der 4. Infanterie-Brigade vor. 


Le Ehene, den 14. September 1872. 
Tann, Generalmajor. 
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Nah dem vom Divifions-Commando ausgegebenen Marid-Tablenu hatte das Bataillon in ımmı-ıRra. 
2 Ta gmärſchen wieder in die Garnifon Rethel zu rüden. 

Am 16. September braden der Stab, die 1. und 2. Compagnie von Ehatillon, die 
3. und 4. Compagnie von Belleville auf, vereinigten fih in Quatre Champs um 8 Uhr 
und marjchirten über Les Alleur und Boncq nah Attigny, wo die Ankunft um 1/1 Uhr 
erfolgte und das Bataillon Quartier bezog; am 17. September führte der Mari über Givry, 

Fleury, Seuil, Thugny und Biermes. Um 10!/, Uhr traf das Bataillon wieder in Rethel 
ein und bezog Baratement und SKafernement, wie vor dem Abmarſche. 

Das in Rethel zurüdgebliebene Wach-Quantum rückte bei den betreffenden Compagnien 
wieder ein, ebenjo das zum Verpflegs-Detachement abgeftelite Commando von 2 Unteroffizieren 
und 24 Mann. 

Bon nun an regelten ſich Dienft und Exerzitium wieber wie vorher. 

Dem Premierlieutenant Nikolaus Krapfenbauer wurde zufolge 2. Infanterie-Diwiſions- Mikro an 
Commeando-Ordre vom 10. September genehmigt, an dem während der Donate Oktober mit Dezember 
ftattfindenden Neitunterrichte bei ber 2. Eskladron des 4. Chevaulegers-Regiments nad deren Einrüden 
in die Garnifon Rethel theil zu nehmen. 

Am 23. September fand das Preisſcheibenſchießen der LUnteroffiziere und Soldaten des Prikgeipen- 
Bataillons ftatt. 

Zur Betheiligung daran waren von jeder Compagnie 2 Unteroffiziere und 10 Mann 
beftimmt. Für die Preife wurden außer den genehmigten Etats-Fonds aus dem Yebensmittel-Erjparniß- 

Fonds 243 Francs bewilligt. 

Der ganze Betrag wurde in 24 Preife getheilt, von denen der erjte die Summe von 
40 Francd erreichte. 

Für die größte Trefferzahl im Salvenfeuer war ein Diplom ausgejett, welches die 1. Com: 
pagnie errang. 

Behufs Dedung des Mangels an Unteroffizieren bei den Erſatz- Abtheilungen, welche zum *usbildung der 
Abrihten der Mannſchaft des neuen Jahrganges geeiguet waren, mußten von jedem Bataillon der 
mobilen Divijion 8 Unteroffiziere zur Erjag: Compagnie beordert werden, welche am 1. Dftober am 
Sige der Erjag- Compagnie eingetroffen zu fein hatten; die des Bataillon gingen deshalb am 
28. September nad Landsberg ab. 

Durch höheren Befehl wurde ein außergewöhnliher Eurjus zur Heranbildung von Unter — 
offizieren angeordnet. 

Derſelbe begann am 1. Oktober und hatte Secondlieutenant Reisner Freiherr von Lichten— 
ftern den Unterricht zu ertheilen; die Oberaufficht erhielt der Hauptmann Mdolph von Braunmühl. 

An diefem Eurje nahmen 26 Jäger theil, welche nad Beendigung desfelben am 10, Dezember 
faft alle in Unteroffiziers-Chargen vorrüdten. 

Am 2. Dktober fand durch Seine Exzellenz den Generallieutenant von Maillinger Fein 
Anfpektion des Bataillons ftatt. Gegenftände der Infpeltion waren die Yolalitäten, der theoretijche 
Unterricht, Ererziren des Bataillons in geſchloſſener umd geöffneter Ordnung. 

Unterm 6. Dftober wurden Beftimmungen über Ausbildung der Offiziere, Unteroffiziere Ausbildung. 
und Mannfhaften erlaffen. 

Am 9. Oktober wurde auf Grumd einer Brigade-Eommando-Weijung vom 1. Oktober, nadjPionier-tebungen. 
welcher au in diefem Iahre, ſoweit thunlich, Pionier-Mebungen ausgeführt werden mußten, für welche 
ein Averfum von 28 Gulden ausgejegt war, ein Pionier -Eurs eröffnet, an weldem unter Yeitung 
des Secondlieutenants Joſephh Erdmannsdorfer die jhon früher beim Pionier-Eurs commandirt 
gervefenen LUnteroffiziere und Jüger umd die früheren Pioniere theilnahmen. 

Die Arbeiten wurden auf dem zum Gprerzirplag im Ausficht genommenen Terrain an der 
Bahn nah Meezieres ausgeführt. 

Am 18. Oktober fand zu Lüttich die feierliche Enthüllung eines von den dort lebenden Enthülung > 
Deutfhen den an ihren Wunden verftorbenen deutihen Soldaten errichteten Denkmals ſtatt. Da *ütrti. 
ſich unter ben Iegteren der Soldat Balthafar Harvolt des Bataillons befand, jo erhielt dasjelbe 
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seri—irze. den Auftrag, zu der nah Lütt ich abgehenden Deputation 1 Gefreiten oder Gemeinen ohne Ober: 
gewehr zu beftimmen und wurde biezu der Gefreite Maurer der 3. Compagnie commandirt. 


Am 7. Dezember trafen 239 Rekruten des Jahrgangs 1872, unter Commando der Haupt 
feute Leopold Freiherr von Schrent, Karl Rehm und des Secondlieutenants Georg Morne 
burg, beim Bataillon ein und wurden nah Maßgabe der Zahl der im Stande der Eompagnien 
befindlichen Rejerviften vertheilt. 

Dagegen gingen am 9. Dezember abends, unter Commando derſelben Offiziere, 243 Dann 
behufs Entlaſſung zur Rejerve oder Veurlaubung zur Dispofition des Truppentheils zur Erjag: 
Compagnie zurüd. Mit den Rekruten rückten die zu deren Abrihtung im Oktober nah Lands— 
berg commandirten 8 Lnteroffiziere wieder bei ihren Compagnien ein. 


Yafpettion. Generalmajor und Brigade-Eommandenr von und zu der Tann traf am 17. Dezember 
vormittags zur Infpeftion ein, nahm diefelbe an diefem Tage und dem darauffolgenden Bormittage 
vor, worauf er mittags Rethel mieder verlieh. 

Deißnachte: Durch Erlaß des Ober-Commandos der Decrupations-Armee vom 30. November 1872 wurde 
eröffnet, daß es die Fürſorge Seiner Majeftät des deutichen Kaifers ermöglicht habe, das Weihnachts⸗ 
feft in heimathliher Weile zu begehen. Es erhielten nemlih alle Mannſchaften, welche fih an einer 
gemeinfamen feier des Weihnachtöfeftes betheiligten, den Betrag von 10 Silbergrofchen per Kopf, 
melde Beträge zum Anlauf von Gefchenten zu verwenden waren. 

Außerdem follten am gleichen Tage zur Erinnerung an bie Occupation in Frankreich ſämmt⸗ 
liche Offiziere und Mannſchaften eine Photographie Seiner Majeſtät des deutfchen Kaiſers vom Ober- 
Commando als Geſchenk erhalten. 

Die Freier am Weihnachtsabende fand in der Weiſe ftatt, daß die Mannfhaften compagnie: 
weiſe im eimem geeigneten Lolale verjammelt wurden, wo ein Ehriftbaum geſchmückt war und die 
Geſchenle bereit lagen. 

Nah einer Anſprache der Compagnie⸗Chefs, beziehungsweife Führer, an die Mannſchaften 
und einem Hoch auf Seine Majeftät den Kaiſer ſowohl als den König Ludwig II. von Bayern, 
wurden die Geſchenke verlooft und die Photographien vertheilt, worüber allgemeine Freude zu 
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Anlãßlich des Jahreswechſels erging nachſtehender Tagesbefehl an das Bataillon: 

Inden id; der Divifion meinen Glückwunſch zum neuen Jahre fage, verbinde ih damit 
meine vollfte Anerkennung über die ausgezeichnete Haltung derjelben, ganz befonders in Hinficht der 
Disziplin ſowohl, als in wirdiger Humanität gegenüber den Einwohnern. 

Diefen ſchönen Geift wollen wir uns treu bewahren! 

Zugleich danke ich für die erhaltenen Glückwünſche und nehme ich die etwa noch beabfichtigten 
Glückwünſche in aufrihtiger Erwiderung dantend für empfangen an. 

Eharleville, 30. Deyember 1872. 

Maillinger, Generallieutenant. 


Durch Ordre des General Eommandos des k. 1. Armer- Corps vom 31. Dezember 1872 


wurde die gegenjeitige Verſetzung der Secondlieutenants Georg Morneburg der Erjag-Gompagnie 


und Mar Fleifhmann der 2. Compagnie genehmigt. 

Diefe Berjegung war von jeiten des f. Brigade: Commandos deshalb beantragt worden, 
damit der beim Yehrbataillon commandirt gewejene Secondlieutenant Morneburg nad den in 
diefem Bataillon zur Amvendung gelommenen Vorfhriften die Exerzir⸗Uebungen anweiſe. 


1871-1873, 


Zagesbeiehl, 


Verfeyung. 


1871-1878. 
Tagesbrfchl. 


Trudvorihriften. 


Detoration. 


Trudvoriceiften. 


Kefrutirung. 
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Die Brigade-Commando-Ordre vom 6. Januar gab nachſtehenden Tagesbefehl bekannt: 

Auch an diefem 1. Januar habe ich Seiner Majejtät dem Kaiſer und König den ehrfurdts- 
vollſten Glückwunſch der Dccupations » Armee ausgeſprochen und Allerhöchſtdieſelben haben in einem 
heute eingegangenen Telegramm umjere Wünſche gnädig aufgenommen und diefelben huldvollit zu 
erwidern geruht. 

von Manteuffel, Oberbefehlshaber. 

Am 8. Ianuar trafen beim mobilen Bataillone 6 Eremplare „Dienftverhältniffe in der 
f. bayerijchen Armee, Perfonal- und Qualifitationsberihte” ein, mit deren Erſcheinen die für 
Aufftellung der Sitten- umd Fähigleits-VLiſten beftandenen Vorſchriften außer Kraft traten. 

Unterm 19. Januar gelangten die an Stelle des Theils VI und VII der Exerzir-Vor— 
ihriften Allerhöchſt genehmigten Vorſchriften „Inftruction für den Betrieb der Gymnaſtik und des 
Bajonetfechtens“ zur Bertheilung und begann der Unterricht fofort nach diefer neueren Inftruction. 

Inhaltlih Verordnungsblattes Nr. 3 hatten Seine Majeftät der König durd Allerhöchſte 
Entſchließung vom 2. Februar laufenden Jahres dem Hauptmann Karl Rehm die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des #. preußifchen eijernen Kreuzes 1. Claffe Allergnädigft zu er- 
teilen geruht. 

Im Monat März erhielt das Bataillon die Verordnung über die Ausbildung der Truppen 
im Felddienfte und über die größeren Truppen = Vebimgen; gleichzeitig wurden die Vorjchriften des 
IV. Theiles der Dienftvorjhriften für die £ banerifhen Truppen aller Waffengattungen (Feld— 
dient) vom Jahre 1864 außer Wirffamkeit geſetzt. 

Der Stabsarzt Dr. Baptift de Erignis, welder zufolge Ordre des K. General-Eommandos 
bed 1. Armee-Eorps vom 6. März vom 1. April laufenden Jahres ab im fFriedenslazarette zu Lands— 
berg die Funktion eines Chef-Arztes zu übernehmen hatte, rücte am 27. März zu diefem Behufe 
bei der Erjag- Compagnie ein. 

Im Betreffe der Ergänzung des Heeres pro 1873/74 wurde durch Kefcript vom 18. März 
verfügt, daß die Entlaffung der Referven bei den mobilen Truppentheilen der Infanterie und Jäger 
am 31. Juli ftattzufinden hätte umd daß Beurlaubungen zur Dispofition des Truppentheils nach 
Beendigung der Herbft-:Waffenübungen in dem Umfange zu erfolgen hätten, daß per Näger-Bataillon 
190 Rekruten eingeftellt werden konnten. 

Hinfihtlih der Nejerve : Entlaffungen und Beurlaubungen zur Dispofition bei den mobilen 
Truppen war weitere Beftimmung vorbehalten. 


Plonierstiebungen. Zu den vom 16. April bis 20. Mai bei der 2. Feldpionier- Compagnie des 1. Pionier: 


Belobung. 


Beri 
für de malen. 


Berfonnlien. 


Bataillons in Mezieres ftattfindenden Bionier-Uebungen wurde der Oberjüger Mathias Grargel 
der 2. Compagnie commandirt. 

Der Jäger Theodor Glocker der 1. Compagnie, welcher am 27. März einen in den 
Aisne⸗Fluß gefallenen Knaben mit eigener Vebensaefahr aus den Fluthen herausholte und demjelben 
dadurd das Yeben rettete, erhielt für dieſe muthvolle und entſchloſſene That die lobende Anerkennung 
des Kriegsminifteriums ausgeſprochen. 

Inhaltlich Reicripts vom 15. Aprif betreffend „die bevorftehende Rüdtehr der 2. Divifion 
aus Frankreich“ hatte das Bataillon wieder die Garnifon Landsberg zu beziehen umd war der 
Stand desielben unmittelbar nad Eintreffen in der Garniſon auf die durch die Friedens-Berpflegungs- 
Etats pro 1873 normirte Stärke zu reduciren. Die Referve- Entlaffung fand am 2. Tage nad 
dem Eintreffen in der Garniſon ftatt. 

Unterm 24. April hatten Seine Majeftät der König mit der Wirfjamfeit vom 1. Mai 
Seine Erzelfenz den Commandeur der 2, Infanterie-Divifion, Generallieutenant Joſeph vonMaillinger 
zum commandivenden General des 2. Armee» Corps zu ernennen und den Generalmajor und Com— 
mandeur der 4. Infanterie-Brigade, Rudolph Freiheren von der Tann, zum Generallieutenant und 
Commandeur der 2. Infanterie-Divifion, endlich den Oberften und Commandanten von Ingolftadt, 
Marimilian Hebberling, zum Generalmajor und Commandeur der 4. Infanterie» Brigade zur 
befördern Allergnädigft geruht. 
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Anlãßlich vorſtehender Ernennung, beziehungsweiſe Beförderungen, ergingen nachſtehende 
Tagesbefehle an das Bataillon: 
1. Tagesbefehl: 

Bon Seiner Majeftät dem Könige Allergnädigft zum commandirenden General des 2. Armer- 
Corps ernannt, übergebe ich heute das Commando der 2. Infanterie - Divifion, an deren Spite zu 
jtehen ich mehr als 2 Jahre die Ehre hatte. Indem ich mit wahrer Befriedigung auf den bewährten 
guten Geiſt, die vorzügliche Disziplin und die in der taktiſchen Ausbildung erzielten Nefultate zurid- 
blicke wird c8 mir zur erfreulichen Pflicht, den Herren Generalen, Stabs: und Oberoffizieren, dann 
den Unteroffizieren und der Mannfhaft meinen aufrichtigen Dank für deren Mitwirkung zu ſolchen 
Ergebniffen auszuſprechen. Nicht minder danke ic den Herren Etappen - Offizieren und ſämmtlichen 
Herren Beamten ſowie den Herren Feldgeiſtlichen für ihr pflichttreuet Wirken. 

Ich jage hiemit der ganzen Divifion Lebewohl“ umd freue mich des nicht mehr jo fernen 
Zeitpunktes, der mir vergönnen wird, diefelbe auf vaterländiſchem Boden wieder zu begrüßen ! 
Eharleville, den 30. April 1873. 
von Maillinger, Generallieutenant. 


2. Tagesbefehf: 

Die Gnade Seiner Majeftät des Königs hat mich mit dem Commando der 2. Divifion 
betraut. Ich fühle mich glüdlih, an die Spige diejer braven Divifion zu treten, deren Werth ich 
ihon in 2 Feldzügen jchägen gelernt habe. Ich nehme das Commando aus bewährter Hand und 
mit Gottes Hilfe und im feften Vertrauen auf die Thätigfeit meiner Untergebenen bin ich gewiß, 
daß wir den Anforderungen, welche die Zukunft an uns ſtellt, in einer Weiſe entiprechen werden, 
welche würdig ift der ruhmvollen Vergangenheit der 2. Divijion. 

Eharleville, den 1. Mai 1873. 
von der Tann, Generallieutenant. 


3. Tagesbefehl: 

Durch die Gnade feiner Majeftät des Königs zum Generalmajor und Gommandeur der 
4. Infanterie» Brigade Allergnädigft ernannt, babe ich unterm Heutigen das Commando derjelben 
übernommen. Von gerehtem Stolz erfüllt, zum Führer diefer tapfern, bewährten Brigade auserjehen 
zu fein, begrüße ich die Herren Offiziere, Aerzte und Beamten ſowie die Unteroffiziere und gefammte 
Mannſchaft aus vollem Herzen und bitte zugleich um das wohlwollende Vertrauen, wodurch es mir 
allein gelingen wird, den an mid) geftellten hohen Anforderungen zu entipredhen. 

Sedan, den 5. Mai 1873. 
Hebberling, Generalmajor und Brigade-Commandeur. 


Am 6. Mai, früh 4 Uhr, marſchirte das Bataillon zu einem Uebungsmarſche nad Bonziers 
ab umd nad dem Abkochen dortjelbft wieder nad) Rethel zurüd, wo es um 10 Uhr Abends ein: 
traf. Der Uebungsmarih, in einer Gefammtausdehnung von 63 Kilometern, wurde, einſchließlich 
des Abkochens, in 18 Stunden zurückgelegt. 

Das Ober-Eommando der Occupations⸗Armee erließ unterm 1. Mai nachſtehenden 

Bagesbefehf: 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben in fortdauernder Fürforge für die Occupations- 
Armee einen erneuten Beweis Allerhöchſt Ihrer Gnade gegeben und zu genehmigen geruht, daß, jobald 
die zwijchen Deutfchland ımd Frankreich zu Berlin am 15. März 1873 abgeſchloſſene Convention 
zur Ausführung kommt, 

1. den Herren Divifions-, Brigade und Regiments-Commandeuren, ſämmtlichen Herren 
Offizieren und Werzten im Offiziersrange ſowie fänmtlihen Herren oberen Beamten von 16. März 
ab die beftimmungsmäßige preußische Feldzulage und die Auslandszulage ein zweites Mal am Schluffe 
der Occupation aus dem mir zur Dispofition ftehenden Fonds nachgezahlt wird, 

2. daß den Unteroffizieren, welde verheirathet find, vom 16. März ab die für Frauen 
und Kinder beſtimmte Zulage doppelt gezahlt werden joll, außerdem aber ſümmtlichen Unteroffizieren 
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und unteren Beamten am Schluſſe der Occupation eine Monatslöhnung nach dem fir Zahlung der 
doppelten preußiſchen Löhnung feitgeftellten Sage aus demjelben Fonds ertraordinär zu gemähren ift. 
von Manteuffel, Oberbefchlöhaber. 


Zum Bollzuge der im April erſchienenen Verordnungen über die Uniformirung und Adjuftirung 
des Heeres verfügte unterm 14. Mai der Bataillons-Eommandenr, daf vom 1. Auguft ab die neuen 
Uniformen, beziehungsweiſe die bisherigen mit den in den Bollzugs- und Uebergangs = Beitimmungen 
angeordneten Aenderungen von ſämmtlichen Offizieren, Nerzten und Beamten des Bataillons zu 
tragen waren. 


Am 13. Dai ftarb zu Fandsberg der Reierve-Secondlieutenant Franz Fiſcher, Inhaber 
des Ritterkreuzes 2. Claſſe des Militär - VBerdienft- Ordens und der Kriegsdenktmünge für 1870/71. 


Am 18. Mai abends traf der Generalmajor und Brigade-Commandeur Marimiltan Hebber- 
ling zur Vornahme der Frühjahrs-Inſpizirung in Rethel ein; diejelbe ging in nachfolgender Weife 
vor fih: 19. morgens Spezial-Revue, Exerzirvorſtellung, nachmittags Scheibenſchießen, am 20. früh 
Felddienftübung, nachmittags Yofalitäten-Pifitation, dienftliher Unterricht an die Mannſchaft, Bücher: 
und Lijten: Bifitation. 

Der GErerzirvorftellung und dem Sceibenjhießen wohnte auch Seine Exzellen; General- 
fieutenant Rudolph Freiherr von der Tann bei. 


Dem Bataillon wurden ald Ergänzungsquote pro 1873 196 Dann aus den Bezirken der 
2. 3. und 4. Infanterie Brigade zugewiejen und der Ginftellungstermin auf den 18. November 
1873 feſtgeſetzt. 


Bom 18. mit 23, Juni fanden bei Sedan Brigade-Uebungen ftatt. 

Als Wahcommando blieb Premierlieutenant Nitolaus Rrapfenbauer mit 4 Unter— 
offizieren und 30 Mann in Rethel zurüd. 

Die Verpflegung auf dem Marie und während der Mebungen war den Eompagnien überlaffen. 

Nahden am 14. Juni morgens Secondlieutenant Ludwig Weber mit 4 Unteroffizieren, 
8 Yägern ald Quartiermaher voraus entfendet worden war, marſchirte das Bataillon am 15., 
früh 6 Uhr, in der Stärke von 15 Offizieren, 1 Arzt, 1 Zahlmeifter, 52 Unteroffizieren, 11 Spiel- 
leuten, 536 Gefreiten und Yägern nah Poir ab, wo es mittags gegen 1 Uhr anlangte; es hatte 
während des Marſches unaufhörlic geregnet; trog diefes Umftandes und des ungewohnten Marjches 
war fein Mann zurücgeblieben. 

Am 16. Juni, früh 6 Uhr, ging der Marſch von Poir nah Sedan; die Witterung 
war ziemlich ſchwül; bevor das Bataillon Sedan erreicht hatte, wurde es von dem Brigade- 
Eommandeur, Generalmajor Hebberling, empfangen und begleitet; in Sedan defilirte es vor 
demſelben und jegte den Marſch fort. 


Die 1. und 4. Compagnie bezogen in der Vorftadt La Eajfine Quartier, der Stab, die 
2. und 3. Compagnie in dem ungefähr °/, Stunden nordweſtlich Sedan gelegenen Floing, einem 
armen Dörflein, weldes gleichwohl die erhigt und ermüdet antommenden Mannſchaften mit Erfriid- 
ungen empfing und während ber ganzen Dauer der Liebungen für die Bebürfniffe der Manuſchaft 
bereitwwilfigft jorgte; das Einvernehmen mit den Einwohnern war ein ſehr gutes, beinahe cordial 
zu nennen, 

In Sedan jelbft kamen ebenfalls keine Klagen vor. 

Der 17. war Rafttag. Am 18. begannen die Uebungen in der Brigade auf dem Exerzir⸗ 
plage öftlich von Sedan zwiſchen der Straße Bazeilles—Sedan und der Meuſe, einem Terrain, 
welches noch gar mandem Angehörigen bes Batnillons aus der dentwürdigen Schlacht bei Sedan 
wohl befannt war, da hier und angrenzend daran die Kämpfe von Theilen des 1. Armee-Corps ftattfanden. 

Die Elementarsliebungen in der Brigade wurden am 19. und 20 fortgefegt. 

Am 20. abends trafen Seine Exzellenz der Oberbefehlshaber der Dccupations-Armee, Preis 
herr von Manteuffel, in Sedan ein; am 21. rüdten die Brigade und bie in Sedan 
garnifonirenden übrigen Truppentheile der 2. Infanterie-Divifion zur Parade aus, 
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Seitens des Brigade-Commandeurs wurde nachſtehender Tagesbefehl erlaſſen: 


Seine Erzellenz der Herr General der Kavallerie und Oberbefehlshaber der Occupations 
Armee, Freiherr von Manteuffel, haben nad der heutigen Parade feine Anerkennung über die 
gute Haltung der Truppen, den foldatifhen Geift, den fie zur Schau trugen, und die Disziplin, melde 
fie bei der ganzen Oxeupatiouszeit bewahrt haben, vor den verſammelten Herren Generalen, Stabs- 
offizieren, Compagnie-Ehefs und Snbaltern-Offizieren ausgeſprochen. 

Diefe Anerkennung, welche uns zu hoher Ehre gereicht, wolle der Mannſchaft bekannt 
gegeben werden. 

Sedan, 21. Juni 1873. 

Hebberling, Generalmajor und Brigade-Commandenr. 


Der 22. war Rafttag, am 23. fand auf dem bezeichneten Exerzirplage ein Manöver mit 
marfirtem Gegner ftatt, womit die Uebungen ihr Ende fanden. 

Das Bataillon rückte am 24. morgens aus feinen Cantonnements ab, bezog in PBoir 
Quartiere und fam am 25. wieder in feine Garnifon Rethel. 


Durch Erlaß des Ober-Eommandos der Deccupations- Armee vom 29. Juni erhielt das 
Bataillon für die nach dem Einrücken in die Friedens-Garnijon zu errichtende Offiziers-Speifeanftalt 
400 Reichsthaler zugewieſen. 

Am 9. Juli traf Seine Exzellenz Generallieutenant und Diviſions-Commandeur Rudolph 
Freiherr von der Tann behufs Inſpizirung und Bekanntgabe des k. Befehls in der Garniſon ein; 
das Bataillon rückte hiezu morgens 51/, Uhr auf den GErerzirplag aus. Nach dem k. Befehl fand 
die Vefichtigung einiger Bücher und Liften ftatt, worauf Seine Exzellenz wieder abreifte und nad- 
ftehenden Tagesbefehl erließ: 

Die heute, ſowie bei den Brigade-Uebungen vorgenommene Beſichtigung des Bataillons lieferte 
mir den Beweis, daß der Ausbildimg der Mannſchaft, wie dem Interefie des Dienftes überhaupt eine 
große Sorgfalt zugewendet wird. Das Ererziren in geichlofjener wie geöffneter Ordnung hat meinen 
Anforderungen entſprochen. Mit Haltung und Propretät der Mannfchaften war ic zufrieden, ebenfo 
mit der Reinlichleit und Ordnung in den Baraden. Schließlich ſpreche ih dem Herrn Bataillons- 
führer, den Herren Compagnie: Chefs, Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften meine Anerkennung 
für den erreichten Grad der Marjchleiftungen, dann für das gute Verhalten und die Disziplin des 
Bataillond aus. 

Rethel, den 9. Yuli 1878. 
Freiherr von der Tann, Generallieutenant. 

Am 15. Juli früh fand die feierliche Einweihung eines Monuments für die in der Garnifon 
Rethel verftorbenen Bayern und Sachfen ftntt, welches aus Beiträgen der Offiziere ıc, der 
Garnifon und einem Zuſchuſſe jeitens des Ober-Commandos errichtet worden war. Die Einweihung 
geihah durch einen Weldgeiftlichen der Divifion; ausgerückt war hiezu ein Zug in Kriegsſtärke unter 
Commando des Premierlieutenants Joſehh Ramer. 


Nachdem durch Vertrag zwiſchen der deutichen und franzöfiichen Regierung vom 15. März 1873 
feftgefegt worden war, daß nad Bezahlung der Kriegsichuld bis auf einen Reft von !/, Milliarde die 
noch bejeten Departements mit Ausnahme von Berdun geräumt werden follten und Ausſicht beftand, 
daß die Vertragsbedingungen im Monate Juli volltommen erfüllt werden würden, begannen mit 
Anfang diejes Monats die Zurüftungen zur Räumung der vertragsmäßig zu evacuirenden Territorien. 


Während der langen Anweſenheit in Frankreich waren die Vorräthe an Bekleidungs— 
md Ausrüftungsftücen, dann an Privateigentfum der Offiziere x. in eimer Weiſe ange 
häuft worden, wie fie dem für ben Rückmarſch vorgeichriebenen umd nothwendigen mobilen Ber: 
hältniffe nicht mehr entſprach; es war deshalb ſchon im Juni Vorforge getroffen, daß die Truppen 
ſich ihrer nicht mehr nothwendigen Bekleidungs⸗ ı. Stüce durch Rückſendung in die Heimath ent- 
ledigen konnten ; jeitens des Bataillons wurde die Rückſendung bis zum 1. Juli bethätigt, jo daß von 
da ab das Bataillon bereit war, jeden Tag zu marjdiren. 
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Nachdem durch Allerhöchſte Kaiſerliche Kabinets-Ordre vom 10. Juli die Räumung des 
occupirten franzöfiichen Gebietes nach Maßgabe des angeführten Vertrages angeordnet worben war, 
erging unterm 13. der Befehl, den Mari zur Räumung nad) dem Marichtablenu anzutreten, welch 
leßteres den Abmarſch für das Bataillon auf den 16, Juli feftiekte. 


Mit der Uebergabe der von der franzöfiihen Regierung gelieferten Fournituren und Safern- x. 
Utenfilien wurde am 15. begonnen und am 16. früb, von morgens 4 Uhr an, fortgefahren. Die 
Uebergabe dieſer Gegenftände jorwie der Meublements der Dffizieröquartiere war um 9 Uhr beendet; 
nachdem hiebei mur geringe Mangquements zu Tage getreten waren, welde an Ort und Stelle durch 
Baarerlag des Preiſes (ungefähr 120 Francs) bereinigt werden konnten, wurde dem Bataillone von 
dein von der franzöfiichen Regierung mit der Uebernahme betrauten Iutendantur » Beamten und dem 
Souspräfelten Decharge ertheilt und jtand dem Abmariche des Batailfons nichts mehr entgegen. 


Etwas nach 9 Uhr rückte ſodann das Bataillon vom Baradement aus durch die Stadt und 
erwartete nordöſtlich derielben am Baradement der Kavallerie und Artillerie die Beendigung der Ueber— 
gabe der Quartiere der Offiziere der 2. Estadron des 4. Chevaulegers-Regiments und der 4. ſchweren 
Batterie des 1. Feld Artilleries Negiments, zu deren Schuß ein Zug unter Commando des Second: 
lientenants Morneburg in die Stadt rüdbeordert worden war. 

Das Benehmen der Ortseimvohner, melde in Mafien in den Straßen der Stadt fih auf: 
hielten, war ſowohl beim Durchmariche des Bataillons, als auch dem fpäter entjendeten Zuge gegen- 
über ein ſehr würdevolles und anftändines umd wurde die Räumung ohne jeglichen Zwiſchenfall vollzogen. 


Nach volltommen beendigter Uebergabe rückte der detachirte Zug beim Bataillon ein. 

Am 16. Juli trat das Bataillon den Marſch nah der Heimath an; derſelbe ging über 
Raucourt, Auboué nah Montigny und Ye Sablon (fiehe die Dislofationglifte). 

Auf Anordnung des Ober-Commandos erfolgte die Verpflegung vom Tage des Ueberſchreitens 
der Grenze am durd die Quartiergeber gegen Erjtattung von 71, Silbergroihen pro Kopf, welde 
Beträge zur Stelle baar an die Maires ausgehändigt wurden. Die Beihaffung der Rauhfourage 
geihah durch freien Ankauf; das Streuftroh war vom Quartiergeber gegen Rücklaß des Düngers 
unentgeltlich abzugeben. 


Die in Aubone untergebradjt gewejenen Compagnien paffirten die deutſch-franzöſiſche Grenze 
unter lautem „Hurrah“! Die Mufit fpielte die „Wacht am Rhein.” 

In Meg wurde das Bataillon an der Porte de Tionville von dem Feſtungsgowerneur, 
Generallieutenant von Glümer, empfangen und dur die Stadt begleitet. 


In Ye Sablon, von weldem Orte aus das Bataillon mittels Eifenbahn in die Friedens- 
garnijon transportirt wurde, hatten die Fußmärſche ihr Ende erreicht. Diefelben, welche in Bezug 
auf räumliche Ausdehnung zwiihen 25 und 30 Kilometer ftarf waren, murden von ſämmtlichen 
Mannichaften des Bataillons trog der häufig herrichenden großen Hige ohne Anftrengung zurückgelegt; 
fein einziger Mann wurde fußfrant, fein Dann mußte anderer Krankheiten halber in ein Spital 
verbradt werden. 


Die Einbarfirung des Bataillons im Bahnhofe von Ye Sablon nahm um 1/,12 Uhr 
nachts mit dem Train ihren Anfang; diefem folgten um 1 Uhr früh des 27. Juli die 4 Come 
pagnien, welche um 2 Uhr ihre ſämmtlichen Mannichaften untergebradt hatten, worauf um 2 Uhr 
15 Minuten der Zug abging. 

Das Bataillon fam gegen 8 Uhr morgens nah Kaijerslautern in der Pfalz; bier 
wurde es von einem Comite empfangen, welches den Offizieren und Mannjchaften Erfriihungen anbot: 
nach Li/,ftündiger Raſt ſetzte es die Fahrt bis Yandan fort und nahm dortjelbft mittags Ver— 
pflegung ein, welche das Commando in bejonders hergerichteten Hütten hatte bereitftellen laſſen; nach— 
mittags 3 Uhr ging die Fahrt über Carlsruhe und Stuttgart, mo das Bataillon von den 
Dffizierscorps auf den Bahnhöfen empfangen wurde, In legterer Stadt wurden aud an Offiziere 
wie Mannſchaften von einem bejonderen Comite Erfriichungen verabreicht, wie died auch in der 
Station Pforzheim geihehen war. 
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Um 4 Uhr 55 Minuten morgens traf das Bataillon in Ulm ein; bier erhielt die Mann: asrı-ınrs, 
ſchaft Kaffee, woranf die Fahrt über Augsburg, Buchloe nah Yandsberg fortgeſetzt wurde, wo 
die Antımft um 1 Uhr 20 Minuten nachmittags ſtattfand. 

Das Bataillon wurde in jehr feierlicher und dabei berzlicher Weife empfangen !); es rückte 
vom Bahnhofe durch die feitlich geſchmückte Stadt auf den Marktplatz, wo cs ſich in eine Art offenen 
Garre's aufitellte. 

Hier richtete der VBürgermeifter der Stadt cine Begrüßumgsrede an's Bataillon und über: 
gab ihm hiebei einen aus Mitteln der Stadt beichafften prachtvollen jilbernen Vorbeertranz?); nach 
entfprehender Erwiderung des Bataillonsführers, Hauptmanıs von Braunmühl, gingen die 
Compagnien im die ihmen angebotenen Quartiere. 

Am nächſten Tage bezogen fie die Kaſernen der Garnifon: die 1., 2. und 4. Compagnie die 
Kafernen I und II, die 3. Compagnie Kajerne III. 

Nunmehr begann die Demobilifirung, 

Sämmtliche Mannſchaften des Jahrganges 1871 wurden gemäß K. Kriegs - Minifterial- 
Reieript vom 15. April am 30. Juli zur Referve übermwiejen und auf grumd Ordre des General- 
Kommandos 1. Armee-Corps vom 19. Mai außerdem nod jo viele Mannſchaften des aktiven Dienft- 
jtandes zur Dispofition des Bataillons beurlaubt, daß der Stand jeder Compagnie um die tm Herbft 
einzuftellende Rekrutenquote (49 Mann per Compagnie) unter der durd die Friedensverpflegungs 
Etats pro 1873 normirten Stärle blieb. 

Nah dem Verkaufe der Dienftpferde, wobei ſehr hohe Preife — durdhichnittlih über dem 
Antaufspreis — erzielt wurden, war die Demobilifirung vollendet und das Bataillon auf dem vor- 
geichriebenen Friedend-Formationsftand. 


Anläßlich der Räumung des franzöfifchen Gebietes und der Auflöjung der Occupations- Tagesbeſthle. 
Armee ergingen nachftehende Tagesbefehle an das Bataillon: 
Als letzter Tagesbefehl bei der Rückkehr nah Deutſchland rufe ich den Truppen der 
2. bayeriſchen Felddiviſion zu: Seid ftolz des Feldzuges 1870/71 umd nehmt Euch ein Beiſpiel 
daran für jpätere Zeiten. 
Mes, 30. Juli 1873, Tann, Generallieutenant. 


Soldaten der Dcceupationg- Armee! Ih empfange in dieſem Augenblide die nach— 
ftehende Allerhöchfte Ordre Seiner Majeftät: „An die Truppen der Occupations-Armee ift nach ihren 
großen Yeiftungen während des Krieges durch ihre Belafjung in Frankreich die Anforderung bejonderen 
militärifchen Taktes und einer mufterhaften Disziplin geftellt worden. Diefe Aufgabe ift von den 
Truppen in einer Weije erfüllt worden, die mir zu meiner lebhaften Freude Veraulaſſung gibt, den 
jet aus dem Bereich der Occupations-Armee abrücdenden Truppen meine volljte Anerkennung auszu- 
ſprechen. Ich benuftrage Sie, dies den Generalen, Offizieren, Beamten und Mannſchaften der treffenden 
Truppen belannt zu machen und insbejondere aber auch den Commandeuren der abrüdenden Divifionen 
meine Befriedigung über ihre Commandoführung im oft jchwieriger Yage und meinen Dank für die 
mufterhafte Ordnung in ihren Truppen zu ertennen zu geben. 

Koblenz, 27. Juli 1873. Wilhelm.” 

Sp gnädigem Ausipruche unjeres Kaiſers füge ich Michts hinzu. Ich bin glüdlich, ihn der 
Armee befannt machen zu können und jage Euch allen herzlich vebewohl! 

Freiherr von Manteuffel, Oberbejehlähaber. 


Sobald die Mobilifirung der Armee befohlen war, wurden durch Bataillonsbefehl vom Devon, u. Eh 
18. Juli das „Depot“ umd die „Erſatz-Compagnie“ formirt. re. 
Dem Depot, welches dem mobilen Bataillon coordinirt war, oblag hauptfächlic die Regel: 
ung der Einberufungen, der Betleidungs- und Ausrüſtungs- Angelegenheiten, ſowie des Invaliden— 
weſens x., während der Erjag-Eompagnie ald Hauptaufgabe die Ausbildung der Erſatz-Mannſchaften 
zugewieſen war. 
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Der Stamm wurde gebildet theils durch Verſetzungen vom Bataillon, theils durch ein 
rückende Mannſchaften. 

Bon den letzteren beſtand ein Theil aus früheren Angehörigen des Bataillons, ein Theil 
ans ausgebildeten Erſatz⸗Mannſchaften. 

Der Etat der Erfag- Compagnie war am 19. Juli 1870: 4 Offiziere, 16 Unteroffiziere, 
3 Spielleute, 3 Pioniere und 254 Gefreite und Gemeine; am 17. Dezember 1870 wurde der Soll- 
ftand auf 304 Gefreite und Gemeine erhöht, darunter 250 Erjag-Mannihaften. 

Um 12. März 1871 wurde die Zahl der Erſatz-Mannſchaften auf 100 abgemindert und 
am 10. Juli 1871 der Stand der Erjag-Compagnie auf 45 Gefreite und Gemeine feſtgeſetzt. 

Durch Kriegs» Minifterial» Reicript vom 13. Mai 1872 wurde das Depot aufgelöft und 
die Ering-Compagnie vom 15. Juni ab dem mobilen Bataillon einerfeits, der immobilen 4. Infanterie 
Brigade anderjeits, unterftelit. 

Am 29. Juli 1873 Löfte fih auch die Erjag- Compagnie auf und gab ihre Offiziere und 
Mannihaften, welche nicht infolge der Zurüdführung des Bataillons auf den Friedensfuß beurlaubt 
werden mußten, an die 4 Friedens Compagnien ab. 


Die Ausbildung der Erſatz-Compagnie wurde durd die mit General-Commando-Ordre vom 
30. Juli 1870 erlaffenen Direktiven in der Weife geregelt, daß Rekruten, welche drei Monate unter 
den Waffen ftanden, der mobilen Armee einverleibt werden konnten. 

Der Schwerpuntt war auf die Einübung der geöffneten Gefechtsordnung und auf das 
Scharfſchießen verlegt; letzteres mußte jpäteftend am 12. Präfenztage beginnen. 

Erhebliche Schwierigkeiten entftanden beim Einrüden der Rekruten der Altersflaffe 1849 
am 4. Oftober 1870 (186 Mann) durch den Mangel an Ausbildungsperfonal, jo daß durch Abjtell- 
ung von 4 Landwehr = Unteroffizieren vom Depot des f. 4. Yäger-Bataillons und durd Einftellung 
des penfionirten Corporals Franz Sensburg auf die Dauer des Rekruten = Unterrichts Abhilfe 
geichaffen werden mußte. 

Die bedeutenden Abgänge bei den Feldtruppen veranlaßten das ſtriegsminiſterium unterm 
16. DOftober die Verfügung zu treffen, daß die Rekruten ſchon vom 1. Dezember an im Dienft zu 
nehmen feien; jpäterhin maren fjogar — Sriegs-Minifterial-Rejeript vom 16. Dezember 1870 — 
nur mehr 6 Wochen für die Ausbildung der Rekruten gegeben, ehe biefelben dem Feldbataillon 
übertiefen wurden. 

Im Yahre 1871 mußte wiederholt durd Zutheilung von Offizieren anderer Abtheilungen 
(fiehe Eintheilungs-Viften nah dem Stande vom 1. Januar 1871) dem Mangel an Chargen abge- 
holfen werden: einmal gelegentlih der Ablöfung der Offiziere und Mannſchaften des Beurlaubten- 
ftandes, hauptfächlih aber zur Ausbildung der am 5. Oktober einrüdenden 184 Rekruten. 

Obwohl das Depot» Commando durch Befehl vom 27. Juni 1871 Vorſorge für Nad- 
bildung von Unteroffizieren getroffen hatte, mußten zum Rekruten-Unterrichte dennoch 11 Unteroffiziere 
des 2. und 9. Yäger-Bataillons vom 4. Oktober bis 12. Dezember commandirt werden. 

Die Ausbildung fand beichleunigt ftatt, jo daf die Rekruten am 11. Dezember zum Feld⸗ 
bataillon abgingen, zugleich mit jo viel Erſatz- Mannſchaften, daß alle noch präfenten bis zum 1. Januar 
1872 zur Reſerve übertretenden Mannſchaften abgelöjt werden konnten. 

Bon der Ausbildung mit Gewehr M. 69 wurde Abjtand genommen, da bie Umbewaffnung 
der 2. Divifion erft für fpäter in Ausficht ftand. 


Mit Beginn des Iahres 1872 wurde der Fortbildung der jungen Offiziere und der Heran- 
bildung von Lnteroffizieren auch beim Depot fortgejegt Rechnung getragen. 

Trogdem führte die Herausgabe eines neuen Ererzir- Reglements und die zur Einühung 
desfelben, jomwie zur Ausbildung mit dem Gewehr M. 69 nothwendige Einberufung einer großen Zahl 
von Mannſchaften des Beurlaubtenftandes neuerdings zu der Nothwendigkeit, Ehargen des 4. Yüger- 
Batailfons zur Aushilfe in Anfpruch zu nehmen. 
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Ebenfo wurden im Oftober 1872 zur Ausbildung von 284 Refruten 2 Offiziere, 9 Unter: 1s70—ıar. 
offiziere ded 2. und 9. Yäger-Bataillons ſowie 8 Unteroffiziere des Feld-Bataillons der Erjag-Com- 
pagnie zugethei 
Am 4. Dezember 1872 rüdten die Rekruten nah Frankreich ab, am 12. desfelben Monats 
kehrten die zur Reſerve übertretenden Mannſchaften von dort zurüd. 
Im Yahre 1873 wiederholten ſich die Einrückungen von Yeuten des Beurlaubtenftandes; die 
leiste Quote derfelben wurde zwar nod von der Erſatz-Compagnie einberufen, deren Ausbildung jedoch 
von dem mittlerweile von der Occupation zurückgekehrten Bataillon bethätigt. 


Gemäß Kriegs: Minifterial:Refeript vom 13. April 1871 war die bisher mit der Bewachung Befondere Som: 
der Kriegsgefangenen auf dem Yechfelde betraute Landwehr zum Zwede der Beurlaubung abzulöfen und 
hatte hiezu das Depot eine Abtheilung von 3 Offizieren (Hauptmann Rehm, Oberlieutenants Leeb 
und Sceidter), 13 Unteroffizieren, 3 Spielleuten, 203 Gefreiten und Gemeinen abzuftellen, welche 
am 26. April 1871 abmarſchirte und am 20. Inni wieder einrückte, 

Behufs Information über das bereits eingeführte, wegen der Mobilifirung jedod nicht zur 
Abgabe an das Bataillon gelangte Gewehr M. 69, Syitem Werder, fanden Lehrcurfe in Münden 
ftatt, zu deren drittem am 11. Oktober 1871 Hauptmann Rehm und Oberlieutenant Freiherr von 
Lügelburg mit 2 Unteroffizieren der Erjag-Compagnie commandirt wurden, 

Aus Anlaß der Herausgabe eines neuen Ererzir-Reglements wurde in Münden ein 
Inftructions-Bataillon formirt, welches die einheitliche Ausbildung nad diefem Reglement erleichtern 
follte; vom Depot wurde hiezu Lieutenant Morneburg mit 2 Unteroffizieren vom 13. Mai bis 
24. Juni 1872 abgeftelit. 

Ferner fand ein Büchſenmacher⸗Lehrcurs bei der Gewehrfabrik in Amberg ftatt, zu welchem 
der beim Depot befindliche Büchſenmacher commandirt wurde, um demnächſt beim mobilen Bataillon 
Verwendung zu finden, 

Am Reiturs pro 1872 für Imfanterie- Offiziere beim 4. Ehevaulegers - Regiment in 
Augsburg nahm Hauptmann Rehm theil, wurde jedoch vor Beendigung desjelben, am 15. De- 
zember 1872, rüdbeorbert. 


Bezüglich der Reſerve an fertigen Meonturen und Ausritftungs-Gegenftänden wurde durch Bee und 
Kriegs-Minifterial-Refeript vom 3. Auguft 1870 beftimmt, daß nad Einfleidung des vollen Standes 
der Feld» und Erfag-Truppen ſtets eine Neferve von fertigen Mänteln und Monturen für 400 Mann, 
an fonftigen Monturftüden und Ausrüftungsgegenftänden, forwie an Waffen für 200 Mann bereit- 
zuftellen war und daß dieſe Beftände mit möglichiter Beichleunigung zu beichaffen und eventuell wieder 
zu ergänzen waren. 

Am 13. Auguft 1870 verfügte ſodann das Kriegsminiſterium, daß mit dem erften Erfag: 
Transporte zur mobilen Armee ein Wagen mit circa 300 Paar Bundſchuhen und einer bemeffenen 
Anzahl von Mänteln, Tuhhofen und jonftigen Monturftücden abgeſchickt werden folle. 

Diefelbe Verfügung wurde unterm 24. Auguft für den 2. Eriag- Transport und unterm 
12. September für einen 3. Erjak-Transport erlaffen. 

Am 14. Oktober 1870 traf das Kriegsminifterium Vorjorge für die fültere Jahreszeit 
durch Genehmigung von 2 Paar wollenen Soden pro Mann umd von Doppelfohlen auf den Bund— 
ſchuhen und Halbftiefeln. 

Letstere durften nur in größeren Nummern und in befter Qualität zur Abjendung ins 
Feld beftimmt und bei den Erjag-Abtheilungen überhaupt nicht in Verwendung genommen werben. 

Dadurch, daß das Feldbataillon urjprünglih mit Ausrüftungsftüden alter Art ausmarſchirt 
war, die Nachſchübe aber theilweife nach neuer Art ausgerüftet wurden, war eine Verſchiedenheit der 
Ausrüftung hervorgerufen worden, welche das äußere militäriiche Ausſehen der Truppe ftörte, jo daß 
das General= Commando am 11. Oktober 1871 Veranlaffung nahm, zu beftimmen, daß alle 
Transporte von den Erjat-Abtheilungen namentlih mit neuen Helmen und neuen Torniſtern 
abzuſenden jeien. 


1870—1873. 


Fiebesgaben. 
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Mit Allerhöchſter Verordnung vom 11. April 1873 wurde die Abänderung der Linifor- 
miruma des Heeres genehmigt und wurden zur Durchführung derjelben vom General-Commando am 
16. Mat 18723 verfügt, daß des Schneiderhandwerts kundige Mannſchaften der Rejerve auf die 
Dauer von 8 Wochen einberufen werden dürfen. 

Auer den für hervorragende Waffenthaten dem Bataillone übergebenen Geldbelohnungen, 
welche auf Seite 36 und 38 bereits erwähnt wurden, find folgende Zuwendungen zu verzeichnen, welche 
dem patriotiihen Sinne der Spender ſowohl, ald der Anertenmung der Yeiltungen der Armee 
entiprungen find, 

Der k. Rentbenmte Wieland von Yandsberg jpendete im November 1870 60 neue 
Tabatspfeifen nebjt 30 Pfund Rauchtabak zur Bertheilung an die „braven Jäger.“ 

Der Zmweigverein Yandsberg des Yandes-bilfsvereins für die Pflege im Felde verwundeter 
oder erfrantter Krieger gewährte vom 9. November 1870 an jedem vom Felde zurüdehrenden ver: 
mundeten oder kranken Soldaten eine Unterftügung von 3 Gulden 30 Kreuzern für den ledigen, von 
7 Gulden fir den verheiratheten Dann. 

Da diefe Zahlungen die Mittel des Zweigvereins auf die Dauer überftiegen, wurden die: 
jelben am 9. Dezember 1870 wieder eingeftellt, dagegen wurde vom 14. Dezember an jenen Mann— 
ſchaften, welche aus dem Vereins⸗ oder Militär: Spital in Yandsberg zur Entlaffung famen und 
noch jehr geſchwächt waren, eine Unterftügung von 3 Gulden zugefproden. 

Am 30. Dezember 1871 übergab der Magiftrat Yandsberg dem Depot, „um einen 
thatiächlichen Beweis der Yiebe und Anhänglichteit der Stadtgemeinde und der Bürgerſchaft an ihr 
T. Jäger» Bataillon zu geben“, 300 Gulden und 3 Kiften mit Leibwäſche, Cigarren, Tabat und , 
jonftigen Gaben als „Neujahrsangebinde“ zur Bertheilung an die Angehörigen des Bataillons. 

(Heichzeitig wurden Ddiejelben „in anbetracht ihrer ſchweren Verpflichtungen“ wie für 1870 
auch für 1871 und 1872 von Diftrifts: und Gemeinde > Lmlagen befreit. 


————- — — — 
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Dislokation 


des 4. DB. 7. Düger- Balaillons im Feldzuge I870 und 1871 und während der Occupation. 





29. Juli 1870, 


%. „ ja 

a. „ en 

1. Auguft 1870 
2. * * 
3. * * 
4. * 2 
3 ER 
6. * ” 
u. 2... 
9, Pr » 
10, R Pe 
11. r u 
ie 30% 2 
13, iu = 
14. z = 
15. n. 16. Auguft 1670. 
17. Kuguft 1870. 
7 
19. ” [3 
20,, 21. u. 22. Aug. 1870. 
23. Auguft 1870. 
24, 
u... 
e. 2». 
27, = * 
28. * 
M. ” ” 
3. * * 


* 


t. September 1870. 
Er} 


3. bis 7. Sept. 1870, 
8. September 1870. 
. 


—— m 

11. x * 
2, i 

a. „ z 

14, ” * 

I. „ ie 

6. „ ni 

17. ” B 

BR  „ 5 

19, ” ” 

20. * 

2. 5 

22. bis 27. Sept. 1870, 
28. Sept. bis 5. Dit. 1870. 
6. Oktober 1870. 

7. ’ [73 

8 [23 ’ 

2. ’r [23 

10, ” * 

11. ”r [23 

12. bis 17. DM. 1870. 


. „Mn 


; Bivonat bei Germingen. 





Marſch von Yandsberg nab Buchloe. Bivouak rüplich Des Bahnbofes von Buchloe. 

Eiſenbahnfahrt von Buchloe über Augsburg, Nörklingen, Crailsheim, Jart 
feld nab Medesbeim, Ankunft daſelbſt abends 7 Uhr, Abmarih nach Alt: 
wies loch in's Bivoual. 

Früh 4 Uhr Abmarſch in's Bivouak bei Alt-Lußheim. 

Cantonnement Harthaufen. 


Bioouat bei Germers heim 
Langeunkandel. 
Ingolasheim. 


8 bei Wörihh. Bivoual bei Mitſchdori. 
mat bei Jinswiller (1. und 4. Compagnie auf Vorpoſten.) 
„ Mutterbaufen. Auf Vorpoſten 
Endenberg. Anf Borpoften bei Heiligenbronn bis nachts 10 Uhr, 
jodann Bivonat bei Endenberg.) 
Bivoual bei Diemeringen. 
Eantonnement Weyer. 
Goßelming. 

(&nermange.) 
Gantonnement fa Garde, Mannſchaft campirte zum Theil auf der Strafe. 
Maire Nafttag. 
Dombasle. 
gun 

olomben. 
Saint Martin. 
Meligup le grand. 
Guerpent. 
Bulin la Edte 
Pierrefitte, 
Bivoual bei Nireville 
Santonnement Barenues. 
Bivoual bei Sommerence. 


* 


az 2 2 ı 424 


fact bei mi. Bivouak bei Ponron. (Auf PBorpoften.) 
iwouat bei Remillu IA. 
8 bei u. Bivonak bei Balan. 
ivouaf bei Bazeilles. 
r Glaire 7 Uhr abends Eantonnenent Glaire. 


Cantounenient Fréuois. 

Bivoual bei Glaire. 

Cantonnement Fréͤnois. 

La Neuville & Maire, 

St. Baubourg bei Attignn. 
Mont St Remo. 

Berzn. 

Cantonnenent An. 


* 


Eantonnement Montmort. 

La Nous. 

Beton Bazoches. 

Rouvran. 

Eſſonnes. 

Ballaiuvilliers. 

Palaiſeau. 

Colombier (Stab, 1. u. 4. Comp.) 2. 
Golombier von Fa Boiifiere nab Dampierre. 
der Borpoften.) 

Gantonnement Bruperes. 

r St. Hilaire bei Etampes. 

* Mereville, 

— La Croix Briquet. (Bis nachts Reſerveſtellung. 
eu bei Orleaus. Bivouat bei Orleans (Bannier). 


za ıı 3 


u. 3. Compagnie Borpoften in der Richtung 
(1. u. 4. Compagnie Gro® 


| ersehen Drleans, 


" St. Denis de ÜHotel (Sicherheits: und Aufflärungsienft). 


1870—1873 


1870— 1878. 






23. Oft. bis 4. Nov. 1870. 


25. Oftober 1870. 


5. bis 7. November 1870. 


8. November 1870. 
9. Pr n 
10, 
13, u. 14, Nov, 1870, 
15. November 1870. 


— 
* 
a 


— 
a 3 
a 222 


22. 


aaa a aa m 2 93 


Surzusauen 


. Dezember 1870 


wrESBENSSBES 


Fepnmpmp 
** 
za 2 223 2 


--_ 3 2 27 


5 


— 
nas 


& 
g' 


26. 
27. 


28. De. 1870 bis 1. Jan. 


1871. 
2. Januar 1871. 
3. bis 12. Yan. 1871. 


13., 14. u. 15. Jan. 1871. 
16, u. 17. Januar 1871. 


18. u. 19. 


20., 21. u. 22. Jan. 1871. 


23. bis 28. Jan. 1871. 
29. Januar 1871. 


30. Jan. bis 7. 
8. „6.14. 
är, 1871. 


15. bis 20. Mäg 1871. 


21. Mi b. 1. April 1871. 


2. ann. 1871. 


7. Juni 1871. 


8. Juni bie 6. Aug. 1871. 
7. bis 27. Auguſt 1871. 


11. u. 12.Rov. 1870. 


1871. 
an 1871. 


b. 16. Mai 1871. 
bis 6. uni 1871. 














I) fe Berice ift 


Cantonnement Coulmiers (Stab, 1. u. 2), Nofieres (3. u. 4. Comp.), Borpoften- 
! Compagnie. 


dienft täglich 1 
— ——— 
antonnement Ormes, 
Bufn. 
Vreffen bei Goulmiers. (Mari über Artenayn nah Toury. Ankunft am 10, Mon. 
11 Uhr vormittags.) 
Eantonnement Tourp. 
J Billerean. 
= Nmeran. 


Rafttag. 

Eantonnement Fe Boullay d'Acheres. 
Bivouak bei Chateauneuf (Thimert). 
Cantonnement Chöne chenu. 


——— 
—& und Yhirem Gardais. Cantonnement Thiron und umliegende 


Cantonnement Nogent le Rotrou. 
Cherré. 

Balennes. 
Cormenon. 

te Perice!) 
Marboue. 


gel bei Darize. Eantonnement Nonnebille. 

antonnement Nonneville. 

— Bilours. 

u bei Biloure. 
Eantonnement Chevaur. 

8 bei Drleans. Cantonnement Ormes. 


antonnement zn — 

antonnement Artenay. (Gefangenen⸗Transport 
Geſangenen⸗ Transport). 

en⸗Trausport.) 


Pr Boiffeaur. 
Transport.) 


(Das Bataillon war in einer Ferme untergebracht.) 


B Etampes. (Gefangen 
Boifip la Ente. ( 


| Angerville (Stab, 3. u. 4), Dommerdille (1. u. 2. Comp.). 


Eantonnement Artenan. 
— Orleans. 
Achéres le Marché. 
Autruh (Stab, 1., 2. u. 4. Comp.). 
Allainville (3. Comp.). 


Gantonnement St, Hilaire. 
R Broͤtigny. 
St. Germain. (Der am 1, Yan. 1871 eingetroffene Erſatz-Transport 


"wurde in Dllainville untergebradt.) 
Gantonnement Eorbeil. 
Balenton. 
Terme L'hopital. 8— .) 
Meslty. (2. u. 4. Comp. auf ). 
Ferme Pa Tour. (Repli- Stellung.) 
Mesly. (Borpoften.) 
Dis La Tour. Bis 10 Uhr vormittags, jodann im 
res, 
aifons Alfort. 
Maifons Alfort (Stab, 1., 2. u. 3.), Alfort (4. Comp.). 
imeit ( De ae 
Limeil (1 1 
Limeil, Balenton (1 Zug der 1. € ). 
Eantonnement — (Zur Beſetz ir. der Demarcations=Pinie.) 
r Nogent jur Marne (1 auf Borpoften.) 
F Epinay (Stab, 1. u. 2.), Bouffy St. Antoine (3. u. 4. Eomp.) 


® 2 en * d * ify le Roi (4. Compagnie); die 
erme öpita a Tour ompadour, oiiy le Ro a ; 
Tage; 2. Juni fam die 4. Compagnie nad 


Compagnien wechfelten alle 3 Tage; am 

Brevannes, 

St. Maur les Foſſes * 1. u. 4.), Brie (/M., Billiers ſur Marne (2.) 
Ehampigny IA. ( 

St. Maur led Foffes —8* 2. u. 3.), Brie jM., Billiers fur Marne (1.), 
—— (4. Comp.). 

St Maur (Stab, 1. u. 2), Billiers ji. Champiguh' (3.), La Bareune, 
Champigny (4. Comp.). 

ein Wehöfte; dasfelbe ift auf feiner Karte vorgetragen. 


ua ıa a a a 2 3 











Bü — 1870-1873, 
28, Aug. b. 19. Sept. 1871. | St. Maur (e6 Boffes (Stab), Arampilie (1), St. Maur es Foffes 2 Comp) 
| bis 15. Sept, Joffigny 16. Sept, Quincy Sögy 17. t., Eroup fur 
Da 18. Sept., 19. Sept. Ra Billers Cotteräts 20. Sept., Soiſſone 
21. Sept., Ehauny 22. Sept, Cbampigny (3. u. 4. Comp.). 
20. September 1871. | marfchirten die ar nämlichen Etappen und langten am 26. Sept. in Ebaunv 
| an. Au It bis 
21. Oftober 1871. | Rethet (3. Comp.) Per Bahn am 21. Oftober. 
2 ” Cantonnement Före (Stab, 1., 2. u. 4.), Rethel (3. Eomp.). 
23. E * Laon (Stab, 1., 2. u. 4.) Retbel (3. Comp). 
* ii | Eorbenan (Stab u. 2.), Eravenne (1. u. 4.), Rethel (3. Komp.) 
5. ” [7 | 
%. „ — Neufdatel (Stab, 1., 2. u. 4.), Rethel (3. Comp.) 
2. “ “ | Rethel (Stab, 1. u. 3.), Chateau Porcien (2. u. 4. Comp.). 
MR, Dftober 1871 bis Rethel (Stab, 1., 3. u. 4.), Chateau Porcien (2. Eomp.). 
29. Auguft 1872. Retbel (2. Comp. bis 17. Januar 1872). Bom Monat März an wurde das Bataillon 
in Baraden untergebracht. 
Romance Acy (3. Eomp. bis 24. Mai 1872), Am 27. Mai wieder in Rethel 
eingerüdt. 
en 1872. * — ———————— ade Boffenäbn 
31. Aug. bis 5, Sept. 1872. adenlager Chalons — übun 
6. September 1872. | Cantonnement Somme—GSuipp en 
— — Bille ſur ** (Stab, 1., 2. u. 3.), Birginy (4. Comp.) 
8. — Rafttag. 
%. “ Bivoual bei Söhault. (Borpoftendienit.) 
10. 5 R —— — tab, 3. u. 4.), Mouron (1. u. 2. Gomp.). 
11. 2 = Gantonnement Bouziers, 
2 „ . Bivoual bei Terron. (Bowpoenbient.) 
13. J Cantonnement Le Chen 
* A „ Chatillon (Stab, 1. u. “2, Belleville (3. u. 4. Comp.). 
16. „ “ Eantonnement Attigny. 
17. September 1872 bis - Nethel. 
— 1873. 
15. 1873. = Boir. Warm“ 
» je Floing (Stab, 2. u. 3.), Fa Eaffine [Borftabt von Sedan] (1. u. 4. Eomp.). 
18. mit 23. Juni 1873. Uebungen. 
22. Juni 1873. —* 
4 „ * Cantonnement Poir. 
25. Juni b. 15. Juli 1873. = Netbel. 
16. Juli 1873. Ecordal (Stab, 1. u. 4.), Allandhui (2.), Eharbogne (3. Eomp.). 
17. Bendrefie (Stab, 1., 2. u. 3.), Terron (4. Eomp.). 
18. u. 19. Fuli 1873. | Raucourt, 
%. Juli 1873. Anor (Stab n. 4.), Martincourt (1., 2. u. 3. Comp.) 
21. „ m Yamet (Stab u. 2.), Loupph fur —— (1.), Remotilte (3. u. 4. Comp.). 
a nt Bittz fous Mangiennes. 
* ” ” g. 
Mn „ * Landres (Stab n. 1.), Preutin (2.), Murpille (3.), Bonvilliers (4. Comp.). 
2. „ u un —— 3. 4.), St. Marie aur Ehönes (1.), Montois (a Montagne 
% „ A Bent u en ” j- Sy 28 Le Sablon (3. u. 4. Comp.) 
N... u 1a 1 
—8 in ee 
8.8.7. FügerBatailen. Beiluge 8. 1mmo—ımm. 


Berzeihniß 
der im Seldzuge 1870 u. 1871 auf dem Falde dec @fire geblichenen Offiziere, Unteroffizier u. Mannfihaften. 













Bor: und Zu: Drt ber Bezirks: 


dk Namen Geburt Amt 


Kreis Bemerkungen 
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Schlacht bei Bun Auer 30. Auguft 1870. 


Second Wolf Schwaben 
2. AN — * * Wittelfranten | 


—— = = Eis | 





1870 —1R71, 


* Bor- und Zu: Ort der Bezi | | 
; ü zirtee reis Bemerkungen 
= # BROS Namen Geburt Amt | 8 
2 2 . 
>». 4. Gemeiner |Dingfelver wichael Wellehadi Erlangen Mittelfranten | 
6. „ — Martin Franz Sontbofen Sontbofen Schwaben 
7.4 in Mengele Alois Blindheim Dillingen 
8. „ " Moier Philipp Samobmänden Augsburg & 


Schlacht bei Sedan am 1. September 1870. 





1. 1. Corporal Wittmann Leonhard Goſtenhof Nürnberg Mittelfranten 

2. „ Gefteiter Knörr Johann Schweinau = I 

3, „ Ghemeiner Blödl Ritolaus Stein " | ” 

I»; pr Röſch — Rieden Günzburg ‚Schwaben 

> 2. Bicecorporal Seit Joſep Rennertöboien Neuburg a. D. 

6. „ Gemeiner Kaft Ulrich Ritzisried Illertifſen 

—5— Kneisl Joſeph Obermauerbah Wihac Oberbahern 

8 „ x Kramer Andreas Oberdachſtetten Ansbach |Mittelfranten 

—X — IYiepert Michael ‚Plantenburg ‚Wertingen Schwaben 

10. „ „ Schön Kafpar —— ‚Nördlingen | e 

il. „ „ Wiedemann Alois Wertingen | 5 | 

12. „ 'Aufer Johann De * Donauwörth | = 

13. 3. Unterlientenant | Jader Hugo Roggenburg Neu-Ulm ) 

14. „ Secondjãger Krauß Johanu Altenſtadt Bohenſtrauß Mittelfranten 

5. „ Gemeiner 'Söbel Eruard Burghaslach Scheinfeld 

16. „ F Hochradl Michael Wörnitzoſtheim Nördlingen — 

17. „| B ‚Jäger Mathias Gerſthofen —— 

18. 4. J x er Auguft ‚Findau in ® N 

Treffen bei Orleans am 11. Oftober 1870. 

I. 1. Oberlientenant Manz Karl Münden Münden I Oberbahern 

2. „ Bicecorporal Heindel Georg Nürnberg Nürnberg Mittelfranken 

3. „ ‚Semeiner Rud Friedrich Dentlein a / F. Feuchtwangen 

I. „ = Weber Chriſtoph Kieielberg Nürnber J 

2. 7 Boſch Jalob Nußbühl Donauwðrth Schwaben 

6. „ 2 Dollinger Leonbard Bahbauien Beilngries Oberpfalz 

7. „ Meiervift Schmidt Johann Wiggensbach Sempten Schwaben 
Treffen bei Coulmiers am 9. November 1870. 

1. 1. Unterlieutenant ‚Peter Thomas Brunnenrenth Ingolſtadt Oberbayern. 


2. 4. Gemeiner Derrer Johann ‚Altersbaufen Neuſtadt a / A. |Mittelfranfen 
Gefecht bei Barize am 29. November 1870. 


1. 4. Gemeiner Gugel Peter ‚Bufcendori Öchftädt a / A. Oberfranten 

— Gummler Michael Biſchofsbolz Hilpoltſtein Mittelfranken 
Schlacht bei Loigny Poupry am 2, Dezember 1870. 

1: |®emeiner ‚Bed Xaver Burgauı Günzburg Schwaben 

2. 4. a Meier Kranz Steinbach ‚Oberdorf | . | 


Schlacht bei Orleans am 4. Dezember 1870. 
1.] 3. @emeiner Eder fra Neumarkt Neumarkt Oberpfalz 
2.1. “ Shaun Bar ‚Obermüßltanfen Landsberg Oberbayern 


8. 8. 7. JügerBataillen. . Beilage 7. 
Berzeidniß 
— ER nd urmundeen Offen, Walneffion und Mannfänfien. 








BEA | 2 5; 

|$ | Bor und Zu: Ort der | Bezirts- | an 

* | Charge Kamen Geburt Amt | Kreis Bemerkungen 

> 19 | use — J * — 
Schlacht bei —— ı am 30. Anguft 1870. 

11% un ne München ‚Münden I —— | 

2,2. | er Joſeph ‚Langenreichen Wertingen Schwa 

34. Rieß Geor ‚Mauren ‚Domnaumörth — | 

n| 35 Weirler Wiggensbach Kempten I | 



































ee =: 
Fi Bor: und Ju: Ort der Bezirts- j 
F 3 a Namen | Geburt Amt BIeee 
= ” ' 
»13. Unterfieutenant |Raifer Aber Burgau Kempten — —— 
6.| „ Gefreiter ‚Stand! Anton Paufen —— ‚Oberbapent 
7.) „ Gemeiner Bais Georg Bachhagel Dilli Schwaben 
8.. ö Fähnle Xaver Filzingen Yu ext er 
9. ’ Kuntner Mathias Strombach Ellwangen Württemberg 
10. „ u Müller Jobann TI Ludenhauſen Landsberg Oberbavent 
11. „ % Breibinger — Oſtheim Gunzenhauſen Mittelfranten 
12 „ " Scheb Heinri Sorg Schwabach 
13.| „ " Weber Andreas Fultenbach Dillingen Schwaben 
14. " Weikenborner Ant. Weißenhorn Neu-Ulm A 
15) „ — Zeller Johann Lechhauſen Friedberg Oberbayern 
16.| 4. —— vo br Eduard Würzburg Würzburg Unterfranten 
17. „ Unterlieutenant | Egger En Babenbaufen Babenhauien Schwaben 
18.) „ Oberjüger Diſchl G Entrading  Yandsberg Sberbavern 
19. Corporal 1. Cl. Geineder Br Vilshofen Vilshofen Niederbayern 
W. „ Bicecorporal Eder Alois Friftingen Dillingen Schwaben 
a. 22 1. €. Niegger Heimrich ieden Fü n 
22. PL iter Baumann Wilbeln Bergnerzell Feuchtwangen Mittelfranfen 
23. „ pr Burkhardt Philipp Nörhlingen Nörplingen Schwaben 
21, — — Michael Niederaltheim = — 
25. 7 napp Andreas Seubersdorf Parsberg Mittelfrauten 
B. pi Kögel Friedrich Rieden Füſſen Schwaben 
Mn m Natterer Peter Ulmerthal Kempten 
2. „ 2 Goldbũbl Feuchtwangen Mitteifranten 
20 „ Re Bräunlings  Sontbofen Schwaben 
30. „ Gemeiner Langenreichen Wertingen 
— = Greding —* i Wittelfranten 
38: E Rübling ‚Beilngries Oberpfalz 
38. „ R Illertiſſen Schwaben 
A; . öfen Neumarkt Oberpfalz 
Bin Japfendorj/ Staffelftein  Oberfranfen 
36. „ - Dorftemnatben ‚Dinkelsbühl Mittelfranken 
— — Balgheim Nördlingen Schwaben 
38. „ ® 'Da ch Neuſtadt a / A. Mittelfranlen 
39.) „ ® Nörd Nördlingen waben 
40. | a ‚Oberwörnig — Mittelfranken 
I I ' 
41., " Oberhöchſtädt Neuftadt a/R. e 
48. „ [7 lſtadt Ingolſtadt Oberbayern 
4. u " beraborn Feuchtwangen Mitteliranten 
4. „ „ Augsburg ‚Augsbu Schwaben 
45. „ " Obermichelbach Dintelsbiihl Mittelfranten 
u: & ingen  Dillin Schwaben 
1. „| B ‚Augsburg Augs 1 = 
48. „ ei a ‚Dintelsbibl Mittelfranken 
19. „ — Rösle Leonhard Wertingen Schwaben 
9 Ban er Johann — —— — Oberbayern 
— Schmidt Dinkelsbühl Mittelfranten 
2. " Schneider BE U Guns Sonthofen Schwaben 
SB ri ‚Schneider Xaver —— Stadtamhof Oberpfalz 
m — Seefried Andreas Nordungen Schwaben 
Schlacht bei Sedan am 1. September 1870. 
1.1. Oberlieutenant Urban Frauz ‚München Münden I Odberbayern 
Lu ——— Pabſtmann Wenzesl. Stadt Steinach Stadt Steinach Oberfrauten 
3. „ jÜnterfieutenant Ott Eugen Ichenhauſen Günzburg 
. —— 2, a Mathias Altdorf ü |Mittelfranten 
—— erer - Steinharbt Gunzenhauſen ir 
6 Pr Suhner Nürnberg Nürnberg ; 
7.) „ &emeiner Böhmländer Nürnberg Nürnberg # 
ln; — Drerler Melchior Aleinkiſſendorf Günzburg Schwaben 
ii ® —X Kilian Em Mitteifrant 
* = eröberger | | i en 
Bri 7 —393 —— Dintelesüg ä 
[77 2 a t 8 l " 
Bl.i . abe eph ‚Eichft 'Eihftätt - 
Mu! u Kapfer Abensberg Kehlheim Oberpf 


Bemerkungen 


nn 


Am 10. Sept. 1870 im 
Feldlazareth Nr. 8 infolge 
Verwundung geftorben. 


Am 4. Scptbr. 1870 zu 
Sommantbe info 
von Berwund. geft 

Im Mariabilfiazaretb zu 
Achen am 12. 

1871 verftorben. 


Yaut Mittheilung d. Depot- 
Commandos Lands— 
berg verftorben. 

Im Vereindlazareth zu 
Stuttgart am 13. 
Oft. 1870 verftorben. 


Im Feldlazareth Nr. 3 
zu Econle verftorben. 


Am 17. September 1870 
infolge feiner Berwund- 
ung geftorben. 


Am 21. September 1870 
im Feldlazareth Nr. 8 
zu Pont à Moufſon 
infolge Berwundung geit. 


Am 25. A 1871 als 


genej. b. Bat. 

Am 2. Septbr. 1870 in 
Bazeilles geftorben. 
Am 1. Oktober 1870 in 
Moucon geftorben. 


‚Am 11. Septbr. 1870 im 
Spital zu Balan geft. 


1870— 1471, 
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54 Vor—⸗ und Zu— | i 

| s : | Det der Bezirlss | ; 

5 8 Charge —— Sebart Amt ' Kreis Bemerlungen 
= 5 

15.1 enein Ieaur Johann Wöhrd Nürnberg Mittelfranten 
16.) „ 2 Kunder Andreas Hainsſarth Nördlingen Schwaben 
17.| = Rohrhirſch Anton Landsberg Oberbapern 
„| . Meik Michaei * — Fürth Mittelfranken 
19.| „ £ Heindel Georg Mi — 

20.) 2. Hauptmann |v. Schmid Hermann | ie Nabburg Oberpfalz Am 7. Septbr. 1870 in 

21.) „ Oberjäger Bedmann Johann bftätt hftätt Mitteffranten Bazeilles infolge Ber: 
wundung rben. 

22. Cogeni Bed Joſeph | z ’ An 6. © 1870 in 

23.| „ ‚Bicecorporal |Feinfelder Anton ‚Yünfftetten Donauwörtt Schwaben Bazeilles infolge Ber- 

Al, ; iter Bobinger Michael  |Weitendorf wundung geſtorben. 

25). Pr Brader Michael Memmingen M 

26.) „ 2 Fe Stat nn —— 

274 Sprinzinug Georg unzenhauſen Gunzenhauſen 

28.| „ Gemeiner Be —— —— — 

29.| „ N aeck Kaſpar ngen ingen 

30.) „ * Bann Joſeph Kienberg Donauwörth 

31.) „ * Blei Johann Ballhauſen Dillingen Am 22. Septbr. 1870 in 

32). * Bod Joſeph of onaumörth Nemilly an jein. Ber: 

33.| „ * Braun Michael Thalbeim Dillingen wundung beritorben. 

34.| „ . Dietrih Martin Pfaffenhofen |Wertingen 

35. „ * Eifenbart Johann Ihzin Donauwörth 

36.) „ 2 Frank Leonbard n „ 

Tu . Freudling Ludwig Kraftisried Oberdorf m 3. Oltober 1870 in 
38. „ 7 — Joſeph Affiug Aichach Dachau infolge Ber: 
30. „ * eindl Fabian Reichertshofen Neuburg wundung geſtorben. 
404 - Herzog Andreas Eichſtätt Eichftätt Am 8. 1870 in 

| Würzburg infolge Ber: 
wundung 
4l) „ r Katzlmeier Franz |Vitterzbofen Am 17. "dar 1870 = 
42.| „ r dr ya Sana Rennertöbofen folge Berwu 
43. „ „ Leykauff an Oberfembach Remilly 
44.| „ F Palutſchnik Michael |N 
45.| „ 7 Rupp Andreas Chauffechaus 
46.| „ „ Schmidt Xofeph Schnufenhofen \Beilngries 
47.) . „ Schregmayer Wilb. Gundelfingen in 
48.) „ 2 Spedt Ben 
49.| „ e Stegberr Alois 
50. „ Bielinger Georg 2 xf 
51.13, Unterlientenant zu er Johann |Altomrünfter Am >. Sept. 1870 infolge 
52.| „ j Stehbach Jatob Nabbu VBerwundung geſtorben 
53.| „ |Eorporal Balmberger Georg 
>. „ * Grab Alois 
55.| „ Bicecorporal Eberle Alois ch 3 Am 6. Oktober 1870 in 
56.) „ |&emeiner Bamberger Joſeph Obermedlingen Dillingen Bazeilles infolge Ber: 
wundung geitorben. 
57.| „ — Bedert Joſeph Am 2. Sept. 1870 infolge 
j Berwundung geftorben. 
58.) „ R iller Ludwig Schillingsfürſt Rothenburg — —— 
580. Eckart Morik enheim Scheinfeld 
60.| „ = Frech Joſeph Margertöhaufen 
61.) „ „ Groſch Georg ng 
62.) „ 4 Guggenmos Ko andöberg 
63.| „ A ofmann Konrad KAleingeſchaidt Am 20. Septbr. 1870 u” 
Remilly info 
wu 
64. „ ” el Peter Am 18. 1870 zu 
65. „ a Bi Dominikus ) * infolge Ber: 
66. „ = Maier Balthafar Km 22, 1872 zu 
| un 
87. „ p Maier Adalbert i Am 17 1870 zu 
68. „ E Maurer Anton Gundelfingen Würzburg infolge Ber: 
69.) „ 5 Mirbeth Georg Oberpialz Am 3. Okt. 1870 zu Et. 
70. z Neumeier Thomas Ranielensad Mittelfranten Mibiel —* Ber 
7] ; ri Noderer Heinrich | * u wundung geftoxben. 
72.| R — Gem Georg " 
















































































FR | Bor- und Zu: DOrt der Bezirks— | | 
; Charge ans | — m Kreis | Bemerkungen 
Bel... u — 
3.3 Pe Port Uri Graben Sun | 
Tu FA Steindi Jofepb Birkenzant S of Oberpfalz 
75. B Preitinger Michael i Nördlingen | 
ner © Bine Joſeph —— * Oberbavern 
m) r iedemann 
⁊ n| — Wolf Wilhelm | tl Mittelfranten 
Won) Wörner Sebaſtian —— Dillingen Schwaben 
41; Walter d Meuburg /D.|  „ 
81. 4. Unterfientenant Bechtold Karl ‚ Münden Firma I ‚Oberbayern 
Mu. m eügeldurg@mfigei-Kigingen  |Rigingen | 
3. „ [Bieeporal Schmeger Friedrich —— — Mittelfranten 
84. „ &emeiner Mittenreiter Mois Augsburg Augsburg ‚Schwaben | 
8.) „ Zweifel Michael fen /Mertifien | | 
Va KöLHT Jobann Aichach Oberbayern Am 11. Oftober 1870 zu 
I | | ‘ Einersbeim geftorben. 
Treffen bei Orleand am 11. Oktober 1870. 
L!1. Bicecarponal ‚Eberle Georg ißi 
2, Mayer Georg 
3. — ‚Brenner Anton 
4 Pr ‚Eihelmann Auguft Am 5. Noobr. 1870 im 
5m " Feichi Franz Etappenlazareth zu Or⸗ 
6. ie ‚Fint Joſeph leaus geitorben. 
Tu > Kan Mathias 
8 n Franz Johann 
Bm ” ärtner Geor 
10. „ . ‚Gebhard —* 
2 " n Sm Joſeph | 
" — mminger Johann 
13.) „ „ er! Mühe Oberbuchfeld | 
14| „ pr Klaiber Bitus 
J J Si müller Anton | 
"m " 1 ut er 
17), . ‚Mebringer Iwben | 
18. „ " Neuhof Johann 
Wu.|l „ ‚Pröpftl — | 
D.| „ M Re enfu | 
Dee ——— * 
— Strobel Kaſpar N 
3 re Bogel | 
be —— — 513* wg m 24. Novbr. 1870 
"| 1 ein m 24. . in 
26. „ — — Rob, Bille nenve St. Ge 
2. 9 — Gollinger Joſeph orges an —— Ver⸗ 
Bel ‚Hilpert — ferien 
8,| interhofer Jatob Am, 27. Oft. 1870 infolge 
I 
an „ Natos Anton fpitaf Nr. 9 
J J —* Benno wer 17. Oltbr. a in 
” | " a er rtenay an 
3, = * * I Wunden geftorben. 
4. ” " ‚Deder Friedrich 4 
3. „ - 'Wiefer Johann 
3%. 3. een. 5 Görk re Reimann { Am 15. Oftbr. 1870 zu 
In las Mark. Abenber wabah |Mittelfranten | Orleans A Ber: 
8. „ — — Michael Blindheim Dillingen Schwaben — 
39.) 4, = Mathias Haufen Zusmarshaufen . — Oft. 1870 nad. 
| el verw. 
Recognodcirungägefecht bei Binas am 25. Oftober 1870. 
1.) 1. ‚Gemeiner Mach Jalob Schwabelweis \Stabtamhof Oberpfalz 
Ur) u Stiegelbauer Job. |Perasborf Bogen ‚Niederbayern 
Treffen bei Eoulmierd am 9, November 1870, 
ı — * SR Anton * Zusmarshaufen |Schwaben 
" ora Günzburg ” 
3, —— Bienen inger ——e—— Nürnberg franten | 





1870-1871. 


1970-1871. 
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Yauf, 


ii — — — — 


mM N 


NpnBuKm 


mn, su, mwtr 


sa a - 


. 3. 


Compagnie 


h Pandı.- 


Gbarge 


Gefreiter 
Gemeiner 


Corxporal 1. €. 


(defreiter 
wernriner 


4. Corporal 2. El. 


Bicecorporal 
Gemeiner 


Untltt. 
Korporal 2. EI. 
(demeiner 


Vor: und Zu Ort der 
Namen Geburt 
| ar 
MNepger Johann Nürnberg 


Banernfeind Xaver Emſing 
Braun Jobannu 111 Regenſtaui 


Edenbofer Michael Bogen 
Hainzmann Gottir. Riedheim 
Heiß Nlois Untermeitingen 
Huber Kaſpar Taufſtetten 
rindner Iſidor Donaualtheim 
Martin Matbias Alttätten 
Maver Johaun Dolluſtein 
Ott Germann Unterthingau 
Schmid Micael veitrerroͤrenbach 
Schuſter Johann Eltersdorf 
Sprenger Mar ‚Früfien 
Wurm Joſeph Agendort 


Büblmeter Ebriftian Feuchtwaugen 


Keumülter Kranz Eichſtätt 
Braum Joſeph Schweig 
Edert Jobaun Fraulendorj 
Ell Aonrad Neulatterbach 
Kaufmann Jobann Brünſee 
Reges Georg Aspertshofen 
Segerer Johaun Moliersporf 
'Stadelmann Georg Feuchtwaugen 
Lagner Berubart Oberndor 
Ruf Joſeph Schwabhauſen 
Hibler Mar Höcftäbt 
Böiele Johanu " 
Baum Joſeph Derndori 
Gutbrod Michael Gundelfingen 
Grünbeck Johann VLengenfeld 
KB Wilhelm Dom bübl 
Müller Johaun 111 Echenbrunn 
Seid ler Anton Jiertheim 
Stadler Johann Burggen 
Stoll Jobann Friſſingen 
Wiedemann Johann Hennbofen 
‚Erter Karl München 
er elmann Lorenz  Yichtenan 
Aufle ger Joſeph Niedervie hhan ſen 
Gump Stepban Weſtendor 
Mayer Joſeph Eppisburg 
Maher Paul Eichſtätt 
‚Sammer Joſeph Daiting 
Satzger Joſeph Stetten 
‚Schmid Peter Niedenburg 
‚Schuler Jalob Augsburg 
| Siebert obaun Fünfietten 
‚Ulrich Peiebrich Nördlingen 


Bezirle 
Amt 


Numben 
Beilngrirs 
‚Stabtambof 
Bogen 

| Günzburg 
Au burg 
Erbing 
‚Dillingen 
Sonthofen 
‚Eichftätt 
‚Oberbori 
Belburg 
Erlangen 
Füſſen 
Straubing 
Feuchtwaungen 
Eichſtãtt 
Kelbeim 
Ansbach 


Neuſtadt aM. | 


Doraumörtb 
bruck 
zelburg 
Feuchtwangen 
Donauwörth 
Landsberg 
Dillingen 


Mindeibeim 
Dillingen 
Yandöberg 
Wotbenburg 
afT, 
Dilingen 


Schongau 
Dillingen 
Zuswarebhaufen 
Münden I 
Ansbach 
Stadtamboi 
Wertingen 
Dillingen 
Eichſtãtt 
Donauwörth 
Mindelbein 
Beilngries 
Augsbur. 
Donaumwörtb 
Nördlingen 


Kreis 


Mittelfranfen 


Oberpfalz 
Riederbanern 
Schwaben 


Oberbapern 
"Schwaben 


Mittelfranlen 
Schwaben 
Oberbanern 
Dittelfranten 
Schwaben 
Niederbayern 
Mittelfraulen 





Niederbahern 
Mittelfranken 


Schwaben 
Mittelfranten 
‚Oberpfalz 
Mittelfranken 
Schwaben 
Oberbayern 
Schwaben 


Oberba wern 
Mittelfranten 


Schwaben 


o berbayern 
"Schwaben 


Oberbanern 
‚Mittelfranten 
‚Oberpfalz 
‚Schwaben 


"Wittelfranten 
‚Schwaben 
oO berpfalz 
Schwaben 


” 


" 


Bemerlungen 


Am 12, Nov. 1870 infolge 
Verwundung geftorben. 


Am 11, Mai 1871 infolge 
Berwunbung geitorben. 


| Gefecht bei La Fourche und Thiron Gardaid am 21. November 1870. 


‚Hauptmann 


GBemeiner 


Geweiner 


* 
er 
# 


Gefreiter 
Gemeiner 


Hoderlein Ludwig Würzburg 
Geudenberger Frdr. Steinabübl 
Heuberger Jakob Roöhrbach 
Yieret Adam Trautsficchen 
Enderle Theodor Dbertbingau 
Erdlen Friedrich Nöðrdlingen 
Schmid Joſeph Niederfchönenield 


Würzburg 
Gunzenhauſen 
Donauwörth 
Neuftadt a / A. 
Oberdorf 
Nördlingen 


Neuburg aD. 


‚Unterfranten 


Mittelfranten 
Schwaben 
Dlittelfranten 


Schwaben 


Gefecht bei Varize am 29, November 1870, 


Blant Johann Vöhringen 
—R el Karl ‚Böhmfelo 
IHeidenberger Konr. "Softenboi 
Mouninger Michael Dambach 





Illertiſſen 


Echſtũtt 


Nü 


Dintelsbübt 


Thalmener Simon Mundrading Schongau 
Bräuninger Georg Walpersvof Schwabach |Mittelfranten 


Yuger Georg 
‚Mörtel Georg 


—— 


Ans bach 
Nürnberg 


Schwaben 
Mittelfranlen 


* 


| Oderbahern 


Am 29. Novbr. 1870 zu 
Thiron infolge Ber 
wundung geitorben. 


— 11 — 








Bor: und Ju: Ort der Bezirts— 


Namen | Geburt Amt 


Kreis | Bemertungen 


! 


E 
55 
ri 8 Charge ! 
E15 | 
“ig j — — 
| 
9.3. RER arlyener: Martin Beerbach Neuftabt a/d. or Tora = 
10, „ Gemeiner 'Blaimer Joſeph Altdürnbuch Kelheim Niederbayern 
IL: fr Martin Veter bel Füſſen Schwaben" Am 3. Jar. 1871 infolge 
12. „ Fr Rosberger Yojeph Köfering Regensburg Oberpfalz Berwundung geitorben. 
13. 4. — Kreittmair Willibald Rott Landsberg Oberbayern 


Schlacht bei Loignn Poupry am 2. Dezember 1870, 
1.1. Fintetinntenent Erpmannsdorfer München Münden I Oberbayern 


Joſeph 
2. „ emeiner Binswanger Alois Hoðchſtãdt Dillingen 

















Schwaben 
nt m ‚Burger Jobann Neumarkt Neumarkt Oberpfalz 
u, | leiſchmaͤnn Heine. Fürth Fürth Mittelfranken 
mim eideder Michacet Edersfeld Gunzenhauſen Bi 
ee — Jungmann reonbard Straubing Straubing Niederbahern 
rn Ne aal Joſeph Lands Landsberg Oberbapern 
Hape Seeger rang ‚Dieman — Schwaben 
Mn! m Straubinger Ant undeingen we 
10. 2, " Bet Michael ‚Sroßmehring Oberbapern 
1. z Eierle Michael Lauterbach hen Schwaben 
—9553 Fleiſchauer Albert Nüruberg Nürnberg Mittelfraulen iu 2. => 1870 infolge 
a.1- - Frant Jatob Niederfchevern Biaffenbofen Sberbahern Lu Nürn 
Hl Göbel Yobanın ‚Bietenfeld ‚Eichftätt Mittelfranten En —* 
| DK Hummel Johann — Neumarkt ‚Oberpfalz 
16.) „ J Kerner Geor— . Bine Schwaben 
I. Mi Krotter Michael er ‚Mittelfranken 
18.| „ * Lichtenſtern Georg Beuerba Oberbayern 
184. — Spor Johann a Guben Schwaben 
1 aa Zeller Ara "Böhmteld Eichftätt Mittelfranken 
21.13, Secondiäger Zechman 3. ‚Kirchberg Bilsboien Niederbayern 
22.) „ Gefreiter Baumann Balentin Windsbac Ansbach Mittelfranten 
2. „ 4 enter 3 Jatob ‚Fünfftetten Donauwörtb Schwaben 
24, „ &emeiner ifele Martin Unteriböneberg Ausmarshaufen . 

51’) a Gollmann Joſeph Kickli Dill — 
„| Kehl Jakob ‚Stahlirhen Straubing Niederbavern 
= Ri Mi Ha — er —— Schwaben 
28. „ m aier M urgbagel llingen x 
20. „ = Maiersbofer Georg Grembeim * 
30. „ * Mang Chriſtian nöbeim Bi ! er 
3L| „ a Müller . F —— ‚Sceinfeld Mittelfranten 
32. | — Strehle ‚Oppertsbofen Donauwðrth Schwaben 
3, „ ‚Unfin vr mM Mindelbeim — 
34. 4. Oberlieutenant Kraus Georg Neublitte Regen Niederbayern 
35.) Secondjãger Albrecht Georg Nainho Parsberg Oberpfalz 
36. „ Torporal 1. Cl. Ruff Wilbelm Eichſtãtt Eichſtätt Mittelfranten 
37, „ ‚Gefreiter Rofer Michael Byrne ‚Günzburg Schwaben 
38, „ |&emeiner ‚Arzmüller Mathias Pfaffenhofen Pfaffenhofen Oberbahern 
39. „ Engelbauer Michael Pölling Neumarft Oberpfalz 
#0. " iſcher Joſeph 1 Laub Stadtamhof 
a a # en ie —— Schwaben 

Ines z ahn Anton | | | 
2, — San Andreas Birlenzant Stadtamhof Oberpfalz 
Hl m Ober anfer Joſeph Aichach Aichach Oberbayern 
45, Oberhuber Pubwig Abens Kelheim Niederbahern 
—W— Schulig Micael _Burpbernbeim Ufenbeim  Mitteffeanten 
9 "io" ee { Neumarkt —— 

Im Pr aujend Chi Fertingen ‚Wertingen ‚Schwaben N 
.| , ter Georg Hürmbem Nördlingen | m 

Schlacht bei Orleand am 4, Dezember 1870. 

1... 1. Gemeiner Briechle Konrad ee Illertifſen Schwaben 
—— Habertern, Jeipb ichftätt Eichftätt Mittelfranten 
3,2. | — umeier Anton Lüdenpoint Regensburg Oberpfa 

| = Budreiß Johann ‚Bamberg vanberg Oberfranten | 
5. Eau R Göld! Ludwig Eichftätt ‚Eichftätt Mittelfranfen | 
Ü,n! „ Prebeck Alois geing ‚Donaumörtb |Schwaben ) 
7.13, ‚Gefreiter Standi Anton aufen Lauſen Oberbavern | 
8. „ Gemeiner Ganzenmäller Joi. —— Dillingen Schwaben 
In: — Laugmaier Kaver Wertingen J 


1970-1871, 








| | 

53 Charge Bor- und Zu— 
EE E | Namen 

er 9 Er 

10. 3 meine Mängele Johann 
11.1 „| r Stegmäller Anton 
12, Würfle Anton 


13.) 1. off, Aſpirant Meisner Freiherr von Landshut 


Lichtenſtern Heime. 
14.| „Gefreiter Schmid Ewiebins 
15. „ Gemeiner Maper Anton 





8. 8. 7. ZügerBalaillen. 


Ort der Bezirts 
Geburt | Amt Kreis Bemerkungen 
— 
—* Neuburg a/D. Schwaben 
Biffingen Dillingen m 
‚Weiler JZuertiſſen Ende | 
dandohm — 
—— —* Saweben 
onanemen Micha ——e— | 
Beilage 8. 


Verzeichniß 


derjenigen Vermißlen vom Seldzuge 1870 und 1871, über deren Verbleib bis zur Zeil alle Reden 

















Br | 

&|® Pi | Bor: und Zu: 
7 arge Namen 
Er‘) 

1. | 2. ‚Oberjüger tod Andreas 

2. BGemeiner Kraber Joſeph 
J Neuner Karl 

4.| 3. Gefreiter gapı Ludwig 
5.14. Gemeiner Heiß Franz 

6.. er Solzenberger Joſ. 


—— blieben. 

—* | Saite Kreis | Bemerkungen 

| | 
Ingolſtadt Ingolſtadt O Seit 21.Nov. 1870 vermißt 
Günzburg Sünzburg (Schwaben ‚Seit 2. Dez. 1870 vermift. 
Wallgau Werdenſels Oberbayern „En m r 

' Si Garmiſch t 

Fiſchen Sonthofen n „3: u m „ 
Bo Augsbu Schwaben 24 
Rinding Eihfätt Mittelfranten |, 2 u u e 


1870—1R71, 
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Tor und Ju Ort der Bezirks Kreis 
Namen Geburt Amt 
Mepger Johann Nürnberg ‚Nürnberg Mittelfranten 
Bauernfeind Xaver Emſing ilngri Pr 
Braun Johann III Regenſtauf Stabtambof Oberpfalz 
Evenbofer Michael Bogen | 
Halnzmanı Hottir, Riedheim Günzburg Schwaben 
Heiß Alois Untermeitingen Augsburg re 
Huber Kaſpar Taufſtetten Oberbayeru 
Yindner Iſidor ‚Donaualtbeim Dillingen Schwaben 
Martin Matbias Altſtätten Sonthofen — 
Mayer Johann Dolluſtein Eichſtãtt i 
Ott Germann Unterthingau ‚Oberdorf Schwaben 
Schmid Michael ‚Nitterrögrenbadh Belburg oO 
Schuſter Jobanı Eltersdorf Mittelfranten 
Sprenger Mar Füſſen Füſſen Schwaben 
Wurm Joſeph Agendori Straubing Niederbayern 
Bühlmeier Chriſtian Feuchtwangen Feuchtwangen Mittelfranken 
Neumüller Franz Eichſtätt Eichfrätt RR 
Braun Joſeph Schweig Kelheim Niederbayern 
Eckert Johann ranfendert Ansbach \Mitteffranten 
Ell Konrad Neulatterbach Neuftadt a / A 
Kaufmann Xobanı Brünſee Donauwörtb Schwaben 
Reges Georg Aspertöhofen bruck Mittelfranten 
Segerer Jobann Wolfersporf Belburg Oberpfalz 
Stadelmann Georg Feuchtwangen Feuchtwangen |Mittelfranten 
Wagner Berubard Oberndorf Donauwörtb ‚Schwaben 
Ruf Joſeph Schwabhauſen ‚Landsberg Oberbapern 
Hibler Mar ‚Höchitädt ‚Dillingen 
Böſele Johann [77 [73 N [72 
Baum Kofepb Demdori Mindelbeim “ 
Gutbrod Mibad Gundelfingen "Dillingen ! — 
Grünbed Johann Lengenſeld Yandsberg Oberbapern 
Kößl Wilbelm Dom bübl Rotbenbing Mittelfranken 
aft. 

Müller Jobann III Edenbrunn Dillingen Schwaben 
Seid ler Anton Ziertheim 5 
‚Stadler Jobann Burggen Schongau Oberbayern 
Stoll Jobann Friff ingen Dillingen Schwaben 
Wiedemann Johann —— Zuswarshaufen e£ 
Erter Karl ünchen Münden J Odberbahern 
Edelmann Lorenz vVichtenau Ansbach ‚Mittelfranten 
Aufleger Joſeph Nieberviehhanien Stadtambof Oberpfalz 
Gump Stephan Weftendorf Wertingen Schwaben 
Mayer Joſeph Eppisburg Dillingen " 
Maper Paul Eichſtãtt Eichftätt Mittelfranten 
Sammer Joſeph Daiting ‚Donauwörtb ‚Schwaben 
Sabger Joſeph ‚Stetten Mindelbim ı u 
Schmid Reter Kiedenburg Beilngri Oberpfalz 
‚Schuler Jalob Augsburg Augsbun Schwaben 
Siebert Johaun rünfftetten Donauwörth pe 
Ulrich Friedrich Nördlingen Nördlingen ” 


Bemerkungen 


Am 12, Nov. 1870 infolge 
Verwundung geitorben. 





Am 11, Mai 1871 infolge 
Berwundung geitorben. 


Gefecht bei La Fourche und Thiron Gardais am 21. November 1870. 


te 


——— Ludwig Würzbur Würzburg ‚Unterfranten 
eudenberger Frdr. Steinabübl Gunzenhaufen Mittelfranken 
ze er Jatob Rohrbach Donauwörtb Schwaben 
ieret u Trautslirchen Neuſtadt a/A. Mlittelfranten 
Enderle Theodor Dbertbingau Oberdorf Schwaben 
Erdlen Friedrich Nördlingen Nördlingen — 


Schmid Joſeph 
Gefecht bei Varize am 29, Novenber 1870. 


Riederjhönenfeld Neuburg a D. 


Blaut Johann Böhringen Ilertiſſen Schwaben 
—M Karl Böhmielo ‚Eichftätt Mittelfranten 

eidenberger Kom. \Softenhof Nürnberg — 
Monninger Micael Dambach dinicisbtt 
Thalmener Simon Mundrachi Schongau Oberbanern 
et Georg — * —— Mittelfranken 

uger Hirſchbronn ns 
Mörtel Georg —8* Nürnberg 


Am 29. Novbr. 1870 zu 
Thiron infolge Ber: 
wundung gejtorben. 

















Be Er 





















| Bemerkungen 
! 
| 


Am 3. Jan. 1871 infolge 
Verwundung geitorben. 


Am 24. Dez. 1870 infolge 


ı Berwundung zu Nürn 
“berg — 


Bor: und Zu: Ort der Bezirks— 
Cbarge i 
varz Namen Geburt | Amt Ben 
| | 
. Corporal 1. Cl. ger Martin ‚Veerbacd Neuſtadt a / A. franlen 
Gemeiner laimer Joſeph Altdũrnbuch Kelheim Niederbayern 
= Martin Peter Thal Fiſſen Schwaben 
" Nosberger —3* Köfering Wegensburg Oberpfalz 
5 Kreittmair Willibald Rott Pandsberg Oberbayern 
Schlacht bei Loignn Poupry am 2. Dezember 1870. 
A Unterlieutenant Erdmanusdorſer München Münden I Oberbayern 
Binswanger Alois Höchſt Dillingen Schwaben 
ei Burger — Sem Neumarkt Oberpfalz 
" Fleiſchmann Hein. Fürth Fürth Mittelfranten 
13 eideder Michael Edersfeld Gunzenhaufen * 
— Jungmann Leonbard Straubing Straubing Niederbayern 
Pr aal Joſeph Landsberg Landsberg Oberbayern 
I. Seeger rang ‚Diemantjtein — Schwaben 
J Straubinger Anton Gundelfingen — 
J Betz Michael Gr Oberbayern 
Eierle Michael Lauterbach ran Schwaben 
I: 5 ee Albert Nürnberg —5 Mittelfranten 
N Fran cheyern affenhofen hern 
F Göbel — Pietenfe® __Cichtätt Mittelfranfen 
I. Hummel Johaun —— Neumartt Oberpfalz 
t 
| — Kerner Geor— Sontheim Werti Schwaben 
= Krotter Mi Obermäffing ilpol Mittelfranten 
= Lichtenſtern Georg Beuerbach andsberg Oberbahern 
Spor Johann Mauren Donauwörtb Schwaben 
z Zeller rar "Böhmfeld Eichftätt Mittelfranten 
Secondjäger Zechmann Yeter Kirchberg Bilsboien Niederbayern 
Gefreiter Baumann Baleıtin Windsbach Ansbach Mittelfranken 
. J”, Jatob Fünfftetten Donauwörth ‚Schwaben 
Gemeiner iſele Martin Unterichöneberg Ausmarshaujen . 
ei Gollmann Joiepb Kickli Dilli — 
— Kehl Jalob ‚Strahfirhen Straubing Niederbavern 
— Lieb Johann Rauns Schwaben 
* Maier Michael ——— Dillingen 
— Maiershofer Georg \Grembeim r " 
* Mang Ebriftian — * — 
" Müller Georg IT Dornheim Scheinfeld Mittelfranten 
r Strehle Jobann  Oppertshoien Donauwörth 
Unfin J * mM " 

ı |O6erfleutenant Kraus Neuhůtte Regen ı 
Secondjägr Albrecht Georg 'Rainboi Parsberg ‚Oberpfalz 
Eorporal 1. Cl. Ruff Wilhelm ‚Eichftätt ‚Eichftätt Mittelfranten 
Gefreiter Rofer Michael ng Günzburg ben 
Gemeiner Arzmuier Mathias fein Bi Oberbayern 
Engelbauer rg Bö Neumarkt Oberpfalz 
Fuer Fiißer Joſeph TI |Kaub Stabtambof ” 

" ‚Gebhard Michael Reichertshofen " 

" ahn Anton Enslingen Nördlingen Schwaben 

2 ang Andreas Birtenzant Stadbtamboi Oberpfalz 

v. Oberhauſer Koi Aichach Aichach 

— Oberhuber Ludwig Abensberg Kelheim 

5 Saulit b Mihal Burgbernheim Uffenheim Mittelfranken 

A ‚Schneider Mathias Zell Neumarkt Oberpfalz 
om ——n Ehriftopb Fertingen i S 

Trüdinger Georg Sürnheim Nördlingen * 

Schlacht bei Orleans am 4. Dezember 1870. 

Gemeiner Briechle Konrad etten Illertiſſen Schwaben 
—— ——— Joſeph bereichftätt Eichſtätt Mittelfranten 
|. umeier Anton ‚Yücenpoint ‚Regensburg Oberpfalz 
—F Budreiß Jobann Bamberg [WBamberg  Oberfranten 

* Sidt lLudwig Eichftätt Eichſtätt Mittelfranken 
I, Brebed Alois geiz ‚Donauwörtt \Schwaben 
‚&efreiter Standı Anton aufen "Laufen Oberbayern 
Gemeiner —————— Joſ. en ‚Dillingen ‚Schwaben 

R tangmaier Xaver ‚Wertingen e 


1870-1871. 


1870-1871, 











* J | | | * und Zu lbs Ort der Bezirts ' = en I 
| | s ⸗ z I r 
3 | z Charge | we | Gehert — Kreis Bemerkungen 
19 s N . 
| i 
la | | | 
10. 3. |&emeiner Mängele Johann Staudheim — a / D. Schwaben 
11.| „ z Stegmüller Anton |Biffingen at " | 
Würfle Anton Weiler Illertiſſen 
Offiz. Aſpirant Meisner Freiherr von Landshut dande — 
Gefreit | a ⏑ erflett Sürgbung — | 
14.| „ | iter © mi ſebius mm en 
15.| me: Maver Anton Ei berichneitbach Wichach ‚Oberdapern 
8. 8. 7. Püger-Balaillon. Beilage 8. 


Verzeichniß 


derjenigen Vermißten vom Feldzuge 1870 und 1871, über deren Verbleib bis zur Beil alle Recerdien 























eg ze me ER 
&|& Bor- und Zu- Ort der Bezirts⸗ 
1} | I 
$ 8 Ebarge | Mamen | Geburt Ent Kreis | Bemerkungen 
25 —52* —— 
—44 | | 
1.) 2. Oberjãger Koch Andreas dt ** —— Seit 21.Nov. 1870 vermifit. 
2. „ Gemeiner Kraper Joſeph Günzburg Günzburg Schwaben Seit 2. Dez. 1870 vermift. 
El Neuner Karl Waligau Werdenfeis O ee 
| j f E Sitz Garmiſch 
4. 3. Gefreiter Papit Ludwig Fſſchen ofen " „Bm [7 " 
5. 4. Gemeiner — eiß Franz Bobingen Augsburg ‚Schwaben „go on 
6. „ u olzenberger Koi. as. ätt Mittelfranten '„ 2. u m " 
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8. 8. 7. ZügerrBalailen. 
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Berzeidniß 


Beilage 10. 


der im Seldzuge 1870 und 1871 an Krankheiten verſtorbenen oder den Ftrapazen erlegenen Offiziere 
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a8: I 5 omg een . ee 
| Bor: md Zu: | DOrtder ' Bezirks ’ | t 
5 ‚ Charge ee Meer Amt Kreis | Bemerkungen 
——— D— u 
1.1 1: Unterlieutenan t Edel Philipp Goßmannsdorſ Königshoſen Unterfranken 2 1870 zu 
' erfailles. 
ie e Riedmann Kaipar Robrbach Karlſtadt — 23. Sept. 1870 amt 
3. „ ‚Gemeiner * Joſeph Adelshauſen ¶ Schrobenhauſen Oberbahern Am ‚ero im 
| l . 9 zu 
| | rleans. 
alu | u ‚Streble Johann Rettenbach Günzburg (Schwaben Am 18. Aug. 1870 im Aui- 
| | nahınd-Felbfpital Rr. 6. 
lol » Leichtle Martin  |Wertingen Wertingen | u Am 30. Sept. 1871 im 
| | Eantonnement Chbaund 
| | abends ermordet. 
Be —— Lang Stephan Altentbanı Nürnberg Mittelfranten Am 26. November 1870 
2 Mapr Dominitus Jettingen Günzburg Schwaben Am 10. Ott. 1870 im 
| | Etappenlazaretb;. Eper- 
| nah. 
8. 2. ‚Gefreiter Mebllau Peter Memmingerberg Memmingen . Am 30. September 1870. 
9. „ &emeiner Edinger Martin Sandbarlanden Kelheim Niederbanen Am 4. ——— im Feld⸗ 
1 Ze Be Foiſtner Feonbard Reinwarzhofen Hilpoltftein |Mittelfranten Am 2. Row. 1870 im Feld⸗ 
) | Ben No. 9 au Or 
41 | leans 
11.) BGemeiner und Gräbner Johann Schormwaiſach Neuftadt a / A. FR Am 24. 4 1870 zu 
| Bleffirtenträg.| m 2. un | 
12.) „ '& Pabit Leonhard unterſchweinbach Bruck J * 13. März 1871 zu 
| | | runo 
13.| „ ' — Pihorr Mathias Martt ⸗ Schwaben * ze Kuguft 1870 zu 
| | rmaſens. 
14.. Mied Kofepb — ‚Kaufbeuren 5 m 20. Oftober 1870 zu 
| | | ie een 
15.1 „| „ Weirich Friedrich Altmannftetten Neuburg a/D. Pr 35 1870 im 
pi 4 
16.) 3. Gefreiter Gahn Wottfried Großſorheim Nördlingen a gr 27. Sept. 1870 zu 
pernan. 
17.| | " ‚Steinbard Mathias Unterumbach Friedberg Oberbahern Am 11. Mai 1871. 
18.| „ Send Bauer Johann Rokitall Fürth Mittelfranken Im Yan. 1871 in der Ge- 
| chaft zu Oberon. 
I Dengler Jofepb Harting Straubing‘ Niederbavern ftober 1870 zu 
i | | | u Maugis. 
20.| „ " Dreri Michael Wintl Landsberg Oberbahern ur 19. Sept. un im 
| Feldſpital Nr. 2 
21. " " Fröhlich Joſeph Petzenhauſen | Pr mi November 1870 zu 
rleaus. 
2— pr Hartmann Joſeph Kaufering — Am 3. Oltober 1870 zu 
ı Pont Mangis. 
23. „ ‚Hammer! Franz Schmiechen — ‚Am 16. September 1870 
„| | rn j im Etappenlazaretb zu 
Bar le Duc. 
24.) | „ Kramer Paul Lautrach Memmingen Schwaben Am 3 September 1870 
zu Nanch 
25.) " Kreitmeier Nofepb |Nilasbang Vilsbiburg Niederbayern Am 15. Min 1871 im Auf- 
£ ur Feldſpital Nr. = 
26.| „ " Schmid Veter Forſt Neumartt Oberpfalʒ Am 2 eh 187 
" im —Se— u 
A a Steger Bonifaz Unterheidelbach Nürnberg Mittelfranten Am 13. 1870. 
28.| „ " Wintermeier Matb. Wallertöbofen Neuburg a/D. Schwaben Am 28. Sept. 1870 zu 
Ballainvilliers. 
29.4 R Fanderl Andreas Thann Beilngries Oberpfalz Am 24. Juli 1871 im Auf- 
| | nabms= pital Nr. 6. 
30. „ Graumann Joſeph Maibingen Nörblingen Schwaben Am 4. Mi 1871 im 
| | | Gtappenlazarethz. Eper: 
n nah. 
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; ! | | 
* Charge Bor- und Zu— Ort ber Bezirks— 
2 Namen Geburt Amt 
35 N hr, Klauen u | 
a. 4. Senna Hertle Jatob Sonim Nördlingen 

| ! I 
32. a Karmann Koiepb Schönliugs |Obertorf 
1} 1} 
n | 
wi Lang Johann Hofberg \Hilpoltftein 
34.) „ | * Müller Franz Füſſen Bar 
I 
bu. DE Rus Michael Neumarkt Neumartt 


| J 
36. „ | e Pan Michael Günzach Oberdorf 
37. „ | = Bangerte Michael Direnhauſen Hitpoitiein 
‚1 Re Ziegelmaier Georg Jeſenwang One 





| | | | 


Bemerkungen 


— — — 


Schwaben —* 31. Oltober 1870 im 
Etappenlazareth z. Eper 
nan. 

4 Am 3. Ottober 1870 im 
GEtappenlazaretbz;. Eper 
nan. 

An 25. Sept. 1870 im 
"reldlazaretb zu Pont 
Maugis. 

Am 5. OR. 1870 im Feld 

| lazaretb zu Pont Mau 

| gis, 

Oberpfalz Am 25. Sept. 1870 im 

\ Etappenlazaretbz. Eper 
\ nan. 


Schwaben Am 14. Juni 1871 im 
| Aufnahms⸗Feldſpital zu 

Eretail. 
Mittelfranten Am 7. Dez. 1870 im Feld 
| lazaretb zu Etampes. 
‚Oberbayem Am 28. Nov. 1870 im Feld 


lazareth zu Pröfchn. 
| 
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8. 8. 1. Füger-Batailon. Beilage 12.  1M0-ıame. 
Bufammenftellung 
der im Feldzuge 1870 und 1871 zum Feld-Batailon abgegangenen Erſah⸗Transporle. 
Datum des Ab- ; ; — Stärle Datum der Au— 
ganges aus der er we 6 Trans- kunft beim Feld⸗ 
— EN == —— Sonſtige Bemerkungen 
F | 3 1 « Unteroffiz. * | Fan 
3 & | barge Kamen und ia '& 
Ba ICH ’ Gemieine 5 Ei 
Ä n — — — Er —— DIESEL ER: 
1870 Auguſt | 1. ‚Unterlientenant Edel —— 94 1870 — Route Buhloe— Augsburg 
Unterlieutenant Erter Karl —Mühlader--Marau— 
S der Landwehr Weißenburg. Ss 
1870 !Septbr.| 2. | tınanı oderlein Ludwig 87 ei — 24. Ronte wie vorftebend. 
N | ‚Unterfientenant Rod Jalob | 
| der Landwehr 





1870 Sepibr. 22. Unterlieutenant Behtolsheim Mari: 96 1870 Oftober | 16. Route wie vorftebend. 
der Fandiwehr, milian Freiherr von | 
" Eme rich Friedrich 














I 
1870 | Rovbr. rE interfientenant 'Kaifer Albert | 1870| Dezbr. | 6. 
| Landw.Offig.· Biſchof Guſtav 
| Apiant DEREN | — 
1870| Sor 11. \Secondjäger Endreh Ludwig 62 870) Dezbr. T28.' 


1870 | | Dapr. 23. Off. — Raucdenbergerkaver 101 * Januar 1. Route Ulm — Mühlacker — 
PEN | Straßburg— Fagnn. 
1871 | Febr. [> Saum 1. atöhr Eduard 104 71871; Febr. A. 

% 2. „|Schrent Leopoi | |; 





von 

Oberlieutenant Urban Franz Als wieder geneſen eingerückt. 
1871 | 1) Juni | ! 28./Bicecorporal |&fer $ Karl | jet Juli | 2. 

1871 Kanal bar se Neisner reiben von 74 1871] —— * 1 

! Pihtenftern Heint. 

















1 





1871 —— 12. E ‚rüßelburg Emft | 178 j 1871] Dezbr. 1 15° 
von | — Nancy, 
Erdmanusdorfer 
I. | Egger Leopold | | 
Oberjäger Branneis Alois 15 1872| Suni | 17. 


|  Unterlientenant j 
| | Jofepb | 
Bi ‚Maier Stephan i 








1872 | Juni | 15. 





ıro—ırsı. 9. 8. 7. Fügerrßalnilon. Beilage 18. 
Berzeichniß 


N ER 





Heimath 


‚Me — 
Ort | Amt Bei | 


1. Ati Yebiaf-Orien 2. Glafle: 





Bemerkungen 














1. tb.) ann |Maper Marimil. von Amberg Amberg Oberpfalz | 
23 ——— Eilles Emund Dillingen Dillingen Schwaben 
I. ) 
a. 1. : 3— Fleiſchmann Franz —— uchen I Oberbayem | 
4. „ ‚Oberfieutenant Urban franz ” " | 
u ‚Unterfientenant |Erdmannsdorfer Rn | u | 
| | | 
6. 2. Hauptmann oderlein —— EN burg W xg Unterfranten 
743 z Fer von! at ‚Oberpfalz 
8. „ Oberlieutenant Rem ee Schwaben | 
. ,„ Um eber 1 | 
—F Unterlieutenant Weber Ludwig Po —— Unterfranten 
10. Landw. Untltt. Fiſcher Frauz — Landsberg Oberbayern 
11, uptmann ortz Chriſtoph Rehmannsdori, Bamberg II Oberfraulen 
De nterlientenant Thoma Heinihb  Grümmald Minden I Oberbanem | 
13. Landw. Untltt. Köck Jakob Asbach Griesbach i | 
14. 4. Hauptmann Föhr Ernard Würzbug  Wirzbung  Unterframfen 
10. berfieutenant Kraus * Neuhůtte Aegen Niederbayern 
16. „ R — nit Frei⸗ Kitingen Kitz ingen Unterfranlen 
KA Kantı-Unti. | ehtolsheim Mari Augsburg Augs Schwaben 
171 milian Freibere von | —— 
Bi > rter Karl München Nüncen 1 Oberbavern 


2. Goldene Wilttär-Verdienf- Medaille : 











1. 1. ‚Secondjä M Philipp Dillingen ‚Dillingen waben 
ap em eingt —* auf —— hunter 
3. „ &emeiner de te 1 —— | — q + 
4,2. Oberjä Bed ohann 4 Nürnberg 

5.3. € | —— Gremheim Dillingen Schwaben 

6. „ |&efreiter Stand! Anton ‚Oberndorf ‚Defterreich 

7. 4. Oberjäger Difchl Gregor Entrahing Landsberg Sberbahern 

3. Silberne sung Fangen 

1.) 1. Gefreiter Eraezweier Heinrich Sch Schweinfurt e 
5. Wemeiner Die I —— 2 Günzbu 
4. . ” Dale, Konrad = | 
a ei Fleiſchmann Heinr. Ni" ) 
‘|, 3 eider Johann Fe | 
7.0.5 | * ——— Mathias Altdorf Ft | 
—J..—— | 
2. r er ir 0) 
Mi ei Eh Haar Anton Fundel \ Keine | 
al PR ranbinger Auto 
12.) „| ei ge Weiumäller ——— * 
13.) 2. Secondj upfer Yobann Forchheim 
I) „ Gorporal Bed Jofeph —* Eihftätt 


al! ” Büblmeier Ehriftian) Feuchtwangen 

LE Bu Dftertag Wilbelem Nördli Nördli 
17.| „ |&efreiter Ay Bernhard n Gu 

IR.) „ „ Walter Anton uld Reuburg 
19. „ |&emeiner Härber Sehaftian |Emmerdader |Wertingen 
20. „ u Kerner Georg Sontheim " " 
21. „ n Krotter Michael Obermäffing —— i 

22. „ Mändl Johann Diemantftein ingen Schwaben 
23. „ | Neumaier Bruno Tagmersheim — 
24.13. |Oberjäger 'Blant Alois Neumarkt Mühldorf Oberbayern 

















& fr Heimath 
a8 Charge Namen er T  T— igegierunabe: Bemerkungen 
3 Al Ort Amt he 
a — in j —— 
25.3. Secondjãger **8* Xaver i Dillingen —— 
26. „ ‚Semeiner ang Ehriftian i 5 FR 
27.4. Secondiäger Geineder Karl ‚Bilshofen (Wilspofen Niederbanern 
BB. „ — Graf Wendelin ‚Dirlewang |Mindelbeim 
2 „ iner \Kreittimair Willib Hot ‚Landsberg Oberbanern | 
N. „ „ Iron Bd Alois — Schwaben 
31. 1— * Kehr * " ’ 
| | | 
4. — 

stt. Stabshorniſi ‚Xrapp obann \Kirchichletten 

2 1. Rw.-Off.:Ap. Sat anz ‚Donauwörth Donauw 

3. „ Second; Mavder Philipp Dillingen 

4| u „ BWerler Schaflan ‚Beilngries 

5 „ Corporal Fingt Johann Kauf 

6.| „ Pr Morneburg Georg girth 

7.| „ ‚Bicecorporal eider Johann iemantftein 

8&|„ tt Jakob Leipheim 

9.) „ |&emeiner Demeter Heinih München 

nn " " iöran y n /W. 

1.|„ " aber Johann 

— B röber 
14, ⁊ Winter Yen Nördlingen 
BE en 
" upfer 

17.) „ Corporal Dftertag Wilhelm Nördlingen 

18) „ " Stedert Michael Airchenſitienbach 

19.) „ Bicecorporal Wagner Bernbard Oberndorf 
2%.) „ Gefreiter BProfiegel Bernhard —— 
214Gemeiner ——— —— 
2. * Eiſenbart 
23. [23 [73 Böll ® 
4. . ze Anton tie 
25) „ — eßmer Johann Monheim 
%6.| „ * Neidlinger Alois Oberthürheim 
7, - Prebed —* ing 
Bl. Nenner Johann 
2%.) 3. |Eorporal Bloß Karl Nördti 
2 "e J us — — 
32|, — Pfeffer Michael Ziegelhütte 
33.) „ |@emeiner Prob feph Wadersberg 
— N r Strobel Kun A | —— 

in " ei ert 0 
36.) 4. |Seconbjäger Albrest u. ainhof A 
37. „ Eomoral Kraper —* Neumarkt 
„. . Kermii Stelmmender Kal — 

m einwender Kaſpar 
4. „ — Ih rler Richard P 








5. Belobungen:; 
1.|6t6. — Eilles Ermund Dillingen Dillingen 
u. j 

2.1. ‚Öberlieutenant Huber Konrad Speyer Speyer 
3.) „ Unterfieutenant |Riedmann Kaſpar 

: „ ‚DOberjäger Kaltdrenner Anton |Welden 

6. 5 Secondjäger Endref Ludwig 

1 = — Bas Philipp Dill 

u * elcher 

8. „ Eorporal Morneburg Georg 
10.) „ |Bicecorporal eider 
11.) „ |®emeiner gs Rage 
12, " " Bud Yoiepb 
2 * u Huber Kalpar 

4. [23 " „ ” " 
15.) „ = Jun gmann Leonhard Straubing 





1970—1871. 























& | yE | | Heimath 
er 8 Charge Namen ee Regier ierungs-| Bemerfungen 
3 FH Ä Ort Amt Beri irt 
f 
16.) 1. Gemeiner Krugler Eenebelen Oberpfalz | 
17.) „ BR Lindner Chriftopp Lauingen Schwaben 
18.| „ f Maal ir Bande Oberbayem | 
19.| „ Maaß J Schwabelweis Oberpfalz ) 
20.| „ — Rudolf — Wiggensbach Schwaben 
21.| „ . ‚Stiegelbauer ob. Perasdori Niederbayern 
22| „ = ‚Tröber Xofepb Köngetrie ‚Schwaben | 
23.) „ — Meier Georg Eyſdiden Mittelfraulen 
24! „ = Briechle Konrad Herrenftetten ‚Schwaben 
25.| 2. Oberlieutenant Rehm Karl Lindau Pr 
26. " [2 " ” [27 . 
a7 „ Unterlieutenant Weber Ludwig Bundorf Unterfranten 
[2 
29. „ Fandmw.-Untitt. Fiſcher Franz Lands Oberbayern 
30.) „ |Secondjäger — Michael Auchſes heim Schwaben 
314 u upfer Johaun Pordorf Oberfranten 
32.| „ Bicecorporal Müller Martin Kaufering Oberbayern 
33. „ = Bagner Bernbard Oberndorf Schwaben 
34.) „ Horniſt 1. C. Goßner Xaver Obermeitingen Oberbapern 
35.] Gefreiter Baper Joſeph Heahbertsbofen Schwaben 
36.| „ Z Scholz Eruard Bobingen — 
374 „ |&emeiner ‚Brad Ulrich Grönenbach — 
38. „ > Dietrich Martin Piaffenbofen " 
39.| „ J Göldl Ludwig Eichſtätt franten 
40.) „ J Haſelbeck Joſeph Schönadh 
all * Herboltsheimer Obernzenn 
Friedrich 
42.4 J euſchneider Joh. Pfatter Regensburg Oberpfalz 
43.| „ * orn Geor— Dornhauſen Gunzenhauſen Mittelfranken 
44.) „ * rotter Michael Obermãſſing 
45.) „ R a: Georg re 
46.) „ * ed Joſeph 
47. „ > Stegherr Alois Minfter > 
48.| 3. Secondjäger Stehbach Jalob Nabburg 
49.) „ |Eorporal Balmberger Georg Dombükt fen 
50. „ es Heimbach Xaver Bolten 
51) „ * Mayrhofer Albert veinheim 
52| „ ei eller Johann Lechhauſen 
53.| „ |Bicecorporal Ruf Joſeph Schwabhauſen 
54.) „ |&emeiner Kötzl Wilhelm Dombühl 
55.) 4. Oberlieutenant Kraus Geor Neubütte 
56. u — ruft Kitingen 
Freiherr von 
57. „ Manz Pr Bayreuth 
58.| „, unterlieutenant Bechtoid Kart München 
59.) „ Landw.Untltt. Bechtolsheim Mari: Augsburg 
milian von 
60.| „ |Yunter eiöner zug Er 
Lichten ſte 
61.| „ Secondjäger Albrecht Georg Nainbof 
62.| „ \Eorporal Bai Johann Scillingsfürft 
63.| „ |&efreiter Preis Adam chtwangen 
64.) „ r S tich Johann men 
65.| „ Kreittmair Willis. |R 
66. " „ „ [13 " 
6. Fifernes Kreuz 1. Claſſe: 
1.| 2. Hauptmann |Rehm Karl Lindau Lindau Schwaben | 
7. Kſernes Kreuz 2. Claſſe: 
2, J— 3 Dbamiah 
ann aber Marimil. von 
3. J * Eilles Edmund Dillingen Dillingen Schwaben 
u, Adj. 
4. er Leopold Frei: Regensburg Regensburg Oberpfalz 
bon 





a TE 1870-1871. 





| 
| ws | 
| ‚Negierungs- 

— Ort | — eier ' 








Bemerkungen 


Münden I Oberbapern 





" " 








oſeph 
Landw. Untltt. Scholz Franz — — Schwaben 
i elcher Georg —— F 
Kehrle Mar * a / D. F 
hide Ludwig Unterfranten 
Karl Schwaben 
Unterfieutenant Weber Ludwi tert Pete shofen Unterfranlen 
Sorporal Bühlmeier Freu im nel Mittelfranten 
Goß ner Xaver Landsberg Oberbayern 
pe Johann nach Bayreuth Oberfranten 
——— Obernzenn Uffenbeim Mittelfranken 
Oberlientenant |Kaifer Albert Burgan Kempten Schwaben 
Thoma Heinrid Grünwald Münden I DO 
Landw.Untltt. Köd ‚Asbach Griesbach Niederbayern 
Blant Alois ‚Neumarkt ü Oberbayern 
Blok Karl N Nördlingen Schwaben 
Stehbah Jatb IN N Oberpfalz 
Maurer Anton ‚Gundelfingen "Dillingen Schwaben | 
Strobel Kar übt a/D. = | 
Föhr Eduard raburg Würzburg Unterfranten | 
berfientenant Kraus N Negen ‚Niederbanern 
eis ner Freiherr von Laudshut Landshut F 
Lichtenſtern 
Landw. Untltt. Bechtols he im Augsburg Augsburg Schwaben 
von 
Erter Kal München Münden I IDieteyem ' 
Nuff Wilhelm Eichftätt Eichftätt —— 
Kreittmair Willib. Rott Landsberg 
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5. Kapitel. 
ss» Die letzten Jahre des jelbftändigen Bataillonsverbandes 1S73—1878. 


— — — 


























1874. 
Eintheilungés⸗Liſte nah dem Stande vom 1. Jannar 1874. 
Staß. 
| FITE 
j 5 EIS 
Major Arjutant Zahlmeifter | Aerzte * 28 
Z2i2/31%|8 
| 218205 
Müller Pudwigt) Second: Pieutenant Schmidt eudwig ı Stabsarzt 1 1 | 1 
Thoma Heinrich Hödler Jofepbd) | Dr. de Erignis Baptift 
Affiftenzarzt 1. Claſſe 
Fl Dr. Popp Adolph 
Sompagnien. 
en a A“ ImlE u 
Ä | | BE, || 
8 Hauptmanıt Bremier⸗Lieutenants Secoud-Pieutenants HH A E 
1 ) 
. a8 318 
4 2346 283 5 
1. —— Albert Sue Urban — Raugenserger. - Xaver 1j—]1:516 F ‚10 
von NReisner Freiherr von | 
Schreul Leopold Areiber vons) VLichtenſtern Heinrich 
2. Stöber Antont) Kaifer Alberte) Weber Ludwig 6,3 112,100 
Braunmühl Adolph von?) jeägelburg Ernſi Frei⸗ Morneburg Beorg?) | 
I herr von | | 
5 ‚Armeib Urban Leeb Molph Erdmannsdorfer Joſ —1773 12101 
Steppes Cmund). Soffert Muguft | u 
. Dihm Frievrich!6) Sceidter Johann Behtold Karl 2111-37 3/8100 
Rehm Karllı) | Lüpenberger Karl | | | | 9 
3 


Fleiſchmann Marie) a 111 


Bemerkungen: 
1) Zuf. Alb. € v. 13. Oft. 1873 v. 10. Inf.Megt. anber u. zuf. Alb. E. v. 4. Dezbr. 1874 zum 
Oberſilieutenant bei. 
2) Zuf. Bat.:Bei. v. 29. Juli 1873 wegen —— der Eri.-Komp. anber u. nach vollendeter Abwicklung 
der Uebergabs —— b. d. Corps Intendantur des 1. Armee eingerüdt. Zuf. Alb. E. v 26. Juni 1874 zur 


s Pt. Bat.Beſ. v. 29. Juli 1873 v. d. aufgelöften Erſ.Comp. anher w. zuf. Ab. €. v. 17. Juli 1874 


ver. 
Pa Bat.:Bef. v. 29. Juli 1873 v. d. aufgelöften Erſ. Comp. auher u. zuf. Alb. €. v. 28, Febr. 1874 
u Anf.-Regt. verſ. 
5) Auf. Allh. E v. 4. Dez. 1874 unt. Bel. z. Major z. 5. Inj.MRegt. veri. 
° vt. Bat. Bef. v. 29. Juli 1873 v. d. aufgetöften Eri.: Komp. er u. zuf. Alb. € vw. 23. Oft. 1874 
ın. Beni. verabſch. 
) Am 3. Yan. 1873 v. d. Erſ. Comp. anher u. am 13. Yan, 1873 bier eingerüdt, 
8, ft. —— v, = —* 1873 v. d. Erſ.Comp. zuf. Allh. €, v. 28. Febr, 1874 z. 3. Jäg.Bat verj. 
Zuf. Allh. E. v. uni 1874 m. Beni. verabic. 
— — tt. 1873 duch Dienftestaufchgefuch mit Hauptmann Heinrich Schufter vom 2. 
Inf. Regt. — 


1) Lt. Bat. — v. 29. Juli 1873 v. d. aufgelöſten Erſ.CTomp. anuher. 
ia Zuf. AG. E. v. 7. Ott. 1874 ın. Penf. 5. Dispof. geftellt. 
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Mit dem Einrüden in die Garnifon trat das Bataillon volltommen in das Friedens— 
verhältuiß zurüc, wenn auch ſchon die legten Iahre der Occupation im großen Ganzen nur fried- 
licher Arbeit gewidmet waren. 

Nah den Empfangs - Feierlichkeiten, welde die Stadt Yandsberg dem heimkehrenden 
Bataillon veranftaltete, war der Geburts- und Namenstag Seiner Majeſtät des Königs am 25. Auquft 
das erſte Feſt, welches das Dffiziers- Corps in der Heimath feierte. 

Einige Wochen fpäter (am 12. Oktober) veranftaltete die Stadt Landsberg ein Feſt, 
welches vorzugsweiie dem Bataillone galt und von diejem mit dankbarem Gefühle mitgefeiert wurde: 
die Enthüllung eines Denkmales zum Andenken an die im letzten Kriege gefallenen Angehörigen der 
Stadt und des 7. Yäger - Bataillon. 

Bald darauf, am 9. November (am Jahrestage des Treffens bei Coulmiers), beging das 
Offiziers⸗Corps ein internes Feſt, nemlih die Eröffnung der Offiziers - Speifeanftalt, deren Eins 
richtung für die Truppen der Ocupations- Armee bis zum Ginrüden in die Garniſon verichoben 
worden war. 

Aus den vom Militär : Xerar genehmigten Beihilfen und einem vom Ober - Commando der 
Decupationg « Armee zur Erinnerung an die Zeit der Occupation gegebenen Zuſchuſſe von 400 Thalern, 
wurden duch eine Kommiffion von 1 Hauptmann (Rehm), 1 Premierlieutenant (Erdmanns- 
dorfer) die von der Stadtgemeinde ermietheten Yolalitäten ihrem Zwecke entſprechend eingerichtet 
und am 9. November mit einem Diner des Offizier» Corps eröffnet. Der 2. Dezember wurde 
ald Ehrentag des Bataillons zur Erinnerung an die Kämpfe bei Yoignn Pouprn ebenfalls durd 
ein Feitdiner in der Offiziers- Speifeanftalt gefeiert. 

In den folgenden Jahren wurden ftatutengemäß in der Offiziers - Speifennftalt der Geburts— 
tag Seiner Majeftät des deutichen Kaiſers, ſowie der 2. Dezember als Ehrentage des Bataillons 
gefeiert. Die Feier des Geburts: und Namensfeftes Seiner Majeftät des Königs fiel regelmäßig in 
die Zeit der größeren Truppen: lWebungen und wurde im jeweiligen Quartier durch Gottesdienft 
und Feftmahl begangen. 

Am 17. November rüdten die dem Bataillone pro 1873 zugewiejenen 191 Rekruten ein. 
Damit begann zum erften Male für das Bataillon die Ausbildung nach dein neuen Ererzir-Reglement 
ohne die Schwierigkeiten des Vorjahres: Aufenthalt im Feindesland, Uebernahme der nothdirftig aus- 
gebildeten Refruten von der Erjak - Compagnie u. j. w. 

Das zu diefem Zwecke von dem neuernannten Bataillons » Kommandeur, Major Müller, 
aufgeftellte Ausbildungs - Programm theilte das Ausbildungsjahr in 5 Perioden: 

1) 3 Monate Rekruten = Unterricht, 

2) 2 „ Kompagnie- Schule, 

3) 1 Monat Bataillons- Schule, 

4) 4 Monate Fortbildung in allen Zweigen; größere Schieß- und Felddienſt-Uebungen, 
Herbft - Waffenübungen, 

5b) 2 „ Ausbildung der Ehargen. 

Der Spielraum, den das Reglement dem Einzelnen in der Abrichtung ot, der Gifer, ſich 
in die bei den norddeutichen Abtheilungen längjt eingelebten Methoden hineinzufinden, gab eimen edlen 
Wettitreit, der nur zum Beten des Bataillons führen konnte. 

So tam «8, daf bei der Brigade+Infpizirung 1874 am 22. und 23. Mai Generalmajor 
Maximilian Hebberling in jeinem Tagesbefehle feine vollfte Anerkennung für den errungenen Grad 
der Ausbildung ausjprehen und bei den Herbft:Waffenübungen das Yäger - Bataillon ſich ftolz neben 
die übrigen Abtheilungen der Brigade ftelfen konnte. 

Für die Ausbildung in den folgenden Jahren blieb das 1873 aufgeftellte Brogramm maß: 
gebend, modifizirt durch die jeweils zur Einführung gelangten neuen Vorſchriften, welde allerdings 
immer höhere Anforderungen an den einzelnen Mann jtellten und die volltommene Durhbildung des 
Mannes zur Vorausſetzung hatten. 

Insbeiondere war es die Sciepausbildung, weldhe Hand in Hand mit der Verbefferung 


der Schußwaffe an Interfität zunahm. 


1R73— 1878. 


Feler lichte iten. 


Ausbilbung. 
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1813— 1878, Hatte jhon ein Anhang zur Schieß - Inftruction von 1876 die Grenzen des Einzelfeuers 
gegen die verichieden großen Ziele feitgefetst und Anhaltspunkte für die Anwendung von Maffen- 
feuer gegeben, jo vief das von dem zur preußiichen Schießſchule Spandau commandirten baner: 
iſchen Hauptmann Mieg 1871 verfaßte und dienftlih an alle Commandeure und Compagnie-Chefs 
als vertrauliche Drudvorjhrift abgegebene Wert „Die Berwendung des Infanterie -@ewehres M. 71“ 
eine Ummälzung der bisherigen Anſchauungen über Scieftheorie x. hervor. 

Der Widerftreit der Meinungen Härte ſich allmählich; als Erfolg ging daraus hervor, dafi 
der einzelne über die Leiftungsfähigfeit des Gewehres volllommen orientirt wurde. 

Daß das Bataillon beftrebt war, alle Schwierigteiten der Ausbildung mit Erfolg zu über 
winden, bewiejen die Tagesbefehle des feit 4. Dezember 1874 ernannten Brigade» Gommanbdeurs, 
Generalmajors von Schmidt, gelegentlih der Frühjahrs - Infpizirumgen: 1875: 30. April umd - 
1. Mai, 1876: 6. md 8. Mai, 1877: 7. und 8. Mai, 1878: 8. und 9. Mai, welde fänmnt: 
liche die Peiftungen des Bataillons anerkannten. 


—— Als beſondere Uebungen, welche nicht auf grund des Ausbildungs-Programmes aus- 
geführt wurden, ſind zu erwähnen: 

a) Die Uebungen von Mannſchaften des Beurlaubtenftandes : 

Nah Einführung des Ererzir= Reglements vom Jahre 1872 war die Einziehung und Aus- 
bildung der Mannſchaften des Beurlaubtenftandes von der Erfag- Compagnie bethätigt worden; die 
erfte Quote, welde nad) der Rückkehr des Bataillons einrückte, beftand aus 126 Mann, welche auf 
die 4 Compagnien vertheilt und von denjelben in 20 Tagen — vom 5. bis 25. Scptember 1873 — 
im Detail, im Trupp md in der Compagnie: Schule, jowie im Schiefien mit Gewehr M. 69 aus 
gebildet wurden. 

1874 waren zum Dienft einberufen: 30 Mann zu den größeren Truppen = Hebungen, 


1875 „ a a e — 

1876 „ — IB: u ur . " 
1877, u . — 14 er 
1878 91 — 


b) Das durch die Schieß-Inſtruction ſeit 1873 vorgeſchriebene gefechtsmäßige Abtheilungs— 
ſchießen, ſowie das Abtheilungs-Prüfungsſchießen wurde alljährlich auf der ſogenannten Burgwieſe 
(9 Kilometer von Landsberg) vorgenommen und dazu ein ganzer Tag verwendet, jo daß die Ein— 
übung des Bivouals mit Abkochen damit verbunden werden konnte. 

1878 wurde ein anderer Plaß, ungefähr 3,5 Kilometer fjüdlih Landsberg, am linken 
Lechufer zu diejen Sciegübungen ermittelt. 

Mit Kriegs: Minifterial-Nefcript vom 6. Auguft 1877 waren dem Bataillon 3000 Patronen 
zugewiefen worden, um Berjuche über die Wirkung von Maſſenfeuer x. zu machen. 

Das Bataillon, in eine kriegsſtarke Compagnie formirt, nahm diefe Verſuche am 22. Oftober 
1877 auf dem Infanterie: Schießplage Lager Lechfeld vor; diefe Compagnie wurde mittels Eijen- 
bahn dahin transportirt umd rücdte am Nachmittage des gleihen Tages mitteld Fußmarſches wieder 
in der Garnifon ein. 

e) An Uebungen mit anderen Waffengattimgen nahm das Bataillon außer bei den größeren 
Truppen = Hebungen nur einmal theil. 

Am 9. September 1873 wurde aus den Mamnfchaften des Bataillons eine Compagnie 
formirt, welche unter Commando des Hauptmanns Freiherrn von Hirſchberg ein Feldmandver 
einer Chevaulegers - Estadron gegen die Kiraffier- Brigade zwifchen Landsberg und Buchloe auf 
Seite der erfteren mitmachte. Leitender der Uebung war Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
welcher nad) der Uebung, auf dem Rückwege nad Lager Lechfeld, die Garnifon paffirte. 

Im Jahre 1874 marjchirte das Bataillon am 23. Auguft in der Stärke von 19 Offizieren, 
453 Unteroffizieren und Yägern, fowie 7 Pferden zu den Herbft-Waffenübungen nad Ingolftadt ab 
und legte den Weg in folgenden Etappen zurück: 23. Mering, 24. Aichach, Stab, 2., 3., 4. Compagnie, 


——— — 


J Eine detailirte Schilderung der Herbſt-Waffenübungen befindet ſich im Manuſcript. 
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1. Compagnie Ecknach, 25. Rafttag in legteren Quartieren, 26. Schrobenhausen, 27. Reid- 
ertshofen, Stab, 1., 4. Compagnie, 2. Compagnie Ebenhauſen, 3. Compagnie Baar, 28. 
Ingolftadt. 

Hier wurde das Bataillon von dem Gouverneur der Feſtung, Generalmajor Limbach, 
umd dem Brigade» Kommandeur, Generalmajor Hebberling, empfangen umd nad) ausgeführtem 
Borbeimarjhe in die beſtimmten Kafernements geführt und zwar 1. und 2. Compagnie in die Veſte 
Haslang, 3. und 4. Compagnie in das Borwerf Mar Emanuel. Die Offiziere wurden in 
Ingolftadt einquartirt. Vom Tage des Beziehens der Kajernements an trat Magazins- 
Verpflegung ein. 

Die Stärke des Bataillons betrug 16 Offiziere, 484 Mann, vom 1. Unteroffizier abwärts, 
T Reitpferde und 3 Fahrzeuge. 

Fußtranke infolge der Märſche hatte das Bataillon nicht. 

Dasjelbe nahm an den Brigade>Uebungen der 4. Infanterie» Brigade theil, 
29. Auguft mit 2. September dauerten. 

Am 30. Auguft und 3. September waren Rafttage. 

Bom 4. mit 7. September fanden die Detachements-Uebungen bei Neuburg und vom 
9. mit 15. September die Divifiond- Manöver bei Harburg jtatt. 

Am 16. September, morgens 8 Uhr, wurde das Bataillon in Donauwörth in einen 
bereitftehenden Eifenbahnzug einbarkirt und per Bahn nad Yandsberg transportirt, wo es um 
1 Uhr 15 Minuten nahmittags eintraf. 

Der Gejundheitözuftand des Bataillons während der Dauer der Uebungen war ein vorzüg- 
liher zu nennen, da nur 2 Mann fußfranf und dadurd marihunfähig geworden waren; diejelben 
traten jedoch fjpäter wieder ein und beim Schluß der Uebungen betrug die Stärkeminderung infolge 
Erkrankung nır 1 Mann. 

Die Verpflegung, jowohl durch die Quartiergeber, ald aus Magazinen, war gut. 


welche vom 
















































































1875. 
@intheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1875. 
Stab. 
| | —3545 
Oberſtlieutenant | Adjutant | Zahlmeiſter Aerzte * p 3 
25338 
| — —33353 
Müller Sutı — —— Schmidt Kubwig Stabsarzt Ljsi-lı'ı 
Thoma Heinrich Dr. de Erignis Baptiſt | | 
Afiftenzarzt 1. Elaife | | 
| Dr. Popp Molph | 
Sompagrien. 
——— —— — —— 
2 28 gps 
— Hauptmann | BremiersPieutenants | Second-Pientenants $ gear Ei E 
5 57— EIEIE 
s| I... L Easshles 3 
e — = En . * 22— — * * — Ze BEER . = | N * 
1. Hirſchberg Albert Freiherr Urban — Rauchenberger Xaver 1 —1;5 6; 2/12/104 
116 Ei : > Reisner * von If 
Ss — | Lichten ſtern Heinrich “E23 L_ 
2. Rehm Karl Fügelburg Ernſt Freiherr Weber Lubwig!) 1 — 14/62/10 110 
| — vnnn Meorueburg Georg E 4 
3, Arnetb Urban . jeeb Adolph EShffert Auguſt 1'1:!—]4!6] 1 101107 
4. Dibm Friedrich) Sceidter Johann?) Bedhtold Karl 111:—[4;6'3]101104 
r i Lützenberger SKarle) | | ! 





1873—1R73. 


1873—1RTR, 
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Bemerkungen: 
Zuf. Ab. E. v. 12, Des. 1875 m. Penſ. verabic. 
EEE | BE |. „ 
ie IE E 
2) PETER. EST | 7 Go = 


Im Jahre 1875 trat das Bataillon am 14. Auguft den Marſch zu dem größeren Truppen 
Uebungen nah Ingolſtadt an und legte denfelben mit folgenden Etappen zurüd: 14. Auguft: 
Stab, 1. ımd 2. Compagnie Egling, 3. Compagnie Shmiehen, 4. Compagnie Heinride- 
hofen, 15. Auguft: 1. Compagnie Freyenried, 2. Compagnie Rinnenthal, Stab, 3. Com— 
pagnie Eurasberg, 4. Compagnie Hergertswiefen, Rebrospad, 16. Auguft: Stab, 1. 
4., halbe 2. Compagnie Kühbach, halbe 2, Compagnie Stodensau, 3. Compagnie Haslang- 
freit, 17. Auguft: 3., 4., halbe 1. Hohenwart, halbe 1. Schenkenau, 2. Compagnie Wangen 
und Klofterberg. 

Am 18. traf es in Ingolftadt ein und wurde in den Borwertn Mar Emanuel ımd 
Haslang einquartirt. 

Am 20. 21. und 23. Auguft fanden die Uebungen der Brigade auf dem GErerzirplage ftatt. 

Am 24. kam das Bataillon in's Quartier Wagenhofen und blieb dortſelbſt auch 
am 25. Auguft. 

Während der mun folgenden Detachements- Uebungen bei Pöttmes am 26., 27. und 
28. Auguft war das Bataillon beim Oſtdetachement. 

Die Manöver der Divifion fanden vom 30. Auguft mit 2. September bei Odelz— 
haufen jtatt. (Geſchichte des 2. Jäger-Bataillons.) 

Denjelben jchloffen jih die Feldmandver des Armee- Korps am 6. 7. und 9. September 
bei Ingolftadt, Shrobenhaufen und Kühbach an. 

Am 10. September war das Bataillon in Mering umd rüdte am 11. wieder im 
Yandsberg ein. 









































1876. 
EintheilungsdsLifte nah dem Stande von 1. Januar 1876, 
Stab. 
| | 58 $lei$ 
| AREA 
Oberſtlieutenant Adjutant Zahlmeiſter | Aerzte se 4 & 
| AIR 
| | | 2222 
Müller Ludwig Second⸗ Lieuteuaut | Schmidt Ludwig gg re ne. 
| Tbema Heinrich | Dr. de Erignis Baptift 
! Aſſiſtenzarzt 1. Caſſe | 
| | Dr. Popp Abolpb Ä 
Sompagnien. 
= | | 
i | Hauptmann Premier-Pieutenants | Second-Vieutenants 7 
s | & 
ya Fa en — — — — — ——0 
1. ISirf FR Albert Frei⸗ ‚Urban Franz Naudenberger Kaver \1 
herr von Reisner ber von I 
_ Lichtenftern Heinih 
2. |Webm Karl EHGeIBurg Em Eruft Freibere ‚Morneburg Georg 1 
| von!) 
3. Wrneth Urban ‚tech 9 — ee — "Fur Alois?) te 


|&pitert gut h 


4. Wrnold Huges) 'Engelbreht Gufan) Bechtoid Karle) Ti 
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5. Yan. 1876 mm. - verabic. 

„ + März 1875 v. 1. Pionier- Bat. ander. 

„15 Des 1875 umt. Bel. 4 — v. 11. Inſ. Megt. anber. 

„4 März 1875 v. 2. Yäg.-Bat. anber 

„16. Mat 1876 mit gafı ion, ſowie der Verleibung des Anipruches auf Anſtellung im 
Militär: ——— auf Nacinden verabſchiedet; zuf. Allh. E. v. 3. Aug. 1876 unter die zur Dispohtion 
ſtehenden Offiziere eingereibt und v. 1. Sept. 1876 als Auffichtsofftier im Kadetten-Corps verwendet. 


Im Jahre 1876 marſchirte das Bataillon am 17. Auguft zu den Herbit:Waffenübungen 
nah Ingoljtadt ab, im deſſen Umgebung die Brigade = Uebungen ftattfanden. 

Am 22. rüdte es in Ingolftadt ein umd wurden die 1. ımd 2. Compagnie im Vor— 
wert Mar Emanuel, die 3. und 4. Compagnie im Vorwert Haslang untergebracht. 

Nach einem Rafttage (am 23.) begannen am 24. die Mebungen in der Brigade, 
am 29. endeten. 

Am 30. Auguft wurde das Bataillon mittels Eifenbahn nah Yandsberg transportirt, 
um am den nunmehr beginnenden Detachements - Uebungen bei Schongau theil zu nehmen. Dies 
jelben fanden am 31. Auguft, 1. umd 2. September jtatt; an diejelben reihten ſich die Divifions- 
Manöver bei Kempten an, vom 5. mit 12. September. 


Am 13. September wurde das Bataillon per Bahn im feine Garnifon transportirt. 


welche 











1877. 
Eintheilungs-Liſte nah dem Stande vom 1. Januar 1877. 
Stab. 
Jeiet 
Oberffieutenamm Adintaut Zablmeinier Aerʒie 534— | 4 - 
218.238 
u | | = 23188 
Müller Yudmig!) ‚ Second- Lieutenant Schmidt Ludwig Stabsarzt EHI 
Thoma Dr. de Erignis Baptift | 
| Aififtenzarzt 1. Elajie | 
| | Dr. Popp Molpb | 
% 
Eompagnien. 
“ 7 
— BIS E85...» 
Hauptmann Premier-Pientenants Second: Fieutenants © | = E E 8 
| ES | 
s | 235 8,535 
‚| Oiefäberg Nibert See Urban — ———— u Se ze 12 104 
Reis ner Freiherr von 
Ra — — — — —— 
2. ‚Rehm Karl Dütſch Karl?) jagernekar Georg 1,1 3 8|3j12.108 
| — oe Wald Ambi ——— 
Arxneth Urban Leeb Adolph Fur Weis ı 12 4 6 1310 110 
— — — — _ Snffert Augun I 
4. Arnold Hugot) Engeldredt Guftw — i:3 7.1'8,10 
Bemerkungen: 
2) Zuf. Ab. E. v. 23. Nov. 1877 3. Oberft u. Negts.-Commandeur bei. u. 5. 10. Inf. Hegt. veri. 
) „u nm 22. Juni 1876 mt. Bel. 3. Prem. Lieutt. v. 2. Jãg Bat. anber. 
N) 427. Nov. 1876 3. Sec.Lieutt. bei. 
) sn nn 19. Juni 1877 ee Nachiuchen m. Penſ. verabic. 


Im Iahre 1877, am 21. Auguft, marſchirte das Bataillon zu den Herbft- Waffenübungen 
ab umd zwar zumädft zu den Brigade-liebungen nad Ingolftadt. 

Am 27. Auguft rücte es in Ingolftadt ein umd wurde wie im Borjahre untergebracht. 

Die Brigade-Uebungen dauerten bis einihließlih 1. September ; am 2. war Raſttag. 


1873 —1878. 





1871-1878 
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Am 3. September wurde das Bataillon mittels Eifenbahn von Ingolftadbt nah Münden 
transportirt, um an den Detachements-Uebungen theil zu nehmen, welche am 4, 5. und 6. Sep- 
tember bei Wolfratgshaufen ftattianden. Denjelben ſchloſſen fih vom 7. mit 15. September 
die Divifions - Manöver bi Murnau an. 


Am 16. rückte das Bataillon wieder in die Garnifon Yandsberg ein. 
































1878, 
Eintheilungsd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1878, 
Stab. 
slzl8lel$ 
| 3 5 'B € $ 
Major Adjutant Zablmeiſter | Aerzte * 3 =|5 
| 253% 8 
| "SR 
Horn Wilbelnt) Second-Vientenant Schmidt Lndwig | Stabsarzt ı 1 | 111 
Thoma Heinrich | Dr. de Erignis Baptift ur 
| | Aififtenzargt 1. Elafie 
| Dr. Popp Adolph | { 
Sompagnien. 
E . —— — | I iz 
= | | 
= pi Ei u 
&| Hauptmaun Premier· Lieutenanis Second: Lieutenants Fi 5 Pr & S — 
3 81812 5 E 
I. Hirihberg Albert reis Urban Franz?) Reis ner Freihert von 1124382 12 '107 
herr von. Lichten ſtern Heinrich fe 
2. Rehm Karl Dütich Karl Morneburg Georg 1 1f3 7 37n 
I EEE Walch Ambros l — 
Arneth Urban Feeb Adolph Fur Alois — — LSATEIL TEN 
Meer ee N Syffert Auguft En 14 ei 
1. Delamotte Pbilipp®) Engelbrebt Sultan Rauchenberger Taver 1154 6 1111109 
Bemerkungen: 


1) Auf. Ab. E. v. 23. Nov. 1877 als Bat.-Commandenr v. 13. InfRegt. ander. 
„" u u. 1. De. 1878 4. Hauptm. bei. 
"» "rn „21. Juli 1877 unt. Bel. 5. Hauptm. v. 10, Jäg.Rat, anber. 


s 

Im Fahre 1878 ging das Bataillon am 19. Auguft mittels Eijenbahnzuges zu den Brigade: 
Uebungen nah Ingolftadt ab und wurde, wie bisher, in den Vorwerken Mar Emanuel und 
Haslang untergebradt. 

Die Brigade-Uebungen dauerten bis einfchließlih 24. Auguft. Am 25. Auguft war Rafttag. 

Am 26. Auguft wurde das Bataillon mittels Bahn nah Donaumörth transportirt, um 
an den vom 27. mit 30. Auguft bei Dillingen ftattfindenden Detachements-Uebungen theil zu 
nehmen. Die Manöver der Divifion bei Iettingen begannen am 31. Auguft und endeten am 
3. September. 

Am 4. September war Raſttag. Am 5. 6. und 7. September mandvrirte das Corps 
gegen einen marfirten Gegner bei Ihenhaujen. 

Der Divifions- und Brigade-Commandeur verabichiedeten fih von Bataillon, welches infolge 
der Neuformirung des 16. Infanterie-Regiments aus dem bisherigen Berbande trat. 

Am 8. September wurde es um 6 Uhr vormittags in Günzburg einbarkirt und fuhr 
gemeinfam mit dem 9. Däger: Bataillon in die neue Garniion Paſſau, woſelbſt beide Bataillone 
um 8 Uhr 15 Minuten abends eintrafen und durch die. feftlich beleuchteten Straßen, von einer zahl- 
lojen Menſchenmenge auf das herzlichite empfangen, einmarjchirten, 
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Die Bewaffnung machte in diefer Zeitperiode mehrere Wandlımgen durd: 

Das Gewehr M.69 wurde 1876 auf die Patrone M. 71 aptirt, entſprach aber dann nicht 
mehr volllommen den erhöhten Anforderungen; es wurde deshalb eine Nectifictrung der als Urface 
der verminderten Veiftungsfähigfeit ermittelten Beftandtheile des Gewehres durchgeführt; ſchließlich 
gelangte an Stelle des Gewehrs M. 69 das Gewehr M. 71 zur Einführung. 

Die Einführung des neuen Gewehres wurde mit Allerhöchſter Entichliegung vom 11. Auguft 
1877 genehmigt; im Dezember desielben Jahres erhielt jede Compagnie zu Inſtructionszwecken 6 
Gewehre und am 21. Mai 1878 fand die Neubewaffnung des ganzen Bataillons ftatt. 

Die 1. und 2. Compagnie hatten in Yandsberg die Kaſerne I, die 4. Compagnie den 
jogenannten „Kornipeicher“ belegt, während die 3. Compagnie im ſtädtiſchen Gymnaſiums-Gebäude 
untergebradhit war. Nach Ausbau des Rornipeichers zur „Kaſerne IL“ wurde letzteres geräumt. 

Die Berpflegung wurde 1873/74 auf dem Wege freihändigen Antaufes durch die Come 
pagnien beſchafft. 

Am 21. Januar 1874 wurde unter Yeitung eines Hauptmauns und eines Yieutenants eine 
Menage-Regie in's Yeben gerufen, welche den Zweck verfolgte, durch Ankauf im Großen die Garniſons— 
angehörigen in den Stand zu jeten, ihre Yebensmittel billiger zu beziehen, als dies in der Stadt 
möglid war. 

Die Bortheile dieſer Verpflegsweiſe für die Compagnien waren jo große, daß dieſelbe bis 
zur Einverleibung des Bataillons in den Negimentsverband beibehalten wurde. 

1876, im Frühjahre, trat eine Gelbjucht - Epidemie auf, welhe 19 Mann ergriff, ohne daß 
die Urfache mit Sicherheit feftgeftellt werden fonnte, man veränderte den Verpflegungsmodus, verlegte 
die zumeift betroffene 2. Compagnie aus den feuchten Parterre-Räumen der Saferne I in das ftädt- 
ishe Gimmnafiums =» Gebäude; allein alle Maßnahmen erwieſen ſich nicht als abſolut wirkſam, bis mit 
Eintritt befferer Witterungs » Berhälmiffe die Krankheit allmählich erloſch. 

Sonft war der Gejumdheitszuftand von 1873—1878 jehr gut; nicht einmal die Anftreng- 
ungen der Herbit-Waffenübungen übten einen ungünstigen Einfluß. Auch die körperliche Qualität der 
Erſatz⸗ Mannſchaften gab zu Klagen feinen Anlaß; von 813 Ausgehobenen und freiwillig Zugegangenen 
gingen vom 1. Dftober 1873 bis 1. Ottober 1878 62 Dann infolge von Invalidität, Dienft- 
unfühigfeit oder Tod wieder ab. 

Durch Allerhöchſte Entichließung vom 15. Februar 1878 wurde die Verlegung des Bataillons 
nah Baifau im Anichluffe an die größeren Truppen-Uebungen verfügt und am 24. Juni angeordnet, 
dag vom 1. Oktober an aus dem 2, 7. und 9. Jäger-Bataillon das 16. Infanterie - Regiment 
formirt werde. 

So jhied das Bataillon am 19. Auguft 1878 aus der Garnijon, in welcher es vor 
nahezu 15 Jahren formirt worden war und rückte am 8. September im der neuen Garnifon Paſſau 
ein, um am 1. Oktober jeinen bisherigen Namen und die Nummer zu verlieren, nicht aber die 


Erinnerung an das 
„ı. Büger-Bataillon.“ 


1) Siehe Bei. d. 2. Yüg.Bat. Seite 378. 


1ATI—IRTR, 
Bewaffnung. 11 


Aafernirung. 


Verpflegung. 


undheita 
ftanb, 


Organtfation. 
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8. 8. 7. FigerBaiaillen. 


Gefechts Kalender. 


Krieg gegen Preußen 1866: 
1866. 10, Yuli: Gefecht bei Kiſſingen. 


Krieg gegen Frautreich 1870 und 1871: 

1870. 30. Augnft: Schlacht bei Beaumont. 

1. September: Schlacht bi Sedan. 

22, Eeptember mit *. Otober: Einfchliekung und Belagerung von Paris. 
11. Oktober: Treffen bei Orleans. 

25. „ Necognoscinungs:Wefecht bei Binas. 

9. November: Treffen bei Coulmiers. 
21. 4 Gefecht bei fa Fourche und Thiron Gardais. 
29, = vn Barize 
» 2% Dezember: Schlacht bei Loigny Pouprn. 
— © » Schlabt bei Orleans. 

„ 27. Dezbr. 1870 mit 28. Yan. 1871: Einihliekung und Belagerung von Paris. 
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— ⸗—— —— 


6 
8 
22. 
Eh AR 
3 
4 


. 21. Auguft Junter im 3. Jäger-Bataillon 
. 31. Oftober Unterfieutenant, 

. 23. Oberlieutenant, 

20. Bataillons- -Mjutant, 

. 20. November diefer Stelle auf Anfuchen entboben, 
. 16. ar zum 5. Yüger-Bataillon veriett, 

. 16, Mai Seipeman en — 


— 133 — 


: Iäger-Bateilen. i i 
7 Berzeichniß Beilage 15 


der Commandanten des 7: Jäger:-Bataillens: 


1. Ehiſipp Hraf von Dfenburg- Philippseih: 


nee Infanterie-Regiment, 
. 19. im 
"3 Nahe Iwelainek iu $. Aufanterie Regiment, 
. 21. April Bataillons:Adjutant, 
März Oberlieutenant, 


18. September Regiments-Apjutant, 
9. Ottober Hauptmann 2. Elafje und Plap-Adjutant bei der Kommandantihaftt Münden, 
ber zum 6. en verietst, 


.M wagen 
9. Mai Major im 2. —S— 


. 25. November als Commandaut zum Bataillon verſetzt, 
. 10. Juli im Gefechte bei Kiffingen gefallen, 


2. Konrad, Friedrich Schullhei 
21. Auguft Junler im 3. Infanterie-Regiment, 
16. November —* 7. gan er veriekt, 


20. Mai zu —— geboren, 


. 31. März Oberlieutenant im hen Bureau des !. Generalquartierineifterftabes, 
. 28. zum 9. Infanterie veriebt, 
. 28 1 EEE gr 
Major im 1. Infanterie: 
als rd un re FR 


Oberftlieu 
ürz bleibend in den verfest, 


„ Prooiforiich flir Berrichtung der Dienfte eines Wbtheilungscheis beim Kriegsminiſterium in Verwendung 


ãrz zu ge pe 
3. Karl Biegler: 


1. Februar zu Jugolſtadt geboren, 


4. Sudwig Müller: 


0. zur zu 2 Maria 
ae Junter tm —— 


November Bataillons⸗Adjutan 
März Bogimens- Mofa, 


—1 
17 
29 
. * Juni — —— im 12. re un 
29 


. 16. Mai Hauptmann 2 
4 


3. mr penamn 1. 


— 1314 — 


1870. 11. Auguft Major im 10. Anfanterie: J 
1873. 13. Oftober als Kommandant zum on veriekst, 
1874. 4. rt Oberftlieutenant, 


1877. 23. November Oberft im 10. —— 
1880, 3. = zum 12. grey t, 
1883. 19. is ar Gommandeut der 2. a 2 


831. 1. Juni zu 8 geboren en 
1831, 1, t 

Ku 2 ade im ns Infanterie-Pegiment, 
tenant, 


5. 
22.4 Hauptmann. 1. Claſſe, 
28, rt Major und etatömäßiger ——— im 10. rn ze 
1875. 4. März Bataillons-Commandeur im 13. Anfanterie-Negimen 
23. November ige * 

1. Oltober zum anterie-Regiment verſetzt. 

1 pe yo eutenan 
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1878. 1. Oberftli t, 
1880, 19, zum Commander des 1 Bataillons 
1883. 22. O nd € A 15. Jerome Bgm, 
1887. 21. N jene = zu güllniekr Berleibung des Charakters ald Generalmajor mit Penfion verabichieber. 
1878. 
@intheilungss-Lifte nah dem Stande vom 30. September 1878. 
Stab. 





5453 
| | 4 
Major Adjutant Hablmeifter | Aerzte * $ 
Horn Wildelm  Second-Pieutenant Schmidt Fubwig S Iulıtız 
Thoma Heinrich ‚Dr. de Erignis Baptift 
Aſſiſtenzarzt 1. Claſſe 
Dr. Popp Adolph 
Sompagnien. 














| _'E E | J 
| Hauptmann Premier-Pientenants  Second-Pientenante * | a * & Hl h 
5 ' | 9— | 88 ae. 
1. Hirſchb Albert Urban Franz Neis Feeiber von ı1ı1 2:9 Ume. 
| —— — Heinr. 
Nebm Karl TI Bir Karl — | | Morneburg Korg 1 1 £ 1711170 > 
3. | Arnetb Urban | Leeb Adolph Er Do 7:1] |? 2 en 3° 
pffert Di | 
4. | Delamotte Philipp | Emgelbrecht Guftad | Naucenderger Xaver | rn | 114] 7 T78]37]1 





Regiſter. 


——— —n 


1. FPerſonen-Regiſter. 


A. Biber Emeran, Gefreiter 114. 
Abel Johann, Corporal 35. nme Johanun, Gemeiner 109. 
Abt Kaſpar, Gemeiner 28, Billner Johann, Gemeiner 107. 
Albrecht Joſeph, Gemeiner 28. Bilmayr Johanu, Gemeiner 107. 
Albrecht Georg, Secondjäger 55, 65, 111, | Binsmanger Alois, Gemeiner 111. 


121, 122. Birk Leonhard, Gemeiner 114. 
Gefreiter 107. 


Angerer” Jakob, 
—— Heinrich, Gefreiter 49, 120. 
rban, Hauptmann 93, 124, 127, 
u 129, 130, 134. 
zu — — 21. 
u uptmann 128, 129. 
nn —2 Gemeiner 111. 
oſeph, Gemeiner 110. | 


34, 37; Hauptmanır 75, 86, 98. 
Biicof Gufta, Junlker 73, 119. 
Biswanger ‘ofeph, Gemeiner 108. 
| Blaimer Jofeph, Gemeiner 111. 

Blant nm, Gemeiner 110. 
Blant Alois, Oberjäger 38, 49, 120, 128. 
Blei Johann, Gemeiner 108, 
Blemmel Karl, Gemeiner 107. 
Benedilt, Gefreiter 109, 113, 


—* mE Gemeiner 111. 
Aumer Andreas, Gemeiner 28. 


B. Blödl laus Gemeiner 106. 
rd Andreas, Gemeiner 108, Bloß Karl, Corporal 28, 55, 121; 
Gemeiner 107. —— 128. | 
u Kafpar, Gemeiner 108. Blüml Jatob, Gemeiner 28, 
Bänerlein, Gemeiner 28. Bo Michael, Gefreiter 108 
Bai Johann, Corporal 55, 122. Bock Joſeph, Gemeiner 108. 
Bais Georg, Gemeiner 107. om Franz, Gemeiner 115. 


Böhm 7 
108, | Fer Gemeiner 107. 
öhnlein Johann, Gemeiner 107. 

Sa Karl, Gemeiner 110, 
Böfele Jobann, Gemeiner 110, 114. 
Bösl Friedrich, Gemeiner 17, 80. 
Boſch Jakob, Gemeiner 106. 
Bombali, General 74, 77. 
Brad Ulrich, Gemeiner 50, 122, 
| Brader Michael, Gefreiter 108. 
Bräuminger Georg, Gefreiter 110. 
Braun Michael, Gemeiner 108, 


Balmberger Georg, Corporal 61, 


122. 

Bamberger Joſeph, Gemeiner 108. 
Barnickel — Gemeiner 113. 
Barth Mar, Bicecorporal 48. 
Bauer 1, Gemeiner 116. 
Bauer Jakob, Gemeiner 107. 
Bauernfeind Xaver, Gemeiner 110. 
Baum Joſeph, Gemeiner 110, 
Baumann Georg, Pionier 114. 
Baumann Wilhelm, Gefreiter 107. 


Baumann Balentin, Gefreiter 111. Braun Joſeph, Gemeiner 110. 
Baumgärtl Johann, Gemeiner 123, Braun Kobann III, &emeiner 110. 
Baumüller ,‚ Hauptmann 44, 53, | Braumeis Alois, Oberjäger 119. 

54, 62, 82, 84. Braunmühl Adolph von, Hauptmann 80, | 


Friedrich, Unterlieutenant 76, 81.) 86, 89, 91, 92, 99, 124. 

Brenner Anton, Semeiner 109, 

| Briechle Anton, Gemeiner 28, 

Briechle Konrad, Gemeiner 58, 73, 111, 


Bechtold Karl, Unterlieutenant 37, 44, 120, 122, 


| 2 
de Grignis Baptiſt, 


Birkmann Eugen, Unterlieutenant 3, 5, 8; Dengler 
Oberlientenant 9, 16, 28, 30, 32, 83, Derrer Johann, Gemeiner 106. 
Diffenbru 





47, 50, 76, 86, 03, 109, 122, 124, 
127, 128. 

Bechtolsheim Maximilian, Freiherr von, 
Landiwehr-Unterlieutenant 56, 59, 61, 
64, 65, 67, 69, 71, 75, 119, 120, 


Fa Zofepb, Gemeiner 61, 121. 
dreih Johaun, Ghemeiner 111. 
—— Chriſtian, Corporal 49, 
120, 123. 
Bubibeller ep Semeiner 28. | 


110, 


122, 128. | Burg, von der, Oberft #8. 
Bed Et lat, Con —— 49, 108, 120. Burger Johanıt, Gemeiner 111. 
57, 61, 80, 106, | Bırkbardt Philipp, Gefreiter 107. 


Fi 121. 
Bedert gef ofeph, Gemeiner 108, 
—— Johann, —— 49, 108, 


—* Wendelin, Gemeiner 114. 
Beſenbruch Friedrich, Gemeiner 29, 
Bch Anton, Corpoxal 17, 80. 
Beh Michael, Gemeiner 111. 


€ 
Canrobert 42. | 
; Garl, Prinz von Bayern 6, 23. 
Carl Wilhelm, Gemeiner 107. 
Chriſtel atob, Gemeiner 113. 
Clauß Robert, Auditor 8, 5, 8, 
Corneli Cornelius, bemeiner 17, 80. 





Dr, & t 92, 
94, 124, 127, 128, 129, 130, 134. 

Delamotte Philipp, Hauptmann 130, 134. 

Demeter Heinrich, Gemeiner 58, 121. 
Dengler oſeph, Gemeiner 116. 


artin, Gefreiter 114. 


Ottmar, Gemeiner 105. 
Dietrich Martin, Gemeiner 50, 108, 122. 
Dieh Iofeoh, Unterfientenant 24, 26, 31, 
2, 83 


—— ‚ Hauptmann 98, 124, 
127. 
Diller Ludwig, Gemeiner 108. 
Dillmann Alfred, Landwehr Unterlieutenant 
37, 44, 46, 58, 50, 64, 66, 69. 
{, Gemeiner 106. 
Dingler Hermann, Dr., Aſſiſtenzarzt 13, 
46, 52, 59, 63, 66, 69, 71, 74. 


Difhl Gregor, Oberjäger 46, 107, 120. 
Diftler Jakob, Gemeiner 114. 
Karl, Freiherr von, Ober 
lientenant 3. 


Dollinger Feonbard, Gemeiner 106. 

Dornader Johann, Gemeiner 28. 

Dreri Michael, Gemeiner 116. 

Drerler Melchior, Gemeiner 107. 

Dütih Karl, Premierlieutenant 129, 130, 
134. 


E. 

Eberle Georg, Bicecorporal 109. 

Eberle Alois, Bicecorporal 108. 

Eberle Anton, Gemeiner 107. 

Ebers Kilian, Gemeiner 107. 

Edart Diorit, &emeiner 108, 

Efert Johann, Gemeiner 110. 

Martin, Gemeiner 116. 
bilipp, Unterlieutenant 9, 24, 31, 
82, 83, 34, 37, 50, 53, 59, 64, 
116, 119. 

Edelmann Lorenz, Eorporal 110. 

Evenhofer Michael, Gemeiner 110. 

Eder Franz, Gemeiner 106. 

Eder — Bicecorporal 107. 

ber Friedrich, Gemeiner 28, 

—8 Leopold, Unterlieutenant 24, 

32,33, 34, 37, 44, 76, 85, 
Dr 92, 107, 119. 
— Marimiltan, Freiherr von, Ritt⸗ 
meiſter 14. 

Eichelmann Auguſt, Gemeiner 109. 

Eierle Michael, Gemeiner 68, 111, 121. 

Eigner Adam, Gemeiner 107. 

Eilles Ermunt, Oberlieutenant 19; Ad⸗ 
jntant 23, 80, 82, 83, 34, 37, 43, 
46, 49, 52, 54, 55; Hauptmann 
76, 86, 120, 121, 122. 


— 


Eiſele Leonhard, Gemeiner 27. 
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Eiſele Martin, Gemeiner 111. lich Joſeph, — 116. 





Hainzmann Gottfried, Gemeiner 110. 

















kart Johann, Gemeiner 50, 108, Es franz. General 42, ' Hammel Balthajar, Gemeiner 29, 
i a nn 1, 25. | Hammer! Franz, Gemeiner 116. 

Ell — — 110. Leopold, .- 9 Sein, —— ger 

Emerich, andwehr⸗ Unterfieute- ar Hand! Anton, Gemeiner 55, . 

nant 56, 5®, 64, 66, 69, 71, *5* —— — 198, 129, | Hanfer Anton von, Generalmajor 14 

119. 130, 134. S , Gemeiner 116. 
Enderle — Gemeiner 110 | ar, Gemeiner 91. 
Endreß Iſid or, Gemeiner 115. 6. Hafelbet Joſeph, Gemeiner 70, 122. 
m. — Secondjãger 50, 74, s case ii. , Gefreiter 111. RR 

Gugelbauer Dihacd, Gemeiner 111. Bahn Wottfrien, Gemeiner 17, 30; Ge 95, 96, 97, 125, 127. 
Engelbreht Guſtav, Premierlientenant 128, \ „feier 116. Gemeiner 111. 

129, 130, 134. "| Ganzenmüller Joſeph, Gemeiner 111. ad, Gemeiner 110. 
Gugelbard Jojepb, Gemeiner 114. | Gehgerh SELSaR, Gemeiner 111. Jobann, Bicecorporal 50, 55, BI, 
Enzensberger Markus 100, |Wseb Ich, Gemeine 100. 120, 121. 

Sdien ich, Gemeiner 110. Pe Georg, Corporal 114. Heimbah Xaver, Corporal 50; Serond- 
Erpmannsdorer Joieph, Unterfieutenant | Heiger 2, , Hauptmann 9, 16, 17. jäger GI, 121, 122. 
64, 66, 68, 69, 76, 85, 86 RR, 89, | 3, 31, 32. u Georg, Bicecorporal 106, 108, 
— * 111, 110, 120, 123, 124, Gemeinbauer Leonhard, —— Il. ind! Fabian, Gemeiner 108. 
Gemeiner 106. | Geineber Xaver, Corporal, 107. 8, 9, 15; Oberlietenant 17, 4, 
arl, Bicecorporal 119. — Friedrich, Gemeiner 110. 36, 31,32, 88. ER 
Exter Karl, —** Unterfientenant 87, | | et Oberfientenant 63, 64, 66, | Hei; Franz, Gemeiner 112. 

— 53, 54, 50, 76, 110, 115, | 5 Mois, Gemeiner 110. 

119, 120, 123. —— gef ‚ 118. | Seien, Semeiner 1 18. 

’ ı Glüd Karl, Eorpora 113. —— —— Gemeiner 65 

2 , Glümer von, Generallieutenant 98. 102, 128. i : 
rar —— Gemeiner 14. | Godin Ehriftopb, Freibere von, Oberlieute: an Kapat, Gemeiner 114. 
Kaver, Gemeiner 107. s | nant, Adjutant 3; Oberlieutenant 5,1 ichael Gefreiter 107 
a * —— - u a: 31, 82. | e Jatob Semeiner 117. 

bel Eduard, Gemeiner 106, 4 Pr 
1 Auncas, —— 116. „| @öbel ; u, Gemeine 111. \ —— erg 
Feder —— er 1, Eher tg, Gemeiner 55, 70, 111, og Andreas, — 108 


ag Ehritops, ren 34, 87, 44, 
‚47, 58, 56, 109, 120. 

sis Bernhar, Geineiner 113. 

inger Jofepb, Gemeiner 109. 
5* Joſeph, Gemeiner 111. 
Goltz von der, Major 56, 57. 
Golzenberger Yolepb, Gemeiner 111. 
Goßner aver, Horniſt 68, 122, 123. 


Fetzer Martin, ECEorpora Il. 

Fichtelſcherer Franz, Gemeiner 114. 

Fick Johann, Gemeiner 107. 

Fint Joſeph. Gemeiner 105, 109. | 

Fiſcher Franz, Landwehr⸗Unterlieutenant 
14, 46. 0, 53. 50, 64, 65, 66, 


89, 71, 75, 96, 120, 122. Grab Jojeph, Oberjäger 15; „lterieue 
* a Landıvebr-UInterfieutenant nant 21, 24, 31, 82, 83, 84, 37, 
ge di, 75. 





75, 86, 98, 
derer 2 Corporal 108, 
Grabenſee Gemeiner 115. 
Mar, penſ. Hauptmann 37. * Jobann, Semeiner 118, 
—2 rang, Oberfieutenant 2, 3, ‚| Graf Wendelin, Hornift 46, 121. 
5; Anjutant 8, 9; rn 25, J Joſeph, Semeiner 116. 
49, 8, 76, 86, 89, 120, 129. & Aobann, Homift 113. 
—28 De Unterfieutenaut 85, a Comelins, Gemeiner 118. 
i Grünbeck Jobanı, Gemeiner 110, 
Brei ömann Heinrich, Gemeiner 70, 111, ı Giceider Taver, Gemeiner 115. 


Gugel Peter, Gemeiner 106. 
ie Leonbard, Gemeiner 116. 
6, ill; ‚ Guggemos Konrad, Gemeiner 108. 


— —— — ** Michael, Gemeiner 106. 
emeiner ump Stepban, Gemeiner 110. 
nt Leonhard, Gemeiner 108. 6 
umppenberg Otto, Freiherr von, 
Se Johann, Gemeiner 58, 109, 121. mann 17, 18, 19, 20, 21; 
nberg Albert, Freiherr von, Unter⸗ 
fientenant 24, 31, 32, 33. 
Frech 


cher Peter, Eorporal 17, 30. 
iiber Joſeph II, Ganeiner 1114. 


Gußner Konrad, Gefreiter 107. 
Gutbrod et Gemeiner 110, 114, 
Gutenberg Albert, Freiherr von, 71. 


8. 
Karl, Corporal 106. 
Joſeph, Gemeiner 111. 
oſeph, Gefreiter 107. 





isarzt 

9, 23, 30, 32, 33, 34, 87, 48, 46, 
>2, 63, 66, 69, 71, 74, 88, 

Friedrich Wilhelm, Kronprinz v. Preußen 
89, Al. bann, Gemeiner 69, 120. 

Friedrich Carl, Prinz von Preußen 7u, aa ller Leonhard, Gemeiner 113. 
73, 76. | Anton, Gemeiner 111. 


te | 


= 


bauptmann 28, 30, 32, 33, 34, 35. 









im Joiept, Beineiner 109. 
irjchberg Albert, Freiherr von, Haupt: 
mann 92, 124, 126, 127, 128, 1%, 
130, 134. 
Hitzler Mar, Vicecorporal 110. 
adl Michael, Ghemeiner 106. 
in Yubwig, Hauptmann 37, 51; 
Stabshauptmann 52, 33, 4, 55, 
> 59, 63, 64, 65, 110, 119, 120, 
23. 
Michael, Secondjäger 65, 122. 
öfler Wolfgang, Gemeiner 113. 





ohe Adolph, Oberfieutenant 24, 31. 
olmaier Friedrich, Gemeiner 28. 
olzmann Friedrich, Gefreiter 29. 
opfenfig Johann, Gemeiner 115. 
ora Georg, Gemeiner 28 


Wilhelm, Major 130, 134. 
Georg, Gemeiner 70, 122. 
Konrad, Oberlieutenant 58, 9, 
60, 61, 63, 121. 
Huber Kajpar, Gemeiner 58, 61, 110, 
121. 


undegger Georg, Gefreiter 17, 30. 


Ku Georg, Pionier 118. 
ummel Jobanı, Gemeiner 111. 


— 


J. Kreun Joſeph, Gemeiner 28 m... Karl, Unterlientenant 75, 82, 
Vs Matbias, Gemeiner 106. | Kriebel x, Major 44. 86 93, 124, 127. 
Anton, Gemeiner 109. | Krichel Karl, 70, Gemeiner 110. 
Richard, Gemeiner 68, 121. Krotter Michael, Gemeiner 50, 68, 111, | Luitpold, Prinz von Bahern, 8. 9. 6, 
Gemeiner 109. 120, 1 32, 
‚ Gemeiner 113. Georg, Gemeiner 58, 122. Luther Gemeiner 109 
Joner⸗ Tettenweiß Jojepb, Graf von, Oberft: | Kucdler Johann, Gemeiner 114. Lynler Guſtab, Unterlieutenant 24, 81, 
lieutenant 54, 62. Johann, Gemeiner 114. 32, 33, 
Yungmann ‚ Gemeiner 61, 111, | Külps Andreas, Oberjäger 15, 26. 
121. Arthur, O tenant 76, 81, m. 
85. oſeph, Gemeiner 68, 111, 122. 
R. —3 


37, 40, 44, 73; 
76, 86, 98, 107, 119, 128, 124. 
Kalfbrenner Anton, Oberjäger 50, 57, 61, 
109, 120, 121. 
Kapfer Simon, Gemeiner 107. 


5, e 
Kuntner Mathias, Gemeiner 107. 


Kupfer Jobann, Secondjäger 50, 55, 65, 
78, 120, 121, 122. 


Kappler Linus, Gemeiner 114. 8. 

Ku Gemeiner 28, Lacheumaier Michael, Gemeiner 109. 
8 ‚ Gemeiner 114 Lands Gemeiner 28. 
Karınann Joſeph. Gemeiner 117 Lang Johann, Gemeiner 28 

Kaſt Mar, Gemeiner 113. Lang | Gemeiner 113 

Kaft Ulrich, Gemeiner 106. sung —— —— 9 
Katlmeier Franz, Gemeiner 108 ang Stepban, Gemeiner 116 
Kaufmann um, Semeiner 110 Lang Wilbelm, Gemeiner 107 
Raub ‚ Gemeiner 108 La ier , Gemeiner 111 


Kehl Jakob, Gemeiner 111. Lechner Albrecht, Gemeiner 107. 
Kebrfe. Mar, Gemeiner 46, 121, 128. Leeb Adolph, Oberlieutenant 76, 86, 98, 
Keilbertb — Fandwebr-Unterquartierz 101, 124, 127, 128, 129, 130, 184, 
meifter 7 Leichtle Martin, Semeiner 116. 
Kerl Michael, — 109, Leimbed Stepban, Bemeiner 114 
Kemer Georg, Gemeiner 66, 68, 111, | Peinfelder Anton, Bicecorporal 108 
120. Lengmüller Anton, Gemeiner 109. 


Leonrod Auguft, Freiherr von, Oberft 70. 
— Chriſtoph, Freiherr von, Oberft 


8 —* Gefreiter 73, 121. 
ft Chriftian, Gemeiner 108. 
| Bihteuemn Georg, Gemeiner 111. 
112, , Lich Johann, Gemeiner 111. 
Liebermeiſter Auguft, Gemeiner 115. 
Koh Johann, Ghemeiner 107. ' Fiepert Michael, Gemeiner 106. 
Köd Jalob, Yandmoehr-Unterlientenant 87, | tie Adam, Gemeiner 110. 
»1, 58, 59, 60, 64, 67, 68, 71, 73, | Limbach Mar, Generalmajor 127. 
75, 119, 120, 128. | findermair Kaipar, Gemeiner 113. 


Knapp Andreas, Gefreiter 

Kuneis! Joſeph, Gemeiner 106, 

Knörr Jobann, Gefreiter 106. 

Ko) Andreas, DOberjäger 6, 55, 
121. 


‚ Sefreiter 107. Lindf Peter, Aubitor 30, 32, 88. 
ohann, Geneiner 109. Lindl Peter, Gemeiner 107. 
Kölle Benno, "Semeiner 109. ' Lindner Ehriftopb, Gemeiner 61, 122. 


König Auguft, Oberlientenant 5, 8, 9, Lindner Iſidor, Gemeiner 110. 

16, 19; — Hauptmann 24, 31. vLingenhöll Martin, Gemeiner 17, 30. 
Königsberger Martin, Gemeiner 28, ei Johann, Eorporal 56, 78, 120, 
König, Syreiin von, 15. | 121. 

* — Gemeiner 55, 110, 114, Fr Dominitus, Gemeiner 108. 


Lintl Theodor, Premierlieutenant 86. 
— Wilhelm, Major 16. 


dinu Johann, Gemeiner 114. 
Kollmaun Ostar, Secondlieutenant 86. Lippel Joſeph, Gemeiner 70. 
Kraft Johann, Hauptmann 54. Löhr Eduard, Hauptmann 15, 24, 26, 
Kramer Andreas, Gemeiner 106. 


31, 32, 38, 34, 37, 44, 45, 46, 76, 
Kramer Paul, &emeiner 116. 78, 86, 89, 107, 119, 120, 123. 
Krapfenbauer Nikolaus, Oberlientenant 75, | — Siephan, Gemeiner 114. 
Loy Heinrich, penſ. Oberlieutenant 37; 
Bataillons⸗Quartiermeiſter 75, 86. 
* I., König von Bayern 4, 89, M 


—8* XVL, König von Frankreich 43. 


90, 91, 92, 96. 
obanın, Stabshomift 50, 121. 
epb, Korporal 65, 121. 


„44,47, 


50, 53, 54, 55, 50, 60, 61. 65 67, Ludwig, — 6 ä 
68, 60; — Hataptmann 76, 86, 111, Lützelburg von, Unter 
120, 122, 123. lieutenant 9, 11, 21, 24, 25, 31, 


32, 33, 34, 86, 37, 44, 47; — 


Krauf; Karl, Gemeiner 107. | Dperfieutenant 49, 50, 76, 85, 86, 


Kauf Johann, Secondjäger 106 89, 92, 101, 109, 119, 120, 122, 
Joſeph, Bemeiner 116. 124, 127, 128. 
Kreittmair Wil Gemeiner 55, 61, Yüßelburg Poilipp, Freiherr von, Ober: 
65, 111, 121, 123, 128. fientenant 24, 31, 32, 83. 


Mändt Johann, Gemeiner 66, 68, 120, 
zu Johann, Gemeiner 112. 
Maier Zaver, Gemeiner 28. 
Maier Michael, Gemeiner 111. 


Gemeiner 108. 
Maier Karl, Corporal 114. 
Maier —— Oberjäger 119. 
Maiers Georg, Gemeiner 111. 
Joſeph, Generalmajor 78; 
teutenant, Erzellenz 81, 84, 
91, 93, 94, PD. 
Mair Matbias, Gemeiner 109, 115, 
Mang Chriftian, Gemeiner 70, 111, 121. 
Mang Andreas, Gemeiner 111. 
Mango Clemens, Gemeiner 28. 
Mannes Franz, Gefreiter 118, 
Manteuffel, Sreihere von, preuß. General 
20, 80, 81, 94, 96, 97, 99. 
.. Karl, Unterfieutenant 8, 9; 
berlieutenant 24, 25, 31, 32, 38, 
34, 35, 37, 44, 47, 50, 58, 54, 57, 
106, 122. 
Martin Franz, Gemeiner 106. 
Martin Peter, Gemeiner 111. 
Martin Mathias, Gemeiner 110, 118. 
Maurer Anton, Oberfieutenant 58, 59, 
60, 64, 67. 
Maurer Anton, (Sefreiter 92, 108, 128, 
Marimifian II., König von vahern 1, 4. 
Mayer Marimitian von, Hauptmann 4, 
869 24: Stabspauptmann 
0. 32, 38, 34, 37, 48, 46, 49, 120, 
122. 


Mayer Johann, Gemeiner 110. 


| Mayer Pbilipp, Serondjäger 49, 55, 61, 


78, 80, 120 121. 


| Rayer Jof., Gemeiner 28; Gefreiter 108, 


Bayer Georg, we ift 109. 

| Mayer Anton, meiner 112. 

Maver Joſeph, Gemeiner 110. 

Mayer Paul, Gemeiner 110. 

Mayr Dominitus, Gemeiner 116. 

Mayr Dar, Semeiner 107. 

Mavyrbofer Albert, Corporal 55, 73, 120, 
122. 

er Marimilian, Major 48. 

Albert, Gemeiner 109, 

Meier ‚ Gemeiner 106. 

Meier riedrich II, Gemeiner 107. 

Meier Georg, Semeiner 58, 122. 

Meier Georg I, Gemeiner 109, 

Mei Michael, Gemeiner 108. 

Melcher Beorg, Eorporal 68; — Second: 
jäger 121, 123. 

Mengele Alois, Gemeiner 46, 106, 107, 
121, 

Merz Ehriftian, Gemeiner 107. 

Meßmer Johann, Gemeiner 55, 121. 


Me Eduard, Hauptmann >8. 
Rage Johann, Gefreiter 110, 

—25 Gemeiner 28, 
—535 Hauptmann 126. 
Mittenreiter 


Geo ER Gemeiner 108. 
vi 
Mörtel 


i8, Gemeiner 109. 
Gemeiner 110, 
Monninger Michael, Gemeiner 110. 
Morneburg Georg, Corporal 55, 61; 
Unterlieutenant 85, 86, 0, 93, "98, 
101, 121, 124, 127, 128, 120, 180, | 
134. 
ng Philipp, Gemeiner 106. 
2: Ludwig, Horniſt 115. 
Pudwig, Major 124, 125; 
Oberftlientenant 127, 128, 129, 133 
Müller Anton, Gemeiner 115. 
Müller Franz, Gemeiner 117. 
Müller Martin, Vicecorporal 55, 122. 
Müller Jobann IT, Gemeiner 107, 114. 
Müller Johann III, Gemeiner 110. 
Miller Karl, Gemeiner 27 
Müller Georg IT, Gemeiner 28, 111. 
Müller Ehriftoph, Homift 114. 
Muffinan Ludwig, Hauptmann 16. 


N. 
Natterer Peter, Gefreiter 107. 
Neidl Michael, Gemeiner 115. 
Neidlinger Alois, Gemeiner 70, 121. 
Neuhof Johann, Gemeiner 109. 
Neumaier Bruno, Gemeiner 78, 120. 
Neumeier Thomas, Gemeiner 108. 
Neumüller Franz, Gefreiter 110. 
Neuner Karl, Gemeiner 112, 
Neuner Robann, Gemeiner 113. 
Ney Oslar, Hauptmann 58, 77. 
Noderer Heinrich, Gemeiner 108, 
Nutz Michael, Gemeiner 117. 


D. 

Oberbaufer Joſeph, Gemeiner 111. 

Oberbuber Ludwig, Gemeiner 111. 

Obermeier Georg, Gemeiner 108, 

Oeder Friedrich, Gemeiner 109, 

Olivier Julius, Hauptmann 82, 

Orff Karl von, Oberft 32. 

Oftermaier Joſeph, Gemeiner 29. 

Oftertag Wilbelm, Corporal 55, 70, 120, 
121. 

Ott Eugen, Unterlieutenant 87, 44, 46, 
107. 

Ott Jalob, Bicecorporal 73; Corporal 
109, 121. 

Ott German, Gemeiner 110. 


P. 

VPabſt Ludwig, Gemeiner 17, 30; Ge 
freiter 112. 

Babft Leonhard, Gemeiner 116. 

Pabſtmann Wenzeslaus, Landwehr⸗Unter⸗ 
lieutenant 37, 40, 44, 46, 49, 107. 

Pallauf Karl, Offigiers-Apirant 76, 81; 
Unterfieutenant 85. 

Palutichnit Michael, Gemeiner 108, 

Bappenbeim Karl, Graf, Generallieute- 
nant 34. 

Paulus Wilhelm, Unterlientenant 9, 17, 
24, 30, 31, 32, 88. 

Pehmann Mar, penf. Hauptmann 75, 

Pellilan Joſeph, Germeiner 115. 

Peter Thomas, Sergent 58; Unterlieute 
nant 59, 106. 

Petri Georg, Ghemeiner 112. 

Pan Georg, Gefreiter 78, 120, 

Pfeffer Michael, Gefreiter 55, 121. 
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‚ Pinzl Andreas, Gemeiner 27. Ro 3 
VPiaher Johann, Gemeiner 73, 121. Auf Friedrich, 
Poli Marimilian, Unterlieutenant 76, 81. 


Popp Arolpb, Dr., Affiftenzarpt 92, 124, | Ruf Joſeph, ; 
| 127, 128, 129, 180, 184. 110, 122 
Port Ulrich, Semeiner 109, 114. Ruff Wilhelm, Corporal 68, 111, 121, 
Prebet Alois, Gemeiner 55, 111, 121. 123. : 
Preis Adam, Gefreiter 55, 122, Rupp Andreas, Gemeiner 108, 
6, | Porn ini, Gemeiner 107. 
——— Age 109. ©. 
to oieph, einer 55, 121. Karl, Gemeiner 17, 39 
| Prösft Jobann, Gemeiner 109. Gaint-Beorge apol, ©) 
Profiegel Bernhard, Gefreiter 55, 73, 9, 24, 30, 32, 33, 34, 86, 37, 80. 
120, 121. j Sammer Jofepb, Gemeiner 110, 
Pihorr Mathias, Gemeiner 116. Satsger Joſeph, Gemeiner 110, 115. 
. Saummeber Beneditt, Gemeiner 115. 
Rabenftein * ermeiſter re gg en oa 
Georg, Quarti 3, 5. 118. 
| Raburs Simon, re 107. Schaupp 42 Gemeiner 106. 


Raizer Marimilian, Hauptmann 2, 4, 5, 
6, 8, 8, 17, 24, 30, 31, 82, 33. 


Ramer “Yojeph, Oberlientenant 86, 88, n Gmil von, Hauptmann 8. 
89,98, 97. Scherer Alois, Gemeiner 115. 
Raſcher Joſeph, Pandwehr-Unterlieutenant inrich, Gemeiner 107 
59, 76, 86 Joſeph, Gemeiner 115. 


Raſt Anton, Gemeiner 29, 114. 
Raucheiſen Georg, Gemeiner 29. 
Naucenberger Zaver, Offiziers:Afpir. 77; | Schmalenberg Thomas, Gerreiter 17, 80 

Unterfieutenant "86, 88, 92, 118, —— Friedrich, Vicecorporal 109. _ 

124, 127, 128, 129, 180, 181. ‚ Schmid von. 

Reder Heinrich, Hauptmann 7 17. 44, 46, 47, 49, 108, 120. 
Revenbacer Karl, Hauptmann 18, Schmid Wilhelm, Gemeiner 28. 
Regemann Hugo von, Oberlieutenant, Fra obann, Reſerviſt 106. 

Divifiond:Adjutant ! hö Schmid Joſeph, Gemeiner 110. 
Kegentuß Johann, — 109, | Schmid Joſeph II, Gemeiner 114. 

s Georg, Gemeiner 110, Schmid Peter, Gemeiner 110. 

3 Mau Peter, Gefreiter 116. Schmid Peter, Gemeiner 116, 
Rehm Karl, Unterlieutenant 2, 3, 5, 8, | Schmid Michael, Gemeiner 110. 

9; Oberlientenant 15, 17, 24, 30, Schmid Johann, Gemeiner 113. 

a1, 32, 88, 84, 37, 44, 46, 47, | Schmid Euſebius, Gefreiter 112. 

50, 38, 54, 55, 50, 61, 64, 66, Schmidt Jofeph, "Bemeiner 108. 

69, 71, 72, 74; Hauptmann 75, Schmidt Ludwig, Unter - O, 

TR, 86, 92, 98, 94, 101, 120, 122,| 37,43, 46, 52, 59, 63, 66, 69, 71, 

123, 124, 125, 127, 128, 129, 130, 74, 86; 92, 124, 127, 

134. 128, 129, 180, 184, 

Neigeröberg Hugo, Unter | Schmidt Reinhold, Gemeiner 107. 

lientenant 34. Schmidt Otto von, Generalmajor 126. 

\ Reinbard Marimilian, Unterlientenant 2, | Schneider Xaver, Gemeiner 107. 

y 5, 8, 9; Dberlientenant 15, 16, | Schneider Michael I, Gemeiner 115. 

28, 81, 82, 33. | Schneider Michael I, Gemeiner 107. 
Beide Freihert von Fichtenftern Heinrich, | Schneider Anton, Botaillons-Auditor H. 

Junter 61, 72, 81, 86; nd» | Schneider Mathias, Gemeiner 111. 

fieutenant 91, 92, 112, 119, 122, | Shot Gefreiter 107. 

128, 124, 127, 128, 129, 180, 184. Schöffel Philipp, Gemeiner 17, 80 
Nenner Jobann, Gemeiner 55, 121. | Schön Kaipar, Gemeiner 106. 
Nenshofer Joſeph, Hornift 6. Schönfeßl Mar, Hauptmann 2, 8, 6,6. 
Reſch Joſeph, Gemeiner 113. | 8, 25; ————— 911, 14, 
Reubel Ferdinand, Unterlieutenant 10, | 15, 16, 17, 25. 

Ribaupierre Joſeph v., Generalmajor 13. | | Scholz Franz, unter 73; Landwehr: 
Nied Joſeph, Semeiner 50, 116, 122. Unterlieutenant 75, 121, 128. 
Riedelsheimer Johann, Semeiner 115. | Scholz Eduard, Gefreiter 50, 122, 


| 


Graf von, 





Niedmann Kafpar, Unterlientenant 37, | Schofer ofepb, Gemeiner 108. 
44, 46, 50, 116, 121. Schrenl Leopold, —5* von, Haupt⸗ 
Heinrich, Homift 107. mann 75, 78, 86, 92, 93, 119, 
Kia Georg, Gemeiner 106. 122, 124. 


Röſch Guſtav, Dr., wur 8,5, Säregmayer Wilhelm, Gemeiner 108. 
8, 9, 23, 30, 33, 33, 84 , Gemeiner 110, 

NRöſch © Gemeiner 106. Een ichacl, Gemeiner 111. 

Nösle Feonbard, Gemeiner 107. Schultheiß Konrad, Major 23, 30, 32, 

Rohrhirſch Anton, Gemeiner 108. 33; tenant 34, 37, 88, #3, 

Kohrmüller Jobann, Gemeiner 107. 16, 47, 52, 76, 122, 133. 


Nosberger Yojepb, Gemeiner 111. guaz, — 94, 
Roſer Michael, Gefreiter 111. 19, 20, 45, 55, 58, 78. 

Roffopf Johann, Gemeiner 115. Schufier 9, 121. 
Roth Johann, Gemeiner 17, 80. Schuſter and, Gemeiner 58, 113, 
Notbärmel Ludwig, Gemeiner 28. ı 32. 


Schufter Jobann, Gemeiner 110, 
Schwiter Konrad, Gemeiner 115. 
Schwab Johanu, Gemeiner 27. 
Schwarz Karl Dr., Bataillonsarzt 23. 
Seefried Andreas, Gemeiner 107, 


Seit Joſeph, Bicecorporal 106. 

Senmert Leouhard, Gemeiner 123. 

Sensburg Franz, Corporal 100, 

Scttman Albert, Gemeiner 113. 

jebert Johaun. 

Beneditt, Gefreiter 107. 
Erhard 


“ 


rare 


14. 
nt 4,5, 8, 


33 


oiepb, Wicecorporal 1 

Friedrich, O 
9, 15, 17, 25, 30. 

org Joſeph. Gemeiner 113. 

Spebt Benedift, Gemeiner 108. 

Spenger Karl, Unterlieutenant 3. 

Spies Yofepb, Gemeiner 116. 

Sper Johann, Gemeiner 111. 

Sprenger Mar, Gemeiner 110, 118. 

Eprinzing Georg, Gefreiter 108. 

Sommer von Merk Wilhelm, Unterfieute: 
nant 5, 8, 9, 15, 20; Oberlieutenant 
24, 31, 32. 

Stadelimann Georg, Gemeiner 110. 

Stadler Johann. Gemeiner 110, 115. 

Stadler Michael’ Gemeiner 118. 

Standl Anton, Gefreiter 70, 107, 111 
120. 

Stedert Michael, Corporal 55, 109, 121. 

Steger Bonifaz, Gemeiner 116. : 

Stegbert Alois, Gemeiner 50, 108, 172, 

& Johann, Gemeiner 28. 

er Anton, Semeiner 112. 
Nafob," Serondjäger 0, TOR, 
122, 123. 

Steindl Joſeph, Gemeiner 109. 

Steinhard Mathias, Gefreiter 116. 

Steimvender Kaſpar, Hormift TO, 121. 

Stepban Baptift, Generalmajor 16. 

Steppes Edinund, Hauptmann 75, 86, 


93, 124. 
Stich Johann, Gefreiter 45, 122. 
Johann, Gemeiner 58, 100, 
114, 122, 
Stöber Anton, Hauptmann 75, RB, Au, 
93, 124. 
Stoll Johan, Gemeiner 110, 115. 
igerode Graf zu, General: 
Pientenant 56. 
Stoih von, Generallieutenant 84. 
Straub Philipp, Generalmajor 38. 
Straubinger Anton, Gemeiner 70, 111, 


22 


Streble Johann, Gemeiner 111, 116. 
Strobel Kaipar, Gemeiner 109. 
Strobel Karl, Gemeiner 55, 121, 128. 
Auguft, Unterlieutenant 86, 88, 
93, 124, 127, 128, 129, 180, 134. 
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x. Weinmüller Sehaftian, Gemeiner 17, 30, 
Tan Fudwig, Freiherr von der, Exzell., 70, 120, 
| General d. Infanterie 34, 41, 60, 85. | Weirich Friedrich, Gemeiner 116. 
‚ Tann Rudolph, reiberr von der, Ge Weißbrod Karl, Unterlieuten. 4, 5, 8, 6. 
neralmajor 85, 40, 48, 53, 54, 88, | Weihenborner Anton, Gemeiner 107. 
", 92; Generallientenant 94, 95, | Weirler Pongrat, Gemeiner 106. 
96, 97, 99. Welſch Emil, Ritter von, Oberlientenant 
Tarnoczy — von, Hauptmann 34. 76, 81, 82, 80. 
Tattenbach Julius Graf von, Oberlieuten. Wengner Johann, Unterlieutenant 25, 
83, 34. 26, 31, 32, 38, 84, 37, 14, 17, 108, 
Tauſch Friedrich v., Unterlieutenaut 2, 3; Wenz Otto, Unterlientenaut 24. 
Adjutant 5; Unterlieutenant 8. Werder 101. 
Taufend Ehriftopb, Gemeiner 111. Webger Gottfried, Hauptmann 2, 5 
Thalmeyer Simon, Gemeiner 110. 8,9, 15, 16, 24, 31, 32, 33, 34, 
| Thein Pongratz, Hemift 109. Werler Sehaftian, Secondjäger 68, 121. 
Thier Auguft, Gemeiner 106. Wiedemann Alois, Gemeiner 106, 
Thoma Heinrich, Secondjäger 58; Unter - Wiedemann Joſeph, Gemeiner 109. 
\ fientenant 59, 60, 64, 67, 69, 71, | Wiedemann Johann, Ghemeiner 110. 
75; Adjıtant 86, 92, 120, 128, | Wieland, k. Nentbeamte 102. 
124, 127, 128, 129, 130, 134. Wiemann Karl, Corporal 17, 30, 
| Tröber Yof., Gemein. A, 73, 121, 122, 
Troft Peonbard, Gemeiner 114. 
Trübdinger Georg, Gemeiner 111. 


r 





Treuberg Wilbelm, Freiherr v., Offiziers- | Wiefer Johann, Gemeiner 109, 
Aſpirant 76, 81. | Wiefinger Georg, Gemeiner 108, 


Wilhelm. König von Preußen 41; deut 
icher Kaiſer 99. 

Windiih Joſeph II, Gemeiner 117. 

Windrich, Dr., praft. Arzt 38. 

Winter David, Gemeiner 78, 121. 

Wintermeier Matbias, Gemeiner 116, 

Wirthmann Heinrich, Hauptmann 
Stabshauptmann 3, 5, 8. 

. Wittih von, Generallientenant 85, 

Urban Franz, Oberlientenant 31, 37, Rittmann Yeonbard, Korporal 108, 
4, 46, 49, 76, 78, 88, 86, 92, | Mörmer Sebaftian, Gemeiner 109. 
107, 119, 120, 124, 127, 128, 129, | oif Joſeph, Secondjäger 105. 
130, 134. ‚ Wolf Wilbelm, Gemeiner 109. 

Wrangel, General 42. 

Wirfle Anton, Gemeiner 112, 

Wulffen Emil Freiherr von, Major 75, 

Wurm Nofepb, Gemeiner 110, 114. 

| 


N) u, 

Uhl Georg, Gemeiner 114. 

| Ulrich Friedrich, Gemeiner 110. 
ehrt Michael, Gemeiner 117. 

Unſin Joſeph, Gemeiner 111. 


“. 





B. 

Ballade Marl von, Major I, 8, 14, 17, 

20, 21, 22, 28, 25, 80, 31, 82. 
Vidal Peter, Gefreiter 17, 30, 31. 
Viehbanier Peter, Gemeiner 28. 
Vogel von Fallkenſtein, General 12, 
Vogel Andreas, Gemeiner 109. 
Vogel Johann, Gemeiner 109. 
Fogt Nemigius, Gemeiner 28, 


N ». 
Menburg⸗ Philippseich Philipp Graf von, 
\ Major 2, 3, 5,89, 10, 11, 14 
|, 15, 16, 27, 138. 

‚ Nienburg: eich Ludwig Graf von, 
| Ober 54, 72, 77. 

N) 


r 


W. 
Wagner Beruhard, Bicecorporal W, 55, 
110, 121, 122. 3. 
Walch Ambros, Secondlieutenant 120, Zacher Hugo, Unterfieutenant 24, 31, 32, 
130, 134. 33, 34, 37, 44, 47, 106, 
Walter Heinrich, Gemeiner 109. Jagelmeier Xaver, Ghemeiner 114, 
Walter Anton, Gemeiner 28; Gefreiter Zangerle Michael, Gemeiner 117. 
Jech Yovenz, Gemeiner 
— 


70. 120, 
Waltner Franz, Gemeiner 28. 
Weber vLudwig, Unterlieutenaut 25, 26, Jeitinger Michael, 
31, 32, 38, 34, 37, 44, 46, 50, | Zeller Johann, Gorporal W, 65, 107, 
»3, 55, 57, 50, 61, 64, 66, 69, 121, 122. 
71, 75, 86, 89, 92, 96, 120, 122, | Beller Franz, Gemeiner 111. 
iegelmaier Georg, Gemeiner 117. 
Biegler Karl, Major 74, 86, 89, 90, 92, 
—1 


123, 124, 127. 
38. 
Johann, Gemeiner 17, 30. 


Weber Joſeph, Gemeiner 17, 30, 
Weber Nepomut 17, 30. 

Soller Ostar Freiherr von, Generallieute 
nant 12, 18, 14, 21. 


Weber Andreas, Gemeiner 107, 
Zu Rhein Otte Freiherr von, Unterfien- 





Weber Ehriftopb, Gemeiner 106. 
Weber Xaver, Gemeiner 29. 
Wecdl Heinrich, Vicecorporal 105. 


Wedler Ludwig, Gemeiner 17, 80. tenant 4. 

BWeigand Johaun, Gemeiner 115. Zujer Johann, Gemeiner 106. 
Weigert Wolfgang, Gemeiner 55, 121. | Zweifel Michael, Gemeiner 109, 
\ Weigert Peter, Gemeiner 115. Zwiebel Anton, Gemeiner 115, 
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zo 74, 76, 


Aubon 
Aufſeß 10. 


— 


78, 9, 101. 


Kunde Ki Mürzburg) 20. 


Bazeilles #7, 48, 49, 50, 96, 
Beaugench 66. 
Beaumont (bei Sevan) 43, 44, 


45, 61, 69, 76. 


1, 2, 4, 5, 6, 33, 


2. Oris-Degifßer. 


n | Boisville la St. pere #2. 
' Bomerantin 


71. 
| Bondouffle 77. 
Bonneuil 77, TR, 
Bonlan 78, 79, TH 
Bourges 74. 
Bouſſh St. Antoine 79. 
Breave 74 


ı Brendlovenzen 12, 18, 14. 
| Brötigun 74, 77. 
Brevannes 77, 78, 79 
Briare 74. 

Brich 72. 

Brie ſur Mame 80, 81. 


Bruyveres 51. 

Buhl 2, 6, 25, 32, 
38, 90, 126. 

Burgbauien 2, 93. 

Buiy 8. 

Buſſy la Köte 42, 

Buzauch 44. 


Carlsrube 98. 

Garriöre les Erottes I, 
Chaiſe 57. 

Ehalons 42, 13, 89, 90, 
Chalo St. Mars 2. 


' Ebampiguy |. M. 80, Bl, 82. 


Champiern 62. 
Charenton 78, 79. 


Charſorwille 9. 

ı Ebartres 62, 63, 68, 70, 
Chartrettes 79. 
Chateaudun 58, 67, 72 
Chateau Goury 68. 
Chateau Montpipean 58. 
' Chateaumeuf fur Yoire 55, 





Chatillon P1. 
| Champ BI, 82, 83, Mi. 


36, | 


Eharleville 87, AR, 08, 9%. 


TH. 


6. 
Chateauneuf en Thymerais 683. 
Chateau Porcien 83, 84, 87. 


Kompiegne 80. 
Corbeil 73, 717. 
Eorbenay 88. 
Cormenon 66. 


Coulmiers 56, 57, 58, #0, 62, 


63, 69, 


Grailsbeim 38. 
Cravenne 83. 








Dommerville 23. 
REN 21, 


| Dreur 62, 63. 


E. 
Ebenhauſen 127. 


Ecnillon 69, 70, 
Eimville 41. 
Eisfeld 12. 





Ebermannftadt 10, 


76, 122. 
Comreouronnes 717. 
Couwille 63, 64. 


23, 25, 127, 


Endenberg 40, 41. 


Eulsbrunn 22. 
Eurasberg 128, 


® 
63. 
aur ð 74. 
Fillemout 7 
Sahne (üienehrange) 4. 


reyenrie 
—— 39, 40. 
Frolois 4 

Fulda 2. 


6. 
— 
Geiſelhöring 23. 
Gemünden 18, 19, 20. 
‚ Germeräbeim 39. 
Germignonville 71. 
Germingen (Guermange) 11. 
Gerolähofen 18. 
Gerthaufen 12, 


Gramſchat 21. 
Grande de Öhränes M. 
| Greifenberg 23 
Grimmelshauſen 11. 





Guerpont 42. 
Günzburg 130. 








Hohenmwart 128. 
Hollfele 10, 1 

Holm 13. 

Huötre TI. 
Humprectsbauien 18. 


Ne 62. 
argeau 56. 
Jartfeld 38. 
Ichenhauſen 32, 150. 
Nettingen 130, 
Imẽcourt 44. 
beim 39, 
Ingolſtadt 21, 341,38, 93, 04, 
126, 127, 128, 129, 130. 


Kailerslautern 98. 
Kalten-Norpbeim 12. 
Kalten-Sundbeim 12. 
Karlftadt 18, 20. 
Keffenach 39. 


Kirchichönbach 21. 

iffingen 9, 10, 18, 14, 15, 
17, 31. 

Rlofterberg 128. 

Kneiting 22. 

Koblenz 99. 

—— 11. 


Küßhen 12%. 


2. 

Yaber 21, 22. 

Ya Boiffiere 51. 

Ya Eaffine 96. 

Ya Chapelle St. Blaiſe 62, 

Ya Charite 74. 

te Chatelets 68. 

Ya Eroir Briquet 2. 

Ya Foͤre 83. 

Ya Fyerte St. Bernard 65. 

Ya Fourche 63. 

Ya Gravelle 81. 

Yambadı 40, 

Yandan i/Pi. 8. 

Yandsberg 1, 2, 4, 6, 10, 21. 
28, 25, 26, 32, 33, 34, 
35, 36, 37, 91, 92, 94, 
9, 99, 102, 125, 126, 
127, 128, 129, 130, 181. 

Ya Maladerie 68, 70. 

Yangentandel ni 

nn: 


Fig sun > 11. 

euville & Maire D1, 89. 
— Noué 51. 

Laon #3. 

La Provenchve 71. 

Fa Thibaudine 44, 45. 

Ya Tour 78, 79. 
Yauringen 11. 
Ya Barenne 81, 
Ya Billette 78. 
te Boullay V’AhereS 63. 
Ye Ehene WM. 

Yeimrieth 11. 

Ye Mans 63, 74 


82. 
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‚ Yenberg 40. Reufchatel 83. 
Pe Perice 66. Neubaus 10, 18. 
Ye Piple Chateau 77 Neuftadt a / S. 13 
Ye Sablon DR. Neuftadt a / D. 22. 
Yes Alleux 91. Neu⸗Ulin 35. 
Yes Bares 8. Reuvilliers 70. 
ves Chaiſes M Niederbroun 10 
v'höpital 77, 79. Riederwinzer 22, 
rieuſaint 79. Nittendori 22. 
Fig 42. Nizeville 18. 
 Pimeil 78 Nördlingen 38. 
Yinden 11. Nogent 79, 80, 
—— 38. Nogent le Retrou 61, 65. 
e 18. Ronneville 67, 68. 
P Norbbeim 12. 
th 0s 68, 69, 76, 80, 85, Nüdlingen 18, 14, 16, 17. 
— 51 O. 
* 88. Oberbaid 10, 11, 25. 
eürtih 91, 92 | Öberlauringen 11 
Jumeau 70 ‚ Oberwinger 22. 
O ille 77. 
mM. Ö 66, 67. 
| Mainftodbeim IB. >2, 58, 54. 55, W, 
Maiſons Alfort 78. | 57,58, 61, 68, 68, 71, 
Maire 11, 42. 72, 73, 74, 85. 
| Maizieres 41. ‚ Ormes 58, 72, 73. 
— Ormetean 58, 59, 60, 61. 
Marlanrt 22. Öngener Ic Ranhk 51, 
ren 20. x 
arienhof 12 | Baar 127 
Marion 12 ' Palaifeau 51 
Marville 63 ' Paris 48, 51, 52, 61, 62, 
Vaßbach 11, 17, 18. 76, 77, 78, 79, 80, 81, 85. 
azernm 89. Baron 41. 
Mecenried 18. Bafjau 99, 130, 181. 
en 
N h | ke & . 
| Wellrihfiadt 12. J—— 
Meipers 12 Planfenfels 10 
Melun 79. | Bleinfeld 2. 
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1. Kapitel. 
Die Errihtung des Bataillons. 


Die zur Bearbeitung der Geſchichte des 9. Jäger-Bataillons bemügten Quellen beichränten 
fih auf den Abriß der Gejchichte des Bataillons von Hauptinann Ferdinand Neitter umd auf das 
Tagebuch aus dem Feldzuge von 1870 und 1871 von Hauptmann Eduard Höpfel, jomie auf 
Auszüge aus dem Akt: Orden- und Medaillen-Vorſchläge. 

Die äußerft lüdenhaft vorhandenen Napporte, Berpflegsliften und Befehlbücder, jorwie die 
mvollftändigen Akten aus jener Zeit konnten nur geringes Material für den gedachten Zwechk liefern 
und legten der Förderung der Arbeit große Hinderniffe in den Weg. 

Das 9. Yäger-Bataillon war gemäß Allerhöchſter Verfügung vom 10. Mai 1868, For— 
mation der aktiven Armee betr., aufzuftellen und wurde in Garnifon nah Paſſau verlegt. 

Die Formirung des Bataillons erfolgte am 1. Juli 1868 dirch den Commandanten des 
Bataillons, DOberftlieutenant Friedrih Freihern von Treuberg; an diefem Tage, um 2 Uhr 
55 Minuten nachmittags, trafen die zur Bildung des Bataillons beftimmten ſechſten Schützen— 
Eompagnien des 1. Infanterie-Regiments König, des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz und 
des 11. Infanterie-Regiments von der Tann mitteld Bahnzuges in Paſſau ein; die 6. Schüten- 
Compagnie des 8. Infanterie Regiments Prandh, weldes bis zur Errichtung des 9. Jäger— 
Batailfons in Paſſau garnifonirte, war ſchon am Formirumgsorte; aus der Schüben-Compagnie 
des 1. Infanterie-Regiments wurde die 1., aus der des 2. Imfanterie-Regiments die 2, aus der 
des 8. Infanterie-Regiments die 8. und aus der Sclüten-Compagnie des 11. Infanterie-Regiments 
die 4. Compagnie des 9. Däger-Bataillons gebildet. 

Der Stand des neuformirten Bataillons ift aus folgender Eintheilungs-tifte erſichtlich: 














1868. 
Eintheilungsds-Lifte nad dem Stande vom 1. Juli 1868. 
Stab. 
| Se 5 
Oberftfi | .. ' Mi DQuartiermei J 
beritlieutenant | Sanptmann | jutant | uartiermeifter 7 | 4 | A 5 
— | | | '= 8 E 
Treuberg Friedrich Hanptmann 1. Klafje Tber:Pieutenaut Grünbaum Deartint) ı ı!1 1 
Freibert von!) Abelein Auguft) Bernhardt Ludwigh) 4 
Sompagnien. 
— — — — Mar 
€ a gie | 
3 Hauptmann 1. &. Hauptmann 2. Cl. Ober-Bieutenants Unter-Pieutenant® +® — = AR J F 
4302 BEE 
3 885: as 3 
1. Stubenraub de Taille; Ludwige) Stenrer Georg?) Nuſch Karls) 1493-2 1 118 
Julius Witter Leeb Adolph⸗ 
dons Eaftell Joſephio 
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1 | | | ! * 
u | ER men | ' 
4 Hauptmann 1. €. Hauptmann 2. EI. Ober: Pientenants Unter-Pientenants BE ei r 9— 
& wis Ei eis 
8 | | hen 1 * 
2. Reitter Ferdin.iu) Petri Eugen!) orn Hermann!®) 14 | 913-2 118 
— denn Friedrich) Al 3 1 
3 j Peller Wilhelmis) Hirſchberg Emil | Dönniges Marimil. 1 3 10 3:— 2121109 
Mener Alfred von!®) Freiherr von?) vonis 
Reichert Eugen Ritter 
von!) Ä 
a a en ER Sypahn Zink) 1: I 
1. L81ch Heine. Graf Pindner Friedrich Hirfhauer Joh) 1 4:9 4 — 2 12107 
von®t) Kevier Adolar®) Höfner Philipps) 


Bemerkungen: 
ri Allb. € v. — Mai 1868 unt. Bei, z. Oberſiltt. v. 2. Yüg.-Bat. anher 
"eh Jumi 1868 v. 68. Inj. Regt. * Seckendorff anber; am 9. Juni 1868 

3. — "ernannt. 

Durch Alb. & v. 1. Jumi 1868 v. 2, Ink Regt, Kronprinz ander; durch Bat.:Bef. v. 1. Juli 
1868 4. Funtt. als Bat.-Adi. di wm. durch 8. Ar. m A. v. 23. Aug. 1868 als Bat.-Mi. beftätigt. 

4 Durch Allh. E. v. 1. Juni 1868 v. d. Militärrechnungslammer anber. 

* . „ 1868 v. 1. Inf.Regt. König ander. 

6 I. „ 1668 „1. „.z am 6. Oft. 1868 auf 2 Jahre, am 
4. Oft. 1870 auf weitere 2 "Jahre im den Rubeftand veri.: "am 25. Fe. 1870 3. Hauptm. 1. €. bef.; am 10, Dtt 
1872 m. Penſ. verabſch. 


7, Durch Alb. E v. 1. Jumi 1868 v. E Juf. Regt. König anher. 
” ” ” * 1 ” 1868 ” 1 
9 — 4. 4168060 10. K Prinz Ludwig anher. 
„ FEB, ee ' ri König anber. 
u) „ „on „ 1868 „ 2. „ Kronprinz anber. 
") 1. „1808 1. König anker; durch Allh. E. v. 12. Sept. 1808 


im Genehmigun feines "Dienftestauichgefuuches mit Ob. Yet. Eduard Höpfel z. #8. Inf.-Regt. vat Sedendorff ven. 
 Durdb Alb. & vw. 1. Juni 1868 v. 2. Inf.“Regt. Kronprinz anber. 


4) „ = eo A: u 1008 „8. r valant Sedendorif anber. 
15) „2 u 1868 in Genehmigung feines Dienftestaufchgefuches mit Hauptm. Albin 
on: v 11. Inf. Met. "von der Tann ander. Hauptm. Albin Martin zuf. € v. 1. Juni 1868 vom 


Inf. Regt. anber u. zuf. Alb. E. v. 22. Juni IH6R in Genebmigung feines Dienftestanfchgefudes mit Hauptm, 
ihn Pellet —— 11. Inf.Regt. ven. 


er Durch üb 1. Juni 1868 v. 8. Inf. * valaut Sedendorff anber. 

ı, [43 ” [23 1. » 1868 [13 8. ’ 

“ — 41. ee IR u Kronprin anber. 

„nnd „ 1868 5 8. u valant Sedendorff anber, 

“ „ „och u 18. 9. ® Wrede anber. 

N) „ . 1468 „11. von der Tann anber. 

we) " " [23 ’ 1 [73 1868 . 11 j [23 „ .. 113 " 

2) [22 [22 [23 [12 1 23 1868 [77 11. [23 123 [22 [23 [73 

=) Pr j; 1868 11, ; durch Ah. € v. 1. Ron. 


1868 in Genehmiguug feines Dienftestauichgefuches mit Unt.Lieutt. Marünilian' Wagner zum 11. Juf.“Regt. von 
der Tann verſetzt. 

>) Durch Ab. E. v. 1. Jumi 1868 v. 11. Juſf.Regt. von der Tann anber u. dur Allh. E. v. 24. — 
1863 in Genehmigung feines Dienftestauichgefuces ut. Ob.-Lientt. Grafen von T aufflirden z. 8. Inf. Regt. valaui 
Seckendorff veri.; wurde dann zuf. Alb. E, vw. 30. Aug. IR68 anf Anfuchen von der Charge entboben. 
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@intheilungs-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1869. 
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1. Stubenraud Yulins Steyrer Georg Ruf Karfe) 1,419 32 11117 
Ritter vond) Yeeb Molpb 
j Caſtell Joiepb 2 ' 
2. Meitter Ferdinand Tanfflirden- Horn Hermann)  ;1.5.8.2:—,2 12126 
ihtenan Mari: Nenner Frieihb 100 | | 
milian Graf von?) 3 
—— Kt. BGoðpfel Eruad) | ——— 
3. Pellet Wilhelm Hirſchberg Emil ſEnc Marimil. 1.3103 — 2 12115 
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ee en a. — S Joſeph = e 
4. Löſch Heinrich Graf Yindner Jretrid Wagner Mapimil.i) 1 49 4— 2 12.109 
‚ bon Kevier Adolar | 


Bemerkungen: 


— 4. März 1869 ;. $.-Onartiermeiiter 2. 
n „9. Oft. 1808 u. a een Fe An jan anber und durch Alb, E. v. 
4. Der. Dr — Inf. Brigade Cdo. veri. 
Allh. E v. 18. Juli 1868 v. -, Auf. MRegt. valant Sedendorfi auber. 
18 


" ” " „ 18 " „ 


 „ Pe | 7 Mai 1869 ; 2. = Kronprinz verf. 
6) 1. — 1869 in Genehmigung feines Dienſtestauſchgeſuches mit Unt.Lieutt. Eduard 
Ferchel z. uf. -Negt. König 
Alb. E. 24. 2. yoi 1868 im Genehmigung feines Dienftestanfchgefuches mit Unt.Lieutt. Philipp 
Höiner v. 8 gi rg valant Seckendorff anber 
Ih. €. v. 12. Sept. 1808 in in "Genehmigung jeines Dienftestaufchgefuches mit Ob.-Lieutt. Eugen 
PBetriw. 8. * Regt. valant Secdendorfſ auher. 
9, Durch Allh. E. v. 21. Oft. 1869 in Genehmigung feines Dienſtestauſchgeſuches mit Umt.-Pieutt. Franz 
Martin ;. Kr t. valanı König Otto von Griechenland veri. 


€. v. 1. Nov. 1868 in Genehmigung jeines Dienftestaufchgejuches mit Unt.-Yientt. Jobann 
Hirſchauer v. 11. Inj. Regt. von der Taun anber. 


Das Jahr 1868 verlief, ohne daß ſich beim Bataillon etwas Weſentliches ereignet hätte. 


Die fortwährenden Marſch-Uebungen, ſowie die Schieß-Uebungen und Terrain-Recognos- 
cirumgen lieferten überraſchend gute Reſultate; die Disziplin war eine mufterhafte. Al dies trug 
dazu bei, das Bataillon in kurzer Zeit zu eimer tüchtigen und in jeder Sparte des Dienftes geſchulten 
Truppe zu machen. 


Im Herbfte des Jahres 1869 hatte das Bataillon an dem Schweinfurter Lager theil- 
zunehmen und marjchirte biezu am 30. Auguft aus der Garniſon ab; während der ganzen Dauer 
des Yagers murde dem Bataillon, da es faft immer in der Reſerve fich befand, eine befondere Auf- 
gabe nicht zu theil. 

Dasjelbe bewährte übrigens während der ermüdenden Märſche feine unerſchütterliche Marſch- 
tüchtigkeit, indem es vom Beginne diefer Herbft-Waffenübungen bis zu deren Ende weder einen Fuß- 
noch jonftigen Kranken hatte. 

Sein Mufil-Eorps, aus 20 Mann beftehend, erwarb fich im fürzefter Zeit, umter Leitung 
des Stabshorniften Michler, die volle Anerkennung aller Mufitfreunde und Kenner. 

Die Unteroffiziers - Ajpirantenfhule, zu deren Lehrer Oberlieutenant Höpfel beitimmt 
worden war, lieferte jehr befriedigende Nejultate. 

Jede Compagnie ftellte hiezu 4 Mann, deren Vorbildung zu der Erwartung berechtigte, daß 
fie ſich feinerzeit zu Unteroffizieren qualificiren würden; diefe Erwartung wurde aud) nicht getäuscht, 
indem die gewählten Individuen ſich ſämmtlich als Unteroffiziere im Feldzuge bewährten. 


ı* 


Inipipirung. 


rd 


Am 1. Februar 1870 wurde der bisherige Eommandant, Oberftlieutenant Friedrich Freiherr von 
Treuberg, zum Oberften im 15. Infanterie-Regiment König Johann von Sachſen befördert und 
an deſſen Stelle der bisher im Generalquartiermeifterftabe geftandene Oberftlieutenant Franz Gem- 
mingen Freiherr von Majjenbah zum Bataillone verjegt; derjelbe erhielt auch die gleichzeitig 
in Erledigung gelommene Kommandantihaft Baijau übertragen. 

Seinen neuen Gommandanten begrüßte das Bataillon mit den aufrichtigen Gefühlen der 
Hochachtung und Berehrung, welhe wahrer Humanität und hoher Intelligenz gezollt werden. 

Der auägezeichnet gute Geift im Bataillon wurde unter diefer neuen Commandoführung 
nad innen wie außen fortwährend auf das beite gehegt und gepflegt. 

Ein umfaffendes Unterrihts-Programm für das Bataillon, weldes in geiftvoller Weiſe die 
Details behandelte, die zur Ausbildung einer tüchtigen Däger-Truppe in's Auge zu faſſen find, erwarb 
jeiner Zeit unter anderem die befondere Belobung des infpizirenden Brigade-Generals; nad) diejem 
Programme wurden die Uebungen bei den Gompagnien mit raftlofer Thätigkeit betrieben. 

Einen midtigen Abſchnitt in den Grlebniffen des Bataillons vor dem Kriege bildete die 
Umbewaffnung im Monate Mai 1870, d. bh. die Ausftattung des Bataillons mit dem Gewehre 
M. 69 (Werdergewehr) und entipredendem Seitengerehr. 

Das Bataillon zählte ſomit zu den 4 Batailfonen, welche mit dem neuen Gewehre in's feld zogen. 

Weil die Bewaffnung unferer Infanterie während des Krieges darakterifivend, mag bier 
Erwähnung finden, daß bei Beendigung des Feldzuges (1871) 12 mit dem Werder-Gewehre bewaff- 
nete baneriiche Bataillone auf franzöfifhem Boden fanden. 

Die Yeichtigkeit der Handhabung, die vortrefflihe Schießfähigkeit diejer Kriegswaffe, deren 
Widerftandsfähigteit fih im jeder Beziehung bewährte, fand allgemeine Anerlennung. 

Nach erfolgter Umbewaffnung wurde der Unterricht im Sceibenihießen mit dem Werder: 
gewehre ohne Unterlaß von morgens bis zu einbrechender Dunkelheit betrieben. 

Die Mannihaft gelangte nicht allein zu einer hervorragenden Ausbildung im feldmäßigen 
Schießen auf die ftehende und laufende Scheibe, jondern wurde auch bereits im Gruppenfeuer mit 
iharfen Patronen mit der jo nöthigen Feuerdisziplin vertrant gemacht. 

Das Vertrauen zu dem Werdergewehre war fchon durch dieſe Uebungen allgemein zu eimem 
hohen Grade geftiegen und fteigerte ſich Äpäter durch die Erfahrungen in den Gefechten fo hoch, daß 
jeder Dann, jolange der Munitions-Borrath ausreichte, ſich mit diefem Gewehre unüberwindlich fühlte. 

Der Umftand, daß die Yäger-Batailfone in Garnifonen für fih allein umd demnach im 
ungetheilten Beſitze eines Schießplatzes waren, fam bei der erfolgten Mobilmahung des Heeres dem 
Bataillone befonders zu ftatten; an diefes war die Aufgabe herangetreten, in wenigen Tagen vor 
dem Ausmariche die einberufene Mannihaft der aktiven Armee und Reſerve vorher noch mit dem 
neueingefüihrten Gewehre vertrant zu machen, eine Aufgabe, welche, trog der hırz gegebenen Zeit, voll: 
tommen gelöft werden konnte, indem nocd die ganze Mannſchaft des in Kriegsſtärle formirten Bataillons 
foftematifchen Schießunterricht erhielt. 

Es ſchoß jeder Mann in ergiebiger Weife, ſowohl einzeln, als wie im Plänflergruppenfener 
auf die Scheibe und gewann in diefer furzen Zeit das gleiche Vertrauen zu feiner neuen Waffe, 
welches die jchon länger präjente Mannſchaft in vollem Maße bejah.!) 

Am 23. Mat 1869 infpizirte der Brigade-Commandant, Generalmajor von Diet, das 
Bataillon und jprad) feine Anerkennung über den guten Zuftand, im weldem er dasfelbe traf, aus. 


Am 23. Juni traf Seine Exzellenz der General der Infanterie, Freiherr von der Tann, 
zur Befihtigung des Bataillons in Pajfau ein. 


I Neitter, Weich. d. 9. Jäg Bat. 


WERE — 
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Bemerkungen: 

1 Durch Alb, € v. 1. Febr. 1870 unt. Beh. zum Oberften zum 15. Yuf.-Negt. König Johann von 
Sachſen verfegt. n 

2) Durb 8. Kr MR. v. 24. Juli 1870 von der Funktion als Stabsbauptmann entboben, zum Depot: 
Commanbanten d. 9. Yäg.-Bat. ernannt u. durch Alb. E. v. 30. Juli 1870 unt Verleihung d. Eharafters ala Major 
;. Blabftabsoffizier b. d. Kommandantihaft ver Stadt Würzburg ernannt. 

5 Huf. K. MM v. 17. Juli 1870 3. Aufnahme Feldfpital Ar. 6 verſ. 

4) Zuf. Ab. E v. 27. * 1869 v. 8. Inſ.⸗Regt. valant Seckendorff anber. 

5)3 .. „26. Mai 1870 auf Nachfuchen der Charge enthoben. 

0 „ “m - 21. Ott. 1869 in Genehmigung feines Dienftestaufchgefuches mit d. Unt.Lieutt. Her: 
mann Horn v. 12. Inf.Regt. valant König Otto von Griechenland ander. 

T) Zuf. Ab. E. v. 14. Febr. 1870 in Genehmigung feines Dienftestaufchgeiuches mit Unt. Lieutt. Heinrich 
Rambauer z. 9. Juf. Regt. Wrede veri. 

8, Am 17. Juli 1870 ald Kommandant der Erſ. Comp. eingetheilt. 

9, Auf. Alb. €. v. 13. Juni 1870 auf 1 Jahr in den Nubeftand veri.; durch Allh. E. v. 18. Sept. 1870 
veaftivirt im 2. Yäg.:Bat. 

10, Durch das General⸗Cdo. Münden am 26. Juli 1870 3. Stabsbauptmann ernannt, 

1), Dur Erſatz⸗Compagnie. 

2) Dur Alb, € v. 1. März 1869 in Genehmigung feines Dienftestanfchgefuches mit Unt.Lieutt. Karl 
Nuſch v. 1. Juf.Regt. —* anher. 

Ob Lieutt. Adolph Bram wurde zuf. Allh. E. v. 16. Dez. 1870 unt. Be. zum Hauptmaun 2. El. v. 
3. Inſ.Megt. Prinz Carl von Bayern z. 9. Jäg.Bat. verſ. u. mich 8. HMM. v. 31. Dez. 1870 wiederum 
> 3. uf. rückverſetzt. 


1870, 


1870. 
Mobiltfirumg. 


2. Aapitel.') 
Der Feldzug 1870 und 1871. 


nenn 


Am 16. Juli 1870 erhielt das Bataillon den Befehl zur Mobilifirung, 

Nach der ordre de bataille war das Bataillon, welches in einer Stärfe von 21 Offizieren, 
2 Beamten, 949 Mannjhaften ausrücte, bei der 1. Infanterie-Divifion und zwar bis zum 8. Auguſt 
bei der 1., von genannten Tage am aber bei der 2. Infanterie®rigade eingetheilt. 

Yaut Marfh-Ordre hatte es am 31. Juli abends 10 Uhr mittels Eifenbahn abzugeben. 

Es war ein Sonntag, an weldem das Bataillon feine Garnijon verlieh. Eine zahlreiche 
Menge begleitete die Truppen, als fie gegen 9 Uhr abends, unter den Klängen der Meufil, zum 
Bahnhofe marſchirten. 

Den letzten Gruß von Paſſau's Bewohnern erhielt das Bataillon aus vielen tauſend 
Kchlen am Perron des Bahnhofes umd beantwortete denfelben mit den Gefühlen tiefer Anhänglichkeit 
durch ein einftimmiges Hoc, worauf es unter klingendem Spiele ſchied. Die Fahrt ging über 
Münden, Ingolftadt, Nördlingen (hier war Berpflegs - Aufenthalt), Crailsheim und 
Heilbronn nah Medesheim im Grofherzogthum Baden, wo das Bataillon am 2. Auguft, 
früh 7 Uhr, anlangte und ausbarkirt wurde.?) 


@intheilungs-Liften nad dem Stande vom 31. Juli 1870, 
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1) Siehe Wei. d. 2. Vip- Bat. Seite 248. 
2) Meitter, Geſch. d. 9. Yüg.-Bat, 
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Bemeriungen: 
1, Dich Allh. E. v. 1. Febr. 1870 v. Generalqua ermeifterftabe anher. 
2) Zuf. Ab. E. v. 18. Sept. 1870 z. Major im 15. Anf.-Regt. bei. 
9, Infolge der am 31. Aug. 1870 bei dem Gefechte an den Brüden von Bazeilles erhaltenen Wunden 
. Sept. zu Remilly geftorben. 
* 27. Sept. 1870 3. Feld- Jutendautur der 1. Inf.“Div, cdirt. 
5) Im Gefechte an den Brüden von Bazeilles am 31, Aug. 1870 duch einen Granatiplitter am Fuße 
verwundet; am 1. Sept. 1870 3. Erſ. Comp 
6 Am 1. Rov. 1870 3. Erf. Eee. u. zuf. Alb. E. v. P. Jan. 1871 5. Ob.«Lieutt. im 7. Jäg.Bat. bef. 
T) Zuf. Allh. E v. 25. Juli 1870 z. Unt Lieutt. bef. 
8) — Anton Halente zui. Allh. E. v. 15. Aug. 1870 z. Landw.-Unt.-Lieutt. bef.; am 21. Juli 
1870 von ber Erſ. C - 
Br. Auf. ai E. v. 18. Sept. 1870 z. Hauptm. 1. Claſſe bef. 
16. Dez. 1870 ———— 


— "nnd „ 1870 R 2. 
2 „ „nm. „1870 35. Ob.tieutt. bef, 
# „ "» nn 38. Juli 1870 3. Landw.-Unt.Lieutt. bef.; am 1. Nov. 1870 3. Erſ.Comp. u, am 
11. März 1871 aus der Präfenz entlafien. 
1) Zuf. Alb. €. v. 16. Dez. 1870 3. Hauptun. 2. EI. be. 
 „” er = Aug. 1870 „ 2, „; am 23. Aug, z. Erſ. Comp. 
„ „nn 1. Sept. 1870 „ Ob.-Lieutt. im 10. 3 „Bat. bef 
— ri Fehr. 1870 iu Genehmigung eines D — ——— mit Unt.Lieutt. Friedr. 


17) B 
Nenner v. 9. Anf.: ji Wrede anber; durch K. Kr. M. R v. 18. Sept. 1870 als Adjutant beftätigt. 
) Zuf. — — pm 2. El. bei. 
19) "nn 20. De. 1870 b.-Pientt. bei. 
®) Am. Sept. 1870 in ber Schladi bei Sedan auf dem Felde der Ehre geblieben. 
= Zuf. Alb. E. v. 18. Juli 1870 3. _. Unt.⸗vieutt. bef.; am 21. Auli 1870 v. d. Erſ. Comp. 


=) Junker Alfred Pöppt zuf. Ab. €. v. 7. Sept. 1870 35. Unt.-Lieutt. bef.; am 21. Juli 1870 von 
mpagnie. 
Am 17. Juli 1870 als Laudw.Offiz.Aſp. anh.; zuf. Alb, E. v. 18. Juli 1870 z. Landw.Unt.Lieutt. bef. 


[23 17. 123 870 [23 " # " » . [23 + „ 1870 " " rs 
Bemerkungen zum of: 
Binneberger Henmann, penj. Hauptn., zuf. 8. KrcD.h. v. 17. Juli 1870 u se 
ernannt u. zuf. Allh. E. v. 24. Juli 1870 der en Beh Rail au zum Dienfe zuge he zugethei 


der Erſatz⸗· Co 


Während der ganzen Fahrt hatte ſich das Bataillon, beſonders in Württemberg und Baden, 
der herzlichften und ſehr patriotifcher Begrüßungen zu erfreuen; an allen Stationen zeigte ſich eine 
theilnahmsvolle Menge, metteifernd, dem Bataillon Erquidungen zu verabreicen. 


1870, 


| 2000. Unmittelbar nah der Ankunft in Medesheim trat das Bataillon den Marſch nach dem 
badischen Dorfe Alt-Lußheim an, im deffen Nähe es bivonalirte. 
Am 3. Auguft früh marſchirte e8 über den Rhein nah Speyer und von da nah Ser: 
> mersheim, wo es bei großer Hite gegen Mittag eintraf und Bivonak bezog; hier follte ſich das 
| 1. Armee-Corps concentriren. 


i Am 4. Auguft ging das 1. Corps bis Langenkandel und bivoualirte auf den Anhöhen 
weitlih des Ortes. 
| Am 5. Auguft, früh 5 Uhr, wurde der Vormarſch auf Weißenburg fortgefegt; nad 


mittags 2 Uhr überſchritt das Bataillon bei Altenftadt unter lautem Hurrah die franzöftfche 

Grenze und kam nad) einer längeren Raft bei Weißenburg in das Bivouak nah Ingolsheim. 

Hier langten die Truppen infolge der drückenden Hige in jehr erihöpftem Zuftande an; dazu gejelite 

ſich leider nod großer Mangel an Trinkwaſſer und Stroh. Gegen Abend boten heftige Regengüſſe 
. eine jehr zweifelhafte Entihädigung ; das Bataillon mußte die Naht auf dem völfig durchweichten 
ö Boden, ohne jeglihen Schuß, zubringen. 
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Bemerkung: 


1, Am 23. Auguft zur Erſatz-Compagnie. 


Am 6. früh brad die ganze 1. Divifion aus dem Bivoual bei Ingolsheim auf und 
marjchirte in der Richtung atıf Görsdorf. Das Bataillon befand ſich an der Queue der Brigade, 
Die Direktion war Lobſann; auf dem Marſche dahin vernahm man aus weftliher Richtung her 
Kanonendonner, welcher jih im Yaufe des Vormittags erheblich fteigerte. 

Die ſchlechten und durch die Negengüffe der vorhergegangenen Tage vollftändig durchweichten 
Wege erſchwerten den Vormarſch bedeutend, weshalb das Bataillon erſt nachmittags um 11/, Uhr 


1) Giche eich. d. 2. Jag⸗Bat. Seite 258. 
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Görsdorf erreichte Die Uniformen und das Gepäd waren infolge des ftrömenden Negens, der 
die ganze Nacht hindurch angedauert hatte, noch volltommen durhnäßt, was fich wegen der am andern 
Morgen eintretenden drückenden Hige inſoferne ſehr unangenehm fühlbar machte, als dadurd eine 
förmliche Erichlaffung der Mannſchaft herbeigeführt wurde. 

Bon Görsdorf aus konnte das Bataillon den Gang der Schlacht bei Wörth überjehen. 
Der rechte feindliche Flügel bei Elſaßhauſen war ſchon flanfirt. Der zunehmende Kanonendonner 
fie bald ertennen, daß die Schlacht auf dem Höhepunkt angelangt jei; es war zweifellos, daß auch 
das Bataillon an die Reihe komme, in das Gefecht einzugreifen; von nun ab gab es feine Fuß— 
leidenden im Bataillon mehr, alle marjhirten in lebhaften Tempo und gleihem Eifer, die Beichwerden 
des Marſches nicht mehr beachtend. 

Bald traf der Befehl ein, über den zwiſchen dem Sauer und Sulzbach liegenden, gegen 
Sübwejt fi) erftredenden, bewaldeten Höhenrüden, welcher gededte Annäherung geftattete, vorzugehen. 
Raſch wurde die Sauer, die infolge der Regengüſſe ziemlich angejchwollen war, durd Pioniere des 
Bataillons überbrüdt und jo das jenfeitige Ufer gewonnen, Hier wurden auf höheren Befehl die 
Tornifter abgelegt. Nach vielen Schwierigkeiten, welche das Bataillon beim Vorrücken, theild wegen 
Unebenheit des Bodens, theil® wegen des dichten Holzes zu überwinden hatte, kam es am Waldrande 
an und hatte nun freies und offenes Terrain vor jih. Der Sulzbad war nun überjchritten, das 
Bataillon trat mit vorgezogenen Plänklern den Vormarjh über den Wieſengrund des genannten 
Bades an und fäuberte unter Hurrahrufen die vorliegenden Waldparzellen vom Feinde, bei melder 
Gelegenheit ungefähr 80 Gefangene gemacht wurden, darımter 5 Offiziere. 

Am Ausgange des Waldes gegen Fröſchwiller ſammelte fih das Bataillon und fam 
gegen 5 Uhr am Weftausgang des genannten Ortes an, um dortſelbſt Bivouak zu beziehen. Amı 
Abend wurden noch die zurücgelaffenen Torniſter geholt. 

Das Bataillon hatte an diefem Tage keine Verluſte. 

Eorporal Theodor Zafpel der 4. Compagnie war vom Linterlientenant Ferchel, defien 
Zug ausgedehnt umd die Verbindung mit dem nebenftehenden verloren hatte, zur Herftellung der 
Verbindung entjendet worden. Im Begriffe, dieſen Befehl auszuführen, hörte er plöglich einige 
franzöfifche Rufe und jah gleich darauf eine Anzahl Franzojen, melde ohne Waffen zu ihm heran- 
famen und um Bardon baten. Zafpel nahm diefelben — gegen 30 an der Zahl — gefangen und 
wollte fie jeinem Bataillon zuführen; auf dem Wege zu letzterem begegnete ihm die 9. Compagnie 
des Infanterie-Veib-Regiments, deffen Commandant, Hauptmann Hoffmann, ihm die Gefangenen abnahm. 

Der Secondjäger Mathias Forchhammer hatte während des Gefechtes im Walde bei 
Wörth 7 Franzoſen, darunter 1 Offizier, gefangen genommen. 


Am 7. Auguft war Rafttag und wurde ein Theil des Bataillons zum Einfammeln von’ 


Waffen entjendet. 

Am 8. Auguft, nachmittags 2 Uhr, nad dem Abkochen, marjdirte das Bataillon über 
Reihshofen —,j Niederbronn Dberbronn— Zinswiller in das Bärenthal, wo die 
1. Divifion nachts um 10 Uhr Bivouak bezog, welches ſich infolge des unaufhörlichen Regens zu 
einem trojtlojen Aufenthalte geftaltete. 

Des andern Morgens wurde der Marſch über Mutterhaufen, Alt-Schmelz umd 
Yemberg nah Enhenberg bei jchlechter Witterung fortgefegt und Bivonak in der Nähe des 
leßtgenannten Ortes bezogen. 

Am 10. Auguft marſchirte das Bataillon über Montbronn nah Diemeringen 
und bivoualirte abermals. 

Nah 9 Bivouals bei ummterbroden naffer und falter Witterung fam das Bataillon am 
11. Auguft endlich wieder in Quartiere und zwar in das armfelige Meine Dorf Durſtel. 

Von bier wurde des andern Tags, nachmittags 3 Uhr, über Drülingen nd Weyer 
nah Wedersmweiler marſchirt und enge Cantonirung bezogen. 

Am 13. Auguft ging der Marih über Eſchweiler und Poſtroff nah Feneftrange, 
von bier, nad) einer zmweiftündigen Raſt mit Ablochen, auf Waldivegen, welche von den Pionieren ber 
Divifion hergeftellt werden mußten, in das Bivouak bei Bisping, melden Ort das Bataillon in 


1870, 


1870. 


— 10 — 


großer Erſchöpfung, nachdem es bei den äußerſt ſchwierigen Terrain-Verhältniſſen viele Marſch— 
hinderniſſe zu überwinden hatte, erſt um 11 Uhr nachts erreichte. 

Am 14. Auguſt kam das Bataillon über Rhades, Langenberg und Azudange um 
91/, Uhr abends in's Cantonnement nah Maizieres und marſchirte von hier am 15. über 
Bourdonnay, Ya Garde, Kures, Baron und Bauzemont den Darne-Rhein-Kanal entlang, 
nad der etma eine Stunde füdlih des leßteren Ortes gelegenen Ortihaft Blainville la petite, 
in deren unmittelbarer Nähe Bivoual bezogen wurde, das vom herrlichiten Wetter begünſtigt war. 

Der 16. Anguft war der erfte Rafttag für das Bataillon feit dem Beginne der Operationen ; 
derfelbe wurde denn auch im vollften Maße zur Wiederinftandiegumg der Bekleidungs⸗ und Aus- 
rüftungsftüde, welche durd die Ungunſt der Witterung arg gelitten hatten, ausgenügt. 

Am 17. Auguft marſchirte das Bataillon über Raville j. Sanon, Einville, Maire, 
Erevic, Sommerviller, Dombasle und Barangeville, fortwährend zur Seite des oben 
erwähnten Kanals, nah dem freundlichen Städthen St. Nicolas und am 18. jüdlih an Nanch 
vorüber über Bille en VBernois, Yupcourt und Meſſein nah Maifons im Mofelthale, 
einem einen Bororte des Städthens Pont St. Bincent. 

Bon bier aus ging der Mari am anderen Morgen über Bainville, Maizieres, 
Thuilley und Ochey nah dem Heinen, ein paar Stunden füdblih von Toul gelegenen Flecken 
Erezilles und am 20. über Blenod led Toul, Rigny St. Martin und Rigny la 
Salle nah St. Germain j./Meufe. 

Der 21. und 22. Auguft waren Rafttage; an diefen wurden compagnieweije Felddienſt⸗ 
übungen abgehalten, 

Am 23. Auguft marihirte das Bataillon über Durdes, Boid, Rieval, Sauren 
Barrois, St. Aubin nah dem füdlih der Hauptftraße und eine Stunde weftlih von Ligny 
gelegenen Dorfe Morlaincourt, am 24. über Givrauval und von hier ab, das Drnain-Thal 
entlang, über Yigny, Belaines und Tronville nah Yongeville. 

In der Nähe diefes Ortes fand am 25. Auguft zur Feier des Allerhöchſten Geburts- umd 
Namensfeftes Seiner Majeſtüt des Königs Feldgottesdienſt ftatt, nad deifen Beendigung, um 9 Uhr 
vormittags, der Weitermarih über Bar le Duc und Muſſey nah Vafſſincourt erfolgte. 

In Bar le Duc defilirte das Bataillon vor Seiner Majeftät dem Könige von Preußen. 


In der Naht vom 25. zum 26. Auguft traf vom Generalitabs: Chef der Arme von 
Moltte beim Bataillon der Befehl ein, den für den folgenden Tag bereits angeordneten Marſch 
nicht anzutreten, jondern rechtzeitig abzufochen und weiterer Marjchdispofitionen gewärtig zu jein. 

Nachmittags 4 Uhr traf der neue Marichbefehl ein; die Brigade marfdirte über Yaimont, 
Fontenoy, Gros Ferme, Youppn le Chäteau, Louppy le petit, Gönicourt en 
Barrois und Condé en Barrois in nordweftliher Richtung nah Marats la Grande, wo 
fie gegen 11 Uhr nadts ankam. 

Ebenjo anftrengend und ſchwierig war der Marſch am 27.; die Brigade brach erſt nadh- 
mittage 2 Uhr auf umd marjchirte über Erize la petite, Chaumont fur Aire, Iſſon— 
court, Heippe, Souilln und Yemmes nah Souhejme la petite, wo fie am 28, Auguft, 
um 21/, Uhr morgens, auf's höchſte erichöpft, unter ftrömendem Regen, ohne Holz; und Stroh auf 
nadter Erde Bivouak bezog. 

Um 10 Uhr vormittags wurde der Marih nah Blercourt an die nordöftlih mach 
Berdun führende Hauptftraße, dann über Dombasle, Recicourt, Parois und Aubr& 
ville in das AireThal nah Neuvilly, einem ziemlich großen Dorfe, fortgejegt und dort Canto- 
nirung bezogen. 

Am 29. Anguft ging der Marſch über Boureilles, Barennes und Fleville im 
Aire-Thale und bezog die 1. Divifion am Ufer diejes Fluffes, um 3 Uhr nachmittags, bei St. Juvin 
ein herrlich gelegenes, vom beften Wetter begünftigtes Bivouat. 


1) Siehe Geſch. des 2. Zig-Bat. Seite 250. 
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a vom 1. Xannar 1871.) 
Am 27. Auguft 1871 von der Erſatz Compagnie. 


Bon St. Juvin aus marichirte das Bataillon am 30. Auguft über Champigneulle, 
Beifu, Thenorgues und Buzancn nah Bar. Hier verlieh es die Hauptjtraße und ging auf 
der auf dem Höhenrücen fortlaufenden Straße in der Richtung gegen Sommauthe; auf der Höhe 
vor Sommauthe angelangt, gewahrte es bereit den Artillerie: Kampf des 4. preußifchen Corps 
mit der Arrieregarde des 5. franzöftfchen Corpo. Das Bataillon erhielt mın den Auftrag, im 
Vereine mit dem 4. Jäger: Bataillon den Wald bei Sommauthe zu eclairiren. Nach Vollzug 
dieſes Auftrages rückte die Brigade unter den nöthigen Sicherheits-Maßregeln auf der in nördlider 
Richtung ziemlich gerade dur den Wald führenden Straße vor und beorderte das Bataillon, den 
weitlihen Theil des Bois de Berlidre zu durchſuchen. 

Gegen 4 Uhr nachmittags war das Bataillon am Waldrande an der nah Beaumont 
führenden Hauptftraße angelangt, ſammelte fih und trat unter VBorjendung von Plänflern den Vor— 
marſch auf das Dorf Ya Beſace an. 

Nach Durchſuchung diefes Ortes und des Bois de Raucourt marſchirte es auf die 
Höhe mweftlih von Raucourt; hier vernahm es heftiges Gefchitt- umd Gewehrfeuer von dieſem 
Orte Her; der Gegner war bereits im Abziehen begriffen und leiftete deifen Arrieregarde noch Wider: 
ftand. Das Bataillon felbjt erhielt aus den vorliegenden Waldparzellen Gewehrfeuer, erlitt jedoch 
infolge der ſchon eingebrocdenen Dunkelheit nur geringe Berlufte; 1 Gorporal und 1 Gemeiner 
wurden verwundet. 


Br Siehe Geſch d. 2. Yüg:Bat, Seite 250. 
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Die 1. Compagnie hatte den Gegner durch Feuer zum Abzuge aus den Waldparzellen 
zu zwingen. Dasjelbe ward aber bald eingeftellt und der 4. Compagnie der Befehl zum Durchſuchen 
des Waldes gegeben, was in furzer Zeit geichehen war, nachdem die feindlichen Plänfler bereits den 
Rückzug angetreten hatten. 

Hierauf jammelte das Bataillon umd bezog Bivonat bei Raucourt, 
Stroh und Yebensmittel in Menge requirirt werden konnten. 


in weldhem Orte 
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‘Pindner Friedrich Wagner Marimilian 
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‚der 
Neuffer Fiedrich 
Bemerkung: 
1, Am 1. September 1870 verwundet und zur Erſatz Compagnie 


Am 31. Auguft brach das Bataillon früh 7 Uhr vom Bivouatplag auf und ſchloß sic 
der Brigade an, welche in der Thalftraße gegen Remilln j. Meufe marjdirte. 

Jenſeits der Mans befand ſich die franzöfiiche Armee. Die feindliche Artillerie hatte bereits 
den Kampf aufgenommen und die Infanterie fuchte, an dem rechten Maas-Ufer vorgehend, die 
diesfeitige Artillerie zu gefährden. 

Das Geihüg-, jowie das Infanterie- Feuer war ſchon ziemlich lebhaft, als das Bataillon 
aus Remilly deboudirte und den Befehl erhielt, die Batterien auf den Höhen vis-A-vis ber 
Bazeiller Eifenbahnbrüde, von dem beläftigenden Plänklerfeuer zu befreien, mweldes vom Damme 
und von der Brüde aus bejonders nahe fam. 

Das Bataillon formirte Kolonnenlinie mit vorgezogenen Plänklerzügen. Grftere placirte ſich 
teils jeitwärts, teils rüchwärts, theild in den Intervallen der Batterien, die Plänfler hingegen lagen 

1) Eiche Geſch. d. 2. Fe Seite 261. 
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vor den Geſchützen am Höhenrande. Das feindliche Granatfeuer war hier ſehr wirkſam und alsbald 
wurde der Commandant der 1. Compagnie, Hauptmann Eichenauer, von einem Granatiplitter am 
Fuße verwundet, worauf Oberlieutenant Georg Steyrer das Commando diefer Eompagnie übernahm. 

Das Feuer der Plänkler, welches noch durch 2 Züge der 2. Compagnie verftärft worden 
war, vertrieb den Feind alsbald aus jeinen vorderiten Poſitionen, worauf der Bataillons-Commandant 
den Befehl zum Vorrüden an die Brücke. erteilte. 

Die Plänflerzüge wurden vom Stabs Hauptmann Grafen von Löſch eine fteile, mit 
Geſtrũpp bewachſene Böihung herab gegen den Eingang der Brüde dirigirt. 

Bon dem beften Geifte befeelt, ftrengten die braven Jäger alle Kräfte an und Hetterten die 
fteilen Hänge hinab, um zu der neuen Poſition zu gelangen. Die 2. und alsdann die 1. Compagnie 
folgten nad) und zwar die 2. Compagnie bis zum Bahndamme, die 1. Compagnie jedoch nur bis zu 
dem Wächterhaufe und den Stations-Gebäuden. 

An der Brüce Iagerten 9 Fäffer Pulver, zu melden längs des Dammes ein Yeitungsdraht 
führte, an deſſen Ende 5 franzöfiihe Soldaten ſich poftirt hatten; in dem Augenblicke, als diejelben 
die Zündſchnur in Brand ftedten, wurde diefe von dem Gorporal Joſephh Baier, welder mit den 
Gemeinen Iohann Wieland und Max Hundhammer vom Plänklerzug der 3. Compagnie an 
die Brücke vorausgeeilt war und die Pulverfäfjer, ſowie den Yeitungsdraht entdedt hatte, mit dem 
Yatagan durchhaut und jo der Plan der Frangofen, die Brücke zu fprengen, vereitelt. Die Pulver: 
fähler wurden in die Maas verjentt und von den 5 franzöfiiden Soldaten 4 gefangen genommen. 

Nachdem bier die Schügenzüge und die 2. Compagnie einige Zeit hindurch die jenjeits 
gelegenen Gärten und Zäune, in, beziehumgsweiie hinter welden feindliche Abtheilungen Stellung 
genommen, wirkſam beſchoſſen hatten, rückten fie unter Führung des Oberlieutenants Höpfel, des 
Unterlieutenants Ferchel und des Oberlieutenants und Bataillons:Adjutanten Bernhardt, weld' 
letzterer fih der 3. Compagnie des 4. Jäger-Bataillons freiwillig angejhloffen hatte, über Die 
Eiſenbahnbrücke vor umd poftirten ji in dem jenfeits gelegenen Terrain links des Eijenbahndammes, 
von welcher Stellung aus das Feuer gegen die füdliche Seite von Bazeilles fortgejegt wurde. 
Sowohl während des Weberganges, als aud hier in diejer eriten Pofition am rechten Ufer fielen 
ion einige, mehrere wurden verwundet. . 

Hierauf ſchloſſen fih die Schügenzüge des Bataillons und die inzwiſchen eingetroffene 
2. Compagnie dem vorrüdenden 4. Däger-Batailfon an und drangen in das theilmeife ſchon brennende 
Dorf Bazeilles ein; die feindlichen Abteilungen zogen ſich zunächſt in das Innere des Ortes 
und dann aus dem Orte jelbjt zurüd. 

Dberlieutenant Höpfel ließ hierauf die erihöpften umd theilweije geloderten Züge jammeln, 
ſchickte ſogleich Patrouillen nad verichiedenen Seiten in die einzelnen Theile des ziemlich weitläufigen 
Dorfes und beftimmte ald Sammelplag für diejelben den in der Mitte des Dorfes gelegenen Play 
bei der Kirche. 

Bazeilles murde vom Gegner kurze Zeit, nachdem er ed geräumt hatte, mit Gramaten 
beworfen. 

Die Patrouillen, auf welche aus Häufern nur jehr vereinzelte Schüfje fielen, waren unter: 
deſſen wieder eingerüdt. 

Nachdem Oberlieutenant Höpfel feine Leute wieder geordnet hatte, ging er mit denjelben 
gegen die jenjeitige Dorf-Lifiere vor; dort wurde er vom Hauptmann Reitter über die Gefechts— 
lage verftändigt. 

Am Saume des Dorfes, an der nah Ya Moncelle führenden Chauſſee angefommen, 
wurden Plänfler zu beiden Seiten der Straße nad) Mafgabe des Terrains vertheilt, um ein Wieder- 
vorrüden der feindlichen Wbtheilungen zu verhindern, melde fich ungefähr 1000 Schritt außerhalb 
des Dorfes feftgejet hatten und fortwährend ein ziemlich heftiges Feuer unterhielten. 

An dem erwähnten Dorfiaume befand ſich außer den Plänflerzügen des Bataillons (2. Com— 
pagnie unter der Führung des Hauptmanns Neitter mit dem Linterlieutenant Martin, dem Land: 
wehr⸗Junker Schreiner und dem Secondjäger Ullersperger, dann Plänkler unter dem Com— 
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mando ded Oberlientenants Höpfel, des Unterlieutenants Ferchel und des Secomdbjägers von 
Riedl) nur noch 1 Compagnie des 4. Yäger-Bataillons (Hauptmann Wöhr). Die Bertheidigung 
der Liſiere foftete viele Opfer, mancher tapfere Jäger ftarb hier den Heldentod und wiele wurden 
verwundet. Hier fiel aud) der Oberlieutenant und Bataillons-Adjutant Yudwig Bernhardt, durd 
den Leib gejhoffen Verwundet ermunterte er noch feine nächte Umgebung, im Kampfe auszuharren. 
Er wurde, da ihm das Fahren zu ſchmerzhaft war, nah Remilly getragen, ftarb am andern Tage 
und wurde auf dem Kirchhofe in Remilly beerdigt.) 

Plöglic ertönte vom Thurme ein hell: und weithin Hingendes Signal und kurze Zeit darauf 
fuhren mehrere feindliche Gefhüge an der linken Seite der Straße auf einer Heinen Anhöhe auf und 
überjchüitteten die Dorf-Lifiere mit Geſchoſſen. 

Da das Anrüden der feindlichen Kolonnen und im gleihen Maße das Feuer immer heftiger 
wurde, die mit Sehnſucht erwarteten Berftärfungen jedoch nicht eintrafen, ſchien ein weiterer Wider: 
ftand gegen jo bedeutende Uebermacht und ohne Munition vergeblich und wurde deshalb der Rüdzug 
in's Innere des Ortes angetreten, welcher unter ſehr mißlichen VBerhältniffen ausgeführt werden 
mußte, da die nahdrängenden feindlichen Abtheilungen ſich alsbald wieder im Dorfe feftjetsten und 
die Straße, die nächte Rückzugslinie, der Yängenrichtung nad heftig beichoffen. 

Zuerst trat die Compagnie des 4. Näger = Bataillons, gedeft vom Zug des Yandimehr: 
Junkers Schreiner, den Rüdzug an, alsbald folgte die 2. Compagnie des 9. Jäger-Bataillons 
fetstere hielt fo lange, bis Oberlientenant Höpfel Zeit gefunden hatte, feine BVerwundeten in einem 
Omnibus fortfchaffen zu faffen. Gegen 4 Uhr war Bazeilles, weldhes 3 Stumden hartnäckig 
behauptet wurde, geräumt umd vom nahbrängenden Gegner wieder beiegt worden. Der Rückzug 
über die Eiſenbahnbrücke auf das linle Ufer der Mans wurde in volltommener Ordnung ausgeführt. 

Segen 5 Uhr rückten die am Gefechte betheiligt geiwefenen Abtheilungen wieder beim Reſte 
des Bataillons, welches auf einer Anhöhe bei den Batterien verblieben war, ein und bezogen Bivonaf. 

Die 1. Compagnie hatte am der Eiſenbahnbrücke zu verbleiben und die Bahn zu zerftören, 
was aud ausgeführt wurde. Nachts 10 Uhr war fie dich die 4. Compagnie abgelöft worden umd 
rüdte gegen 11 Uhr im Bivouak des Bataillons ein. 

Der 1. Zug der 4. Compagnie, unter Commando des Oberlieutenants Friedrih Yindner, 
errichtete auf der Brücke eine Barrifade, hinter welcher um 10 Uhr nachts 2 Geſchittze poſtirt wurden. 
Der 2. und 3. Zug entjendeten Patrowillen gegen Bazeilles und den Bahnhof, ſowie zur Her: 
ftellung der Verbindung mit den Borpoften des 2. Infanterie-Regiments, weiche von Remilly bis 
zur Eiſenbahnbrücke ſich ausdehnten. 

Auf dem Felde der Ehre blieben: 7 Unteroffiziere umd Gemeine. Vermundet wurden: 2 
Dffiziere, 29° Unteroffiziere umd Gemeine. 

Wegen vorzüglidger Yeiftung und energiihen Verhaltens bei der Einnahme und Bertheidigung 
von Bazeilles wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 1. Elajfe des Militär-Berdienft-Ordens: 
der Commandant der 1. Compagnie, Hauptmann Marimiltan Eichenauer, meil er als Comman- 
dant der Particularbededung von mehreren Batterien im heftigiten Granatfeuer, wodurd er jelbit 
verwundet wurde, jeine Anordnungen mit Ruhe, Ueberlegung und Kaltblütigfeit traf. 


Mit dem Ritterkreuz 2. Elajje des Militär-Berdienft-Ordens: 
der Oberlientenant Eduard Höpfel, der Unterlientenant Eduard Ferchel und der Yanbiwehr- 
Unterlieutenant Joſeph Schreiner; 

der Gorporal Joſeph Baier der 3. Compagnie, welher aus freiem Antriebe bie 
Borridhtungen des Feindes zur Sprengung der Eifenbahnbrüde bei Bazeilles 
zerftörte, wurde mit der goldenen Militär-VBerdienft- Medaille detorirt; diefelbe 
erhielten noch der Secondjäger Michael Steinberger und die Gemeinen Auguft Gabler umd 
Joſeph Schelle, jämmtlihe der 1. Compagnie, wegen ihrer Unerſchrockenheit und Todesverachtung 
bei Rettung von Verwundeten. 


1) Siehe Geſch. d. 2. Yüg.-Bat. Seite 264. 


Nachdem nemlih Bazeilles von den Jägern geräumt war, blieben mehrere Verwundete 
auf dem freien Felde zwiichen dem Dorfe und der Eiſenbahnbrücke liegen. Diejelben riefen laut 
um Hülfe. 

Auf Anregung des mit einem Zuge an der Brücke ftehenden Unterlieutenants Wisner 
meldeten ſich Secondjäger Steinberger, die Gemeinen Gabler und Schelle freiwillig, als 
Patrouilfe über die Brüde zu gehen und mit 2 Bleffirtenträgern des 11. Infanterie-Regiments die 
Verwundeten zu holen. 

Kaum hatten fie fih unter einem furdhtbaren feindlichen Gewehrfener dem erften Verwundeten 
genäbert und ihn auf die Tragbahre gelegt, als der eine Bleffirtenträger getötet, der andere ver- 
mundet wurde. Nun nahmen die PBatrouilleure die Bahre auf und trugen den Verwundeten unter 
fortdauernd heftigem euer über die Brüde auf den Berbandplag zurück. 

Unter dem gleichen heftigen Feuer brachten fie noch weitere 4 Verwundete auf den Verbandplag. 

Mit der filbernen Militär-Verdienft- Medaille wurden deforirt: 
der Serondjäger Auguft Gleihsner der 1. Compagnie; derjelbe drang energiſch gegen die feind- 
liche Plänfler-Linie vor, um die Bleffirtenträger gegen diejelben zu ſchützen und brachte fpäter unter 
ſchwierigen und gefahrvollen Verhältniſſen Nachſchub an Munition in die Feuerlinie; der Secondjäger 
Sofeph Krieg der 2. Compagnie, weil er im feindlichen Feuer über die Plänkler-Linie hinausgehend 
die Ortslifiere recognoscirte umd hiedurd die Wegnahme des Ortes weſentlich beichleunigte; der 
Gefreite Sebaſtian Weltmaier der 2, Compagnie; dieſer drang in ein Haus ein und nahın allein 
5 gefangen; endlich der Gemeine Michael Schütz der 3. Compagnie, welder trog erhaltener 
bedeutender Verwundung dennoch in der Gefechtslinie verblieb. 

Das Militär-Berdienft-Kreuz erhielten: 
der Serondjäger Peter Kaſſel vom Stabe wegen freiwilliger und von gutem Erfolge begleiteter 
Antheilnahme am Gefechte; die Gemeinen Franz Erlewein und Yudwig Pil zweger der 1. Com— 
pagnie, weil fie mit großer Yebensgefahr im heftigften Granatfeuer den verwimdeten Hauptmann 
Eihenauer aus der Gefechtslinie auf den BVBerbandplag trugen. 

Der Eommandant des Bataillons, Oberftlieutenant Freiherr von Maſſenbach, und der 
Hauptmann Ferdinand Reitter wurden wegen ihres ausgezeichneten Berhaltens im Gefechte belobt. 


Eintheilung®-Lifte nah dem Stande vom 1. September 1870. 
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Bemerkungen: 
N) Am 18. Sept. 3. Major bef. u. 3. 15. Inf. Megt. verſ. 
2) Auf. Alb. E. v. 2. Sept. unt. Bei. z. Ob.Lieutt. z. 10. Jäg. Bat. veri. u. am 6, Oft Dabin abgegangen, 


Am 1, September, um 31/, Uhr morgend, lam von dem Generalftabs-Ehef, Oberftlieutenant 
von Heinleth, der Befehl an die Vorpoften, Bazeilles durch Ueberfall zu nehmen. 

Begünftigt von einem undurhdringlichen, jede Ausficht hemmenden Nebel trat die 4. Com: 
pagıie, gefolgt von den beiden Vorpoſten-Bataillonen des 2. Infanterie» Regiments, gegen 4 Uhr 
morgens in Plänklerſchwärmen den Vormarſch gegen Bazeilles an. 

Als fie am der Vifiere des Ortes angelangt waren, fiel plöglih der Nebel und der 
Kampf begamı. 

Im Sturme wurde die Yiftere genommen, das Innere ded Ortes erreicht, der Gegner aus 
demjelben vertrieben und die nordweſtliche Yifiere beſetzt. 

Hier entjpann fih nun ein harter Kampf mit dem Feinde, welcher aus gededter Stellung 
ein heftiges Feuer ımterbielt. 

Die Yifiere des Dorfes war für die Vertheidigung nicht günftig, indem fie wenig Dedung 
bot und wo folde vorhanden war, die Feuerwirkung beichräntte, 

Sp fam es, daß die Compagnie in kurzer Zeit namhafte Verlufte erlitt. Der Compagnie 
Commandant, Hauptmann von Mener, wurde verwundet und übernahm Oberlieutenant Friedrich 
Yindner das Commando der Compagnie. Landwehr-Unterlieutenant Friedrih Neuffer wurde 
gleichfalls verwundet und Unterlieutenant Marimilian Wagner getötet. 


Oberlieutenant Yindner ordnete, nachdem der Gegner jehr heftig andrängte und Berftärt: 
ungen nicht eintrafen, den Nüdzug an, welcher mit großer Ordnung auögeführt wurde; im den 
Querftraßen und an den voripringenden Häufern ließ er mehrmals halten und hemmte jo das allzu 
ſtürmiſche Nacrücden des Feindes. 

Nachdem der Ort verlafien war, jammelte jih der Reft der Compagnie hinter dem Bahn— 
damme und ſtieß am Eingange der Brüde, gegen 6 Uhr morgens, zu den 3 übrigen Compagnie 
des Bataillons, weldhe um 5 Uhr aus dem Bivonat aufgebrohen und über Ye Bont Maugis 
unter dem Schuge des dichten Nebels, ohne vom Feinde irgendivie beläftigt worden zu jein, in das 
Maasthal hinabgelangt waren. 

Hier hatten fie mit 2 Bataillonen des 11. Infanterie Regiments, unter Commando di 
Obersten Grafen von Yeublfing, den Auftrag, die Eifenbagnbrüde unter allen Umftänden zu alten. 

Unterdeffen war der Kampf in Bazeilles auf das heftigfte entbrannt und gar viele jeind- 
liche Geſchoſſe ichlugen aud in der Stellung an der Eijenbahnbrüde ein; Landwehr - Unterlieutenant 
Halente wurde hier durch einen Gramatiplitter leicht am Kopfe verwundet und außer Gefecht gejegt. 

Als gegen 10 Uhr vormittags Bazeilles zum Theil vom Gegner geräumt war, rüdte 
das Batailfon mit den beiden Bataillonen des 11. Infanterie-Regiments vor umd nahm am der Süd 
lifiere des Ortes Bereitichaftsftellung. 
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Noch tobte der Kampf am einzeinen Plätzen jort und erſt gegen Mittag entfernte er ſich 
mehr umd mehr gegen Balan. Das Bataillon bezog nun Bivoual in der Nähe des Bahnhofes 
und traf Vorbereitungen zum Ablochen. 

Die Menage war eben halb fertig, als plöglich der Generalmarſch wieder zu den Waffen 
rief; die Franzoſen fuchten nemlich in der Richtung auf Carignan bei den Banern durdzubreden. 

Die 2. Brigade erhielt den Befehl, à cheval der nah Balan führenden Strafe Stellung 
zu nehmen. 

Gegen 4 Uhr nachmittags wurde Bazeilles, das einen ſchaudererregenden Anblick bot, 
durchzogen; das Bataillon marjchirte zwiſchen brennenden Balken, welche rechts und linfs der Strafe 
von den Häujern herabftürzten, an vertohlten Yeidhen vorüber bis an den nördlichen Ausgang gegen 
Balan und bejegte die dort gelegenen Gärten. 

Nah kurzer Zeit war jedoch der verzweiflungsvolle Verſuch des franzöfiihen Generals von 
Bimpffen, die Bayern in die Mans zu werfen, vereitelt und die Divifion marſchirte wiederum 
in ihr Bivouaf beim Bahnhof zurüd; das Bataillon hatte die Menage- Gefchirre, ſowie die Ver— 
pflegung unter der Obhut des Trains im Bivouak zurüdgelaffen; leider hatte ein Unberufener!) alles 
nad rückwärts dirigirt, jo daß an diejem Tage auf die Verpflegung verzichtet werden mußte. 

Das Bataillon verlor an Toten: 1 Offizier, 14 Unteroffiziere und Gemeine. Berwundet 
wurden: 2 Offiziere, 22 Unteroffiziere und Gemeine, 

Der Landwehr-Unterlieutenant Friedrib Neuffer der 4. Compagnie, welcher ſich als Zug- 
führer in der Schlaht bei Scdan durch muthiges und enconragirendes Vorgehen ausgezeichnet hatte, 
bis er durch 2 Verwundungen genöthigt war, jeine Thätigleit aufzugeben, erhielt dag Ritterfreuz 
2. Elajje des Militär-Berdienft-Ordene. 

Mit dem Militärs Berdienft- Kreuz wurden belohnt umd zwar ſämmtliche von 
der 4. Compagnie: der Eorporal Georg Steininger, mwelder fih als Gruppenführer durch muthiges 
Vorgehen und Aneiferung feiner Gruppe befonders auszeichnete und jchwer verwundet wurde; der 
DOberjäger Franz Link und der Secondjäger Mathias Forchhammer wegen befonderer Bravour 
beim Sturme auf Bazeilles Ferner der Vicecorporal Johann Strobel und die Gemeinen 
Johann Geier, Joſehh Mödl, Georg Nojenmeier wegen beionderer Bravo und Ausdauer 
im Ortögefechte. 

Belobt wurde wegen jeine® ausgezeichneten Verhaltens an diefem Tage der Kommandant 
der 4. Compagnie, Hauptmann Alfred von Meyer. 

Ferner erhielten wegen befonders guten Verhaltens an den beiden Gefechtötagen, dem 
31. Auguſt und 1. September, eine Belobung: der Oberlientenant Friedrih Yindner der 4. Com— 
pagnie, der Serondjäger Adolph Ritter von Riedl der 1. Compagnie (nachher Unterlieutenant), die 
Serondjäger Yorenz Bals, Joſeph Zchetmaier und die Gemeinen Georg Wild, Andreas Keller 
und Alois Stangl der 1. Compagnie, der Secondjäger Adolph Ullersperger umd der Corporal 
Karl Heilmaier, der Gefreite Alois Wörfhhauier und die Gemeinen Johann Rieger, Iohann 
Griesmann, Johann Taufend, Korbinian Rauſch der 2. Compagnie, die Corporäle Wilhelm 
Kuhhorn, Heinrich Schelldorf und der Einjährig-Freiwillige Albert Haindl der 3. Compagnie. 

Das Bataillon hatte noch feine Ahnung von dem tweltgeichichtlichen Greigniffe, das fih an 
diefem Tage vollzogen hatte. 

Erft im Laufe des andern Vormittags (3. September) ließen die in langen Zügen vorüber: 
marſchirenden Gefangenen auf einen großartigen Sieg ſchließen und bald darauf wurden Die Sefangen- 
nahme des Kaijers Napoleon, fowie die Kapitulation von Sedan befannt.?) 

Unterlientenant Spahn, welder am Typhus erkrankt war, wurde nad Deutichland zurück⸗ 
gebracht. An Stelle des ſchwer verwundeten und kurz darauf verjtorbenen Oberlieutenants und 
Bataillons-Adjutanten Bernhardt wurde der Unterlieutenant Heinrich Rambauer zur Funktion 
als Adjutant commandirt. 


1) Der Name dieſes Unberuſenen war niemals zu ermitteln. 
2) Siebe Weich. d. 2. Jäg. Bat. Seite 269, 
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1870. Dem 1. Armee⸗-Corps oblag die Beftimmung, den Bollzug der Kapitulation zu überwachen 
und den Transport der Kriegägefangenen nad Deutſchland durchzuführen.!) 

Am 3. September, nachmittags 4 Uhr, brad die Divifion aus dem Bivoual auf, mar 
ſchirte über die Eifenbahnbrüde nah Wadelincourt und Torch an Sedan vorbei nah Glaire, 
wo auf einer Injel die gefangene franzöfiihe Armee (ungefähr 100,000 Mann) vereinigt wurde. 

Dortjelbft angefommen, hatte das Bataillon die über den Kanal führenden Uebergänge bei 
Glaire und Ya Villette zu bewachen und durd Vorpoften längs des Kanals die Anfel zu beobaditen. 
Hiezu wurden die 2. und 3. Compagnie verwendet ; eritere übernahm die öftliche Hälfte diefer Strede 
nebjt dem Haupteingange bei Glaire, legtere die weftliche Hälfte mit der Brücke bei Billette. 

Gegen 4 Uhr nahmittagg war der Einmarſch der kriegsgefangenen Armee auf der Ynjel 
beendet. Jedem, welcher Augenzeuge des endloſen Vorbeimarſches diefer bunten Maſſen war, die 
größtentheild in ſtummer Refignation ihr Unglück zu ertragen jchienen, wird dieſer Anblick unver: 
geßlich bfeiben. 

Des andern Tags, abends um 6 Uhr, wurde das Bataillon von dieſem anftrengenden 
Wacdienjte durch das 10. Infanterie: Regiment abgelöft und bezog Bivouak bei Torch, im der 
Nähe des Bahnıhofes. 

An demielben Tage traf beim Bataillon der 1. Transport von Grjag - Mannjcaften, 
geführt von den 2 Yandtwehr - Unterlieutenants Friedrid Dunzinger und Karl Rutſchmann, in 
der Stärfe von 112 Unteroffizieren und Gemeinen, ein. 

Am 5. September waren die 1. und 2, Compagnie mit 1 Eskadron Küraffiere als Estorte 
eines Transportes von Gefangenen nah Pont A Mouſſon beftimmt und zu diefem Behufe um 
Y91/, Uhr morgens in Slaire eingetroffen, ald der Transport abgejagt wurde, 

Die Compagnien rücten deshalb wieder in das Bivonak des Bataillons ein. Das Bataillon 
blieb von da ab von diejem Dienfte, welcher infolge der Fänge der Märſche und der höchſt ungünftigen 
Witterung äußerft unangenehm wear, verfchont. 

Am 7. September nachmittags verlieh es das Bivouat und wurde für die kommende 
Nacht im einem  mahenelenenen Ghitterichuppen im der Mähe des Bahnhofed von Toren 
untergebracht. 

Des andern Morgens bezog die ganze 2. Brigade Gantonnements in dem Dorfe Wade 
lincourt; bier blieb das Bataillon bis zum 11. September. 

Während diejer Zeit wurde es mit anderen Abtheilungen der Brigade zum Sammeln und 
Ordnen des maffenhaft erbeuteten Kriegematerials in Sedan und Umgegend commandirt. 

Hauptmann Wilhelm Pellet blieb in Wadelincourt frank zurüd, weshalb Oberlieutenant 
Höpfel das Commando der 3. Compagnie übernahm. 


—*78 Am 11. September, nachmittags 3 Uhr, wurde der Marſch gegen Paris über Cheveuge 
nad Ehemern angetreten umd am 12. September über Malmn und Le Chéne nad Bonca 
fortgeießt und zwar zur Grleichterumg der Truppen als Friedensmarſch. 

Die Stärte des Bataillons war durch die mannigfachen Ertranfungen, deren Urſache ſich 
auf die vielen Bivonafs bei Sedan zurüdführen läßt, bedeutend herabgefunten und erreichte kaum 
600 Mann. 

Am 13. September marjhirte die 2. Brigade über Ehuffily, Eoulommes und 
Pauvres nah Bille jur Retourne md am 44. September über Ya Neuville, Pont 
Faverger und Beine nah dem Dorfe Prunan. 

Bon Prunan kam das Bataillon am 15. über Beaumont jur Besle nah Berzn 
und über Apenan in’s Marne = Thal nach An und hierauf nah Epernan, wo es Gantonne: 
ments bezog. 


Hier war Rafttag, welcher von den Truppen zu verichiedenen Faſſungen und zur Inftand- 
jegung der Belleidung und Ausrüftung benüst wurde. 
. Siebe * d. 2. dag Bat. Seite - n. ff. 
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Der 17. September bradte das Bataillon nah Suizy le Franc. 1870, 

Am 18. September wurde die Brigade in dem ärmlichen Dörfhen Marchais auf das 
engfte untergebracht, weshalb der Weitermarih am 19. über Biels maifons, Verdelot, Ville 
neuve, Bellot md Rebais nah Boiſſy le Chatel jehr willtommen war. 

Am 20. September, von welchem Tage an das Corps wieder im Kriegsmarſche maricirte, 
fam das Bataillon nah Fontenan, am 21. September nah Lieuſaint, am 22. nah Mont: 
Ibery, wo es vorzüglich untergebracht war. Hier blieb es bis zum 6. Oktober; während dieſer 
Zeit hatte das Bataillon an nahe gelegenen Plätzen Ererzir » Llebungen vorzimehmen und 1 Gom- 
pagnie den Bereitihaftsdienft beim Artillerie » Bart an der nördlichen Yifiere des genannten Ortes 
zu verjehen. 

Am 27. September, mittags 1 Uhr, wurde die 1. Divifion alarmirt und marſchirte über 
Ya Bille du bois auf der Pariſer Straße nad Yongjumeau, fehrte jedod gegen 5 Uhr 
nachmittags wieder in die alten Quartiere zurück. 

Am 28. September rüdten der Iinterlieutenant Julius Göhler der aktiven Armee, der 
Unterlieutenant Joſehh Kroneder und der Junker Auguft Ohlmüller der Landwehr, ſowie 104 
Unteroffigiere und Gemeine, welhe von Pafiau als Grfat > Truppen abgejendet worden waren, 
beim Bataillon ein, wodurd leteres wieder auf eine Stärte von 690 Mann gebracht wurde. 

Gleichzeitig traf eine Sendung des Depots an Schuhwerk, ſowie an 100 neuen Monturen 
ein, von denen legtere unterwegs jedod leider durch eingedrungenen Regen theilweiſe verborben waren. 

Bon dem bei Ausbruch des Krieges gegründeten, in äußerft wohlthätiger und raftloier Weije 
wirfenden Frauenwerein zu Paſſau wurde das Bataillon mit einer großen Menge Leibwäſche, 
Gigarren x. bedadht. 

Während des Aufenthaltes in Montihern richteten die Compagnien ein Hauptaugenmerk 
auf gründliche Reparatur von Kleidung und Scuhwert.!) 

Am 29. September wurde die Divifion abermals alarmirt, bezog an derjelben Stelle, wie 
am 27. Bereitihaftsftellung, rücdte jedoch alsbald wieder in die alten Gantonnements ein. 

An Stelle des zum Major im 15. Infanterie= Regimente beförderten Stabs » Hauptmanıs 
Grafen von Löſch übernahm Hauptmann Ferdinand Reitter die Funktion als Stabs:Hauptmann, 
wogegen deſſen Compagnie der bisher dem Stab zugetheilte Oberlieutenant Marimilian Graf 
von Tauffkirchen erhielt. 

Am 4. Oktober, morgens 3 Uhr, wurde infolge mißverftandener Feuerzeichen die 1. Divifion 
wieder alarmirt, rückte nad dem Aufftellungsplage bei Yongjumeau, trat jedodh alsbald wieder den 
Rückmarſch in die Quartiere ar, 

As am Abend des 5. Oktober die Expedition erlafien wurde, daß das Frühſtück für den 
anderen Morgen möglichft bald bereitet werden follte, fonmte man mit Sicherheit den Schluß ziehen, 
daß die Tage des Aufenthalts in Montlhery gezählt feien. 

Am 6. Oktober traf denn auch vom Ober⸗Commando der IIT. Armee der Befehl ein, daß 
das 1. Corps fih bei Arpajon zu vereinigen habe. Infolge deſſen brad das Bntaillon um 13/, Uhr 
uachmittags aus feinen Cantonnements auf; die Brigade bezog, nachdem fie vor Arpajon einge- 
troffen war, in St. Germain enge Cantonirung. 

Am 7. Dktober kam das Bataillon nah La Norville md La Bretonniöre: 
darauffolgenden Tags wurde der Bormarih nah Orleans angetreten; die Divifion marſchirte nad 
Etampes und bezog dort Gantonnements. 

Am 9. Oktober erfolgte der Abmarjh von Etampes um 7 Uhr morgens und fam das 
Bataillon um 4 Uhr nahmittags in enge Cantonirung nah St. Poͤravy. 


Nach den für den 10. Oftober getroffenen Dispojitionen ſollte der Marſch gegen Artenay bei 
fortgefeggt werden. Die 2. Brigade jammelte um 7 Uhr morgens auf der Hauptſtraße, während die 19. Ottober, 
1. Brigade als Avantgarde den Vormarſch ſchon angetreten hatte?) 


1) Höpfel, Tab. Seite 48, 
2) Siehe Geſch. d. 2. Jäg.-Bat. Seite 279. 
‚3 3, 280, 
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Eintheilungs-Siſte nah dem Stande vom 10. Oltober 1870, 


























Stab. 
— — — — ea 
| 5 
PN RER dr: 8° 
Oberftlieutenant | Apjutant | Duartiermeifter Arzt F 4 ® | 88 ä 
| | EEE 
i — — ee 
Meſſenbaqh — a ver —— taillonsarzt ı 111 21 
Semmingen Frei Rambaner Heinrich Grünbaum Martin ‚Dr. ſtühbacher Karl 
berr von (anf) | 
Bompagnien. 
Offiz fig, ! | &or- =| wi u 
*⸗ Alpir. $ 'porät. ® | | | 
Hauptmann 1, El. Hauptmann 2. &. Ober Lieutenants Unter-Pientenants , 2; B R ‚18 = 
3 | sefles sell 
=) 0 ie 
1. Steyrer Georg Leeb Adolph ı'ılala a alalılı —8 
Wis ner ih 5 lo. 
2. Reitter Ferdiu.! Taufflirden- Martin Frag — 174/216 .4,2 1: 2]171156 
Lichtenau der Landwehr 4 
| Marim. Grafvon Schreiner Joſeh 0 ı 
ee | Li 
3. Höpfel Ebuard Göhler Juliuse —!1,3:1/5/6/2 ı 2116132 
; | t der La | | 154 | l | l 
Ruıtidmann Karlt) ri 
— —— NER RRRRERRGREN . | \..' iR... MAR BE BERGEN DR) BER DEN 
4, Yindner Friedrich Ferchel Eduard ‚11 3:3 9:2'1,213'15172 
| Böpp! Alters) 


en 
i) Bom 4. Okt. an funft. Staböhauptman 
% Am 5. * v. d. Erſ. Comp. (Siehe Einth. viſte v. 1. Jan. 1871.) 
9 28. - 2. Bat. 
5 , ‚&omp. 


8. 
9J9 Pe v. Funter bei. 


„Die 2. Brigade folgte der 1. alsbald und wurden ſchon Mannſchaften und- Ehargen vor: 
ausgejchidt, um in Sougn (1!/, Stunden ſüdwärts von Artenay, an der alten Straße von 
Ehartres nah Orleans gelegen) Quartiere zu machen, jedoch mit dem ausdrücklichen Auf⸗ 
trage des Brigadiers Orff, nicht Über die Avantgarde vorzuprellen, als diefe gegen 91/, Uhr 
vormittags, ungefähr 1/, Stunde vor Artenay, auf den Feind ftieh. 

In demjelben Maße, als die 1. Brigade fih nad und nad entwickelte, nahm das Gefecht 
an Heftigkeit zu, indem der Gegner, namentlich in den Poſitionen weftlih von Artemay, zahlreiche 
Artillerie in’s Feuer brachte, 

Um 11 Uhr begann die 2. Brigade, welche mur eine Stärfe von 3 Bataillonen hatte, 
indem detachirte und abeommandirte Abtheilungen noch nicht eingerücdt waren, im die Gefechts— 
linie einzuräden. 

Das 9. Fäger: Bataillon war längs des öſtlich der Hauptftraße umd mit diejer parallel 
laufenden Bahndammes vorgefhoben, um gegen den rechten Flügel der feindlihen Stellung bei 
Artenan zu wirken, 

In der Nähe des Dorfes Aſſas wurde ein Durchlaß bemügt, wm die öftliche Seite des 
Bahndammes zu gewinnen, worauf die 1. und 2. Compagnie (Steyrer und Tauffkirchen) den 
Befehl erhielten, jih in Schützenſchwärme aufzulöfen, denen die beiden anderen Compagnien ale 
Sontiens in geſchloſſener Ordnung folgten. 

Aus vorliegenden Waldparzellen und Gräben machte fih nemlich ein lebhaftes Infanterie 
feuer bemerkbar, das aber wegen zu großer Entfernung ohne erhebliche Wirhmg blieb und jehr bald 
ganz verjtummte, als die feindlichen Abteilungen, welche dieſes Feuer abgaben, durch das Feuer der 
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formirten Schügenlinie des Bataillons, ſowie der mittlerweile eingetroffenen Batterie Schleich ver: 
anlaßt wurden, den Rüdzug anzutreten; das Batailfon rückte hierauf in dieſe Stellungen vor umd 
poftirte fich die Schlügenlinie zunächſt an einem mit der feindlichen Linie parallel laufenden und daher 
günftig gelegenen Damme, während die in Reſerve ftehenden beiden Compagnien vorerft in einem 
niedrigen Gebüfche Stellung nahmen und, als fie auch hier die feindliche Artillerie immer ärger 
beläftigte, nahe an den Bahndamm herangezogen wurden. 

Während der Kampf im Innern des Dorfes immer heftiger entbrannte, beſchoß die dies— 
feitige Artilferie die feindlichen Stellungen öftlih von Artenay, namentlich eine große Ferme (Ya 
Maiſon Brulse) und die im deffen unmittelbarer Nähe gelegene Waldparzelle. Diefes Gehöfte 
fiegt ungefähr 500 Schritt öftlih vom jüdlichen Theile Artenay's umd fteht mit diefem durch 
einen mit Bäumen dicht bervachjenen Weg in Berbindung. 

Diefe jämmtlihen Terraintheile waren vom Gegner bejegt, deſſen Feuer von der Schützen— 
linie des Bataillons fräftig erwidert murde,“ !) 

Das 2. Bataillon des 11. Infanterie-Regiments wurde num auf den linken Flügel dirigirt 
und dort dem Gommandanten deö 9. Jäger-Bataillons. Oberftlieutenant von Maſſenbach, unter: 
jtelft ; beide Bataillone jollten eine jolde Stellung nehmen, daf fie Artenay und die von dort nad 
Süden führende Straße flantiren konnten. 

Oberftlieutenant von Maſſenbach hatte eine lebhafte Offenſive folange zu unterlaſſen, 
bis die von der 4. Brigade eingeleitete Imgehung des linten feindlichen Flügels wirkſam würde, 
hierauf langſam vorzugehen umd das Eingreifen der Kavallerie zu ermöglichen. 

Im diefer Situation verblich das Gefecht bis ungefähr 1 Uhr mittags. 

Die Compagnien des 2. Infanterie-Regiments, welche der Divifion Gramich der Artilleries 
Rejerve als Bedeckung beigegeben waren, ſchloſſen fih mit 2 Zügen dem Bataillone an. 

Um fi von der Sachlage des Gefechtes im Centrum zu informiren, wurde dev Unter: 
fientenant Eduard Ferchel mit einer Patrouille nach Artenan entjendet; diefelbe fam gegen 3 Uhr 
mit der Meldung zurüd, daß der Feind aus diejem Orte geworfen jei, worauf der Bataillons- 
Commandant das Vorrücken der Batterie und eine Rechtsſchwenkung der ganzen Gefechtslinie befahl. 

Mittlerweile trafen auch noch das 2. Bataillon des 11. Infanterie - Regiments und das 
4. Jäger⸗Bataillon als Berftärkung ein und traten außerdem nod 2 Batterien (Meg und Stadel- 
mann), ſowie eine aus Abtheilungen des Infanterie-Yeib-Regiments beftehende Artilferie-Bededung 
unter den Befehl des Kommandanten des 9. Däger-Bataillons, während die Batterie Schleid in 
meitlicher Richtung, jenieits der Bahn, abrüdkte. 

Die zwiichenliegenden mannigfadhen Terrainabſchnitte wurden von den Schützenſchwärmen des 
11. und 2. Infanterie-Regiments, 4. umd 9. Yäger-Bataillons im feindlichen Feuer beſetzt. 

Die Artillerie avancirte ftaffelförmig und beihoß die auf der Hauptftraße zurüdgehenden 
feindlichen Kolonnen 

Das am Schwentungspivot befindliche 9. Iäger-Bataillon hatte die jchon obenerwähnte dichte 
Waldparzelle nebit anliegendem Gehöfte (la Maifon Brulser durch raſches Borgehen zu nehmen 
und zu bejegen. 

Da das noch zwiſchenliegende Terrain beim Anmarjche nicht die geringite Dedung bot, löfte 
ſich die vorbefohlene 3. Compagnie, um das feindliche Feuer abzuſchwächen, in eine lodere Schügen- 
linie auf und durhichritt in rafhem Laufe die vorliegende Blöße. 

Während die Vertheidigung der Waldparzelfe bei dem rafchen Nahen der Schügenlinie immer 
ſchwaͤcher wurde, fielen aus dem Gehöfte, auch als die Schügenlinie ſchon jehr nahe war, nod fort 
während Schüffe, jedoch ohne erhebliche Wirkung. 

Bei der rafhen Durchſuchung der vom diesfeitigen Artillerie Feuer arg mitgenommenen 
Gebäufichteiten fanden ſich denn auch noch einige franzöſiſche Infanteriften, welche gefangen genommen 
wurden, ſowie eine Anzahl verwundeter Feinde. 

Während des Vorbringens an die jenfeitige Waldliſiere, das wegen der dichten Bewachſung 
nur mühjam von ftatten ging, fam ein Theil der Schügenlinie in die mißliche Yage, von einer rüd- 


1) Höpfel, Tgbch. Seite 52 u. ff., bezw. Gefechts-Relationen. 
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wärts befindlihen baye riſchen Abtheilung des Yeib-Regiments beſchoſſen zu werden, welche, von der 
öjtlihen Seite aus Artenay debouchirend, das von den Schüten des 9. Jäger-Bataillons befetie 
Gehölz vom Bahndamıme aus als Objett ihres Feuerse gewählt hatte. 

Da Winten und Signale nichts Helfen wollten, jo ritt der Gommandant des 9. Yäger- 
Bataillons dieſer Feuerlinie entgegen und fand dort auch noch ein Geichüg der neuen Kartätſch 
Batterie (Rugeliprite) zum Feuern bereit, 

Beide Abtheilungen wurden angewieſen, in die Gefechtslinie des linken Flügels vorzurüden. 

Sonderbarer Weiſe ſandte auch die Ddicsfeitige Artillerie noch einige Granaten in dieſes 
Gehölz, ald 08 bereits von der Schügenlinie des Bataillons befegt war. 

Der rechte Flügel des letzteren lehnte fih nach Gewinnung des jenfeitigen Waldrandes an 
den Bahndamm und die dort befindlichen Abtheilungen, während der Tinte mit dem hier erfchienenen 
4. Jäger: Bataillon fid vereinigte. 

An dem in der Nähe befindlichen Bahnmärterhäuschen war eben das erwähnte Geſchütz der 
Kartätich: Batterie im Begriffe, den Bahndamm von feindlichen Ghruppen zu fäubern Allmählich 
verftummte das Feuer und alsbald zeigten fih auch ſchon lange Züge von Gefangenen aller 
Waffen - Gattungen. 

Das 9. Jäger: Bataillon rückte hierauf nad dem öftlih von Ya Eroir Briquet beftimmten 
Sammelplage der 2. Infanterie-Brigade, auf welchem Wege man zahlreihe Spuren von der Eile des 
feindlichen Rüdzuges antraf. 

Im Ganzen waren am linken Flügel in Thätigfeit: das 2. Bataillon des 11. Infanterie- 
Regiments, das 4. und 9. Jäger:Batailton, 2 Abtheilungen des Yeib-Regiments und des 2. Infanterie: 
Regiments als Artilferie-Bededung, ferner 3 Batterien und 1 Estadron des 3. Chevaulegers-Regiments 
zur Dedung des Tinten Flügels der Artillerie. 

Die Abteilungen befanden fi im Ganzen 5 Stunden im Feuer und ift es dem glücklich 
gewählten Pofitionen und ihrer guten Benützung von feiten der Truppen einerjeits, forwie dem Lmftande, 
daß die Stellungen des Gegners ſchwach vertheidigt wurden, anderjeits zuzuſchreiben, daß das 9. Jäger⸗ 
Bataillon Äußerft geringe Verlufte erlitt, indem nur 1 Bicecorporal und 2 Gemeine verwundet wurden. 

Segen 8 Uhr abends erhielt das Bataillon den Befehl, nad dem etwa 1 Stunde weſtlich 
von Ya Eroir Briquet gelegenen Beaugench abzumarjhiren, um dort enge Gantonirung 
zu beziehen. 

Der Gemeine Martin Blaimer der 3. Compagnie gab ein glänzendes Beifpiel von Auf- 
opferungsfähigteit und Pflichtgefühl dadurd, daß er ſich eine gleich zu Anfang des Gefechtes erhaltene 
Schußwunde an der rechten Hand nothdürftig verband, nicht einen Augenbli feine Abtheilung verlieh 
und ſich wader am Kampfe betheiligte. 

Hiefür wurde er mit der filbernen Militär: Berdienft-Medaille deforirt. 

Das Militär-Berdienft- Kreuz erhielten wegen hervorragenden und muthigen Benchmens 
der Gorporal Joſehh Maier der 3. umd der Gefreite Friedrih Schwarz der 1. Compagnir. 

Belobt murde der Secondjäger Wilhelm Breiherr von Treuberg der 2. Compagnie 
wegen Beweifes bejonderer Energie und Bravour in der Führung des ihm anvertrauten Halbzuges 


Am 11. Oktober wurde der Marſch gegen Orleans fortgefegt. Das Bataillon brad 
um 7 Uhr morgens nad dem !/, Stunde füdlih von Beaugenchy gelegenen Dorfe Chevaut, 
wo die Brigade jammelte, auf und marſchirte ſodann mit legterer über Creuzy nah La Eroir 
Briquet. Die Divifion war als Haupt-Rejerve beftimmt; als gegen Mittag die 1. Brigade vor- 
gezogen wurde, war die 2. nunmehr die einzige Reſerve; legtere rüdte über Cercottes weiter nad 
Bel Aire, wo fie längere Zeit bereit ftand in der Erwartung, jeden Augenblid in das Gefeht 
eingreifen zu müſſen. 

Gegen Abend, um 7 Uhr, war jedoch der Kampf beendet und bezog das Bataillon äuferfi 
nothdürftige Quartiere in einigen benachbarten Häujern. 


1) Siche Geh. d. 2. Yig-Bat. Seite 280, 
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Am nächften Tage mittags rückte das Bataillon mit der Brigade unter klingendem Spiele 
in Orleans ein, marjdirte alsdann nah Olivet, wo es Quartiere bezog umd den Vorpoften- 
dienft im Wechſel mit anderen Abtheilungen übernahm (4. Jäger-Bataillon, 2. Infanterie-Regiment, 
2. Yäger » Bataillon); bier blieb es bis zum 19. Oltober.!) 

Am 13. rücte die Brigade, auf Meldungen von Batrowillen bin, daß legtere nördlich von Ya 
Ferte St. Aubin auf eine Borpoftenlinie des Gegners geftoßen feien, auf der Hauptftraße, unge- 
fähr !/, Stunde über Oliver hinaus, vor, kehrte jedoch gegen Abend wieder in die Quartiere zurüd. 

Noch am nemlichen Abende wurde die 3. Compagnie vom Oberftlientenant von Majjen- 
bach an die füdlihe Spike von Olivet als BVBorpoften - Compagnie verlegt, um den vorgeichobenen 
Sicherheitswachen zur augenblicklichen Lnterftügung und Verſtärkung zu dienen, während die übrigen 
3 Compagnien in ihren Quartieren verblieben. 

Am 14. Oftober machte der Vorpoften : Commandant mit 2 Zügen der 3. Compagnie eine 
Rerognoscirung in der Richtung gegen Ya Ferte. 

„Ungefähr , Stunde außerhalb Olivet an eimem weitlih der Strafe am Eingange 
eines Waldes gelegenen Hofe angelommen, wurden die 2 Züge angetwiejen, Vorpoftenftellung zu 
beziehen und im Falle eines feindlichen Angriffes die eclairirenden Kavallerie-Abtheilungen aufzunehmen. 
Die Bedetten erhielten ihre Plätze an der füdlichen Yifiere diejer Waldparzelle, von der aus die feind- 
lihe Borpoftenlinie an ihrer alten Stelle, beim Bahndamme, ſowie auch zumeilen franzöfiiche Kavallerie: 
Patrouillen bemerkt wurben. 

Diejer Unterftügungs- und Aufnahme: Poften blieb für die nächſte Zeit dieſes Vorpojten- 
dienſtes vor Dlivet ftändig und rückten immer die betreffenden Abtheilungen mit Tagesanbrud an 
diefe Stelle, um ſich am Abend, nah Rückkehr ſämmtlicher Patrouillen, ebenfalls in ihre Quartiere 
wieder zurückzuziehen. 

Nah einer feitens der anderen Hälfte der 3. Compagnie behufs Menagirung um 1 Uhr 
nachmittags vorgenommenen Ablöfung marſchirten diefe beiden Züge nah Olivet zurüd, mußten 
jedoch, wie die übrigen Theile des Bataillons, in Bereitſchaft bleiben, da nad) eingelaufener Dieldung 
bei Jouy le Pothier, 10 Kilometer weitlih von Ya Ferté, ein Zufammenftoß mit dem Feinde 
erfolgt fein follte. 

Infolge deſſen rückte auch die 4. Compagnie im Yaufe des Tages ebendahin ab, gelangte 
jedoch zu feiner ernithaften Aktion, da bei ihrem Cintreffen vor Jouy fi die feindliche Abtheilung 
bereits zurückgezogen hatte. 

Die 3. Compagnie durfte nad) Einziehung der beiden detadjirten Züge in ihre alten Can- 
tonnements nah Olivet zurüctehren und hatte das Bataillon in den nächften Tagen nur die inneren 
Wachen und Poften abzuftellen. 

Am 17. Oktober trafen beim Bataillon Oberlieutenant Adolar Keyſer und der Junker 
Heinrih Thelemann mebit 109 Erjagleuten von Pafjau ein, nachdem jie feit 23. September 
auf dem Wege waren. 

Bei dem immer noch hohen Rrantenftande des Bataillons war diefer Zuwachs äußerſt erwünſcht. 

Die von jeiten der einzelnen Abtheilungen im der Imgebung von Orleans vorgenommenen 
Requifitionen an Lebensmitteln und Fourage lieferten immer geringeren Ertrag. Es hatte daher die 
Intendantur in Orleans die alleinige Sorge dafür übernommen und befand fih im Bahnhof: 
Gebäude eine Filiale der Verpflegs-Abtheilungen, welch’ Iegtere, nebft dem großen Train, in Artenay 
zurüdgelafien worden waren. 

Da der Winter nahe bevorjtand, jo wurde ein Hauptaugenmert auf Berjorgung der Truppen 
mit wollener Leibwäſche gerichtet, was jedoch trog aller Mühe nur langjam von ftatten ging, indem 
bis zum Gefechte von Eoulmiers am 9. November, obwohl derartige Borräthe in den Magazinen 
in Orleans aufgefunden worden waren, erjt ungefähr der 3. Theil der Mannſchaft mit Flanell- 
bemden verjehen werden konnte, was bei der raſch eingetretenen Kälte und dem fortwährenden, 
anftrengenden Borpoftendienfte unzureichend war. 

1) Siehe Geſch. d. 2. Jäg-Bat. Seite 282. 
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170. Ebenjo wenig deckten die vom Depot nachgeſchickten Monturen, ſowie das Schuhwerk nur 
den nothwendigſten Bedarf. 

Man konnte daher auch viele Soldaten des 1. Gorps mit den dunkelblauen Pantalons der 
Mobilgardiften, ſowie mit Kamaſchen umd kurzen Schnürſchuhen bemerten, von denen hie und ba 
Heine Vorräthe aufgefunden und vequirirt wurden. 

Eine große Wohlthat in den Bivouaks und oft jehr dürftigen Gantonnements gewährten 
die wollenen Dedten, womit die weitaus größte Anzahl der Mannſchaften jeit Sedam fih zu ver- 
fehen bemüht geweſen war. 

Unterdeffen liefen beim VBorpoften-Commando fortwährend zahlreiche Meldungen über Patrouillen- 
Zufammenftöße ein.“ ') 

Am 19. Oktober wurden nad Räumung von Dlivet die Vorpoften auf das rechte Ufer 
des Yoiret zurüdgenommen; das Bataillon erhielt enge Quartiere in Faubourg St. Marceau 
nahe der Kirche; die ganze Brigade hatte ftrengfte Marfchbereitichaft. 

„Ungefähr zur Mittagszeit, als die Mannſchaft eben menagirte, traf der Befehl ein, daß 
die 3. und 4. Compagnie fofort auf der Strafe nah Blois, nad dem 6 Kilometer entfernten 
St. Hilaire, ummeit der Mündung des Yoiret in die Loire, zur Unterftügung des dort liegenden 
Bataillons vom 11. Infanterie-Regiment abrüden folle. 

Auf dem Marie dahin begegnende preußische Hufaren fagten aus, daß in Elery um 
Umgebung franzöfiiche Kiraffiere und Franctireurs bemerkt worden ſeien. 

Kaum waren die beiden Compagnien an der Brüde in St. Hilaire angelommen, als 
auch jhon der mittlerweile noch herbeibefohlene Reſt des 9. Däger-Bataillons, ſowie 1 Zug Artillerie 
und 1 Schwadron Hufaren, eintrafen und der Oberft Graf von Leublfing des 11. Infanterie 
Regiments diefe Abtheilungen damit befannt machte, da er Ordre habe, eine größere Recognoscirung 
nah Clery und in das darüber hinausliegende Terrain zu unternehmen. 

Faſt zu gleicher Zeit kam aus feindliher Richtung eine preußiihe Huſaren-Patrouille, welche 
meldete, daß die Mittheilungen von früheren Patronillen auf einem Irrtgum beruhten, der fich nun— 
mehr aufgelärt hatte; es feien memlich von denjelben bayerifche Küraffiere für franzöſiſche 
gehalten worden. 

Die angeordnete Recognoscirung fand jedoch defjen ungeachtet ftatt umd es dämmerte bereits, 
als die Abtheilungen weitlih von Elern, jenſeits des Ardour- Bades Stellung nahmen, um bald 
darauf wieder nah Orleans abzurüden, mo das Bataillon nah 9 Uhr, auf’s höchſte ermüdet, in 
jeinen Quartieren eintraf. Es hatte nemlich in der Zeit von 1 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends, 
faft ohne Raft zu halten und im ziemlicher Eile, einen Weg von ungefähr 38 Kilometern zurüd- 
gelegt, welche Yeiftung dadurch noch erichwert war, daß auf dem Rückwege ein heftiged Gewitter alles 
total durchnäßte. 

Auf dem Rüdmarjhe nad Orleans deutete eine am nördlichen Horizonte ſich zeigende 
bedeutende Röthe auf eine größere Fenersbrunft, die unzweifelhaft von der Einnahme Chateau: 
dun's durch die 22. Divifion berrührte, bei welcher Gelegenheit ein Theil dieſes Ortes in 
Flammen aufging.“ ®) 

Die 2. Brigade erhielt nun den Auftrag, das linke Yoiret-Ufer im Falle eines ernfthaften 
feindlichen Angriffes nur jo lange zu halten, bis das in der eigentlichen Stadt, am rechten Ufer 
gelegene Armee⸗Corps, gefechtöbereit wäre. | 

Zu diefem Behufe vecognoscirte der Bataillons-Commandant mit den Compagnie-Comman: 
danten die amı rechten Ufer gelegenen Terrain-Abſchnitte, welche im Falle eines feindlichen Angriffes 
vom Süden ber zu befegen wären. 


de Die am 22. Oktober vorgenommene größere Recognoscirung des 2. und 9. Iäger-Bataillons 
zeiten mit 2 Schwadronen Hujaren und !Y/, Batterie, unter Commando des Oberftlientenants von Sal 
Bu ) Höpfel, Tabqh. Seite 61 u. fi. 
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3) Siehe Geſch. d. 2. Yäg.-Bat. Seite 282, 
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muth von den Blücherhuſaren, iſt bereits im der Geſchichte des 2. Jäger-Bataillons, ſoweit fie 
letzteres betrifft, behandelt.?) 


@intheilungs-Lifte nah dem Stande vom 22. Oftober 1870. 
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1) Siehe Eintheilungs Liſte v. 1. Jan. 1871. 

2, Am 1. Nov. 1870 5. Erſ. Comp. 

3, Führte wegen Erkrankung des Oberfilieutenantd Das Bat.Ebe. 
4) Am 1. Rov. z. Erſ.Comp. 

® Am 17. Oft. 1870 v. d. Ei.Comp. anber. 


Es wird demgemäß hier nur die Thätigfeit des 9. Jäger-Bataillons, welchem die Haupt: 
aufgabe an diefem Tage zuftel, geſchildert. 

Das Bataillon wurde an diefem Tage wegen Umvohljeins des Gommandanten vom Haupt: 
mann Reitter geführt. 

Dem erhaltenen Befehle gemäß traf es um 5 Uhr morgens an der Brücke über den Loiret 
in St. Hilaire ein; die 1. Compagnie bildete die Vorhut, während die 2. Compagnie in Elery 
nördlich gegen die Loire abzubiegen hatte, um möglichft gededt, den das Ufer diefes Fluſſes entlang 
führenden Weg einſchlagend, die Straße zu erreichen, welhe Yailln mit Beaugench verbindet 
und von bier aus auf die linke Flanke und den Rüden einer eventuell bei Yailly ftehenden feind- 
lien Abtgeilung nad Maßgabe der Sachlage zu wirken. 

Das Gros der Avantgarde (3. umd 4. Compagnie) nebjt einer Abtheilung Huſaren jollten 
in entjprechender Entfernung der Borhut folgen. 

„Bald nah 5 Uhr fiel plöglich dichter Mebel ein, der gededte Annäherung an einen allen» 
faltfigen Gegner zu begünftigen veriprad). 

Außerhalb Elery wurden auf die an der äußerſten Spitze veitenden Huſaren aus dem 
vorliegenden Walde einige Schüffe abgegeben, ohne jedoh Schaden zu thun. 

2) Siehe Geſch. d. 2. Jäg.-Bat. Seite 283. 
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Dieſer vorgeſchobene Poſten des Gegners zog ſich alſogleich zurück und es wurde der 
Weitermarih über Dry in langſamem Tempo fortgeſetzt, um mit Hilfe der in Clern rechts abge 
gangenen 2. Compagnie den Gegner möglichft zu umfaſſen. 

Ungefähr 3 Kilometer vor Yailly wurde auf die am der Spige eclairirenden Huſaren 
wiederholt gefeuert und hiebei 1 Pferd getötet. 

Mit ziemlicher Sicherheit war nım anzımehmen, daß die Hanptftärte des Gegners, wenn 
er überhaupt ernftlih Stand zu halten Willens war, in Lailly ſelbſt zu fuchen ſei, wohin fich auch 
feine Avifo « Bolten zurüdzogen. 

Yailln, eim ziemlich weitlänfiges Dorf, liegt ungefähr 4 Kilometer öftlih von Beau 
gench, womit es durch eine Straße verbunden ift, die im ihrer Verlängerung nah Yigny le 
Ribaud meiterführt und fi mit der von Orleans fommenden im Orte jelbft ſchneidet.“ !) 

Die 1. Compagnie ging zu beiden Seiten der Straße gegen das Dorf vor, während das 
Gros der Avantgarde auf derielben jelbft, in geichloffener Ordnung, unmittelbar folgte. 

Diefe Abtheilungen waren bis auf ungefähr 300 Schritt in raſchem Tempo an dic Yihiere 
des Dorfes herangelommen, als fie von dort her plöglich lebhaftes Feuer erhielten, melches die Straf 
der Yänge mach bejtrich, jedoch wirkungslos blieb, weil glüdlicherweife überfchoffen wurde. 

Auf Anordmung des Bataillons - Sommandanten mußten die auf der Straße vorgeführten 
Kolonnen der Avantgarde dieſe alfogleih verlaflen und öftlich derielben Stellung nehmen, während 
die 1. Compagnie das Feuer mit dem innerhalb der Häufer gut gedeckten, aber ſchwachen Gegner aufnahm. 

Die 3. Compagnie drang zugleih mit den Plänkler» Gruppen der 1. zwiſchen den Häufern 
auf diefer Seite im Dorfe vor umd wurde zumächft die öftlich von Yigmn kommende Straße, melde 
bier in die Route d'Orheans einnündet, befegt, während die 4. Compagnie die nächftgelegenen 
Häufer durchſuchte. 

Wiederholt liefen Meldungen ein, daß aus den meiftentheils. verichloffenen Häufern auf die 
beim Bordringen etwas in Verwirrung geraihenen Züge und Blänkler - Gruppen gefeuert werde. 

Bei der deshalb vorgenommenen Unterſuchung der Gebäude wurden viele Einwohner aus 
ihren Schlupfwinteln hervorgeholt; es war jedoch unmöglih, die Schuldigen zu ermitteln. Einzelne 
davon, welche ſich gegen die eindringenden Patrouillen zur Wehre fetten, wurden von letzteren niedergemadht. 

Als von den Dächern einiger an der erwähnten Kreuzung gelegener Gebäulichteiten wieder⸗ 
holt auf die an der Straße befindlichen Kolonnen geihoffen wurde und es troß aller Kraftanftrengung 
nicht gelang, fi einen Zugang dahin zu verihaffen, beſchloß man, die hartnäcdigen und verblendeten 
Bervohner, welche ſich am Kampfe betheiligten, durch Feuer zu vertreiben; es wurden deshalb 3 Häufer, 
aus welchen geichoffen wurde, niedergebramnt. 

Die 3. Compagnie befam hierauf vom Hauptmann Keitter den Befehl, auch den 
noch vorliegenden Theil des Dorfes bis am die Weinberge zu bejegen, was in Ermangelung ander: 
weitiger Kommunifationen durch Vorrüden auf die Hauptitraße bethätigt werden mußte. 

Während der Durchſuchung der einzelnen Häufer diejes zweiten Abſchnittes wurden ebenjalls 
wieder mehrere gefangene Bewohner eingebracht; deren Betheiligung am Kampfe zu fonftatiren, war 
jedoch unmöglich, jo daß Oberftlieutenant von Salmuth, an den fie geſchickt worden waren, ſämmt⸗ 
liche wieder freigab. 

Kur 12 zur feindlichen Armee gehörige Soldaten wurden als Gefangene nah Orleans 
mitgenomunen. 

Welch' thätigen Antheil übrigens einzelne Einwohner von Lailly an dem Gefechte genommen 
hatten und wie hartnädig der Gegner die Bertheidigung mancher Objelte durchführte, dürften folgende 
zwei Beifpiele zur Genüge darthun: 

Ein Bloufenmann war während des Dorfgefechtes unter dem Berdadjte, am demſelben 
beteiligt geweſen zu jein, arretirt, wegen unzureichender Beweismittel aber wieder freigelaffen worden. 
Unmittelbar darauf wurde er wiederholt jchießend angetroffen und verfiel dann auch feinem jelbit 
geichaffenen Geſchicke. 


ı) Höpfel, Tgbch. Seite 78. 
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Corporal Joſephh Baier, Gefreiter Peter Bader und Gemeiner Joſeph Fußeder, ſämmt— 
liche der 3. Compagnie angehörig, forderten 5 franzöſiſche Yinienfoldaten, die ſich im eine Stellung 
zurückgezogen hatten, auf, ſich zu ergeben; diefelben fewerten jedoch in unmittelbarer Nähe ihre Gewehre 
auf die Eindringenden ab und konnten erſt gefangen genommen werden, als die oben erwähnten fie 
auch im Rüden bedrohten. 

Die Hauptftärte des Gegners hatte ſich allem Anſcheine nach ſchon ſehr bald in die Wein- 
berge und benachbarten Wälder zurücgezogen. Bon einer weiteren Berfolgung des Feindes mußte 
laut gegebenen Beichles Umgang genommen werden. 

Die 3. Compagnie beſetzte die ſüdliche Umfaſſung des Dorfes, um diejes gegen den allen: 
fall wieder vorgehenden Feind feitzuhalten. 

Abtheilungen des Gros der Expedition, das während des Gefechtes rückwärts des Dorfes 
Kejerveftellung genommen hatte, vollzogen unterdeffen in Lailly eine Reauifition an Yebensmitteln 
und Fourage. 

Borgefundene Waffen wurden unbrauchbar gemacht und verichiedene militärische Ausrüftungs- 
Gegenſtände des Feindes den Flammen übergeben. 

Nach beendeter Requifition erfolgte der Rüdmarih nah Orleans, unbehelligt vom Gegner, 
der nicht mehr gegen Lailly vorgegangen war. 

Das Bataillon deckte denfelben bis an den Wald, wo das 2. Fäger-Bataillon die Nachhut 
übernahm; bei Elery rüdte die 2. Compagnie eim, welche nicht rechtzeitig zu einem umfaſſenden 
Angriffe gelommen war. 

Abends um 9 Uhr rüdte das Bataillon, nahden es an diefem Tage einen Marſch von 
44 Kilometern zurücgelegt und ein Gefecht beftanden hatte, mit einem Berlufte von 3 Verwundeten 
(1 Eorporal und 2 Gemeinen) in die Quartiere von Baubourg St. Marceau ein. 

Oberftlieutenant von Salmuth jprad dem funktionivenden Bataillons - Gommandanten 
ieine Zufriedenheit über die Durchführung des Gefechtes aus. 

Letzterer erwähnte in feinem Berichte befonders die Eompagırie » Kommandanten Hauptmann 
Yindner, die Oberlieutenants Höpfel und Steyrer, melde wegen ihres großen Eifers und 
ihrer unermübdeten Thätigfeit belobt wurden. 

Ferners erhielten noch eine Belobung: der Eorporal Joſeph Baier, der Gefreite Peter 
Bader und der Gemeine Joſephh Fußeder der 3. Compagnie, weil fie 5 franzöfiihe Soldaten 
dadurch, daf fie diefelben umgingen und im Rüden angriffen, zur Ergebung bradten. 

Für diejenigen Offiziere, welche nicht in Verpflegung der Einwohnerſchaft ftanden, beftimmte 
das Corps⸗Commando eine von den betreffenden Quartierträgern zu leiftende Vergütung von 10 Francs 
täglich, die jedod vom 4. November an auf 6 Francs herabgeſetzt wurde. 

„Am 27. Oktober wurde das 9. Däger- Bataillon zur Uebernahme des Borpoftendienftes 
an den Loiret commandirt und zu diefem Behufe mittags in andere, der Vorpoftenlinie näher gelegene 
Eantonirungen verlegt. 

Im täglichen Wechſel mußte 1 Compagnie Vorpoften beziehen, während eine 2. Bereit: 
ſchaftsdienſt hatte, die zugleich auch 2 Züge als Repli für die Kavallerie-Patrouillen auf der Straße 
gegen La Ferts St. Aubin während der Tageszeit vorzutreiben hatte. 

Der Beobachtungs-Rayon erftredte fih ungefähr !/, Stunde den Yoiret aufs und ebenio 
weit abwärts mit dem Centrum an der zur augenblielihen Demolirung hergerichteten Brücke 
in Olivet. 

Der Loiret bildet auf diefer Strede vermöge feiner anfehnlichen, durch künſtliche Stauung 
erzeugten Breite ein ziemliches Annäherungs » Hindernif. 


Geeignet gelegene Punkte, wie Mühlen, Schlöffer x. x. dienten zur Aufnahme der ver⸗ 


ſchiedenen, anfünglich von Unteroffizieren, ſpäter von Lieutenants commandirten Pilets, welche mittels 
eines ſtändigen Patrouillenganges theils unter ſich Verbindung hielten, theils beſonders zur Nacht— 
zeit auch das auf dem jenſeitigen Ufer des Baches gelegene Terrain in ihren Beobachtungs- 
heiß zogen. 
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IR70. Den Yoiret aufwärts jchloffen fi die VBorpoften-Abtheilungen an die des 4. Jäger-Bataillons 
an, welche bei der füdmwetlich gegen Sandillon führenden Straße poftirt waren, den Fluß abwärts 
an jene des bei St. Hilaire ftchenden Bataillond vom 11. Imfanterie-Regimente. 

Am 28. Dftober verlantete, daß das ungefähr 2 Stunden füdweftlih von Olivet gelegene 
St. Eyr en Bale von feindlihen Abtheilungen beſetzt jei; es wurde deshalb auf höheren Befehl 
eine Necognoscirung dahin angeordnet, welde das 4. Väger = Bataillon nebft 2 Compagnien ds 
9. Bäger » Bataillons und "/, Schwadron Hufaren unter dem Commando des Stabs » Hauptmanns 
Wöhr (4. Däger-Bataillons) am nächſten Tage ausführen ſollten. 

Bon St. Eyr aus hatten gegen Sandillon, Bienne en Bale und Marcilln en 
Bilette gemiichte Patrouillen vorzugehen, um eventuell die in den einzelnen Waldparzellen befind- 
lichen Franttireurs zu vertreiben. 

Es maridirten demnad am 29. Oktober morgens 5 Uhr die 3. und 4. Compagnie nebit 
1 Zug Hufaren unter Beobachtung der nöthigen Sicherheitsmaßregeln über Olivet in der befohlenen 
Richtung ab, während das 4. Yäger: Bataillon eine weite öftlih nah St. Eyr führende Strafe 
einſchlug, vor welch' legterem Orte beide Abtheilungen zujammentrafen, 

Nachdem nad Verlauf mehrerer Stunden jowohl diefer Ort, als auch von den alsbald 
abgeſchickten Patrouillen die denfelben bezeichneten Punkte vom Feinde unbejegt gefunden worden waren, 
vereinigte fih um 12 Uhr das gejammte Commando, um den Rüdzug nah Orleans anzutreten 
und gegen 2 Uhr nahmittags dort wieder einzutreffen. 

Eine in St. Eyr en Bale vorgefumdene Anzahl Waffen wurde unbrauchbar gemacht und 
dortjelbft eine Requifition an Yebensmitteln vorgenommen.“ !) 


@intheilungs-Lifte nah dem Stande vom 9. November 1870. 


Ireffen bei 
Coulmiers.n 
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Bemerkungen: 
) Am 20. Oftober befördert. 
2), Funktionirender Stabsbauptmann. 
9 Am 11. Öftober befürbert. 


Nachdem der Befehl, Orleans zu räumen, befannt gegeben war, brach das Bataillon am 
8. November, nachts 10°/, Uhr, in aller Stilie aus feinem Quartier auf und rücte mit der Brigade 
vereint über die Brüde auf das rechte Ufer der Loire. !) 

Die 1. Divifion hatte auf der Straße nah Chateaudun vorzugehen. 

Bon Ormes aus bog das Bataillon weitlih ab und jchlug den nah Coulmiers 
führenden Weg ein, fam um 3 Uhr morgens außerhalb des Bois de Buch bei der Ferme Des- 
cures an; in der Nähe derjelben bezog die Brigade Bereitichaftsftellung. 

Die 2. Divifion war bereits in der Linie Rofiäres— Chateau Montpipean vor- 
gerückt und beorderte die 4. Brigade zur Deckung von Eoulmiers und Umgebung. 

Da der Angriff des Feindes nad) den eingelaufenen Meldungen von Südweſten her erwartet 
wurde, jo hatte die 1. Brigade in La Renardiedre, die 3. in Chateau Prefort Stellung zu 
beziehen, während die 2. Brigade auf der Hauptftraße bis Bonneville vorrüden umd dort als 
Referve verbleiben follte; um 91/, Uhr brach fie daher aus der Bereitihaftsitellung bei Descures 
auf und traf nad 10 Uhr in der Höhe von Bonneville ein. 

Unterdefien hatte fih der Kampf in Baccon, Eoulmiers und bei St. Peravy 
bereits entmidelt. 

Als gegen Mittag, um 11 Uhr, die Meldung eintraf, daß der Feind benbfichtige, den dies: 
jeitigen rechten Flügel zu umgehen, befhlog Generalmajor Orff in der bedrohten Richtung vor- 
zugehen und den Gegner aufzuhalten. 

Die 2. Brigade beftand aus dem 4. und 9. Näger-Bataillen (Stabshauptmann Wöhr 
und Oberftlieutenant von Maſſenbach), dem 2. Bataillon des 2. Imfanterie-Regiments (Major 
Coulon), dem 2. Bataillon des 11. Imfanterie- Regiments (Major Boche), der PVierpfünder: 
Brigade-Batterie (Grundherr), und hatte eine Gefammtjtärte von nur 3045 Mann. 

Kurz vor 12 Uhr ſetzte ſich diejelbe, nachdem ihr noh 3 Batterien (Schleih, Söldner 
und Prinz Yeopold), fowie 1 Esladron Chevaulegers zugetheilt worden, von Bonneville in 
Marſch in der Richtung auf Champs umd fam ungefähr um 121/, Uhr in die Höhe von Eher- 
miniers, wo man die feindlihe Stellung zwiſchen diefem Orte und Ehamps deutlich erkennen konnte. 

Es erfolgte hierauf der Aufmarfh der Brigade, welcher unter einem heftigen ımd mit aus- 
gezeichneter Präcifion geleiteten feindlihen Granatfeuer ausgeführt wurde. 

In das 1. Treffen, das mit auseinandergezogenen Eompagnie-Rolonnen Stellung nahm, kamen 
das 9, Yäger-Bataillon und das 2. Bataillon des 2. Imfanterie-Regiments, während das 4. Jäger⸗ 
Bataillon und das 2. Bataillon des 11. Infanterie-Regiments das 2. Treffen zu bilden hatten. 

Die 4. Kavallerie-Brigade poftirte ſich rechts rüdwärts der 2. Brigade.?) 

Auf dem linten Flügel der letzteren placirte ſich die Artillerie, welche aljogleich das feindliche 
Feuer Fräftig zu erwidern begann. 

Sie hatte die gegenüberftehenden Geſchütze allmählih zum Schmeigen gebracht, als plötzlich 
auf dem Platenu nördlih von Champs eine bedeutende Kapallerie-Rolonne fichtbar wurde. 

Anfänglich herrichte diesſeits großer Zweifel, ob man eigene oder feindliche Kavallerie vor 
fih Habe; nachdem jedoch legteres tomftatirt war, begann die Artillerie auf die inzwiſchen einge: 
ſchwenkte Kolonne ein fichtlich jehr mirkfames Feuer, welches diefelbe zum ſchleunigſten Abmarſche in 
weftlicher Richtung veranlaßte, nachdem jhon die 4. Kavallerie-Brigade, als fie die Intervallen des 
1. Treffens paffirt hatte, zur Attate deployirt war, jedoch bald darauf wieder zurücgezogen wurde. 

Um 2 Uhr nachmittags ergriff die 2, Brigade die Offenfive mit der Richtung auf Eher- 
miniers, Champs, welhe Ortichaften ungefähr 1200 Schritt von einander entfernt auf einem 

1) Siehe Seid. d. —— Seite 285. 

2) Höpfel, Tab. e 80, 
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mit der diesfeitigen Stellung parallel laufenden Höhenzuge gelegen find, der dem Gegner eine vor: 
zügliche Pofition gewährte. 

Die Geftaltung des zwiſchenliegenden Terrains war der Annäherung im höchften Grade 
ungünftig, weil jegliche Dedung mangelte umd der Feind auf dem Kamme der Höhe und in den - 
beiden Orten jelbjt bhinveihenden Schuß gegen das diesfeitige IAnfanteriefeuer fand, während er das 
zu durchſchreitende Terrain vollftändig bejtreichen konnte. 

In erfter Pinie rückten das 4. und 9. Däger: Bataillon, ſowie das 2, Bataillon des 
2. ‚Infanterie Regiments vor, während das 2. PVataillon des 11. Imfanterie- Regiments als 
Reſerve folgte. 

Schon gleih beim Beginne des Vormarſches wurden die Schügenzüge des Bataillon unter 
Führung des Hanptmanns Reitter vorgenommen, denen die Compagnie- Kolonnen in entipredender 
Entfernung folgten. 

Beim weiteren Borrüden waren dieje Züge von der Richtung, welche das Bataillon ein- 
ihlug, rechts abgefommen und daher auch mit Theilen des 2. Infanterie-Regiments zufammengetroffen, 
wodurd ſich eine ziemlih große Intervalle zwiſchen der Schütenlinie und den Gompagnie- 
Kolonnen bilden mußte. 

Dieje Trennung war aud die Veranlaffung, daß an Stelle des Bataillons-Commandanten, 
Oberftlieutenants von Maſſenbach, welcher durch einen Sturz vom Pferde aufer Gefecht geſetzt 
wurde, der Hauptmann Friedrih Yindner das Commando übernahm und auch fait das ganze 
Gefecht Hindurd inne hatte, während der Hauptmann Reitter, mit der Leitung der Schüßenzüge 
bejhäftigt, von diejem Vorfalle erft Kenntnis erhieht, als das Bataillon aus der Gefechtslinie 
bereitö zurüdgegangen war. 

Während anfänglih der Höhenfamm und die an deſſen Rande befindlichen Gebäude nur 
ſchwach beſetzt ſchienen, zeigten fi in der Nähe dichte feindlihe Schligenlinien, welche die auf wirt: 
ſame Diftanz herangefommenen Bataillone mit einem verheerenden Feuer empfingen. 

Der interimiftiihe Führer des Bataillons, Hauptmann Yindner, befahl der 1. und 4. 
Compagnie Schügenlinie zu formiren, welche er, als die große Ausdehnung der vom Gegner beſetzten 
Zerrainftrede, ſowie das an Heftigfeit immer zumehmende feindliche Teuer es nothwendig ericheinen 
ließen, durch die beiden noch übrigen Compagnien altmählich verftärkte. 

Hinter der dichten feindlichen Schügenlinie bemerkte man an vielen Stellen größere Infanterie 
Abtheilungen in geihloffener Ordnung, welche den diesfeitigen Truppen mumerifch weit überlegen waren. 

Die einzelnen Compagnien des Bataillons hatten alfmählic ihre ſämmtlichen Feuergewehre 
in Berwendung gebradt und es fteigerten fich die Verlufte, da meiſtens nur unbedeutende Bodenwellen 
die alleinigen Deckungen bildeten, in erheblicher Weile. 

Nachdem das feindliche Feuer 2 Stunden in amsgiebigfter Weile ermwidert worden, trat 
Dunitions:Mangel ein und es wurde das bisher in Reſerve befindliche 2. Bataillon des 11. In— 
janterie-Regiments zur Ablöfung des 9. Päger-Bataillons ins 1. Treffen vorbefohlen. 

Die einzelnen Compagnien valfirten und vereinigten fid hierauf weiter rückwärts, wo fie 
Gelegenheit fanden, ihre Munition theilweife zu ergänzen. 

Dajelbit übernahm aud) Hauptmann Reitter wieder das Commando des Bataillons, 
welchem noch die Aufgabe zufiel, zur Dedung der Batterie Grundherr Stellung zu nehmen. 

Die mittlerweile eingetretene Dämmerung machte dem Kampfe ein Ende. Das Bataillon 
mußte als Arrieregarde noch bis abends 7 Uhr auf dem Gefechtsfelde in Bereitſchaft verbleiben, um 
fi fodann der in St. Sigismond ftehenden Brigade anzufchließen. 

Der Commandant der 2. Compagnie, Oberlieutenant Graf von Taufffirden, erhielt 
am Kopfe eine Iebensgefährliche Wunde und mußte in St. Sigismond zurüdgelaffen werden, wo 
er am anderen Morgen in franzöfiihe Gefangenſchaft geriet. Durch Vermittelung des Biſchofes 
Dupanloup von General Aurelles gegen Ehrenmwort, in diefem Kriege nicht mehr gegen Frank— 
reich zu echten, entlaffen, fam er im November als verwundet nah Paſſau ımd durfte gemäß 
friegsminifterielfer Weifung erft nah Friedensſchluß wieder Dienft thun. 
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Außerdem hatte das Bataillon innerhalb kurzer Zeit einen Verluft von 8 Toten und 35 
Berwundeten. 43 Mann geriethen an dieſem und dem darauffolgenden Tage in Kriegsgefangenicait. 

Die 2, Brigade erhielt die Weifung, über Eoinces und Sougy gegen Artenay 
zurüczugehen. 

Nach einem höchſt beſchwerlichen Nachtmarſche unter umaufhörlichem Regen auf einer an 
und für fich jchlechten, mun auch durchmeichten und fchlüpfrigen Panditraße traf das Bataillon, aufs 
hödfte erichöpft, am 10, November, morgens 1 Uhr, in Artenan ein. 

Die in der Naht vor dem Abmarihe aus Orleans im Vorpoftendienft an dem Yoiret 
geftandene Compagnie hatte feit der Nacht vom 6. auf 7., die Übrigen 3 Gompagnien jeit der Nacht 
vom 7. auf 8. Movember nicht mehr der Ruhe gepflogen und war der größte Theil des Bataillons 
jeit dem Mittag des 8. November ohne alle Verpflegung geblieben. 

Nachdem man in Artenay während einiger Etunden nur hödft nothdürftige Unterkunft 
gefunden, riefen jchon um 5 Uhr morgens die Signale die einzelnen Abtheilungen auf ihre Sammel- 
pläge, wo fie ſich rallirten und mit Patronen aus der herangefahrenen Munitions-Kolonne ver- 
jehen wurden. 

Die 2. Brigade bezog um 7 Uhr füdlih von Artenay eine Nacdhutftellung, um den 
Rücdzug der diefen Ort pafjirenden Abtheilungen zu deden; -hiebei wurde dem 9. Yüger - Bataillon 
ein ungefähr 600 Schritt öftlih der Hauptftraße gelegenes Gehöfte nebſt anliegender Waldparzelie 
zur Beſetzung angewieſen. 

Der Gegner machte jedoch keine Miene, zu folgen, jo daß das Bataillon als Arrieregarde 
um 11 Uhr auf der großen Pariſer Straße den Weitermarid antreten durfte. 

Bor Toury weſtlich abbiegend, gelangte es endlich, abends 6 Uhr, nad 48ſtündiger, unaus— 
geiegter Anipannung aller phyſiſchen und moraliihen Kräfte jehr erihöpft über Janville nad dem 
noch 11/, Stunden nordmeftlih von Tourn gelegenen Dorfe Dinville, welches zur Aufnahme 
der 2. Brigade beſtimmt war. 

An diefem Tage wurde das 1. Armee» Corps dem Commando Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzog von Medlenburg unterftellt. 

Am 11. November dirigirte General von der Tann das Eorps gegen Angerville)), 
ala der Befehl eintraf, umzufehren und die früheren Stellungen wieder einzunehmen. 

Um 7 Uhr abends gelangte die Brigade wieder in ihre mittags verlaffenen Quartiere in 
Dinpille; diefelben waren zwar recht jchlecht, allein den auf Moraft zugebrachten Bivouaks doc 
noch vorzuziehen, da fie wenigftens Schub gegen Schnee und Regen boten. 

Am 12. November jammelte jih die Brigade auf der Hauptitraße und marſchirte bis vor 
Zoury. Der Feind, welcher bis Artenan vorgerüdt mar, blieb hier ftehen, weshalb gegen Mittag 
engfte Cantonirung bezogen und ſtrengſte VBereitihaft angeordnet wurde; die Divifion war nördlich 
von Toury öftlih der Straße in Bereitichaftöftellung aufmarſchirt, bei welcher Gelegenheit General 
Orff dem Bataillon jein Rob über defen Verhalten bei Coulmiers ausiprad, jedod die Ermahn- 
ung beifügte, im Verbrauch der Munition etwas vorfichtiger zu jein. 

Das Bataillon cantonirte in Tourn. 

Für hervorragende Leiftungen und tapfere Thaten im Treffen bei Coulmiers wurden belohnt: 


Mit dem Ritterfreuz 2. Elajie des Militärs Berdienft-Ordens: 
der Hauptmann und Gommandant der 4. Compagnie Friedrih Yindner. 


Mit der filbernen Militär-Berdienft-Medaille: 
der Oberjäger Franz Link der 4. Compagnie; Pink war Zugführer, brachte jeinen vor heftigem 
Feuer des Feindes zurüchweihenden Zug wieder zum Steben, führte ihn neuerdings vor und wirfte 
dadurd, daß er mit demjelben eine veränderte Stellung einnahm, einem dem Bataillon jehr verderb- 
lichen feindlichen Flankenfeuer thatträftig entgegen; derfelbe hatte ſich in allen Gefechten und bei 
allen Gelegenheiten durch muthiges Vorgehen, Aneiferung der Mannſchaft, durch gutes Beispiel von 
Muth und Aufopferung ausgezeichnet. 


1) Siehe Weich. d. 2. Pig.-Bat. Seite 288, 
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1070, Mit dem Militär-Berdbienft-Kreuz: 
ber Oberjäger Franz Kellner der 1. Compagnie, weil er fich in ſchwierigen Gefechts Momenten 
hervorragend thätig umd muthig erwies; der Secondjäger Joſephh Zehetmaier der 1. Compagnie 
wegen jeines hervorragenden Verhaltens in mehreren Gefechten und weil er diesmal ein befonderes Beiſpiel 
von Muth und Aufopferung gab; der Serondjäger Miharl Stödl der 2. Compagnie, weil er ebenfo, 
wie im Gefechte an deu Brüden von Bazeilles für Beiſchaffung von Munition mit vielem Gifer 
und Muthe forgte; der Secondjäger Joſephh Zirngib! der 4 Compagnie; diefer zeichnete ſich durch 
muthiged und ameiferndes Borgehen als Gruppenführer bejonders aus; der Secondjäger Adolph 
Ullersperger der 2. Compagnie, welcher, beinahe im allen Gefechten als Zugführer verwendet, 
große Bravour zeigte, feine Mannſchaft durch Wort und That aneiferte, und namentlich bei Coul- 
miers, wo er in ſchwierige Gefechtslage gerathen mar, hervorragende Ausdauer und ZTapferleit 
bewies; der Gemeine Hugo Graf von Reigersberg der 4. Compagnie; diejer gab ſelbſt dann 
noch, als er verwundet war, allen eim gutes Beifpiel von Muth und Tapferkeit durch fein ener- 
gifches Benehmen, 
Belobt wurde: 

der Oberlieutenant Marimilion Graf von Tauffkirchen, weil er mehrere Soldaten, welde im 
Momente feiner Berwundung herbeieilten, um ihn zum Verbandplag zu transportiven, wieder mit 
der Mahnung zum Ausharren in die Gefechtslinie zurückſchickte. 

Beſonders rühmenswert; war auch das Verhalten des Bataillonsarztes Dr. Karl Rül- 
badher, welcher den ſchwer verwundeten Oberlientenant Grafen von Tauffkirchen aus der Gefehts- 
linie bringen half umd, nahdem er in St. Sigismond die eilige Einrichtung von Kirche und 
Pfarrhof zur Aufnahme der Verwundeten mit größter Mühe und unter perjönliher Gefahr bejorat 
hatte, trog des Abmarſches des Batailions bis 12 Uhr nachts in angeftrengtefter Thätigfeit verblieb.” ') 

Hiefür wurde er mit dem filbernen Militär-Sanitäts-Ehrenzeihen delorirt. 


Maria aogen Da der Großherzog jeine Armee-Abtheilung näher gegen Ehartres comcentriren wollte, 
fo begann am 13. November der Rechtsmarſch nad genannten Orte, melder von der 2. und 
4. Kavallerie - Divifion zu deden war. 

Die 1. Infanterie-Divijion marjhirte am genannten Tage, um 8 Uhr morgens, in nord: 
wejtlicher Richtung von Toury ab; das Bataillon dam um 2 Uhr nachmittags nad Boisville, 
wo die 1. ımd 2. Compagnie einquartirt wurden, während die 3, und 4. Compagnie im einem 
umgefähr 1 Stunde füdweftlih davon gelegenen Gehöfte Unterkunft fanden. 

Am 14. November blieben die Abtheilungen in ihren Quartieren. 

Am 15. November morgens traf die Ordre ein, daß das 1. Corps Gantonirung nördlich 
des Boife- Baches zu beziehen habe. Das Bataillon fam nad einem höchſt beſchwerlichen Gewalt: 
Maride über Moimville, St. Yeger des Aubées, Roinville, Auneau md Gallardon 
nad dem im Thale der Voiſe gelegenen armieligen Dorfe Armenonville, 

Am 16. November fand ein Quartier: Wechfel nicht ftatt. Bom Bataillon mußten einige 
Züge in Berbindung mit Kavallerie zur Herftellung der Verbindung mit der 17. Divifion gegen 
Maintenon und Nogent le Roi patrouilliren. Dieſe braten die Nachricht, da Chateau: 
neuf en Thymerais vom Gegner befegt fei und daf in Dreur ungefähr 12000 Dann Linien: 
Truppen und Mobilgarben ftänden. 

Am 17. November brach die Brigade um 8 Uhr morgens auf, überihritt bei Maintenon 
die Eure und bezog in Néron engfte Eantonirumg. 


Bari gegen Für den 18. November wurde eine neue Marjchrichtung befohlen und zwar gegen Ye 
rd Mans, Am genannten Tage morgens 9 Uhr marſchirte die Brigade von Né ron ab in der Richtung 
gegen Chateauneuf en Thymerais, bei welchem Orte Theile der 22. Divifion in ein ziemlich 
hartnädiges Gefecht vermwidelt waren. 
1) Höpfel, Tabch Geite 87 u. ff. 
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„Zwifhen Bilette les Bois und dem Gehöfte Louiville mußte die 1. Divifion auf 1870. 
den Befehl zum Einrücken in die Gantonirungen warten, Nur die ald Stabswahe bei Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Mecklenburg in Chateauneuf commandirte 3. Compagnie 
rückte ebendahin voraus, 

As die Compagnic dort eingetroffen und vom Großherzoge infpizirt worden war, ergab 
ih, da von dem nördlih an die Stadt grenzenden großen Walde nod fortwährend Schüffe in 
unmittelbarer Nähe gehört wurden, die Nothwendigfeit, durch mehrere Pikets das Stabsquartier 
zu fichern. 

Da der innere Dienft in Chateauneuf, wie die Inftandiegung eines Spitals x, eben- 
falls Theile der Eompagnie in Anſpruch nahm, wurde an demjelben Abend anf höheren Befehl auch 
noch die 2. Compagnie des Bataillons herangezogen. 

Die 2, und 3. Compagnie blieben auch am folgenden Tage im Dienfte des Stabsquartiers 
zu Chateauneuf. 

Am Abende des 18. Novembers famen ein Transport von ungefähr 100 Bermwundeten ber 
22. Divifion und aud mehrere Gefangene in Chateauneuf an. 

Mit vielen anderen Abteilungen theilte das 9. Däger-Bataillon (1., 2. und 4. Compagnie) 
an diefem Tage das Schidfal, die zugewieſenen Quartiere vom Feinde noch beſetzt zu finden und die— 
jelben erft davon jäubern zu müſſen. 

Es fand memlih bei jeiner Ankımft, abends 5 Uhr, in Ehateau Traineau das 
Schloß, wohin das Divifions-Quartier beftimmt war, von Mobilgardiften beſetzt, welche Feuer gaben. 

Erft nad ihrer Vertreibung und der Gefangennahme einiger derfelben, konnte das Schloß 
und die wenigen Häufer bezogen werden; in legteren war nur nothdürftig Unterkunft zu finden.“ 1) 

Am 19. November blieb die ganze Armee» Abtheilung in ihren Quartieren. 


Am 20. November wurde der Marſch fortgefegt; die 1. Divifion nahm in der Nähe von 
Ardelles Bereitihaftsftellung; die 1. und 4. Compagnie marihirten nah Ardelles, wo aud 
die 2. und 3, Compagnie, weldhe um 9 Uhr mit dem Gorpsftab von Chateauneuf aufgebroden 
waren, wieder einrüdten. Hier wurden die Dekorationen für das Gefeht an den Brüden von 
Bazeilles durch den funktionirenden Batnilions-Commandanten, Hauptmann Reitter, vertheilt. 

Mittagg 11, Uhr erhielt das Corps den Befehl, in die Gegend von Ehamprond 
zu rüden. 

Die 2. Brigade marſchirte an der Spige der 1. Divifion über Digny und Bontgouin 
von der Haupttraße in füdlicher Richtung ab umd gelangte, abends um 6 Uhr, bei vollftändiger 
Dunkelheit, größtentheils auf jchlechten Feldwegen, endlich auf die in weftlicher Richtung von Ehartres 
nah Nogent le Rotrou führende Hauptſtraße umd auf derjelben mit Anbruch der Nacht 
bis Champrond. 

Die Spigen der Brigade fanden jedoch dieſes Dorf vom Feinde befet, welder vor dem- 
jelben Barriladen errichtet und letztere mit Geſchützen armirt hatte. Kin fofortiger Angriff auf 
diefen Ort jchien in anbetradht der völligen Duntelgeit nicht zweetmäßig; während die meiften Abtheil- 
ungen der Brigade bei kaltem ftrömenden Regen ohne Stroh und Berpflegung zu bivouakiren hatten, 
tonnte das Bataillon in dem weiter rückwärts gelegenen Dorfe Friaize enge Cantonirung beziehen. 

Der Feind räumte in der Nacht feine Pofition und die 2. Brigade befegte am 21. morgens 
ohne Widerftand Champrond. 

Am 21. November, um 7 Uhr morgens, brach das Bataillon auf, vereinigte ſich in Beet Si 85 
Ehamprond mit der Brigade, um mit der Divifion den Marſch gegen Nogent le Rotrou zuiten dar. 
fortzujegen ; das Bataillon befand fih an der Queue der Brigade, wurde aber außerhalb Mont: — 
landon, ungefähr 1 Stunde öſtlich des Straßenknotens bei Ya Fourche, nebſt dem 2. Bataillon 
des 11. Infanterie Regiments (Boche), 1 Estadron des 3. Chevaulegers: Regiments und 2 Bier- 
pfünder « Gejhügen der 1. Divifion vorgeſchoben. 
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Bemerkungen: 


— Führte * Erkrankung des Oberſtlieutenants das Bataillons⸗CTonunando. 
) Am 18, als geſund eingerlidt. 


„Der Bataillon - Sommandant, Hauptmann Reitter, beftimmte die 1. Compagnie als 
Vorhut. Deren Spigen erhielten in der Nähe der großen Straßentrümmung, womit eine ungefähr 
3, Stunden öftlih von Ya Fourche gelegene, da® umliegende Terrain volltommen beherrihende 
Höhe umgangen wird, plöglich mehrere Schüffe aus dem vorliegenden, den Bergeshang ſich entlang 
ziehenden Walde. 

Diefelben waren von feindlichen Avifopoften abgegeben worden, welde unmittelbar darauf 
den Rüdzug antraten, 

Während die 1. Compagnie das Terrain thalabwärts längs der Straßenfrümmung, die 
2. und 3. Compagnie aber mit einer dichten Plänklerkette die Waldkuppe eclairirten, folgte die 
4. Compagnie nebft den beiden Geſchützen auf der Strafe nad). 

Das Bataillon des 11. Infanterie-Regiments blieb vorerft noch in gedeckter Stellung hinter 
der bewaldeten Höhenkuppe. 

Nachdem die Plänfler den dichten Wald paffirt hatten, erfolgte der Befehl zum Halten, 
worauf ſich die einzelnen Gruppen am Abhange des Berges poftirten, der einen volltommenen Ueber⸗ 
blick über das ziemlich breite Thal und die jenfeits gelegene Höhe gewährte, gegen welche die Ehauffee 
in gerader, weftliher Richtung anfteigt, um fi bei Ya Fourche mit der norböftlih von La Loupe 
fommenden Strafe zu vereinigen. 

Alsbald erfannte man dem gegenüberliegenden, von Südoften nad) Nordweſten ſich ziehenden 
fteilen und betvachienen Höhenrand von feindlihen Abtheilungen beſetzt.“ 1) 


9) Höpfel, Tabch Seite 95, 96. 
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Als die 1. Brigade vorgezogen wurde, hatten die ſchon im Gefecht mit dem Feinde befind— 
fihen Bataillone (9. Iäger » Bataillon und 2. Bataillon des 11. Infanterie - Regiments) unter das 
Commando des Generalmajor von Diet! zu treten; die 2. Brigade bildete die Reſerve. 

Das 9. Väger-Bataillon ging im Thalgrunde vorwärts, die 1. Compagnie marjchirte links, 
die 2, rechts der Strafe, die 3. Compagnie folgte als Unterftügung zu beiden Seiten der Chauſſee 
md die 4. Compagnie blieb mit dem 2. Bataillon des 11. Infanterie: Regiments Rejerve. 

Nachdem General von Diet! feine Angriffs-Dispofitionen getroffen hatte, rücte das 9. Jäger: 
Bataillon fireceiftve vor und war etwa noch 600 Schritt von den feindlichen Stellungen entfernt, als 
aus denjelben plötzlich ein heftiges Neuer eröffnet wurde; die 3. Compagnie, bisher Lnterftügung, 
rüdte in die Plänkferkette vor und es entſpann fich num ein lebhaftes Feuergefecht, während deſſen 
die Wirkung der zur Flankirung beftimmten Abtheilungen (Leib - Regiment und 2. Yäger = Bataillon) 
abgewartet wurde. 

Ungefähr um 4 Uhr nachmittags ertönte das Signal zum Angriff umd ſtürmte das 
Bataillon, im Verein mit dem 2. Väger Bataillon, gegen die feindlichen Verfchanzungen, welche der 
Gegner eiligft räumte, 

Die 2. Compagnie des Bataillons drang mit 2 Bataillonen des 11. Infanterie-Regiments 
noh im der Richtung gegen Nogent le Rotrou vor umd fehrte erjt bei Anbrucd der Dunkelheit 
nah Fa Fourche zurüd. 

Das Bataillon, welches in diefem Gefechte einen Verluft von 29 Verwundeten erlitt, bivonalirte 
die Nacht Hindurd bei Ya Fourche und gab deu Sicerheitsdienft. 


Wegen ausgezeichneten Berhaltens und beionderer Dienftleiftungen vor dem Feinde 
wurden belohnt: 


Mit dem Ritterkreuz 2. Claſſe des Militär - Verdienft- Örbens: 

der Hauptmann Ferdinand Reitter, weil er das Bataillon mit großer Umficht leitete und ins— 
bejondere beim Sturm auf die Berfhanzungen dasfelbe mit großer Bravour führte; der Ober: 
lieutenant Adolar Keyſer der 3. Compagnie, die Landwehr - Unterlieutenants Karl Rutihmann, 
Friedrich Dunzinger und ber Unterlieutenant Joſehh Spahn der 3. Compagnie; dieje gaben zum 
Angriffe auf die Schanzen den Impuls, gingen der Plänfler-Linie voraus und trugen durch Aneifern 
der Mannſchaft in hervorragender Weife zum Erfolge bei; der Unterlieutenant Franz Martin der 
2. Compagnie, weil er mit vorzüglider belebender Tapferkeit im Gefechte mitwirkte und bei der Ver: 
folgung des Feindes ſich ſtets an der Spige der Avantgarde befand. 


Mit der jilbernen Militär-Berdienft-Medaille: 


die Corporäle Ehriftian Piel und Ludwig Aufſchläger der 2. Compagnie; dieje waren bei 


Erſtürmung der verjhanzten feindlichen Pofition die erften, melde in den Zägergraben eindrangen 
und zeichneten ſich überhaupt durch ſehr eimfichtsvolle Deckung ihrer Gruppen, ſowie durch tapferes 
Verhalten im Gefechte aus; der Hornift Zaver Friedl der 3. Compagnie, welcher beim Sturm auf 
die Schanzen — beftändig „Vorwärts” blafend — der Plänkler-fette voraus war und auch unauf- 
gefordert mit bem Gewehre eines Verwundeten am Feuergefechte ſich betheiligte; der Gemeine Franz 
Scheßl der 4. Compagnie; diefer hatte fi, wie in der Schladht bei Sedan, wo er, obwohl jchon 
verwundet, noch im Gefechte blieb, jo aud bei La Fourche durch muthiges Vorgehen und gutes 
Beilpiel von Aufopferung bejonders ausgezeichnet. 
Mit dem Militär-VBerdienft- Kreuz: 

von der 1. Compagnie: der Korporal Joſeph Stadelmaier, mwelder als einer der erjten 
mit jeinem Halbzuge auf der Schanze war und dadurch, daß er feiner Truppe beitändig vorauseilte, 
das befte Beifpiel gab; der Eorporal Urid Schreitmüller, weil er tm Gefechte durch Ruhe, 
Entſchloſſenheit und Unverdroffenheit, jowie durd ruhige Führung feines Halbzuges als Muſter her- 
vorragte; der Eorporal Johann Neff, welcher gleichfalls als einer der erften auf die Schanze eilte 
und feine Mannſchaft zur Tapferkeit aufforderte; der Hornift Johann Schönholz; diefer leiftete 
vom Beginne des Feldzugs im jedem Gefechte, beſonders aber diesmal, die erſprießlichſten Dienfte in 
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1°”. hervorragender Weiſe und forberte die Mannſchaft auf, feinem Signale „Vorwärts“ zu folgen; bie 
Gemeinen Iohann Dellefant und Gerhard Sterr; beide legten große Bravour und Kaltblütig- 
feit an den Tag; 

von der 2. Compagnie: der Secondjäger Wilhelm Freiherr von Treuberg; diefer war 
jtet8 voran und unter den Augen des Bataillons » Commandanten einer der erſten auf der Schanze; 
die Gefreiten Johann Sigl und Franz Geyer, melde fih bei Wegnahme eines Schittzengrabens 
duch Muth und Ausdauer bejonders hervorthaten umd unter den erften waren, die in die Ber- 
ſchanzung eindrangen; der Gemeine Franz Lohr zeichnete ſich durch Kaltblütigkeit und vorzüglices 
Feuern befonderd aus; der Gorporal Georg Noderer umd die Gemeinen Dofeph Bader, Joſeph 
Falithner, Joſephh Rohrmaier umd Joſeph Ströbl; diefe waren die erjten, melde in eine 
vom Feinde aufgerworfene und beſetzte Verſchanzung bineinftiegen und dieielbe beſetzten; 

von der 3. Compagnie: der Gefreite Peter Sterzer, welcher feine Sektion beim Angriffe 
auf die Schanze mit Umfiht und Tapferfeit führte; er wurde biebei ſchwer verwundet; die Gemeinen 
Xaver Bräu, Joſeph Fifher, Johann Haag, Nikolaus Morgquet, Simon Müller, Franz 
Wallner ımd Philipp Zink; diefe zeichneten ſich im allen Gefechten, namentlich hier als tapfere 
und pflichttreue Soldaten aus; jie waren insbejonders ſtets bemüht, durch Aneiferung ihrer Kameraden 
zur Ausdauer umd zum Vorgehen für den guten Erfolg des Gefechtes zu wirken. 

Wegen ihres beionders quten Verhaltens wurden belobt: 
der Yandiwehr - Unterlieutenant Joſeph Kroneder der 2, und der Unterlieutenant ZJulius Göhler 
der 3. Compagnie, melde durch ungeſtümes und rüdhaltlofes Vorgehen, ſowie durch energiiche Auf- 
munterung der Leute weſentlich dazu beitrugen, dafi der Feind beim erften Anprall die Schanze 
räumte; ferner die Gemeinen Michael Barnejois und Joſeph Scharl der 1. Compagnie, welche 
als äußerſte Spitze der Avantgarde durch ihr mwohlgezieltes feuer beim Vorrüden ein franzöftiches 
Pifet, in der Stärke von ungefähr 20 Dann, in die Schanze zurücktrieben; endlic noch der Gefreite 
Georg Boihenrieder, die Gemeinen Johann Bieg und Joſephh Geiger der 1. und Georg 
Holzapfel der 4. Compagnie. 

Yobende Erwähnung erwarben ſich hier mod der DOberjäger Georg Kurzwarth der 
3. Compagnie; diefer war in allen Gefechten, jo auch hier bejonders thätig und aneifernd und führte 
an der Seite jeines Compagnie-Commandanten die Plänkler-Ghruppen mit höchſtem Muthe und großer 
Energie aus den Dedungen zum Sturme vor; ferner der Secondiäger Konrad Maier der 1. 
Compagnie; Maier war ebenfalls in allen Gefechten und bejonders in diefem ſtets voraus, erreichte 
durch feine Ruhe und durch Aufmumterung feines Halbzuges ſehr gute Reſultate und erzielte eine 
bedeutende Feuerwirkung. 

Die im Gefechte gefangen genommenen Franzoſen mußten des anderen Tages die Verſchanz— 
ungen wieder einebnen umd wurde mit deren Ueberwachung der Landwehr - Interlieutenant Friedrich 
Dunzinger mebft 1 Zug beauftragt, melder deshalb erſt nadhmittags beim Bataillon ein- 
rücken tonnte. 

Die 1. Divifion rüdte um 9%, Uhr vormittags nah Nogent le Rotrou ab, weldes 
vom 1. Corps und zwar von der Dftieite angegriffen werden jollte. 

Diefer Ort war jedoch ſchon um 2 Uhr morgens vom Gegner verlaffen worden, weshalb 
dort Quartiere bezogen wurden, welche den durch das naßkalte Bivouak erihöpften Truppen jehr 
willfommen waren. 

Am 23. November fam die 2, Brigade nah Ya Ferte St. Bernard. 

Bd 35 Am 24. begann der Marſch in der neuen Richtung gegen Beaugench. 

Die 2. Brigade marichirte auf der nah BVibraye führenden Chauſſee; das Bataillon bezog 
in dem genannten Orte Quartier. 

Am 25. November kam die Brigade um 21/, Uhr nahmittags nah Savigny und canto- 
nirte dort, um des anderen Tages über Sargé, Montdoubleau und St. Agil nah Ya 
Fontenelle zu gelangen; hier cantonirte die ganze Brigade. 


I) Siehe Weich. d. 2. Jäg.Bat. Seite 294. 
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Der für den 27. November beabſichtigte Angriff auf den zwiſchen Bonneval und Cha: isr 
teaudun gemeldeten Feind kam nicht zur Ausführung, weil der Gegner diefen Abfchnitt ingoifhen 
geräumt hatte. 

Die 2. Brigade fam nah Logron, wo die 1. und 4. Compagnie in den Nebengebäuden 
des Schloffes, die 2. und 3. aber in benachbarten Fermen untergebracht wurden. 

Der 28. November war Rafttag. 

Am 25. November wurde die Armee» Abtheilung des Großherzogs bis auf weiteres unter 
den Befehl des Commandirenden der II. Armee, des General-Feldmarſchalls Prinzen Friedrich 
Earl, geftelit, welher an den Großherzog die Weifung erließ, den Weitermarſch von der Loire in 
befchleunigter Weife jo auszuführen, daß der Linke Flügel jeiner Armee: Abtheilung ſich unmittelbar 
an den rechten Flügel der II. Armee anichlöße.!) 

Das Bataillon jammelte am 29. früh, um 61/, Uhr, vor dem Scloffe in Yogron und 
gelangte über St. Ehriftophe, Barize und Eormainville im engfte Gantonirung nah Ya 
Frileuſe, ungefähr 1/, Stunde füdweftlih von Orgeres. Die 3. und 4. Compagnie waren an 
diefem Tage zur Dedung des Train commandirt umd ftießen erft um 7 Uhr abends in Ya Fri- 
lenfe wieder zum Bataillon. 

Der 29. November kann Zeugnis ablegen von kolofjalen Marjchleiftungen ſämmtlicher 
Abtheilungen ; jo war beiſpielsweiſe die 3. Compagnie des 9. Jäger-Bataillons von 4 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends, alfo 15 Stunden, ohne alle Verpflegung auf dem Marſche. 

Noch an demjelben Abende traf der Befehl ein, daß anderen Tags die 1. Divifion gegen 
Batay ftarke, gemifchte Patronillen vorzuſchicken habe. Diefe ftießen am 30. morgens in der Höhe 
von Terminiers auf den Feind. 

Das Bataillon wurde mittags nad dem ungefähr 1000 Schritt füdlih von Ya Frileufe 
gelegenen Orte Billevs dislozirt. 
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Bemerkungen: 
1) Aührte Ar un — des Oberſtlientenants das Bataillons TCommando. 
2) Am 2 


Das 9. Yäger-Bataillon marſchirte am 1. Dezember früh nah Ya Maladerie, 
die Brigade fammelte und das Corps Bereitichaftsftellung bezog. 

Als die Abtheilungen, nachmittags 2 Uhr, in die alten Gantonirungen abrüdten, ſchlug 
das Bataillon die direfte Route nah Villevé ein; umterdefien hatte fih aber die Situation 
vollftändig geändert, 

Die 1. Brigade war bereits zwiſchen Nonmeville und Billepion heftig engagirt; 
Generalmajor von Orff ſetzte ſich ſoſort an die Spige des Bataillons, welches dem Kampfplatz 
zunächſt marjhirte und dirigirte auch die übrigen Abtheilungen der Brigade gegen Süden zum Ein— 
greifen in das Gefecht.!) 

Das Bataillon, welches den Aufmarih der Brigade deckte, erlitt hiebei zahlveiche Verlufte, 
wie denn auch die immer mehr ſich entmidelnde 2. Brigade mit einem Hagel von Geſchoſſen 
überichüttet wurde. 

Der Feind hatte auf feinem linten Flügel die Ferne Chauvreur beſetzt, melde in gleicher 
Höhe mit Nonneville, !/, Stunde weitlih davon, lag und war von hier aus mit ſtarken 
Plänkler-Schwärmen vorgedrungen. 

Die Brigade war in einer Hatenjtellung mit zurücgenommenem rechten Flügel aufmarjdirt, 
im heftigften Feuergefechte begriffen und konnte nur mit Mühe die eingenommenen Pofitionen behaupten. 

Erft bei eintretender Dumtelheit verſtummte allmählich das Feuer und wurde das Gefecht 
abgebrochen. 

Die ſtark zufammengejhmolzenen Refte des Bataillons ſammelten fih unter Führung des 
Hauptmanns Yindner, Oberlieutenants Höpfel, der Unterlieutenants Ferchel, Span, Wisner, 
Göhler, Pöppl und des Yunters Boli beim ftellvertretenden Bataillons-Commandanten, Haupt⸗ 
mann Reitter, marfhirten nah Ya Maladerie, dem Sammelplage der Divifion und bivoue- 
firten dort auf hartgefrorenem, mit Schnee und Eis bededtem Boden; gegen 8 Uhr abends erhielten 
jie den Befehl, in dem nicht ganz eine Stunde entfernten, nördlid von La Maladerie gelegenen 
Chateau de Cambrai Gantonirung zu beziehen. Hier traf das Bataillon um 9 Uhr ein und 
fanden Unteroffiziere und Mannſchaften in den Oekonomie-Gebäuden, die Offiziere aber im Schloß 
genügend Unterkunft. 

Das Bataillon hatte im diefem Gefechte einen Berluft von 12 Toten; 8 Offiziere, 123 
Unteroffiziere und Gemeine wurden verwundet, 5 Gemeine vermißt; an Stelle des verwundeten 
Oberlientenants Steyrer, Commandanten der 1. Compagnie und des Unterlieutenants Martin, 
Eommandanten der 2. Compagnie, übernahmen nunmehr Unterlieutenant Friedrich Wisner bie 1. 
und der IUnterlieutenant Joſeph Spahn die 2. Compagnie. 

Für hervorragende Leiftungen wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 2. Elafje des Militär-Berdienft:Ordens: 

Der Oberlieutenant Georg Steyrer, bie Unterlieutenants Adolph Ritter von Riedl 
und Friedrih Wisner der 1. Compagnie. Diefe bekundeten unter den ſchwierigſten Verhältniffen 
hervorragenden Eifer und encouragirende Führung, wodurd fie glänzende Refultate erreichten. 


1) Eiche Geſch d. 2. Jäg⸗Bat. Seite 205 u. 206. 
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Mit dem Militär-Verdienſt-Kreuz: 1770, 
von der 1. Compagnie: der Landmwehr-Offiziers-Afpirant Mar Wiedemann, melder 
fih im mehreren Gefechten und diesmal bejonders als Zugführer durch gutes Beiſpiel von Muth 
und Aufopferung auszeichnet; desgleichen der Serondjäger Konrad Maier und der Gorporal 
Wilhelm Singer; 
von der 2. Compagnie: der Eorporal Martin Yindinger: diejer ftellte als Adjutanten: 
Schreiber die Bitte, fih am Gefechte betheiligen zu dürfen und zeichnete ſich während deffelben durch 
frifhen Muth umd freudige Pflichterfüllung umd auffallend tapferes Verhalten aus, bis er ſchwer 
verwundet wurde. 
Belobt wurde der Vicecorporal Joſehh Werner der 1. Compagnie wegen hervorragen— 
den Muthes und Eifers in beſonders ſchwierigen Verhältniſſen. 
Nühmende Erwähnung wurde noch dem Corporal Joſeph Stadelmaier der 1. 
Compagnie, welder ſich als Gruppenführer dadurch auszeichnete, daß er ſtets feiner Gruppe vor: 
augeilte und fie zum Vorgehen aufmunterte, zu theil. 
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Bemerkung: 
1 wegen Erkrantung des Oberftfieutenants das Bataillens-Kommando; erkrankte in der Nacht vom 
2. auf 3. ag be das Bataillond-Gonmmnande an den Hauptmann Friedrich Lindner und übernahm es am 
5. Dez. in Orleand wieder, 


Die 2. Infanterie-Brigade ftand am 2. Dezember, um 6 Uhr früh, in Bereitichaftöftellung 
bei Fa Maladerie. Gleich beim Einrücen im diefe Stellung mußte ein Theil der 2. Brigade, 


1) Eiche Weich. d. 2. Jäg--Bat. Seite 298. 


1870, 


nemlich das 9. Jäger Bataillon und 2 Bataillone des 11. Anfanteries Regiments, unter dem Com: 
mando des Oberſten Schmidt, den Ort Villeprevoft bejegen.!) 

Das Bataillon erhielt eine Heine, am ſüdweſtlichen Ende von gemamntem Orte gelegene 
Waldparzelle zur Beſetzung angemieien, an deren Rand fi eine dichte Plänklerkette etablirte, welde 
rechts an eine folhe des 11. Infanterie + Regiments anſchloß. 

Als der Gegner einen Angriff auf Billeprevoft und Tanon auszuführen ſuchte, wurde 
Iegteres vom Reſt der 2. Brigade beiegt:; die gegen beide Ortſchaften vorrüdenden feindlichen Abtheil⸗ 
ungen wurden in der Zeit zwiſchen 11 umd 12 Uhr durch Feuer abgemwiejen. 

Die 2. Brigade ergriff man die Offenfive gegen die Terme Moräle, welde nad) längeren 
hartnäcigem Feuer⸗Gefechte in diesfeitigen Beſitz fiel; das Bataillon wurde nach kurzem Vormarſche, 
zur Ergänzung feiner Munition, nah Villeprévoſt beordert und griff erſt nadhmittags wieder 
in das Gefecht ein. ?) 

„Mittlerweile hatten die bis zur serme Moräle vorgedrungenen Theile der 2. Brigade eine 
Schwenkung gegen Süden vollzogen und damit die Umfaffung des feindlichen linken Flügels begonnen. 

Als das Bataillon wieder in der Gefechtslinie eintraf, wurde c8 vom General von Orff in 
jüdlihe Richtung gegen Vil lepion befohlen, wo nach und nad ſämmtliche Compagnien in Aktion traten. 

Auch in die rechts vorwärts gelegenen und von feindlichen Abtheilungen befegten Gebüſche 
drangen Plänkler des Bataillons, jänberten fie vom Feinde umd machten einige gefangen. 

Das Bataillon war hier jo weit vorgedrungen, daß General Orff Beranlaffung nahm, 
Erkundigungen hierüber einzuziehen; es beunruhigte durch fein Feuer nicht nur die linte Flanke, ſondern 
auch den Rüden des bei Yoigny ftehenden Gegners. 

Unterlieutenant Alfred Strehler wurde hier durd einen Schuß am Fuße vermundet. 

Nahdem das 9. Fäger: Bataillon, weldes in feiner erponirten Pofition fich wiederholt ver: 
ſchoſſen hatte, bis 4 Uhr ausgeharrt hatte, rückten mit friiher Munition verjehene Bataillone in 
geichloffener Ordnung und unter perjönlicer Führung des nunmehrigen Divifionärs, Generalmajors 
von Dietl, in diefer Richtung vor. Doc verhinderte die bald eintretende Dumfelheit die Erober- 
ung der von ftarten feindlichen Truppen - Abtheilungen aller Waffen hartnädig vertheidigten Stellung 
bei Billepion. 

Dafür richtete aber die diesjeitige Artillerie (ungefähr 80 Geſchütze) ihr verheerendes Feuer 
in einem großen Halbkreiſe gegen den von der 17. Infanterie Divifion aus Lo igny geworfenen 
abziehenden Gegner und in dem Rücken desjelben bei Billepion. 

Beim Sammeln des Bataillons wurde Unterlieutenant Adolph Ritter von Ried! durch 
einen Schuß im Gefichte verwundet. 

Das Bataillon übernachtete ohne alle Verpflegung auf dem Scladtfelde in dem nahe 
gelegenen Weiler Billerand, der von feindlichen Berwundeten überfüllt war, und gab Borpojten- 
dienft gegen Billepion. 

In der Naht trat große Kälte ein, welche ein fchmeidender Wind ſehr empfindlich machte.“ °) 

Außer den zwei ſchon genannten Offizieren hatte das Bataillon am heutigen Schlachttage 
einen Berluft von 18 verwundeten Unteroffizieren und Gemeinen und 2 Vermißten. 

Für ausgezeichnete Leiftungen wurden belohnt: 

Mit dem Ritterkreuz 2. Elafje des Militär: Berdienft-Ordens: 
der Unterlieutenant Alfred Pöpp! der 4. Compagnie, welcher als Zugführer in gleicher Weiſe, wie 
im Zreffen bei Coulmiers, fo aud diesmal durch encouragirendes Vorgehen und Aneiferung der 
Mannſchaft befonders hervorragte. 
Mit dem Militär-Berdienft-Kreuz: 

der Yandwehrsstunter Heinrih Thelemann der 1. Compagnie, welher unter den ſchwierigſten Ber 
hältniffen großen Eifer und encouragirende Führung an den Tag legte und hiedurch glänzende Refultate 
erreichte; desgleihen der Bicecorporal Otto Ku derjelben Compagnie; der Gefreite Joſeph Editein 

1) Siehe Geſch. Des 2. Züg.-Bat. Seite 299. 


2) Helvig, Seite 271. 
s) Höpfel, Thbch. Seite 110 u. ff. 
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der 2. Compagnie; diejer führte im heftigften Feuer feine Gruppe gegen den Feind vor, leitete das 
Feuer vorzüglich und zeichnete ſich überhaupt durch großen Muth aus: beim Vorgehen wurde er fehr 
ſchwer verwundet; der Gemeine Benno Knoll der 3. Compagnie, weil er fih in allen Gefechten 
und bejonders auch diesmal durch gutes Schießen, Aufmunterung feiner Leute ımd genaue Angabe des 
Ziel⸗Objeltes auszeichnete. 

Der Gemeine Thimoteus Wittmann der 4. Compagnie, welcher in allen Gefechten durch 
muthiges Vorgehen feinen Kameraden ftets ein aneiferndes Beiſpiel gegeben hatte, erhielt eine Belobung. 

„Mad einer jchlaflojen und mühjeligen Nacht ftieh das Bataillon früh 7 Uhr, außerhalb 
Billerand, zur Brigade umd rüdte mit diefer gegen Yoigny, wo das 1. Armee» Corps 
jih jammelte. 

Der während der Nacht erkrankte Hauptmann Ferdinand Reitter mußte zurücbleiben und 
gab das Bataillons » Commando an den Hauptmann Friedrih Yindner ab, um es in Orleans 
zwei Tage darauf wieder zu übernehmen. 

Beim Vorrücken des Corps gegen Orleans ftieh die Avantgarde auf den Feind, welcher 
ſich jedoch bald zurückzog; das 9. Yäger: Bataillon befetste mit 2 Batnillonen des 11. Infanterie 
Regiments und einer Schöpfünder-Batterie Sougn und bezog in dem zumächftgelegenen Theile von 
Sough engite Eantonirung.“ !) 


@intheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 4. Dezember 1870. 
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Bemerkung: 


1) Hatte am 2. Dez. nachts das Bat.Cdo. von dem erfranften Hauptm. Neitter übernommen. 


Das 1. Corps hatte über Janvry gegen Orleans vorzugehen ;3) das 9. Jäger-Bataillon 
befand ſich in der Avantgarde, welche die 2. Infanterie-Brigade vorgeſchoben Hatte. 

„Die gegen Meules vorgeiendete 3. Compagnie des Bataillons fand dieſe Terme unbejegt 
und rücte hierauf, mit der gegen Bricy vorgehenden Plänflerlinie der Avantgarde alignirt und den 
linken ilen Flügel be derſelben bildend, gegen die weſtlich von Janvry gelegenen Waldparzellen vor. 

F —J 2" pr «Bat. "ei > n 
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5. Dezember, 
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Die diesſeitige Artillerie beſchoß unterdeſſen am rechten Flügel das vom Gegner beſetzte 
Dorf Brich, welches auch alsbald eiligſt von demſelben verlaſſen wurde 

In der nordweſtlich von Janvry gelegenen Waldparzelle wurde gehalten und vom Bataillone 
bald darauf theils diefer nur aus wenigen Häufern beftehende Ort, theils der öſtlich davon ſich hin- 
ziehende Höhenrüden beſetzt. 

Bon hier aus wurden in einer Entfermung von 500 bis 600 Schritt größere feindliche 
Abtheilungen öftlih von Boulay wahrgenommen, gegen die man fogleih das Feuer aufnahm. 

Auch hatte der Feind eine Yümette mit rechts und links angehängten Jägergräben bei Ye 
Moulin, öÖftlih von Boulay, mit Infanterie und umgefähr 8 Geſchützen beſetzt, welche mın- 
mehr cin lebhaftes Neuer gegen die Stellung der 2. Brigade eröffneten, dem aber die diesfeitigen 
Batterien gehörig antworteten. 

Nachdem der Kampf längere Zeit gedauert hatte, wurde von der 3. Gompagnie, der unmittel- 
bar die 2. folgte, der Vormarſch angetreten und hiebei eine Rechtsſchwenkung vollführt, jo daß man 
die Verfhanzungen bei Boulan in der Front hatte. Die 1. und 4. Compagnie blieben als 
Reſerve zurüd. 

Bon den Pläntler-Abtheilungen wurde in dem offenen Terrain nochmals Stellung genommen 
und das Feuergefecht mit dem hinter den Verſchanzungen poftirten Gegner einige Zeit fortgeführt. 

Eine in der linken Flanke erichienene preußifche Compagnie zeigte an, daß man mit der 
17. Infanterie-Divifion in Fühlung getreten war. 

Es mochte ungefähr Mittag fein, al® das feindliche Feuer anfing, ſchwächer zu werden, 
und zugleich gab fi bei Boulay eine auffallende Bewegung fund, welde auf den baldigen Abzug 
des Gegners ſchließen lieh. 

Die 2. und 3. Compagnie tradhteten deshalb, jo raſch als möglich heranzuklommen umd 
ftürmten endlich unter kräftigem Hurrah mit nod anderen Wbtheilungen der 2. Brigade gegen die 
feindliche Stellung. 

Die in die Schanze eindringenden Züge fanden dieſelbe jedod) vom Gegner, welcher 3 
Geſchütze zurüdgelafien hatte, geräumt, 

Bor einem füdlih des Drtes gelegenen Gehöfte war ebenfalls ein Geſchütz in Pofition 
gewejen, das gegen die anftürmenden Plänfler auf eine Entfernung von ungefähr 400 Schritt noch 
abgefeuert und fodann eiligſt an die Hauptſtraße nad Yes Barres abgefahren wurde. 

Der nah Ormes, hauptſächlich aber in die füdlich gelegenen Waldungen ſich jchleunig 
zurücziehende Gegner wurde von der gewonnenen Pofition aus noch lebhaft befchoffen. 

Nachdem die in Referve ftehenden Compagnien (1. und 4.) berangelommen waren, vereinigte 
fi) das Bataillon und ſchloß fi der 2. Brigade an.“ !) 

Der Berluft des Bataillons betrug 5 Umnteroffiziere und Gemeine, welche verwundet wurden, 
und 1 Bermißten. 

„Nach 1 Uhr ſetzte das Armee-Corps feinen Marſch über Yes Barres gegen Ormes 
fort; die vorausmarſchirende 2. Brigade hatte eine Mvantgarde vorgefhoben, welde die bei Ormes 
aufgeworfenen Schanzen verlaffen fand. 

Nach langen Kreuz: und Querzügen in dieſem bededten Terrain gelangte das Bataillon 
fpät abends in den für die 2, Brigade beftimmten Eantonnementsbezirt Faubourg Madeleine, 
fand dort in einigen an der großen Straße nah Tours gelegenen Häufern nothdürftige Unter: 
kunft und, wenn auch keine Verpflegung, jo doch für einige Stunden die von allen heißerjehnte Ruhe. 

Als um Mitternaht vom Großherzoge die Nachricht eingetroffen war, dap Orleans 
zufolge Kapitulation um 121/, Uhr morgens vom Feinde geräumt werde und die Stadt jofort zu 
bejegen jei, erhielt die 2. Brigade Befehl, aus ihren Quartieren aufzubrehen und nad Orleans 
zu marſchiren. 

In ſchweigſamer, ernfter Nacht hielt die Brigade am 5. Dezember, um 1 Uhr morgens, 
ihren zweiten Einzug in dieſe Stadt und die fröhlichen Betrachtungen waren wohl bei vielen getrübt 
durd; das Gedächtniß an jene, melde feit dem Kampfe bei Eoulmiers die Wiedereinnahme von 
Orleans mit ihrem Leben, mit ihrem Blute ertaufen mußten. 


9) Höpfel, Tabch. Seite 116. 
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Unmittelbar nah dem Einmarſche befegte die 3. Compagnie, erhaltenem Befehle gemäß, 
mit 1 Zuge (Lieutenant Rutihmann) das Thor von Faubourg Madeleine Zwei weitere 
Züge derielben Compagnie (Lieutenant Göhler und Dunzinger) wurden nad den beiden Leber: 
gängen über die Loire detadirt. 

Diefe Abtheilungen rüdten erſt mittags, als fie durch andere erſetzt waren, in ihre 
Quartiere ab. 

Die übrigen 3 Compagnien des Bataillons bezogen in dem weftlichen Stadttheile, nahe dem 
Fluſſe, Quartiere und erfreuten fih der endlich einmal möglichen, wenn auch kurzen Ruhezeit, welche 
vorzüglich auch nöthig war, um SMeidung und Ausrüftung wieder einigermaßen zu vetabliven. 

Einzelne der in der Naht abgezogenen feindlichen Wbtheilungen hielten nod immer das 
jenfeitige Ufer befegt und machten ihrem Zorne über die erlittene Niederlage jhon am frühen Morgen 
durch einige auf das diesfeitige Ufer aus Ehafjepots herübergejandte Grüße Yuft. 

Dod alsbald ging eine ftarfe Avantgarde des 11. Korps über die Yoire, welche Kavallerie 
auf den Straßen nah Gien, Bierzon und Tours vortrieb.“ }) 

Hauptmann Reitter, genefen, übernahm vom Hauptmann Yindner wieder das Bataillong- 
Commando. 

Am 6. Dezember blieb die Brigade in Orleans. 


Für ausgezeichnete Leiſtungen wurden deforirt: 


Mit der jilbernen Militär-Berdienft-Medaille: 
der Gemeine Franz Rüdorfer der 1. Compagnie; diefer zeichnete ſich durch hervorragenden Muth 
und trefflice Feuerleitung feiner Gruppe ganz befonders aus; der Gemeine (Rejerve-Hornift) Joſeph 
Wölfl der 2. Compagnie, weil er fi in den Gefechten dadurch befonders hervortgat, daß er ſich, 
folange er nicht zum Blaſen der Signale nothivendig war, ſogleich ein Gewehr zu verichaffen mußte 
und lebhaft feuerte, auch als Hornift die Mannſchaft zum Vorgehen anipornte, indem er zum 
Angriffe blies. 
Das Militär-Verdienft: Kreuz erhielten: 

die Semeinen Anton Furthmaier und Johann Grims der 2. und Eduard Weiß der 3. Com: 
pagnie, weil fie fi im Gefechte vor den Augen ihrer Vorgeſetzten bejonders auszeichneten und durch 
gleiches Berhalten ſich ſchon in den Gefechten vom 1. und 2, Dezember die Anerkennung ihrer Bor- 
gefeisten erworben hatten. 

Belobt wurden: der Unterlieutenant und Bataillons: Adjutant Heinrich Rambauer, 
welcher unter dem heftigften Feuer ſtets feinen Dienft mit Muth, Umerjchrodenheit und Umſicht 
verrichtete und jede Gelegenheit bemüßte, auf die Mannſchaft encouragirend einzuwirlen; der Unter: 
lientenant Marimilian Poli der 4. Compagnie; diejer hatte fich als Zugführer durch muthiges, 
encouragirended Benehmen befonders ausgezeichnet; er war einer von den erften in den Schanzen 
bei Boulay; in gleicher Weife war er am 9. November aufgetreten. 

















@intheilungd-Lifte nah dem Stande vom 7. Dezember 1870. 
Stab, 
— _ —— eo , le | E | % ⸗ 
ri I$ 8! J 
Quartiermeiſter Aerzte En 8 5lä 
| Kira 
‚ | | & 551 
— Fr 3 — 7 7 — Ef — — — — —. wu 
Regiment3:Duartiermeifter | rt 41411111111 
Grünbaum Martin Dr. Rühbacher Karl ale ae. 
—2 auf Kriegsdauer 
rn er Guſtav 


2) Höpfel, Late. Seit 
2) Giche Gel. het Ga 200 u. £ 


1w70, 


Geſecht bei 
Meung-!) 
7. Dezember. 





Stladt bei 

BeaugenceH 
Gravant. n 
. Degen: 


1870. 


zn: A an 














Sompagıtien. 
' Diff. Cor⸗ EI“ 
1 | Apir.,, Eiporäl. 2 niften| | 
3° Hauptmann 1. €. Hauptmann 2. Cl. Ober-tientenants | Umter-Pientenants , E * 5* E 
= 3742318577 
3 In] BEIPeE JaEgpr 32 7 
1. Wisuer Zeitrig 11-2313 1-16, 
ver Landwehr | 
. 2 Thelemanın Hrch. RR I LS 
2, Neitter Ferdin! Spahn jpht) — 13 — 
Goͤhler Juliuss 
4. | Höpfel Eruard der Yandıehr: —-[118:; 3 312] 1:1 1-2 13108 
NRutſchmann Karl 
Dunzinger 
| — ———————— — — 
1. Findner Friedrich Ferchei ua 1.—1'34/2.2:1 1 3 8 147 
Pbppl Alfred 


Bemerkungen: 


1, Funltt. Stabtbauptut.:; führte das Bat. Cdo. an Stelle des erfrauften Oberftlieutenants. 
2, Funtkt. Mojutant, 


Am 7. Dezember hatte das Corps in der Richtung gegen Tours zu marfcdiren. 

Die 2. Brigade verließ um 7 Uhr morgens Orleans, um fich außerhalb dieſer Stadt 
auf der längs des rechten Loire-Ufers ſich hinziehenden Straße nah Tours an die 1. Brigade 
anzufchließen. 

Bor dem Abmariche des Bataillons erkrankte Yientenant Heinrihb Rambauer und über: 
nahm defjen Funktion als Adjutant der Pieutenant Iofeph Spahn, welder feine (2.) Compagnie an 
Lieutenant Yulius Göhler übergab. 

AS die 17. Divifion vorgezogen wurde und die I. Divifion von der Hauptſtraße abbog, 
ſchlug das Bataillon die Richtung auf Ra Ehallerie ein; dort eingetroffen, vernahm es aus füb- 
licher Richtung ſtarkes Gefhük- und Gewehrfeuer, das von der meftlih von Meung engagirten 
17. Divifion herrührte. 

„Bei weiterem Borrüden gegen Les Montes machte man die Wahrnehmung, daß auch 
bereits die Abtheilungen der 1. Brigade bei Ye Bardon im Kampfe begriffen jeien. 

Vor legterem Orte angelommen, marjhirte das Bataillon auf und ftand hier, weiterer 
Befehle Harrend, kurze Zeit im feindlichen euer, wobei 1 Gemeiner dur einen Granatjplitter 
verwundet wurde. 

Es erhielt Hierauf, nachdem mittlerweile die Nacht angebrocen war, Befehl, zur Divifion 
zu ftoßen und bezog enge Cantonirung in Ye Bardon.“ !) 
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Bemerkungen: 
1) Führte das Bataillons-Tommande, 
2, Funkt. Adjutant. 
” Funkt. Stabsbanptmann. 


Die 2. Divifion war im Laufe des Vormittags, gegen 10 Uhr, bei Beaumont jhon in 
Gefechtsſtellung aufmarichirt umd zwang die dagegen angerücten feindlichen Abtheilungen zum Rück— 
zuge gegen bie Höhen von Billehaumont, während die 1. Divifion beim Gehöfte Ya Borde 
in Rejerve ftand.!) 

„Erit ungefähr um 121/, Uhr erhielt die 2. Brigade den Befehl, aus diefer Nejerveftellung 
gegen Beaumont vorzurüden, um dort für eim nöthig werdendes Eingreifen in das Gem näher 
zur Hand zu jein, 

Es wurde von derjelben der Vormarſch in ausgezeichneter Haltung und mit Hingendem Spiele 
durh die davor befindliche Artillerie Rejerve, deren Bedienungsmannidaft dem 9. Däger - Bataillon 
ein Hoc ausbrachte, welches dasjelbe begeiftert ermiderte, ausgeführt. Diefe Artillerie-Hejerve wurde 
bald vorbeordert. 

Auf dem Plateau zwiſchen Petit und Grand Rilln und Beaumont angelangt, machte 
die Brigade Halt: da eröffnete die hinter dem Höhenkamme bei Cernay äußerft günſtig poftirte 
feindliche Artillerie mit größter Präcifion das denkbar heftigfte Granatfeuer gegen die im freien, 
offenen Terrain ftehenden Abtheilungen. 

Einige der an oben genannter Straße poftirten Bataillone der 2. Divifion hatten ſich in 
dem fortdauernden Schnellfeuer allmählich verichoffen und mußten, da fie fich dem hierauf vom 
Gegner mit friſchen, überlegenen Kräften unternommenen Angriffe völlig wehrlos gegenüber fahen, 
den Rückzug antreten, der bald allgemein wurde. 

General von Orff ſah ſich deshalb veranlaßt, (um 2 Uhr) feine Brigade eingreifen zu 
lafien, um den vom Feinde beabfihtigten Durchbruch zu verhindern. 

Während die beiden Bataillone des 11. Infanterie-Regiments in gerader, fübficher Richtung 
vorgehen und links davon das 2. Infanterie-Regiment zur Unterftügung des hauptiächlic gedrängten 
finten Flügels abrückend die gegen Beaumont zurückweichenden Bataillone unterftügen und auf- 
nehmen follten, erhielt das 9. Bäger-Bataillon den Auftrag, den rechten Flügel der Brigade bildend, 
in der Richtung gegen Eravant zu marichiren und die Verbindung mit der 22. Infanterie-Divifion 
in diefem Orte herzuftellen. 

Die Ausführung diefer Befehle ging unter dem heftigften feindlichen Feuer vor ſich und 
wurde dadurch nicht nur die Strafe wieder im dem Bereich der diesfeitigen Stellung gezogen, jondern 
ed dramgen die oben genannten Abtheilungen auch noch darüber hinaus gegen die Höhen von Bikle- 
chaumont vor, wo fie jih, durd das von denfelben herabgefandte Schmellfener gezwungen, pojtirten 
und dasſelbe ausgiebig erwibderten. 


2) Siebe Weib. d. 2. Jäg.-Bat. Seite 307 ur ff. 
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Das Bataillon war im der befohlenen Richtung bis in die Höhe der ſüdlichen Yifiere und 
öftlih von Eravant gleichfalls vorgedrungen und jchloß fich mit feinem vechten Flügel (dev 4. Com: 
pagnie) an letzteren Ort, der bereits von Abtheilungen der 22. Infanterie Divifion (dem 83. umd 
94. Regiment) befegt war, an. 

Während die alsbald verftärtte Pläntlerlinie mit dem bei Eernay pojtirten Gegner ein 
beftiges Feuergefecht unterhielt, waren jtarfe feindliche Abtheilungen von dort gegen Cravant vorgerüct. 

Inzwifchen wurde der am rechten Flügel des Bataillons befindliche Commandant desjelben 
(Reitter) von dem in Eravant mit dem 83. Infanterie Regiment befindlichen interimiftiichen 
Commandeur erjucht, den Ausgang des Ortes gegen German zu beſetzen, weil bei der in dieſem 
Orte befindlichen Brigade Munitionsmangel eingetreten war. 

Die in der Nähe befindliche 4. Compagnie wurde daher an die füdliche Yifiere von Era- 
vant herangezogen; diejelbe wies im Vereine mit Abtheilungen der 22. Infanterie-Divifion den von 
Gernan unternommenen feindlichen Vorſtoß gründlich ab. 

Die übrigen Theile des Bataillons fuhren indeffen gleichfalls fort, durch ein mohlgezieltes 
Feuer die beabfichtigte Offenfive des Gegners nach Kräften zu verhindern. 

Hier murde der Oberlieutenant Höpfel, Commandant der 3. Compagnie, die ih am 
finten Flügel im Anſchluſſe an das 11. Infanterie-Regiment befand, durd einen Schuß in die Bruft 
ſchwer verwundet außer Gefecht gelegt, als er eben in der Plänklerkette damit beihäftigt war, den 
ihm zunächſt befindlihen Gruppen die bei einer Windmühle zwifhen Cernay und Billedaumont 
boftirte feindliche Batterie ala Objekt ihres Feuers zu bezeichnen. 

Der Kampf blich hier ftehend, bis die eingetretene Duntelheit ihm ein Ende machte. 

Das Bataillon jammelte fih hierauf in Eravant, wo es auf Wunſch des dortigen 
preußijchen Brigade» Commandeurs die Nacht über blieb. Hauptmann NReitter ließ alsbald au 
Generalmajor von Diet! den Grund jeines Werbleibens in Eravant melden, das derjelbe 
auch genehmigte. 

Im Tagebuche des Ghenerallieutenants von Wittih, Commandeurs der 17. Infanterie 
Divifion, wird der Antheil des 9. Däger-Bataillons an der hartnädigen Bertheidigung Eravants 
rühmendb erwähnt. 

Außer obigem Offizier hatte das Bataillon an diejem Schlachttage noch einen Verluſt 
von 5 Toten, 15 Berwundeten und 1 Bermißten (&emeiner), jo daß dasjelbe am 8. Dezember 
abends nur noch 303 Dann zählte. 

Bon nun an waren außer dem Hauptmann Lindner, welher ald Stabshauptmann fumf- 
tionirte, faft nur mehr die jüngften Offiziere im Bataillone präfent. 

Das Commando der 1. Compagnie hatte Unterlieutenant Friedrich Wisner, der 2. 
Unterlieutenant Julius Göhler, der 3. Yandwehrsinterlieutenant Karl Rutihmann und der 4. 
Unterlieutenant Eduard Berdel.“!) 

Für hervorragende Yeiitungen murden belohnt: 

Mit dem Militär-Verdienſt-Kreuz: 

Der Oberjäger Georg Kurzwarth der 3. Compagnie, welcher feinen jchwer verwundeten 
Eompagnie-Commandanten, Oberlieutenant Höpfel mit Beihilfe der braven Däger Wendleder 
und Gmach im heftigften Feuer in Sicherheit brachte. Kurzwarth hatte an ſämmtlichen Gefechten 
theilgenommmen, zeichnete ſich dabei durch hervorragenden Muth aus und diente dadurd, wie durch 
jeine große Ausdauer, feinen Untergebenen als leuchtendes Vorbild. 

Der Gefreite Adam Kraus der 3. Compagnie und der Gemeine Joſeph Bucher der 
2. Compagnie, erfterer wegen hervorragend tapferen Verhaltens und vom Erfolg begleiteter Auf- 
munterung feiner Sameraden, letzterer, weil er bei Erſtürmung eines Hofes unter den erften war, 
die in denjelben eindrangen, wobei er große Tapferkeit und Todesverahtung an den Tag legte; 
endlich der Serondjäger Joſehh Unfried und der Eorporal Johann Teberfing der 3. Compagnie 
wegen tapferen Berhaltens und unermüdlicher Ausdauer in allen Schlachten, Gefechten und Mürfchen 
während des ganzen Feldzuges. 

ı) Höpfel, Tabch. Seite 122 u. fi. 
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Belobt wurden: der Gemeine Mathias Alber der 1. Compagnie, wegen raſchen Vorgehens 
und befonnenen, fiheren Zielens und Sciefens und die bereits erwähnten Gemeinen Alois Gmach 
und Eduard Wendleder der 3. Compagnie, welche dem Oberjäger Kurzwarth beim Zurüd- 
tragen des ſchwer verwundeten Oberlientenants Höpfel aufopfernde Hilfe Teifteten. 
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Bemerkungen: 
1) Führte das Bataillons-Eommando. 
2, Funtt. Mdjutant. 
3 Funkt. Stabehauptmann. 


„Die 2. Brigade, bei welder das Bataillon am Morgen wieder eingerücdt war, fand jeit 
8 Uhr in einer Terrainjenkung nördlid von Layes comeentrirt, ald General von Orff (um 91/, ihr) 
dem Commandanten des 11. Infanterie Regiments, Oberſten Schmidt, Befehl ertgeilte, mit dem 
9. Jäger » Bataillon, dem 1. und 2. Bataillon des 11. Infanterie Regiments und ber Bierpfünder- 
Batterie Grundherr gegen Beaumont und Layes vorzurüden und die beiden Oertlichkeiten 
zu nehmen. 

Während die Batterie füdlih von Launay Pofition nahın und die beiden anzugreifenden 
Objekte mit Granaten bewarf, rücte das Bataillon in die Höhe von Beaumont und wendete ſich 
gegen dieje Ortſchaft. 

Bier Plänflerzüge, unter dem Commando des Hauptmanns Yindner, von Unterjtügungen 
und 1 Bataillon des 11. Infanterie-Regiments gefolgt, eilten dahin voraus. 

Ohne einen Schuß zu thum, drangen die Jäger im erften Anlaufe in das hartnädig ver: 
theidigte Gehöfte ein und nahmen 40 franzöfiiche Soldaten gefangen. 

Im dem Hamdgemenge zeichnete fich Oberjäger Gugerzer aus, der eimen feindlichen 
Führer entwaffnete. 

Zwei Züge verwendete Hauptmann Reitter zur Dedung jeines rechten Flügels, um den 
Berſuch des Feindes, nah Beauvert Berftärkungen zu jenden, zu vereiteln. 
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Nachdem das Gehöfte vom Feinde geräumt war, verfolgte Hauptmann Lindner die 
Fliehenden noch 300 bis 400 Schritt weit; es wurde noch eine große Anzahl der fliehenden Feinde 
niedergeichofien. 

Das nachfolgende 1. Bataillon des 11. Infanterie» Regiments richtete fih in Beauvert 
vollftändig zur Vertheidigung ein. 

Gleichzeitig war durh das 2. Bataillon des 11. Infanterie: Regiments Layes genommen 
worden, wohin bald darauf das 9. Yäger - Bataillon zur Ergänzung jeiner Munition zuridging. 

Im weiteren Verlaufe diejes Tages verhielt ſich die 1. Infanterie-Divifion vollitändig defeniiv 
und ging das Beitreben hauptſächlich dahin, eine Umfaffung des rechten Flügels möglichjt zu verhindern. 

Die nohmals verfuchten feindlichen Angriffe wurden durch die Ausdauer und das kräftige 
Feuer der 2, Brigade abgewieſen. 

Der ausgezeichneten Wirkung der Artillerie gelang es, das wiederholte Beftreben des Gegners, 
die rechte Flanke zu umgehen, jedesmal beim Beginne zu vereiteln. 

Die 17. Infanterie» Divifion hatte den Vorſtoß gegen dem feindlichen rechten Flügel mit 
großer Energie, aber aud unter bedeutenden Berluften durchgeführt. 

Mit Eintritt der Dämmerung verftummte allmählich das Feuer auf der ganzen (beinahe 
3 Stunden langen) Gefehtslinie von Montignn bis Beaugench. 

Segen Abend wurde vom Brigade: Commando erpedirt: „Das 9. Bäger - Bataillon bezieht 
Quartier im Gehöfte Beauvert, welches es heute vormittags erobert hat.“ 

Bon Beauvert aus ftellte das Bataillon in ſüdweſtlicher Richtung Vorpoſten aus. 

In dem Gehöfte jelbft, das von jeinen Bewohnern verlaffen war, traf man allenthalben 
ſchwer verwundete Franzoſen und Deutiche, welche erft am Abend abgeholt werden konnten und denen 
bis dahin Bataillonsarzt Dr. Kühbacher feine volle Sorgfalt widmete.“ !) 

Der Berluft des Bataillons betrug 2 Tote und 15 Verwundete. 

Belohnt wurden: 

Mit der filbernen Militär-VBerdienft:Medaille: 
die Corporäle Johann Oberft und Heinrih Schelldorf der 3. Compagnie; dieſe machten trog 
am 1. Dezember erhaltener Wunden, ohne auszutreten, ſämmtliche Gefechte mit befonderer Auszeich 
nung mit; fie leiteten ihre Gruppen ſicher, umfichtig und traten mit VBegeifterung ins Gefecht; die 
Gemeinen Joſephh Brandl, Georg Pertl der 1. umd der Oberjäger Franz Gugerzer der 2. Com— 
pagnie, welche bei Erftürmung des Hofes Beauvert die erften waren, die in denjelben cindrangen; 
legierer nahm mit feinem Zuge 18 gefangen. 
Mit dem Militär-Berdienſt-Kreuz: 

der Eorporal Andreas Huber und der Bicecorporal Johann Klug der 2. Compagnie, welche ſich 
bei Erſtürmung des Hofes Bonlance augzeichneten, indem fie durch Umgehung desfelben dazu bei- 
trugen, daß der bereit# fliehende Feind im nächſter Nähe wicht wieder Stellung nehmen konnte; der 
Secondjäger Ludwig Seig der 3. Compagnie; Seit hatte mährend des ganzen Feldzuges alle 
Strapazen, Märfche und Gefechte mit größter Ausdauer durchgemacht, vorzüglich aber am 8. und 
9. Dezember durch vaftlojes Aneifern feiner Rmmeraden und Untergebenen und durch muthiges Vor- 
angehen gute Rejultate erzielt, ganz beionders auch mebenbei in den ſchwierigſten Verhältniffen mit 
Unftrengung aller Kräfte im Herbeiſchaffung von Vebensmitteln für die Compagnien ſich verdient 
gemacht; ferner die Gefreiten Paul Gſcheider, Friedrich Paul ımd Mathias Rupp der 3. Com: 
pagnie; dieſe zeichneten fich in allen Gefechten und Schlachten, ganz befonders aber beim Sturm auf 
die Höhe durch Aufmunterung ihrer Ghruppen, faltblütiges Borgehen, gutes Schießen und genau 
Angabe der Diftanzen in hervorragender Weiſe aus. 

Wegen braven Verhaltens während des ganzen Feldzuges, beſonders aber in dem Gefechte 
am 9. Dezember wurden belobt: die Gemeinen Joſephh Federl, Jalob Hemmerling, Fran 
Klaftner, Peter Neßl, Kafpar Trieb, Anton Weinzierl, Karl Wittmann der 3, Hormiſt 
Joſeph Zeh, die Gemeinen Iojeph Plent, Friedrih Defterreiher und Joſeph Fritſcheler der 
4. Compagnie. 

1), Höpfel, Tabch. Seite 125 u. ff. 
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Bemerkungen: 
1) Führte das Bat. Cdo.; ging am 13. Dez. 3. Erf.:Eomp. ab, nachdem am 12. Dez. der wiedergeueſene 
Oberftlientennant Freiherr von Maſſenbach in Faubourg St Marceau das Bat.:Edo, wieder übernommen hatte, 
2), Funk. Adjutaut. 
s Funkt. Stabshauptmann. 


„An die verſchiedenen Theile des Corps war eben der Befehl ausgegeben, daß der 10. Dezember 
zum Rafttage beſtimmt fei, als die Vorpoften mit Tagesgrauen wieder angejchoffen wurden. 

Die 2. Brigade rüdte zur Sicherung des rechten Flügels im Verlaufe der Morgenftunden 
in die Gefechtslinie ein; fpäter, um 10 Uhr, wurde, als Dieldung über die Concentrirung von ftärkeren 
feindlichen Abtheilungen bei Billermain eimtraf, aud mod die 3. Brigade an die gefährdeten 
Punkte beordert. 

Doch war um diefe Zeit feine Gefahr mehr vorhanden, indem bereits das 10. und 3. preuf- 
iihe Corps im Anzuge waren. 

Was die Tätigkeit des Bataillons an diefem Tage betrifft, jo wırrde den Borpoften von 
Beauvert alljogleih Berftärtung zugewieſen, als die Gefahr eines feindlichen Angriffes drohte. 

Kurz darauf durd; Theile des 11. Infanterie « Regiments abgelöft, was im Sinne des 
Brigade - Befehls geihah, welder dahin Tautete, daß die Abtheilungen die Tags vorher innegehabten 
Stellungen zu beziehen hätten, nahın das Bataillon wieder Pofition in Layes, den Weg dabin 
unter heftigem Granatfeuer zurücklegend. 

Dort trafen eben 88 Mann Erjat- Truppen unter Commando des von feinen am 1. 
September bei Bazeilles erhaltenen Wunden wieder genejenen Landwehr:Unterlieutenants Friedrich 
Neuffer umd des Junkers Joſeph Caſtell ein. 

Die Erſatzleute wurden unter dem feindlichen Feuer den Compagnien zugetheilt und muß 
hier der trefflihen Haltung erwähnt werden, mit der dieje junge Truppe unter dem Schlachtenfeuer 
beim Bataillon einrücte. 

Kurze Zeit daranf wurden die 3. und 4. Compagnie Rutihmann und Ferchel) zur 
Barticsslarbedetung commandirt, rückten jedoch jehr bald (gegem 11 Uhr) wieder ein. 
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Inzwiſchen hatte der Gegner Plänklerihmwärme gegen Ion vorgeſchoben, denen Abtheil- 
ungen des Veibregiments entgegentraten; das Bataillon erhielt Befehl, ebenfalls dorthin zu marjchiren. 

Ueber Montigny in Jouy eingetroffen, bejegten die 1. und 2. Compagnie (Wisner 
und Böhler) unter dem Commando des Hauptmanns Lindner die weftlice Yifiere, von der aus 
nun die vordringenden feindlichen Plänklerſchwärme unter bedeutenden Verluſten zurücdgewiejen wurden. 

Nah eingetretener Duntelheit ging dem Bataillon Befehl zu, bei feiner Brigade in Yaunan 
einzurüden. 

Die Berlufte des Bataillons beftanden an diefem Tage in 3 Bermundeten. Wohl niemand 
ahnte, daß diefer Tag der legte Gefechtstag des Bataillons in diefem Feldzuge jet. 

Unter Commando des Oberften Schmidt marjhirte die Halbbrigade nah Fa Touane 
Chateau in's Quartier. 

Auf dem Wege dahin traf das Bataillon mit dem Delegirten der Stadt Bafjau, dem 
Rechtspraktilanten Anton Niederleuthmer, zuiammen, der dasjelbe nad mander gefahrvollen 
Irrfahrt mit den Yiebesgaben der Garniſonsſtadt Bafjau hier endlich erreichte, was allgemeine 
Freude hervorrief.“ ') 

Belohnt wurden: 


Mit der filbernen Militär-Berdienft-Medaille: 
der &efreite Joſehh Schmalhofer der 3. Compagnie; diejer leitete feine Plänflergruppe im hart— 
nädigjten Feuergefechte mit Ruhe und Einſicht, erzielte guten Grfolg und legte dabei beionderen 
Muth an den Tag; in der Schlaht bei Orleans, am 4. Dezember, dur einen ftarten Prellſchuß 
am Fuße verwundet, blicb er demungeachtet in der Feuerlinie und war bei alten folgenden Gefechten 
in gleich hervorragender Weiſe betheiligt. 


Mit dem Militär-Berdienft-Kreuz: 

der Serondjäger Johann Buhl der 2. Compagnie, welcher fi als Gruppenführer durch Muth umd 
Entichloffenheit im diefem, wie auch im den vorausgegangenen Gefechten auszeichnete; die Gefreiten 
Martin Drerler, Friedrich Memmler, Chriftian Wagner, die Gemeinen Georg Gattum 
und Yudwig Boll der 4. Compagnie, welche ſich ſämmtlich in den Gefechten vom 1. mit 10. Dezember 
durch muthiges, gutes Beiſpiel gebendes Borgehen und ficheres, ruhiges Schießen befonders aus— 
zeichneten; der Gefreite Adam Graf der 4. Compagnie, der Gorporal Yudwig Sidel und der 
Gemeine Johann Steiner der 1. Compagnie megen ihrer Gmtichloffenheit und ihres muthigen 
Vorgehens. 

Der Eorporal Bartholomäus Kellermanu der 4. Compagnie, welcher jich in den Gefechten 
vom 1. mit 10. Dezember durch ruhiges Schießen befonders auszeichnete, erhielt eine Belobung. 


„Am 11. Dezeinber nachmittags rückte das Bataillon, bezw, die 2, Brigade nach Chaingy 
in Gantonirung ab, nachdem noch eine Expedition eingetroffen war, wonad das 1. Armee» Corps, 
mit Ausnahme der 4. Brigade und von 6 Batterien, die nod) im Berbande der Armee - Abtheilung 
bfeiben follten, zur Beſetzuug der Stadt Orleans beordert wurde, 

Am 12. Dezember mittags rückte der Reſt des 1. Armee: Corps zum dritten Male im 
Orleans ein, wo das Bataillon auf dem linken Poire-Ilfer in Faubourg St. Marceau 
Quartier bezog. 

Der wiedergeneſene Oberftlieutenant Freiherr von Mafjenbad übernahm an diefem Tage 
das Bataillons- Kommando und wurde Hauptmann Reitter für den unterm 15. November zum 
Feld-Bataillon einberufenen Hauptmann Freiheren von Hirſchberg zur Erfag- Compagnie verſetzt. 

Am 22. Dezember traf ein Befehl Seiner Majeftät des Königs von Preußen ein, wonach 
das 1. bayeriſche Corps wieder unter die unmittelbaren Befehle der III. Armee zurückzulehren 
hatte. Das Corps jollte jowohl eine Referve für die Cernirungs-Armee, als aud für die II. Armee 
und die Armee» Abteilung des Großherzogs bilden. 
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Am 23. Dezember, mittags 12 Uhr, trat das Bataillon den Mari gegen Paris an, 
Orleans auf Rimmerwiederjehen verlaffend, umd kam am ſelben Tage noch bis Cercottes. Für 
die 1, Infanterie-Divijion war nemlich die große Barijer Strafe als Marſchlinie beitimmt. 

Am nächſten Tage gelangte das Bataillon nah Tivernon in's Cantonnement.“ !) 

„Der folgende Tag bradte das Bataillon nad Angerville Die Quartiere in den vom 
Kriege hart miitgenommenen und bereits gänzlih ausgefogenen Ortſchaften der Beauce boten wenig 
Annehmlichkeiten und ließen viel zu wünjchen übrig. 

Bei zunehmender Kälte erreichte das Bataillon am 26. Dezember Etampes, wo vom 
Ober - Commando der III. Armee Befchl eintraf, daß das 1. bayeriſche Korps Gantonirungen 
in der Umgegend von Arpajon und Montlhéry zu beziehen habe. 

Dasfelbe ſollte als Reſerve der Belagerungs-Armee dienen und je nach Umftänden auf dem 
Iinfen oder rechten Ufer der Seine in Berwendung treten; außerdem durfte dem Corps einige Ruhe 
gegönnt werben.“ 2) 

„Am 27. Dezember gelangte man, die Hauptſtraße weiter verfolgend, nah Eheptain- 
ville, 1 Stunde füdöftlih von Arpajon gelegen. 

Das Bataillon trat an diefem Tage aus dem Verbande der 2. Infanterie = Brigade, mit 
weicher e8 jeit der Schlaht bei Wörth unter der ausgezeichneten Führung des hochverehrten Generals 
von Drff an den vielen Gefechten und Schlachten lebhaften Antheil genommen Hatte, und wurde 
mm wieder bei der 1. Infanterie» Brigade eingetheilt. 

Am gleihen Tage verließ der bisherige Kommandant, Oberftlieutenant Freiherr von 
Maſſenbach, welher das proviſoriſche Commando des 12. Infanterie Regiments erhalten hatte, 
das Bataillon; die herzliden Abſchiedsworte, melde derjelbe an die Ehargen und Mannſchaften 
richtete, wurden vom Hauptmann Lindner in treffender Weife erwidert und vom Bataillone durch 
vielfache Hocrufe beantwortet. 

Tags darauf murde der Marih über Arpajon und Montlhery nah Yongpont 
fortgejeist, wofelbft der wiedergenejene Hauptmann PBellet von Paſſau einrüdte und jofort das 
Bataillons-Eommando übernahm. 

Am 29. Dezember marjhirte das Bataillon nah Marcoufjis, 1, Stunde weſtlich von 
Montlhéry an der diefen Marktfleden mit Verſailles verbindenden Straße gelegen, wo «8 
bis zum 2. Januar jein Berbleiben hatte. 


Das Bataillon marjhirte am 3. Januar, um 6 Uhr morgens, von Marcouffis ab 
und, vereinigte fih außerhalb Montlhöry mit der Brigade, um jodanı über Corbeil, nad 
Gewinnung des rechten Seine-Ufers, abends 5 Uhr, in's Gantonnement Montgeron zu gelangen, 
das an der von Melun nah Paris führenden Hauptitraße Liegt. 

An 5. Januar übernahm der neubeförderte, zum Batailfone verfegte Major Nepomul von 
Windhler das Bataillon. 

Derfelbe iprad in einer Anrede jeine Freude darüber aus, daß er zur Kommandoführung 
eined Bataillons berufen jei, das vor dem Feinde ſich jo wader gehalten. 

Er jelbft hatte ji beim 8. Yäger Bataillon, dem er bisher angehörte, in dieſem Feldzuge 
ihon mehrfach, insbejondere an der Spige diejer Abtheilung bei Sedan ausgezeichnet. 

Am 7. Januar rüdten Hauptmann Freiherr von Hirſchberg und Offiziers-Aſpirant 
1. Elaffe, Friedrid Baunad, mit einem Erjag- Transport von 137 Unteroffizieren und Mann— 
ibaften, von Bajjau kommend, ein; erjterer übernahm das Commando der 1. Compagnie. 

Das Bataillon erhielt am 14. Januar den Befehl, Villeneuve St. Georges zu 
bejegen und blieb von diefem Tage an (bis zum 23. Januar) file den Fall eines Alarms der 
3. Brigade ımterftellt. 

An der Nordjeite von Billeneuve wurden Verſchauzungen angelegt, zu deren Aufwerfung 
dad Bataillon täglih 100 Mann abzuftellen hatte. 
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Bemerkungen: 
1) Durch Alb. E. v. 27. März 1871 3. Oberſt im 3, Inj. Regt. Prinz Cart bei.; inhaltlich 8. Kr.M.-R, 
2. 19. Dej. 1870 hatte derſelbe das Cdo. des 12. Inf. Regts. interuniftifch zu führen; ging am 27. Dez, nachdem er 
das Bat. Cdo. an Hauptm. Findner übergeben batte, 3. 12. Juj.Regt. ab. 
2, Durch Allh. E. v. 16. Dez. 1870 unt. Bei. 3. Major v. 8. Yäg.-Bat. anber. 
3) Dr. der Medizin Guftav Dörner ans Ylbesbeim, BR. Landau i/Pf., durch Alt. E. v. 11. Aug. 
1870 3. Aſſiſt. A. auf Kriegsdauer ernannt; durch Allh. E. v. 12, Mir 1471 unter Allergnädigfter Anertenmung aus 
den milit. Etandes- und PVienftes-Berbältniffen entl. 
4) Am 24. Dez. 1870 v. d. ri. Comp. 
s) Durch Ab, E. v. 25. Dez. 1870 z. Ob.-Pientt. bei. 
N „ . 25. u 18700 7. Inf.⸗Regt. Hobenbaufen unt. Bel. z. Ob.-Lientt. anber. 
N... “» 11. Okt. 1870 5. Umt.-Pieutt. bei. 
8 15. Aug. 1870 3. Pandw.-Unt.-Fientt. bef.; am 1. April 1871 3. Erſ. Comp., am 
7. April 1871 aus der Bröfenz entl. 
9 Durch Allh. E. b. 22. Nov. 1870 3. Landw.⸗Unt.Licutt. bei.; am 1. April 1871 z. Eri.-Eomp., amt 
7. April 1871 ans der Präfenz entf. 
0, Durch Alb. E. v. 25. Dez. 1870 v. 14. Inf-Regt. Hartmann umt. Be. 3. Hauptm. 2. El. anber. 
1) „ „ u n2 „ 1870 35 Ob.Lieutt. be 
m „” 25. „ 1870 v0. Inf. Leib Regt. auber; am 9, Oft, 1871 auf 1 Jahr penſionirt; 
am 19. Sept. 1872 m. "Bent. verabich. 
1) Durch Alb. E v. 11. Oft. 1870 v. Secomdjäger z. Unt.sieutt. bef. Gemäß 8. Kr-M.-R. v. 13, Yan. 
1871 d. Erſ. Comp. z. Dienftleiftung zugetbeilt; verblieb bei der Erſ. Comp. bis ed Auflöfung derielben. 
4, Durh Alb. €. v. 15. Aug. 1870 3. Landw.⸗Unt.Lieutt. bef.; >. Sept. 1870 v. d. Erſ. Comp.; 
em 18, April 1871 wieder dahin, am 23. April 1871 aus der Präf. entl. 
15) Uebernahm am 28. Dez., als gefund eingerict, das Bat. Cdo. 
16) St, Bat. Bef. v. 10. Ent. 1870 3. Preld-Bat. beordert; am 23. v. d. Eri.-Eomp. auf Marich anber, 
am 17. Oft. beim Bat. eingerüdt, am 1. Dez. verwundet, am 24, Da. als gejund eingerüdct. 
Im Auf, Allh. E v. 25. Dez. 1870 v. P. Inf.⸗-Regt. Wrede unt. Bel. z. Ob.-Yieutt. anber u. bei ber 
Lerpflegs-Abtbeilung Nr. 1 edirt. v. 26. Auli 1870 bis 16. Kur 1871. 
ei Zuf, Alb. E, v. 7. Sept. 1870 umt. Beh. 5. Unt.-Lientt. v. 5. Näg.-Bat. ander. 
„„ 18. Quli 1870 3. Landw. Unt.Lieutt. bef.; am 5. Sept. 1870 v. d. Eri.-Eomp. 
anber, am : dan 1871 wieber dahin und durch Alb. E. v. 13. April 1871 penfionitt. 
=) Zul. Allh. €, v. 18. Juli 1870 5. Landw. Unt. Lieutt. bef.; am 5. Sept. 1870 v. d. Eri.-Eomp. anber 
u. am 14. April 1871 wieder 3. En :&omp. veri.; am 23, April 1871 aus der Präſenz entl. 
er) Am 19. Aug. 1870 von ber Eriat- Compagnie anber; am 27. Aug. eingerüdt u. v. 21. April 1871 
in den Ruheſtaud veriekt. 
22) An 12. Dez. 1870 als geſund eingerüdt; funkt. Stab&hauptmann. 
=, Zuf. AU. E. v. 25. u 1870 unt. Bei, 3. Ob.-Pieutt. v. 1. Inf.⸗Regt. König anber. 
24), Am 10. Dez. 1870 v. d. Eri.:Eomp 
3) Zur, Alb. E. v. 7. Sun. 1870 3. Fandıv. -Offiz.-Aip. ernannt; am 21. Ct. 1870 vo. Feld-Bat.; zuf. 
Allh. € v. 22. Nov. 1870 3. Landw. Unt. Lieutt. ber, 
Landw.Affiſt⸗ A. Dr. Efiendorfer v. 4. Fandw.sBat. ſeit 22. Jan, 1871 dem Bat. zur Dienſtleiſtung 
zugeteilt und anı 26. Juni 1871 aus der Präfenz entl. 


Bemerkungen zur Erfah-Eompagnie: 

Stadelmaier Xoiepb, zui. Ab. E, v. 21. Nov. 1870 5. Landw. Offiz Aſp. emannt, am 9. April 1871 
aus der Präfenz eutl. u. zuf. Alb. € v. 29. Mai 1871 5. Landw.-Unt.-?ieutt. bef. 

Schreitmüller Ulrich, zuf. Alb. E. v. 21. Nov. 1870 3. Laudw.Offiz. Aſp. emannt, am 13. April 1871 
v. Feld-Bat., am 22. April 1871 ans der Präfenz entl. u. zuf. Alb. E. v. 29. Mai 1871 5. Fanbw.-Unt.-Pieutt. bei. 

Diepold Anguft, zuf. Alb. Ev. 12, Febr. 1871 3. Landw.Offiz.Aſp. emannt, am 16. Mai 1871 v. 
Felb-Bat., am 22. Mai 1871 aus der Präjenz entl. 

Strobel Karl, zuf, Allb. E. v. 10. Jan. 1871 3. Landw.Offiz.Aſp. ernannt, v. Febr. ab bei der Eri.: 
Tomp., am 11. März 1871 aus ber Präfenz entl. u. zuf. Alb. E. v. 18. Jan. 1872 3. Landw.Unt.Lieutt. bei. 

Heuber Karl, zui. Alb. E. v. 12, Febr. 1871 3. Landw. Offiz.⸗Afp. emannt: am 19. Inli 1870 aus 
der Präſenz entlafien, 

Liegel Heinrich, zuf. Allh. E. v. 12. Febr. 1871 3. Landw.-Offiz.-Aſp. ernanut; am 18. April 1871 v. 
Feſd.Bat. ander, am 22. April 1871 aus der Präfenz entl. u. zuf. Ab. €. v. 13. Jan. 1872 3. Landw.elint.sPieutt. bef. 


Bemerkungen zum Depot: 
28) Zul. 8. Ar MR. v. 1. Aug. 1870 3. Depot-Eommandanten ernaunt; durch Allh. E. v. 13. Ang. 1870 
3 Major charalt. u. d. Gen⸗Cdo.Ordre v. 24. März 1871 des aftiven Dienftes enthoben. 
7) Zufolge 8. HrM.R. v. 13. Aug. 1870 dem K. 9. Jäg. Bat. z. Auffiht im Schnittzimmer zugetbeilt u. 
äh Kommandantichaits-®efehl vom 24. Nov, 1870, als bei demielben ertbebrfich, zum Wufficht8dienfte über die 


egögefangenen verwendet. 


Der Ort jelbft befand ji in einem volllommen verwahrloften Zuftande; demolirt und von 
den Einwohnern verlaffen, bot er nur nothdürftige Unterfunft, zumal, da aud Stroh und Brenn- 
holz; nur ſpärlich vorhanden waren. 

Am 17. Januar rückte der neu beförderte und zum Bataillon verjegte Hauptmann Hermann 
Mangold ein umd erhielt das Commando der 2. Compagnie. AZugleih traf der Unterlieutenant 
der Landwehr, Auguft Ohlmüller, mit 59 Erſatz-Mannſchaften ein. 
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Am 23. Januar löfte die 2. Brigade die 3. im Vorpoſtendienſte ab; infolge deſſen wurde 
das Bataillon der eriteren umterftellt. 

Am 26. Jannar, morgens 10 Uhr, bezog das Bataillon als Repli bei der zur Ber: 
theidigung eingerichteten Ferme L'hôpital Bereitichaftsitellung, um abends 6 Uhr nah Mesly zu 
marſchiren und das 11. Infanterie: Regiment abzulöien. Die 1. Compagnie hielt Mont Mesiy 
befegt, während die 3. Compagnie in und vor Mesly Pilets und Vedetten ausitellte, die 2. umd 
4. Compagnie jedod in Reſerve verblieben. 

Am 28. Januar, früh 5 Uhr. wurde das Bataillon durch ein ſolches des 2, Infanterie: 
Regiments abaelöft; nahdem dasjelbe noch bis 10'/, Uhr die Repli-Stellung bei der Ferme L'höpital 
inne gehabt, fehrte 8 wieder nah Villeneuve zurück. 

Die Nahriht von dem auf die Dauer von 21 Tagen (bis 19. Februar) abgeichlofienen 
Waffenjtiliftande gelangte am 29. Januar zum Bataillon. 

Aın frühen Morgen des 3. Februar wurde die 1. Compagnie nebft 2 Zügen der 2. Com— 
pagnie, unter Commando des Hauptmanns Freiherrn von Hirſchberg, zu einer Grecution nad 
dem Orte Mainville, deffen Bewohner auf eine preußiiche Batronille Feuer gegeben hatten, abgejendet. 

Nachdem behufs Transportes der Kriegsbeute die Munitions-Fuhrparks nad Billeneupve 
verlegt worden waren, verfügte das Corps-Commando, daß das Bataillon in Brunoy Eantonirung 
beziehen jolle, wohin es am 12. Februar, um 1 Uhr nachmittags, über Montgeron abrüdte. 

Dort waren zwar aud nod die meilten Häuſer verödet, befanden fich aber doch in gutem 
Zuftande und angefichts des baldigen Friedens kehrten allmählich die geflüchteten Einwohner dahin zurüd. 

Am 18. Februar erhielt das Bataillon den Auftrag, 3440 Frames Kriegscontribution von 
der Gemeinde Brumon zu erheben: dieie Summe wurde am befohlenen Tage (21. Februar) erlegt, 

Seitens der Mannihaft wurden im jenen Tagen über das fortwährend als Menage zuge 
miejene ſchlechte Schaffleiſch wiederholt Klagen laut, worauf das Corps» Commando die bezüglich 
Mittheilumg machte, daß ſowohl die Rinderpeit, als auch hauptiächlich die ſpärlich zugemefjene Eijen- 
bahnbenügung hieran Schuld trügen. Doch jei das Kriegsminifterium bemüht, diefem Uebelſtande 
durch Beihaffung von Fleiſchpräſerven möglichſt abzuhelfen. 

Arch die Befleidung der Mannichaft ließ viel zu wünſchen übrig und war der jeit mehreren 
Wochen angekündigte desfallfige Erſatz noch immer nicht eingetroffen. 

Nachdem am 24. Februar der Waffenftillftand noch auf 2 Tage verlängert worden, gelangte 
endlih, am 27. Februar, vom Ober: Commando die Mittheilumg an das Bataillon, daß am vor- 
berigen Tage die Friedens - Prältiminarien umterzeichnet worden jeien. 

Zugleich erging an die Abtheilungen die Weijung, von nun an feinerlei Requifitionen mehr 
vorzunehmen und Contributionen zu erheben. 

Am gleichen Tage kamen auch endlich die ſchon längſt angekündigten Uniformen beim Bataillon an. 

Der zum Stabs - Hauptmann ernannte Hauptmann 1. Claffe, Ferdinand Reitter, rückte 
am 28, Februar, von Paſſau kommend, beim Bataillon cin. 

Am 1. März erfolgte der in den Friedens-Präliminarien ftipulirte Einmarſch der deutichen 
Truppen in Paris, woran theilzunchmen jedoch nur der 3. bayeriſchen Infanterie-Divifion vergönnt 
war. Am 3. März wurden die beim Einmarſche betheiligten Truppen aus Paris wieder zurüdgezogen. 

Die während des Aufenthaltes in Brunoy vom Bataillons- Commando angeordneten 
Uebungen verbefferten einerjeits die in den Ghefechtstagen theilweije verloren gegangene Haltung der 
Mannſchaft, anderjeits hatten fie den guten Zweck, dev großen Anzahl von nur nothdüritig aus- 
gebildeten Erſatz⸗ Mannſchaften nachzuhelfen.“ !) 

Zu der am 7. März ftattfindenden Kaiſerparade marſchirte das Bataillon, früh 31/, Uhr, 
von Brunon ab, vereinigte ſich in Yöres mit der Brigade und traf um 10 Uhr auf dem 
Paradeplag ein. 

Abends 61, Uhr rücte das Bataillon wieder in Brunop ein. 

„Nachdem die nach Ratificirung der Friedens - Präliminarien vertragsmäßige Räumung des 
linken Seine: Ufer bei der III. Armee am 10. März begonnen hatte, mußte Brunoy für dieien 
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Tag wegen ded Durdzuges von Theilen des 2. banerifhen Armee- Corps vom Bataillon frei 
gemacht werden und kam dasjelbe daher am 9. März nah Montgeron, um am 11. mittags 
wieder die alten Quartiere in Brunoy zu beziehen. 

Am 16. März um T7!/, Uhr morgens, verließ das Bataillon Brumon, vereinigte ſich 
um 8°/, Uhr auf der Straße nah Melun beim Obelisten mit der Brigade und marfchirte mit 
derjelben bis Lieuſaint, wo fich die Abtheilungen trennten, um in die Gantonirungen abzurüden. 
Das Bataillon marjhirte bis Nandy, wo die 1. ımd 2. Compagnie nebjt Stab blieben, während 
die 3. umd 4. Compagnie nad) dem noch 1 Stunde üblicher gelegenen Seineport detadirt wurden. 
Beide Orte find umwelt der Seine gelegen; letzterer Ort hatte während ded ganzen Krieges noch 
keine Einquartirung erhalten, 

In der Nacht wurde das bereits eingetretene jhöne Frühlingswetter durch ein ebenjo heftiges, 
wie anhaltendes Schneegeftöber unterbrochen. 

Während die 3. Compagnie in Seineport verblieb, vereinigten fi andern Tages die 
übrigen 3 Compagnien um 8%/, Uhr morgens und bezogen mac jehr kurzem Marjche die 1. Kom» 
pagnie nebſt Stab Quartiere in Ye Meer, die 2. Compagnie in Boiſſiſe la Bertrand und die 
4. Compagnie in Boijettes, lauter Heinen Ortjchaften, melde eine kurze Strecke wejtlich von 
Melun au der Seine gelegen find. 

Das Bataillon erhielt Befehl, am 21. März zur Bewachung der bei Corbeil befindlichen 
Seine-Uebergänge, welche für franzöfiiche Bewaffnete gejperrt waren, in und um St. Germain 
les Corbeil Gantonnements zu beziehen. 

Die 1. Compagnie marſchirte an diefem Tage, um 31/, Uhr morgens, mit dem Stabe 
von Ye Mise ab, um fih in Nandy mit den übrigen Theilen des Bataillons zu vereinigen. 

Die 3, Compagnie erhielt hier den Auftrag, nah St. Germain les Eorbeil vorauszu: 
marjchiren, um den bezüglichen Dienft zu übernehmen und Quartiere für das folgende Bataillon zu beforgen. 

Um 11 Uhr vüdte letzteres in St. Germain ein und wurden, unter Belaſſung der 
2, und 3. Compagnie in diefer am vechten Ufer der Seine gelegenen Vorftadt von Eorbeil, die 
4. Compagnie und 2 Züge der 1. nah Saintry, jowie 2 Züge der legteren nah Morjang 
detachirt. Der Aufenthalt in diefen Gantonirumgen erftredte fih bis 2, April. 

Am 24. März ſchied der auf Kriegsdauer angejtelite Aififtenzarzt Dr. Dörner aus dem 
Bataillon, nachdem er demſelben feit dem 24. Auguft 1870 die regfte Thätigkeit gewidinet hatte. 

Am 1. April wurden -die Landwehr » Unterlieutenants Heinrich Thelemann und Anton 
Halenke behufs Beurlaubung zur Erjag - Compagnie verjett. 

Die munmehr feit 3 Monaten in erfter Linie ſtehende 2. Infanterie: Divifion wurde am 
2. April zurüdgenommen und rückte dafür die 1. Infanterie-Divifion vor. 

Die 1. Brigade, mit Ausnahme des 9. Jäger-Bataillons, welhes in St. Germain les 
Eorbeil blieb, hatte am diejem Tage die 3. Brigade in Charenton abzulöfen. Am 2. April 
nachmittags fam jedoch der Befehl, daß das Bataillon am 3. April abgelöft werden jolle und am 
4. in St. Maur les Foſſes (Divifionsftabs - Quartier) einzutreffen habe. 

Demgemäß fand die Ablöſung am genannten Tage dur das 1. Jäger-Bataillon ftatt und 
famen die 1., 2. und 4. Compagnie nad einem Heinen Mariche längs der Seine gegen Mittag in 
Draveil an, um daſelbſt Quartiere zu beziehen, während die erft um 1 Uhr abgelöfte 3. Com— 
pagnie nah Soiffy ſous Etiolles zu marſchiren und dort zu cantoniren hatte. 

Das am anderen Tage, um 8 Uhr morgens, in Draveil vereinigte Bataillon ſetzte den 
Mari über Villeneuve und Eröteil nah St. Maur les Foſſes fort, mo es um 
12!/, Uhr eintvaf, 

Hier wurden äußerft mangelhafte Ouartiere vorgefunden, da diefer Ort, während der 
Belagerung größtentheils von den Bewohnern verlajfen, durch die fortwährenden Bejatungen arg 
gelitten Hatte. Daſelbſt hatte das Bataillon Gelegenheit, einen Theil des widernatürlihen Kampfes 
in Baris aus unmittelbarer Nähe fih abipielen zu jehen. Die Beſchießung der in den Händen 
der Inſurgenten befindlichen Forts, ſowie der Hauptitadt durd die Negierungs-Truppen war im leb- 
bafteften Gange und der Geſchützdonner ärger, als zur Zeit der Belagerung von jeiten der Deutichen. 
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Am 14. April verließen die Landwehr-Unterlieutenants Friedrih Dunzinger, Joſeph 
Kroneder, Auguft Ohlmüller, ſowie die Yandwehr-Offiziers-Aipiranten (Junker) Ulrich Schreit⸗ 
müller und Heinrich Liegel das Bataillon, da fie zur Herftellung des formationsmäßigen Soll- 
ftandes behufs Beurlaubung zur Erjag - Compagnie verjegt wurden. 

Am 15. April fand vor ausgerücktem Bataillone die Vertheilung von Kriegsdekorationen 
ftatt. Ein GHeiches wiederholte fih am 30. April und 4. Mai. 

Während des Aufenthaltes in St. Maur les Foſſes wurde an der Ausbildung ſowohl 
der Compagnien, als auch des Batnillons in geichloffener und geöffneter Ordnung gearbeitet. 

Am 13. Mai mußte das Bataillon in Maiſons Alfort ımd Alfort Cantonnements 
beziehen und den VBorpoftendienft vom 2. Fäger- Bataillon übernehmen. 

Eine Compagnie hatte ftändigen Bereitichaftsdienft in Alfort, mährend der übrige Theil 
des Bataillonds in Maiſons Alfort cantonirte und außer einer Ortswache im Wechjel 2 Züge 
an die Brüden über die Seine und Marne abzuftellen hatte. Die 3. Compagnie fam nad Alfort, 
mojelbft die Wachen verftärft wurden. 

Die 1. Infanterie-Diviiion hatte den Heimmarih in 3 Staffeln auszuführen und war das 
Bataillon bei der unter dem Kommando des Generalmajor von Tauſch ftchenden 3. Staffel 
eingetheilt. Die Richtung des Mariches ging über Vitry le Frangais und Nancy nad Saar: 
burg, wo die 3. Staffel am 2. Juli einzutreffen hatte. 

Am 7. Juni, früh 51/, Uhr, maridirte das Bataillon (beziehungsweije 1. umd 3. Com: 
pagnie) von Maijons Alfort ab und traf nad einem, bei ſehr günftiger Witterung zurücgelegten 
Mariche über Ere&teil (mo fih die 2, umd 4. Compagnie anſchloſſen) Boiſſy St. Yeger um 
Brie Eomte Robert gegen Mittag in Griſy ein. 

Bon da brad das Bataillon am andern Tage früh 61/, Uhr auf und jete bei Regen 
wetter den Marſch auf der Hauptitraße über Courbet und Guignes nah Eourpalais fort, 
wo es um 12 Uhr anlangte. Dafelbft fanden nur der Stab, die 3. Compagnie und ein Zug der 
2. Compagnie Unterkunft, während die 1. Compagnie Fleury, die 2. Compagnie Cordoux umd 
"Ormois und die 4. Compagnie Grand Breau ald Gantonirungsorte zugerviefen erhielten. 

Nach einem Nafttage in den vorgenannten Quartieren kam das Bataillon über Gaſtins, 
Melenfron (mo fih die 1. Compagnie anihloh), Pech und Jouy le Chatel um 93, Uhr 
nah Bannoft, von wo es am nächſten Tage um 6 Uhr aufbrah und über Boisdon, Cour— 
tacon, Cerneux und Sancn um 1 Uhr Monceaur les Provins erreichte; hier bfieben der 
Stab, 1. und 4. Compagnie; die 2. und 3. Compagnie wurden nad dem !/, Stunde ſüdweſtlich 
davon liegenden Dorfe St. Bon detadhirt. 

Nachdem fih am andern Morgen, früh 6 Uhr, letztere 2 Gompagnien mit dem Bataillone 
wieder vereinigt hatten, fette dieſes bei äußerſt günftiger Witterung feinen Marih über Cour— 
givaur, Efternay und Sezanne nah Saudoy fort; dajelbft blieben der Stab und bie 
2. Compagnie ; die 3. Compagnie fam nah Ye Pleſſis, die 1. und 4. Compagnie nah Binden. 

Nah einem Kafttage in diejen Gantonirungen gelangte das Bataillon mit einem ſechs— 
ftündigen Marſche über Chichen, St. Remp, Linthelles und Eonnantre um 111/, Uhr 
nad Fere Champenoije, melden Ort man am 15. Juni, um 6 Uhr morgens, wieder verlich, 
um nad einem kurzen Marſche um 81/, Uhr in Lenharré einzutreffen, wo der Stab nebft der 
1. und 4. Compagnie blieben. Die 2. und 3. Compagnie wurden nah Bafjjimont detadhirt. 

Nah feiner Wiedervereinigung in letzterem Orte jeste das Bataillon am anderen Morgen 
über Sommefous ımd Soude St. Eroir (mo e8 die in gerader Richtung weftlich führende 
Hauptftraße wieder erreichte) feinen Marih nah Faur fur Eoole fort, traf um 10°/, Uhr in 
diefem Orte ein, wo Stab, jowie die 2. und 3. Compagnie Quartiere bezogen, während bie 4. Com 
pagnie in Bejigneul fur Coole untergebracht wurde. 

In den vorbezeichneten Orten wurde am nädften Tage Raft gehalten und rüdte das 
Bataillon am 18. Juni bei günftiger Witterung über Maiſons auf die Hauptftraße und lam 
nad einem dftündigen Marſche um 8 Uhr morgens nad Vitry le Frangais, von mo anderen 
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Tages, um 4 Uhr früh, aufgebrochen und den Ornäin-Fluß entlang über Bitrn le Brule, 
Plihanconrt, Bruffon und Etr&pn bei ſehr ſchlechtem Wetter Parguy fur Saufr 
erreicht wurde. 

Am nähften Tage trat das Bataillon um 4 Uhr morgens den Weitermarid an und 
marſchirte die Eijenbahn entlang über Sermaize nad Andernay, wo die 2. und 3. Compagnie 
fih vom Bataillon trennten und in Sontriffon Quartiere bezogen, während der Stab, 1. und 
4. Compagnie noch bis Mogneville marjhirten. 

Nah einem Rafttage dajelbft fuın das Bataillon nad einem Zftimdigen Marſche, bei 
günftiger Witterung, über Eouvonges, Beurey, Robert Espagne, Jean d’heurs umd 
Ville jur Saulr um 84, Uhr nad Brillon, wo im Laufe des Tages anher gelangte 
Detorationen vertheilt wurden. ä 

Der 23. Juni bradte das Bataillon über Yongeville und von da auf der die Bahn 
und den Ornain⸗Fluß entlang führenden Hauptftraße nah Velaines ins Quartier, aus welchem 
anderen Tages, bei fortgefett jchönem Wetter, der Weg über Yigny, St. Aubin, Sauren 
Barrois ımd Mönil la Horgue nad Boid ummweit der Maas verfolgt wurde In Void 
fam das Batnillon um 10 Uhr an und verblieb am folgenden Tage dort. 


Am 26. Juni, morgens 4 Uhr, verlieh das Bataillon diefen Ort umd gelangte über 
Pagny jur Meufe, Lay St. Remy, Fong, hierauf in füdlicher Richtung über Choloy um 
8, Uhr nah Domgermain; hier wurde zufolge Armee-Corps-Commando-DOrdre vom 23. Juni 
der Afiftenzarzt Dr. Ejfendorfer vom 4. Yandwehr- Bataillon, welder jeit 22. Januar bem 
Bataillon zugetheilt war, auf feine geftellte Bitte hin aus der Präfenz entlaffen. 

Am nächſten Tage traf das Bataillon nah 11/, ftündigem Marſche in Toul ein; die 1. 
und 4. Compagnie wurden nad dem füdlich davon gelegenen Orte Ehaudenen bdetadirt. 

Das Bataillon, welches fih am 28. Juni in Dommartin le Toul wieder vereinigte, 
erreichte an diefem Tage nah 10 Uhr vormittags Beauregard, melher Punkt für diejen Tag 
als Sammelplag der Abtheilungen der 3. Staffel beftimmt war, die hierauf nah Nancy 
marjchirten und dortjelbft am Stanislaus-Plage vor den Generälen von Manteuffel und von 
der Tann befilirten. 


Zufolge Eorps-Beichld wurde unter Auflöfung des bisherigen Staffelverbandes aus jenen 
Truppen, welche den Marih nah Marau vollziehen follten, 9 Ecellon »- Eommandos gebildet. 
Der Commandant ded 9. Echellons, zu welchem das 9. Yäger= Bataillon gehörte, war Major 
von Windhler. 


Nach einem in Nancy verbradten Rafttage marjchirte das Bataillon am 30. Juni, früh 
6 Uhr, von dieſer Stadt ab und feste den Weitermarſch, bei heißem Wetter, auf der Hochſtraße 
über St. Nicolas, Barrangeville und Dombasle nad Lüneville fort, wo cd um 1 Uhr 
anlangte; die 2. und 8. Compagnie wurden detachirt, jedoh am 3. Juli ebenfalls nah Lüneville 
verlegt. Bis dahin cantonirte erftere in Ehanteheur und Jolivet, legtere in Marainpiller, 

Bei günftiger Witterung fand am 5. Yuli der Abmarih von Lüneville ftatt; dieſer 
Tag brachte das Batailion über Marainviller, Benamenil und Herbeviller um 10 Uhr 
morgens nad) Blamont; der 4. Compagnie wurde in Barbas Unterkunft angewieſen. 

Am nähften Tage paffirte das Bataillon, nachdem es früh 4 Uhr den March angetreten, 
die neue deutjch-franzöftiche Grenze und gelangte über St. Georges nah Fandange, wo bie 
1. Compagnie verblieb, während der Stab, die 2, 3. und 4. Gompagnie nad Lorguin meiter 
marſchirten und dort um 81/, morgens eintrafen. 

Am 7. Juli kam man über Saarburg nah Hommarting, wo der Stab, die 1. und 
4. Compagnie Quartier bezogen, während die 2. Compagnie nad Reding und die 3. Compagnie 
nah Harzmweiler detadhirt wurden. 


In diefen Cantonnements war fir ben 8. Juli Rafttag beftimmt. 
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Das am 9. Juli, früh 4 Uhr, abgerüdte Bataillon erreichte, nachdem ſich mährend des 
Marſches die detachirten Compagnien mir demfelben wieder vereinigt hatten, über Yügelburg die 
Straße längs der Bahn verfolgend, um 81/, Uhr morgens das zwifchen den bewaldeten Höhen der 
Vogeſen vomantifch gelegene Zabern. Die 4. Compagnie bezog in Ottersthal Quartiere. 

Bon hier ans wurde eine Deputation, beftehend aus dem Unterlieutenant Spahn, 4 Unter: 
offizieren und 25 Dann zur Theilnahme am Truppen Einzuge in Münden abgejendet. 

Hier Mangen auch wieder bie vaterländifchen Yaute, welche fich in diefen Gegenden Jahr: 
hunderte lang erhielten, wohlthuend an die Ohren, wenn auch, wie jelbftverftändlich, noch fein frendiges 
Willtommen die als Sieger heimfehrenden Krieger begrüßte. 

Der ımter heftigem Gewitter am 10. Juli, früh 6 Uhr, angetretene Weitermarid, den 
Marne Rhein-Kanal entlang, bradte den Stab, die 3, und 4. Compagnie nah Hochfelden, die 
1. und 2. Compagnie nah dem 2 Kilometer weiter weſtlich gelegenen Orte Shwindrasheim, 
wo das Bataillon am mädften Tage verblieb, um am 12. Zuli bei Regenwetter nach Aſtündigem 
Marie über Mommenheim, Bernolsheim, Rottelsheim, Kriegsheim und Weit 
bruch nach 8 Uhr morgens in Biſchweiler einzutreffen. 

Am andern Tage erreichte das Bataillon über Shirrhaim und Schirrhofen mad 
9 Uhr das ımgefähr 2 Stunden von Biſchweiler entfernte Suffelnheim umd gelangten am 
14. Juli die 1. und 2. Compagnie über Königsbrüd nah Niederrödern, während bie 3. 
md 4. Compagnie nah Winzenbad marfhirten und dort cantonirten. 

Zum teten Male in diefem Feldzuge vereinigten fich die Eompagnien des Bataillons auf 
dem vor einem Jahre feindlich betretenen Boden und zogen im gehobener Stimmung umd raſcherti 
Tempo der banerifhen Grenze zu, welche außerhalb Lauterburg unter beilem Jubel über: 
ſchritten wurde. 

Auf feinem Weitermarſche wurde das Bataillon in Berg und Hagenbach berzlicii 
begrüßt und vom dem feftlich gezierten, der Antunft der Truppen freudig entgegenharrenden Wörth 
mit Böllerfhüffen umd reihen Blumenſpenden empfangen. 

As am Nahmittag des folgenden Tages die Einbarkirung des Bataillons vollzogen mar, 
begann um 3 Uhr die Fahrt über Carlsruhe, Pforzheim, Stuttgart, Nördlingen, 
Nürnberg, Amberg und Regensburg der theueren Garniſonsſtadt Paſſau zu. An fall 
allen Stationen umd zu jeder Stunde des Tages und der Nacht wurden die Truppen feftlich begrüßt 
umd reichlich beroirthet, wenn auch die Fahrpaufen nod jo hırz waren. 

Am 18. Juli, morgens 3 Uhr, kam das Bataillon in Schalding, ber legten Bahn 
Station vor Paſſau, an, um nad einer kurzen Raft und Bewirthung den Weg dahin zu Fuß 
zurückzulegen, da ſonſt ein ungünftiges Schickſal das Bataillon nocd zur Nachtzeit nah Paſſau 
gebracht hätte. 

Nah Schalding waren zur erften Begrüßung der Stadt: Commandant, Oberftlieutenant 
Freiherr von Frans, ſowie mehrere während des Feldzuges verwundete und inzwiſchen genefene 
Offiziere des Bataillons nebft einer ziemlichen Menge von Angehörigen der Unteroffiziere und Mann— 
ichaft vorangeeilt. 

Endlos aber gejtaltete ſich der Jubel, als das Bataillon in dem auf's herrlichſte gejhmüdten 
Pafſau anlangte; im ununterbrochener Folge und vom ichönften Wetter begümftigt, reihten ſich die 
Feſtlichleiten, welche die Bewohner der Stadt zu Ehren derer veranftaltet hatten, für die fie ſchon 
während des Krieges in jo großmüthiger Weije zu jorgen bemüht geweſen waren, 

Alle Stände wetteiferten in dem Veftreben, diejenigen zu ehren, welche dem übermäthigen 
Gegner befiegen und das große Werk der Einigung Deutſchlands volibringen geholfen hatten. 

Ein auserlefener Kranz von feſtlich geſchmückten Damen hatte es übernommen, bereits vor der 
Stadt durch einen herzlichen Willtommgruß und Ueberreichung eines Lorbeertranges an den Commandanten, 
ſowie durch Schmüdung der Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaft ihre Huldigung darzubringen 

Eine große freude bereitete die jofortige Bertheilung und Anheftung der von der Bürger 
ſchaft gewidmeten Kriegsdentmänzen mit Band an ſämmtliche Angehörige des Bataillons. 
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Am Eingange der Stadt fand die Begrüßung ſeitens des ftellvertretenden Bürgermeiſters 
(der Bürgermeifter war ertrantt) ftatt, welcher, an der Spike der Gemeinde - Eollegien, im einer 
trefflichen Anrede auf die erfochtenen Siege hinweifend, aber auch der vielen Opfer gedentend, das 
Bataillon im Namen der Stadt willtommen hieß. 

Der Eommandant, Diajor von Windhler, erwiderte hierauf mit weithinjchallender Stimme 
Worte des Dantes für den herzlichen Empfang, zugleich das Verſprechen gebend, daß das Bataillon 
fih bemühen werde, diejes Wohlwollen der Bürger fih fortan zu erhalten. 

Hierauf wurde der Feſtzug durch die geſchmückten Straßen fortgejegt, aus deren Hänfern 
ein umaufhörlicher Regen von Blumen und Kränzen auf die Gefeierten ſich ergoß. 

An allen Hauptplägen der Stadt aufgeftellte Diufit- Corps verherrlichten die Beier durch 
entiprechende Borträge. Auch bildeten die Feuerwehr und fonftige Vereine Spalier in den Straßen, 
die der Feſtzug verfolgte. 

Seine Biſchöflichen Gnaden, Heinrich von Hofſtötter, welcher ſich allzeit angelegen fein 
fieß, als Verehrer des Kriegerftandes in hervorragender Weife zu glänzen, hatte auch dieſes Dial 
der Mannſchaft ein Geldgeihent von 500 Gulden übermittelt. Gr jelbft drüdte vom Balkone feiner 
Refidenz aus, dem Einzuge anmwohnend, feine große Freude über das heutige weft aus. Derfelbe 
hatte ſich noch vorbehalten, auf eine höchſt würdige Art auch derer dauernd zu gedenken, melde 
mit ihrem Herzblute dem Baterlande den pflichtigen Tribut leifteten, indem er die eigens zu dieſem 
Zwecke neu reſtaurirte Heinrichs = Kapelle zur Aufnahme von Gedenktafeln beſtimmte, melde die 
Namen der im dieſem Feldzuge gefallenen und den Strapazen desjelben erlegenen Angehörigen des 
Bataillons enthalten. 

Auf dem Feitplage hielt nach dem Bortrage der Yiedertafel „Kriegers Gebet“, der unermüd⸗ 
lih ſchaffende Borftand des Paſſauer Hilfs-Vereines, Appellrath Freiherr von Wulffen, eine 
Anſprache, melde die Waffen-Erfolge der deutichen Armee und die dadurch hervorgerufene Wieder: 
Geburt eines einheitlichen deutjchen Reiches in zündenden Worten beleuchtete und mit einem Hod auf 
Seine Majeſtät den König Yudmwig IL von Bayern ſchloß, worauf die bayeriihe Könige: 
bumnme gejungen rourde. 

Alsdann erhielt jeder Unteroffizier ein &ejhent von 2 Thalern, jeder Jäger ein ſolches 
von 1 ZThaler.“!) 


@intheilungd-Liften nah dem Stande vom 18. Juli 1871. 
Held-Balaillon, 
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Bemerkungen: 

!, Am 28. Febr. v. d. Erſ.Comp. 3. Bat., ald Stabsbauptmann in dieſer Eigenichaft durch das General: 
Commaudo am 1. März 1871 beitätigt u. gem. #8. Kr. MR. v. 4. Juli 1871 feiner Funktion als Stabsbauptmann 
v, 21, Juli 1871 ab enthoben; erbielt das Commando der 2. Comp, 

2%) Durch K. Kr. M. R. v. 28, Sept. 1871 der Adjut-Funlt. entb. 

2) Am 8. Dez. 1870 als Db.-Pientt. in der Schlacht bei Beaugench Cravant verwundet; am 21. Yan. 
1871 als krank z. 4. Comp. veri,, am 21. Febr. geſund gemeldet; zuf. 8. Kr. MR. v. 13. San. 1871 dad te. 
der Erſ. Comp. übernommen. 

4 Am 1. Dez. 1870 im dem Gefechte bei Billepion verwundet, am 21. Yan. 1871 al krank v. d. 2. 5. 
3. Komp, veri., v. 8. Mai 1871 auf 3 Monate beurl. 

5) Zuf. AUb. E. v. 9. Jan. 1871 vom Juuter zum Unt.Lieutt. bef. 

6 Durch Alb. E. v. 22. Nov. 1871 auf 1 Jahr im den Ruheſtand ver. u. zul. Allh. E. v. 20. * 


1872 mit 5* verabſch. 
Bei ber Verpflege- Abtbeilung Ar. I cdirt. 

. a. Allh. €. v. 9, Ian. 1871 vom Junter zum Unt.Licutt. bef. 

9 Am 13. Aug. 1571 aus der Präf. entf. 

, Zuf. Ad. €. v. P. Jan. 1871 unt. Ber. z. Ob. Lieutt. v. 3. Jäg.-Bat. anber; bfieb bis zur Anklöfung 
bei der Erfab-Kompagnie. 

1) Gem. 8. Kr. MR. v. 23. März 1871 das Commando des Depots übernommen; erbielt zuf, General: 
Commanbo-Orbre v. 17. Mai einen ämonatlicben Urlaub genehmigt. Für die Dauer dieſer Beurlaubung übernahm 
Hauptmann Graf von Taufftirchen-Lichtenau das Kommando des Depots. 

ı) Am 28, Ian. 1871 3. Haupt * Mr. 2 nah Augsburg cdirt. u. am 15. Juni 1871 vom 
Commando z. Hanpt-elbipital Nr. 2 beim Depot eingerüdt. 


Notiz: Die dem äg.:Bat. zur Dienflleiftung zugetbeilten Offiziere fiche —— des 7. JugerBat. 
—22 iſten nad dem Stande ir . Januar 1871, Seite 74 u. 75. 


Ueber die Einzugsfeierlichteiten jchreibt die „DomausZeitung“ Mr. 171 vom Jahre 1871 


folgendes: 
Die Einzugsfeier in Pafſau. 

Paſſau, 19. Yuli. Am 30. Juli vorigen Jahres verließ das 9. Yäger-Bataillon die 
Sarnifon Paſſau, begleitet von den Segenswünſchen der Einwohnerſchaft und Angehörigen für 
bevorftehende ſchwere Kämpfe. Geftern, wenige Tage vor Ablauf eines Jahres, kehrte dasjelbe unter 
einem Jubel und einer Begeifterung, einem Aufwand von Flaggenſchmuck und Häuferzierde zurüd, den 
wir, überwältigt von dem Geſammteindrucke des Wiederjchens und der Freudenfcenen, nur anzudeuten 
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vermögen. Ein herrliches Blau am Himmel verſprach das Feſt zu begünſtigen, weshalb die Stadt 
nicht ſäumte, ſchon die Nacht vorher im Feſtgewande zu ſchlafen. Die früheſten Morgenſtunden lockten 
die Leute auf die Straßen, Eltern und Geſchwiſterte waren zur Umarmung ihrer Söhne und Brüder 
bis Schalding emtgegengegangen. Um 7 Uhr war die Ankunft angeſagt und der Bahnhof von 
einer Menſchenmaſſe belagert, von der wir nicht abjehen konnten, wie fie fih auf der Straße fort- 
beroegen werde. Der 1. Kanonenſchuß fällt und wenige Minuten darauf beginnt ein Schwenten der 
Hüte und ein Hochrufen, das tauſendfach wiederhalite. Feftlich gelleidete Ehrenjungfrauen, das Empfangs- 
Eomite harren am Triumphbogen, um die tapfern Krieger mit Kränzen, Bouqueten und Medaillen 
zu überfchütten. Cine rührendere Scene als das Wiederſehen nad) langer, ſchwergeprüfter Zeit, nad 
taufendfacher Angſt zwiſchen Leben und Tod um die Seinigen kann es wohl nicht geben. Herr Appell- 
rath Miller begrüßte in beherzter Spracde die muthigen Kämpfer von Wörth, Scdan und 
Orleans und ſchon waren Helme, Gewehrläufe und Bajonette, Bruft und Arm mit Kränzen 
geihmüct, als der Mari vom Bahıhofe der Stadt zu begann. Die Front des Bahnhofgebäudes 
war überdeckt mit Kränzen, Fähnden in preußiihen und deutſchen Farben umd die Niſchen bargen 
die Namen der Schlachten, während die Hauptportale in geſchmackvoller Gruppirung zwiſchen einem 
Garten von Blumen umd Gewinden die Büfte des deutſchen Kaiſers und des Königs von Bayern 
präjentirten. Dit einem Feldichritte, als ginge cs zum Ausmarſche, kamen die gebräunten Soldaten 
unter den Klängen ihrer gutgeſchulten Mufit daher. Keinen Schritt vorwärts, der ihnen nicht neue 
Beweife einer an äußerem Schmucke Alles überbietenden Herzlichkeit geboten hätte, kam die Truppe 
unter einen Regen von Blumenbouguets aus den Fenſtern der Bahnhofſtraße am Yıdwigs-Thore 
an, wo ſich ein Knäuel von Zuſchauern zujammengedrängt hatte, den dieje Stelle wohl niemals vor- 
her geſehen hatte. Hier ftanden die Sieger vor einem Triumphbogen, der, in zwei Säulen auslaufend, 
an der Spitze die deutichen ahnen, den preußifchen Adler, das Stadtwappen und die bayeriſchen 
Wappen trug und in defjen bübjchen Feldern die Namen der Schlachten angebracht waren. An der 
linten Seite ftanden die Worte: 
Heil Bayerus tapfern Söhnen, Heil! 
Willkommen uns nad blutiger Schlacht. 


Euch jei der Lorbeerkranz zu tbeil, 
Ahr habt den Frieden nritgebradt! 


Rechts war zu leſen: 

Was wir erträumt in goldener Jugendzeit, 

Das deutiche Reich, der Freiheit mächtigen Hort, 

Ahr habt's gebaut in aller Herrlichkeit, 

Nun mög’ es blühen friedlich fort und fort! 

Auf einer Tribüne waren bier die Vertreter des Magiftrates und der Gemeinde, von denen 

Herr Rechtsrath Herlein das Bataillon empfing, da Bürgermeifter Stockbauer Tags vorher 
neuerdings erkrankte. Das Bublitum, in mufterhafter Ordnung und Ruhe, obwohl Kopf an Kopf 
gedrängt, brad wiederholt in ein die Yuft erihütterndes Hochrufen aus. Fehlte es bisher nicht an 
Scenen der Rührung, jo überjhwoll das Gemüth von tiefbewegten Gefühlen, als von den Thürmen 
der Stadtlirchen ein feierliches Geläute die Tapfern begrüßte. Der Zug bewegte ſich von da an durch 
die Stadttheile und im der Ordnung, wie wir fie unfern Leſern bereits im Programm mitgetheilt. 
Der greife General von Magerl betheiligte ſich gleichenfalls am Feſtzuge. Man erlaube und, auf 
dad Nothrvendigfte ums zu beichränten. Meben den hiefigen ftanden 17 auswärtige Beteranen-Bereine 
im Neumarkt, dem Bataillone Spalier bildend. Die jämmtlihen Vereine und Geſellſchaften der 
Stadt waren in rühmlichfter Anzahl an den ihmen angeriejenen Plägen, jo daß man in Verlegenheit 
it, ob der exquiſite Häuſerſchmuck, die lebhafte Betheiligung, eine jeltene Begeifterung der Tauſenden 
don Anweſenden, darımter viele Fremde, mehr anzuftaunen ift. Ie weiter das Bataillon in die Stadt 
fommt, immer neue Menjchenmafien mit einem Regen von Bouqueten aus den dichtbejegten Fenſtern 
der Häufer. Im Neumarkt gewann es ftellenweife den Anſchein, als ob die Bongueten wetteiferten, 
zwerft in die Hände der Sieger zu kommen; die übrigen Straßen blieben nicht zurüd und beim 
Durchſchreiten der Therefien- Straße Ieerte die Wohnung des Commandanten des Landwehr-Bezirkes 
Ritter von Oswald, ein ganzes Füllhorn von netten Bougqueten. Die Altftadt bis in die legten 
Häufer der entlegenften Straßen hatte befränzt und beflaggt, ebenjo die Innſtadt umd die Kaſerne. 
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m, Vom biſchöflichen Palais wehten bayeriſche und deutſche Fahnen und friſche Birken hüllten ringe- 
umher das Gebände im feſtlichs Gewand. Man verarge es nicht, wenn wir die Zierde der Häuſer 
zuſammenfaſſen: Ueber alle Erwartung prachtvoll und ſchön prangte die ganze Stadt. Als die Truppen 
auf diefem Ruhmeszuge, begleitet von allen Bereinen, am Feſtplatze ankamen, als die Tribünen ſich 
füllten und unter Gottes heiterem Himmel die Hunme „Des Kriegers Gebet“ von Fr. Yahner durd 
die Liedertafel, den Gefangverein und die Stadtmufit ihre unfterblihen Akkorde in die Lüfte jandte, 
da mag es den Taufenden von Menſchen wohl gemeien fein, als hörten jie die Geifterftimme. Das 
Bataillon hatte Earre formirt und Major von Windhler commandirte ed. Jetzt hielt der Vorftand 
der Hilfsvereine Baron von Wulffen die Feſtrede, von welder wir der Entfernung wegen nichts ver: 
ftanden haben und ſchloß mit einem donnernden Hoc auf den deutichen Kaiſer umd den König von 
Bayern Noch kam der Schlußakt „die militäriſche Gebethumne“, diefe laute Sprache des ſeelen⸗ 
vollften Gedantens und dann die Beichenfung der Mannſchaft. Wer vor einem Jahre das Bataillon 
an jelber Stelle jcheiden jah, au welcher es heute mit ſolchem Enthuſiasmus begrüßt wurde, dem 
wird der Tag ein umvergeßlicher bleiben. Auch die Soldaten wiffen nicht genug Rühmliches von den 
Bemühungen und Auszeichnungen der Stadt zu erzäglen und verweilten mad ihrer mit bejonderer 
Befriedigung hervorgehobenen Berpflegung in den freiwilligen Quartieren den ganzen übrigen Tag 
auf dem Feſtplatze, welcher abends herrlich beleuchtet wurde. Die Mannſchaft wird balbigft in Urlaub 
entlaffen und wiünjchen wir den tapfern Sriegern ein taufendfaches Glück nach ſolchen Opfern für 
ihren heimathlichen Herd.“ 

Schnell fühlte fih das Batailfon wieder heimifch im jeiner lieben Garniſonsſtadt und 
wird es nie vergefien, was ihre großmüthigen Bewohner ihm Gutes umd Liebes erwiejen, als es im 
Feindesland geitanden, und wie glanzvoll fie dasjelbe bei feiner Rückkehr in die Heimath empfingen, 

Die Heimtehr der Truppen in das Vaterland veranlafte den im Gefechte bei Billepion 
am 1. Dezember ſchwer verwundeten Generallieutenant von Stephan, im einem Tagesbefehle der 
Waffengänge der von ihm befehligten 1. Infanterie-Divijion nochmals Erwähnung zu thun und, der 
zahlreichen Opfer dieſes Strieges in chrender Weile gedentend, ſämmtlichen Untergebenen im tie- 
bewegten Worten feinen Dank auszuſprechen. 

Diefer Tagesbefehl lautete: 

„Soldaten der 1. Divijion! 

Von der Yoire, von der Seine, Marne, Maas, Moſel und dem Rhein ſeid Ihr zurüd 
gefehrt in das theure Vaterland, das Euch heute ehrenvoll empfängt. 

Ich erinnere Eud an den Spicherer-Berg, Fröihmiller, an Niederbronn, Raw 
court, Remilln, Bazeilles, Balan und Sedan. 

Dreimal jeid Ihr fampfbereit geftanden bei Yongjumeau. Die Bravonr unjerer Kameraden 
ded 2. Armee» Corps hat die feindlihen Ausfälle aus Paris zurüdgefclagen ; fie bedurfte Unſerer 
Unterftügung wicht. 

Ihr Seid am die Yoire marſchirt. Erimmert Euh an Artenay, an Orleans md 
Umgebung, an jenen heißen Tag von Coulmiers, wo das 1. banerifche Armee-Corps in einer 
Stärke von kaum 8000 Fenergewehren die feindliche Armee — nad franzöfifcher Angabe über 74,000 
Mann ftart — einen ganzen Tag in Schad hielt und ihr den beabfichtigten Durchbruch zum 
Entjag von Paris unmöglid machte; an Ya Fourde, Barize, Orgäres, Billepion, 
Yoigny, Beaumont, Beaugencn u. f.w. 

Ueberall haben Euere Brigade - Generäle mit großer Intelligenz und mit perjönlicer Auf: 
opferung den Weg gewieſen zum glüclihen Erfolg; Euere pflichtgetreuen Offiziere haben Euch mit 
Umfiht und hervorragender Bravour auf diefem Weg geführt, auf dem Euere Tapferkeit und Euere 
Ausdauer im Kampfe den Sieg errang. 

Das umabläffig mahnende Gefühl, Euere Anftrengung und Gntbehrung während der Cer⸗ 
nirung eines Abſchnittes von Paris nicht theilen zu können, Gat mic mehr gepeinigt, als der 
Schmerz meiner Wunden, obwohl ich Euch unter der umfichtigen Leitung meines Steltvertreters wußle 

Ueberali dedit die fremde Erde Unſere braven Kameraden. Sie find gefallen für eime große 
Sade. „Der Herr Saffe fie ruhen in Frieden!“ 
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Mit pflichtgetreueſter Hingebung haben Unſere Militärärzte ſich geweiht der Pflege der 671. 
Verwundeten und Ktranken; in gleichem Grade ſorgten Unſere Beamten für Verpflegung und für 
Handhabung der Kriegsgeieke. 

Die Kriegsdenkmünze, welche Unſer Allergnädigfter König zu tragen Uns genehmigte, wird 
Euch ein unſchätzbares Zeichen der Erinnerung — jelbit am Grabe noch — bleiben. Sonſtige 
Ehrenzeihen ſchmücken die Bruft Vieler der Bravſten; fie jpornen Euch an, ihnen nachzuftreben. 

Unjere Arbeit des Krieges tft vollbradt. Viele kehren an den Herd der Heimath zurüd. 
Werdet jo gute Bürger, wie Ihr brav als Soldaten geweſen. 

Wir, die Wir umter Unjeren Fahnen bleiben, Wir wollen unverbrofien von Neuem beginnen 
die nicht leichte Arbeit des Friedens für dem rien. 

Meine Brigade » Generäle, Stabs- und Oberoffiziere, Meilitärärzte und Militärbeamte, 
Unteroffiziere, Spielleute und Soldaten -- Euch Allen und Jedem! veicht dankend im Geiſte feine 
Hand Ener Divifions - Commandeur 

von Stephan, Generallieutenant.* !) 

Durch Bataillong-Befehl vom 18. Auli 1870 wurden das Depot und die Erſatz— zn — Erjay- 
Compagnie formirt. 

Das Depot war in dienftliher Beziehung dem eld-Bataillon coordinirt. 

Da fih während der Zeit vom Beginne der Mobilifirung bis zum Ausmarichtage des 
Batailions am 31. Juli mehrfache Perjonal- Veränderungen im Stande diefer Formationen ergaben, 
jo wurden die Eintheilungs-Tiften nach dem Stande vom 31. Juli eritellt. (Siche Seite 6.) 

Der der Erjak- Compagnie zur Dienftleiftung zugetgeilte Oberlieutenant Keyfer hatte die 
Pofalitäten des Bataillons zu übernehmen und zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Kajerne 
zu wohnen. Zur Bewachung der Kriegs-Gefangenen, welche in der erften Hälfte des Monats Auguft 
in Bajiau eintrafen, wurde die Kaſernwache um 1 Unteroffizier und 21 Mann verftärtt und aud) 
am Militär-Srankenhaus 1 Boften aufgeitelit. 

In anbetracht des Umſtandes, daß die Erſatz-Compagnie ausſchließlich allein die Bewachung 
der franzöfiichen Kriegs-Gefangenen zu übernehmen hatte, wurde durch Kriegs-Miniſterial-Reſcript 
vom 25. Auguft 1870 genehmigt, daß bei derjelben 60 Mann über den im Mobilifirungs - Plan 
vorgefehriebenen Stand präfent gehalten werden dürfen, jo lange fie diefen Dienft zu verjehen habe. 

Dieje Kriegs: Gefangenen waren zum Theil in der Nitolaisfinferne, zum Theil in Ober- 
und Niederhaus internirt. 

Zum Auffichtsdienft über die in der Kaſerne untergebradhten Kriegs-Gefangenen wurde der 
Hauptmann Hermann Winneberger vom Penfionsftande der Kommandantihaft Paſſau zur 
Dienftleiftung zugetheilt und auch der penfionirte Unterlieutenant Heinrich Nen hiezu verwendet. 

Am 18, Auguft nachmittags wurde den Kriegö-Gefangenen im inneren Kajernhofe das Stand- 
recht verkündet und hatte biezu 1 Zug in der Stärke von 1 Offizier, 3 Umteroffizieren, 1 Hornijt 
und 60 Gemeinen auszurüden. ; 

Bereits am 10. Oftober fand die Verlegung eines Theiles derfelben nah Yandshut jtatt, 
welhen am 20. Oktober und 10. November noch weitere folgten. 

Durch Kriegs-Miniſterial-Reſcript vom 17. Dezember wurde das Gefangenen-Depot in 
Paifau gänzlich aufgelöft und die internirten Unteroffiziere und Soldaten nah Ingolitadt ver- 
legt, wohin jie am 22. Dezember, 10 Uhr vormittags, per Bahn abzugehen hatten. 

Den Offizieren war es freigeftelft, ihren Aufenthalt in Ingolftadt, Yandshut, 
Freifing oder Neuburg zu nehmen. 

Zum Transporte diefer Kriegs-Gefangenen wurden 1 Offizier, 4 Unteroffiziere, 1 Hornift, 
60 Gemeine des 9. Jäger-Bataillons und 2 Unteroffizier, 34 Gemeine vom Detahement Ober: 
haus abgeftellt. 


a) Höpfet, Tabch. Seite 159 u. fi. 
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Nah dem Abmarſche des Feld-Bataillons befand ſich in der Garniſon nur mehr 1 Arzt, 
der Negimentö-Arzt Dr. Königshöfer, welder den gefammten ärztlichen Dienft in der Kaſerne, 
auf Oberhaus und Niederhaus, im Militär - Krantenhaus und außerdem noch die fanität- 
tommiſſionellen Geſchäfte zu bejorgen hatte. 

Um den genannten Arzt einigermaßen zu entlaften, übernahm der praktiiche Arzt Dr. Zantl 
freiwillig die Behandlung der Kranten und Berwundeten im Militär-Strantenhaus. 

Nachdem miederholt vorfam, dar Mannjchaften die öÖfterreichiihe Grenze überjchritten, 
wurde unterm 29. Auguft befannt gegeben, das auf die Dauer des Standes der Armee auf Kriegs 
fuß fein Unteroffizier oder Soldat ohne Gertificat die Innbrüde paffiren dürfe. 

Zur Ueberwahung des Bollzuges diefes Befehls hatte das Depot jeden Tag von 6 Uhr 
Abends bis zur Netraite 1 Unteroffizier an der bezeichneten Brücke aufzuftellen. 

Die aus Anlaß des Friedensſchluſſes Allerhöchſt angeordneten kirchlichen Feierlichkeiten am 
11. und 12. März wurden von Seinen Biihöflihen Gnaden Heinrih von Hofſtötter abgehalten, 
welcher der dienftpräjenten Mannichaft der Garniſon Baifau und Oberhaus die Summe von 
200 Gulden ald Mienages Zulage zuwendete. 

Zufolge 8. General-Commando-Ordre vom 26. März 1871 murde die Erjag-Eompagnie, 
deren Stand bereits mit Beginn des Monats auf 100 Gefreite und Gemeine gejett war, zum 
Bewachungsdienſt auf Oberhaus beigezogen. 

Am 15. Mai wurden, nachdem die 1. Feld-Genie-Divifion in die Garnifon Ingolftadt 
verlegt worden war, der Theil der Heimgartenwieſe, welder Pontonier-Plag, und jener Theil der 
Meeierhofwieie, welher Pionier-Plag war, dem 9. Yäger-Bataillon als Uebungs-Pläge übergeben. 
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Dislokation 
des H. B. 9. Iüger-Balaillons im Freldzuge 1870 und 1871. 
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3. Auguſt 1870. 


* 
E 2 


11. 
12. 
13. 
14, 
15, 
18. 
17. 
18. 
19. 
20, 
21. u. 
23. Au 
24, 
2, 
26. 
27. 
28. 
29, 
30, 


3. u = 
1. September 1870. 
> 


as za 4 4 4 aa a a 2 2 


Au guft 1870 
uf 1870, 


saı 12:98 


3. 


4, 5. u. 6. Sept. 1870. 


7. Scptember 1870, 


8,9. u. 10, Sept. 1470. 


11. September 1870, 
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22, Sept. b, >, Of. 1870. 


6. Oftober 1870. 
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9. * * 
0. „ D 
11. 


12. mit 18. Of. 1870, 


19. Dt. m. 8. Rov. 1870, 


Durftet. " 


Eiienbahntransport von Paſſau über Münden, Ingolſtadt, Nördlingen, Crails 
beim und Heilbronn nach Medesheim (Großherzogth. Baden), wo ausbartirt 
wurde. Abſahrt von Paſſau am 31. Juli nachts 10 Uhr. Ankunft in Meckes 
beim am 2. Auguſt morgens 7 Uhr. Bon da Marſch int Bivouak bei Alt 
Lußheim. 

Bivoual bei Germersheim. 

„ Yangenfanbet. 
Angolsbeim. 


Schladit bei Wörth. Bivoual bei Fröſchwiller. 
Bironaf bei Fröſchwiller. 
5 „ Bärentbal. 
Endhenberg. 
Diemeringen. 


Wedersweiler. 

Bivonak bei Bisping. 

Maiziéres. 

Bivouak bei Blainville fa petite. 
Raſitag. 

St. Nicolas. 


Maiſons. 


Créͤzilles. 
St. Germain iur Meuſe. 
Rafttage. 
Morlainconrt. 
rongeville. 
Baſſincourt. 
Marats la Grande. 
Bibonal bei Soubeime la petite. 
Renpilin. 
Bivouak bei St. Jupim. 

pr „ Raucourt. 


Gefecht au den Drüden von Wazeiles. Bivouak bei Bazeilles. 


ſacht bei Sedan. Bivouat bei Bazeilles. 
ivoual bei Bazeilles. 
= „ Blaire, 
u „Torcy. 
Cantonnement Torch. 
Wadelincourt. 
Chaͤmery. 


Boncq. 

Bille jur Retourne. 
Prunah. 

' Epernan. 

Raſttag. 


Suizi le Franc. 
Markbais. 
Boiifn le Chatel. 
Fontenan. 
Lienfaint. 


Montibery. Belagerung von Paris bezw. Defung des Nüdens der Gernirungstruppen 
Süden. 


gegen 
St. Wermain. 
La Bretonniere und Fa RNorville. 
Etampes, 
St. Peravn. 


geledt bei Krtenayg. Cautonnement Beaugencn. 

el Aire bei Orleans. 

Dfivet. Am 12. Oftober erfter Einzug in Orleand. Sicherung Des linken Loire Ufers. 
Aufflärung gegen Süden. 

Orleans, Bom 27. Oftober bis 8, November Borpoftenbienft am Loiret⸗Fluſſe. Den 
8. Xov. nachts 10 Ubr Abzug von Orleans über Ormes gegen Coulmiers, 


1876-1871. 


[ee 


1870-1, 





20, Novembre: 


. Oktober 1870, 


November 1470. 


u. 11. Nov. 1870. 
November 1870. 


* * 
u, 16. Nov, 1670. 
November 1870, 
1. 19. Rev. 1870. 


70. 


Dezemnber 187, 


— 


u 6. De. 1470. 


. Dezember 1870, 


mit 10. Der. 1870, 


. Dezember 1870, 
‚mit 22, Dig. 1RTD, 
. Dezember 1870. 


„ “ 


* 


Dezember 1870 bis 


2, Januar 1871. 
mit 13. an. 1871. 


Jan ım. 11. Febr. 1871, 
2, Rebr. am. 1%. März 1871. 
. Mär 1871. 

mit 20. März 1871, 
‚März nt. 2. April 1871. 
April 1871. 


April nt 12, Mai ıH7i. 
3, Mai m. 6. Juni 1871, 


Juni 1871. 


Noaulgarden · Geſecht bei Lailly 


Irteffen bei Coulmiers. Geſecht bis 5 Uhr abends, dann Rüdzug über St. Paͤravh la 
Kolombe und Sougv gegen Artenay. Anfımft in Artenay am 10, Kom 
um 1 Uber morgens, Nah kurzer Einguartirung Arrieregardeſtelluug dajelbft. Um 
11 Uhr mittags Weitermarib. Den 11. Nov, nachmittags Fortfekung des Nüd- 
mariches gegen Angerpille, auf höheren Befehl jedod gegen Abend Rüdter in 
die alten Gantonnements (Tinpillei. 

Dinpille, 

Tonrn. 

Boispille (1. u. 2, Comp.), 3. u. 4. Eomp. in einer benachbarten Ferme. 


‘ Wafttag. 


Armenonpilfe. 
Nöron. 
Chateau Traineau (Stab, I. 4.), Chateauneufen Thomerais i2. u. 3. EComp.|; 
2.0.3. Comp. Stabswache bei St. Kal. Hoh. dem Großherzoge von Medlenbing. 
Friaize. 
efecht bei La Fourde und Thiren Gardais 
Nogent le Rotrou. 
Ya Ferté St. Bernard, 
Bibrape. 
Savignv. 


Bivouak bei La Fourche. 


La Fountenelle. 


vLogron 


Rande (Stab, 1. 


\ Wafttag. 


Stab, I... 1. Comp.) 2. u. 3. Comp. in nabe gelegenen Fermen. 

Kafttay. 

Ya Frilenie. 

Billeve, 

Gefechl bei Dillepion. Cantonnement Chateau de Tambrai. 

Schladit bei Loignn Youpry. Cantonnement Billerand. 

Sougn. Kacts Borpoftenftellung. 

Schlaht bei Drleans. Kantonnementsbezirt der 2. Brigade in einigen Häufſern an ver 
Strafe nach Tours. 


Orleans. Der 5. Dezember morgens I lbr zweiter Einzug in Orleans. 


Gefecht bei Menng rechtes Loire Uierſ. Cantonnenent Ye Bardon, 


Schladit bei Beaugench Gravani. 
#8, Dezember Kantonnement Eravant. 


9. „ " Beauvert. 

10, P w Ya Touane Chateau. 
Chaingu, 

Orleans. Duartiere in Faubourg St. Marcean. 


Cercottes. 
Tivernon. 
Angerville. 
Etampes. 
Cheptainville. 
rongpont. 


Beginn des Rückmarſches gegen Paris. 


Marcoufiis, 

Moutgeron. 

Bitleneuve St. Georges. Am 26. Januar morgens Bereitichaftitellung bei der dyerme 
r'hopital, abends Vorpoftenftellung in Mesivn. Am 28. Jannar mittags Rüd- 
fer nach Pilleneuve St. Georges. 

Brunon Am 10, März mußte Brunon wegen Durdzugs des 2. baveriiden 
Armee-Corps geräumt werden; das Bataillon wurde für dieſen Tag nah Mont 
geron ins Gantonnement verlegt. 

u. 2.) Seineport (3. u. 4. Comp.). 

te Mée (Stab u. 1.1, Boilfiie la Bertrand 12), Seineport (3.), Boiſettes 
(4. Eompagnie). 

St Germain led Corbeil (Stab, 2. 
4. Compagnie). 

Draveil (Stab, L., 2. u. 4., Soiiin ſous Etiolles (3. Komp.). 

St. Maur les Foſſes. 5 

Mations Alfort und Alfort. Bom 13, bit 23, Mai Bewachung der Arlupübergänge 
über die Seine und Marue. Bom 23. bis 31. Mai gänzlicbe Abſperrung des 
Berfebrs gegen Paris. 

Griin. 

Eourpalais (Stab u. 3.), Fleury 

Brean (4. Comp.) 


u. 3., Saintrv md Moriang il. md 


ı1.), Cordoux md M"Ormois (2), Grand 


Banneit. 

Donceaur les Provins (Stab, t, u. 4), St. Bon 2. u. 3. Comp.) 
Saudon ıStab u. 2.) Binden ı1. u. 4), Ye Pleiiis (3, Komp,). 
Raſttag. 
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Fere Champenoiie, 


14. Juni 1871. 
12. Penbarre (Stab, 1. u. 4.), Bailimont (2. u. 3. Comp.). 


" " 


| 
16. „ P Faur jur Coole (Stab, 2. m. 3), Fontaine jur Coole (1.), Beſigneul jur 
Coole (4, Comp.). 
IR ©s Kaittag. 
18. „ or Bitey le Francais. 
19. „ " Pargnp jur Saulx. 
20. „ R | Mogneville (Stab, 1. u. 4.), Eontriiion (2. u. 3. Comp.). 
+ Pa PR 
— Brillon. 
23. " Belaines. 
24. „ " Boid. 
2. „ 
GB „ — Domgermain. 
——— Toul (Stab, 2. u. 3.), Ebaudenen A. u. 4. Comp.). 
3 „ v Nancy. 
29. " " 
30. Juni m. 2. Juli 1871. | Yüneville (Stab, 1. m. 4), Cbantehbenr und Jolivet (2.), Marainviller 
(3. Compagnie). 
3. u. 4. Juli 1871. Lüneville Am 3. Juli wurde das ganze Bataillon in Lüneville vereinigt. 
5 Juli 1871. Blamont (Stab, 1., 2. u. 3.), Barbas (4. Komp.). 
ur . Yorguin (Stab, 3. u. 4.), Yandange (1. u. 2. Komp.). 
Te ie * ——— (Stab, 1. u. 4.), Reding (2.), Harzweiler (3. Comp.). 
8 „ ” a 
9%. „ r Babern (Stab, 1., 2. u. 3.), Otterstbal (4. Komp.). 
10,- -. . Hochfelden (Stab, 3. u. 4.), Shwindrakbeim (1. u. 2. Komp.). 
1. u " Nafttag. 
12.- „ * Biſchweiler. 
13. „ " Suffelnbeim, 
14. „ 5 Niederrödern (Stab, 1. u. 2), Winzenbach (3. u. 4. Compagnie). 
a „ c Wörth. 

Eijenbabntransport über Carlsrube, Pforzheim, Stuttgart, Nördlingen, Nürn- 
berg, Amberg und Regensburg nah Schalding bei Paſſau, wo ausbarfirt 
wurde. Abfahrt von Maran am 16. Juli nachmittags 3 Uhr. Ankunft in 
Schalding am 18. Juli morgens 21/, Übr. Hierauf Bivonat bis H1/g Uhr, 


dann Einzug in Pafjau. 


— 





8. 8. 9. JAãtet balaillon. Beilage 1. 


Verzeichniß 


der im Seldzuge 1870 u. 1871 auf dem Felile der Ekre geblicbenen Offiziere, Unteroffiziere u. Mannſchaflen. 





IE 

* Bor: und Zu— Ort der Bezirks 

⸗ zirks— 

5 Ernst Namen Geburt Amt — ORBERIUNEEN 
| 


1. 1. Gemeiner Is linger Heinrib  Oberbrunnen- Ingolſtadt Oberbahern 
J reuth 


— — Zintl Johann Esların Bobenjtrauß ‚Oberpfalz 
3. 2, Gefreiter Weibbanfer Mar Oberfunheim Laufen Oberbanern 
4. „ Gemeiner aager Johann Sulzbad) Sulzbad Oberpfalz 
5.3 — uber Adam Niederhauſen Zweibrücken Pfalz 

6 „ u (08 Michael Münden Münden I Oberbahern 
7. 3. Corporal Shüdber Johann Niürnberg Nürnberg Mittelfranfen 


Schlacht bei Sedan am 1. September 1870. 











1. 4. |Unterfientenant Wagner Marimifian Breitenderg Wegſcheid ‚Niederbayern 
2.) „ Seconbjäger Straßer Mar Regensburg Regensburg Oberpfag | 
3. „ ‚Vicecorporal ‚Bed Mar ‚Eichftätt Eichſtütt Mittelfranten 
4. GSormiſt Eder! Johann Schönberg Grafenau Niederbanern 
Du inter ‚Artmeier Johann vãrnried Bogen | u 
6 „| * ausladen Mathias Ittlin Straubing | * 

7. -; „ Binneite Franz Vã mannsried Viechtach | e | 
8. R ‚Oblinger Joſeph ‚Oberrofendori Ingolſiadt Oberbavern 

o. r | — Pongratz Michael Ziegertshof Cham Oberpfalʒ 

10. „ | * Schmidt Johann IT Niedenburg Veilngries . 

11. „ " ‚Schollerer Micael mersdorf Kötzting ‚Niederbayern | 
121 „ F Tiihner Georg etten Pfaffenhofen Oberbavern | 
13. „ u Bögl Joſeph Windhals Neunburg v/W. Oberpfalz 

14) „| r Bader Matbias ling Straubing ‚Niederbayern 
18.) „ ! * - Weiß Michael nsdorf Amberg Oberpfalz 





1870—1871. 


5* 


ur 


1870 — 1871. 





— 69 — 

J | | | 
an 5 “ Zu— | 
: &| Eharge Bor- mb Ju Ort der Bezirte | Kreis Bemerlungen 
=,8 Namen Geburt | Amt 
kl 
a 9, . . ee =. a aa | = 

Treffen bei Eonfmierd am 9. November 1870. 
1. 1. Gefreiter Gnieger Antreas Tüßling Altötting ‚Oberbayern | 
2, Gemeiner Rinding Anton Tabert&bauien VBilsboſen ‚Niederbapern | 
3.2. Secondbjäger Krieg Joſeph Hennertsbofen Reuburg YD. Schwaben 
4. „ ‚Kourporal ‚Binder War Angolftadt Yugolitadt Oberbadern 
>. heineiner Huber Wottlich Fellern Traumftein = 
6. Stadler Kranz Oberwindſchnur Parlau Niederbauern 
7. 4. Brachmaier Joſeph Langenbach Freiſing Oberbayern 
B.- „ : Tiſchler Andreas Grampersdorf Beilngries Oberpfalz 

Gefecht bei Villepion am 1. Dezember 1870, 
1. 1. Secondjäger Bals Yorenz Moosburg Freifing Oberbapemt 
2, Wemeiner Benz Michacl Bellbeim wermersbeim Pfalz 
a R Jeitmeier Xavcı Plattling Deggendorf Riederbapen 
1. 2. J Frankl Jobhann Landori Bogen PR 
—5 u Iseier Joſeph Iuchering Ingolſtadt Oberbayern 
Go P Heilmann Joiepb Mudertshoöfen  Beilngriet Dberpfal; 
— 54 — vriebwerth Gcorg Minden Minden I TC herbanent 
N. „ „ Hieger Georg Ealfing — Fr 
9. 4. Eini. Freiwill. Haindl Albert Vilshofen ‚Rilsbofen Niederbayern 
11, Gewmceiner Ruffing Jatob Sengcheid Iweibrücken PBialz 
11... J Winklmann Michael Rötz Waldmüuchen Oberpfalz 
12. 4. — Schnabl Micael Gailsbach Negensburg * 

Schlacht bei Beaugeneyn Cravant: 
am 8. Dezember 1870. 
1. 1. Gemeiuer Alber Datbias Inchenbeſen Aichach Oberbayern 
—— * GIlotner Jofeph Roding Roding Oberpfalz 
br > n Steigenberger Haip. Apfelporf Schongau Oberbatern 
d;- 5 z Winterboller kaver Dünzelbach Brud | ” 
h.' 9. ri Scheid Korbinian Solln Münden 1 | — 
am 9, Dezember 1870. 

I. 4. Gemeiner Hieringer Michael Pförring Ingolſtadt Oberbayern 
nz . Neuner Auguſt Bärnried !eilbeim PP 
8. 9. 9. Fäger-Batailen. Beilage 2. 


Berzeidniß 


der im Feldzuge 1870 und 1671 verwmundelen Offiziere, Unteroffiziere und Mannfhaften: 





* 
A Bor- und Zu— Ort der Bezirts— 
* | A Charge Namen Geburt Amt Kreis Demerlungen 
219 | 
Schlacht bei Beaumont am 30. Auguft 1870. 
1. 1. Korporal Steiner Johann Erlenbach Sermersberm Pfalz 
2, „ Wemeiner Dreiicht Joſeph Roos Bilähofen Niederbayern 
Gefecht an den Brücken von Bazeilled am 31. Anguſt 1870. 
1. 1. Hauptm. 1.81. Eihenauer Mayim. Burghauſen Altötting Oberbauern 
2. „Oberlieutenant Bernbarpt Ludwig München Münden I ee Am 2. Sept. 1870 zu Re⸗ 
I. „Geefreiter Schnetter Johann Ingolſtadt Ingolſtadt milly ſ. M. geftorben. 
4. „ Öbemeiter Baumann Michael Untermsttenwald "Deggendorf Niederbanen Am 6. DE. 1870 im Feld⸗ 
on pr Brandl Joſeph Bergen Zraunftein Oberbagern ipitaf zu Pont Man: 
6.4 Daſchner Woligang ZJiehring NRoding ‚Oberpfalz gis rben. 
1 . Deitienbed Joſebb Ratzing Mühldorf Oberbanern Am 1. uber 1870 zu 
S. „ u Mater Simon Schaell mannsatreit Aichach | — Mariabrunn geſtorben. 
H „ * Rithmaier Johann Arget Münden TI | J | , 
10, 2, Korpoval Heilmaier Kar Hochwinkl "Balfau Niederbanden Am 12. Rovbr. 1870 im 
11. „ * Hofſtetten vLudwig deſſen Panſau | or | Baradenipital Münden 
| ' | | geflorben. 












































Bemerkungen 


Am 30. Septbr. 1870 zu 


Maunbeim geftorben, 


Am 8, Oftober 1870 zu 
Halle geftorbei. 


) 
Am 7. Sept. 1870 zu Re: 
milly f. M. geftorben. 


Am 12. Septbr. 1870 zu 


Clermont geftorben. 
Am 14. Septbr. 1870 im 
Aufnahms⸗Feldſpital zu 
Nemilly ſ. M. geftorben. 
Am 20. Septbr. 1870 zu 
Remilly ſ. M. geit. 


Bermißt, Recherchen erfolg⸗ 
' 8. 


— 

J — a — 

Charae or: und Zus Ort der Bezirks n 
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| N N 
12. 2. Corporal Miller Karl Burnau Tirſchenreuth "Oberpfalz 
13. „ Gefreiter Niedermaier Yorenz Eberspoint Vilsbiburg Niederbayern 
14 Obermeyer Ludwig Nymphenburg Münden I Sberbavern 

53 5 Nöber Michael Zaigtofen Fandsbut Niederbayern 
16.' „ '&emeiner Artmeier Johann Kaſing — Oberbayern 
— — Dredsler Dtto Gräfelfing Münden I | „ 

18. „ z geiß Xaver Biehgafjen jelden Niederbayern 

10.) „ F agerer Xaver Eggerdi bldorf ———— 

20. ‚Seeger Xaver Pforring Jngolſtadt 

21. „ re Strobl Johann Laaber Velburg Oberpfalz 

22! „ = Schlittmaier Xaver Mündnerau Landshut Niederbahern 

23.. Schuſter Mathias Oedling Bogen | . 

24. 3, Gefreiter Maier Johann irlwang Rottenburg 

25.) „ ‚Gemeiner anreiter Franz Simbach ‚Eggenfelven R 

26 .; „ eier Matbias Mainburg "Rottenburg a 

| e —X Michael Geraszell Bogen x 

28. 4. Corporal Zaſpel Theodor Aicha v / W Yan, u 

20. Gefreiter Birzer Johaun Riedenburg —— —** 

30. Gemieiner Bronold Joſeph Oberviechtach Neunburg v/W. 

310 Schneider Johann Specdmaunshof Amberg = 
Schlacht bei Sedan am 1. September 1870. 

1.) 4. ! 1. 2, Cl. Meyer Alfred von Miinchen Münden I Oberbayern 

„ Yandıw.: -Untitt. R euffer Friedrich ‚Negenburg Negensbing Oberpfalz 

3. „ |Seconbjäger gm Johann 

4m | teininger Georg ehe ‚Bafjarı Niederbayern 

51. Corporal Dußmann Zaver Bittenbrunu Neuburg a / D. 

6.) Gefreiter Bogeli Auguſt Speyer Pfalz 

7. „ ‚Semeiner Berr Georg Riedenburg Beilngries Oberpfalz 

8. „ 5 ‚Böhm Johann Meinlosnig Münchber Oberfranten 

9.) „ " Eberlein Nitolaus Stadelhofen Bamberg n 
10.| „ o Eder Pongrat Roding Roding Oberpfalz 
il). er Frank Jobann Seubersdorf Parsber 
12.| „| — J——— Kavr Paſſau Vaſſan Niederbayern 
13.| „ | " Hirſch Franz Weng ‚Griesbach | u 
14.| „| “ ‚Hafelbed Anton ‚Oberjanding ıMegensburg Oberpfalz 
15. u | „ —— Karl Regensburg | R | n 
16.) „ r apper Adanı Bobenbeim reantentbal "Pfalz 
171 5 — Maier Anton Ochſenweid Cham ‚Oberpfalz 
18. „ r Mieslinger Michael Tondorf Landshut Niederbayern 
18.| 5 | u Sachſtetter Frauz Sulzbach Deggendorf = 
20. „ — ‚Stopfer Franz Riedenburg Beungries Oberpfalʒ 
21. | m Rieger Anton Kain Aichach \Oberbanern 
22|,. | . Robrmaier Michael ‚Yaberweinting Mallerspori — 
234 = Pöllatb Johann München ‚Münden I Oberbapern 
A|l.| u Wild Anton Atting ‚Straubing Niederbayern 

Gefecht bei Artenay am 10, Oftober 1870. 

1., 2. Gemeiner Wurm Georg Polfing Yaufen Oberbayern 

2. 3. Bicecorporal Hüttlinger Heinrich München München 1 

3. „ Gemeiner Blaimer Martin Hienheim Straubing ‚Niederbayern 

Avantgarden:Gefecht bei Lailly am 22. Oktober 1870. 

1, 1. Corporal Straßer Georg Minen Münden I  |Oberbapern 

213. Gemeiner Schwarz Heinrih Waldtirchen Wolfſtein Niederbayern 

314.| „ Fidentiger Johann Brand Wunſiedel Oberfranlen 

Treffen bei Eonlmierd am 9. November 1870. 

1.1. —— Zehetmaier Joſeph Kleineichenhauſen München II Oberbayern 

2. „ Gorpora A Andreas Creußen Peguitz Oberfranten 

3 u — iler Georg Garitz Kiffingen Unterfranten 

1 Bauer Rupert Streumies Deggend Niederbayern 

* — Frank Joſeph Puchhauſen Dingolfing 

6. sn X Graf Markus ‚Hundsrud Grafenau " 

744 oheneſter Johann Unterhaching München 1 Oberbayern 

8. ii iener Xaver ‚Cham ‚Cham Oberpfalz 

1% — Marx Fedir Bruch Laufen Oberbahern 


1870— 1871. 


J 


— 


1870—1811, 
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10. 1. Gemeiner Panti Joſeph Reichling En. Niederbayern 
It. „ x Rottenwöhrer ‘ol. Sagmüble 5 ‚Am 30, ne 1870 geft. 
12. = Schiller Benno Tafertsricd * Noch vermi 
13. 25 Spahl Joſeph Frantenthal Frantkenthal Pialz 
14. „ * Binder Clemens Soffeltsbanien Pfaffenhofen Oberbavern 
1%. 2. Oberlientenamt Taufitirchen-Lich Etterzbauſen Stabtamboft Oberpfalz Gerieth im KRriegsgefangen; 
tenanMarim. Grafv. haft 
16. „ $bemeiner Obermaier Anton Affing ‚Aichach Oberhadern 
1744 Antbofer Johann Ilmendori Pfaffenbofen — 
18 fe Heindl Andreas Gerolfing Ingolſtadt 
19, n Karmann Anton Weſterham Geraden — u 
20, * — ——— Joh. Au z 
2ı Mr Schwarzenberger Altenerding — * 
Korbinian 
22, 3. Corporal ‚Baier Joſeph Partſtein Neuſtadt a WN. Oberpfalz 
23. Gemeiner Altenöder Georg Unterauerliel Viechtach Niederbanern 
21. rr PViermaier Janaz Prommersberg Bogen — 
an. 7 — Xaver Leiblfing Straubing | 2 
26, — Elbei Michael Butten heim —“ ‚Oberfranten Am 12, Dezbr. 1870 zu 
27. & Hannes — —— Regen ir Bourg an Diienterie 
28, PR Maier Georg rondori Vırrglengenfeld ala geitorben. 
3, „ er Hammel Anton Frauenau —* Niederbavern 
30, „ ei Zellmaier Michael Ismaning Minden I Oberbayern 
1. 1. Korporal Zirugibl Joſeph Yaaber Paräberg Oberpfalz 
32 (hemeiner Breitenaner Xolepb Haidhauſen Münden 1  Oberbabern 
33, R Helmbrecht Jofeph Neubanien Deggendorf Niederbapern 
31. ® Janker Ehriittopb „ Woliersdort Stadtamboi Oberpfalz 
35. R Kaffl Joſebb Au Roſenheim Oberbayern 
36, er — Hugo Regensburg Regensburg Oberpfalz 
Graf von | | 
Gefecht bei La Fourche und Thiron Gardaid am 21. November 1870. 
I. 1. Gomporal Bering Jobann Nürnberg Nürnberg MWittelfraulen 
2. „ Gefreiter Meier Andreas Oberʒeitlbach Acad 
3; ẽ Klara Jalob Münden | 
AR > Poſchenrieder Georg Tölz Tölz 
5." — Schwarz Friedrich Wollaberg Rolfftein 
6. Gemeiner Bradl Kaſpar ‚Wiffertshaufen zen 
U ” 'Sellmer Matbiss Oberweilen |Traumftein 
8. . Kehrer Georg Paſing ‚Münden I 
9.) „ J Mertel Joſebh Oberndorj Beilngries 
10.| „ 2 Mofer Martin Paunzhauſen Freiſing 
6 R Niedermeier Fed. Paſſau Paſſau 
12.| „ = Partenhauſer Job. Tölz Tölz 
J Scharl Joſeph Kleinberghofen Aichach 
Hu RR Scherer Anton Münden Münden I - 
15 * Wimmer Heinrich Thalhauſen Freifing 
16.| Br Weinberger Matbias Münden Münden I 
17, 2. Wefreiter Sturm Johann BRolfratsbauien Münden II 
18.Gemeiner Aumann Joſeph Böham Rottenburg 
19, Wi Holzer Johann Chameran ‚Kößting 
20, w ä Rotb Martin bauien Neumartt | 
21. 3. Biceeorporal Pingera Ludwig ıbaufen Rottenburg ! 
22, „ Sefreiter Sterzer Peter Ruhſtorf Eggenfelden | 
23, Gemeiner Fiſcher Joſepbh UI Bramersberg Viechtach Am 6. Dez. 1870 früh im 
24) „ Ri Hölzl Andreas Minden Münden I Aufnahms⸗ Feldſpital zu 
25; ” Müller Simon Mainburg ‚Rottenburg Berjailles geftorben. 
26 „ * Wallner Franz Walddorf Kelheim 
— — ie —* Paſſau 
—A Pr eland mm ’ b Eggenfelden 
20.) 4. ii Deggendorf 


De "ED 


l. 


" 


" 


Oberlieutenant 
Secondjäger 
Gorporal 


* iter 





Scheßl franz Ro! 





Gefecht bei Villepion am 1. Dezember 1870. 


Steyrer Georg Den Paſſau Niederbayern 
Meier Dionys Vilshofen r 

Neff Jobaun Dünen Münden 1 Oberbaven 
Stadelmaier Joſeph Wegicheid * Niederbayern | 
Meier Andreas \Oberzeitlbah A ‚Oberbayem | 


SEE 


22 
— 
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au. 
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[23 


Oberfieutenant 
Eorporal 


„ 


" 
‚Bicecorporal 
| ”" 


Bor- und Zu— | 





Ort der 
Namen Geburt 
Brandi Ferdinand Regen 
Bail Anton Kranzberg 
Barnejois Mihad |Stallwang 
Buchner Lorenz Inlofen 
Ferſtl Joſeph Seiberts hoſen 
Feut Joſeph Unterſchleißbeim 
‚Hoffmann Friedrich Marktl 
Bänke: Anton Vobburg 
ellmeier Johann Gaden 
Huber Peter Kronawitten 
Heder Joſeph gandt 
Kratzer Joſeph Niederhummel 
Himmelſtoß Sebaft. Bogenberg 
Kandler Xaver Endbogen 
Kiermaier Fran Simbach 
Maier Johann ‚Piedendorf 
Reſchauer Matbias |Karlitein 
Neiter Alois ) 
Rein Simon ‚Ried 
Schauer Jobann "Winzer 
Schelle Joſeph ‚Wimperfing 
Schmied Mathias Zweilirchen 
Schlecht Anton Wieſenbach 


Schwarzbauer Paul Wernthal 


Sondorfer Franz Sandten 
Sterr Gerbard Boöbrach 
Sterr Woli Moosbach 
Weindinger Michael Abolming 
Weigl Andreas Brunn 
Martin Franz Vaſſau 
Edftein Joſeph Robrbac 
ee Andreas Niederpframmern 
igl Jobann Piſchels dorf 
Weitmaier Sebaſtian Landshut 
Stadler Franuz Berubach 
Braum Michael Berchiug 
Buchner Kaſpar Gottlloſen 


Eigenberr Peregrimm Teiſendorf 





Falithner Joſehh Asbach 
Grims Johaun Griesbach 
Glas Johann Gadenhoj 
Guisl Peter Großmehring 
Gensberger Alois Pettenhofen 
ee Michael Haus 

ofer Mathias Grasmus 
5* Johann Pfaffenhofen 

alteneder Andreas Erusgaden 
Krug Joſeph ichftätt 
Maier Joſephel Rolfstoien 
Maier \oiepb II Göttlingerböf 
Maier Andreas Aufham 
Pirchner Mathias Sillersdorf 
Pettinger Johann Bergham 
Rückerl Peter Schatzhofen 
Spicker Kaſpar Wallesbanien 
‚Ulrich Wilhelm ‚Weinsield 
'Umfeber Paul Katzdobl 
Wolf Anton St. Oswald 


Wörſchauſer Aois/Unterfiihbach 
Bergermeier Sebaſt. Ehenbach 
‚Dranbhofer Georg Lenggries 
Keyſer Adolar Regensburg 
Lenz Johann ‚Bilsbofen 
Oberfi Johaun Nürnberg 
Shellvorf Heinrich 

volz Auguft Neuburg a/d. 
Eindinger Martin ‚Höbenftadt 


Bezirks: 

















Kreis 
| Amt 
Regen ‚Niederbavern 
Freiſiug Oberbayern 
Bogen Niederbayern 
Mallersdorj/x 
Parsberg Oberpfalʒ 
Münden I Oberbavern 
Altötting PR 
Biaffenbofen Pr 
⸗ I ” 
Paflauı Niederbadern 
Eichſtãtt Mittelfranten 
Freifing ‚Oberbapern 
Bogen Niederbayern 
Deggendorf " 
| nfelden 
Freiſing Oberbapern 
Berchtesgaden | u 
au Niederbanern 
Neuburg a / D. Schwaben 
Deggendorf Niederbayern 
Ebersberg Oberbayern 
Landshut Niederbayern 
Neuburg a/D. ‚Schwaben 
Prafienboi Oberbayern 
Deggendorf Niederbanern 
Biechtach 
Bilsbofen „ 
Belburg Oberpfalz 
Hau Niederbapern 
Piaffenbofen Oberbahern 
berg PA 
Eggenfelden  'Niederbaneru 
Landshut n 
Ballau m 
Beilngries Oberpfalz 
Vilsbiburg Niederbaveru 
Laufen Oberbayern 
Mallersdorf Niederbavern 
Schrobenhauſen Oberbayern 
Ingolſtadt 
Kötztiug Niederbayern 
Mühldori Oberbayern 
Pfaffenhofen 
Eichſtätt Mittelfranlen 
Reggusburg Oberpfalz 
Bogen iederbanern 
Berchtesgaden Oberbahern 
‚Yanfen — 
Miesbach — 
vLaudshut Niederbayern 
Laudsberg Oberbayern 
| ilpoltftein —* franten 
au 
Graſenau 
Tölz O 
Kelheim Niederbayern 
Tölz berbayern 
Hegensbing Oberpfalz 
Vilshofen ‚Niederbayern 
Nürnberg ‚Mittelfranten 
Neuburg ad. Schwaben 
Paſſau Niederbayern 


_— —— 


IKT0—1571, 


Bemerlungen 


Am 23. März 1871 im 
| Vereinssfazaretb zu 

Mannheim geftorben. 
Noch vermißt. 


Am 16. Dezbr. 1870 zu 
Chartres geftorben. 

Noch vermißt. 

Am 16. Dezbr. 1870 zu 

Pont Maugis geſi. 


Am 16. Dezbr. 1870 zu 
Chartres geitorben. 





Am 24. Januar 1871 zu 
| Beriailles geitorben 


| 
Am 3. Dezbr. 1870 zu 
| DOrgeres geitorben. 


Am 2. Dezbr. 1870 zu 
Orleans geftorben. 


Am 9. April 1871 zu 
Paijau geftorben. 
Am 13. Febr. 1871 im 
Chartres geftorben. 
Am 4. Dezbr. 1870 zu 
DOrgeres geitorben. 





Am 19. Dezbr. 1870 zu 
Chartres geftorben, 


170 1571. 
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l 
73.3, ISomik Friedl Xaver Yangdorf Grafenau Niederbavern 
74. Gefreiter Forſtner Jalob Vrinloſen Rottenburg * 
re P Schoner Jalob Mölichbach Kaiſerslautern Pfalz 
76 J Baitl Xaver Grub n Niederbahern 
77.| Gemeiner Altenöder Georg Unterauertiel Biechtach 
R. Buchberger Jalob Hainkirchen Mallersdorf 
7, al Buchner Georg Straflirhen Straubing fr | 
30. | 5 Bod Franz Kreuzbad *2*3 R 
au. .: * Bockshorn Auguſt Biechtach jr | 
s2|.| " Deller Joſeph Ergolding —— 
| J Eittler Jobann M Eichſtãtt Mittelfranlen 
#4). er Fußeder Joſeph Thanham Griesbach Niederbanen | 
an. ab Goidhofer Schaftian Huglfing Weilbeim Oberbavem 
a FE — Graf Konrad Höfen Nürnberg Mittelfranten Am 12. Dezbr. 1870 zu 
Bi a Hungler Adolph Paſſau au Niederbanern Chartres geitorben. 
RR, u | = Hannes Kelir Findberg Negen 5 
an | . Hetrich Ludwig Landsberg Landsberg Oberbanem | 
90. u | u Dune Mar Eſſenbach Landsbut Niederbayhern 
Min, rieger Michael Wörth Regensburg Oberpfalz | 
en] - Kmott Natob I Bernbardswalt Stadtambof " | 
931 R Lebner Joſeph Bauernſeibolds · Vilsbiburg Niederbayern Am 22. Dezbr. 1870 zu 
5 darf ker Berlailles geftorben. 
| Mr Yangenberger Konv. Gersdori Nürnberg Mittelfranten | 
Don | w rechner Jobann Brunntbal Münden 1 Oberbavern- | 
96. u — Münd Joſeph Torolsberg Neumarkt Oberpfalz 
Ton | » Meißner Johann  Uriulapoppen: Amberg r 
richt 
a „ er Schinerl franz Yailing Yandan a / J. Niederbayern 
99» " Stadiberger ran; Eingertsbam Paſſau * 
100, pr Schneider Matbias TDolnftein Eichftätt Mittelfvanten 
101.) u " Steind! Schaftian Moosbäusl Straubing Niederbayern 
1024 Strabler Paul Vilshofen Bilshofen „ 
ı08|.| « Seidl Forenz Asbach Aichach Oberbayern 
104. m | u Wusibofer Johann Ittling Straubing Niederbapern | 
100). | u Weber Heinrich Kleineichbberg Deggendorf — 
106.) u | — ae Johann Pucher Waldmũnchen Oberpfalz 
107.| „ — Bir Janaz Buch Pfaffenhoſen Oberbayern | 
108. 4. \Eorporal Neitinger Schaftian Para Paſſau Niederbahern Am 2. Dezbr. 1870 zu 
109. Gefreiter Memmier Friedrich Yangenzenn Fürth Mittelfranlen Orgeres geſtorben. 
110.) „ |Gbemeiner Baner Johann Altendorf Nabburg Oberpfalz 
1. w | e Brand Xaver Abenäberg Abensberg  Oberbanern 
112.| » ie Braudmeier Jolepb Todtemwais Aichach — 
113.| „ | u Brunner Johann Tirſchenreuth Tirſchenreutbh Oberpfalz 
144. m Eder Bartbolomäus Ampfi Mühldorf O 
115. m B Felber Martin Singenbahb Schrobenhaufen „ 
Im " — Heininger Johaun au Paſſau Niederbaneru Kr Dezbr. 1870 zu 
artres geitorben. 
117. u j Kammerlober Joſ. Neubauien Münden I Oberbayern Am 6. Dezbr. 1870 im 
118. „ pe Kleber Johann Lohof Bohenſtrauß Oberpfalz en Feldſpital zu 
mon ville geſtorben. 
110. „| * Yebner Friedrich Hanfendd Yandan a / J. Nieverbapem Am 8. Dezbr. 1870 im 
120. „ pr Defterreiher Friedr. Gerolsheim Franfentbal Pialz ——— 
181: 5; Bi Nadı Martin Moosbach Viechtach Niederbayern Nr. 6 geſtorben. 
122 " | ” Raab Alois Denthof Paſſan m 
123. „ — Ranftl Georg un Kelheim PR 
ml.) „ Schlößer Johann unfiedel Wunſiedel  Oberfraufen 
| DIR . Ariticheler Kofepb Piafienbofen Pfaffenhoſen  Oberbanern 
126. „ | Mr Weiß Joſeph Karlshuld Neuburg a/D. Schwaben 
Schlacht bei Loigny Ponpry am 2. Dezember 1870. 
I. 1, ‚Umterlieutenant Riedl Adolph Ritter Eggenfelden Eggenfelden Niederbayern 
von ’ 
2. „ Gefreiter Biellechner — a Pre ‚Traunftein Oberbayern 
3. .Gemeiner Freindl Micha München I | ” 
4 Riedmeier Johann |Arget hen II Br 
—A Unterlieutenant Strehler Alien Mallersdorf \Mallersporf Niederbayern 
6. „ Gemeiner Bauer Jalob Herrnſaal Kelheim pr 
Ye = Förſch Andreas ‚Stausader ” | r 
8, . " Popp Matbias Bachhorn Landshut * | 








Yauf, Wr. | 


Freue 


— 


em 


Compagnie 


a >» 


s ar 2 2 ı ı Kr: 8 


ET 


Charge 


Gemeiner 


" 


Einj.: greiwill. 


! | 
or- und Zu— Ort der Bezirks— is 
Namen Geburt | Amt * | BRERNERN 

Streiher Mathias Münden Münden I Oberbayhern 
Seit Johann Plattling De Niederbapern 
Steinbihler Thom. Pfeil Noienbeim Oberbapern 
Amann Joſeph Gottes zell Viechtach Niederbayern 
Degel Johann Philippsburg Zweibrüden Pfalz 
ge Johann Blickweiler " 5 

oil Markus Rubftori Griesbach Niederbayern 
Raub Daniel O gweibrücken  Bialz 
Rauch Gottlieb Biefenbauien Ro Niederbayern 
Spindler Georg Aſcholding Münden N © N 
Blochl Kaver Kreuzberg Wolfftein Niederbayern 
Raba Alois Laaber Parsberg Oberpfalz 

Schlacht bei Orleans am 4. Dezember 1870. 

Fu chei cheid Niederbayern 
Kelemälte Joſeph rd Frei er | ir Noch vermißt. 

Steinberr Jofepb Münden II Oberbayern 
Schmalbojer Jofepb | Griesbach Niederbapern 
Scherm Kaſpar —* Regensburg —— 
Sir Straubing Niederbanern 


Gefecht bei Meung (cette Yoire-Ufer) am 7. Dezember 1870. 


Gemeiner 





Piifterer Xaver Plattling Deggendorf Niederbahern 


Schlacht bei Beaugeney Cravant: 
am 8. Dezember 1870. 








Danner Frauz 'Bintofen Mallersdorf |Niederbanern 
Prieler Anton ‚Mmendort Pfaffenhofen Oberbanem 
Rufp Simon ‚Süngbaufen i | J 
Schneider Franz; II Morsbach gm in Mittelfranken | 
Sedimaier Simon Weſſobrunn Weilheim ‚Oberbapern 
Weunbuch Martin Roßlaich J — [fm 12. März 1871 im 
öpfel Eruard Ir urn, Hegensburg ‚Oberpfalz ftädtijchen Krankenhauſe 
ader Peter Dingolfing Niederbanem | zu Lohr geftorben. 
Biller Alois ——* oltſtein Mittelfranlen 
Gerſtner Paul ‚Münden | I Oberbayern 
Kapiner Ludwi Tittling Paſſau Niederbayern 
Lurenburger Lob. —— ilpoltſtein Mittelfranlen 
Steindl Joſeph rainding Niederbayern Noch vermißt. 
Stegmaier Wilhelm ‚Beiln Beilngries Oberpfalz 
ofer Anton Niederreisbah | ar Niederbapern | 
oichenrieder Joſ. Tag berpfalz ei ——— im 
3. Eper⸗ 
nay geſtorben. 
am 9. — 1870. 
Klug Johann Eslarn Vohenſtrauß Oberpfalz 
J er Joſeph Mainberg Eggenfelden . j 
car Joſeph II Prönsdorf Paisberg Oberpfalz Mitte Dezember 1870 im 
einer Kirche z. Orleans 
Gamml Martin Egenhofen ‚Brud Oberbayern geſtorben. 
Feimer Eduard Zwieſel en Niederbayern Am 16. Dezbr. 1870 zu 
Ullersperger Adolph Münden I Dberbayem | Orleans geftorben. 
—— Joſeph Lambach Kötzting Niederbahern 
Hodl Ara Rehberg Wolfſtein 
Schwarz Johann Waldkirchen " 
Wagner ‚Unterbo! Bogen r * 
Kellermann Reichertshofen Augsburg Schwaben 
Enz inger Joſeph Niederbayern 
‚Scheider Joſehh Gottmannsdorf orf — 
Voll Ludwig "Münden 1 ‚Oberbayent 
Ziſterer Joſebh Straubing ‚Straubing | 
am 10. Dezember 1870. 
‚Schneider Joſeph Rattiszell B Niederbahern Am 7. Novbr. 1871 in 
Ameiſenmaler Ric. Hundsterf Paſſau ſeiner Heimath geſtorben. 
Quaderer Joſeph ‚Oberholzbäufeln) 


1870-1871, 


1870—1RT1. 


+8. 9. 3 illen. Beil 
— Berzeihniß i 


derjenigen Vermißten vom Feldzuge 1870 und 1871, über deren Verbleib bis zur Zeit alle Hederd 





erfolglos blieben. 
„ |’E | | 
a|g Bor und Ju: Ort der Bezirks— ’ 
N a 
38 Charge | —— — Amt Kreis | Bemerkungen 
9 

I 

1. 1. |Gemeiner Barneiois Michael — sm, Niederbahern Seit 1. Dez. 1870 vemuikt. 
Bra — Fent Joſeph Unterfehleihteim Oberbayern = RE: IE are 
B „| r Hobenefter Johann —— 10. Noe. , 
ep = Neismiüller Joſeph Mirstofen — Niederbahern 4. Dez. „ 
Eu 2 Schiller Benno Tafertsried Biechtach „10.N®.,. , 
6. 2. n Heinrich Joſeph fing, Traum: Traumftein Oberbayern De % 

walchen 
— A Knoll Yobann Nünden Nünden I A „3. „ . 
BR. „ r Schweilnger Georg Hilpoltftein Vera Mittelfranten ,„21.Nw „ . 
9.3. n Berleb Xaver iti Strau Niederbven 1. Noe. 
10. „ ” Pfab Johann irre Oberpfalz „30.08 „ . 
11. J— Röhrl Andreas Emmerti Altötting Oberbayern FE: 4 se 
12. „ " Schwaiger Georg II, yes —— Miederbyem „ 9. No. 
13. „ Pr Steindl Xoiepb VPaſſau Paflau " „B8. Dez. u 
11. „ * Tremmel“ Johann Eliſabeths zell Bogen * ee 
15. 4. Corporal Eder Ebriftian ‚Fangdorf ‚Grafenau 98. Nor. 
16. „ efreiter Jungkunſt Andreas Altenftadt Bobenftrauf Oberpfalz ii: a. 
17. Gemeiner Kanfıt @ ufen Kelheim Niederbvem „ 1.De. u 
18. „ J Stiegler —* ſſau Paſſau Fr ner 3 


1870— 1871. 
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181-1871, 


8. 8. 9. Füger-Bataillen. Beilage 5. 
Berzeidniß 


der im Feldzuge 1870 und 1871 an Krankheiten verſtorbenen oder den Strapazen erlegenen Unteroffiziere 





und Mannſchaflen. 
ur] | f 
af. i IT 
ne arge amen — — emerkungen 
— Ort | Amt 7 


! 
Schwendler Joſeph Piaffenberg Mallersdorf Niederbahern Am 21. Septbr. 1870 zu 
I 


1. 1. Bicecorporal 
| Pont Maugis am 


Typhus. 
.Gefſreiter — örle Georg Wöhr Piaffenboſen Oberbahyern Am 15. Septbhr. 1870 zu 
Berſailles am Typhus. 
BR Br „ Weltmeier Sebaſtian Laudshut Landshut Nicderbayern Am 9. April 1871 zu 
Paſſau. 


4. BGemeiner Atzenbofer Wolfgang Hausheim Neumarkt Oberpfalz Am 1, Oftober 1870 zu 
| i : Pont Maugis am 
; | — Typhus. 
5! — Lech ner Alois Kaltenbadı Zraunftein ‚Oberbaben: Am 19. Oktober 1870 zu 
Pont Mangis am 
? | f Typhus. 
68. NRiehl Georg Heng Reumarft Oberpfalz Am 30, Oltober 1870 zu 
' Corbeil am Typhus. 
74 Steinlirchner Franz Fort Bogen Niederbavern gi 28, Dezbr. 1870 in 
| | | 'rleans. 
8. u — Holzapfel Johann Birnbrunn Cham ‚Oberpfalz Am 7. März 1871 im 
i | Spitale zu Tours, 
912. Pr ‚Arbinger Georg Haid Straubing Niederbabern Am 7. Oktober 1870 am 
! | Typhus in Paifau. 
10.) : r Bauer Jatob 'Hermfaal Kelheim | — Am 1. Juli 1871 au 
| | | Negensburg. 
14 | " Beutl Zaver ‚Kiefenbolz Regensburg Oberpfalz Am 17. Septbr. 1870 zu 
j Pont Maugis am 
1 Typhus. 
12} „ „ Jatſch Joſeph Hintereben  Woffftein Niederbanen Am 3. April 1871 im 
| | | | Vereinsipital zu Lieb⸗ 





| | ) bart. 
11; = Kendler Franz Zell Traunſtein Obetapern Am 14. Dezbr. 1870 am 
| | Typhus in Berfailles. 
4. u ” Kronſchnabl Jatob Langbruck Regen Niederbayern An 8. Januar 1871 zu 
N | Orleans am Typhus. 
15. | jr Lehner Georg Kruppach Neumartt ‚Oberpfalz Am 22. Septbr. 1870 zu 
! 
[| 





Pont Maugis am 

| Tupbus. 
— Leipfinger Martin Wartenberg Erding Oberbahern Am 26. Dezbr. 1870 zu 
Orleans am Typhus. 
" Mühlbauer Franz ‚Wied Cham ‚Oberpfalz Am 29. Septbr. 1870 am 
Tyyphus im Feldlazareth 

Nr. 10. 
Nefzger Michael Toeging Beilngries — Am 25. Juli 1871 zu 

Regensburg. 

n Nothbamer Wolfgang Sichmwellbof Bogen Niederbayern Am 23, Septbr. 1870 in 


l 

Gſchwelhof, Bed. 
| Bogen. 

| 

i 

| 





Am =». Noobr. 1870 zu 
Arpajon. 
Am 2, Oft. 1870 im Feld⸗ 
fpital zu Pont Mau- 
f | gis am Typhus. 
22.| 3, Gefreiter Brudmaier Xaver Pleinting Bilshofen Niederbayern Am 5. Septbr. 1870 im 
| Spital Würzburg am 
| Typhus. 
23. Gſcheider Paul Pfaffenhofen  |Piaffenbofen * Au 5 br ya 1871 am 
| N 
24.: „ emeiner Angermaier Jalob Wifling Erding | „ Am 28. Febr. 1871 am 
| 
) 


u Bittner Friedrich |Yenibenfee Paſſau II 3 
21. „ Thürrigl Joſeyh Stetten Parsberg Oberpfalz 





Tupbus in Orleans. 
Oberpfalz Am 2. Oktober 1870 zu 


f | | 
Yu ” Bieudl Joſeph Thierlſtein Cham 
Chaumes am Tophus, 








1870-1871. —— —— 
Heimatb 
Charge Namen u ” FE —— Bemerlungen 
Regierungs- 
ae — Bezirl 


| Eompannie 


Lauf, Nr 
Stab ober 


. „| 
3, Gemeiner Hermann Johann Willbof Nabburg Oberpfalz Im 19. Oftober 1870 zu 
Mannbeim am To 


I 


* 
8 


phus. 
Zn u ‚Nebel Georg Hagelitadt Regenäburg i Am 29. Septbr. 1870 im 
| Feldſpital Nro. 6 am 
Zophus. 
1 We rs Krammer Xaver Langenmooſen Scrobenbanfen Oberbayern Am 12. April 1R71 am 
| | Typhus. 
9 F Knott Jatebel Beruhardswald Stadtambhof Oberpialʒ Am 18. Jannar 1871 zu 
| Billeneuve St Ge 
| ' ' orges am Typhus. 
Si ” Yint Karl Burgtkundſtadt ——— Oberfranlen Am 11. Dftbr. 1870 zu 
Montmirail an einer 
| Gedãrmtrantheit 
Sl " Mindl Georg Prombach Wolfftein Niederbahern Am 21. Septbr. 1870 in 
| | Paſſau am Typhus. 
9J Karlsbuld Neuburg Schwaben Am 17. Oltbr. 1870 in 
| ' Epernay am Typhus. 
i a n Pichler Joſeph Roßbach Eggenfelden Nicderbayern Am 11, Oltbr. 1870 in 
H l 





" Merti Georg 





| ) Epernan am Tophus 
lo - Strobl Georg Perlach München 1 Oberbayern Am 13. Februar 1871 zu 
| | | Montgeron am Tr 
| F | phus. 

pr PR Wachtmeiſter Franz Halling Stranbing Niederbayern Am 18. Oftbr. 1870 zu 
„Er ‚_Epernan am Topbus 

2 Wenger Joſeph Reichling Woliftein ei In Urlaub geftorben. 
37. 4. Wefreiter HGoch oicpb Schönfer Neunburg Oberpfalz Am 8. Septbr. 1870 er: 
| | ; kranft, dann am 17. Sept. 
| | | , zu Bont Maugis gef. 
38.) „ | Fr Schöttl Joſeph Kirchberg Griesbach Niederbahern Am 29. Septbr. 1870 im 





Aufnahmsſpital Rr. 6 
| | an einem 
Gemeiner Bairer Paul Dellendori Eggenfelden F Am 15. Septbr. 1870 an 
Dpfenterie zu Sedan. 
au „ „ Berger Balthalar A Münden I  Oberbanern Am 28. Nopbr. 1870 am 
i Topbus zu Etampes. 
41.| „| R Erber Bartholomäus Mettenbeim  Müblver | E Am 17. Oltbr. 1870 im 
' | Aufnabms = Keldipital 
Chateau Billebou— 
| fin am Typhus. 
Pfalz Am 17. Septbr. 1870 am 
Typhus. 
Niederbahern Am 27. Scptbr. 1870 
Bürzburg im Militär 
| Krantenbaus. 
44. „ Feopoldseder Joſ. Mittich Griesbach Au 6. Ober. 1870 im 
| ) Yazaretb zu Coulom— 
| | niers am Typhus 
42.| „ — Niemaier Martin Stippich Bogen r Am 24. Oktbr. 1870 im 
u Feldipital' Nr. 4 m 
| | | Coudrap am Typhus. 
46. „| “ ‚Kerb Georg ‚Lippertöhofen Eichſtätt Mittelfranten /Am 29. Dezbr. 1870 im 
| | l Feldſpital zu Chartres. 
47. J Obermaier Anton Schlüſſelöd Eggenfelden Niederbapern Am 16. Septbr. 1870 im 
I | t Hoipital De Prion zu 
| | Nancy am Typhus. 
48.) „ > ‚Steininger Johann Miesbruum Bohenſtrauß ‚Oberpfalz Am 25. Ottbr. 1870 zu 
| | Feminaire am einem 
I} | ) vLungenleiden. 
40. Schmid Martin Predlfiug Beilngries Am 28. Ottbr. 1870 im 
Aufnahms = Felpfpitai 
| ; Nr. 2 zu Eorbeil 
on „ Wild Anton Atting Straubing Niederbahern Am 9. Septbr. 1870 im 
| Aufnabms = Feldipital 
| Nr. 3 geftorben. 





42.) ER Mr Grimm Johann vLambsbeim Franlenthal 





43 pr Kramel Jofeph Abbach Kelheim 











1871, 


1870 
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8. 8. 9. Füger-Balailen. Beilage 3. 
Bufammenftellung 
der im Feldzuge 1870 und 1371 zum FSeld-Bataillon abgegangenen Erfah-Kransporte. 
Datum des Ab: Zuagetbei nr 2 Stäre Datum ver An- 
ganges aus der Segetbeifte —— * * ” des Trand- Fkunft beim Feld 
Samijon — ports Bataillon 
u Sonstige Bemertungen 
z 5 Unteroffiz. Re 
= = & Charge Namen und = K: 7 
— Gemeine 7 AR Sur 
1870 Auguſt 16. Unterlientenant Rutſchmann Marl 112 1870 Septbr. 4. Route Münden — Ulm— 
der Landwehr Müblader  Maran— 
R Dunzinger Friedrich Weißenburg. 
1870 Septbr. 2. Unterlieutenant Kroneder Joſeph 104 1870 Septbr. 28. Am 28, Sept, rüdte and ter 
der Yandıvehr v. 5. Jäg.⸗Bat. j. Bat. ur 
Landw.-Offg.- Oblmüller Auguft ſetzte Unt.+Pieutt. Böhler 
Aipirant beim Bat. ein. * 
Gleichzeitig trafen vom Depot 
“ eine Send Schuber, 
— a Du = fomie 100 Wonsmen di. 
1870 Septer. 23,| Oberlieutenant Heufer Adolar 109 1870 Olter. 17. Noute wie oben. 
Laudw. Off. Thelemann Heinrich 
r * Aſpirant — re — en — _ — — 
1879 Novbr. 24. Unterlieutenant Neuffer Friedrich AR ‚1870 Dezbr., 10. Route wie oben. 
der Landwehr 
Landw. Offiz. Kaftelt Joſeph 
u SERIEN... BEE ERST DIESER 
1870 Dezbr. 24. Hauptm. 2. C. Hirſchberg Emil 147 1871 Jannar 7. Ging mit dieſem Transpen 
rreibere bon ab; war v. (en, Cdo. zum 
Offiz.-Nipirant Baunad Friedrich Commandanten eine? grüße 
— 1. au ee ne ren Transports beitinmt. 
1871 Januar 6, Unterlieutenant Oblmühller Augquft 54 1871 Januar 17. 
der Landwelr 


rt a ara ie 
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1870-1871. 
%. 8. 9. Füger-Balaillon. Beilage R 
Berzeidniß 

der im Feldzuge 1870 und 1871 Dekoricken und Selobten. 
& ıyal | | . Seimath — 
= a8. GCbarge Namen : Bemerkungen 
3 85 Ort Amt Inegierunge 

1. Aiktär-Fabierf Orden 1. Slafe: 
1.|Stb. Major Eihenauer Marim. Burghauſen Altötting Oberbayern 
((Hptm. 1. &p.) ! 
2. Militär-Derdinf-Drden 2. Claſſe: 
1./@6. Hauptmann |Reitter Ferdinand München Münden I  ;‚Oberbayem | 
2, taillonsarzt |Dr. Kübbader Karl Paſſan Paſſau Niederbahern Armeebefehl v. 25. Januar 
3. 1. Oberfieutenant Steyrer — * 1871 für feine Leiſtungen 
4.| „ Unterlientenant Ried! Adolph Ritter Engenielven Engenfelden RR - den Spitälen zu 
von | | auch. 

Mil 4 Bisner Friehrib Münden Münden I Oberbahern 
6.) 2. Oberlientenant 'Höpfel Eduard Negensburg  Wegensburg Oberpfalz 
7. „ ‚Unterlientenant Martin Franz Paſſau Paſſau Niederbahern 
8.) andw. Untltt. Schreiner Joſeph Zwieſel Zwieſel 
9. 3. Oberlieutenant Keh ſex Adoiar Regensburg Regensburg Oberpfalz 
10. „ Pandw.-Untltt. Dunzinger Friedr. * " 
11]; Rutſchmann Karl Konzell Bogen Ni 
12. „ Unterlieutenant Spahn Joſeph Obernburg Obernburg Unterfranlen 
13. 4. tmann Tduner Friedrich Schwabach Schwabach ‚Mittelfranten 
14. „ Unterfieutenant Ferdel Eduard Schönberg Grafenan Niederbayern 
15. „ Pöppt Alfred VO bernzell Wegſcheid | 
16... Landw. Untltt. Neuffer Friedrich — — obewᷣet 





3. Sifßernes — 


1.en. Bataillonsarzt Dr. Kühbacher Karl Paſſau 


Vaſſau Niederbayern 


| 


4. Goldene Mililär-Verdienſt-WMedaille: 


1. 1. Secondjäger 


2, „ Geneiner Gabler Auguft 


>: ” Säelte Joſeph 
3. Corporal Baier Joſeph 


* 
= 


‚Steinberger Mic. Grießenbach 


Landshut Niederbayern 
Oberammergau Werdenfels, Sitz Oberbahern 
Garmiſch 


Wimperſing 
‚Bartitein 


1 


Neuftadt TÜR. Oberpfalz 


5. Silberne Wilitär-Verdienk- Medaille: 





! 

1.) 1. Secondjäger Gleichsner Auguft ‚Kelheim Kelbeim ‚Niederbayern 

2. „ ‚Öbemeiner Brandl Joſeph ‚Bergen Traunſtein Oberbayern 

3). | = Bert! Seon gRictentomı * | = 

4) „ " Rüdorfer Yan ‚München Münden I 

5. 2. \Oberjäger Gugerzer Franz — Pfarrtirchen Niederbadern 

6, Scoud iager Krieg Joſeph Tutzing Münden II Oberbayern 

7. „ Eorporal Aufjhläger vudwig —5 — Woffftein Niederbayern 

8, u Pidel Chriſtian Wöhrd Nürnberg Mittelfranten 

9. „ .Gefreiter Weltmaicer Sebaſtian Landshut Landshut Niederbayern 

10. „ |$emeiner Wölfl Joſeph Biſchofsmais Regen J 
Reſerveho 

11.) 3. Corporal O berft Johann Nürnberg Nürnberg Mittelfranten 

12... 2 Sgelldorf Heinrich * = n 

1 „ Homtit Friedl Xaver Langdorf Grafenan ‚Niederbavern 

14. „ — chmalhofer a Irch Griesbach | * 

15. „ Gemeiner Blaimer Ma Hien Kelheim 

16. „ R Schütz Micael Geradzeil B 3 

17. 4. Oberjäger Fin? Frauz Vergbeim ‚Dillingen Schwaben 

18. „ Gemeiner Scheßl Fran Nobrmünz Deggendorf Niederbayern 


Allh. Entichl. v. 24. Jan. 
5 1871 für fein Verhalten 
Treffen bi Coul— 
| — am 9. Novbr. 
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& 3* | |  Heimath | 
nad Charge | Namen —* Pre Bemerkungen 

J Re, gierungs- | 
= 88) | LE LE Ball | 

6. Wilttär-Verdinfi-Arayz: 

1.6. reg Kafiel Peter —— 
m Engibarb Mar 
3.1. —— * Staͤdelmaler Joſeph in 

J 
4. „ Mw»Dff.:Aip.  Thelemann rich Aſchaffenburg 
5. | Wiedemann Mar Monheim 
6), 1 berjäger Kellner franz 
(Au ‚Geronbjöger Maier Konrad amberg 
B.| „ Zehetmaier Jofepb Meineihengaufen 
9), —E— Neff Johann ‚München 
10.) „ „ Schreitmülter Ufrich Baffau 
IL), " Singer Wilhelm Füſſen 
12.| „ 2 Sickel Ludwig au 
13.| „ |Bicecorporal Lutz Otto cheid 
14.) „ Gefreiter Schwarz Friedrich Wollaberg 
15.) „ ‚Homift Schönbolz Yobann Landau 
16.| „ |öbemeiner Dellefant Johaun Regen 
171, R Erlewein Kranz Reichenball 
18.| „ u Pilzweger Ludwig Pilzweg 
10.) „ nr Steiner Johann 
20.) „ F Sterr Gerhard Böhrah 
21.) 2. |Secomdjäger Buhl Jobaun Kaiſerslautern 
22) r Stöckl Michael Monheim 
23), R Treuberg Wilhelm München 

Freiberr von 
24! „ m Ullersperger Adolph pr 
25.) „ Corporal uber Andreas Niederpframern 
26.) „ ” indinger Martin Hader vri 
2743 Noderer Georg Nürnberg 
28. „ |Bicecorporal Klug Johann Eslarn 
29. „ Edftein Joſeph Dieterödorf 
30.) „ R Sig! Johann Piſchelsdorf 
al) „ " eher franz Asbach 
32.| „ |&eneiner Bader Joſeph Unterammer- 
Sitz Garmiſch 
231, | ” Bucher Joiepb Obervefchenrich Cham Oberpfalz 
34.| „| J Falithner Jolepb Asbach 
35.131 Furthmaier Anton Maſſenhauſen 
36. * Grims Johann Griesbach 
37. * " Lohr Franz Train 
38 „ . Nohrmaier Joſeph |Niterhofen 
U —— Ströbl Joieph Wettlfam 
40.| 3. Oberjäger Kurzwarth Georg |Weiberhäustn 
41.) „ Secondjägr Seit Ludwi Eichendorf 
42.| „ m Unfried J Aubachmühle 
43.| „ Corporal Leberfing Jobann Thannet 
4l,| u Maier Joſeph Oitzet 
45. 3Gefreiter Gſcheider Paul Pfaffenhoſen 
46.| , 5 Kraus Adam Kirchheim⸗ 
bolanden 

a7. „ a Paul Friedrich |Ran$weiler 
48.| A Rupp Mathias Waging 
49. „, ? Sterzer Peter Rubftori 
50.) Gemeiner Bräu Xaver Bradlberg 
II Baal Thaubd 
En "| - gap Blichweiler 

2 — 2336 Straßlirchen 
Fr „ " es Pitolous Fiesporf 
55. ". Müller Simon ‚Mainburg 
56. | 3 Wallner Franz Waldorf 
Tu) nm Weik Epuard ‚Hofbeim 
58. " | " Zint Philipp Ibesbeim 
59.) 4. ‚Oberjäger Fink Franz Bergheim 
60.) „ Secondjägr Forchhammer München 

Mathias | 

61.) „ PR Zirngibl Jofepb Laaber 





62, „ Kurporal ‚Steininger Georg 
63, „ Bicecorporal |Strobel Jobann Dinnmeldorf 














* IJ— 6 eimat nat 
=isd Gbarge Namen rang 
5 258 Me ſerunge 
Ort Amt | una 
64.4. |@efeer Drerler Martin Wörth —— —— 
5. = Graf Adam Oberndorf 'telbeim | 
#6. ; Memmier Friedrich v Fürth Mittelfranken 
BT " Bagner Chriſtian Aber Amberg Oberpfalz 
88. „ &emeiner Gattum Georg Traitihing (Cham r 
69. „. 4 Geier Johann Laugenbruck Amber | 2 
70. | u Mödl Zoſchb Keſſelberg Hilpol Mittelfranlen 
—— Rojenmeier Georg Nelbeimminzer Kelheim Niederbayern 
72. F Reigersberg Hugo Münden Mimdben I Oberbayern 
Graf vou 
ru r Boll Ludwig — | J 
7. Belobungen: 
Stb. Oberitlientt. Maſſenbach Franz Neuburg Reuburg Schwaben 
Gemmingen Arbr.v. 
2. Hauptmann Reitter Ferdinaud München Münden I Oberbayern 
3. " " ' [77 ” [77 [27 ’r 
4. „, Ünterlieutenant Rambauer Heinrich Paſſau Paſſau Niederbayern 
u. Adjutant 
I. 1. Oberlientenant Steyrer .r * 
6. „ Unterlientenamt Riedl Molpb Witter Eggenfelden Eggenfelden 
N bon ” 
7. „ |Secondbjäger Bals rorenz Moosburg Freiſiug Oberbayern 
8 „ E Zebetmaier Jofepb |Reineisenhanien München II P 
9.| ‚, Wicecorporal Werner Joſeph Kreuth Miesbach — 
10.| „ efreiter Boihenrieder Georg Tö Ti | r 
11.| „„ |&emeiner Alber Matbias In fen Aichach — 
1243 — Barneſois Michael Stallwang 8 Niederbayern 
13.) „ “ Bieg Johann Augsburg Augsburg ‚Schwaben 
14.| „ = Geiger Joſeph Nebdorf Eichſtãtt Mittelfranlen 
151 „ 5 Keller Andreas Aichach Aichach Oberbayern 
16.| „ w Shart Xoienb leinberghofen [5 R 
17.) „ R Stangl "Alois ars Waſſerburg 
18.| „ ” Wild Georg Babetsberg Waröberg Oberpfalz 
19.| 2. Oberſieutenant IH öpfel Euard Regensburg Regensburg ee 
X. . Zaufffirden=Lid- Etterzhauſen Stabtambof u 
tenau Marim. Grafv. 
21. „ Landw Untltt. Kroneder Jofpb |Aspertsham Baffau Nieberbanern 
22.) „ |Seronbjäger Treuberg — ‚Münden Minden I Oberbayern 
| 
28) „ > —————— Adolph | ” „ 
24. „ |Eorporal Heilmaier Karl — Paſſan Niederbayern 
25.| „ !G&efreiter Wörſchhauſer Alois Lehen Tölz Dberbanern 
26.) „ \emeiner Griesmann Joh. München üsnchen I 2 
zul. Nanih Korbinian Senden Altöttin 7 
28.| „ “ teger Johann Niederbanern 
29 „ Taunfend ge Dieriekbad Dingolfing Pr 
30.| 3, Unterlientenant I öbler Julius Ludwigshafen Ludwigshafen Pfalz 
31.) „ Corporal Baier Joſeph Neuftadt a WN. Oberpfalz 
32 „ " Kubborn Wildelm Goſtenhof Nürnberg Mittelfranfen 
33.| „, r Schelldorf Heinrich F ” 
34.| „ |@efreiter Bader Peter Geigentofen Dingolfing Niederbayern 
35.) „ Einjäbr.-Freiwm.iHaimdl Albert Evenftetten „ 
36.) „. (&emeiner Fußeder Joſeph Thauham Griesbach ri 
|. . Gmad Alois Birkmühle Cham ‚Oberpfalz 
38.) „ u emmerling NatobiHafiel Zweibrüden Pfalz 
30.) „ s faftmer Aranz teubaufen Münden IT © 
o,.| . Mehl Peter Duchrotb-Ober« Kirchheim: |Plalz 
baufen bolauden | 
al. „ . Trieb Kaſpar Altomünfter Aichach ‚Oberbayern 
42.) „ = Beinzierl Anton Altheim Pandshut Niederbanern 
43) u ri Wendleder Eduard Paſſau Paſſau FE 
4. „ — Wittmann Karl Echſtätt ‚Eichjtätt Mittelfranfen 
45.| „ Br —— oſeph Weichs Stadtamhof Oberpfalz 
46.| 4. Hauptmann eyer Alfred von München ! Oberbayern 
47. „ Pr Lindner Friedrich Schwabach Schwabach Mittelfranken 
48, ” ” } ” 
49.) „ Unterlieutenant Bolt Marinilian Ansbach Ans bach 
.Corpoxal Kellermann Barth. Reichertshoſen Augsburg Schwaben 
51.) „ Hemift Beh Foieph |Schwarzenied Nabburg Oberpfafz 
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Bemerlungen 
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* J deimath 
—2— Charge Namen — — Bemerkungen 
= Regi erungs= 
E85 Ort Amt Banr 
| 
52.14. sende gerzapte oe Georg Amelfing ‚Straubing —— 
93. u efterreicher Friedr. Gerolsbeim Frrantentbal Pfalz 
Mu m dieni Jofepb Sroßmeifing orf  Miederbayem 
55 * Fritſcheler Joſeph Biaffenbofen Piaffenboien Oberbayem | 
I ı Baal PR Wittmann Thimotb. Großmehring Ingolſtadt Fa | 
8. GHroßherzoglih Mechlenburgiſches Milttär-Verdienfi-Kreuz: 

1. 2. Hauptmann öpfel Eduard Regensburg Regensburg —— Allh. E. 19. Yan. 1871. 
2 Gefreiter örſchhauſer Alois Lehen berbayeru23. Dez. 1870, 
9. Kiſernes Kreuz 2. Claſſe: 

1. Sen, Oberſtlieutt. Maſſen bach Franz Neuburg Neuburg Schwaben Für die Leitung des linlen 

Gemmingen tes 6. Arte 
Freeiberr von nad a, 11. Oft. 1870. 
Alb. E. 17. Nov. 1870. 
2, „ Hauptmann Reitter Ferdinand München Münden I  Oberbanern — nn 
Nejerve des Bataill. in 
Eravant am 8. De. 
Alb. E. 19. Jan. et 
3. 1. Oberlieutenant ‚Steyrer Georg Paflau Vaſſau Niederbayern Commandant der 1. 
Comp. in 8 Schlachten 
' f u. Gefechten. x. €. 
| | | 30. April 1872. 
1. „ Secondjäger Jebetmaier Xoiepb Kleineichenhauſen Münden II Oberbayern —— — 
4 € 15. Mai 1871. 
5. „ \Gorporal Niedermeier Franz Paſſau Paſſau Niederbayern aus Gruppenführer 
| | Gefechten d. Bataillons. 
AUb. €. 14. Juli 1871. 
6. „ Homift Schönbolz Johann Landau Landau Pialz Für fein Berhalten als 
* * Stabt- 
' —* 
| ’ | ten. . 
| ‚ | ar 1871. 
7.) „ ‚Gemeiner Keller Andreas Aichach Aichach Oberbayern 131. Aug. 1870 Gefecht an 
den von Ba: 
| | eiftes. AUB. € 1. 
| ) 1871. 
8. 2, Oberjãger Öugerzer franz ‚Kimberg (and Pfarrtirchen Niederbayern Für fein Verhalten in 15 
| | | Kienberg) 5* Allh. € 14 
N ) 1871. 
9.) „ Secondjäger Feichtinger Xaver Griesbach Griesbach : Für fein Verhalten in 15 
| | Gefechten. AI. €. 15. 
Mai 1871. 
10, „ ‚Corporal Habersbrunner Neumartt ‚Wels Oberðſterreich Für fein in 15 
‚ Sarl ! Gefechten. Alb. E. 14. 
| | | Juli 1871. 
11. „ ‚Sefreiter Gerſtner Xaver Mettendorf Hilpoltftein |Mittelfranten Für fein Verhalten im 15 
| | Gefechten unter dem bes 
1 14 jonderen Umſtande an 
| baltenden Webelbefindens. 
4, Unterfi Gohler Jul — —— * de, 
12. 3, Unterlientenant er Julius Yudwigsbafen Yudwigsbafen ala den 
| insbejondere bei Bow 
lay am 4. De. Allb. 
| €. 14. Juli 1871. 
13. „ Überjäger Kurzwartb Georg Weiberbäusin Nabburg Oberpfalz Für fein Verhalten in 
Schlachten und 
Gefechten des Bataillons, 
| insbefondere am 8. Di, 
| A er 
wu 
| aus der ** 
| n— half. Ab. € 
+ 15. Mai 1871. 
14.. „ Gorporal Hartung Joſeph Straubing Niederbayern Als Gruppenführer in 15 


Straubing 


i ' ' ' i | 


Juli 1871. 
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* 3*5 Heimath 

ge | barge Namen j Bemerkungen 
#1 i Regierungs: 8 
285 Ort Amt rag 


15. 3. Eorporal Kubborn Wilhelm Goſtenhof Nitmberg Mittelfranten 5 Sruppenführer in 15 


| Gefechten, insbeſondere 
| am 1, De. bei Bille 
| ı pion Allh. € 14. 

Juii 1871. 
| „ ‚Sefveiter Schmalbofer Joſeph Irching Griesbach Niederbayern —8 als verwundet am 
J 4. Dez. im Gefechte und 
| | | | chnete fich am 9. De. 
| | der Attale auf Beate 
| ı dert aus, Alb. E. 19, 

I | | Yan. 1871. 
Milan u Vaitl Xaver Grub Bogen w Als Gruppenführer in 
i | | ‚ mehreren Gefechten, ins: 
' | befondere am 22, DOM. 
| : mPaillyn na. 1. De. 
| : bei Billepion, wo 
| | verwundet. Alb. E. 9. 

| | April 1871. 
18.| „ Hormiſt ‚Högner Joſeph Regensburg Regensburg ‚Oberpfalz ‚us Signalift in 15 Ge— 
| | ' : Fechten, insbefondere am 
| ! 1. De. bei Billepion. 
Fi | I: — Allh. E.15. Mai 1871. 
19. 4. Hauptmann Meyer Alfred von München München I Oberbauern ‚die fein Berbalten am 1. 
| | Sept. 1870 b. Sedan. 
Allh. E. 14. Juli 1871. 


ON — Lindner Friedrich Schwabach Schwabach Mittelfranlen Bei Bonlay am 4. Dez. 
| als interimiftifcher Ba⸗ 
Io; ' taillons » Kommandant, 
I 1 | 6. €. 14. Juli 1871, 

21. „ Mnterlientenant Ferchel Eduard Schönberg Grafenau Niederbanern In der Schlacht Bei 


Beaugench am 8. 
| Dezbr. Ah. €. 19. 

! San. 1871, 
lu Marimilian Anebac Ansbac Mittelfranten In den Dezembergefechten. 
Allh. E. 14. Juli 1871. 
DOberjäger Kint rang *) Bergheim Dillingen Schwaben Allh. E. v. 19. Ian. 1871. 
21. „|Seonsjägr Dußmann Xaver Laisacker Neuburg n Am 1. Septbr. 1870 bei 
| Sedan. Alb. E. 14. 

| | JJuli 1871. 

In 15 Gefechten, insbe: 
fondere am 31. Aug. bei 
Bazeilles. Allh. E. 
14. Juli 1871. 


” - 


25, „ Corporal Aigner Nubert PAS Griesbach Niederbayern 
| | 











J—— Zaſpel Theodor dis WB. Poaſſau . Am 31. Kup, bi Bageit 
i € 5 
| | | 
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=) Ai im B.-Blatt 1RTI Seite 42 irrthümlich beim 2. Däg.:Bat. vorgetragen. 


1470 - 1671. 


3. Kapitel. 


sn. Die legten Jahre des jelbftändigen Bataillonsverbandes 1872—1878, 


— 


Mu dem Einrücken in die Garniſon nahm das Bataillon wieder das Friedensverhältniß 
an; alsbald begann die ernſte Friedensarbeit. 





1872. 
@intheilungd+Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1872. 
Stab. 
Major Duartiermeifter Aerzte 
| 
Binedter Johann Repomut| Regiment Negiments-Onartiermeifter Repimentsargt 2. Elaffe 
Grünbaum Martin?) Dr. —— Hugo®) 
— Marimikiant) | Bataill t 
‚ Dr. Kübbader Karle) 
— * 








‚Hauptmann 1, EL. Hauptmann 2. Cl. Ober-Lieutenants | 







— 





‚PB Sirfänerg Emil Steurer Georg Nambaner Heinrich | 


Freiberr von Wisner 
Taufflirchen Gohler Juliuss 
Lichtenau Maxim. Baunach Fi 
Graf von m (Überzähl. 5) 
2. Reitter Ferdin. vopfei Eduard (über: Fint! Theodor) WPöppi Alfred 
zäbfig) Hermann Franz Strebler Alfred 


3, Mangoid ‚Hermann Keyſer Molar Spahn Joeſephe 
PERSER N Franz Riedl Molph Nitter 
| von | 
7 Findner gnaus ‚Stangl Hermann |Poli Marimilian 
Ingenbrand Karl 
) | Here Eruard 





Bemerkungen: 

1) Zuf. AUG. E. v. 9. Jan. 1871 3. Major bei. u. durch Allh. E. v. 16. Fehr. 1872 3. 13. Inf.Negt 
Kater 44 — von Defterreih verſ. 
2) Durch Ib. €, v. 18. San. 1872 peni. 
= — „ „ 17. März 1872 Stabeatzt bei. u. z. Bat.-Arzt emannt. 
„ 7} .. 17. ” 1872 3. Stabsarzt bei. 

5) „mm 14. Jam. 1872 auf 1 Jahr penf.; am 28. Yan. 1873 m. Penf. z. Dispo. geit; 

geft. 19, Nov. 1887. 


6) Am 24. Dez. 1872 zu cdirt. 

N Bar v. Okt. a — Bat. Dienftleiftung zugetbeilt. 

3 Dr K. Kr. M. R. am 10. 1872 als Bat.Adi. beft ; dund Ab. €. v. 19. De, 1872 m 
Venſ. nad) erfüllte Gefammtdienftpflicht auf Radfucen verabic. 


4) 


— 43 — 


Schon im Auguſt 1871 wurden Vorkehrungen getroffen zur Heranbildung tüchtiger Rekruten apa 
abrichter durch Formirung zweier Lehrabtheilungen, welche gründliche Inſtruction in den praktiſchen 
Uebungen, vor allem aber ſtrammſte Ererziv-Disziplin bezweckte An den am 5. Oktober einrückenden 
Rekruten wurde eine Ausbildungsmethode zur Anwendung gebracht, welche durch gründliche Behandlung 
des Detaild zu dem Ziele zu gelangen fuchte, dem einzelnen Jäger eine praftiiche Grundlage militä- 
rifcher Fertigkeit zu geben, und welche in verschiedenen Punkten den Anſchauungen damaliger Zeit vorauseilte. 

Das für diefen Winter aufgeftellte Uebungsprogramm bildete im wejentlichen die Grundlage 
der Ausbildung des Bataillons für die Jahre bis zur GEinverleibung in das Regiment, erfuhr jedoch 
im Laufe der Zeit nad; Maßgabe der neuerjheinenden Vorſchriften die entſprechenden Abänderungen. 

Zur Einübung des 1872 erihienenen neuen Ererziv-Reglements erhielt das Bataillon 2 beim 
vehrbatailfon ausgebildete Unteroffiziere. 

Bon befonderen Uebungen, welche mit der alten Mannſchaft eifrig betrieben wurden, feien 
hier erwähnt das Plänfeln nad Zeichen, welche mit dem Säbel oder Gewehre gegeben wurden, ferner 
häufige Uebungen in Friegäftarten Zügen und Gompagnien, jowohl im geichloffener als geöffneter 
Gefechtsform, auch zur Nachtzeit; imsbefondere aber die zahlreichen, jelbft unter den ungünftigften 
Witterungs- und Bodenverhältniffen und bei jeder Jahreszeit ausgeführten Reiſemärſche, welche hoch— 
gradige Anforderungen an die Yeiftungsfähigteit der Truppen ftellten und auf welde in der damaligen 
Zeit ein befonderes Gewicht gelegt wurde. 

Bei dieſer Gelegenheit foll an den vom 1. auf 2. Juli 1874 ftattgehabten Uebungsmarſch 
nad DOfterhofen und zurüd in die Garnifon (74 Kilometer) erinnert werden; das Bataillon 
marihirte am 1. Yuli, früh 4 Uhr, ab, erreichte um 8 Uhr 15 Minuten Bilshofen, 9 Uhr 
30 Minuten Pleinting, wo aus Suppentafeln eine Suppe zubereitet wurde, die jedoch, da die 
Mannſchaft feine Kenntnis von der Behandlungsweiſe der Conferven hatte, ungenießbar war, und 
traf um 12 Uhr 15 Minuten in Ofterhofen ein, wo bis 4 Uhr geraftet und die von den 
vorausmarſchirten Köchen bereitete Menage verzehrt wurde Auf dem Rückmarſche, um 7 Uhr, in 
Bilshofen eingetroffen, wurde öftlih davon, an der Wolfach, Bivouak bezogen, aus diefem jedoch 
wegen des ftrömenden Regens um 1!/, Uhr nachts wieder abmarjdirt. 

Das Bataillon traf, nad 1 ſtündiger Naft in Seeftetten, am 2. Juli, um 61/, Uhr 
morgens, wieder in Paſſau ein. 

Von Vilshofen ab mußten 45 Mann, welde zum größten Theile dem jüngften Jahr: 
gange angehörten, wegen Marſchunfähigkeit mit der Eiſenbahn nah Paſſau befördert werden. 

Die Vorſchriften des neuen Garnifonswachdienftes wurden in Ermangelung von Garnifons- 
wachen in der Weiſe geübt, daß die Eompagnien allmonatlih einmal die frühere Hauptwace auf 
dem Refidenzplage bezogen, und Poſten in der Stadt ausfteliten, welche dann durch die vorgeichriebenen 
Organe vifitirt wurden. 

Auf dem Bahnhofe fanden häufig praktifche Uebungen im Einbarfiren ftatt. 


Dem Schiefunterrihte wurde von jeher ein hervorragendes Augenmerk gefchenkt, und wurden Schiefunterriet. 
ſtets günftige Nefultate erzielt; dem alljährlichen Preisſcheibenſchießen, reſpective Prüfungsichießen, 
ſchloßen ſich jpäterhin die gefehtsmäßigen Schiegübungen an, welche 1874 auf dem Sciefplage, 
m den folgenden Jahren im Terrain, entweder im Neuburger- Walde, oder bei Götzing im 
Gaifa-Grunde, ſowie einmal zwiihen Thyrnau und Hundsdorf jtattfanden. 

Es vollzog fih hier derſelbe Umſchwung der Anſchauungen, wie er auch anderwärts 
zu Tage trat, und die praktiiche Verwertung der neueren Anfichten wurde alsbald bei den 
Uebungen erfichtlic. 

An dauernden Dentmälern, welche zur Erinnerung an die Gefallenen des 9. Fäger-Bataillons, 
ſowie an die gebliebenen Söhne der Stadt errichtet wurden, ift zunächſt die vom Biſchof Heinrich 
von Hofftötter im Sreuzgange des Domes erbaute Heinrichs Kapelle zu nennen, in welder 
auf marmornen Gedenktafeln die Namen der Gefallenen der Nachwelt überliefert find. 

Die Stadt ehrte das Andenken ihrer auf dem Felde der Ehre gebliebenen Söhne dur 
Anpflanzung einer Friedenglinde an der Innpromenade, welde von einem ehernen Oltogon umfaßt 


des Beiaillons. 
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iſt, das die Namen derſelben ſpäteren Zeiten aufbewahrt. Die Anpflanzung erfolgte in frierlicher 
Weiſe am 2. September 1872 und betheiligten ſich hiebei die ſämmtlichen Corporationen und Vereine; 
das Bataillon rückte hiezu in eine kriegsſtarke Compagnie formirt aus. 





1873. 
@intheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1873. 
Stab. 
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Ingenbrand Ba | 
| Ferchel Epuarbie) | 
Bemerkungen: 
h Durch Alb. E. v. 26. März 1872 zum } en. u. vom General-Edo. Münden anber. 
13, Oft. 1873 m 


s Ami. Juti {873 zur Wahrnehmung der Dienfie als Bat.:Adj. cdt. u. durch K. Mr.:M.:R. v. 10. Aug, 


1873 als jotcher beftäti 
en €. v. 13. März 1873 m. Penſ. verabic. 

Gem. 8. MR. v. 12. Febr. 1873 als Bat.- Mi. beftätigt; durch Allh. €. v. 25 Yumi 1873 be 
er ati 334 anf Nachſuchen zum Reſerve⸗Secondlieutt. im 11. Inf. Regt. von der Tann em. 
% Durch Alb. E. v. 19. März 1872 v. 6. Ye * 

r) . „nm 13. Ott. 1873 m. Penf. verabf 

9 412. Mai 1873 bei erfüllter —* Dienſtpflicht auf Nachſuchen zum Reſerve⸗Second⸗ 
tieutenamt im 11. Inf.“Regt. von der Tann em. 

9, Gem. 8. Kr. M.-R. v. 16. Aug. 1873 der Gendarmerie Comp. von lnterfranten und Aſchaffenburg 
zur Dienftleiftung zugewieſen. 

) Dich Allh. €. v. 26. Dez. 1873 m. Penf. 5. Dispo. geft. 


Schon im Jahre 1872 wurde die Gründung einer Mienage-Regie beabfichtigt, um durch 
Ankauf der Mannjhaftsbevürfnifie im Großen Erjparniffe zu erzielen; Ddiefelben jollten zu made 
folgenden Sweden Anwendung finden : 

Für Aufbefferung der Menage im allgemeinen, jowie bei Namens: und Geburtsfeften Seiner 
Majeftät des Königs und Kaijers, an Neujahr, Oftern und Weihnachten, ſowie bei jonftigen feierlichen 
Gelegenheiten ; zur Verabreihung warmer Abendfoft im Winter, zur umentgeltlihen Abgabe von Bier, 
Wein, Cigarren x. x. bei Manövern, zur Darreihung von Bier und Wein an NRecomvalescenten. 
(Meichzeitig wurde der Gedanke zur Errichtung von Mannjhafts-Speifefälen ins Auge gefaßt, deſſen 
Realifirung jedod am den engen Kajernementsverhältniffen jcheiterte. Mit der Menage-Regie wurde 
gleichzeitig eine Schlächterei eingerichtet, welche ſich zwar als ventabel erwies, jedoch nicht Lange beftand. 
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Bei Beſchaffung der Offiziersequipirung wurde für Herſtellung billiger und vorzüglicher — 
Waare Sorge getragen. Ein auf Koſten des Bataillons ausgebildeter Militärſchneider hatte auf Ri itutlonen. 
rund eines mäßigen Preistarifes die Bekleidung zu liefern, wozu das Bataillon Tücher von ausge en 
zeichneter Qualität, ſowohl für Uniformen als Mäntel im Großen angefauft hatte. 


Die Frage des Betriebes einer Offiziers-Speifennftalt war umter den beftchenden lofalen Verhält- » Speifranhstt. 
niffen von jeher eine ſehr ſchwierige. 

Im Bollzuge des 8. Kriegs Minifterial-Referipts vom 15. März 1872 wurde eine Kom— 
miffion zufammengefeßt, welche die einleitenden Schritte zu thun und insbeiondere über die zur 
Einrihtung der Speifeanftalt erforderlichen Requifiten und Utenſilien, ſowie über den Koftenpunkt die 
nöthigen Erhebungen zu pflegen hatte. 

Da dem Bataillon teinerlei eigene Mittel zu gefälligerer Ausftattung des zufünftigen Speiie- 
anftalts- und Bibliotheflofales zur Berfügung ftanden, mußte man ſich bei Aufftellung des Etats auf 
das einfachfte beichränten. 

Die dem Bataillone zu diefem Zwecke zugewiejenen Yolale lagen im jüdlichen Flügel und 
beitanden in dem jetigen Bibliothekzimmer, damals Speifcjaal, jowie dem heutigen Verſammlungs— 
zimmer, damals Bibliothek. 

Die geringe Anzahl der Theilnehmer erlaubte den jelbftändigen Betrieb nicht, fondern es 
wurde mit der Schmerol d'ſchen Brauerei im diefer Hinfiht cin Vertrag abgejchloffen. 

Das erſte Diner in den Räumen der Offiziers-Spetieanftalt fand am 25. Auguft 1872 zur 
Feier des Allerhöhiten Mamensfeites Seiner Majeftät König Ludwig LI. ftatt. 

Mit dem Einrüden des 3. Bataillons k. 11. Imfanterie » Negiments von der Tann in 
die Garnifon Paſſau war feitend der Kommandantır angeftrebt, die Offizierscorps beider Bataillone 
in einer Garniions-Speifeanftalt zu vereinigen. An wirthidhaftlichen Fragen fcheiterte jedoch im dieſer 
Beziehung ein gegenſeitiges Uebereinkommen. Schließlid behielt das Jäger-Bataillon feine Räumlich— 
keiten und das 3. Bataillon 11. Infanterie-Regiments befam einen großen, bisher mit Mannſchaft 
belegten Saal als eigenen Speiſeſaal. 

Nachdem der Bertrag mit dem Haufe Shmerold aufgehoben worden war, nahmen die 
Offiziere bid zur Formation des Regiments ihren Mittagtiich in der Bahııhof-Reftauration ein. 

Eine befondere Verwendung fanden die Mannſchaften des Bataillons im Winter 1873. Sur, werbunsen des 
der Ortichaft Heindlihlag, im Bezirksamt Wolfftein, war die Ninderpeft zum Ausbruche Bataillene. 
gelangt. Am 12. November, nachts 11 Uhr, marjchirte auf telegraphifche Requifition der K. Regierung 
von Niederbayern ein Commando von 28 Mann unter dem Befehle des Bremierlieutenants Adolar 
Keyſer bei ftartem Schneefalle dahin ab, um die verhängte Ortsiperre durdzuführen, welchem Kom: 
mando noch weitere 42 Mann fpäter folgten. 

Am 16. November, abends 10 Uhr, rückte, ebenfalls telegraphiih berufen, die 2. Compagnie 
unter Hauptmann Reitter, verſtärkt durd Mannſchaften von ſämmtlichen anderen Compagnien, 
nah Wildenranna und Obermühle ab, um auch diefe Ortichaften abzufperren. Letztere 
Abtheilung traf am 3. Dezember, das Detahement von Heindlihlag erſt am 19. Dezember 
wieder in Bajfau ein. 

Uebungen mit anderen Abtheilungen gemeinschaftlich fanden infolge der großen Entfernung 
von den nächſten Garnifonen nicht ftatt; dagegen nahm das Bataillon an den alljährlich ftattfindenden 
Herbit-Waffenübungen, bei welchen e8 mehrmals Gelegenheit hatte, befondere Verwendung zu erhalten, theil, 


1874. 
Am 19. Auguſt 1874 wurde das Bataillon mit Ertrazug nah Münden transportirt, — 

um dortſelbſt an den vom 20. mit 24. Auguſt ftattfindenden Brigade-Uebungen theil zu nehmen; 
während feines Aufentgaltes in Münden fajernirte e8 in der Türfen-Kaferne; am 26. Auguft 
begannen die Detachements⸗Uebungen und dauerten bis 29. Auguft; diejen folgten nad einem Rafttage 
die Manöver der Divifion in 2 Abtheilungen gegeneinander, am 4. und 5. September die Manöver 
der vereinigten Divifion gegen einen marfirten Gegner, und am 7. September große Revue der 
ganzen Divifion. 


1812-1878, 


b [3 
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@intheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1874. 
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Bemerkungen: 


1; Durch Alb. E. v. 23. Oft. 1874 m. Beni. verabih.; am 17. Yan. 1888 zu Erding gel. 


N „ — „29. „u 1873 v. Inf.Leib⸗Regt. unt. Bef. z. Second⸗Lieutt. anher 

 „ „nn 4. Di. 1874 5. Major im 12. Juj.Regt. Königin Amalie von Griechenland bi. 
4 „ „nn 20. Ok. 1873 vom Junter 3. Second bLientt. bei 

 „ "nu m > Mär 1874 3. Genda «Komp. von — u. Aſchaffenburg vei. 


Der Divifion war der Rayon Münden Freiling—-Nandiftadt —Mainburg- 
Pfaffenhofen zugewieien. Am 8. September wurde das Bataillon in Freifing einbarkirt und 
traf abends 9 Uhr wieder in Pafſſau ein. 


1875. 
Im Jahre 1875 marichirte das Bataillon am 11. Auguft auf der Route Grirsbad— 
Pfarrtirden—Eggenfelden—Neumartt-Buhdbah—Iien— Shwaben nah Münden 


ab und traf dafelbft am 19. Auguft ein. 
Nach einem Rafttag begannen am 21. Auguft die Uebungen in der Brigade und dauerten mit 24. 


Am 22. war große Truppen-Revue.t) 
@intheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1875. 
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Bemerkungen: 
N, Dur Allh. E. v. 12. Mai 1875 unt. Bel. z. Ober⸗Stabsarzt 2. EL. z. 10. InfRegt. Prinz Pud- 
wig veriett. 


2) Gem. 8. MR. v. 17. März 1874 behufs Conſtatirung feiner Felddienſttauglichleit zur Dienftleiftung 
auf die Dauer von 3 Monaten zugewieſen u. zuf. Alb. €. v. 14. De. 1874 als Hauptm. im Bat. reaftivirt. 

8, Durch Alb. €. v. 6. Febr. 1875 m. Penf. verabſch. 

4) Am 16. Nov. 1875 in Paſſau geft. 

5) Am 27. Aug. 1875 „ w RI 


Sodann folgten die Detachements-Webungen am 26., 27. und 28. Auguft und nad einem 
Rafttage, am 30., die Manöver der Divifion in 2 Abtheilungen gegeneinander, am 3. und 4. Sep- 
tember Manöver der vereinigten Divifion gegen einen marfirten Gegner, am 6. und 7. September 
Manöver der 1. und 2, Divifion gegeneinander und am 9. September ein Manöver des ganzen 
Armee-Eorps gegen einen marfirten Gegner. 

Das Bataillon war ſowohl am 3. und 4. als auch am 9. September beim marfirten 
Gegner verwendet. 

Die Uebungen fpielten fi ab in dem Rayon München Dahau—Schweitentirden— 
Schrobenhaujfen—PBöttmes— Inhenhofen. 

Am 10. September wurde das Bataillon in Shrobenhaujen einbarfirt und traf abends 
9 Uhr in Paſſau ein. 
































1876. 
@intheilungd>-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1876. 
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Bemerkungen: 


1) Zuf. 8 MR. v. 19. Mai 1875 5. Unterarzt ern. u. dur Alb. E. v. 5. Dez. 1875 3. Aſſ.⸗Arzt 
S. Claſſe befördert. 

2) Durch Allh. E. v. 4. März 1875 v. 6. Juß.Regt. Kaiſer Wilhelm König von Preußen anber; durch 
K. Kr M.R. v. 12. Aug. 1875 vom 25. Sept. an ald Auffichts:Offizier im Kadetten Corps cdt. 

3, Durch Ab. E. v. 31. März 1876 unt. Bel, 3. Hauptm. zum 10. Anf.-Regt. Prinz Ludwig veri. 

3 es an - Nov. 1875 3. —532 bef. 

„ 1875 ©. Auffichts - Offizier beim Plat - Commando der mifitärifchen Straf: 

anftalten 4 Oberhaus als ——— im Bat. realtivirt. 


Second-Lientt. a. D. Leopold Egger wurde durh K. General-Edo.:Orbre v. 20. Nov. 1875 den Bat. zu 
monatl. Dienftleiftung (ohne Koften für das Aerar) z ilt; rüdte am 13. Dez. 1875 en Dienftleiftung ein; wurde 
durch Alb. E. v. 28. Mat 1876 im 3. Näg.-Bat. = ivirt. (Bei der 1. Comp. zugetbeilt.) 


Nah dem Einrücken des Bataillons vom Feldzuge 1870/71 hatte dasjelbe lediglich die für 
die Nikolai: Kaferne und den Sciefplag im Neuburger- Walde benöthigte Wahmannihaft 
abzuftellen; den Sicherheitsdienft für das Platz- Commando Oberhaus gab damals das 11. Infan- 
terie-Regiment und zwar wurde im vierteljährlihen Wechjel eine Compagnie von Regensburg nad 
Oberhaus beordert. 

Anders geftalteten ſich jedoch die Verhältniffe, als umterm 1. Yuli 1873 das bisher in 
Regensburg garnifonirende 3. Bataillon 11. Infanterie-Regiments in die Garniſon Bajjau 
verlegt wurde. 

Bon diejem Zeitpuntte ab hatten diejes Bataillon und das 9. Däger-Bataillon in jährlichen 
Turnus das Commando auf Oberhaus zu geben und zwar follten die Compagnien nicht mehr 
vierteljährig, jondern alle Monate ſich ablöjen. Diefe Compagnie, „Bewachungs-Compagnie“ genannt, 
hatte vom Hauptmann abwärts für die Dauer des Gommandos in Oberhaus zu fajerniren umd 
ftand in disziplinärer Hinſicht unter dem direkten Befehle des Platz- Commandanten. 

Diefer Modus blieb bis zum November 1877, in welchem Monate infolge der bei den 
militärischen Strafanftalten auf Oberhaus vollendeten baulichen Veränderungen rejp. der Einrichtung 
der Gebäude auf Oberhaus zu Gefängnißlofalitäten wegen des ſtetigen Zuwachſes an Militär- 
Gefangenen und jener zu Niederhaus für Unterbringung einer Compagnie Verfügung dahin 
getroffen wurde, daß der Sicherheitsdienft auf Oberhaus von nun am gleichheitlid von der Garnifon 
Baifau und von der in Niederhaus untergebradhten Compagnie zu geben jei. 

Dieje Compagnie durfte jedod in ihrem Dienftbetriebe nicht behindert werden, ftand vielmehr 
nur für beſondere Dringlichteitsfälte, wie 5. B. bei Brand, den militärischen Strafanftalten zur Ber: 
fügung und wurde nad den Herbit-Waffenibungen alljährlich abgelöft; von diejen zurüdbleibend, 
hatte fie für deren Dauer den Dienft allein zu übernehmen. 

Die Barticipirung der Abtheilungen am Sicherheitsdienft in Oberhaus verfügte die Kom— 
mandantur und wechjelten hierin täglich das 9. Däger-Bataillon und das 3. Bataillon 11. Infanterie 
Regiments. Es wurden abgeitellt : 

1. als tägliche Wache (jogenannte Hauptwache) 1 Unteroffizier, 1 Spielmann, 1 Gefreiter 
und 12 Gemeine; 

2. als Bereitichaftsdienft, zugleich als Feuerpiket auf Oberhaus 1 Unteroffizier, 19 Gemeine; 

3. zur Auffiht für die Mannihaft, jowie für den gejammten äußern Dienft 1 Offizier 
der Inſpeltion. 

Außerdem hatte die Compagnie das zum Ordonnanzdienft benöthigte Perſonal abzuftellen, 


Im Jahre 1876 wurde das Bataillon zu den Manövern der combinirten Kavaklerie-Divifion Is 
bei Straubing zugezogen und marſchirte am 26. Auguft von der Garniſon ab über Vilshofen — Wefnäbungen. 
Yangenijarhofen— Straßfirden — Atting, rüdte am 31. im Goncentrirungsranon der 
Kavallerie-Divifion ein und nahm bier theil an deren Uebungen vom 1. mit 7. September. 

Während der nun folgenden Detadhements-Uebungen und Divifionsmandver, welche ſich in 
dem Rayon Yaberweinting— Teisbah — Dingolfing —, Haag — Mühldorf abwidelten, 
war das Bataillon der 2. Infanterie-VBrigade unterftellt 

Am 21. September wurde das Bataillon in Schwindegg einbarfirt und fuhr mit 
Ertrazug über Mühldorf und Plattling nah Paſſau, wo es um 5 Uhr nachmittags 
wieder eintraf. 











1877. 
@intheilungd-Lifte nadı dem Stande vom 1. Januar 1877. 
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Bemerkungen: 


Fi Durch Allh. E. v. 21. Juli 1877 zum Oberſtlieutt. bef. 
1877 zum Prem.=Pieutt. bei, u. & la suite des Bat. geftellt; als Auffichts: 


Offizier im J Kodetten⸗ Korps * Di 
3) Gem. 8. Kr. M.-R. v. 25. Nov. 1877 als älteſter Hauptm. im Bataillonsftabe eingetbeilt. 
4 Durb Alb. E. v. 27. Nov. 1876 von Portepeefähnrich zum Second - Pientt. bef. u. zuf. Alb. E, v 


21. Juli 1877 zum 10. Jäg.:Bat. verſ. 


Am 15. Auguft 1877 marichirte das Bataillon zu den Herbit-Waffenübungen ab und 
zwar auf der Route Griesbah—Engenfelden— Pfarrfirhden—Neumartt— Felden— 
Alterding; vom 21. mit 29. nahm es an den Uebungen der 2. Infanterie- Brigade bei 
Erding theil; diejen Uebungen folgten die Detacdyementösllebungen am 30. 31. Auguft und 1. Sep- 
tember und die Manöver der Divifion in 2 Abtheilungen gegeneinander. 

Nah 2 Rafttagen, am 8. und 9. September, fanden am 10. und 11. September Manöver 
der ganzen Divifion gegen einen markirten Gegner ftatt, weldyen das 9. Yäger-Bataillon bildete. 

Detachements- Uebungen und Divifions: Manöver wicelten fi in dem Rayon Erding— 
Wafjerburg— Altenmarft—Halfing ab. 


Woffeahbingen, 


18721878. 


Belleibung und 
Ausräftung- 


Bewaffaang- 


su — 


Am 12. September marſchirte das Bataillon nah Mühldorf, wo es einbarfirt wurde, 
um in jeine Garnifon zurücdzufahren, in der es nachmittags 1/3 Uhr anlangte. 

Die Belleidung und Ausrüftung des Bataillons war keineswegs den beftehenden Beitim- 
mungen entſprechend. 

Als Urſache des ſchlechten wirthichaftlichen Zuftandes muß einerfeits die unverhältnigmäßig 
hohe Abihägung der im Jahre 18971 in ärarialiſches Gigenthum übergegangenen Belleidungs- 
und Ausrüftungsftüde bezeichnet werden; infolge diejer unrichtigen Abſchätzung erhielt das Bataillon 
nicht jene Anzahl von Augmentationsbeftänden, welche zur Ergänzung auf den vollen Kriegsbedarf 
nothwendig gewejen wäre; anderfeits wurden die Mannfchaften ftets mit befferen Stücken bekleidet, 
die Gebranhägarnituren dagegen in den Kammern niedergelegt: namentlich erhielt die Mannſchaft 
zu den Herbit-Waffenübungen ftets Bekleidungsſtücke neuerer Anfertigung, ftatt der Manöver-Sarnituren, 
wodurd die Abnützung eine außer Verhältniß zur etatsmäßigen Abfindung ftehende wurde und eine 
weſentliche Abminderung der friegsbrauhbaren Beſtände naturgemäß eintreten mußte; endlich dürfen 
bier nicht unerwähnt bleiben die zahlreichen, unter allen Witterungsverhältniffen ausgeführten Reiſe 
märihe und Felddienſtübungen, wodurch eine außergewöhnliche Abnützung an Kleidung ımd Schub- 
wert ftattiand. 

So wirthihaftete das Bataillon fort bis zum Jahre 1878. Die Gompagnien hatten 
beiipielsweife durchſchnittlich nur mehr 24 friegsbrauhbare Mäntel und Tornifter, jo daß bei einer allen- 
falls eingetretenen Deobilmahung eine friegsmäßige Ausftattung des Bataillons unmöglich geweſen wäre. 

Endlich, im Jahre 1878, wurde eine Hebung des wirthidaftlichen Zuftandes des Bataillon 
angeftrebt, und zwar, nachdem die Mittel des Belleidungs- und Eriparnißfonds fih bei dem unver— 
hältnißmäßig hoben Verbrauche als unzureichend erwieſen, mit Zuhilfenagme der Eriparniffe aus dem 
Menage- und Stantinenbetrieb. 

In die für letztere Fonds aufgefteliten Statuten wurde daher auch unter anderem die 
Beitimmung aufgenommen, daß die Erjparniffe zur Aufbeflerung des Zuftandes der Bekleidung und 
Ausrüftung der Compagnien heranzuziehen jeien. 

So beihaffte nun das Bataillon unterm 30. April 1878 mit einem SKoftenaufwande von 
11834 Mart 56 Pfennig 306 Waffenröde, 229 Tuchhoſen, 96 Drillihröde für Unteroffiziere, 
904 Drillihjaden ımd 1000 Drillichhoſen; jedod hatte auch dieſe außerordentliche Beſchaffung bei 
dem ungünftigen Belleidungszuftande feinen nennenswerthen Erfolg; zudem war die Entnahme des 
vorerwähnten Betrages den Beſtimmungen des K. Kriegs-Miniſterial-Reſcripts vom 25. Mai 1875, 
wonad die Meenage : Negien bei den MWbtheilungen nur dem Zwecke der beiferen und mohl- 
feileren Befriedigung der Yebensbedürfniffe der Militärangehörigen zu dienen haben, zumiderlaufend, 
weshalb dem auch das Kriegsminiſterium im September desjelben Jahres die Anordnung traf, daß 
der mehrerwähnte Betrag wiederum dem Menage-Regie-Fond des inzwiſchen formirten 16. Infanterie: 
Regiments zuzuführen und verzinslich anzulegen jet. 

Am November 1877 erhielt das Bataillon das Gewehr M. 71, nachdem jhon im Monat 
Oktober pro Compagnie 6 Inftructiong-Gerwehre von der Gewehrſabrik verabfolgt worden waren. 

Schwer trennte fi) das Bataillon von einem Gewehre, welches ihm dur bewährte hervor: 
vagende Brauchbarteit im Feldzuge befonders werth geworden war. 








1878. 
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Bemerinnugen: 
1) Durch Alb, E, v. 23. Nov. 1877 umter nachgeſuchter Entbebung von der Adjutantenftelle beim General: 
Commando des II. Armee-Corps als Compagniechef anber. 


Offiziere & la auite: 
Second-Fieutt. Wilhelm Hänlein Auffichts-Offizter im Kadetten-Eorps. 


Das Bataillon, welches immer beftrebt war, den an eine Jäger-Truppe geftellten Anfor: Ieipisirungen. 
derungen im vollften Maße zu genügen, erntete auch bei den alljährlich ftattfindenden Inſpizirungen 
ſtets das Lob und die Zufriedenheit des infpizirenden Generale. 

Nur das Yahr 1878 machte hierin eine Ausnahme, indem das Bataillon, welches bis zur 
Infpizirung nur einigemale exerzirt hatte, in den Waffenübungen nicht ganz entiprad). 

Der imfpizirende General ſprach ſich in feinem Tagesbefehle nicht befriedigt mit den 
Waffenübungen des Bataillons aus, während er die Yeiftungen desielben in den übrigen Dienft- 
ziveigen anerkannte. 

Bei den in diefem Jahre ftattgehabten Herbſt-Waffenübungen erntete jedoch das Bataillon 
das frügere Lob. 

Die disziplinären Verhältniffe des Bataillons können im allgemeinen als gut bezeichnet werden. Disziplin. 

Die am häufigften vorkommenden Neate bilden unerlaubte Entferming, grober Unfug und 
Körperverlegung und zwar treffen von dieſen auf ein Jahr durchſchnittlich 8 beziehungsweiſe je 4 
Fälle, melde bei dem Untergerichte bezw. Militär-Bezirkögerichte zur Verhandlung kamen, abgejehen 
von jenen, die auf dem Disziplinarwege erledigt wurden. 

Auffällig ift die große Zahl von Diebftählen, deren in der Zeit von 1872 bis 1878 
65 zu verzeichnen find. 

Bergehen gegen die Borfchriften des Garnifonswachdienftes kamen vereinzelt vor, ebenjo auch 
Mißbrauch der Dienftgewalt und in ganz wenigen Fällen der Ungehorjam, fo daß die obige Charak— 
terifirumg der disziplinären Verhältniſſe gerechtfertigt erjcheinen dürfte. 

Der Yuftizdienft beim Bataillon wurde von dem bei der Kommandantur Paſſau einge Nuſtizdienſt. 
theilten Auditeur verfehen. 

Der Gejumdheitszuftand des Batnillons war in diefer Periode ein volllommen befriedigender ee 
und ed war mur zeitweife die Krankenbewegung erhöht nad dem Eintritt der Rekruten, veranlaßt 
durch die veränderte Lebensweiſe, ſich Aumdgebend durch häufigere Magen: und Darmkatarrhe; weiter 
fommen noch zu erwähnen Katarrhe der Yuftwege, auffallend viele Lungenentzündungen, ſowie Gelent- 
Rheumatismen, hervorgerufen durch die Uebungen bei ziemlich hohen Kältegraden. 

Geftorben find 8 Mann; wegen Dienſtunbrauchbarkeit famen 29 zur Entlaffung und 2 
mußten wegen Geiftestvantgeit in die reis-Irrenanftalt Deggendorf verbradht werden. 

Ein Einfluß der Kaſernirung auf die Krankheitsericheinungen und die Erkrantungsfrequenz 
machte fih in feiner Weife geltend. 

Bis zur Verlegung des 8. Bataillons 11. Infanterie-Regiments in die Garnifon Paſſ au 5 
hatte das 9. Jäãger-Bataillon die ganze Nikolai-Kaſerne zur Verfügung; von dem genamuten Zeitpunkte 
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see. ab trat jedoch eine Aenderung in der Belegung der Kaſerne ein, da dieſelbe nunmehr Raum für 
2 Batailfone bieten mußte: hiedurch murde die Belegung ſchon damals etwas enge und befferte ſich 
diejer Zuftand auch nicht, als im November 1877 eine Compagnie in Niederhaus untergebracht wurde. 

Außer diejen beiden Gebäuden ift noch das Nikolaihaus vorhanden, in welchem ſich das 
Auditorint, ſowie Wohnungen für verheirathete Unteroffiziere befanden. 

Das gleiche Berhältniß zeigte fi bei den Nebungsplägen; waren diefelben für ein Bataillon 
volitommen ausreichend, jo fonnten fie den Anforderungen zweier Bataillone nicht mehr genügen: in 
eriter Yinie machte fih das Streben nadı einem näher gelegenen Sciefiplage geltend; ein folder fand 
ſich in dem ftädtiichen Schießplatze, welder im Einvernehmen mit der Schützengeſellſchaft vom Bataillon 
benügt werden durfte. 

Trog aller Vorſichtsmaßregeln, welche jeitens des Bataillons zur Verhütung jeglichen Unglüds: 
falles umd jeder Gefährdung getroffen worden waren, erhoben dennod die beteiligten Grundbeſitzer 
nad) furzer Zeit Klagen und der Plag mußte aufgegeben werden. 

Alsbald wurde ein Erjag gefunden in dem Thale mweitlih des Iejuitenhofes; bier bildete 
der Oelberg einen natürlichen Kugelfang und war ſomit jede Gefahr ausgeihloffen ; zur abſoluten 
Sicherheit wurden Doppelpoften aufgeitellt und die Sciefübungen überhaupt nur nad vorgängiger 
Mitteilung an die Beſitzer der betreffenden Grundſtücke vorgenommen umd die Wünſche derielben 
nach jeder Richtung hin berüchſichtigt. 

Deſſenungeachtet erhoben auch hier die Adjazenten bald Einſpruch gegen die fernere Benügung 
diejes Thales als Schießplag und jo waren denn die beiden PBatailfone wieder auf den meit ent: 
jernten Schießplag im Neuburger-Walde beichränft. 

Die Maierhof-Wieſe, genannt der große Ererzirplag, welder, ein Alluwialgebilde des 
Inns, bei auch nur kurz andauernden vegneriichen Wetter in völlig bodenlofen Zuftand geräth, genügte 
den immer mehr ſich jteigernden Anforderungen an die taktiſche Ausbildung der Truppen längjt nicht 
mehr wegen jeiner geringen Dimenfionen und machte ſich deshalb das Bedürfniß nach einem größeren 
Uebungsplage von bejferer Bodenbeſchaffenheit fühlbar. 

Zahlreihe Necognoscirungen der Umgebung der Garnijon behufs Ermittlung eines geeig: 
neten Plages führten zu feinem pofitiven Reſultate; es sollte die vöſung diefer wichtigen frage erit 
jpäterer Zeit aufbewahrt bleiben. 

Was die Belitverhältniffe der verſchiedenen Garniſons-Anſtalten anlangt, jo jei bier Nad- 
jtchendes erwähnt: 

Die Nitolai-Kaferne, urfprünglich ein Kloſter und Chorherrnitift, ging bei der Sälulari— 
jation im Jahre 1803 an die Krone Bayerns über und wurde mit Ausnahme des Bräuhauſes 
und alfer jonjtigen „Zugehörungen“ im Jahre 1809 dem F. Militär Aerar zur eigenthümlichen 
Benügung überwieſen, nahdem die Donau-faferne wegen Baufälligfeit nicht mehr belegt werden lonnte 
und das Projeft, das chemalige Klofter in eine Porzellanfabrit umzugeftalten, wieder aufgegeben 
worden war. 

Im Jahre 1811 ging nun das Bräuhaus mit feinen Zugehörungen, nämlid 3 Kellern, 
der Malzmühle, dem Pfiftereis Gebäude und der Wafferleitung, letstere zur Hälfte, durch Kauf im den 
Befig des Ignaz Schmerold, Hofwirths zu St. Nitola, über umd zwar um den Preis von 
52165 Gulden 37 Kreuger. 

Die Grenzlinie zwiihen dem ärarialiſchen Eigenthum und jenem des Schmerold bildele 
eine gerade Linie von einem Thorecke (dem weftlihen) zum andern mit der einzigen Ausnahme, daß 
der 2. und 3. Stod. des Gebäudes, welches weitlih an das Bräuhaus ftößt und bis zum oberen 
Thor hingeht, der Kaſerne angehörten. 

Der von der bezeichneten Yinie abgefehnittene Hofraum gehörte ebenfalls zum Bräuhaus. 

Mit dem Verkaufe des Bräuhaufes wurde dem Schmerold aud das Recht der freiem 
Ein- und Durchfahrt, ſowie des freien Aufganges zu den Privatwohnungen im ſüdlichen Flügel ein 
geräumt, 2 Servitute, welche im Laufe der Iahre zu einer Reihe von Unzuträglichkeiten führten. 

Dachte wohl bei Abſchluß des Kaufvertrages Niemand daran, welche mißlichen Zuftände aus 
dem gemeinichaftlichen Befige des Gebäudes erwachſen jollten. 
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Mit der Nikolai-Kaſerne wurde auch die Maierhof-Wieſe (großer Ererzirplag) und die 1072—1ere. 
Heimgarten:Wieje, mmmehriger Turnplag, erworben. 

Das Niederhaus (ehemals Feftung) und das Nikolaihaus wurden bei Aufhebung des 
geiftlihen Fürftentfums Paſſau 1803 Eigenthum des Staates beziehungsweife des Militär-Aerars. 

Der Meine Ererzirplag war chemals Konvent: und Prälaten-Garten des aufgelöften Kloſters 
St. Nikola; diefer Garten wurde im Jahre 1809 von den Franzoſen gänzlich demolirt; der Plag 
ift Eigenthum des Finanz-Aerars und hatte das 8. Linien-Infanterie-Regiment für die Benützung 
des Durdiganges von der Kaſerne zur Stadt, ſowie für die eventuelle Benütung zum Rekruten- 
Ererziren eine „alljährlihe Stift von 13 Gulden“ an das Rentamt zu bezahlen. 

Erſt mit Entihliefung der Finanz: Direktion des Unterdonaus$reifes von 23. Auguft 1816 
wurde die umentgeltlihe Mitbenügung dieſes Plates zu militärischen Lebungen dem Militär-Aerar 
belaffen; jedoch hatte dasjelbe die Planirung vorzunehmen. 

Seit diefer Zeit führt der erwähnte Plat die Bezeichnung „Heiner Exerzirplatz“ und wird 
außerdem noch feitens der Stadt zur Abhaltung von Dulten und landwirthihaftlichen Feten a. benükt. 

Der Militär-Schießplag im Neuburger- Walde ift Eigenthum des Finanz Herard und 
vom f. Forſt-Aerar um einen jährlichen Pachtſchilling von 313 Markt 16 Pfennig gepadhtet. 

Die Miltär-Schwimmihule, die fogenannte Bleich-Wieſe, in der Gemeinde Hadlberg 
gelegen, war früher ein triftärarialiiher Holzlagerplag und wurde 1826 der Stadt: und Feſtungs— 
Kommandantihaft Bafjau als folder unentgeltlich zur Benützung überlaffen. 

Im Jahre 1878 hatte das Bataillon wieder an den Uebungen der 1. Infanterie-Brigade Wefleekkingen. 
bei München theil zu nehmen umd wurde zu diefem Behufe am 19. Auguft per Bahn dahin trand- 
portirt; die Uebungen fanden vom 20. mit 24. Auguft auf dem Oberwiefenfelde ftatt; am 26. 
fam das Bataillon per Bahn nah Nerjingen umd begannen man die Detachements-llebungen bei 
Ihlertiſſen, welchen fi) die Manöver der 1. Divifion bei Babenhaufen anreihten. 

Am 5. und 6. September mandvrirten die beiden Divifionen gegeneinander. Ein Manöver 
des ganzen Armee-Corps gegen einen marfirten Gegner, bei welchem das 9. Bäger-Bataillon verwendet 
wurde, bildete am 7. September den Schluß der Herbit-Waffenübungen, der leiten, an melden das 
Bataillon als Yäger-Bataillon theil nahm. 

Am folgenden Tage fuhr das Bataillon von Günzburg aus gemeinfam mit dem 7. Däger- 
Bataillon in feine Garniſon Baifau, um munmehr in den Berband des 16. Imfanterie-Regi- 
ments einzutreten, !) 

Hiemit ſchied es aus jenem der 1. Infanterie-Brigade, melden es feit feiner Errichtung 
organisch angehört hatte. 

Der Brigade-Commandeur Generalmajor von Horn richtete unterm 29. September nod) 
herzliche Abſchiedsworte an das Bataillon, hob deſſen Tapferkeit im Feldzuge 1870 und 1871 hervor 
und ſchloß mit ben Worten: 

„Möge dem Bataillon eine ſchöne Zuhmft beichieden jein, möge in der Stunde des Ernſtes 
der demjelben ftets eigen geweſene frifche Jägergeiſt ihm treu zur Seite ftehen. 

Mit dieſen Wünfhen nochmals ein 

Herzlihes Lebewohl!“ 


1) Eiche Geld. d. 7. Jäg-Bat. Eeite 130. 


8. 8. 9. FügerBatailen. Beilage 10, 


1870. 


Gefechts Kalender. 


Krieg gegen Frankreich 1870 und 1871: 

6. Auguft: Schladt bei Wörtb, 
„Schlacht bei Beaumont. 
31. u Gefecht an den Brüden von Bazeilles. 

1. September: Schlacht bei Sedan. 

19, September nit 5. Oktober: Einfchliehung und Belagerung von Paris. 
10, Oltober: Gefecht bei Artenan. 
Trefſen bei Orleans. 
„ Necognoscirung bei Lailly. 
22. AbvantgardenGefecht bei Pailin, 

9, Rovember: Treffen bei Coulmiers. 
21. r Gefecht bei Fa Fourche und Thiron Gardais. 

1, Dezember: Gefecht bei Billepion. 

2, * Schlacht bei Loigny Poupry. 

4. — Schlacht bei Orleans. 

2. u Gefecht bei Meung {rechtes Poiresllfer). 

8., 9. und 10. Dezember: Schlacht bei Beaugench Cravant. 
27. Dezbr. 1870 mit 28. Jan. 1871: Einfchfiekung und Belagerung von Baris. 


99 — 


8. 8. 9. Zãet⸗Valailen Beilage 11. 


1833. 
1831. 
1836. 


1. 
30. 


Berzeihnik 


der Commandanten des 9: Iäger-Bafaillons: 


1. Friedrih Freiherr von Treuberg: 


1818. = A u Ingolſtadt 
+ uguſt 5 — geboren, 


Soldat und Kadett im 4. Yäger-Bataillon eingetreten, 
an nenn 


1838. 30. M —— 


1848, 
1850, 
1856. 
1863. 
1866, 
1868, 
1870. 
1873, 
1874. 
1877. 
1886. 


1826. 
1844. 
1845. 
1849. 
1858. 
1859. 
1861. 
1863. 
1866, 
1868, 
1870, 
1871. 
1875. 
1876. 
1882. 


1826. 
1842. 
1842. 
1843. 
1848, 
1850. 


1856, 
1859, 
1863, 


1866. 
1869. 
1870. 
1877. 
1878. 
1884. 


31, 
10. 
29. 
20. 
n. 
24. 
1. 
17. 


"28. 


14. 
22. 


22. 
21. 
1. 
9. 
31. 
16. 
4. 
9. 
31. 
24. 
1. 
27. 
25. 
28. 
13. 


21. 
21. 
1. 
1. 
31. 
31. 
7. 
12. 3 
20. 


18. 


23. 


16. 
21. 


10. 
12 


Oberfieutenant, 
November Hauptmann 2. Claſſe im 8. Infanterie-Regiment, 


Mai Major im 13. — iment, 

Juli als Commandant zum 2. Jüger-Bataillon verieit, 
Mai Oberftlientenant und Gommandant des Bataillons, 
Februar Oberft im 15. Aufanterie-Neginent, 

Dezember Commander der 7. Imfanterie-Brigade, 


ar —— 
uter Verleihung des Charakters als Generallieutenant mit Penfion verabſchiedet. 
Oltober * München geſtorben. 


2. Friedrich, Franz, Karl, Maria Gemmingen Freiherr von Maſſenbach: 
Januar zu Neuburg aD. geboren, 
Auguft Junker im Jngenieur Corps, 

muar Unterlieutenant, 

Oberlientenant im Genie-Regiment, 

Dezember Hauptmann im Genieſtab, 
Mai zum alftab vericht, 
November Adjutant Des Generalguartiermeifters, Generallientenants von der Mart, 
September wegen Beorderung in's Kriegsminifterium der Adjutanten-Funktion entboben, 
März Major und Referent im Generalftab, 


Mai Oberftlieutenant im Kriegsminiftertum, 

> als Kommandant zum Bataillon verickt, 
ärz Oberft im 3. Anfanteric-Regiment, 

April Generalmajor, 

Mai mit Penfion zur Dispofition geftelit, 


April zu München geftorben 
e Wepomuk von Winchhler. 
September zu re 
A illig als dan und Kadett im 13. Infanterie-Negiment eingetreten, 


— Vicecorporal, 
März Eorporal, 


„  Unterfieutenant im 15. Infanterie-Regiment, 

” —— RR 
Dezember am ianterie-Regiment t, 

Juni —— Adjutaut im 7. Infanterie⸗Regiment, 
Mai ‚Hauptmann r Claſſe im 6. Junfanterie-Regiment, 


Juni 

November FR im 8. Fäger- Bataillon, 

Dezember Major und Commandant des Bataillons, 
Juli Oberftlieutenant, 

Soden mit Penfion verabſchiedet, 


2. Juli zu Münden geftorben. 


— — — 
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1878, 
Eintheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 30. September 1878. 
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Bemerfiung: 
1) Zuf, Alb. E. v. 23. März 1878 z. Prem. Lieutt. bef, 


. 5. Mai 1878 aus dem Berrlaubtenitande in den altiven Dienft übernommen. 


Offiziere à la suite: 
VPremier Lieutt. Wilhelm Hänlein, Aufſichts Cffizier im Kadetten Corps. 


Regiiter. 


1. Perfonen- Regifer. 


Blöchl Kaver, Gemeiner 73, 


u. 
sr te a Stabsbanptmamm 1, 2, J Blöderl Michael, Gemeiner 76. 
Bock Gemeiner 72. 
1 Rupert, Corpoxal 85. Bodshorn * Gemeiner 72. 
Mathias, Gemeiner 47, 68, 88. Boehe Eu ajor 29, 33. 
Ale! Guftav, Bicecorporal 75. Böhm Jo * Gemeiner 69 
Altenöder Georg, Gemeiner 70, 72. Auguft, Bicecorporal 71 
Amann Joſeph Gemeiner 73. Bonn Karl, Auditor 2. 
‚, Gemeiner 73 Brachmaier Joſeph, Gemeiner 68 
Angerer Andreas, Corporal 69. Bradl Kafpar, Ghemeiner 70 
Angermaier Yatob, Gemeiner 77 Bräu Xaver, Gemeiner 36, 82. 
Anthoier Johann, Gemeiner 70 Bram Avolpb, Hauptmann D. 
Arbi ner 77. | Brand Xaver, Gemeiner 72. 


nger Gemei 
Arnold — —“ 100, 


Artmeier Johann, Gemeiner 69. 
Artmeier Johann, Gemeiner 67. 
Ahenhofer Wolfgang, Gemeiner 77. 
Aufihläger Fudwig, Corporal 35, Al. 
Aumann Nofepb, Gemeiner 70. 
Aurelles, franz. General 30, 


| Brandbofer Georg, Gemeiner 71, 
Brand! Yoiepb, Gemeiner 48, 68, 81. 
Brandl Ferdinand, Bemeiner 71. 
Brandl Franz, Gemeiner 76. 
Brandmeier Joſeph, Gemeiner 72. 
Braun Michael, Gemeiner 71. 
Breitenaner Xofepb, Gemeiner 70, 76. 
Bronold Joſeph, Gemeiner 69. 
Bruckmaier Zaver, Gefreiter A. 
Brumer Johann, Gemeiner 72. 
Buchberger Jalob, Gemeiner 72, 
Bucher oſeph. Gemeiner 46, 89, 
Buchner Georg, Gemeiner 72, 
Buchner Yorenz, Gemeiner 71. 
Buchner Kaſpar, Gemeiner 71. 
Buhl Johann, Secondjäger 50, 82. 
Burgl Marintition, Dr, Attenzarzt 9, 
0, 04, 100, 


8. 
Bader Peter, Ghefreiter 27, 73, 88. 
Bader — Gemeiner 36, 82. 
Baier | ‚ Eorporal 13, 14, 27, 70, 
81, a 


Bail Anton, emeiner 71. 


Vals v Secondjäger 17, 68, 88. 

Barnefois — Gemeiner 36, 

Bauer’ Rupert, Gemeiner 69. 

Bauer Jakob, Gemeiner 72, 77. 

Baumann Michael, Gemeiner 68 

Baunach Friedrich, Offiziers Adſpirant 
51; Unterlieutenant 5®, 80, 86, BR: 
Arjutant 90, 91, 93, 94, 100, | 

Bayer Johann, Gemeiner 72. 

Bed BVicecorpora 


71. 


€. 
Caſtell Joſeph, Unterlieutenant 1, 3, 
Landwehr⸗ Junler 49, 80. 
Coulon Theodor, von, Major 39, 


2. 


5; 


Mar, { 67. Danner Franz, Gemeiner 73. 
Bedfer Porenz, orniſt — Daſchner Wolfgang, Gemeiner 68. 
Benz Michael, Den un, Gemeiner 73. 
Berg Franz, Oberft 12. Deiſſenbeck Joſeph, Gemeiner 68. 





Dellefant Johann, Gemeiner 36, 82. 

Deller Joſeph, Gemeiner 72. 

de Taillez Ludwig, Hauptmann 1. 

| Diepold Auguft, Landwehr⸗Offiziers⸗Aſpi 
rant 63. 

Diet Karl, von, Generalmajor 4, 35, 

46. 

— Ambros, Gemeiner 7 

' Dünniges Marimilian, von, Unterfientenant 
2, 3, 5, 6, 8, 11, 12, 16, 


Sehbaftian, — 71. 
a Corporal 70. 
ver, Gemeiner 74. 
Bernbardt ig, Oberlieutenant, Adju- 
tant 1, 2, 5,6, 8, 11, 12, 13, 14, 





Bieg 

Biendl Joſepb, Gemeiner 77 Dörner Guftav, Dr., Affifienzarzt 25, 28, 
ier Ignaz, Gem. 70 34, 87, 39, 41, 43, 44, 47, 49, 32, 

Biermaier , Gemeiner 70 53, 55, 

Viller Alois, Gemeiner 73. Drechsler Otto, (Hemeiner 69. 

Binder Mar, Corporal 68. Den ofepb, Gemeiner 68. 

Binder Clemens, Gemeiner 70 artin, Gefreiter 50, 88. 

Gefreiter 69 


Dunz hi Friedrich, Yandwehr-Unterlientes 


artiin, Gemeine 22, 69, 81. —* 18, 20, 25, 28, 31, 35, 36, 


| 38, 30, 41, 43, 44, 45, 17,49, 2 
| 56, 80, 81. 

' Dupanloup Biſchof, 30. 
— Xaver, Corporal 60, 85, 
| 

| 


to 


Eberlein Nikolaus, Gemeiner 69. 
' Eder Bartbolomäu * Gemeiner 72. 
Eckerl Johann, 67. 
Eaſtin Joſeph. 40, 71, 62. 
| @er Pongraks, Gemeiner 69. 
Eder Ehrijtian, Corporal 74. 
Feopod, Secondlientenant 92. 
ner Morimilian, Hauptmann 5, 6, 
| 8, 11, 12, 13, 14, 15, 52; Major 
60, 68, Al, St. 
| Eigenberr Peregrimm, Gemeiner TI. 
‚ Eittler Nobann, Gemeiner 72. 
| Elbel Michal, Gemeiner 70. 
| Englhard Mar, Regiments-Altuar 82. 
| Enzinger Joſeph, Gemeiner 73. 
een Exber Bartholomäus, Gemeiner 78. 
Erlewein Franz, Gemeiner 15, 82. 
- Eiiendorfer — Fandıwebr Ati ſtenz 
arzt AM, 


®. 
— Joſeph, ee 36, 71, 8. 
| Tralt Roman, 
Falter Franz, —— BR, 
| 93, 94, 100. 
Federl Joſeph, Gemeiner, 48, 88. 
| Feichtinger Xaver, Seconbjäger 84. 
Felber Martin, Gemeiner 72 
Fenul Joſeph, Gemeiner 71, 74. 
Ferchel Eduard, Unterlientenant 3, 5, 7, 
8, 9, 11, 12, 13, 14, 16, 20, 21, 
25, 28, 34, 38, 36, 41, 4, 45, 4, 
17, +49; Oberlieutenant 52, 60, 81, 
85, 86, 88, 
Ferſil Joſebh Gemeiner 71. 
Zidentſcher Jobann Gemeiner 69, 76. 
Fiſcher Yofepb, Gemeiner 36, 82. 
Fiſcher Jofepb II, Gemeiner ie 
Förih Andreas, Bemeiner 72 
Forchhammer Mathias, Secondjäger 9, 
17, 82. 
Forſtuer Yatob, Gefreiter 72. 
—— Johann, Gemeiner 69. 
ant Joſeph, Gemeiner 69, 75. 
ran Reorg Gemeiner 76. 
id Johann, Gemeiner 68. 
Frays Fedinand Freiherr von, Oberſi⸗ 
lieutenant 58. 
udl Michael, Gemeiner 72. 
‚Xaver, Hoxuiſt, 35, 72, 81. 


an, 9, 





Carl, Prinz * Preußen, Ge 
neral⸗Feſldmarſchall 3 
Fritſcheler Joſeph, —*— 48, 72, RL 


rubitorier Xaver, Gemeiner 69. 
Furthmaier Anton, Gemeiner 43, 82. 
Fußeder Joſepbh, Gemeiner 27, 72, 82, 


®. 
Gabler Auguft, Gemeiner 14, 15, 81. 
Gamml Martin, Gemeiner 73. 
Garhammer Joſeph, Gemeiner 76. 
attum Gemeiner 50, 83. 
eier Johann, Gemeiner 17, 88 
eier Joſeph, Gemeiner 68. 
—— Joſeph, Gemeiner 73. 
Geiger Noiepb, Gemeiner 36, 83. 
Jeſeph, 1I, Gemeiner 73. 
8 ner "Mathias, Gemeiner 70. 
Gensberger Alois, Gemeiner 71. 
Gerharts reiter vabwig Gemeiner 75. 
Gerſtner Paul, Gemeiner 73. 
Gerſtner Xaver, Gefreiter M. 
Geher Franz, Gefreiter, 36, 82, 
Gigglberger Friedrich, Gemeiner 75. 
Glas Jobann, Gemeiner 71. 
Gleichsner Auguſt, Serontjäger 15, 
Glötzner Joſeph, Gemeiner 68. 
Gmach Alois, Gemeiner 46, 47, RB, 
Guieger Andreas, Gbefreiter 68. 
Wöhfer Julius, Lnterlientenant 19, 20, 
25, 28, 34, 36, 37, 38, 39, 41, 18, 
44, 15, 46, 47, 419, 50, 52,50, 80, 
83, 84, 86, 88. 
Goldhofer Sebaftian, Gemeiner 72. 
Graf Adam, Giefreiter 50, 83, 
Graf Markus, Gemeiner 69, 75. 
Graf Konrad, Gemeiner 72. 
Gramich Biltor, Major 21. 
Griesmann Johann, Gemeiner 17, 83. 
Grimm Johann, Gemeiner 78. 
Grimms Johann, Gemeiner 13. 71. 82. 
Grünbaum Martin, Quartiermeifter 1,2; 
Negiments- Duartiermeifter 7 „6811, 
12, 15, 20, 25, 28, 34, 37, 30, 41, 
13, 44, 47, 49, 52, 59, 86. 
Grundherr zu Altentbann und Wererbaus, 
Ferdinand, von, Hauptmann 29, 30, 


47. 
icheider Baul, Gefreiter 48, 77, 82. 
ie zer Franz, Oberjäger 17, 18, 81 


—8* "Peter, Gemeiner 71. 


R1. 


Ö. 
Johann, Gemeiner 36, 73, 82. 
aager Nobann, Gemeiner 67. 
brunner Karl, Gorporal #1. 
fein Wilhelm, Secondfientenant #1, 
98, 95, 100. 


Häußler Anton, Gemeiner 71. 

Bm Peter, Gemeiner 7 
di —— Einjäbrig: Freiwilliger 17, 
68, 


Halente —— 
Unterlieutenant 11, 
55 


Hannes Felix, Gemeiner 70, 72. 
Hanveiter Franz, Gemeiner 69. 
rtung Joſeph. Coxporal, M. 
ru Julius, von, Oberlieutenant >2. 
—— —— Gemeiner 69. 
Hatz Negiments-Arzt 2, 5, 
86; —— a 
— Mathias, Gemeiner 67. 
er 


Junker 7: 
12, 


Landwehr 
15, 16, 52, 


Joſeph, Gemeiner 71, 
ilmaier Karl, Corporal, 17, 68, 53. 
Heind! Andreas, Gemeiner 70, 
Kobann, Gemeiner 72, 


J 
Heinletb Adolpb, von, Oberftlieutenant 16. | Kagerbauer Alois, Gemeiner 76. 





2* Gemeiner 74. Kalteneder Andreas, Gemeiner 71. 
Gemeiner 69. Kammerfober Joieph, —— 72. 
i Kandler Zaver, Gemeiner 7 


meier Gemeiner 71 Kapper Adam, Ghemeiner u 

brecht Jofeph, Gemeiner 70, 76, | Kapfner Fudiwig, Ghemeiner 73. 
ugo, —— Hauptmann 40. Karmann Anton, Gemeiner 70. 
ing Gemeiner 48, 83. Katiel Peter, Secondjäger 15, 82. 


erlein Anton, —2 61. 
ermann Franz, Oberlieutenant 60, 86, 
88, 90, Pi, 93, 95, 100, 
mann Johan, emeiner TH. 
annstirchner Andreas, Gemein 75. 
ich Ludwig, Gemeiner 7 Kellner Franz, Oberjäger * 82. 
> Karl, Yandwebr- Offüiere- Aſpirant Kendier Franz, Gemeiner 7 
— 235 


Abolar. 
Hieringe Michael, Gemeiner GR. 7, 23, 25, 28, 34, 85, 38, 52, 60, 


Kaufmann Alois, Gemeiner 76. 

Lehrer Georg, Gemeiner 70. 

‚ Keller Andreas, Gemeiner 17, 88, &. 

—— Bartholomãus, Cowporal , 
73,8 





Himmelſtoß Schaftian, Gemeiner 71. 63, 71, 80, 81,86, RR, RO, m, 
irih Franz, Gemeiner 69. 1, 92, 93, 95, 100. 
Hiribauer Yobann, Unterlieutenant 2, 3. Kiener Xaver, Gemeiuer 69. 


Sirfehberg | Emil, Freiherr von, Oberlieute: | Kiermaier Franz, Gemeiner 71. 
nant 2, 3, 5, 6, 8; Hauptmann 50, Maſtner Kg: Gemeiner 48, 83. 
51, 52, 54, 50, 80, 86, AR, | Klara , Gefreiter 70. 

irtreiter Frans, Semeiner 67. Alebel — Gemeiner 78. 

| Meber oben, Gemeiner 72. 

| Mob Wichael, Semeiner 67. 

Höfner Philipp, Unterfieutenant 2 2,8. Run Johann, BVicecorporal 48, 73, 82. 

Högner Joſeph, Horniſt 85. "Beine, Gemeiner 41, 82. 

ölzl Andreas, Gemeiner TO. Fe Johann, Gemeiner 74. 

Zöpfel Eduard, Hauptmann 1, 2, 3, 5, Fr Nafob I, Gemeiner 72, 78. 
6,8 11, 12, 13, 14, 1 18, 19, Eg- Major ; m. 

24, 25, 26, 27, 28, 29, 32, —— T Dr., 


38, 39, 40, 4, 2, 48, 44, 

47, 18, zu, 51, 52, M. 59, Kramel ofepb, Gemeiner TB. 

Sl, 88, 81, 86, 88, 91, 92, | Srammer Xaver, Gemeiner 78. 
93, 95, 100. ı Krater Joſeph, Gemeiner 71. 

Hofbauer Michael, Gemeiner 71. Kraus Adam, Gefreiter 46, 82. 


Hofer Matbias, Gemeiner 71. ‚ Krieg 3 Secondager 15, 68, 8. 
ichael, Gemeiner 7 





Hofer Anton, Gemeiner 73. Krieger M 

Hoffmann Friedrich, Gemeiner TI. ı Kroneder Jojepb, Fandıvehr - nein 

Hoffmann Karl, Hauptmann 9. 19, 20, 25, 28, 34, 36, 37, 

Hofmann Nofepb, Gemeiner GR. 56, 80, 83. 

Hofmann Jalob, Gemeiner 75. Aronſchnabl Jalob, Gemeine 77, 

Hofftetten Ludwig. Gorporal 68. Sch jepb, Gemeiner 71. 

Hofftötter Heinvid, von, Biihof von könne Karl, Dr., Bataillousarzi 2, 
50, 64, 6, 8, 11, 12, 15, 20, 25, 8, 

Hobeneiter — Gemeiner 69, 74. 3. 34, 37, 39, 41, 43, 44, Ai, 

Holzapfel Georg, Gemeiner 36, BT. \ 48, 49, 52, 60, 81, 86; Stabsant 


88, 90, 91, 98, 94, 100. 


olzapfel Johann, Gemeiner 77. 
Kubborn Wildelm, Corporal 17, 83, 8. 


olzev Johaun, Gemeiner 70. 


5 








Hopp Johanu. Secondjäger 60. — von Oberjäger 88, 46, 47, 
vn Darimili Freihert von, General⸗ 82, 
major 97, 
Horn ann, Unterlieutenant 2, 8, 5. N 
Horn Johann, Gemeiner 71. Fachner 62 ⸗ 
Huber Gottlieb, Gemeiner 68. h — ch Gemeinet FE 
Huber Adam, Gemeiner 67. Fr > nr 
Huber Andreas, Corporal 48, 71, 82. —— En un, ge 
Huber Peter, Gemeiner 71. *— Gemeiner7 
| Yehuer Johann, Bemeiner 2. 


Küttfinger Heinrich, Bicecorporal 64. 
Humpl Paul, ner 75. 
Hundbammer Mar, Gemeiner 13, 72. 


| Leeb Molpb, Unterfientenamt t, 3, 5, 9, 
8, 11, 12, 15, 20, 2, 32, 


Hungler Adolph, Gemeiner 72, — Georg, Gender J 
Lehner Gemeiner 72. 
Leimer ard, Gemeiner 73. 


we —— —— 77. 
enz Johann, 71 
Ingenbrand Karl, Oberfientenant n2, 60, — 

argt 


Gemeiner 78. 
86, RR, 90. | Peoprech tard, Freiherr ven, 


| Yen — —— Te a tenant a. ©. 12. 
Heinrich, Gemeiner a 
— Andreas, Gefreiter TA. Bart‘ IRRE Graf von, Oberfi 
iebwerth Georg, Gemeiner 68. 
= Liegel Heinrich, Fandıwebr-Offiziers-Mirt 
Kafil Yoiepb, Gemeiner 70. vant 53, 56. 


Findinger Martin, Gorporal 39, 71, ® 


103 


Finder Friedrich, Oberlieutenant 2, 3, 5, 
1,8; m 11, 12, 14, 16, Napoleon, Kaiſer von Frantreib 17. 
17, 20, 25, 27, 28, 30, 31, 34, 38, | Nef Johaun, Corporai 35, 70, 32. 
39, 41, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49, Nefzger Michael, Gemeiner 77. 

50, 51, 52, 58, 60, 81, 83, 85 AG, | Merb Georg, Gemeiner TR. 
88, 00, 91. Neßl Peter, Semeiner 48, 83. 


N. 








Yint Karl, Gemeiner 75. Reufier Seriebri i 
— fer Friedrich, Yandwehr-Interlientenant 
nr: Oberjäger 17, 31, 8, 7,8, 11, 12, 16, 17, 19, 32, 60, 
‚88. 69, 80, 81. 
Yint Theodor, Oberlieutenant 52, 59, | Reumer Anguft, emeiner, 68. 


80, 88, 90, 91, 92, 03, 46, 100. 
vLöſch Heinrich Graf von, Hauptmann 2, 
3,5, 6; Stabshanptmann s, 11, 12, | 
13, 15, 19, 
Lohr Franz, Gemeiner 36, 82. 


ig II. König von Bapern a, 
tus Oi, 


Nehy Heinrich, Unterfientenant 52, 468, 
Niederleutbner Anton, Rebtsprattitant m, 
Niedermaier Yorenz, Gefreiter 69. 
Niedermeier Franz, Corporal 84. 
Niedermeier Ferdinand, Gemeiner 70. 
Niemaier Martin, Gemeiner TR. 

. Ninding Anton, Gemeiner 68. 

Not Johann, Gemeiner 77. 

; Noderer Georg, Corporal 36, 82. 
Nuſch Karl, Unterſieutenant 1, 3, >. 


erg 40, 73, 82. 
Yız Mar, Gemeiner 7 
Yurenburger Johann, — 73. 


M. | 
Magerl Friedrich Freiherr von, General O. 
lieutenant 61. | Obermaier Anton, Öemeiner TO, 75. 
Maier Yofepb, Eorporal 22, #2. | Ybenmaier Anton, Gemeiner 78. 
Maier Simon, Gemeiner 68, Obermever Ludwig, Gefreiter 69. 
Maier un, Gefreiter 69. | Oberft Johann, Korporal 18, 71, 81. 
Maier Anton, Gemeiner 69. Oblinger Yoiepb, Gemeiner 67. 


Maier Georg I, Gemeiner 7. 
—— Johann, Gemeiner Er 
aier Anton, ' Gemeiner 7 
* Andreas, Gemeiner *u 


Oeſterreicher 

Oblmüller Auguft, Junker 19; Landwebr⸗ 
Unterlieutenant 52, 53, 56, 80, 
a Karl von, Generalwajer 0, 29, 31, 


—— ie n. —— —F 40, 45, 17,5 
aier Joſep einer 
353 — 36, 30, 82. Oma Anton, —— Oberſt a. D. 61. 
Maibolzer Friedrich, Hauptmann 2, 98, | 
95, 100. vB. 


Pappenberger Johann, Gemeiner 70, 77. 


Mangold ann, tmanıı 52, 58, 
ge —— — Bartenbaufer Jobann, Gemeiner 70. 


50, 86, 88, 90, 91, 93, 05, 100. 


bon, General 57. Paul Friedrich, Gefreiter 48, 82. 
Martin Albin, tmann 2. — * — 70. — 
Martin Franz, Unterlieutenant 3, 5, 6, g. tmann 3. 2 
8, 11, 12, 13, 15, 20, 25, 28, 34, | Pellet Wilbelm, tmann 2, 8, 5,6, 
s, 11, 12, 16, 18, »1, 52, 60, 


35, 37, 38; Oberlieutenant 52, 59, 





71, 81, 86, 88. Bert! Georg, Gemeiner 48, 81. 
Mar , Gemeiner 6, Petri Eugen, Oberfientenant 2, 3. 
Nafl "Franz Pe Freiherr | Pettinger Johann, Gemeiner 71. 


Piab Yobanın, Gemeiner 74, 
Pfi Gemeiner 73. 
Pichler Joieph, Geweiner TR. 
| Pictel Ehriftian, GCorporal 35, 81, 

‚ Bilzweger Ludwig, Gemeiner 15, R2, 

| Pingera Ludwig, Vicecorporal 70, 
Pirhner Mathias, Gemeiner 71. 

| Blent Joſeph, Gemeiner 48, 84. 
Pollath Jobann, Gemeiner 69. 

Pöpp! Alfrer, Junker T: Unterlieutenant 


von, Oberftlieutenant 4, 6, 8, 11, 76. 


12, 15, 20, 21, 23, ae 29, 30, 19. 
50, 51, 52, 83) 84, 
Maver Matbias, —— 75. 
Mayr Heinrich, Hauptmann 9, 100, 
Mebringer Bartholomäus, Semeiner 75. 
Meier "Natdias, Gemeiner 69. 
Meier Andreas, Sefreiter 70. 
Meier Dionys, Secondjäger 20. 
Meißner Johann, Gemeiner 7 


Denunler ? ch, Gefreiter Fr 72,83.) 20,25,28, 34, 88, 39, 40, 41, 14, 
Mertel Yofepb, Gemeiner 70 45, 47, 49, 52, 59, 81,86, RR, 90, 
Mertl Georg, Gemeiner 78. 91, 92, 98, 95, 10, 
Me Eduard, Hauptmann 21. Poißl Anton, Freiherr von, Hauptmann, 
Meyer Alfred von, aun 2, 3, 5, a8, 90, Hl, 92, 93: Stabsbaupt 
7, 11, 12, 16, 17, 52, 69, 883, 85, mann 94, 100. 
Micler Schaftiaıı, Stabshemift 3. Poli Marimilian, Numnfer 38; Unter 
we Michael, Gemeiner 69, fientenant 13, 60, 83, 85, 86, RR, 
pellvatb 61. 20, 91, 92, 93, 9 100, 


Pol Markus, Gemeiner 73, 

| Poll Paul, Secondlientenant 90, O1, 92, 
93, 95, 100. 

' Pong Michael, Gemeiner 67. 

Bopp Mathias, Gemeiner 72. 

Voſchenrieder Georg, Gefreiter 36, 70, 83, 

Poſchenrieder Joſeph, Gemeiner 73. 

Prieler Anton, Gemeiner 73. 


D. 
— Joſeph, Gemeiner 73. 


— Karl, Corpoxal 69. 

Mindl Georg, Gemeiner 78. 

Mödl Joſeph, Gemeiner 17, 83. 
Moltle von, Geueralſtabschef 10. 
Morquet Nilolaus, Gemeiner 36, 32. 
Moſer Martin, Gemeiner 70. 
Mühlbauer Franz, Gemeiner 77. 
Müller Georg, Gefreiter 69, 75. 

Müler Simon, Gemeiner 36, 70, 82. 
Münd Joſeph, Gemeiner 72. 


cher Friedrich, Gemeiner 48, 72, 84. 


| m. 

Raab Alois, Gemeiner 72. 

‚ Waba Alois, Gemeiner 73. 

aai Martin, Gemeiner 72. 

Naidl Alois, Gemeiner 76. 

Mambauer Heinrich, Unterfieutenant 5, 6, 


8, 11, 12, 16, 17: Ajutant 20, 
25, 28, 34, 37, 39, 41, 48, 44, 52, 
59, 83, 86, 88, 90. 


Hammel Anton, Semeiner 70. 
Ranitl Georg, Gemeiner 72, 74. 
| Ratb Joſeph. Gemeiner 7D. 
Rauch Dauiel, Gemeiner 73. 
Rauch Gottfieb, Gemeiner 73. 
Rauſch Korbinian, Gemeiner 17, 83. 
Meicheneder Joſeph. Gemeiner 75. 
Reichert Sugen, Ritter von, Unterlieutenant 
3 
; Seigeröberg, Hugo, Graf von, Gemeiner 
32, 70, 88. 
‚ Rein Simon, Gemeiner 71. 
Neismüller Joſeph, Gemeiner 73, 74. 
Neiter Alois, Gemeiner 71, 75. 
Neitinger Sebaftian, Corporal 72. 
Neitter Ferdinand, Hauptmann, 1, 2, 3, 
‚5,6, 8, 11, 12, 18, 15, 19, 20, 
25, 26, 28, 30, 38, 34, 35, 37, 38, 
” 11, 43, 44, 15, 16, 47, 49, 50, 
2: Stabshauptmann 54, 59, 81,88, 
34, 86, 88, 89, 00. 
Mar Friedrich, Unterlieutenant 2, 
Reſchauer Matbias, Gemeiner 71. 
| Riedl Adolpb, Ritter von, Secondjäger 14, 
| 17; Unterlieutenant 28, 34, 37, 38, 
39, 40, 52, 60, 72, 81, 83, 86, AR. 
Niedineier Johann, Semeiner 72. 
| Rieger Johann, Gemeiner 17, 75, RB. 
| Rieger Anton, Gemeiner 69, 


4. 


= Georg, Gemeiner 68. 
| Georg, Gemeiner 77. 
—— Perg Gemeiner 68. 





 Röbrl Andreas, Semeiner 74, 76. 
* Michael, Gefreiter 69. 
Rohrmaier Michael, Gemeiner 69. 
Rohrmaier Joſeph, Gemeiner 36, 82. 
Roider Johann, Gemeiner 75. 
Roith Georg, Gemeiner 75. 

' Rofenmeier &eorg, Gemeiner 17, 83. 
Roth Martin, Gemeiner 70. 
Rotbamer Wolfgang, Gemeiner 77. 
Rottenmwöhrer Joiepb, Gemeiner 70. 

ı Nücferl Peter, Gemeiner TI. 

| Rüborfer Franz, Gemeiner 43, 81. 

ı Ruffing Jakob, Gemeiner 68. 

Rupp Matbias Gefreiter 48, 82. 
Ruſp Simen, Gemeiner 78. 
Rutſchmaun "Karl, rLaudwehr ee 
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Scecond-Pirutenants Reisner reiberr von Morneburg Georg Kur Nlois Maucenberger Kap. 
richtenſtern Hr. 
F Wald Ambros Syffert Auguſt 
5. Eomp.: 1 Feldw., 1 Beh, 2 Serg, 9 Unt, 1 Laz.eb., 2 Spiel, 69 Gefr. u. Gem, 3 DetH. 
6. ” t . ji [2 4 ” 7 * _ . I . 70 1 3 “ 
T ” —1 1 4 ” 7 ” 1 [77 2 177 70 " “ [77 3 " 
8. [73 1 [73 —1 r 4 " 7 l 1 l [7 68 r [77 [77 4 .“ 
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III. Batailon. 
- - - - FI 
Charge ’ Namen z3 * 
—33 
Oberftitt. u, Cdenr. Windbler ob, er. von?) 3 23 3: 
Secondltt. u. Adjiut. Baunad Frriebrid* a 98 
Stabsarzt Dr. Kübbader Karl 
Afienyant 2. Dr. Burg! Marimilian 111111 
Jahlmeiſter Faltner Frauz 
Charge 9. Compagnie 10. Kompagnie 11. Compagnie 12. Compagnie 
Hanptmanıt Mangold Hermann Höpfel Eduard Mayr Heinrid Waibolzer Friedrich 
Premier Hieutenants Keyſer Adolar⸗ Wis ner Friedrich en Franz int! Theodor 
Erron?- Yientenants Schilling: Cann: Pöppl Alfıevie) oli Marimilian Arnold Kurt 
— ftadt Theodor frei: Schredinger Theod. Boll Paul 
berr von 
#. Komp: 1 Aeltw., 1 Beh, — P. F. 2 Serg., 7 Unt., 1 Laz. Geh., 3 Spiell., 72 Gefr. u. Gem., 3 Del.-H., 2 E-&. 
10, FR 1 1 PN * 4 ” 6 " — ” 2 ff} 71 [7 Pr") & 2" " 
1 1 —1 J 1 f} 4 R [77 1} [2 2 ” 70 ” [23 [27 3 ” l * 
12. 7 ! 1 i r li 5 + = 72 * —— 3 .- 
Bemerkungen: 
I; Zuf. Alb. E v. 26. Sept. 1878 5. Regimentsführer emannt u. v. 1. De. 1878 5. Oberft bei. 
2, Jui. Kegtshei. v. 2, Oft. 1876 dem 1. Bat. z. Dienftleiftung zugetbeilt. 
se „ . RR „1. „ sah Allh. E. v. 12. Mai 1878 
vom Inſ. Leib⸗Negt. anber u. Er Alb, E. v. 29. Ott. STR 3. “ii A. 2. Ei bei. 
2 Bom 1. Nov. 1478 ab z. Regts.Adj. ernannt. 
5 Zuf. Ab, E. v. — Der. 1874 3. Oberfifientt. bei. 
‘) „  IRTS „ Hauptım. 
7) Erhielt zuf. "au. & v. 10. Oft. IRTR dent nachgel. Abi, m. Penſ. u. Erl. 3. Zr. d. Un. bew 
8, Zuf. Regtéebef. v. 2, Oft, 1878 funkt Regts. Adj. 
uf, Allb. E. v. 1. Dez. 1378 mmt. Bei. 3. Hauptm. n. Comp. Chef z. 3. Jäg.-Bat. verj. 
— I. „1878 3. Prem. Lieutt. beſ. 
Die Eintheilung der Aerzte beim 2, u. 3. Bat. werbjelte je nad Berrichtung des Sanitätsdienſtes auf 
Cberbaus; dieſelbe wurde erft im Bade 1AR6 frändig. 
Dffigiere & la suite: 
Premier: Fientenant Wilbeln Hänlein, Aufſichts Offizier im Kadetten-Corps. 
Wie ſchon in der Einleitung und noch im 7. Kapitel der Geſchichte des 2. Väger-Bataillons, 


Seite 378, erwähnt, wurde durd Allerhöchſte Entichließung vom 24. Juli 1878 aus dem 2, 7. und 
9. Yäger- Bataillon das 16. Infanterie-Regiment formirt und bildete das biäherige 2. Jäger-Bataillon 
das 1, das 7. Näger-Bataillon das 2. und das 9. Jäger-Bataillon das 3. Bataillon des me 
geichaffenen Regiments. 

Als Regiments: Stabsguartier wurde Paſſau beftimmt und hatte das 7. Yäger-Bataillon 
nah den Herbit-Waffenübungen in dieje Garnifon einzurücden, während das 2. Säger-Bataillon in 
jeiner bisherigen Garniſon Burghauſen verblieh. 

Das Regiment wurde bei der 2. Infanterie-Brigade, der 1. Divifion des 1. Armee-Korps 
eingetheilt und erhielt als Rekrutirungsbezirk jenen des 1. Armee-Korps. 

Die Bildung des Regiments vollzog ſich äußerlih am 1. Oktober 1878 im der Weiſe, dai 
der durch Allerhöchſte Entichließung vom 24. September zum Regimentsführer ernannte Oberftlieute 
nant Martin, welher am 30. September 1878 abends in Paſſau eintraf, deö andern Morgens 
die Offiziere, Aerzte und Beamten begrüßte, nachmittags vor den verfammelten beiden Bataillonen 
die Allerhöcite Verfügung vom 24. Juli 1878 bekannt gab und umter einem Hoch auf Seine 
Majeftät den König Yudwig II. das Regiment als formirt erflärte. 

Oberjtlieutenant Martin erließ am 1. Oftober folgenden Tagesbefehl: 

„Nachdem durch Allerhöchſte Entihliefung Seiner Majeftät des Könige, de dato Hohen: 
ihwangau, den 24. Juli 1878, am 1. Ottober 1878 das bisherige 2, 7. und 9. YägerBataillon 
zum 16. Anfanterie-Regiment vereint und ich durch die Gnade Seiner Majeftät des Könige, umfers 


— — 


allergnãdigſten Kriegsherrn, zum Führer des Regiments ernannt wurde, begrüße ich alle Angehörigen 
desjelben auf's herzlichfte. 

Indem ih dem Regimente heute die Verficherumg gebe, daß ich alle meine Kräfte für die 
Ausbildung ded Regiments und das Wohl feiner Angehörigen einjegen werde, rechne ich hiebei mit 
volffter Zuverficht auf nie entwegte Pflihttreue der Herren Offiziere, Aerzte und Beamten, ernſtlichen 
Eifer der Unteroffiziere und den unverdrofjenen guten Willen der Mannſchaft. 

Hiedurd) wird der innerhalb der Bataillone begründete und bewährte Ruhm aud) dem 
jungen Regimente gefichert und es berechtiget werden, im würdiger Weije ſich den ſchon beftehenden 
nfanterie-Regimentern anzuſchließen.“ 

Martin, Oberftlientenant. 

Das detadhirte 1. Nataillon ging ohne bejondere eier in den Regiments-VBerband über, 

Die Offiziere trugen von nun an die Uniform des 16, Infanterie-KRegiments, die Bataillone 
und Compagnien nahmen die neuen Nummern an; die Verfchmelzung der bisherigen Sonderintereffen 
der nun ihrer Selbftändigkeit entfleideten Bataillone dagegen mußte erft durch das Inslebentreten ein- 
heitliher Direktiven und Anordnungen für Dienftbetrieb und Verwaltung herbeigeführt werden. 

Zunächſt wurde der Regimentöftab zufammengejegt und derielbe dem 3. Bataillon, welches 
ihon feit Auguft mit der Führung der Korreipondenz für das zu formirende Regiment betraut war, 
attadhirt und die Bildung der verichiedenen Kommiſſionen, als Regiments-Bekleidungs-Kommiſſion, 
Menage-, Bibliothet:, Muſikkaſſa-, Offizierskleiderkaſſa, Offiziere-Speifeanftalts-Rommiffion, ſowie die 
Wahl des Ehrenrathes angeordnet. 

Die Kommiffionen begannen ihre Thätigfeit damit, die zu vereinigenden Beftände zu über: 
nehmen und deren Verwaltung den neuen Berhältniffen entſprechend zu regeln, 

Inhaltlich Allerhöchſter Entihliegung vom 6. November 1878 geruhten Seine Majeftät der 
König zu beftimmen, daf der Akt der Fahnenweihe fünftighin unter Wegfall der früher vorgejchriebenen 
BVereidigung mit der Ermweiterung vorzunehmen fei, daß die zu weihenden Fahnen, unabhängig von 
dem Gonfejfionsverhältniffe ded Truppentheils, tags vorher auf den Altar der proteftantifchen Kirche 
niedergelegt werden sollen, welchem Akte das Offizierscorps umd eine Abtheilung proteitantiicher 
Mannichaft des Truppentheils anzınvohnen haben. 

Am gleihen Tage verfügte Seine Majeftät der König, daß die direkten Vorgejegten dem 
Akte der Fahnenweihe des -Regiments in Paſſau und Burghauſen ammohnen follten und dem 
Regiment aus dem Revue-Geſchenk der Betrag von 360 Markt zur Berbefferung der Mannjchafts: 
Verpflegung an diefem Tage zu verabfolgen fei. 

Am 24. November, abends 7 Uhr, trafen die oben erwähnten Herren mit ihren Adjutanten 
in Paſſau ein umd nahmen im Hotel Niederleuthner Abfteigguartier, wo fie von den Spitzen 
der militärischen und ftädtiichen Behörden empfangen wurden. 

Am 25. November vormittags nahm Seine Erzellenz der commandirende General die Auf— 
wartung der ſämmtlichen Offiziere, Aerzte und Beamten der Garnifon Bafjau entgegen. 

Um 10 Uhr folgte fodanı im Anmwejenheit der hoben Gäſte, ſämmtlicher Offiziere und der 
proteftantiihen Mannſchaft des Regiments die Einfegnung der 4 Fahnen in der proteftantifchen Kirche. 

Nachmittags wurde eine Berichtigung der Kajern-Pofalitäten vorgenommen und abends ver- 
fammelten jih die Herren in den Volalitäten der Offiziers-Speiſeanſtalt. 

Des andern Tags, vormittags 9 Uhr, nahm Seine Biihöflihe Gmaden die Weihe der 
3 für die Garnifon Paſſan beftimmten Fahnen im Dome vor. 

Schon früh morgens wurde der Tag mit einer Tagreveille durch die Straßen der Stadt 
feitend der Muſiklapelle des Regiments eröffnet. Um 9 Uhr marjhirten das 2. und 3. Bataillon 
— zum erften Male mit der neuen Uniform des Regiments ausgeftattet — in den Dom, wo fich 
Ihre Erzelfengen, die Herren General der Infanterie, Freiherr von der Tann, Generallieutenant 
von Diehl, Generalmajor von Hedel und die Spiten der Givilbehörden eingefunden hatten; 
außerdem waren auch die militäriichen Vereine, forte eine Deputation der Feuerwehr, ſämmtliche 
nebft ihren Fahnen, mit denen die genannten Vereine auch dem Einſegnungsakte in der proteftantiichen 
Kirche angewohnt hatten, erſchienen. 


IATR IBAN. 


Fahnenweihe. 


KATR— IRRE, 


Ausbildung. 
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Der kirchliche Akt) im Dome beſtand aus der Benediktion der Fahnen durch den Herrn 
Biihof, einer Anſprache desielben, dem Einſchlagen der Nägel in die Fahnenſchäfte und einer Meffe, 
wozu die Regiments-Muſik die Kirchenmuſik erekutirte. 

Einen auferordentlihen Eindrud bei diefen Weihe-Akten hatte namentlich die Anſprache des 
Herrn Biſchofs nicht nur auf die Angehörigen des Regiments, fondern überhaupt auf alle Anweſenden 
ausgeübt. Sie war vom ſchönſten Patriotismus und von der edeljten Begeifterung zu König und 
Baterland getragen; der Herr Biihof erklärte die Militärmacht als die erfte umd wichtigſte im 
Stante; ohne fie gäbe es feinen Frieden, feine Sejege und feine Ordnung; „wo wären wir 
Alle,“ rief der hocwürdigite Herr aus, „wenn fie, die Militärmacht, miht wäre?“ 

In herrlichen Worten ſchilderte Hochderjelbe die Pflichten des Soldaten und die Treue, die er 
jeiner Fahne, feinem Könige und dem Baterlande nicht nur durd den geleifteten Eid allein, ſondern auch 
durd das Gefühl der Ehre jchulde, die im jedem braven Soldatenherzen wohnen müffe. Indem er 
den Soldaten den umbedingteiten Gehorſam gegen ihre Borgefegten anempfahl, mahnte er fie, ſowohl 
im Frieden, wie im Kampfe ımd in der Gefahr, feitzuhalten an der Treue zu ihrer Fahne, zu Gott, 
König und Baterland, 

Nah dieſem erhebenden kirchlichen Akte fand alsdann die Uebergabe der Fahnen auf dem 
Domplage, wo die Bataillone ein Carree formirten, in deſſen Mitte der Commandeur des 1. Armer- 
Gorps, Zeine Erzellenz Herr General der Infanterie Freiherr von der Tann, Seine Exzellenz Herr 
Generallieutenant von Dich! und Herr Generalmajor von Hedel, fowie die ſämmtlichen Spigen der 
föniglihen und ftädtiichen Behörden Stellung nahmen, ftatt. Hier hielt zuert der Führer des Regi— 
ments, Oberftlieutenant Martin, cine Aniprade an das Regiment, im welcher ex zunächſt über die 
Bedeutung der Fahnen ſprach, die Soldaten gemahnte, immer treu zu ihnen zu halten, daß fie ferner 
den heutigen Feſttag ihrer Weihe ftets im Gedächtniß behalten mögen. „Die ſchönſte der militäriichen 
Tugenden ſei die Treue; fie gibt im Frieden die Kraft ımd Ausdauer zur Uebung in den militärijchen 
Plihten und im Kriege den Muth zur Tapferkeit. Darum Treue bis in den Tod für unfern 
alfergnädigften König und Kriegsherrn.” 


Nach der Uebergabe der Fahnen an die Bataillone hielt noch Seine Exzellenz; Herr General 
der Infanterie Freiherr von der Tann eine kurze Auſprache an das Regiment, in welcher er bie 
Fahnen dem Schutze des Regiments empfahl und dasielbe aufforderte, ihmen ftet8 und, wenn es jein 
muß, mit Aufopferung von Gut und Blut zu folgen, 


Hierauf brachte Seine Exzellenz Seiner Majeſtät dem König, dem Allerhöchſten Kriegäherrn, 
ein Hurrah, in welches das ganze Negiment dreimal, weithin vernehmbar, wmiteinftimmte. Während 
diejer erhebenden Scene donnerten die Kanonen vom Reuwall der Beite Oberhaus und verkündeten 
der Stadt den Abichluß eines der jeltenften Weite, welche je in ihren Mauern vor fid) gegangen. 
Die Feier ſchloß dann mit einem Vorbeimarſch des Regiments mit klingendem Spiel vor ber 
Seneralität, vor welder dann aud die erwähnten Vereine, von Seiner Erzellenz dem Herrn General 
der Infanterie, Freiherrn von der Tann, freundlicit jalutirt, defilirten. 


Nadmittags 1 Uhr fand im Hotel Niederleutämer Feſtdiner ftatt, an welchem Die 
Generalität und das geſammte Offizierscorpo, der Herr Biſchof, ſowie die Spigen der Eivil- 
behörden theilnahmen, 

Am 27. November vormittags begab ſich die Generalität, begleitet vom Führer des Regi— 


ments, nah Burghauſen, mo die Fahnenweihe am 28. November in ähnlicher Weife vor- 
genommen wurde. 


1879. 

Für die Ausbildung der Bataillone blieben die bisherigen Programme maßgebend, welche 
auf grumd des $ 1 der „Ergänzenden VBorichriften zum GEyerziv: Reglement für die Infanterie der 
f. bayeriihen Armee“ ein Jahr als Unterrichtszeit für den Rekruten fethielten und innerhalb 
desjelben 3 Monate für die Ausbildung im Trupp, 2 Monate für jene in der Compagnie und 


1) Paſſauer Zeitung 1878 Wr. 279, 
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1 Monat fir die Ausbildung im Bataillon beſtimmten, während die fernere Uebungszeit zur weiteren 
Ausbildung in der geöffneten Ordnung, im zFelddienfte, im Turnen, Bajonetfehten, Schießen und 
Schwimmen, zu Regiments: umd Detachements-Uebungen x. x. zu verwenden war, 


8. 8. 16. InfanterierRegiment. 


@intheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1879. 
































Regiments -Htab. 
7 | 
Charge Namen zZ E E 
: 2 88 55 
2152,87 
— Regiments⸗ Martin Franz!) ° 8 E 5 * 
Major Sckell Ludwigẽe | j 
auptmanı Poißl Ant. Freiherr vond) : a’ 171 36 
onditt. u. Adjut. Böhm Henmanı 
I. Bataillon. 
. —— er '$ 
Charge Namen Es 8 
Er j = 
2a 2.818 
Major u. Cdeur. ı Dobrer Karl 2 — 
Geronbi u. Adjut. | Taub Karl un 2.09 
Stabsarz Dr. Neumaier Eginhard ' 
Afı — Cl. Dr. Seydel Karl r 1 
HYablmeifter Friedrich Johann 
Charge 1. Compagnie 2. Compagnie 3. Compagnie 4. Compagnie 
— — — ENDETE 
uptmann Huber Konrad Urban Franzu Dorſch Anton Schreyer Wilhelm 
er-Pieutenants Bruch Theobord) Ulrich Kar Mörs Oskar von 
SecondsPientenants Brunhuber Friedr. Hibl Marimilian Landmann Karté Abt Hans 
F Ohlmüũller Georg | Horn Rofeph Freiherr Hanfjtingl Karl?ı 
von 
1. Komp? 1 Feldw., 1 Bef, — P. F., 2 Serg. 7 Unt, — vazGeh. 3 Spiell,, 118 Gefr. u. Gem. 
2. —1 ” l * — [77 3 ” 7 [2 - ” 4 7) 118 17 [7 1— 
3. I [2 1 ” = ’ 2 [73 7 ) 1— 4 7) 117 ‘ 7) [77 [2 
4. “ 1 [23 1 [73 1 [22 3 6 [23 1 ”r h [3 1 17 23 " [23 
11. Bataillon. 
I re — er 
Charge Namen ⸗ — * 
— Bear * E: 5: 
Oberſtitt. u, Ceur. o vn Wilbelm * — J 8 
Secondltt. u. Adjut. Thoma Heinrich ca) sin 
Stabsarzt Dr. de Crignis Baptift 
Afiftenzarzt 1. EL. Dr. Popp Molph ı,ı 12.1 
Zahlmeiſter Schmidt Ludwig 
Charge | 5. Compagnie | 6. Compaguie 7. Compagnie 8. Compagnie 
Hauptmann Hirihberg Albert Rehm Karl Arneth Urban Delamotte Philipp 
j Treiber von 
Preinier-Lieutenants 'Dütid Karl Leeb Adolph Engelbrecht Guſtav 
Second Pieutenants Heisner Freiherr von Morneburg Georg Fur Aloiss Rauchenberger Xav. 
Lichtenſtern Hrch. 
‚Bald Ambros Syiiert Auguft 
5. Comp.: 1 Felbw., 1 Bch,, 5 Serg, 6 Une, 1 Laz. Geh., 4 Spiel, 112 Ger. u. Gem. 
6. er er ı „4 „ u — A 4 BR ME u 
7. 1 pr 1 n 5 6 7 1 " 4 „ 112 # " r 
8. ” 1 1.5 6 „ 1 2 4 sr 12 „ mn 2 
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1. Balaiſſon. 








Charge Namen &i BE J 
E=E = E E 
b A 8 & 
Major n. Ehen. Rohe Julius von®) E 3 | 3 * 
Seconditt. u. Adjnt. Raumach Fricdrich * P 

Stabsarzt Tr. Kühbacher Kari!) 
Affiſtenzarzt 2. €. Dr. Burgi Marimilian ee 4 

Hahlmeifter Falkner ran 
Charge 9. Kompagırie 10. Compagnie 11. Compagnie 12. Compagnie 
Ruemier-Vieutenants AT Alfred Wis ner Friedrich Hermann Franz rintl Theodor 


Schilling Kann Schredinger Theod. Poli Marimilian Arnold Kurt 
ftadı Theodor rei |Aleifa Heinrich Boll Paul 
berr von 


Sccoud:Yientenants 


” 


| Pi er DR — 
Hauptmaun Mangold Herman Höpfel Ednard Mayr Heinrich Maibolzer Friedrich 
I 


u. Eomp.: 1% De, 18h, — P.F., 3 eu. 6 Unt, — Yaz.ch, 2 Spiel, 118 Ger. u. Gem. 
in, " i " 1. — » ı 6 — = 1 " 112 „ " » 
ı 1 + [77 ! [7 1 " 1 #r ” 7 —1 [77 1 13 “ [2 .r 
12, 1 [7 1 „- — 17 3 ” 7 1 — [7 l * 110 * " " 


Bemerkungen: 
I, Zuj. Allh. E. v. 26. April 1879 z3. Regts. Cdeur. ernannt. 
9) „ „on 1 De 1878 mt Bei. 3. Major z. etatsm. Stabs offiz. ernannt. 
He 13, Aug. 1879 3. Maior u. etatsm. Stabsoffiz. im 10. Inf.⸗NRegt. bei. 
on „nm 16. Des 1879 der erb. Abi. m. Beni. u. d. Ext. 3. Trag. d. Ünif. beim. 
% . 30. Now. 1879 3. 3, Näg.:Bat. ver, 
30. 1879 Prem. Lieutt. bei, 
— 1— Juni IRTH v. Vortepeeſch. z. Second Lieutt. bei. u. durch Allh. E. v. 24. Ott. 


1679 3. * Auf. Weg. verfebt. 
s Zuf. Alb. E v. 26. April 1879 3. PremLientt. bei. 
J 1 Olt. 1878 v. 5. Inf. Regt. als Bat. Cdeur. anber. 
0; "rn A. Febr. 1874 3. Oberſtabsaczt 2. EL bei. 


®ffigiere A la zulte: 
Premier-Yieutenant Wilhelm Hänlein, Auffichtsoffigier im Kadetten-Corps. 


Vom Grade der erlangten Ausbildung überzeugten ſich die höheren Vorgeſetzten alljährlich, 
ſowohl bei der fogenannten Frühjahrs = nipizirung zur Zeit der abgeſchloſſenen Bataillonsſchule, als 
bei den größeren Truppen = Ucbungen. 

Weſentliche Aenderungen im Ausbildungsgange wurden nicht hervorgerufen, ald das 8. General: 
Commando mit Ordre vom 15. Dezember 1881 einheitliche Normen für Aufftellung der Ausbildungs: 
Programme erlieh. 

War biedurd der Ausbildungsgang vorgezeichnet, fo lag die Ausbildungsart und Intenfität 
derjelben in den Händen der einzelnen Borgejegten, melde durch Rathſchläge und Direktiven der 
Regiments - Commandeure zur Gleihmäßigkeit in der Durchführung angehalten wurden. 

Das Regiment ftrebte joldhermaßen immer mehr nad Vervolllommnung und konnte ſich 
von Jahr zu Jahr erhöhter Anerkennung feitens feiner Vorgejegten erfreuen. 

Welche Schwierigkeiten hiebei zu überwinden waren, dürfte theilweife aus der Schilderung 
der ungänftigen Uebungsplatzverhältniſſe hervorgenen, im Zuſammenhalte hiemit aber hauptfählic auch 
dadurd ſich erhärten laflen, daß die Ausbildung von Mannichaften des Beurlaubtenftandes und der 
Erjag-Rejerve zeitweife in großer Ausdehnung nebenher gehen mußte. 

Die Einführung neuer Vorihriften in fat allen Dienftzweigen übte natürlich auch großen 
Einfluß aus, doc theilte hierin das Regiment das Loos der ganzen Armee. 

Von jenen Ausbildungszweigen, melde nicht innerhalb des Regiments zur Durchführung 
gelangen konnten, fondern befondere Commandos veranlaßten, find zu erwähnen: 

a) Für Offiziere: 
1. Commando des Oberftn Martin im Oktober 1880 zu einem Informationsurie 
an der Militär: Schießihule in Spandau; 
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2. Commando desjelben zu den Uebungen des preußiſchen Garde-Corps im Frühjahr 1881;  1mrs—ınm. 


3. Commando des Oberſten Correck wie sub 1 im Oktober 1882; 

4. Commando ded Hauptmanns Ritter von Schmädel zur Beimohnung der Aus- 
bildung preußiiher Garde - Infanterie Regimenter im Frühjahr 1886 ; 

5. Commando des Oberften Berg im Auguft und September 1836 zu den Herbit- 
Uebungen des XII. (f. fächfiichen) Armee» Corps, beigegeben Seiner Königlihen Hoheit dem Prinzen 
Leopold von Bayern; 

6. Commando des Oberften Berg zur Yeitung einer taktischen Uebungsreife im Jahre 
1886; an bderjelben nahmen theil die Hauptleute Fiſcher, Huber, von Kienle, Heiden umd 
der Serondlieutenant und Regiments» Adjutant Geißler; 

7. Commando des Oberftlieutenants Köftler im Oktober 1886 zu einem Informationg- 
curje an der Militär - Scießfhule in Spandau; 

8. Commando des Secondlieutenants Hibl zur Gewehrfabrit Amberg in den Jahren 
1883 bis 1885 und zum Befuche der polytechniſchen Hochſchule vom Oktober 1887 bis Auguft 1888 ; 

9. Außerdem die jährlichen Commandos zur Militär-Schießſchule und zum Pioniercurs ; 
ferner die auf befondere Anmeldung erfolgten Commandos zur Kriegs» Alademie und zum Reitcurs. 


b) Für Unteroffiziere und Mannſchaften: 
Die Kommandos zur Militär-Schießihule, zum Pioniercurs, zum Feſtungs-Telegraphen 
Ingolftadt; 
Die Commandos zur Ausbildung in der Pferdewart umd im Wagenmeifterdienite. 


Die Bataillone nahmen in diefem Jahre zum erjtenmale an den Uebungen im Regiments— 
Berbande theil. Das 1. Bataillon marjhirte am 11. Auguft von Burghauſen bis Poding, 
12, Auguft bis Simbach und traf am 13. Auguft, erwartet vom Regiments - Commandeur und 
den Offizieren, jorwie der Regimentsmufit, in Paifau ein, wo die Offiziere und Mannſchaften in 
Bürger-Quartieren Unterkunft fanden. 

Die Uebungen im NRegiments-Verbande, welche vom 14. mit 22. dauerten, fanden zum Theil 
auf dem Grerzirplage, zum Theil in der nächſten Umgebung der Garnifon jtatt. 

Am 23. Auguft wurde das Regiment per Bahn nad) Regensburg transportirt, in deſſen 
Nähe, meftlih der Straße Regensburg — Burgweinting, im der Höhe von Birklgut, 
die Brigade vom 26. mit 29. übte. 

Bom 30. Auguft mit 2. September wurden die Detachements- Uebungen zwiſchen Schwaig- 
haujen und Abbad vorgenommen. 

Am 4. September begannen die Feldmanöver der Divifion in 2 Abtheilungen gegen einander 
zwiſchen Regensburg und Abensberg umd endeten am 6. September; am 9., 10. und 11. Sep- 
tember fanden 3 Manöver der ganzen Divifion gegen einen markirten Gegner zwiihen Abensberg 
und Köſching ftatt. 

Am 12. wurde das Regiment in Bohburg einbarkirt und fuhren das 2. und 3. Bataillon 
nad Paſſau, das 1. Bataillon nah Marktl, von mo letzteres nach hurzer Raft den Fußmarſch 
nah Burghauſen fortſetzte. 


1880. 
8. B. 16. Ialaulerie · Regiienl 
@intheilungdsLifte nah dem Stande vom 1. Januar 1880. 





Regimenis- Hab. 
Charge Namen ẽ |: 1 
e 358! & 
| Mi :|® 
Oberft u. Regts. Führe. Martin franz Ss 813 ; 
Major u. Sdelt Fudtwigt) — —— 3 
Hauptmann RE Eruſt uouise 


Secondltt. u, Adjut. Böhm Hemmann?) | 


Größere 
Zruppenü 


bangen. 
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Charge 


Dajor u. Cdeur. 
Seronditt. u. Adint. 


I. Balaillon. 
* Pi 
Namen = s — F 
EEE. £ 
msi: 
Tobrer Narl a 453 8: 
Yaußb Mar 58% ö 5 
Tr. Neumaier Eginhard | 
I -ı1 13 1 1 


Dr. Schdel Karl 
Friedrich Jobann 





Stabsarzt 
Aſſiſtenzarzt 2. El. 
Jahlmeiſter 
Charge 1. Compagnie 
KHauptitarmm Huber Konrad 


Premier Lieutenants 
Second Lieutenauts 
Oblmäller Georg 


‘ 


Brunbuber Friedrich Hibl Marinilian 


2, Compagnie 3 Compagnie 


1. Compagnie 


Shrever Milbelmt) 
Mörs Ostar von 
Abt Hans 


Dorfb Anton 
Uri Karl 
Schredinger Theod. 


Yandmann Bar 


Horn Joſeph Freiberr 
von 

















I. Comp.: 1 frelbw., Sch, 2 Seg, FU, — Laz.Geh., 4 Spiel, 113 ee. u. Gem, 
2. [77 1 177 . 3 . a er l ” 4 1 l 16 [7 ” [2 
Ban SE FE ce re s E- > BE en 
4. ” i [77 1 [77 4 8 1 [7] ! #r 1 14 . “ [7 
11. Bataillon. 
* '$ 
Charge Namen ru. ' 
E = E 
“ ! 
Dre 4: 
Oberfftt. m. Ceur. Horn Wilhelms) 333 
Secondlti. u. Adjut. Thoma Heinrich) en * 
Stabsarzt Dr. de Erignis Baptift 
Aififten 1. €. Dr. Popp Adolph u 
‚Sahlmeifter Schmidt Ludwig 
Charge 5. Kompaguie b. Gompagnie 7. Eompagnie | 8. Compagnie 
Hauptmann Hirschberg Albert Rehm Karl Arnetb Urban Delamotte Philipp 
Areiberr von 
Premier. Lieutenants Fur Alois Dütſch Karl  Leecb Adolph 'Engelbrebt Guftav 
Second Lieutenants Reis ner Freiherr von Morneburg Georg Syffert Auguſt Raudenberger 
Lichtenſteru Helnr. ‘  Zaver”) 
5 Wald Ambros Kreß Ku) 
>». Comp: 1 Ferm, 1 Beh, P.F. 3 Sea, 8 Umt, 1 Laz. Geh.4 . 113 Gefr. u. Gem. 
RE ne Er ta Be TU 
7. * — l * 1 * 4 ” 7 * 4 * 111 * * · 
8, " 1 “ I “ — * > ” 6 * u * 1 112 
F 
Charge Namen 5 * J 
Eiw|il.iE 
Major m. Cdeur Raohe Yulins von 'z 3 H F: 
Secondlitt. u, Adjut. Baunmach Friedrich — 
Oberfiabsarzt 2. El. Dr. Kübbader Karl eu 
Aiftftenzarzt 2, El. Dr. Burg! Marimilian®) | 121,1 
Zablınetfter Faltner Yes I 
Charge 4. Compagnie 10. Compagnie 11. Compagnie | 12, Gompagrie. 
Hauptmann ‚Mangold Hermann |Höpfel Euard | Hopr Heinrich Meisotzer 3 Friedrich 
Premier Lientenauts Pöppl Alſued Wis uner Friedrich Sermann Franz ee 
Seond-rieutenants | Schilling: Cann- |Yleifa Hemrihtti ; Poli Marimiliand) | Arnold Kımt 
* ſtadt Theod. Frei-⸗Geißler Karlie) Boll Paul 
her von) Fleiia Emmi) | 


‚6 Une, 1 Paz.:Geh,, 4 Spiel, 113 Ger u. Gem. 
Tu Pr 1 " 114 
: [2 1 „ l " 115 2} ” 
7 — 1 „ MN u.» 
Bemerkungen: 
h Zuf. Ab, E. v J Nov. 1880 3. Cdeur. d. Bat. ernannt. 
„ 1878 v. 12. nf. Megt. anber; zuf. 8. Axr. M. R. v. 3. Dez. 1879 als 

Hauptın. * Slabe eingetbeilt: 2. Aus. E. v. 27. April 1880 zum überzäbt. Major bei.; zuf. Alb. € v. 3, Nov, 
1880 3. etatsm. Stabsoffiz. ernannt. 

Zuf. Alb, E. v. 3. Nov. 1880 3. Prem.Lieutt. bef. 


9 „ vr eo nd _ u 1880 „ 14. Inf.: veri. 

| „un m 19. Juli 1880 „ , &er. d. 1. Yig.- Bat. ernannt. 
nn 27. April 1880 ,„, Prem.-Pieutt. bei. 

N) 4 m nm 3. Nm. 1880 , 

N HR 1879 Second: Lieutt. "be. 

N „ nn nm 19. OR. 1880 ) „ Affiftengarzt 1. El. bei 

1— , 24. Mai 1880 „1. Yüg-Bat. ver 


11) Aın 11. Juii 1880 in der Donau ertrunten. 

22) Zuf. Ab. E. v. 30. Nov, 1879 3. SecondsPieutt, bei. u. v. 11. Anf.-Neg. von der Tann anber. 
18) 17 " "." 3. " 1880 * Prem.: Lieutt. bei. 

) [7 7} "„ " 30. " 1879 * Second: Pieutt. bei, 


Offiziere à la suite: 
Premier-Fieutenant Wilhelm Häntlein, Auffichtsofftzier im Kadetten-Corps. 


Bei Formirung ded Regiments war demielben als Rekrutirungsbezirt jener des 1. Armee: 
Korps zugemwiefen umd gleichzeitig beftimmt worden, daß Yandivehr » Bataillone für dasjelbe nicht 
formirt werden. 

Im Jahre 1881 wurde der bisherige Bezirk des k. 11. Infanterie-Regiments (die Yandivehr: 
Bezirke Vilshofen und Paſſau) als Aushebungs-Bezirk für das Regiment erklärt. 

Die jährliche Rekrutenquote betrug per Bataillon 190, vom Jahre 1887 ab 210 Rekruten; 
im April 1887 wurden nachträglich 105 Rekruten pro Bataillon eingeftelit; an der Friedens-Sollftärke 
entftandene Abgänge wurden theild durd Naherjag-&eftellungen, theils dur Annahme von Dreijährig- 
Freiwilligen gededt. 

Der ländliche Aushebungs-Bezirt des Regiments hat wenig Induftrie und wenig geichloffene 
Ortihaften; im bayerifhen Walde find nemlich die Wohnpläge zum größten Theile einzeln weit 
umbergeftreut; dies bringt mit fi, daß der junge Mann, der vor jeiner Ginftellung faum die 
einfame Heimath verlaffen hatte, im Verkehr und Zufammenleben mit andern fih anfangs etwas 
unbeholfen zeigt und erjt durch fortgejette Belehrung in feinem Selbjtgefühl mehr gehoben und 
gefeftigt wird. 

Der anfängli geringe Grad der Anftelligfeit der Mannſchaft wird dur guten Willen 
derjelben reichlich erſetzt. 

Moralität, Verträglichkeit und ölonomiſche Verhältniſſe find im Allgemeinen gut zu nennen. 

Des Leſens und Schreibens gänzlich Untundige famen während dieſes Zeitraumes mur in 
ganz vereinzelten Fällen vor. 

Kapitulanten anderer Abtheilungen wurden der Mehrzahl nad zur Komplettirung des Mufit- 
Eorps angenommen; nur ein Meiner Theil füllte Lücken in der Zahl der Unteroffiziere aus; letztere 
ergänzten ſich hauptſächlich aus den Bejuchern der Unteroffiziers-Aſpirantenſchule, welche altjährlich, 
bis zum Jahre 1887, in einem Curſe abgehalten wurde. (Siehe: Schulen Seite 15.) 

Die Wahrnehmung der Yuftizgefchäfte in der Garniion Paſſau betreffend, ift Folgendes 
zu erwähnen: 

Bei der Organijation der Armee zu Beginn der Siebzigerjahre wurde auf grund der 
Beitimmungen des Berjailler- Vertrages die Anzahl der bayeriſchen Militär - Iuftizbeamten 
den im norddeutſchen Deere geltenden diesbezüglichen Normen angepaßt und deshalb eine Reduktion 
der in Bayern bis dahin beftandenen Zahl der Juſtizbeamten im Prinzip angenommen, 

Da in Paſſau zu jener Zeit lediglich ein Jäger-Bataillon und die militärifchen Strafanftalten 
ih befanden, jo wurde auch die Auditeurftelle dortjelbit zur Einziehung in Ausſicht genommen. 
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wre Thatjächlich erfolgte jedod die Aufhebung erſt am 8. Jannar 1887 und verjah von dort ab der 


Disziplin. 


Auditeur der Kommandantur Regensburg den Yuftizdienft; demfelben war auch der Duftizdienfi 
in der Garnifon Straubing übertragen. 

Die Vereinigung dreier, überdich räumlich weit von einander entfernter Garnifonen hatte 
jedoch zur Folge, daß die Erledigung der Auftizgeichäfte nicht mehr mit der im Intereffe der Disziplin 
gelegenen Raſchheit geſchehen konnte; auch ftellte ſich im quantitativer Hinficht eine ſolche Ueberlaftung 
heraus, daf auf grumd der höheren Orts eingeſendeten ftatiftiichen Nachweiſe das Bedürfniß anertannt 
wurde, für die Garniſon Paſſau wieder einen befonderen Juſtizbeamten zu ernennen, welcher außer 
dem Dienft bei der Kommandantur und den 2 Bataillonen noch das YJuftizreferat für das Bezirke 
Commando umd die militäriihen Strafanftalten auf Oberhaus zu verjehen bat; bei letzteren fallen 
verhältniimäßig die größeren ftrafrechtlichen Unterſuchuugen an umd zwar deshalb, weil gegen die 
dajelbft zum Strafvollzug eingelieferten Deferteure und Andere häufig nachträgliche Anzeigen über 
ſtrafrechtliche Reate einlaufen, die ſie während ihrer oft jahrelangen Abweſenheit von der Truppe, 
bezw. vor ihrer legten Aburtheilung verübt haben, weshalb erjt während ihres Aufenthaltes auf 
DOberhaus neuerdings Unterſuchungen gegen fie durchzuführen find. 

In Berückſichtigung diefer VBerhältniffe wurde nach Zuſtimmung der beiden Kammern des 
Yandtages cine Auditeurftelle für Paſſau wieder creirt und umterm 22, Mai 1888 bejegt. 


Um fir eim Urtheil im dieſer Hinficht eine Grundlage zu gewinnen, muß das ftatiftiiche 
Material in Betracht gezogen werden, welches ſich aus zwei Faktoren zufammenjekt, nemlich: 1. aus 
den Ergebniffen der Strafgerichtäpflege, welde in den Unterfuchungs- Tabellen und untergerichtlichen 
Strafverzeichnifjen ihren ziffermäßigen Ausdrud finden; 2. ans den Ergebniffen der Handhabung der 
Disziplinar » Strafgewalt, welhe aus dem halte der Strafbücher zu entnehmen find. 

Yelstere enthalten auch die Ergebniffe der — übrigens mer jehr vereinzelt vorkommenden — 
fogenannten „gemifchtgerichtlichen“ Unterſuchungen. 

Was mm die Nefultate der Strafgerichtspflege, welches Gebiet für die vorliegende Frage 
wohl zunächſt und am meiften in Betracht kommt, anlangt, jo find die Rente innerhalb eines Jahr: 
zehnts im folgender Weife vertreten: 

1. die Fahnenflucht mit 24 und das derjelben verwandte Vergehen der umerlaubten Ent: 

fernung mit 166 Fällen ; 

. der Diebftahl mit 129 Fällen, 
. die Körperverlegung mit 86 Fällen, 
. der Ungehorjam 72 
die Unterihlagung „ 39 
. der grobe Unfug 36 
die Beleidigung „ 31 
. die Wachvergehen „ 27 
. die Adıtungsverlegung „ 20 
. der rechtswidrige Waffengebraucd mit gleichfalls 20 Fällen, 
. der Mifbraud der Dienftgewalt mit 19 Fällen, 

12. der Widerftand gegen die Staatsgewalt mit 15 Fällen, 

13. das thätliche Bergreifen umd die Truntenheit im Dienfte mit je 11 Fällen, 

14. die faljche Rapporterftattung mit 10 Fällen, 

15. Beihädigung von Dienftgegenftänden und Belügen Borgejegter mit je 5 Fällen, 

16, Simulation und Beftehung mit 3 Fällen, 

17. Widerfegung mit 2 Fällen, 

18. Vorſchützen von Gebrechen, Selbftbeihädigung, Auftwiegelung, Meuterei, Landfriedens 

bruch mit je 1 Falle. 

An fonftigen Renten, welche das Gebiet der Diszipfin mer in geringerem Grade berühren, 
find verzeichnet: der Betrug mit 14, die Urkundenfälſchung mit 5, die Sachbeſchädigung mit 9, det 
Reft anderweitiger Reate mit 3, 2 und Einzelfälfen. 
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Zieht man nun den langen Zeitraum in Betracht, auf welchen ſich obige Zahlen verteilen, 1r=—ınaa. 
jo darf der Stand der Disziplin wohl mit Grund als eim befriedigender betrachtet werden. Zur 
Erklärung der vielleicht auffälligen Ericheinung, daß das Vergehen der unerlaubten Entfernung mit 
einer relativ jehr hohen Ziffer vertreten ift, wäre folgendes hervorzuheben : 

Bei dem oben genannten, ſowie bei einer Anzahl anderer Rente und zwar den Wachvergehen, 
der Achtungsverletzung, Beleidigung, Truntenheit im Dienfte, Mißbraud der Dienftgewalt, Belügen 
von Borgejegten, Preisgabe von Dienftgegenftänden, einfachem Ungehorſam ift auf grund der Beftinm- 
ungen des Reichs-Militär-Strafgejegbuches die gerichtliche Behandlung nicht obligatoriſch, jondern es ift 
denjenigen Borgefegten, melde befugt find, überhaupt, nemlich auf grund der Disziplinaritrafordnung, 
Strafen zu verfügen, alfo den Inhabern einer Diszipfinarftrafgewalt, die Befugnis eingeräumt, die 
aufgeführten ftrafbaren Handlungen, wenn fie aud die Natur von Vergehen an ſich tragen, bei 
Annahme von leichteren Fällen im eigener Zuftändigteit zu erledigen, bezw. zu beftrafen. Die gericht: 
liche Zuftändigfeit tritt alſo erft dann ein, wenn der Inhaber der Disziplinarftrafgeralt die That 
als jo ſchwer anfieht, daß cr feine Strafgewalt nicht mehr für ausreihend erachtet. 

Daß in diefer Hinficht bei den verſchiedenen Truppen - Körpern ſich auch verſchiedene grund: 
fäglihe Anſchauungen gebildet haben, Tiegt in der Natur der Sache. 

Im diesjeitigen Negimente wurde nun feit einer längeren Reihe von Jahren der Modus 
feftgehalten, verhältnigmäßig zahlreiche Meate der genannten Art der untergerictliden Abwrtheilung 
zuzuweiſen umd war hiebei die Erwägung enticheidend, daß es fih empfehle, Perſönlichkeiten, welde 
ihon früdzeitig ertennen lafjen, daß fie nicht befferungsfähig find und ein fortgefett ſchlechtes Element 
in der Abtheilung bilden werden, nicht allzulange disziplinär zu behandeln, jondern gerichtlih abzu- 
urtheilen, da letzterenfalls nad) den pofitiven Normen weit cher die Möglichkeit eintritt, gegen notoriſch 
unverbefferlihe Subjekte mit Verſetzung in die 2. Elafje des Soldatenftandes und eventuell Verſetzung 
in die Arbeiter» Abtheilung vorzugehen. Aus diefem Geſichtspunkte läßt fih die anjheinend große 
Zahl gerichtlicher Fälle, welche die unerlaubte Entfermung und einige andere Rente aufweifen, wohl 
erklären, ohne daß aus diefer Zahl für fi allein ein Schluß auf einen umbefriedigenden Stand der 
Disziplin geftattet wäre. 

Bei Betrachtung der einzelnen Berufs: Elafjen, welche bei den oben aufgeführten Reaten 
betheiligt erfdheinen, wäre noch bemerkenswerth, daß, mit etwaiger Ausnahme der Körperverlegungen, 
das bäuerliche Element weniger vertreten ift, während ein jehr hoher Prozentfag auf die Claſſe der 
Handwerker entfällt, ein Umftand, welcher wohl dadurd feine Erklärung findet, daß diefelben zum 
großen Theil vor ihrer Einftellung eine vacirende, ungeregelte Yebensmeije führten und hiebei den 
Charakter und die Sitten verjchlehternden Einflüffen der manigfachften Art ausgefegt waren. 

As Beleg, welher Einfluß den bereits vor dem Gintritt zum Dienfte beftandenen Ber: 
hältniffen zuzumeffen ift, mag aud die Thatjache Hier angeführt werden, daß die aus ilfegitimer 
Herkunft Stammenden, ſonach meift in der Erziehung verwahrloften, ein auffällig großes Eontingent 
zur Anzahl der Beitraften geliefert haben. 


Das 1. Bataillon traf nad 3 Tagmärſchen — 15. Auguft bis Thann, 16. Auguft bie — 
Griesbach, 17. Auguſt bis Paſſau — beim Regimente ein, um an den vom 19. bis 24. Auguſt 
dauernden Regiments - Uebungen theilzunehmen. 

Am 25. Auguft wurde das Allerhöhfte Geburts: und Namensfeit Seiner Majeftät des 
Königs und gleichzeitig das 70Ojährige Jubiläum des Fürftenhaufes Wittelsbach im feftliher Weiſe 
gefeiert. Der Regiments-Commandeur, Oberft Martin, hielt nad) Beendigung des Feftgottesdienftes 
auf dem Domplage, wo das Regiment im offenen Carree aufgeftelit war, die Feſtrede. worauf ein 
Parademarſch die militärifche eier beendete. 

Des andern Tages, früh 6 hr, marihirte das Regiment zu den Brigadesllebungen, welche 
in der Zeit vom 20. Auguft mit 3. September bei Yandau a/S. ftattfanden. 

Nah 3 Tagmärſchen kam es in den ihm zugewieienen Quartieren an und Hatte am 29. Auguft 
einen Rafttag. 
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Den Uebungen der Brigade folgte am 4. September cine Gefechtsübung derjelben mit 
gemiichten Waffen und markirtem Gegner. 

Nach einem Rafttage, am 5. September, wurden vom 6. mit 10. September die Detachements- 
Uebungen gleichfalls bei Yandan a/d. und vom 11. mit 14. September die Feldmandver der Divifion 
in 2 Abtheilungen gegen einander bei Obervichbac vorgenommen. 

An diefe reihten fich nach einem Rafttage, am 15. September, die Manöver der Divifion 
gegen einen marfirten Gegner bei Vilsbiburg am 16., 17. und 18. September. 

Hiemit waren die Herbft-Waffenübungen beendet und fehrten das 2. und 3. Bataillon am 
19. per Bahn (von Gangkofen) in die Garniſon Paſſau zurüd, während das 1. Bataillon, nah 
einem Rafttage, am 20. nah Mühldorf und am 21. September nah Burghaufen marſchirte 

Bei der Formation des Regiments ging die Verwaltung der Griparniffe des früheren 
7. Däger-Batnillond durd die Selbitverpflegung während der Ocrupationgzeit, ſowie die Berwendung 
der Zinfenquote nah den Statuten auf den Regiments - Commandeur über, weldem es jedod zur 
Pflicht gemacht wurde, imjolange im Stande des 2. Bataillons noch Ilnteroffiziere vorhanden wären, 
welche beveitd während der Occupation dem 7. Jäger » Bataillon angehörten, die Beftimmungen ber 
Statuten, betreffend die Gewährung von Unterftügungen und Nemunerationen an Unteroffiziere, haupt: 
ſächlich auf diefe anzuwenden. 

Seit Beftehen diejes Fonds wurden an Unterftügungen 2825 Mt. an Unteroffiziere ausbezahlt. 


1881. 
8. 8. 16. Infanterieriegiment. 
Eintheilungd-Lifte nad dem Stande vom 1. Januar 1881. 








BRegiments-Hiab. 
———— — — 
Charge Namen A F '£ 
#238 
Oberſt u. Regts. Cdeur. Martin rang 18.51 ; 
Major ır. etatsmäßiger Pfetten Arubach inf 9 5 * 8 & 
Stabsoffizier Freiherr von!) _ — 
— — Forfter Adolphe 1271,1,20 
jerſtt. u. Adjiut. Böhm Hermann 
I. Balaillon. 
— — — 
Charge Namen 4 ss 5 * 
53358 
| SiS 88 & 
Major u. Eve. | Dobrer Karl 8 4 = 
Seronbitt. u. Mint. Laub Karl Bin imWıM 
Stabsarzt Dr. Neumaier Eginhard + 2% 
Afiftenzarzt 2. Cl. Dr. Seydel Kar ıyı 1710 48 
Zablmeifter Friedrich Johann 
Charge 1. Compagnie 2. Compagnie 3. Compagnie 4. Compagnie 
Hauptmann | Suber Konrad Heiden Hamillartı Doric Anton Kienle Morig Ritter 
| vons 
Premier⸗Lieutenants Rauchenberger Kav. Laudmann Karl) Ulrich Karls) ‚Mörs Oskar von 
Second-Lientenantse | Brunbuber Friedrich | Hibl Marimilian Schredinger Theod. Ohlmüller Gen 
" | | Boll Paul) ‚Horn Joſeph Freit 
von?) 
1. Gomp.: 1 Feldw., 1 Bch, — P.F., 2 Serg,, 8 Unt. 1 Laz.Geh., 4 Spiel, 115 Ger. u. Gem. 
© " ’ 1 [13 — ” 3 [23 8 [77 1 ” \ r 1 15 " ” " 
3. " 1 ” 1 . —1 [77 2 [2 7 [73 1 .r 4 f7} 1 13 [73 [77 ” 
4, " I * 1 E77 — ” 4 " 6 [7 1 % " 111 ” " r 


1) Eiche Geih. d. 7. Jüg.-Bat. Seite 80. 


























II. Bataillon. 
Charge Namen ; EB $ 
— EA TE 
Major u. Evem. Sdell Ludwig IJ I£ 
. Premierltt. u. Adiut. Thoma Heinrich — 3 
Stabsarzt ' Dr. de Erignis Baptift!0) 
Affiftenzarzt 1. Ei. Dr. Popp 1) — | 
Zahlmetiter Schmidt Ludwig 
Charge | 5. Compagnie 6. Compagnie Be. Compagnie 8. Eompognie 
Hauptmann Hirihberg Albert Rehm Karl Arnetb Urban 'Delamotte Philipp 
von 
BPremier-Pientenants Fur Alois Dütſch Karl Leeb Adolph Endgelbrecht &uftan 
Second⸗ Lieutenants Reisner Freiherr von Morneburg Georg Syffert Auguſtis Abt Hand 
Lichten ſtern Hr.) 
er Wald Ambros Kreß Karl 
5. Eomp.: 1 Feldm., - Beſ., — BR, 4 Serg. 7 Unt. — Laz.Geh., 3 Spiell., 114 Ger, u. Gen. 
6. "” 1 [73 " 1— 4 7 1— — 1 4 " 3 " " [77 
7 [77 ı * " 1 " 4 " 6 [7 1 [7 4 "” l 13 " " [72 
8 [77 1 " 1 " * Bi " 6 " = " 1 „ 1 16 " " "” 
II. Bataillon. 
Charge Namen ; £ $ 
Major u. Cdeur. NMohe ren von) 3 | 3 | | 
Secondltt. u. Adjut. Baunad 15) ihn 
Oberftabdagt 2. Ei. Dr. Kübbader Karl 
Afı t 1. €. Dr. Burg! Marimilian ı ı 111 
Zahlm Fallner Franz | 
Charge | 9. Compagnie 10. Compagnie , 11. Compagnie | 12. Compagnie 
tmann Mangold Hermann öpfel Eduard Mayr — weisen er Friedrich 
— Poppl Alfred Wisner Friedrich —— din —— 
9 | oli Marimilian 
Second-Pieutenants Gilardi Rob. von!) | Geißler Karl Arnold Kurt 
" ! | Fleifa Emft 
9. Comp.: 1 Freltw., 1 Beh, 4 Serg., a — 2-0, 3 Epic, 115 Gefr. u. Gem. 
10. " 1 " 1 " 4 " " " 4 [23 1 13 " " 13 
11. " 1 [77 1 " 4 er 6 A ” 3 * 115 1— " " 
12. FI 1 " ı [73 4 " 7 " ı " 4 " 112 "” " " 


Bemerkungen: 
3* Ab. €. v. 1. Aug. 1881 3. Cdeur. d. 3. Bat. emannt. . 
—— 3. Nov. 1880 vd. 15. Inf.⸗Regt. anher verſ. u. zuf. Allh. € v. 12. Nov. 1881 3. 
Übergäbtigen DR 


an Sun. €. v. 3. Febr. 1881 3. Ini.Leib-Regt, veri. 
N), „nn 27. April 188 umt. Entbindung von feinen Cdo. z. Kriegs-Alademie z. Hauptm. bei. 
) „ © Aug. 1881 3. 11. —* veri. 
6 „ E MM. v7. Sept. 1881 v, 1, Dft. ala — — Kriegsichule beordert. 
Allh. € v. 8. Nov. 1881 den ade Abi. bew 
8) " " "on 3, " 1880 v. 7. Inf. Regt. enter. 
” [23 7} 17. Mär, 1881 3 3. uſ. Negt. veri 
ee fi 1881 umt. Bd. 3 Oberftabsarzt 2. El. z. 15. Ani.-Megt. verf. 
Y 7 318. März 1881 3. —æ i im 13. Inf.Regt. bei. 
" vn IT. RB Z. Prem.Pientt. im 14. Iuf.-Wegt. bei. 
” " .." = Nov. 1881 * 
Juli 1881 unt. gebübrenfreier Berleibung des Charakters als Oberfilieutenant in 


Wenebuigung je Auichießsgefuches m. Pen. 3. Dispof, ——— 
ae Fl €. v. 17. März 1881 3. Prem tt. 
„rn 13. Nov. 1880 umt. Be. z. — Lieutt. v. 11. Inf.⸗NRegt. anber. 


Offiziere à la auito: 
Premier· Lieutenant Wilhelm Hänlein Aufſichts⸗Offizier im Kadetten-Eorps. 


18781888. 


— — 


5 Vom Jahre 1881 an fanden die Regiments-Uebungen in anbetracht des Umſtandes, daß 

;enppenübungen. der Exerzirplatz in Paſſau für Vornahme der Uebungen eines Regiments, insbeſondere in zerſtreuter 
Gefechtsform, nicht die genügende Ausdehnung befigt, nicht mehr am Regimentsſitze, ſondern an dem 
für die Brigade-llebungen beftinmten Uebungsplage ftatt. 

Das 2, und 3. Bataillon wurden am 20. Auguft per Bahn nad) Yandshut tramsportirt, 
während das 1. Bataillon in 2 Tagmärjhen über Winhöring und Aid dorthin marjcirte. 

In Landshut wurde das Regiment in Baracen untergebracht, welche einen nichts weniger 
ald angenehmen Aufenthalt für die Mannſchaft boten, indem Ddiejelben mur nothdürftig ausgeftattet 
waren umd gegen die damals regneriiche umd ſchlechte Witterung feinen Schu gewährten. Dazu 
fehlte e8 an den nöthigen Kochvorrichtungen und das Trintwaffer war nahezu ungenießbar. 

So kam es denn, daf bei der anhaltenden ungünftigen Witterung der Aufenthalt in den 
Baraden ein wunleidliher wurde und die Mannichaft während der legten Tage des Aufenthaltes in 
Yandshut in Bürger: Üuartiere verlegt werden mußte, 

Die Mannſchaft war froh, als fie aus dem Baradenlager, das einem Schlammmeer ähnlich 
ſah, abmarſchiren tonnte. 

Den vom 22. mit 27. Auguſt ſtattgehabten Regiments - Uebungen auf den Höhen nördlich 
von Landshut umd Öftlih Altdorf folgten mac eimem Wafttage die Brigade» Lebungen in der 
Zeit vom 29. Auguft mit 3. September ebendajelbft und wiederum nad einem Raſttage die 
Detahements = Mebungen vom 5. mit 9. September gleichfalls in der Nähe von Landshut. 

Am 31. Auguft infpizirten Seine Kaiferliche Hoheit der Kronprinz Friedrih Wilhelm 
des deutfchen Reiches umd von Preußen die 2. Infanterie» Brigade. 

Am 10. und 12, September Hatte die Divifion Feldmanöver in 2 Mbtheilungen gegen 
einander bei Moosburg und am 13. ein Manöver gegen einen marlirten Gegner. 

Am 15. und 16. übten die beiden Divifionen gegen einander zwiſchen Landshut und 
Pfeffenhauſen, worauf am 17. September ein Manöver des ganzen Armer-Gorps gegen einen 
markirten Gegner bei Türfenfeld die Herbit-Waffenübungen beendete. 

Am 18. September wurde dad Regiment bei Ergoldsbac einbarlirt, um in feine Ganıi- 
jonen Paſſau und Burgbauien zurückzukehren. 


ie Der Srantheitsharafter war mährend bieies Zeitraumes im Allgemeinen der gaftriſch 

fatarrhaliiche, bei wenig ſchwankendem Leberwiegen bald der einen, bald der andern Krankheitsiategorie. 

Unter den Infeltionstranfheiten find insbefondere die Erkrankungen an Unterleibstyphus md 
croupdjer Augenentzündung anzuführen, welche beide Krantgeitsformen, trotzdem fie oftmals häufiger 
vorfamen, dennoch nie eine epidemiſche Ausbreitung geivannen. Auch kamen vereinzelte Fälle von 
Maſern, Scharlah und Diphterie zur Beobachtung. Blatternertrantungen fehlten. 

Der durhichnittlihe Krankheitszugang für ein Jahr betrug 1125 Fälle bei einer durd- 
ichnittlihen Truppenftärte von 960 Mann. 

In Abgang lamen während dieſes Decenniums als dienftunbrauhbar 104 Mann. Beurlaubt 
wurden aus Gejundheitsrücfichten 171 Mann; als Ganzinvaliden wurden 29, als Halbinvaliden 6 
Mann entlaffen. Geitorben find 21 Mann, verunglüdt durch Ertrinten 4 Mann, durch Selbftmord 
endeten 2 Mann. Im die IrrenAnftalt Deggendorf mußten 2 Mann verbracht werden. 


Belleidung, Nah der Formirung des Regiments war es die Aufgabe der Regiments» Bekleidungs: 
—— Kommiſſion, den Uebergang zur neuen Formation hinſichtlich der Bekleidung, Ausrüſtung und Bewaff 
mung in thunlichſter Bälde zu bewerkſtelligen, eine Aufgabe, deren Löſung ſehr ſchwierig war und die 

vollfte Thätigfeit der Kommiſſion beanfpruchte. 
Eine Heranziehung der Wirthihaftsfonde zur Hebung des Auftandes der kriegsmäßigen 
Ausftattung, wäre nach der Bildung des Regiments jehr nothwendig und auch wirkſam geweſen, war 
jedoch nicht thunlich, nachdem die vom vormaligen 9. Näger » Bataillon aus Menage- und Kantinen: 
Eriparnifien zur Beihaffung von Belleidungsftüden entnommenen 11834 Mt. 56 Pfennig zufolge 
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General-Eommando-Ordre vom 13, November 1878 aus Mitteln des Bekleidungs- und Erſparnis— 178-108. 
fonds des Regiments wieder erftattet und als DMenage-Regiefonds des Regiments in verzinglichen 
Werthpapieren angelegt werden mußten.!) 

Durd das f. Haupt-Dlünz- und Stempel:-Amt find die Dienftfiegel umd Dienftftempel für 
das Regiment, die Bataillone, das Eriak-Bataillon und bezw. den Militär-Unterfuhungsrichter des 
Regiments angefertigt umd von der General-Militärsftaffe verabfolgt, dagegen jene der bisherigen 
Jägerbataillone Nr. 7 und 9 an das Haupt-Konjervatorium der Armee, die des 2. Jäger-Bataillons 
aber mit den Martirftempeln an das nunmehrige 2. (früher 5.) Jäger-Bataillon übergeben worden. 

Sleichzeitig mit der Ergänzung der Beftände an Belleidung x. war die Abänderung der 
farbigen Abzeihen an den Mügen, Waffenröden, Tuchhojen und Mänteln in Angriff zu nehmen. 

Das vorhandene grüne Tuch, ſowie die abgetrennten noch verwendbaren grünen Abzeichen 
hatten die Yäger-Bataillone Ar. 1 und 4 zu übernehmen, die unbrauchbaren Abzeichen verblieben dem 
Regimente und wurden mit Genehmigung des K. Kriegäminifteriums vom 3. Januar 1880 à conto 
des Erſparnisfonds veräußert. 

Inzwiſchen fand auch die Umſtempelung der Belleidungs- und Ausrüftungsftüce, ſowie der 
Waffen und Feldgeräte, dann die Abänderung der Signaturen der Fahrzeuge, Aktentäften x. ftatt. 
Den Austauſch der Pferdebremneifen beforgten die f. Artillerie-Werkftätten. 

Für die Abänderung der Uniformen erhielten die Premier: und Secondlientenants einen 
Zuſchuß von je 50 Mark, die Offiziere des Benrlaubtenftandes eine Beihilfe von je 33 Mart. 

Im November 1878 übermwied das Train-Depot 1. Armer-Eorps die Fahnen für die 
2 Feld-Bataillone und das Erſatz-Bataillon. 

Sogenannte Exerzirfahnen fertigte das k. Infanterie-Veibregiment im Dezember 1878 auf 
Anjuchen und für Rechnung des Regiments. 

Die Regelung der Drudvorichriften wurde nad Maßgabe des Drudvorihriftens&tats im 
November 1879 vorgenommen und find dem Regimente die auf die damaligen Normationen x. 
(1 Regiments-Stab, 3 Feld-Bataillone, 1 Untergeriht des Regiments und 1 Untergericht der Kom— 
mandantur Paſſau) benöthigt gewejenen Exemplare, infoweit möglich, zugewieſen worden. 

Infolge der Territorialftellung des Regiments vom 1. April 1881 ab gingen die Beitände 
der Landiwehr-Bataillone Paſſau und Bilshofen an VBelleidung, Ausrüftung Waffen, Feld— 
Gargirung, Fahrzeugen und Feldgeräte, dann an Drudvoricriften, Drudformularien, Dienftfiegeln 
und Soldbühern an das Regiment über; die Beftände des Yandiwehr-Bataillons Vilshofen ver: 
blieben noch bis zum März 1886 in der Verwaltung des Bezirts:Commandos Bilehofen, zu 
welchem Zeitpuntte fie nah Paſſau transjerirt wurden. 

Die Waffen der Landwehr-Bataillone gelangten mit jenen der Garniſons-Compagnien im 
Januar 1885, die Feldchargirung im März 1836 an das Artilferie-Depot Ingolftadt zur Einlieferung, 

Als Arbeitsräume für die Handwerker-Abtheilung erhielt das Regiment im Oftober 1878 
2 im Mitteltrakte der Nitolai-Raferne gelegene Yolale für die Schneiderei und 1 für die Schuh— 
macherei zugewieſen. 

Dieſe Lokale waren wegen nicht genügender Beleuchtung und zu geringer räumlicher Aus 
dehnung nicht entſprechend. 

Bei den damaligen beſchränkten Kaſernirungs-Verhältniſſen ließ ſich jedoch eine Abhilfe vorerſt 
nicht treffen; es wurden die nothwendigen baulichen Aenderungen erft vorgenommen, als im Jahre 1887 
der vollftändige Maſchinenbetrieb zur Einführung tam. 

Das Regiment wurde erftmals im Mai 1879, im Jahre 1880 ſodann außerordentlich 
gemuſtert; von 1881 ab fanden in Zwiſchenräumen von 2—3 Jahren die ordentlihen Mufterungen ftatt. 


1882. 
Schon im erjten Winterhalbjahre des NRegimentsbeftandes traten in beiden Garniſonen nach Squilen. 
den diesbezüglichen Allerhöchſten Vorſchriften Kapitulantenſchulen in’s Leben; diejelben Tieferten günftige 
Reſultate, da den meiften Betheiligten das Zeugnis des erfolgreichen Beſuches ausgefertigt werden konnte. 


1) Siehe Geſch. d. 9. Jüg.-Bat. Seite M. 


1978-098, Während in der Sarnifon Paſſau lediglich Offiziere als Lehrer dieſer Schule fungirten, 
war in Burghauſen in den erften Jahren auch ein Realienlehrer hiefür engagirt: fpäterhin wurden 


auch hier Offiziere verwendet. 


8. 8. 16. Infanterie» Regiment. 
@intheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1882, 




















Wegiments -Slab. 
u ne — 
Charge Namen J E E 
e:5#= 5 5 
2 Ei E * 
Oberſt u, Regts Cdeur. Martin Aranzlı s;— 3 8 ı 
Major u. etatsmäßiger Hell Karftı mu D u 
Stabsoffizier z = 
Major Forfter Adolph ırıı1ı35 
Premierltt, u. Adint. Böhm Hermann 
I. Bataillon. 
Charge Namen 56 IE; J 
—3137 
PRREE EFF 
Major u. Cdeur. Dobrer Karldı 3 F > F} 
Seonditt. u. Adint. Paub Karl sinn 
Stabsarzt Dr. Neumaier Eginhard 
Afiftenzgarzt 2. EL Dr. Kirhbaur Mois von) I ı 1 1 
Jabimeiſter Friedrich Johann 
Charge 1. Compagnie 2. Compagnie 3. Compagnie | 4. Compagnie 
Hauptmann Huber Konrad Heiden Hamilkır Dorſch Anton Kienie Moritz Ritter 
von 
Premier Lieutenauts Rauchenberger Zav. Poli Maximilian Ulrich Karl Mörs Ostar von 
Second vLieutenante Brunhuber Friedrich Hibl Marimilian Schredinger Theodor Oblmüller Georg 
er Junder u. Bigato 
Karl Freiherr von®) 
1. Comp.: 1 el, 1 Bd, 3 Sag, 7 Int, 1 Paz.-Gieh, 4 Spiell,, 115 Wehr. u, Gem. 
3 2 l * ı „3 r a 4 4 Fr 116 — — 
F 1 a I „4 aa ch „ 4 a TE 4. 8 
1 w 1 * l — > [7 u) vw l » 4 ” 117 * * ” 
II. Bataillon. 
Ebarge Namen ss 5 $ 
5* 5 
a u E 4 E 
Major u. Cdeur. Scell Pubwige) 3 3 z 
PBremierktt. u, Adjut. Tboma i rw 
Oberftabsarzt 2. EL. Dr. Kühbacher Karl | 
Stabsarzt Dr. Kugler Jobann?) ıı 1 1 
Yahlmeifter ' Schmidt Ludwig 
Charge 5. Compagnie 6. Compagnie : 7. Compagnie | 8. Compagnie 
Hauptmann Gasen Albert Rehm Karl |xrnerh Urban Delamotte Philipp 
? von | 
Premier-Pieutenants Fur Alois Ditib Karl Leeb Adolph Engelbrecht Guſtav 
— Syffert Auguſi 
Serond-Fientenants Wald Ambros Morneburg George) Spatny Emile) Abt Hans 
pr Kreß Karl 
— Comp.: Feldw, 1 Bf, 1 BR, 2 Serg, 9 Umt, — Laz.Geh., 4 Spiell, 115 Ger, u. Sem. 
⸗ ” “ 1 — 4 —7 116 ” 2 [7 
Tee ee rear SE AR +‘ 
8, 2.208 u Kr Fa et er 
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m. Bataillon. 1879—108°, 
— = 
Charge Namen € * 8 
Major u. Cdeur. Betten Arubach ut 33 IE 
& Freiherr von BA L 
Premieritt. u. Adjut. Baumach Friedrich 
Affiſtenzarzt 1. Ci. Dr. Burgl Marimilian ı ı 12 [1 
— Faltner Frauz 
Charge 9. Compagnie 10. Compagnie 11. Compagnie m Kompagnie 
tmann Mangold Hermann!) ı Höpfel Eduard Mayr Heinrichtt) Maiholzer Friedrich 
ier-Pientenants Pöppt Alfred is ner Friedrich ermann Franz Fintl dor 
Second Lieutenants Gilardi Robert von Geißler Karl Fleſſa Ernit Arnold Knrt 
9. Komp.: 1 Feldw., 1 Beh, — PB, 1 Sag, 6 Unt., 1 Yaz=beb, 4 Spiell,, 114 Gefr. u. Gem, 
10. [77 l 1 l — [7 4 * 7 [7 l " 3 [7 115 ” [77 ” 
1 4. " 1 " 1 ‚ m vr 4 er 7 173 1 [77 4 173 l 15 [7 FI 7) 
12. ” 1 Li i LI 1 [22 4 [42 6 [23 l . 4 .. 1 16 " [77 " 


Bemeriungen: 
1, uf, Alb. E. v. 24. April 1882 unter gebübrenfreier Berleibung - des Charakters ald Generalmajor der 
erbetene Abſchied nı. Penſ. bewilligt. 
2) Zuf. Alb. E v. 1. Aug. 1881 unt. Ernennung z. etatsm. Stabsoffizier v. 15. Inf.-Megt. ander. Am 
4. Mai 1882 3. Edanr. d. 1, Bat, ernannt. 
uf. Alb. E v. 29. April 1882 z. Cdeur. d. 3. Jüg.-Bat. emannt. 
m 3. Febr. 1881 0. 17. Inf. Regt. ander. 
„ 12. Rov. 1881 unt. Ber. z. Seronb-Pientt. v. Inſ.-Leib-Regt. anber. 
, „ 8. Sept. 1882 der erbetene Abſchied m. Penſ. bewilligt. 
MT 22. Juli 1881 unt. Beh. z. Stabsarzt v. 15. Inf.⸗Negt. ander. 
’ * # 29. April 1882 3- Prem.-Pieutt. bef. 
9%) „nm 12. Nm. 1881 5. Second-Pieutt. bei. 
"oe re 1882 der erbetene Abſchied m. Penſ. unter gebührenfreier Verleihung des 
Gharalters als Major bewilligt. 


1) Zuf. Alb. E. dv. 8. Inli 18R2 als Hauptm. im Stabe z. 13. Inf. MRegt. verſetzt 


Offiziere 4 la suite: 
Premier Lieutt. Wilhelm Hänlein, Anifihtsoffizter im Kadetten-Corps. 


Tüchtige Unteroffiziere, deren Vorbildung zu der Erwartung berechtigte, daß dieſelben ſpäter⸗ 
hin zu Feldwebeln befördert werden könnten, erhielten ebenfalls in den Wintermonaten Unterricht im 
viſten⸗ und Verwaltungs-Weſen der Compagnie in einer ſogenannten Feldwebelſchule. 


Die große Zahl der im Regimente ſelbſt herangebildeten brauchbaren Feldwebel gibt Zeugnis 
von der Erſprießlichkeit des Unterrichtes. 

Die Heranbildung von Mannjhaften zu Unteroffizieren wurde in den erften Jahren, jowohl 
in theoretiicher als im praftifcher Beziehung, durch Aipirantenjchulen angeftrebt, welche batailionsweife 
betrieben wurden; von Jahre 1886 ab hörten diefe Schulen auf und wurde die Ausbildung der 
Unteroffiziers:Ajpiranten lediglich in die Hände der Compagnie-Chefs gelegt. 


Am 18. Auguft marihirten das 2, und 3. Bataillon nah Bilshofen und am 19. nad — 
Oſterhofen, in deſſen Nähe die Regiments- und Brigade-Uebungen und zwar erſtere vom 21. mit 
26. Auguft, letztere vom 28. Auguſt mit 2. September ftattfanden; das 1. Bataillon wurde von 
Marktl nah DOfterhofen per Bahn transportirt. 

Bom 4. mit 7. September fanden die Detachements = Lebungen bei Eihendorf, vom 
9. mit 14. die Feldmanöver der Divifion in 2 Abteilungen gegen einander bei Pfarrkirchen und 
am 15. Manöver der Divifion gegen einen marfirten Gegner bei Eggenfelden ftatt. 

Am 16. September wurden das 2, und 3. Bataillon in Gangkofen einbarkirt und ver 
Bahn nad Bajiau befördert, während das 1. Bataillon über Neudtting nah Burghanjen 
marſchirte und am 17. dort eintraf. 
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1875 1668. 


1883. 
8. B. 16. Infaulerit· Regimeul 


Eintheilunge-Liſte nah dem Stande vom 1. Januar 1883. 
Vegiments-Hlab. 
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Charge Namen E £ 
— E * & 
2 52% 
Oberſt u. Negts. Cdeur. Correck Ortol) 2% 3 8 & 
Dajer u. etatsmäßiger Lechner Otto BE 2 Zu 
Stabsofftzier u * 
Major Forſter Adolphe ı7 1221,38 
Premierltt, u. Adjiut. Böbm Herman | 
J. Bataillon. 
Charge Namen 215 8 E 
E55 g\ & 
2 "18 $ıg 
Dajor u. Cdeur. Hell Karl 2|$ ı3 8 8 
Seconditt. u. Adjut. Lanb Karldı BI im 8 
Stabsarzt Dr. Neumaier Eginhard | 
Afiftenzarzt 2. Cl. Dr. Kirchbaur Moisvn | 171 
Zablmetiter Friedrich Jobhanus) 





Charge 1. Compagnie KConwagnie 


Hauptmann Huber Konad Heiden Hamiltkar 
Premier Lieutenauts 


Second. Yicıttenants 


Haucbenberger kav. Poli Maxrimilian 
Brumbuber Arien?) Gibt Maximilian 


3. Compagnie 4. Compagıie 


Dorib Antous Kienle Moritz Nitter 
bon 

Ulrich Karl®ı Mörs Ostar von 

Schredinger Theodor Oblmüller Georg 

under u. Bigato Täuffenbach Joſeph 


Karl Freiherr von Ritter vontt) 








I. Comp.: 1 rel, 1 Bef., 3 Serg, 8 Umt, 1 Par. ieh, 4 Spiell, 113 Gefr. u. Gem. 
2. I [73 ı 7) 4 " 7 7) 7) 4 fr} 116 "r . [7 
3. . } ” l 1— * u Fr} ji 1 4 ” 1 14 [77 [73 ” 
4. [73 ) #r 1 va. n [27 u [2 I [77 4 ” 1 14 [Z} [23 [22 
II. Bataillon. 
Charge Namen * — 
* = 
Eu 
Dlajor u. Cdeur.* 58 & = 
Premierltt. u. Adiut. Thoma Heinrichte m * 
Oberftabsarzt 2. El. Dr. Kübbacher Karlıdı 
Stabsarzt Dr. Kugler Johann 15111 
Jahlmeiſter Schmidt Ludwig 
Charge > Compagnie 6, Compagnie 7. Compagnie 8. Compagnie 
Hauptmann Hirichberg Albert Rehm Karl Arneth Urbants) Delamotte Philipp 


Areiberr von! 


Premier Yieutenants Fur Alois Dütieb Karl 
Morneburg Georg 


Second: Lientenauts Bald Ambros 
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bo „ 1 a 416 „hs Em 

T: * 1 * } Pr - * 3 * 5 es 

=, — l . 1 u u 4 7 
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Yeeb Adolph 
Syffert Auguftle) 


Engelbredt Guſtar 


Spatny Emil Abt Hans 
Kreh Karl 
— Laz. Geh., 4 Spiell, 112 Ger. u. Gem. 
— E77 115 1 [77 [77 
I 110 
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IT. Bataillon. 
Charge Namen ⸗* * 
555 
5 * 
Major n. Cdeur. Pfetten-Arubach Ernſt = | 8 * 
Freiberr von mim * 
PBremieritt. u. Adiut. Baunach Friedrichmn J 
Stabsarzt Dr. Vopp Molphls 14111 
Aſiſtenzarzt 1. EL Dr. Burg! Marimilian AR 
Zablmeinter Falkner Franz | 
Charge 9. Kompagnie 10, Compagnie 1. Compaguie 12. Compagnie 
Hanptmanı Hirſchauer Kob.1ı Höpfel Ednard Schmädel Johann  Maibolzer Friedrich 
Nitter von?) 
Premien· Lieutenants Pöppl Alfredeo Wis ner Friedrich Hermann Franz Lintl Theodor®t) 
Second Lientenants Gilardi Robert von Geißler Karlee Flefſa Ernſt Arnold Kurt 
Parſi Alſreden 
9. Komp.: 1 Feldw., 1 Beh, — Pe, > Serg,, 4 Une, — Laz.Geh. 4 Spiell., 112 Gefr. u. Wem. 
10. [23 l [7 l #r [73 4 .r [77 [77 1 [23 1 14 .. ” ” 
1 1. [23 l . ) [73 2 [7 4 E77 f [77 a ’r 4 [73 114 . .r [77 
12, * 1 ne 1 — 4 Pr ar 1 * 4 J 106 „ on 


Bemerkungen: 


1) Zu. Alb. E. v. 29. April 1882 nut. Ernennung 3. Regts. Cdeur. v. 3. Jäg. Bat. anber, 

N „ ——— 20. „ 1882 als etatsm. Etabsoffigier v. 12, Inf. Negt. anber. Am 26. Febr. 
I883 ;. peut. d. Bu ernannt. 

3 Zur, Fus, p, 22, Aebr. 1883 5. ctatsın. Stabsoffizier bef. 

4 Am 1. Best 1883 anf Nachiuchen Der Adjut. Funkt. entboben. 

>) Am 1., April 1883 der Nojut.-suntt. entboben. Am 26. Nov. 1883 zu Burgbanien geit. 

% Auf. Allh. E. v. 21. Mai 1883 4. 10. Inf. Megt. ver. 

7) Am 1. April 1883 5. Bat.Adiut. — 

8, Zuf. Allh. E. v. 12. Sept. 1863 3. Sn Regt. veri. 

9 Durch #. Kr ME, v. 7. Sept. Es v1. Oft. 1882 ab —* Auffichtsoffizier z. Kriegsſchule beordert. 

16, Auf, Allh. E. v. 12. Sept. SRH unt. Be. } Hanptnı, 3. 7. Juf.Regt. ver. 
= vn 19 Ott. 1882 3. Second Lientt. bei. 

12) Am 1. Ju 18H der Adjnt. Fuult. entboben, 

13, Zuf. Alb. €. v. 26. Aug. 1884 als Oberftabsarzt 1. El. charakt. 

4, # nm 12. Sept. 1883 3. überzähl. Major.bef. u. beim Stabe eingetbeilt. 

RB, 23, Febr. 1883 3. 7. Juf. Regt. veri, 

ii, A 1 Jun —E Bat. Adint. ernannt. 

m, 1. u. 18003 der Adiut. Fuult. entboben. 

8, Zuf. Ab. Ev. 12. Febr. 13582 v. 13. Inſ. Megt. auher. 

= ——— 2a. Kon, 1882 „ #. = ie 

©, Aın 1. uni 1883 5. Bat.-Adjut, eruanut. 

2, AZuf. sr E. v. ug Nov. 1882 3. Sccond Vieutt. bei, 

Am 1. Arche, IHR 3. Regts. Apjıt. ernannt, 

=, Zuf. Alle, E. v. 8, Juli 1RA2 im Bei. 3. Hauptm. v. 12. Inj. Regt. anber, 

= vn 12. Sept. 1833 5. Hauptm. ber. 

*, Das Bataillon wınde von etats mãßigen Stabsoffizier geführt. 

Hauptmann zu Kürſchner: Zuf, Alb. E vw. 22. Febr. 1883 umt, Bei. z. Hauptin. v. 4, Jäg. Bat. 
anber u. zuf. Allb. E. 24. Mai durcb Tanſch mit Hauptin. Ludwig Beyſchlag wiederm dorthin verſetzt. 


Offiziere & la suite: 
Prem. Lieutt. Wilhelm Hänlein, Anffichtsoffizievr im Kadetten-Corps: anf. Allh. E. v. 22. Sept. 1888 
3. 14. Auf. Megt. verieht. 


Im Garniſonsdienſte trat mit der Formation des Regiments feine wejentliche Aenderung 
ein; derſelbe wurde wie bisher tim täglichen Wechſel von je einem Bataillon gegeben. 

Bom Jahre 1880 ab blieb die im Niederhaus kaſernirende Compagnie von den Herbit- 
Waffenübungen nicht mehr zurüc, fondern e$ wurde für die Dauer derjelben ein aus beiden Bataillonen 
fombinirtes Wach» Detahement in der Stärke von 1 Offizier, 11 Unteroffizieren, 4 Spielleuten, 
140 Gefreiten und Gemeinen gebildet, welches den geſammten Wachdienſt in der Garniſon, inchufive 
Oberhaus, zu geben hatte. 

Die für das Niederhaus und das Nikolaihaus abgejtellten Wachen wurden nad Räu— 
ming dieier Yofafitäten im Mai bezw. September 1888 eingezogen. 


1, Siebe Geidh. d. 9. Jäg- Bat. Seite 92. 
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Von dem Zeitpunkte ab, von welchem der Wachdienſt bei den militäriſchen Strafanftalten 
von der Garniſon Paſſau allein zu geben war,. mußte auch im täglichen Wechſel ein Offizier als 
Injpeftions: Offizier zu den genannten Anftalten abgeitellt werden. 

Hierin trat im „Jahre 1880 eine Aenderung infoferne ein, als vom 1. Auguft ab der 
betreffende Anfpektions » Offizier auf die Dauer von zwei Monaten umd vom 1. Oktober ab auf ein 
Vierteljahr zu diefem Dienfte commandirt wurde; im Zuni 1881 wurde die Dauer des Commandos 
des Anipeftions-Offiziers, als den Intereſſen der militäriichen Strafanftalten mehr entſprechend, auf 
I Jahr verlängert. 

Während diejes Commando bisher lediglih vom 2. und 3. Bataillon gegeben werden mußte, 
durften vom Jahre 1883 an auch das detachirte 1. Bataillon und das 11. Infanterie» Regiment 
herangezogen werden. 

Aehnlich verhielt es fi mit dem Sanitätsdienite. 

Bis zu Anfang des Jahres 1882 war beim damaligen Blag-Gommando Oberhaus cin 
Arzt etatirt; von da ab wurde dieſe Stelle nicht mehr beſetzt, jondern die Verrichtung des Sanitäts- 
dienftes den Stabs- und Aififtenzärzten des Regiments und zwar in vierteljäßrigem Wechſel über: 
tragen; der jemeils commandirte Arzt hatte auf Oberhaus zu wohnen und erhielt eine monatliche 
Zulage von 36 Mark; von der Verpflichtung des Wohnens auf Oberbaus wurde im April 1885 
Umgang genommen, wogegen auch die Zulage in Wegfall kam. 

Der betreffende Arzt bat nunmehr täglich regelmäßig vormittags und eventuell nach Bedarf 
auch nachmittags den Arztlihen Dienft auf Oberhans zur Ausführung zu bringen und ift ftets 
ein geübter, verlähiger Yazaretbgehilfe des Hegiments in den Strafanftalten anmejend. 

Die ſämmtlichen Horniften und Mufitzugetheilten der drei Däger- Bataillone wurden pro 
vijorifh der Regimentsmuſik überwieien, demnächſt jedoch lettere definitiv aus 1 Stabshoboiften, 
9 Hoboiften, 13 Horniiten und 36 Mufitzugetheilten gebildet. 

Die außerdem vorhandenen bisherigen Mufitzugetbeilteg wurden dem 1. Bataillon zur 
Formirung einer Bataillonsmufit überlaffen. 

Die nad Dedung des etatsmärigen Standes an Hoboiften überzählig verbleibenden Horniften- 
Unteroffiziere famen bis zur Einrangirumg in eine etatsmäßige Stelle ihrer Charge auf die Etatjtärte 
an Gemeinen in Anrechnung. 

Durch Heranbildung junger Mannihaften und Annahme guter Muſiker als Kapitulanten 
und Dreijährig- Freiwillige erhielt fi die Regimentsmuſik annähernd auf derjelben Stärke, bis durd 
Allerhöchſte Entſchliezung vom 19. Oktober 1883 die Zahl der Hilfsmufiter auf 32 pro Negiment 
feftgeiegt wurde, jo daß die Regimentsmufit, unter Einrechnung von 1 Stabshoboiften und 9 Hoboiften, 
einen Stand von 42 Individuen erreichen kann. 

Zugleich wurden auch Beſtimmungen über die Ausbildung der Diufiter mit der Waffe 
getroffen, um zu verhindern, daß Hilfsmufiter ohme genügende militäriiche Ausbildung zum Benrlaubten- 
itande übertreten. 

Die Errichtung, fowie der Fortbeftand eigener Bataillons - Miufitcorps war nunmehr von 
der Allerhöchſten Genehmigung abhängig gemadt:; hiedurch wurde der Fortbeſtand der Bataillons- 
muſik in Burghausen ſehr im Frage geftellt. 

Der Magiftrat Burghauſen richtete eine Eingabe an Seine Majeftät den König um 
Erhaltung der Bataillonsmufit und erklärte ſich much zu finanziellen Opfern bereit. 

An anbetracht der befonderen Verbältniffe der Garniſon Burghauſen und des Umſtandes, 
dar eine ſtädtiſche Muſik dort nicht eriftirt, wurde durch Allerhöchſte Entichließung vom 1. Februar 1884 
der Fortbeſtand der Bataillonsmufif in Burghauſen genehmigt. 

Die Koften für diefelbe werden vom 1. Bataillon getragen. 

War num dieſe Klippe nad vielen Schwierigkeiten glüdlich überwunden, jo drohte alsbald 
neue Gefahr, indem vom April 18894 ab die Einftellung von Sapitulanten, die Beförderung zu 
überzäbligen Unteroffizieren, jorwie das Anlegen von Hoboijten » Schwalbenneftern bei den Mufiten der 


1 Bis zum Jahre 1582 Plag-Kommande Oberbaus genannt. 
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detachirten Bataillone als unzuläßig erklärt und auch die Stelle des Muſikführers auf die etatsmäßige 
Zahl der Unteroffiziere nicht in Anrechnung gebracht werden durfte. 

Mit Führung der Bataillonsmuſik iſt nunmehr ein etatsmäßiger Hoboiſt beauftragt. 

Zum Unterhalt der Regimentsmuſik dient die Muſikkaſſe, welcher bei Formirung des Regi— 
ments 5830 Mark aus der Kaffe der 3 Bataillone, 1000 Mark als Zuſchuß vom K. Kriegs— 
minifterium und das vorhandene Inventar an Instrumenten und Muſikalien zufloffen. Die durch— 
ſchnittlichen Einnahmen der Kaſſa aus dem etatsmäßigen Averfum, aus Zumendungen vom Erfparnis- und 
Dreupationsfonds und Beiträgen des Offiziers: Corps, betragen pro Jahr ungefähr 3700 Mart, 
denen als Durchſchnittsausgabe für Zulagen an Mufiker, für Beihaffung von Anftrumenten md 
Diufitalien und für Reparaturen annähernd die gleihe Summe gegenüber fteht. 

Inhaltlich Alterhöhften Handfchreibens vom 25. März 1883 verlieh Seine Majeftät der 
König dem König Alfons XII. von Spanien das Regiment und führte dasjelbe nunmehr die 
Benennung: „16. Infanterie-Regiment König Alfons von Spanien.“ 

Am 27. März, 1 Uhr nachmittags, traf vom Sriegsminifterium die telegraphiiche Weilung 
ein, daß fih eine Offiziers-Deputation zum fofortigen Abgange nah Madrid bereit zu halten habe. 

Dem Telegramme folgte des andern Morgens ein Kriegs-Diinifterial-Refeript, demzufolge 
die Offiziers-Deputation, beftehend aus dem Negiments-Commandenr, einem Stabsoffizier, einem Haupt: 
mann, einem Lieutenant und dem Regiments: Adjutanten zur Vorftellung bei Seiner Majeſtät dem 
Könige Alfons XIL, dem Oberftinhaber des Regiments, nad) Madrid abzugeben hatte. 

Da die Deputation ſchon am 2. April, an welchem Tage die Bermählung Seiner König- 
lichen Hoheit des Prinzen Yudwig Ferdinand von Banern mit der ſpaniſchen Prinzeſſin 
Maria della Paz ftattfand, anweſend jein mußte, jo wurde die Reife noh am 28. März, nach— 
mittags 4 Uhr, angetreten und zwar zunächſt nah Münden. 

Die Deputation beftand aus folgenden Offizieren: 

dem Regiments-Commandeur Oberft Gorred, dem Major und Bataillond-Commandeur 
Breiheren von Pfetten-Arnbach, dem Hauptmann Freiherrn von Hirichberg, dem 
Premierlieutenant Yintl umd dem Secondlieutenant und Regiments:-Adjutanten Geißler. 


Das erwähnte Refcript geftattete die Mitnahme von drei Dienern. 


Am 29. März wurde nun die Reife von München über Baris, Irun nah Madrid 
fortgejeßt und traf die Deputation nad einer fait ununterbrodenen Fahrt von drei Tagen und drei 
Nächten am 1. April, 64/, Uhr morgens, in Madrid ein, wo jie vom Goronel Ayudante de 
S. M. el Rey Ceſar de Villar y Billate, dem Hofmarichali Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Yudwig Ferdinand von Bayern, Oberſt Grafen von Zech-Lobning und dem 
perjönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern, Premier: 
lieutenant von Walter, empfangen, in das vom Hofmarſchall beftimmte Hotel de Baris begleitet 
wurde und von legterem die näheren Direktiven erhielt. 

An demfelben Tage, nachmittags 1 Uhr, fand die Vorftellung bei Seiner Königlichen Hoheit 
dem Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern jtatt und erfolgte dann durd) diefen die Bor- 
ftellung bei Seiner Majeftät dem Könige Alfons, welcher die Deputation Alferhuldvollft in herab: 
lafjendfter und liebenswürdigſter Weife empfing umd ſich über die ihm durch die Verleihung des 
Regiments zu theil gewordene große Freude äußerte. 

Nach der BVorftellung wurde die Deputation Ihrer Majeſtät der Königin, Ihren Königlichen 
Hoheiten den Prinzefjinen umd Ihrer Diajeftät der Königin-Mutter Iſabella vorgeitellt. 

Nachdem die Deputation von Seiner Minjeftät dem Könige entlafjen worden war, fuhr die- 
jelbe in Begleitung des Coronel Ayudante de ©. M. zum deutjchen Gefandten Eberhard Graf von 
Solms-Sonnenwalde, jodann zum Sriegsminiiter General Martinez Campos, welder ſich 
mit der Deputation über militäriſche Einrichtungen unterhielt und diejelbe einlud, während ihrer 
Anwejenheit die militäriihen Etabliffements zu befichtigen. 

Nachmittags erhielt die Deputation Einladung zur Befichtigung eines Stier-Gefechtes, an welchem 
diefelbe — begleitet von dem Coronel Ayudante de Billar — theil nahm. 
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Am 2. April, vormittags 11 Uhr, fand die Bermählung Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Ludwig Ferdinand mit Ihrer Königlichen Hoheit Prinzeifin della Paz durch den 
Patriarden von Indien in der Hoftapelle des Königlichen Palnites ftatt; bei derjelben hatte Die 
Deputation anweſend zu jein. 

Am 3. April war die Deputation zu dem abends 8 Uhr jtattfindenden Bankett bei Seiner 
Majeität dem Könige Alfons XII. geladen; nach demielben fand Gercle ftatt, bei welder Gelegen- 
heit Sih Seine Majeftit der König und Ihre Majeſtät die Königin mit der Deputation lange 
unterhielten und Sich über die Verhältniſſe des. Negiments eingehend informirten. Hiebei wurden 
die einzelnen Mitglieder der Deputation den Miniftern und Generälen, ſowie den auswärtigen 
Geſandten vorgeitellt. 

An den beiden folgenden Tagen, dem 4. und 5. April, hatte die Leputation Gelegenheit, in 
Begleitung eines ihr beigegebenen Offiziere, des Überlieutenants Fernando de Santiago, von dem 
in Aranjuez garnifonivenden Chaſſeur à Gheval-Regiment, die ſämmtlichen Kaſernen, den Palaft, 
den Marftall, das Arjenal, die Anfftellung und den Abmaric einer Wachtparade, beftehend in ungefähr 
einer Compagnie Infanterie, einem Zug Kavallerie und einer Batterie Gebirgs:Artillerie, zu befichtigen ; 
auch ließ der genannte Oberlieutenant einen feldmäßig ausgerüfteten Anfanteriften und Kavalteriften, 
ferner einen Rekrutentrupp im Exerziren vorftellen umd bemühte ſich, über die dort beftehenden Ein— 
richtungen beftmöglichen Aufihluß zu ertheilen. 

Der Eoronel Ayudante de Billar » Tillate erhielt von Seiner Majeftät dem Könige 
von Bayern das Komturfreus umd der Oberlieutenant de Santiago das Ritterkreuz 2. Elafie 
des Militär » Verdienft : Ordens verlichen. 

An 5. April, abends 10 Uhr, war Hofbalt, bei welhen Seine Majeftät der König die 
Oberſtuniform Seines Regiments trug und Sid, wie auch die übrigen Mitglieder des Föniglichen 
Haufes, mit den Offizieren der Deputation längere Zeit unterhielt; zu diefem Balle waren ungefähr 
3000 Berjonen geladen, darunter die fümmtlihen Minifter und Hofchargen und Delegirte aus den 
fänmtlichen Provinzen des Königreichs. 

Am 6. April, 1 Uhr nachmittags, hatten Seine Majeftät der König die Gnade, der Depu— 
tation eine Abjchieds-Audienz zu gewähren, bei welder er den Mitgliedern derjelben nachitehende Orden 
Allergnädigft eigenhändig überreichte: 

Dem Oberften und Regiments-Gommandenr Gorred: das Commandeurkreuz 1. Claſſe 
des Königlich Spaniſchen Ordens Ifabella der Katholifchen, dem Major und Bataillons- 
Commander Rreihern von Pfetten-Arnbach: das Commandeurkreuz 2, Elaffe desfelben 
Ordens, dem Hauptmann Freiherrn von Hirſchberg: das Ritterkreuz des Königlich 
Spaniſchen Ordens Karl III, dem Premierlieutenant Yintl und dem Secondlieutenant umd 
Regiments:Adjutanten Geißler: das Ritterkreuz des Königlih Spaniſchen Ordens Ifabella 
der Katholischen. 

Nach Verleihung der Orden wurde die Deputation von Seiner Majeftät dem Könige zum 
Dejeuner geladen, an welchem nur die Mitglieder des Königlichen Haufes umd die Königlichen Hoheiten 
Prinz Yudwig Ferdinand und Prinz Alfons von Banern mit Hofmarihall und Adjutanten 
zugegen waren. 

Bor dem Abgang der Deputation händigte Ihre Majeftät die Königin jedem Deputations- 
mitglicde Allerhöhit Ihre Photographie ein. 

Alsdann begab fid die Deputation zum Grafen von Solms, um fid) von demfelben zu 
verabichieden ; diejer hatte fi während des Aufenthaltes der Deputation fehr entgegenfommend gezeigt. 

Am Abende des 6. April trat die Deputation die Rückreiſe an umd führte diefelbe über 
Barcelona —Ynon— Genf— Bern -Yindau aus, 

In Barcelona wurde fie von dem deutſchen Konſul Lindau und deffen Sekretär 
Grützner, welche vom Grafen von Solms von der Ankunft telegrapbifch verftändigt worden waren, 
am Bahnhofe erwartet und zur Vorftellung zum Militär- und Civil-Gouverneur geführt, welch’ letzterer 
der Deputation jeine Yoge im Theater du Vyceo zur Verfügung ftellte, 
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Am 12. April nachts traf die Deputation wiederum beim Regimente in Paſſau ein. Das ınm—ıms, 
Regiment blieb nun in ftetem Contalte mit feinem Oberftinhaber. 

Am 18. Mai überiendete es demielben die Ranglifte des Regiments, das Militärhandbuch, 
ſowie die Statuten für die ſämmtlichen Offiziere: Inftitutionen, ferner regelmäßig die Quartals: 
Rapporte und die Berordnungsblätter. 

Anläßlich des Geburts: und Namensfeftes, ſowie des Jahreswechſels gingen Glückwunſch— 
ſchreiben an den Oberjtinhaber ab, welche derielbe in herablafiendfter Weile ermwiderte. 

Im Dezember 1883 überjendete das Regiment Seiner Majeftät die Photographie der 
Offiziere» Deputation, welche derjelbe Allerbuldvollit entgegennahm. 

Am 26. Februar 1885 veranftaltete das Offiziers-Eorps des Regiments in den Sarnijonen 
Bajfau und Burghaufen ein Konzert zu Gunften der bei dem Erdbeben in Spanien Berun: 
glückten, deſſen Ertrag durch die Mildthätigkeit Seiner Biſchöflichen Gnaden Joſeph Franz von 
Wedert nanıhaft erhöht wurde, fo daß die Summe von 1240 Frances dem Selretariate Seiner 
Majeftät des Königs von Spanien überfendet werden fonnte. 

Das 2. und 3. Bataillon wurden am 17. Auguft per Bahn nach Altötting transportirt, — 
während das 1. Bataillon am gleichen Tage dahin marſchirte. Im unmittelbarer Nähe von Alt— 
Ötting fanden vom 18. mit 24. Auguft die MNegiments- und vom 27. mit 31. Auguft die 
Brigade » Hebungen ftatt. 

Diejen folgten vom 1. mit 6. September die Detachements-Uebungen bei Tittmoning, 
vom 7. mit 12. September die Feldmanöver der Divifion im 2 Abtheilungen gegen einander bei 
Tyrlaching umd am 13. und 14. September Manöver der Divifion gegen einen markirten Gegner 
bei Altötting. 

Am 15. September fehrten das 2. und 3. Bataillon per Bahn, das 1. Bataillon per Auß- 
marſch in die Garniſon zurück. 


1884. 
8. 8. 16. InfanierirKegimeni König Alfons von Spanien, 
Eintheilungs-Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1884. 
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Die eigenthümlichen Kaſernirungs-Verhältniſſe geſtatteten dem Regimente nicht, eine Kantine 
in eigener Regie zu betreiben, da dieſelbe eine Konkurrenz mit der Schmerold'ſchen Brauerei nicht 
hätte beftehen künnen. 

E8 wurde deßwegen hievon Umgang genommen und mit dem gemeinſchaftlichen Befiger der 
Kaferne ein Pachtvertrag abgeichloffen, demzufolge derjelbe das Recht hatte, in einem eigens hiefür 
beitimmten Lokale, welches nur den Militärperfonen zugänglich war, gegen Zahlung einer jährlichen 
Pachtſumme von 2400 Mark eine Wirthihaft auszuüben. 

Die Allerhöchſte Entſchließung vom 9. Januar 1884 erließ neue Beitimmungen über die 
Einrihtung und Bewirthſchaftung der Truppen Kantinen: nad denjelben find die Kantinen Privat: 
einrichtungen der Truppen und können entweder jelbitberwirthichaftet oder verpachtet werden. 

Bei den obmaltenden Verhältmiffen konnte von einer Selbſtbewirthſchaftung nicht die Rede 
fein und mußte es beim bisherigen Verfahren, der Verpachtung, bleiben. 

Die Gründe hiefür wurden auch unterm 28. September 1884 in eingehender Weife höheren 
Orts berichtet und hiebei zum erften Male der Mifftand dargelegt, welchen der gemeinſchaftliche Beſitz 
der Kaſerne feitend des Aerars und eines Privaten in Bezug auf die Aufrechterhaltung der Disziplin 
zur Folge hatte. !) 

Erft im Mai 1888, nah Erwerbung des Schmerold’ihen Gebäudetheils, konnte eine 
Kantine eingerichtet und jelbitbewirthichaftet werden. 

Der Berpflegungs-Modus während des 1Ojährigen Veftehens des Regiments war ein verſchiedener. derrſieguns. 

Im erften Donate (Oktober 1378) beftand noch das bisher vom 7. umd 9. Yäger-Bataillon 
innegehabte Syſtem des freihändigen Antaufes. 

Am 1. November 1878 fand unter Beibehaltung des bisherigen Syſtems eine Vereinigung 
der Menagefonds des 2. und 3. Bataillons ftatt. 

Unteroffiziers- und Mannjchafts:Dienage waren getrennt; die Unteroffiziere hatten eine Speifeanftalt. 

Mit Einführung der Inftruction über die Berwaltung der Menagefonds bei den Truppen 
hörte der bisherige Verwaltungs» Modus auf und übernahmen das 2. und 3. Bataillon wiederum, 
unter Beibehaltung des bisherigen Syſtems mit getrennter Lnteroffiziers- und Mannſchafts-Menage, 
vom 1. Juli 1879 ab, die Dienagefonds für ſich. 

Bom 1. Januar 1881 ab wurde das Syſtem der Portionslieferung durchgeführt und die 
Feitung und Kontrole der Regiments: Menage-Rommiffton übertragen. 

Diefer Modus währte bis zum 31. März 1887, von welchem Zeitpuntte ab ein gemifchtes 
Syftem, durch freihändigen Ankauf und Kontraktabichluß mit Gejhäftsleuten der Garnifon, in 
Anwendung gelangte. 

Das 1. Bataillon Hatte vom 1. Oktober 1878 mit 31. Oftober 1886 das Syſtem der 
Portionslieferung ; von da ab übernahm ed die Beihaffung der Menage in eigener Regie. 

Am 22. Auguft wurden das 2, und 3. Bataillon von Paſſau, das 1. Bataillon von aerhsungen. 
Marktl per Bahn nah Haidhaufen transportirt umd trafen gegen nachmittags 4 Uhr dort ein, 
wo fie der Commandant der Haupt: und Refidenzftadt Münden, Generallieutenant von Wirth: 
mann, Erzellenz, und der Brigade-Commandeur, Generalmajor Müller, erwarteten. 

Vom 23, mit 28. Auguft fanden die Regiments -Uecbungen, vom 29. Auguft mit 2. Sep- 
tember die Brigade-Uebungen öftlih Münden, bei Berg am Laim, ftatt. 

Diefen folgten vom &. mit 10. September die Detadhements -Uebungen bei Glonn und 
Großhöhenrain und vom 11. mit 16. September die Feldinanöver der Divifion in 2 Abtheil- 
umgen gegen einander bei Holzkirchen. 

Seine Kaijerlihe Hoheit der Kronprinz Friedrih Wilhelm des deutſchen Reiches und 
von Preußen mohnten am 10. September der Detachements-Uebung der 2. Infanterie: Brigade aut. 

Ein Manöver der ganzen Divifion bei Unterhaching am 17. September beendete bie 
Herbftübungen. 

Am 18. September fand der Rüdtransport des Regiments vom Oſtbahnhof Münden in 
die Garnifonen ftatt. 


1) Siehe Verbeſſerung der Rafemirungs-Berhältniffe Seite 37. 
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1574 14a8. 1885. 
f. 8. 16. InfanterierKegiment Nönig Alfens von Spanien. 
@intheilungd:Lifte nah dem Stande vom 1. Januar 1885. 











Regiments - Stab. 
Charge Namen = 3 | 5 
353,353 
28 88 7 
Oberſt u. Hogtd.sCden. Correck Otte!) 5 5 5 3— ix 
Oberſtlieutenant und Möftler Harlı a #8 Q 
etatim, Stabsoffiz. ' 

Dajor Hirihberg Aber mi ; 16,1 1.56 

berr von®) | 

Secoudltt. m. Adint. Geißler Hard | 

I. Bataillon. 
Charge Namen E1slE B 
PAR: 
ala 8 58 
3588 
Major u. Cdeur. Hell Karddı 3 23 5 = 
Serondltt. u. Adjut. Brunbnber Friedrich 9 = = 
Stabsarzt Dr. Kugler Johan ' 

Affiſtenzarzt 1. Cl. Dr. Kirchbaur Anis von I jr A 

Sabimeiiter Angermaier Franz | 

Charge I. Compagnie 2, Compaguie 3, Kompagnie 4. Compagnie 
Hauptmann Huber Konrad Heiden Hamillare Pimti Theodor Kienle Moritz Ritter 
von 
Premier Lieutenants Naucbenberger Kav. Poli MRarimilian Ulrich Karldı Thoma Heinrich 
J 


Second: Fieutenants Schröder Friedrich Hibl Marimikian?) Schrebinger Tieod, Ohlmühler Georg) 
Beder Hermannd Zäuffenbad Yolepb Juncker u. Bigato Heller Audolpb!0) 
Ritter von Karl Freiherr von 











I. Comp.: 1 Feldw, 18h, 1 Br, 4 Serg, 6 Unt, 2 Laz.Geh., 3 Spiell., 110 Gefr. u. Gem. 
Ss " 1 . I u 1 " a [7 6 un " 4 'r 110 "om [7 
Br [23 1 #r I ” — [73 l [73 6 ” l "r 3 # 1 12 [77 " [23 
4, [73 1 ” 1 [7 — ” 4 7 6 #. — 1 3 [7] 112 ” [7] ‚ 
II. Bataillon. 
Charge Ramen * J 
A IE 
hc $ |" 5 
Major u, Cdeur. tehner Otto F: 8 8 
Vremierltt. u. Adjut. Syffert Auguſi * 9 
Oberftabsarzt 1. Cl. Dr. Kübbaher Karl 1 
Stabsarzt | Dr. Lichteuſtern Rofephit, ı17ı 1 1 
gahlmeiſter Schmidt Ludwig 4 
Charge 5. Compagnie 6. Compagnie 7. Eompagıie 8. Conwagnie 
Hauptinann Beyſchlag vLudwigte |Rebm Karlie) J— Delamotte Philipp 
a 
Prewmier Lieutenants Fur Alois Dütſch Karl Leeb olphu Morneburg Georg 
SeondsPentenants Walch Ambros Kreh Karl ‚Spatny Emil Abt Hans 
" Schobacher Gottfried Graf Heinrich!) Plah Karl 
n. Eomp.: I Feſdw., 1 BA, 18-5, 5 Serg, 8 Unt, — Laz.Geb., 4 Spiel, 109 Gefr. u. Gem. 
6. 1 1 [73 Zu [77 4 [7 6 1) = 3 r 4 " 1 13 - ” * 
Te 7} —1 # I [77 1 7 4 * 6 ” 1 [2 4 . 109 ” [7 7 
8, ” 1 ” 1 * gu 77 4 “ 6 “ — " 4 "” 112 “" " ” 
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III. Bataillon. 1ATH— TARA 
Charge | Namen Ss 5 J 
A 
2.518:5 
Major u. Even. Pfetten-Arubach Ernſt 53 ö 2 


j Freiherr von!) 
Premierltt. u. Adjut. Poͤppl Alfred 





Stabsarzt Dr. Popp Aolph 1.171 
Afiftenzarzt 1. EI. Dr. Burgl Marimiliaun 
Yablmetfter Falfner Franz 
Charge 9. Compagnie 10, Kompaguie 11. Compaguie 12, Compagnie 
4 
Hauptmann Hirſchauer Joh. Höpfel Eduard RANDE: Johanu Moihotzer Fiiedr.en 
itter von 
Premier-Pientenants Baunach Friedrich Wisner Friedrich Hermann Franzu; Böhm Hermann 
Second» Lientenants Gilardi Robert von | Barjt Alfred Fleſſa Erſt Arnold Kurt 
Engelbreit Ridardis) Schels Karl Frauf Rudolph, Scholl Sigmund“) 
9 Comp: 1 Feb, 1 BA, 1 Ber. - Serg. Unt. 1 vaz. Geh., 4 Spiell,, 108 Gefr. u. Gem, 
10. [7 1 .. 1 „+ —1 —— 1 4 [2 109 r . .. 
j l. " 1 " —1 # — #* r „r 1 * 4 113 r [7 [7 
12. r 1 Pr 1.3, l a wc 1 MR 1 103 


Bemerkungen: 

) Zuf. Allh. E v. 24. März 1885 mit feiner bisherigen Uniform & Ina suite der Armee geitellt; zuf. 
Allh. E. v. 9. Mai 1885 der erb. Abſch. m. Penſ. u. d. Erl. 8 Tragen d. Uniſ. bei. 

2, Zuf. Alb. E. v. 20. März 1884 unt. Bef. z. Oberfiltt. v. 3. Inf.⸗Regt. anber u. z. etatsm. Stabs 
Offizier ernanut. 

3 Zuf. Ally. Ev. 24. März 1885 & la suite des Regiments geſtellt u. zuſ. Alb, E. v. 1. Aug. 1885 
z. Bat. Cdeur. em. u. in d. etatsm. Stand d. Negts. verſ. 

Infj. AUG. E. v. 1. Aug. 1885 m. Penſ. z. Dispoſ. geft.; zuf. Allh. € v. 7. Sept. 1885 3. Landw. 
Bez.Cdeur. in Kempten ernannt. 

5) Zuf. Alb. E. v. * Dez. 1883 mit einem Patente v. 22. Dez. 1883 3. Second Lieutt. bef. 

6 „ 1. Febr. 1885 unt, Stellung & la snite des Kegts. als dehrer am der Kriegsſchule 
in den etatsın. Stand der Wiktäe Bildungs: Anftalten verf. 

7) Zur. Alb. E v. 11. Aug, 1885 z. Prem.-Lieutt. bei. 

8) "nm 16. April 1885 in den etatänı. Staud der Militär: Bildungs» Anftalten ver. u. & la 
surte des Regiments eſtellt. 

9) Zuf. Allh. E. v. 11. Jan. 1885 d. erb. Abſch. m. Penſ. u. d. Erl. z. Tragen d. Unif. unt. gebühren- 
freier Verleih. d. Eharalt, als Prem. Lieutt. bem, 

Zuf. Alb. €. v. 24. Juni 1884 5. Second⸗Lieutt. Def. 

414. Zu 1884 unt. Bef. z. Stabsarzt v. 1. Fuß⸗Art. Regt. anher. 

Fa 3, Nov. 1885 m. Peuf. 4. Dispof. geft. 

15) „ " 15. Febr. 1885 d, erb, Abſch. in. Penſ. u. d. Erl. 3. Fragen d. Unif. unt. gebühren: 
freier ®erleib. d. Eharatt. ale Major bei, 

4) Zuf. Allh. E. v. 11. Ang. 1885 ;. —— 

BO, 24. Juni 1884 3. —— 

16) v» 11. Aug. 1885 m. Penf. z. Dispoi, geft.; zuf. Ab, E. v. 7. Sept. 1885 3. Landw. 
Bez. :Edeur. in Baiferburg ernannt. 

m) Am 15. Juml 1885 zu Paſſau geft. 


* 


i) Zuf. Allb. € v, a uni 1884 3. Second⸗ Lieutt. bei, 

Br 1: tptm. bei. 

MM on uni 1884 ud-Pieutt. bef. 

A) „u un 18. ov. 1885 g Abſch. m. Penſ. ut. geblibveniveier Verleihung bes Charakters als 


Maior bemilligt. 
22, Auf, Allb. E. v. 24. Mai 1884 3. Second-Pieutt. bef. 


Die Regiments: und Brigade: Lebungen fanden im Jahre 1885 bei Plattling ftatt md, Svenkvungen. 
marjchirten das 1. Bataillon in drei, das 2. und 3. Bataillon in zwei Tagmärichen in die um den 
Vebungsplag gelegenen Cantonnements. 

Die Regiments-Uebungen dauerten vom 22. mit 27. Auguft, die Brigade « Lebungen vom 
28. Auguft mit 1. September. 

Oieran reihten ſich die Detachements-Uebungen vom 3. mit 9. September zwiſchen Platt— 
ling, Ottering und Straubing, jodann die Feldmanöver der Divifion vom 10. mit 14. Sep- 
tember und die Manöver der ganzen Divifion gegen einen marfirten Gegner bei Straubing am 
15. und 16. September. 


197R— IHRR. 


Ablchen des 
Oberftinbabers. 


98 


Das 2. und 3. Bataillon wurden noch am 16. September nachmittags per Bahn nadı 
Paſſau transportirt, das 1. Bataillon erft am 17. September morgens per Bahn nah Marktl. 


Am 27. November 1885 traf die höchſt betrübende Kunde von dem Ableben des Oberft- 
inhabers des Regiments cin, 

Seine Majeftät der König von Banern ordnete aus diefem Anlaffe an, daß die Offiziere 
des Regiments 14 Tage Trauer (Flor um den linken Oberarm) anzulegen hatten. 

Das Regiment, welches jeit diefer Zeit die Benenmung: „SH. 16. Infanterie-Regiment 
vafant König Alfons von Spanien“ führt, richtete fofort ein Beileidichreiben an Ihre Majeſtät 
die Königin Wittwe, in welchem es die Trauer und den Schmerz ob des Berluftes feines Oberit- 
inhabers kundgab. 

In beiden Sarnijonen, Paſſan und Burghaufen, fanden Trauergottesdienfte fir Seine 
Diajeftät ftatt. 

Am 1. Februar 1886 erhielt das Negiment als bleibendes Andenten die Uniformftüce und 
zwei Bhotographien des Oberjtinhabers; erftere find in einem hiefür beichafften Schranke im Bibliothek⸗ 
zimmer der Offiziers-Speifcanftalt in Paſſau aufbewahrt; von legteren ziert die eine das genannte 
Bibliothetzimmer, die andere das Offiziers-Kafino zu Burghauſen. 


1886. 
8. 9. 16. Infanterie Begimeni vakaul Aünig Alfeno van Spanien. 
@intheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Janıtar 1886. 


Regiments Stab. 





Charge Namen 


| Audit.-Aftuar 
Schreiber 
Oel. Handw. 


Oberft u. NegtsCdeur. Berg Frauz!) 
Major u. etatsmähiger Köftler Karl 


— 











Stabsoffizier —77 
Major  amınfromm Andrea) | 6 ı 1 | 35 
Secondltt. u. Adijut. Geißler Karl 
I. Batailon. 
- — ——— 
Charge Namen 71 — 
* 
| a IE EEE 
Major u. Eve. Hirſchberg Albert Frei- & Fi; 8 Ei 
ber von A A 
Seconblet. u. Adjiut. Brunbuber Friedrichs 
Stabsarzt Dr. Kugler Johann - 2 Bi 
Afiftenzarzt 1. EL. Dr. Kirchbaur Alois von 
ZJablımetfter Angermaier rang 
Charge J. Eommpagırie 2. Compagnie 3. Compagnie | 4. Compagnie 
Hauptmann Huber Konradtı Fiſcher Thomass⸗ Lintl Theodor Rienle Mori Nitter 
von 
PremiersPieutenants Nancdenberger Kav. Poli Marximiliau Thoma Heinrich 
Second⸗ Lieutenants Schröder Friedrich Becker mau eller Nudolph 
— Brikelmanr Juls) Lanz ST, Juncker u. Bigato | Haufer Peter!) 
Karl Treiber von | 
n Deboi Anton?) N 
1. Eomp.: 1 Feldw., — Bef., 4 Serg,, 6 Unt, 1 Paz.«öbeh., 4 Spiel, 110 er. u. Gem. 
a a Die Ye ee Va 
ee ne re ie oe NE 
4. u 1 — Bor a, * 4. 10 „.. 


— 3 — 








II. Balaillon. 
Charge Namen * — 
Major u. Cdeur. Lechner Ottol 7 3 


Premierltt. u. Adjut. Syffert Auguft 1 18 
Oberftabsarzt 1. El, | Dr. Kühbacher Karl 
Aſſiſtenzarzt 1. €. Dr. Burgl Marimiliant®) ıı 1201 








Zablmeifter Schmidt Ludwig 
Charge | 5. Ge | 6. 7. — | 8. NDR: 


nn eni vich13) ermann — Scheichenzuber A. Delamotte Boilippm) 
er *— — mn 








* 1514) 'Morneburg Georg 
Second-Pieutenants Bald Ambros) ‚Kreh Karl Täuffenbach Joſeph Abt Hanstt) 
Nitter von!) 
e Drausnid Marim.ie) Graf Heinrich Schobacher Gottfried  Plak Karl 
= | Spatny Emil 
ee ae — um: 112 Gefr. u. Sem. 
. „ r 1 2 — * 4 6 7 ” 107 ” ” ” 
Te N re 
Be Er RE: a SE er NE ——— 
III. Bataillon. 
Charge Namen Is J € 
'$ * | 
— ie 
Major u. Cdeur. Claus Karla) 3 3 | ; F 
u —— u. Adjut. — ) —8 u 
t ihtenftern 
— Dr. Vobp Adolpheh LET 
Zablmeifter Faltner Franz, | 
Charge 9. Compagnie 10. — 11. Compagnie | 12. > Gompogie 
Hauptmann Leeb Molpb Höpfel Eruarb®) Schmädel Jobanı , 
Nitter von Böhm Hermann 


Second⸗ Lieutenants Gilardi Robert von | Parft Alfred lefja Emft??) Scholl Sigmund 


Premier: Fientenants Baunach Friedrich Wisner Frievrich®®) die Marimilian Arnold Kurt 
z Engelbreit Richard Schels Karl ranf Rudolph 


9. Comp.: 1 Feldw., 1 Bef., 8 Aa A ass 4 Spiell., —— u. Gem. 
10. [23 1 " 1 [13 [23 „ [23 " 110 [73 2 "” 
1. u ) En Er 4 3 — * 4 100804 
12. u In I. 1 8AM4A44 * 4 — 


Bemerkungen: 
1) Zuf. Allh. €. v. m. im 188 unt. Bef. z. Oberften v. 4. Jäg.:Bat. ander. 
u) " D [7 5 u u . Major v. 11. Anf.= anber; zuf. Allh. E. v, 
17. April 1886 "ala Bat. Kommen. 5 0 m z 


Zuf. X. Ev. 4. de. 5. Sat — bei. 


"nm 17. Nov. 1886 3. . Major bef. 
®) 7) ®, ” " " "." 10. li 1885 3. Second⸗ Lieutt. bef. 
al: 1885 v. 10. Juf.⸗-Regt. unt. Entb. als Lehrer an der Kriegsſchule u. umt. 


Verleih. A We aa At. 1871 als Conıp.-Ehel in den etatäm. Stand des Negts. verſ. u. zuf. Alb. E, v. 
17. Rov. BE a Be 5 WCommdr. bei. 
— a en 1886 3. Prem.sfieutt. bef. 
"nn 7. Nov. 1886 3. 10. — verſ. 
" " " " > " 1886 " Stabsarzt bei 


“) Zuf. Ab. €. v. 4. 39 1886 5. bei. 
ft. 1886 3. -Pieutt. be. 


15) [23 [12 " "” 8. 

16) " [77 ." 11. Aug. 1885 3 Second⸗ Lieutt. bei. 

2 "» oem 8. Juni 1886 mit Penf. verabic. 
) nn u nn 1 . 1886 3. Hauptm. bei. 

1) 7 7 ne Ti ff} 1886 verabſch. 


1885 als Komp.: «(Ehe v, Generalſtab amber u. zu. Allb. E. v. 17. Won. 


1878—1RBR, 
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1R7R —1G8R, e. * Allh. E. v. 3. Sept. 1886 m. Penſ. verabſch. 
„ou 8 De. 1886 3. . vLieutt. bei. 
a "en IE. Aug. 1885 v. 8. Inſ. Megt., bisher Mojntant Der 4. Diviiion, umter Erneunung 
zum Bataillon®-Kommandenr anber. 
2, uf, Alb. E. v. 4 De. 1RR6 3. Hauptmn. bei. 
Hi ur April 1886 4, Garniſonslazaretb Fürſteufeld veri. 
Ben 1 Febr. IRRE z. 15. Inf. Megt. wert, 
* 8. DOM 18806 3. Hauptm. bef. 
7) Dirch wdlegts Bei. v. 19. Nov. IHR 3. Bat. Abi. ern. 


Major Anton von Baur:Breitenfeld: Inf. Alto. E. v. 17. April ISH0 mt Beh. z. überz. Major v, 
17. Ini.-Megt. auber; erhielt zuf. Alb. € v. 4. Nov. 16 den Abſch. m. Peuf. u. d. Ertl. z. Tragen d. Ani. be. 


&ffiyiere & la suite: 


anptmann: Heiden Hamillar, Yebrer an ver Kriegsichule, 
vernierfientenant: Ulrib Karl, „ u u 


—— — Zu den vom bisherigen 9. Jäger-Bataillon benützten Lokalen wurde dem Regimente auch 
die vormalige Offiziers: Speifeanftalt des nah Straubing verlegten 3. Bataillons 11. Infanterie 
Regiments übermiejen, welde als Regiments - Bibliothek: Lokal eingerichtet wurde. 

Die an ich ichönen Räume litten darunter, daß Plafonds, Thüren und Wandbekleidungen 
je aus einer anderen Zeitperiode ſtammten md verichiedene Stilarten aufwieſen, theilweiſe ſogar Zeichen 
des Verfall an fich trugen. 

Die erfte Ausftattung an Utenſilien x. beftand aus den von der K. Garnijonsverwaltung 
beitimmumgsgemäß zu liefernden Gegenftänden, aus den von Mitteln des Occupations- Fonds ſeitens 
des 7. Näger-Bataillons beihafften EinrichtungsGegenſtänden — diefelben find als Erinnerung am die 
Occupationszeit ſtets enident zu halten - - und aus dem Eigenthum des Offizierd-Corps des 7. und 
9. Yäger : Bataillons. 

Dieje Sammlung der verjchiedenften, den veränderten Verhältniſſen großentgeil$ nicht mehr 
ganz entiprechenden Gegenftände fonnte dem Bedürfniſſe einer jo wejentlic vergrößerten Offiziers- 
Familie nur im Schr geringem Grade genügen. 

Die wiederholte Anregung, ein einheitliches Nenes an Stelle des Nothitandes treten zu 
laffen, jcheiterte ftets an der Unzulänglichteit der vorhandenen Mittel; das Streben anderjeits, letztere 
durch ſparſamen Haushalt anwachſen zu laffen, konnte jo lange nicht von Erfolg ſein, als immer 
während vordringlice Bedürfniſſe auftraten, um die beftchenden Yüden einigermaßen auszufüllen. 

Die ungenügenden Wirthihaftsräume wurden durch Vergrößerung der Küche, durch Ber: 
legung einer Unteroffizierswohnung und Verwendung derjelben als Wohnung für den Ockonomen 
(Köchin); aus Etatsmitteln verbeffert; die den Offizieren zur Benützung zugetbeilten Räume harrten 
der Renovirung bis zum Jahre 1986, 

In diejem Jahre gelang es den vaftlofen Bemührmgen des damaligen Regiments-Commandeurs 
Oberſten Berg, daß die Offiziers- Speifeanftalt in der Zeit vom Frühjahr bis zum Oktober einer 
gänzlichen Reftaurirung unterzogen wurde. 

Die Entwürfe biezu, umd zwar im göthifchenm" Stile, lieferte der nun verlebte Seftions- 
Ingenieur Schöller; die Yofalttäten erhielten Riemenböden, neue Oefen, Gaseinridtung und neue 
Tapeten; das bisherige Mobiliar wurde durch Neuanſchaffungen erjegt; eine im Aufgange zur 
DOffiziers-Speifeanftalt angebrachte Tafel enthält gefchichtlihe Angaben über Formirung des Regiments 
und jeiner Stammabtheilungen, über die von denjelben mitgemachten Schlachten und Gefechte. 

Mit der Reftaurirung fand eine Aenderung in der Benügung der Yolalitäten in der Weiſe 
ftatt, daß das frühere Bibliothefzimmer nunmehr als Speifezimmer, das früher als foldies verwendete 
Zimmer als Bibliothellofal und das dazwiſchen liegende Zimmer als Empfangs- und Unterhaltungs: 
zimmer beftimmt wurde. 

Die Dedung der namhaften Koften, welde die Reftaurirung verurſachte, geichat theils durch 
ein Darlehen aus dem Offiziers-Unterftügungs-Fonds, theils aus freiwilligen Beiträgen der Offiziere, 
welche mit zahlreichen Gefchenten die innere Ausftattung der Rärme mod’ weſentlich verjcönkrten. 

Am 26. Oktober 1886 fand die feierliche Eröffnung der Offiziers- Speiieanftalt mit einem 
Feft- Diner ftatt; hiezu fanden ſich aud mehrere Offiziere ded 1. Bataillons von Burghauſen ein. 
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Die Zuſammenlegung der drei Bataillons-Bibliotheken ergab eine Regiments ⸗Bibliothel von Man 
ungefähr 1650 Werten mit 4370 Bänden. 


Die vielfach doppelt vorhandenen Werke wurden theils dem Verkaufe umterftellt, theils auch 
zur Bildung einer Filial-Bibliothet beim 1, Bataillon in Burghauſen verwendet. 

Die Einnahmen der Bibliothef-KRaffa belaufen fih pro Jahr auf ungefähr 1200 Mark; 
hievon werden pro Jahr ungefähr 900 Mark auf Bervollftändigung der Bibliothek verwendet; 
die Reftiumme wird durch Ausgaben für Betrieb eimjchlichlich Beheizung und Beleuchtung, Buch— 
binder x. aufgezehrt. 

Gleichzeitig mit der Offiziers-Speifeanftalt wurde auch der Bibliothekſaal einer Reftaurirung 
unterzogen und hiefür eimfchließlich der Neweinrichtung des Saales mit Bücherſchränken, Divans, Gas— 
beleuchtung x. die Summe von rund 3800 Dart ausgegeben. 


Der nicht disponible Theil diejes Petrages wird, ohme Steigerung der regelmäßigen Ein- 
nahmen, aus denſelben gededt, jo daß die auf Komplettirung der Bibliothek zu verwendende Quote 
für einige Jahre einen Abzug erleiden muß. 

Am 14. Juni 1886, vormittags 8 Uhr, traf per Telegramm die erichiitternde Nachricht a 
von dem Ableben Seiner Majeftät des Königs Yudwig IL von Bayern ein. tudmwig Hl. 

Durch diefen Todesfall ging die Krone auf Seine Königlihe Majeftät Otto I. über. 

Bei der ‚dauernden Behinderung desfelben behielt jedoch Seine Königliche Hoheit Prinz 
Puitpold von Bayern, welcher ſchon laut Armecbefehl vom 10. Juni wegen Erkrankung Seiner 
Majeftät des Königs Yudwig Il. die Negentichaft übernommen hatte, die Regierung und den Ober- 
befehl über die Armee bei, trat jedoh am 28. Juni von der Stelle als General: nipekteur zurüd. 

Nod am Bormittage des 14. Juni, um 119/, Uhr, leifteten die Truppen und Behörden der 
Garniſon den Fahneneid auf König Otto I. nad der vorgeichriebenen Formel im feierlichiter Weile ab. 

An den am 19. Juni ftattfindenden Trauerfeierlichteiten betheiligten fich außer dein Regiments: 
Commandeur noch 8 Offiziere des Regiments freiwillig, nachdem Deputationen nicht beordert wurden. 

Mit Armeebefehl vom 14. Juni wurde Armeetrauer angeordnet, welche gemäß Reicript vom 
17. Aumi an diefem Tage begann und auf 3 Monate feſtgeſetzt war. 

In der Domkirche und in der proteftantifhen Kirche fanden ITrauergottesdienfte jtatt. 

Die Zahl der über. die Norm verheivatheten Lnteroffiziere wurde im Jahre 1882 auf, Yunkmemene,, 
14 fejtgejegt; dieie Zahl wurde allmählich reducirt; vom Jahre 1886 ab erhielten nur mehr Unter— 
offiziere von mindeſtens jähriger Dienftzeit die Erlaubnis, ſich über die feftgeiegte Normzahl 
zu verehelichen. 

Am 19. Auguft marjhirten das 2. und 3. Bataillon nah Pocking und wurden am 20., Wrößer 
per Bahn nad Mühldorf, im deffen Nähe vom 21. mit 27. Auguſt die Regiments-Uebungen und — 
vom 28. Auguſt mit 1. September die Brigade-Uebungen ſtattfanden, transportirt; das 1. Bataillon 
traf am 20. Auguft per Fußmarfh in Mühldorf ein. 

Südlich Mühldorf widelten fi die Detachements-Uebungen in der Zeit vom 2. mit 
9. September und bei Frabertsham die Feldmanöver der Divifion vom 10. mit 14. September 
ab, denen noch am 15. und 16. September Manöver der ganzen Divifion gegen einen markirten 
Gegner bei Halfing folgten. 

Am 17. September wurden die Bataillone von Rojenheim aus mitteld Bahn in ihre 
Sarnifonen zurüdtransportirt. 

Mit Regimentsbefehl vom 19. Oktober 1885 wurde die Gründung eines Archivs ange: Archiv. 
ordnet umd die Bibliothel-Kommtiffion mit dem Vollzuge beauftragt. 

Das geſammte bei den Bataillonen vorhandene nicht benöthigte Aftenmaterial, die DOrdres- 
jammlungen, Befehlbücer, Karten, Pläne, ſowie die ausgemufterten Bücher der Regiments: Bibliothet 
wurden gefammelt und in einem Katalog nach Muſter jenes des Archivs vom 4. Infanterie-Regiment 
zufammengeftellt. 
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ae Auf Grund des im Jahre 1881 erichienenen Meglements über das Kaſſenweſen bei ben 


Truppen, verfügte das General-Commando die Vorlage der Statuten für die jämmtlihen Fonds, zu 
welchen jeitens der Offiziere Beiträge geleiftet werden. 


1887. 
8. 8. 16. InfanterierBegimeni vnkant König Alfons von Spanien. 
E@intheilungd-Lifte nah dem Stande vom 1. Iamuar 1887. 








Vegiments -Hlab. 
Charge Namen 4 E £ 
ae: 38 
m — A 
Oberft u. Regts.»Edeur. Berg Franz 281% ö = 
Oberftfieutenant und zähle: Karit) DEE IE u a 
etatöm. Stabsoffiz. 
Major uber Konrade ı;2 111 35 
Secomdltt. u. Adjut. eihler Karl | 
1. Bataillon. 
Charge Namen E | ; & & 
Major u. Cden irfhberg Albert Frei— 23:5 
EEE 


Premierktt. u. Adjut. Brunhuber Friedrich I 
Stabsarzt Dr. Kugler Jobannd) - 1 012,3 














Aifikengarzt 1. €. Dr. Kirchbaur Alois von | 
Zablmeiſter Angermaier ran 
Charge 1, Compagnie 2. Compagnie 3. Compagnie 1. Eompagırie 
Hauptmann Wachter Alfred von) Fur Alois Yinti Theodor Kienle Morik Ritter 
von 
Prenier-Lientenants Baunach Friedrich Poli Marimilian Wald Ambros Thoma Heinrich 
Serond-Pientenants Schröder Friedrich Becer Hermann Part Alfred an Rubotlpb 
= Bribelmapr Julius Lanz Titus 'Debei Anten aufer Peter 
1. Eomp.: 1 Feldw. — Bd, 1 Pi, 3 Serg, . Unt, 1 Laz.⸗Geh., 4 Spiell., 111 Hefe u. sent. 
2. * l {7} " — 5 ” [7 1 . 4 ” 107 " .“ [77 
4. ” 1 Pr} 1 * l 1 tr r ” l #r 4 ” 107 ” [77 er 
4, * 1 “ 1 [I —; 7} 4 " bi) “ i " 4 ” in ” [7 ” 
I. Bataillon. 
Charge Namen ; 8 & 
g EV 
Major u. Cdeur. Fiſcher Thomas 3 38 2 
Premierltt. u. Adjut. Syffert Auguft 2 
Oberftabsarzt 1. Ei. Dr. Kühbacher Karl 
Stabsarzt Dr. Burg! Marimilian ı1.ı ı 1 
Zablmeifter ı Schmidt Ludwig 
Charge > Compagnie | 6. Kompagnie 7. Compagnie 8. Compagnie 
. 2% 
Hauptmann Poppl Alfred fen Brummos) Scheihenzuber Frz. Wiener Friedrich 
‘Bremier-Pieutenants orneburg Georg Rauchenberger tan. Abt Hans 
Second⸗ Lieutenants Schobacher Gottfried Kreß Karl Spatuy Emil YJunder u. Bigate 
” Drausnid Marim. | Graf Heinric Lacher Karſi) Karl Freiherr von 
" | Scholl Sigmund 
5. Eomp.: 1 Feſdw., 1 ch, — PR, 5 Serg. 4 Umt,, 1 Laz.Geh., 4 Spiell, 106 Gefr. u. Gem. 
6. - 1 ” 1 “ ns ” 4 m 7 [7 1 " 4 177 104 “” * * 
7. 1 * 14 „I. I u 1 — 4 » WW 4 nm 
8, ” 1 * 1 ” l [23 3 02 6 " 1 [77 4 * 105 “ * ” 
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I. Bataillon. 1BTA—1ARH, 
ı.B & 
Charge Namen ‚= 8 
25 $ '$ 
Major u. Cdeur. Claus Karl 5| 3 832 
Secomdltt. u. Adjut. Fleſſa Ernſt * Lu 
Stabsaryt Dr. Yichtenitern Joſeph 
Jablmeifier Faltner Franz 141311 
Charge 0, Compagnie 10. Compagnie 11. Compagnie | 12. Eompagnie 
Hauptmann Yeeb Adolph Heiden Sippolmts} Schmädel Jobann Dutſch Karl 
Nitter von 
Premier-Pieutenants Böhm Hermann gi Marimilian Schredinger Theod. 
Second Lieutenaunts Plaß Karl Gilardi Robert von Fraufk Hudolph Arnold Kurt 
* Engelbreit Richard Schels Karl Haaſhy Burkh. von!) 
* Tubenf Ernſit Frei 
berr von®) 
9. Eomp.: 1 Feldw., 1 Beh, — Br, 4 Sarg, 8 Une, 1 Laz.Geb., 3 Spiell., 106 Gefr, u, Gem. 
10, [2 I [2} li . cc 77 a . 6 ’ 1 [27 2 . 108 " ” 177 
ji l. ” ! [2 1 [23 1 . 4 [73 * [23 1 [7 4 ’. 105 12 . [23 
12, [7 1 [7 l „07. .r 4 " 5 Pr} 1 ” 4 [7 100 ” * 


Bemerkungen: 


1, Zuf. Alb. E, v. 29, Oft. 1887 unt. Bei, z. Oberiten, z. Commdr. d. 10. Ini,Megts, ern. 

„u mm 18687 5. Bat. Coinmdr. ern. 

5) Hr „1887 unt. Ernenuung 4. ctatsın, Stabsoffizier, unt. Bei. z. Oberſtlieutt. zum 
6. Infanterie-Regiment veriett. 

4 Am 6. Nov. 187 geitorben. 

5) Zuj. Allh. € v. 4. Dez. 1886 met, Bei. z. Hauptm. v. 12. Inf.Megt. ander, 

nen 8 Jen 1886 v. 17. Anf.-Negt auber, 

7, [23 ” .-.. 8, ff 1886 3. Second: Pientt. bei. 

% 5m ID Febr. IS. 1. Jäg. Bat. ander; auf. Allb. €. v. 29. Oft. 1887 unt. Stellung 
a la amite d. Regts. z. überz. Major bef. 

9, Zuf, Allh. E v. 8 Oft 1886 3. Second⸗vLieutt. bef. 

0 5 8. Juni IRRE, 


[23 # 


&ffiziere à 1a suite: 
Sanptmamm: Heiden Hamillar, Lehrer an der Kriegsſchule 
* Ulrich Karl. Zuſ. Allh. E. vn. Mai 1886 3. Haupt. beſördert u. auf. Allb. E. von 
8. Dez. 1887 als Conp. Cbef z. 1. Jäg. Bat. veri. 


Am 9. Mai 1887, vormittags 11 Uhr 45 Minuten, traf Seine Königliche Hoheit Luitpold, PR ei «— 
Prinz⸗Regent von Bayern, auf feiner Rundreiſe durch das Yand in Paſſau ein, wo zu Ihrem PrinyKegenten. 
Empfang die umfaffendften Borbereitimgen getroffen waren, 

Unter dem Nabel der Bevölterung, unter Kanonendonner und Glockengeläute hielt der Megent 
jeinen Einzug in die reich geſchmückte Stadt, 

Auf dem Person des Bahnhofes war eine Ehren-Eompagnie, unter Commando des Hanpt- 
mans Ritter von Shmädel, mit Regimentsmuſik und Fahne aufgeftellt; am rechten Flügel der- 
jelben ſtand das Offizierscorps der Garnijon, 

Bei der Einfahrt des Zuges brad die verſammelte Menge in enthuſiaſtiſche Hochrufe aus, 

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Prinz: Regent dem Wagen entftiegen war, ſchritt 
Alterhöcftderjelbe die Front des Dffizierscorps und der Ehren-Gompagnie ab, 

Nah einer Begrükungs- Anjprade jeitens des Bürgermeifterse Stodbauer, welche Seine 
Königliche Hoheit mit einigen Dantesworten erwiderte, erfolgte der Einzug im die Stadt nad dem 
Abfteigeguartier, Hotel Spahn. 

Um 1 Uhr 40 Minuten nahmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Anfwartung des 
Offizierscorps der Garniſon entgegen. 

Hauptmann Heiden war als Ehrenordonnanz zu Seiner Königlichen Hoheit commandirt. 

An der nadmittags stattgehabten Hoftafel nahmen die Spigen der Eivil- und Militär: 
behörden, ſowie die zum Ehrendienfte commandirten Hanptleute Heiden ımd von Schmädel theil. 


173 1RRS, 


verbiäbungen 


Um 6 Uhr nachmittags bejuchten Seine Königliche Hoheit die feſtlich geihmücdte Kajerne, 
in deren inmerem Hofe die beiden Bataillone im geichloffenen Zugstolonnen Aufftellung genommen 
hatten und Seine Königliche Hoheit bei Allerhöchſtihrer Ankunft mit einem dreifah donnernden 
Hoc begrüfiten. 

Nah Abfchreiten der Front verlich Seine Königliche Hoheit den Hauptleuten umd 
Compagnie-Chefs Heiden und Ritter von Schmädel das Ritterkreuz 1. Claſſe des Berdienft- 
ordens vom heiligen Michael, dem Feldwebel Michael Stöd! die filberne Medaille des BVerbienft- 
ordens der bayerifhen Krone, dem Feldwebel Ehriftian Pickl umd dem Sergenten Balemtin 
Dorn das Militär-Berdienft-$renz. 

Hierauf begab fih Seine Königlihe Hoheit im die deforirten Räume der Offiziers-Speiſe 
anftalt umd geruhte den vom Regiments: Sommandeur Oberften Berg fredenzten Wein entgegen 
zu nehmen. 


Zu der abends 81/, Uhr auf der Donau ftattfindenden Fahrt zu Schiff gegen Erlau 
war das Offizierscorps der Garniſon eingeladen. 

lingefähr gegen 91/, kehrte das Schiff nach der feftlich beleuchteten Stadt zurüd, welche 
im Zauberglanz ungzähliger Yichter dalag und einen überwältigenden, nicht zu beichreibenden Ein- 
druck hervorrief. 

Die Feitlichteiten diefes Tages fanden ihren Abſchluß mit einer Fahrt Seiner Königlichen 
Hoheit nah dem Domplag, wojelbft die Feuerwehr und die übrigen Vereine x. zc. begeifterte Ovationen 
darbradhten, und durch mehrere Straßen der Stadt nah den Abfteigequartier, vor welchem nocd die 
fämmtlichen Vereine aufmarichirten und großer Militärzapfenftreich ftattfand. 

Am 10. Mai, um 81/, Uhr vormittags, fuhren Seine Königliche Hoheit nah Landshut 
ab; am PBerron des dortigen Bahnhofes waren wiederum das Offizierscorps und die Ehren: 
Gompagnie anmeiend. 


Am 19. Auguft wurden das 2. und 3. Bataillon per Bahn nah Moosburg trandportirt. 
In Yandshut erwartete das 1. Bataillon, welhes von Marktl per Bahn bereits einge- 
troffen war, das Regiment. 


Bei Moosburg übte das Regiment vom 20. mit 25. Auguft und die Brigade vom 
26. mit 30. Auguſt. 


Die Brigade-Manöver fanden vom 1. mit 6. September zwiſchen Moosburg md Rohr- 
bad, die Feldmanöver der Divifion in 2 Abtheilungen bei Tegernbach und Pörnbach am 
7. und 9. September, die Feldmanöver der beiden Divifionen gegen einander vom 10. mit 13. 
zwiſchen Pörnbach und Kühbach jtatt, worauf am 14. ein Manöver des ganzen Armee: Corps 
bei Kühbach mit darauffolgendem Parademarſch die Herbitübungen beendete. 


Am 15. September kehrte das Regiment von Schrobenhauſen per Bahn in die 
Garniſonen zurüd. 


| 1888, 
R. 8. 16. InfanterierMegiment vakant Rönig Alfons won Spanien. 
@intheilungsd-Lifte nah dem Stande vom 1. Jannar 1888. 





Begiments- Hlab. 
Cbarge Namen 0-7 E s 
2555 
RIM 
Oberft n. Regts Cdeur. Berg Franz!) 3 5 3 
Oberklienterane und ' Claus Kari?) o 5 * IE 
etatöm. Stabsoffi. 7 
Major Kienle Mori Ritter von; I! 9 1.1.30 


Seronditt. u, Adjut. Geißler Karie 
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I. Bataillon. 1878 HA, 


| 
| 





Charge Namen E85 # $ 

1355 

— 32337 & 
Major u. Cdeur. dnig Adolpbs) 2 5 518 

Premierktt. u. Adjut. runbnber Friedrichs 58 #5 * 

Dr. Maier franz?) ı!ı 0: 


Stabsarzt 
Affiſtenzarzt 1. EI. Dr. Kirhbanr Alois von | 
Zahlmeiſter Angermaier Franz 















































Charge | 1. Compagnie 2. Compagnie 3. Compagnie | 4. Compagnie 
uptmann Wachter Alfred vons) Fur Alois Lintt Theodor Thoma Heinrich!?) 
ersPieutenants Baunmach Friedrich?) Wald Ambros Binfler Wilhelm!) 
Sccond-Pientenant® Schröder Friedrich Becker Hermaun Parſt Alfredil Heller Rudolph 
A Bripelmayr Julius Yanz Titus Deboi Anton Haufer Peter 
" Schmitt Karlıo) 
1. Gomp.: 1 Frelbw., I Be, 1 P. F. 4 Sarg, 5 Um, 1 Paz.:öeh,, 4 Spiel, 121 Gef. u. Gen. 
2. [77 1 [77 1 .* — ’ * 1 6 1 [77 4 [7 120 ” {7} . 
3. .r 1 .. 1 ’r 1 ’ 4 [23 4 [73 1 [22 4 [23 121 ’ 113 [23 
4. 7 1 7 1 —— ” 4 " 4 " 1 7) 4 " 124 7} [7} [7 
Il. Bataillon. 
— — 7 * 
Charge Namen =. S 
Erg: 
Major ı. Cdeur. Filcher Thomas 3 3 J = 
Premierltt. u. Adjut. vifert Auguſti⸗ ‚o 9 
Oberftabdarzt 1. Ei. Dr. Kühbacher Kari 
Stabsarzt Dr. Burg! Marimilian 1.3 1,1 
Zahlmeifter Schmidt Ludwig 
Charge 5. Compagnie 8. Compagnie 7. Compagnie | 8. Compagnie 
— = — * * | - * { - * — 
auptmann Igappı Alfred 8* Brunol) nd Ay ea A. Wis ner Friedrich 
ier-Pientenants Poli Maximilianis orneburg Georg Rauchenberger Abt Hans 
Second-Pieutenants Schobader Gottfr.is) Kreß Aut) . Zaveri®) Junder u. Bigato 
y Drausnid Marimil. | Graf Heinrich Spatuh Emil Karl Freiherr von 
* Lacher Karl Scholl Sigmund 
5. Eomp.: 1 Feldw., 1 BA, 1 BF, 4 Sag, 3 Unt., 1 Laz. Geh., 3 Spiell., 125 Gefr. u, Gem. 
6. 5 1 m | — 3 „6 ,1I — 4 R im. ; ; — 
RE Sa: Te ee ae; TE ee: 
Bin re Era Er ee 
III. Balaillon. 
urn J — 
Charge Namen s'E $ 
EB | 
EB: 
Major u. Eveur. | uber Konrad = Ei 1:5 
—— u. Adjut. Sl Ernit N BR I® 
tabsarzt | . Fihtenftern Joſeph | F 
Zahlmeifier | Falkuer Franz 1| 1 “1 
Charge 8. Compagnie 10. Compagnie ! 11. Compagnie 12. Compagnie 
Hanptmann Leeb Abolph Böohm Hermann) Schmädel Johann Dütſch Karl 
Ritter von 
Premiersfieutenants Arnold Kurt) Hibl Marimilian Schredinger Theod. 
Setond⸗ Lieutenants Plaß Karl Gilardi Robert von Frank Rudolph Haafy Burthard von 
— Engelbreit Richard Schels Karl Bedall Adolphee 


Tubeuf Ernſt Frei: 


herr von 


— We 


IN78 — ASK. 9. Eomp.: 1 Feldw., 1 Beh, — Br, 6 Serg., I Umt,, 1 vLaz.Geh., > Spiell., 121 Gefr, n. Gem. 
10, 1 l ” I * * * A . t {7} * 7 11 1 „»" 
11. r 1 7 1 72 2 .“ ” ! “ 1 4 " 124 " "- o" 
12, * i er 1 7 3 N er l " 1 4 126 v »" 


Bemerkungen: 
1) Zuf. Alb. E. v. 25. Juli 1888 mt. Stellung & la suite d. Regts. mit Fütrung der 8, nfanterie- 
Brigade beauftragt. 
2 Inf. Allb. E. v. 2u. Oft. ISRT mt. Bei. z. Oberſtlieutt. ;. etatsın. Stabsoffigier ern. 
nnd 88T 5, übern. Maior bei, u. zuf. Alb. E. v. 21. Juni IRSB als Bat.: 
Conundr. ;. 9. Anf.- Hegt. veri. 
4 Zuf. Ab. E. v. 12. Juni I888 3. Prem. Vientt. bei. 
3; Auf. Allb. E. v. 26, Oft, 187 als Bat, Commr. v. H. Inf. Regt. anber. 
% „ Wegtöbefchl w. 16. Febr. 1884 v. 1, April 1888 ab der ruft. als Bat.Adj. enthoben und zur 
> Compagnie verfeist. 
7 Zuf. Alb. E. v. 22. Now. I88T unt. Ref. z3. Etabsarzt v. d. Egmitationdanftalt als Bat. Arzt anber. 
8, Mit Genehmigung des K. Gencral Kommandos v. 14. Jan. 1588». I. Febr. 1888 ab von ber 1. 
zur 6, Komp, ver. 
) Jui. Ab. E. v. 12. Juni T8A8 als Comp. Chef z. 11. Inſ.⸗Regt. mt. Bef. z. Haupten. verf. 
WW 717. Mai 1887 z. Second Lieutt. bei. 
un, ai. ev v. 16. Febr. IHR vw, 1. April IRR8 ab y. Bat. Adj. en. 


2 „ . Nov, IR8T 5. Comp.Chef unt. Bel. z. Hauptn. „ 

MM „ 2. » 887 mt, Bei, z. PrenLientt. v. 11. Juf. Regt. anber. 

“ „ befehl v. 1. Mai IHA8 v. 1. Juni ab der Funkt. als Bat.:Wdj. entb. u. ;. 7. Comp. ver. 
BD, .E w. 11. Arche, 1888 5. Komp, Chef unt. Beh. z. Hauptm, em. 

Mm 0 Mai LESS in Abgang gebracht 

Men 2. Yan. IASH am. Penſ. unt. gebührenfreier Berleib. d. Charakters als Major verabic. 
MR töbefebt v. 1. Mai IHAH 3. Bat. Adi. em. 

„m „au € v. 18. April ins m. Pen. met. gebührenfreier Berteib. d. Charalt. als Hauptm. verabic. 
m em Nov. IN87 3. Prem.-Yientt. bei, 

MH mi .  IRRT, Komp.s@nef unt. Bel. z. Hauptm. ern. 

a, m IT Mai 1RRT „ Seromd-Picutt. bei. 


Offiziere à la suite: 
Ueberzäbt. Major: Heiden Hippeint. 
Hanptnann: Heiden Hamillar, Yebrer au dev Rriegsicuie, 


——— yeieys Yaut Urkunde vom 8. März 1888 übergaben eine Biihöflihe Gnaden Joſeph Franz 

arten je von Wedert dem Regimente, deffen Fahne er am 26. November 1878 geweiht hatte, die Summe 
von 20,000 Markt behufs Spendung von Erzichungsbeiträgen für Kinder verheiratheter Unteroffiziere 
des Regiments, 

Die jährlichen Zinfen hieraus werden am 2. Januar jedes Jahres — zum erſtenmale am 
2. Januar 1889 — durch den jeweiligen Regiments:Gommandenr, weldem die Bertheilung allein 
zufteht und welcher nah eigenem Grmeflen die zu umterftügenden Unteroffiziere auswählen und die 
Sröße der denielben zu verabreichenden Grziehungsbeiträge beftimmen kann, vertheilt. 

Die Verwaltung diefer Stiftung wird durch eine Kommiſſion, beftehend aus einem Stabs 
offizier als Vorftand, einem Hauptmann und einem Yieutenant ald Mitglieder, geleitet. 

Durch Allerhöchſte Entihließfung vom 31. März erhielt diefe Stiftung die Allerhöchfte 
landesherrliche Beftätigung. 

Jubilaum. Unterm 3. Mai 1888 wurde dem Regiments-Commandeur, Oberſten Berg, das Dienft: 
auszeichnungs⸗Kreuz 1. Claſſe für zurücdgelegte 4Ojährige Dienjtzeit verlichen. 

Das Offizierscorps des Regiments widinete feinem Commandeur anläßlich dieſes Ereig- 
niſſes ein Fümftleriich ausgeftattetes Album mit den Photographien der ſämmtlichen Offiziere, Aerzte 
und Beamten. 

Gerbfübungen. Am 11. Auguft wurden das 2. und 3. Bataillon per Bahn von Bajfau, das 1. Bataillon 
von Markti nah Straubing transportirt. 

Die Bataillone marſchirten hieranf in die um den Iebungsplag bei Kirchroth gelegenen 
Gantonnements. 

Die Regiments-Wlebungen dauerten vom 13. mit 21., die Brigade-Uiebungen vom 23. mit 
28. Auguft. 

Hieran reihten fih vom 30. Auguft mit 4. September die Brigademandver bei Falten: 
ſtein, am 6, 7. umd 10. September die Manöver der Divifion in 2 Abtheilungen und am 11. und 
12. die Manöver der ganzen Divifion gegen einen marfirten Gegner. 
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Am 13. September wurden das 2. und 3. Bataillon von Straubing per Bahn mach ımma-ıse. 
Paſſau, das 1. Bataillon von Cham aus nah Marktl befördert. 

Wie ſchon unter „Kantinenbetrieb“ (Seite 25) erwähnt, war das Regiment wegen feiner, aafemirungs: 
Rajernirungs-Berhältniffe !) nicht in der Page, eine Kantine im Sinne des Kriegs-Miniſterial-Reſcripts Serhäuniffe. 
vom 17. Januar 1884, betreffend die Einrichtung und Bewirthſchaftung der Truppen - Kantinen, 
ju betreiben. 

Dieje Berhältniffe berichtete die Komımandantur unterm 28. September 1884 in der ein- 
gehenditen Weiſe höheren Orts und äußerte fich bei diefer Gelegenheit dahin, daß eine grümdliche und 
in jeder Hinficht wünſchenswerthe Befeitigung der durch den nur theilweiien Beſitz des Naferngebäudes 
hervorgerufenen Mifftände in disziplinärer Beziehung, insbejondere des zu Recht beftehenden Gajt- 
hausbetriebes eines Privaten innerhalb der Kajerne nur dadurd zu erhoffen wäre, daß entweder von 
jeiten des Militärärars der Ankauf der Schmerold’ihen Brauerei bewirkt, oder durch bauliche 
Beränderungen eine Trennung der Kaſerne von der Brauerei hergeitellt werde. 

In Würdigung diefer geichilderten Berhältniffe erging num jeitens des General-Eommandos 
unterm 5. November 1884 der Auftrag, Erhebungen zu pflegen, ob mit Rückſicht auf die beftchenden 
Rechtsverhältniffe etwa durd Schaffung neuer Zugänge zur Kajerne und Abtrennung der gemein- 
jamen Durdfahrt von dem Safernhofe mittels Eifengitter oder durch anderweite Vorkehrungen ein 
entiprechender Abſchluß des Kaſernements erzielt werden könne. 

Das Refultat der Erhebungen war, daß ſich ein Abſchluß der Kaferne gegen die Brauerei 
wohl herſtellen fieße, wenn die zweite umd Dritte Etage des füdlihen Schmerold’ihen Gebäude: 
theifes, die zufammen 22 Wohnräume enthalten, angefauft würden. 

Segen dieſes Projett des Antaufes der beiden Etagen waren aber ſchwerwiegende Bedenken 
zu erheben; nämlich: der getheilte Beſitz eines Gebäudetheiles, deſſen zweiter und dritter Stod zur 
Kafernirung von Mannichaften und defien Barterre-Lokalitäten zur Ausübung einer Wirthihaft benützt 
werden, hätte vorausfichtlic zu vielen Friktionen geführt und war auch im Intereſſe der Aufrecht- 
erhaltung der Disziplin keineswegs wünſchenswerth; hauptfächlich aber fan der Umftand in Erwägung, 
daß durd Herftellung des mehrmals erwähnten Abjchluffes die bisherige nächſte Kommunikation mit 
dem einzigen, trinfbares Wafler liefernden Brunnen (dem Schmerold'ſchen Bumpbrunnen) genommen 
würde und derjelbe nur auf einem großen Umwege erreicht werden fünnte. 

Das Endrefultat diefer Erhebungen ging nun dahin, daß eine vadifale Beſſerung der 
Rajernirungs» Verhältniffe nur durd den Ankauf des gefammten Schmerold'ſchen Gebäudetheiles 
erreicht werde, und dahin zielten nunmehr alle Beftrebungen des Regiments, welche allerdings erſt nach 
mehreren Jahren mit Erfolg gekrönt werden ſollten. 

Bei den enormen Preisforderungen, weldye die Gebrüder Schmerold damals ftellten, 
mußte nothgedrungen mangels verfügbarer Ctatsmittel vom Ankauf des gefammten Kompleres Umgang 
genonumen werden ; e8 wurde deshalb im März 1885 dem Projekte eines Abfchluffes der Nitolai- 
Kajerne gegen die Schmerold'ſche Brauerei durch ein Gifengitter näher getreten. 

Nachdem das Regiment, welchem mehrere in dieſer Richtung ausgearbeitete Pläne zur 
Meinungsäußerung vorgelegt worden waren, ſich unter eingehendfter Erörterung der Verhältniſſe 
wiederholt dahin ausgeſprochen hatte, daß nur duch Ankauf des gelammten Gebäude » Komipleres eine 
Berbefferung der beftehenden mißlichen VBerhältniffe zu erwarten fein dürfte, erhielt es mit Kriegs 
Minifterial:Refeript vom 26. September 1885 Beiheid dahin, da vom Abihluß der Nikolai: 
Kajerne gegen die Schmerold’ihe Brauerei bei den dargejtellten Verhältniſſen Umgang 
genommen und es dem Regimente anheimgegeben werde, durch kajernpolizeiliche Maßnahmen den aus 
der Nachbarſchaft der Brauerei fi ergebenden Mißſtänden nach Möglichkeit zu ſteuern. 

Somit jhien die Kaſern-Frage für nicht abjehbare Zeit erledigt. Sie wurde jedod binnen 
fürzefter Zeit wieder brennend. 

In feinem Imfpizirumgsberichte 1885 hatte der Gorpägeneralarzt das Niederhaus: 
Kafernement, in welchem ftändig eine Compagnie untergebraht war, wegen feiner feuchten Yage, 


1) Siehe Geſch. d. 9. Jüg.:Bat. Seite 95. 
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ſowie wegen Mangels an gutem Trinkwaſſer als ungeſund bezeichnet und dringende Abhilfe für 
nothwendig erflärt; der Gejundheitszuftand der in Miederhaus untergebradhten Compagnie war 
im Vergleiche zu jenem der übrigen Compagnien ein merklich ungünftiger ; hauptſächlich traten Krant- 
heitserjcheinungen zu Tage, welde als die Folge von Erkältumgen bezeichnet werben mußten. 

Es wurde deshalb, da nad den gepflogenen Erhebungen die janitären Mißftände in Nieder: 
haus nicht bejeitigt werden konnten und dasjelbe als ein ungeſunder Aufenthalt für die Mannſchaft 
erflärt worden war, feitend des Regiments die vollftändige Räumung des Niederhauſes beantragt 
umd zum Erſatz diejer Yolalitäten, ſowie zur Gntlaftung der zu ftark belegten Nikolai-Kaſerne umd 
zur Unterbringung der im Jahre 1887 eintreffenden Mafchinen für die Schuhmacher : Werkftätte der 
Ankauf des Schmerol d'ſchen Gebäudetheiles abermals in Vorſchlag gebracht; dieſem Vorſchlage 
traten auch die höheren Dienſtesſtellen bei. 

In zweiter Yinie wurde auch die Ermiethung oder Erwerbung des am großen Exerzirplatze 
gelegenen, gleichfalls den Gebrüdern Schmerold gehörigen Maierhofes, welcher den für Inter: 
bringung von 1--2 Gompagnien bemöthigten Raum böte, und in dritter Linie der Bau von Baraden 
in der Nähe der Kaſerne vorgeſchlagen. | 

Allein der wiederholt gemachte Vorſchlag des Antaufes des Schmerold'ſchen Kompleres 
— und diejer Vorihlag allein konnte wohl nur in's Auge gefaßt werden — jdeiterte an den hohen 
Preisforderungen, welche die Gebrüder Schmerold ftellten. 


Im Zuli 1886 erhielt das Regiment Kenntnis von einem neuen Projefte. Das Kriegs 
minifterium‘, welches der Verbeſſerung der Kafernirungs »Verhältniffe in Paſſau fortgefegt feine 
Aufmerkſamkeit zumendete, hatte nemlich die Intendantur beauftragt, Erhebungen wegen Grmittelung 
eined geeigneten Bauplages zu einem Sajernement zu veranlaffen und ſchlug felbft in erfter Linie 
hiefür den dem Finanzärar gehörigen Heinen Ererzivplag vor; auf diefem Plage jollten zwei Kaſernen 
für je zwei Compagnien gebaut werden und zwar nad dem Muſter jener, welche auf dem Marsfelde 
bei Münden projektirt waren; in der Nikolai: Kaferne felbft aber follten der Negimentsftab nebft 
Offiziers : Speijeanftalt, die Handivertsftuben und Montirungstanmern verbleiben. 

Bar durch diefes Projekt der längft gehegte Wunſch nad einem einheitlichen Rajernement auch 
nicht erreicht, fo bot dasſelbe doc den Vortheil, daß mehr Raum für Unterbringung der 8 Compagnien 
gewonnen würde und eine Belegung des Niederhaufes und des Nikolaihauſes hinwegfiele. 

Segen dieſes Projeft der Leberbauung des Heinen Grerzirplages erhob der Magiftrat der 
Stadt Paſſau, welchem jeit dem Jahre 1818 das Recht zufteht, alljägrlid den Jahrmarkt nad 
vorgängigem Benehmen mit der k. Militärbehörde abzuhalten, unterm 18. September 1886 (in: 
ſprache, da hiedurch die Abhaltung der Maidult, ſowie des Kreis - Yandwirtgichaftsfeites in Paſſau 
unmöglich gemadt und damit die Stadt in die Reihe der mittelbaren Städte zurüdverfegt würde, 
außer diejen Nachtheilen auch die Stadt in janitärer Beziehung in der Folge ſehr viel zu leiden 
hätte, wenn die große freie Fläche überbaut würde. 

Da ein anderer Plag in unmittelbarer Nähe der Kaferne — und dies wurde vor allem 
angeftrebt — nicht vorhanden war, mußte auch dieſes Projekt fallen gelafien werden. Es wurden 
num im Yaufe des Winters 1886 und des Jahres 1887 feitens des Regiments noch verichiedene 
Projekte erörtert umd zum Theil auch ausgearbeitet, welche alle dahin zielten, die Belegungsfähigfeit 
der Nikolai-Kaſerne zu erhöhen, ſei e8 durch Aufbau eines Stockwerkes auf dem nördlichen und 
öftlichen Flügel oder durd Aufbau des Stallhofgebüudes. 

Auch der Aufbau des Zeughauſes, in melden ſich das Bezirks - Commando befindet, wurde 
einer näheren Erörterung unterzogen. 

Im übrigen blieb die Kajernfrage offen und hörte man von der ganzen Angelegenheit nichts 
mehr, bis die Bekanntgabe des Haupt-Militär-Etats am 18. September 1887 der Stadt Paſſau 
eine Leberraihung bot, welche diefelbe nicht ermwartete.!) 

Die Bemühungen des 9. Jäger-Bataillons, ſowie des bis zum 1. Oktober 1878 in Pajjau 
garnifonirenden 3. Batnillons 11. Infanterie = Regiments um Ausfindigmadung eines größeren 

i) Siehe: Die beabfichtigte Verlegung des 16. Wegiments von Paſſau nah Landshut Geite 40. 
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Erxerzirplatzes waren von feinem Erfolge begleitet; der eigenthümliche Charakter des Terrains um 
Paſſau legte hierin umüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg; das Terrain ift durchgehends 
bergig, alle Abjchnitte erſtrecken fich eilförmig mit ihren Spiken gegen den Zufammenfluß des Inns 
und der Donau; die Rüden diefer Abjchnitte bilden feine Platenus, fie find vielmehr gewölbt und 
dabei durch Einjchnitte und Einſenkungen vielfach zerflüftet. 

Dieje Bemühungen wurden auch nadı der Formation des Regiments fortgeießt, ohne daß 
man längere Zeit zu einem pofitiven Rejultate gelangen konnte. 

Alle jene Pläge, welche ſchon früher recognoscirt worden waren, als: die Terrainftreden bei 
Haidenhof, vom Langlebenhof bis Patrihing, bei Örubmweg, von Oberhaus gegen das 
Wirthshaus zur Ries, vom Spitalhof gegen Auerbad, wurden in Oktober 1878 einer nod- 
maligen genauen Unterſuchung mit Rückſicht auf die beabfichtigte Verwendung unterzogen ; feiner konnte 
jedoch den geitellten Anforderungen genügen; auc hätte die Vornahme von Erdummälzungen einen 
großen Aufwand von Koſten verurſacht 

Dem ſchon in der Geſchichte des 9. Näger: Bataillons (3. Kapitel Seite 96) geichilderten 
Mißftande, daß der große Ererzirplag im Frühjahre durch Auffaugen des von den benachbarten 
Höhen andringenden Wafjers wochenlang in ſumpfigen Zuftand verfegt wurde, wodurd derielbe gerade 
zur wichtigjten Zeit, der Compagnie-Ererzir-Periode, wenig benützt werden konnte, juchte man in den 
Jahren 1880 und 1881 durd Gntwäfferungs-Anlagen einigermaßen abzuhelfen. 

Um die Ererzivplag- Berhältniffe in räumlicher Beziehung nad Meöglichteit zu verbeffern, 
wurde im Jahre 1880 das an dem großen Ererzirplag angrenzende und bis Aepfelkoch reichende 
Grundftüd, beftehend in ungefähr 31/, Heltar, von den damaligen Befigern, den Gebrüdern Schmerold, 
um den Preis von 28,000 Mark angefauft. 

Hiedurch erhielt allerdings der genannte Platz eine Yänge von 689 Meter; jedoch ift feine 
Breite (er mißt an der breiteften Stelle nur 139 Meter) an dem ſfüdweſtlichen Ende eine jo geringe, 
daß fie die Entwicklung auch von kleinen Abtheilungen nicht geftattet. 

Inzwiſchen wurden die Recognoscirungen auf das eifrigite fortgejegt und ſollten jchließlich, 
wenn auch viele Schwierigkeiten und Hinderniffe zu überrinden waren, dennoch zu einem Refultate führen. 

Im Juni 1883 gelang es, im fogenannten Burgholz, weſtlich der Staatsftraße nach Freyung, 
ein für einen Grerzirplag geeignetes Terrain ausfindig zu machen. 

Diefer Plag hätte bei einer Yänge von 785 Meter und einer Breite von 735 Mieter den 
Anforderungen in Bezug auf räumliche Ausdehnung volltommen entiproden, aud wären die Erwerbs- 
foften bei dem geringwerthigen Waldbejtande nicht zu groß geweſen; allein die Umpftände, daß genannter 
Plag 5 Kilometer von der Garnifon entfernt war umd der Marſch nach demfelben durd ein langes 
Defile — die Ilzſtadt — führte, wodurch bei dem frequenten Verkehr auf der Staatöftrafe 
nah Freyung Berfehreftörungen entftanden wären, gaben Beranlaffung, diefes Projekt aufzugeben. 

Im Jahre 1886 erlich das Kriegsminiſterium, nachdem die bisherigen Größenverhältniffe 
der Grerzirpläte bei den gefteigerten Anforderumgen an die taftiiche Ausbildung der Truppen nicht 
mehr genügend erſchienen, Beltimmungen hierüber und waren ald Ausmaße für den Exerzirplatz 
eines Infanterie» Batailions 750 Meter Länge und 500 Mieter Breite, für den eimes Infanterie 
Regiments 1500 Mieter Länge ımd 1000 Meter Breite feftgejekt. 

Auf grund diefer Beſtimmungen wurde neuerdings verſucht, in nicht zu weiter Ferne einen 
diefen Anforderungen genügenden Exerzirplatz für ein Infanterie-Bataillon zu erhalten und ein folder 
auch bei Kohlbruck — 3 Kilometer von der Garnijon entfernt — ermittelt umd höheren Orts 
vorgeichlagen. ' 

Diefer Pla, deffen Erwerbung und Einrichtung voransfichtlic große Koften verurjadhen 
wird, erhielt im Juli 1887 die Genehmigung des Kriegeminifteriums und wurde die Intendantur 
mit Einleitung der bezüglichen Verhandlungen beauftragt.) 


Waren die Kafernisungs- und Ererzirplag - Verhältniffe ſchon die denkbar ungünftigften, jo —— 


ſollten auch in der Benützung des einzig vorhandenen Schießplatzes im Neuburger-Walde Schwierig⸗ 
feiten eintreten. 
— 1) Siehe: Die beabfichtigte Berlegung des 16. Inf. Megts. von Paſſau nad Yandshut Seite 40. 
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—E IRAK Die Veranlaſſung hiezu gab der Bau der Bahnlinie Pocking — Paſſau, welche ungefähr 
einen Kilometer nordweftlich des Seihoßfanges des Militärichießplages durd den Neuburger:- Wald 
führt umd fomit noch innerhalb der Totalſchußweite des Infanterie-Sewehres liegt. 

Es war johin die Möglichkeit nicht ausgeichloften, daß infolge abirrender Geſchoſſe, ins- 
beiondere beim gefehtsmäßigen Schießen, Unglüdsfälle herbeigeführt wirrden. 

Hiedurch war nun jowohl der Bau der Bahn als insbefondere der Betrieb derſelben gefährdet. 

Um den beiderjeitigen Intereſſen Rechnung zu tragen, fegte das Regiment im Einvernehmen 
nit der Eifenbahnbau-Seftion die Zeiten feit, zu melden auf dem Sciefplage nicht geſchoſſen und 
an der gefährdeten Strede gearbeitet werden sollte, jo daß in der That weſentliche Friktionen im 
Betriebe des Schiefens vorerit nicht eintraten. 

Es konnte dies jedoch nur als em vorübergehendes Austunftsmittel gelten; denn auf längere 
Zeit wäre eine Einſchränkung in der Benützung des Schießplatzes dennod von Nachtheil für die Aus- 
bildung in dem wichtigen Dienftzmweige des Schießens geweſen; durch eine Drehung des Sciefplages, 
gleichviel ob mit Schußrichtung nad Nordweſten oder Südweiten, würde die Bahn der Yänge nadı 
beftrihen, durch eine gänzliche Umdrehung desſelben die Wafferftraße des Inns und die Bahnlinie 
Pallan — Schärding gefährdet worden jein. 

Es blieb jomit, nachdem die Bahnbehörden aud die Errichtung eines Yäutwertes zwiſchen 
dem Scießplage und den Stationen der gefährdeten Bahnftrede, Neukirchen und Neuftift, 
wodurd eine gegenjeitige Verſtändigung hinfichtlich der Abfahrt und Ankunft von Zügen fich hätte 
erzielen laffen, als nicht durchführbar erachteten, nichts anderes übrig, als den Schießplag aufzugeben. 

Die Recognoscirungen im Neuburger: Walde nad einem geeigneten Sciefplage blieben 
rejultatlos; dagegen fand fih in dem Marktbachtiale nordweitlih von Kohlbrud em für einen 
Schießplatz geeignetes Terrain und zwar in unmittelbarer Nähe des als Grerzirplag in Ausficht 
genommenen Areals, 

Doch wurde die Frage wegen Auflaflung des bisherigen md Erwerbung eines neuen Scich- 
platzes vorerft noch offen gelaffen.!ı 

ee Die Gerüchte von einer beabfichtigten Verlegung des Regiments, welche icon längere Zeit in 

gr — en der Stadt verbreitet waren, aber nicht geglaubt werden wollten, erfuhren mit der Bekanntgabe des 

nun randehun Haupt-⸗Militär-Etats ihre Beftätigung; derſelbe enthielt memlich eine Pofition von 50,000 Marf 
(als erfie Rate) zum Grumderwerb und zur Projeltausarbeitung einer Infanterie > Bataillons- 
Kajerne in Yandshut Ueber den Zweck diefer in Yandshut neu zu errichtenden Infanterie 
Bataillons-Kaſerne enthielt der Etat folgende Erläuterungen: 

„Die Stajernirungs-Berhältniffe des in Paſſau garnifonivenden 16. Infanterie-Regiments 
find jo mißliche, daß eime Abhilfe möglichit bald geichaffen werden muß. Die Erwerbung eines Bau 
plages für ein weiteres Kaſernement in Bajiau tft jedoch mit größten Scwierigfeiten und Koſten 
vertnüpft, weshalb zugleich in Berückſichtigung des Umſtandes. daß auch der vorhandene Grerzirplag 
als ungenügend jich erweift, die Berlegung der in Paſſan garnifonirenden 2 Bataillone nah Yands- 
hut und des dortigen 4, Jäger-Bataillons nah Paſſaun in Ausficht genommen tft. Diefe Ber- 
legung bietet inſoferne auch Vortheile, als Yandahut zu dem Ergänzungsbezirte des 16. Infanterie- 
Regiments ſowohl, als aud zu dem in Burghausen detadirten Bataillon desjelben günftiger 
gelegen iſt.“ 

In dem tat war ferner eine Summe von 323,000 Mark vorgetragen zur Ermwerbung 
neuer, beziehungsweife Erweiterung vorhandener Ererzir: und Scießpläge, jowie zur Heritellung und 
Einrichtung derjelben. An diefer Summe follte auch Pajjau mit feinem Exerzirplatze participiren, 
wie aus den diefen Poſten beigegebenen Erläuterungen hervorgeht, welche beſagten: 

„Die bisherigen Größenverhältniſſe der Ererzirpläge genügen den Anforderungen, welde jet 
an die taftiiche Ausbildung der Truppen geftellt werden mäffen, nicht mehr, fo daß insbeſondere 
wegen Bejchränttheit der vorhandenen Lebungspläge die Lebungen einzelner Regimenter im Regiments— 
Verbande auswärts ftattfinden müſſen und auch die gefehtsimäßige Ausbildung der Bataillone auf 
den Garniſons-Exerzirplätzen nicht überall möglich ift. Ebenſo bedürfen nod einige Scieppläge 
TH, Siebe: Die beabjichtigte Verlegung des 16. Inf. Regts. von Paſſau nah Yandsbut, 
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einer den neuen Schießvorſchriften entſprechenden Anlage. Die hiernach gebotene Erweiterung bezw. ı978—ı288. 
Meuanlage fraglicher Exerzir⸗ und Schießplätze kann jedoch mit Rückſicht auf den damit verbundenen 
erheblichen Koftenaufwand nur fucceffive ftattfinden; vorerft ift die Erweiterung der Ererzirpläge in 
Amberg, Bamberg, Germersheim, Ingolftadt, Münden, Paſſau und Zweibrüden, 

ſowie die Neuanlage eines Schießplages für die Garnifon Germersheim in Ausficht genommen, 

wofür die Sefanmmtfojten auf 323,000 Mark veranihlagt und hier zum Anſatz gebracht find." 

Große Aufregung herricite nun in der Stadt, melde, obwohl fie die im Vorftehenden 
geihilderten Mißverhältniffe zur Genüge gekannt, dennoch eine jolhe Löſung der längſt ſchwebenden 
Frage nicht erwartet hatte, 

Es wurden num alle Mittel umd Hebel in Bewegung gejett, um der Stadt das Regiment 
zu erhalten. 

Eine ftädtifhe Deputation, mit dem Bürgermeifter von Stodbauer an der Spike, begab 
fih alsbald nah Münden und wurde von Seiner Erzellenz dem Herrn Kriegsminifter in ein- 
ftündiger Audienz empfangen; diefelbe überbrachte namens der Stadt das Anerbieten, den Schmerold- 
fhen Gebäudetheil um den Preis von 250,000 Mark für das Militärärar zu erwerben, ſowie die 
Projeltirungs- und Einrichtungsarbeiten des in Ausſicht genommenen Ererzirplages zu übernehmen 
und gab die Verfiherung, daß die Stadt auch feine pehmiären Opfer ſcheue, um eine Verlegung 
des Regiments von Paſſau zu verhindern. 

Seine Erzellenz der Herr Kriegsminiſter erflärte, daß zwar die Verlegung des Regiments 
nah Landshut noch nicht entichteden, eine Aenderung jedoch nur dann möglich fe, wenn die unab- 
weisbaren Forderungen — und hiezu gehöre vor allem die Beihaffung eines brauchbaren Ererzir- 
platzes — erfüllt würden; er werde jelbit nach Paſſau fommen, um von den Kafernverhältniffen 
und dem projeftirten Exerzirplage perfönlih Augenſchein zu nehmen. 

In der elften Situng der Kammer der Abgeordneten vom 19. Oktober 1887 wurde num 
die Frage der Verlegung des Regiments einer eingehenden Erörterung unterzogen und unter anderem 
auch geltend gemacht, daß bei der Verlegung des 4. Jäger-Bataillons nad Pajjau die Exerzir- 
und Schiehplat » Verhältniffe die gleich ungünftigen wären, da der bermalige Ererzirplag — die 
Maierhofmieie — auch fir ein Bataillon nicht groß genug fer; ebenſo jei die Benützung des 
Schießplatzes durch das 4. Väger » Bataillon wegen Gefährdung der Bahnlinie Poding— Paſſau 
gleichfalls in Frage geftellt; e8 kämen fomit nur die Kafernirungs-Verhältniffe in Betracht umd, was 
dieje betrifft, jeien die Gebrüder Schmerold in ihrer Forderung von einer halben Million auf 
250,000 Mark heruntergegangen. 

Seine Exzellenz der Herr Kriegsminiſter gab den dargelegten Ausführungen im großen 
Ganzen feine Zuſtimmung, führte jedoh als durchſchlagenden Grumd für die Verlegung einzig und 
allein den Webungsplag an umd zwar fei eim folder, wenn irgend möglich, für ein Regiment anzu- 
ftreben und erflärte wiederholt, daß er, jobald die feitens des Stadtmagiftrats in Ausſicht geftellten 
Projettbearbeitungen fertig ſeien, perfönlic eine Befichtigung der fraglichen Objekte vornehmen werde. 

Der Magiftrat übernahm nun die Aufgabe, die Koftenvoranihläge für die Grunderwerbungen 
und Einrichtung des bei Kohlbrud in Ausficht genommenen Grerzirplages und für die Adaptirung 
des Schmerold’shen Gebäude- Kompleres ausarbeiten zu laffen, ferner die Verpflichtung, bei den 
feinerzeit ftattfindenden Grunderwerbungen jelbft mitzumirten. 

Auch wurden feitens einiger Privaten Grundſtücke zur eventuellen Verwerthung als Ererzir- 
platz angeboten, welde aber theils wegen zu weiter Ferne von der Garniſon, theild wegen ichlechter 
Rodenbeihaffenheit nicht geeignet waren, 

Nahdem mun diefe Vorarbeiten im Benehmen mit der 8. Kommandantur bethätigt und 
dem K. Kriegsminifterium in Borlage gebradht waren, traf der Kriegsminifter, Seine Exzellenz Herr 
General von Heinleth, am 29. November abends, in Begleitung des Abtheilungschefs, Oberft- 
lieutenants Vogl, des Baurathes, Oberftlieutenants a. D. Kreuzer, und des Adjutanten, Haupt- 
manns von Zwehl, in Paſſan ein, befichtigte des andern Vormittags den projeftirten Ererzir- 
und Schießplag und nahmittags die Lokalitäten des Schmerold’ihen Gebäudetheils. 

Abends fand zu Ehren Seiner Erzellenz Reunion in der Offizierd- Speifeanftalt ftatt. 
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Eine definitive Entſcheidung traf jedod Seine Exzellenz noch nicht, fondern machte diejelbe 
abhängig von der Vorlage eines Eutwurfs zum Saufvertrage mit den Gebrüdern Schmerold; mit 
dem projektirten Exerzir⸗ und Scießplage erklärte ſich Seine Erzellenz im allgemeinen einverftanden. 

Nachdem nun fraglicer Entwurf jeitens des Magiftrats feftgejegt war, erfolgte unterm 
15. Januar 1888 jeitens des K. Kriegeminifteriums der Auftrag an die Kommandantur, fih über 
diefen Entwurf über die Befitverhältniffe des an die Heimgartenwieſe (Zurnplag) angrenzenden 
Grundftüdes zu äußern und mit dem Magiftrat nunmehr jene Modalitäten zu vereinbaren, unter 
welden derielbe jeiner gemachten Zufage entjpredhend die Führung der Verhandlungen über die Grund: 
erwerbungen ſowohl, als in&beiondere über die Vornahme der Einrihtungsarbeiten anf der Grund⸗ 
lage der erftellten Projekte und innerhalb der veranſchlagten Koften zu übernehmen ſich bereit erklärt 
hatte und insbeſondere fih darüber auszuſprechen, ob die in dem Projekte für ein Bataillon vor: 
geiehene Ausdehnung des Ererzivplages mit 92 Tagwerk den Ausbildungszweden der in Paſſau 
garnifonirenden 2 Bataillone genügen mürbe. 

Nachdem diefe Frage bejaht — und von diejer Frage allein war die Verlegung 
des Regiments abhängig — und nad) Bethätigung der übrigen Arbeiten erfolgte am 4. Februar 
1888 die notariche Berbriefung des Vertrages des Schmerold’fchen Brauerei - Anmwejens für das 
Militärärar und erhielt derfelbe unterm 19. Februar die Genehmigung des Kriegsminifteriums. 

Nach dieſem Vertrag ging der Schmerold'ſche Kompler ereiufive der Brauerei-Einrihtung 
nebft dem Salztaufelftadel in den Befig des Militärärard über und zwar erfterer vom 15. Mai, 
legterer vom 1. Oktober 1888, 

Das Nitolaihaus wurde num jofort, Niederhaus erft im September 1888 geräumt 
und die Mannichaft proviforiih im jüdfichen ‚Flügel, wohin aud die Kanzleien verlegt wurden, 
untergebradht. 

Da der projektirte Exerzirplag in der vorgeſchlagenen Ausdehrung als genügend bezeichnet 
worden war, begannen im Sommer 1888 die Verhandlungen bezüglih der Grunderwerbungen, melde 
jedoch nod wicht zum Abichluffe gelangt find. 

Inzwiſchen wurde aud dem Projekte der Meuanlage eines Schießplages näher getreten umd 
hatte der Magiftrat der Stadt Paſſau auf Beranlaffung des Kriegsminifteriums im Benehmen 
mit der Kommandantur die gleichen Erhebungen wie hinſichtlich des Ererzirplages gepflogen. 

Bei der fortgefegten Einſchränkung des Schieibetriebes auf dem Sciefplage im Neu- 
burger: Walde wegen der Gefährdung des Bahnıbaues war die Nenanlage eins ſolchen ein unab- 
weisbares Bedürfnis geworden, weshalb das Kriegsminifterium die fchleunige Durchführung des dahin 
zielenden Projeltes anordnete. 

Bis zur Fertigſtellung diejes neuen Platzes werden die Schiefübungen noch auf dem bis— 
herigen Plage nad Vereinbarung mit den Bahnbehörden vorgenommen. 

Mit der unterm 19. Februar 1888 erfolgten friegsminifteriellen Genehmigumg des mit den 
Gebrüdern Schmerold abgejhloffenen Kaufvertrages war die feit langer Zeit ſchwebende Gar: 
nifonsfrage definitiv entjchieden und das Regiment blieb der Stadt Paſſau erhalten. 


1888, 
8. 8. 16. InlanterierBegiment vahnat Aönig Alfene von Spanien. 
@intheilungd:Lifte nah dem Stande vom 30. September 1888. 
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Bemerkungen: 
1) Zul. Allh. E. v. 25. Juli 1888 ©. 5. Juf.-Wegt, unt. Be. z. Oberften ander u. z. Regtd.-Eommtr. ern. 


f nn 2. Juni BRRB anf Die erfte Hanptmannsftelle im Hegimente veri. 
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ffiyiere & la suite: 


Oberſt Berg Franz, Führer der 8. Inſanterie-Brigade. 
Hauptmann Heiden Hamillar, Yehrer an der Kriegsſchule. 


— —— — —— 


4. 
Abt Hans, Secondlientenant 1, 5,8, 13, | 
16, 18, 24, 26, 29: WPremierlienten. | 
32, 35, 43. 


Aljous XIL, König von Spanien 21, 22, 
28. 
Alſons, Prinz von Bayern, K. H. 
22, 
e * | 
Angermaier Kranz, Jahlmeiſter 23, 26, | 
24, 32, 35, 43. 
Arnetb Urben, Hanptmanm 1,5, 8, 18, | 
16, 18. 
Arnoſd Kurt, Secondlieutenant 2, 6, 8, 


13, 17, 19, 24, 27, 
fientenant 35, "1. 


B. 
Bauuach Friedrich, Sceonblientenant, Ba 
taillous· Adjutant 2, 6, 8, 13; Premier⸗ 
lientenant 17, 19, 34, 2,2, : 
3 
Banr-Breitenfeld Anton, von, Major 30. 
Beder Hermann, Secondfientenant 26, 28, 
32, 85, 48. 
Bedall Adolph, Secondlieutenaut 35, 414, 
Berg Franz,. Oberſt 7, 28, 30, 32, 31, 
30, 44, 
veyge⸗ Ludwig. Hauptmann, 


m 33; Rremier. 


ın, 24, 


Siem Hermann, Seeondlientenant 1; Ad: 


jutant 5, 7; Bremierlieutenant 12, | 
16, 18, 24, 27, 20, 33: Hanptmant ! 
3, 44, 


Britelmanr Julius, Secondlientenant 28, 
32, 35, 48. 

Kruch Theodor, Premierlientenant 1, >. 

Brunhuber Friedrich, Secondlieutenant 1, 
5, 8, 12, 16, 18; Bat.-Mdjutant 28, 
26, 28; Premierlientenant 32, 35, 
48, 
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arzt 32, 85, 


©. 

Canmpos Martinez, ſpaniſcher Kriegsmi⸗ 
niſter 21. 
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tientenant 34, 48. 

Correct Otto, Oberft 7, 18, 21, 22, 28, | 

26, H 


20, 33: 


32 | Engelbreit Richard, 
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Regiſter. 


1. PRerſonen-Regiſter. 
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21,2 2 
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lientenant 22. 
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Dante 21, 22. 


21, Diebl Hugo, von, Generallieutenant 3. 4. 


Dobrer Karl, Major 1,58, 
Dorn Balentin, Sergent RT 
Dorih Anton, Hauptmann 1, 5, 8, 12, 


12, 16. 


16, 18, 
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20, 832, 35, 44. 

Diitich Karl, Premterlientenaut I, 5, 8, 
13, 16, 18, 24, 26, 20; Hauptmann 
3,35, 44. 

@, 


Engelbrecht Guſtav, Premierlientenant 1, | 


5,8, 13, 16, 18, 4, 


29, In, 85, 44. 
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Faltner Franz, Jahlmeiſter 2, 6, 8, 13, 
17, 19, 24, 27, 29, 83, 35, 4. 
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Major 32, 35, 48. 
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38, 35, 44. 
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16, 18, 28. 
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Friedrich Wilhelm, Kronprinz 14, 25, 
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8. 18. 
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D. 
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33, 85, 44. 


N, | Hänfein Wilbelm, Prenierlieutenant 2, 6, | 


®, 13, 17, 19. 
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j x übbacher 
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1. 
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Hell Karl, Major 16, 18, 28, 26. 
Seller Andolph, Secondlientenant 26, 
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Henigſi Heinrich, 
Hermann Franz, 
8, 12, 17, 10, 
20, 
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7. B. 12, 16, 18, 23, 26: Premier 
ltentenant 29, 33, 85, M. 
Hirſchauer Job., Hauptm. 19, 24, 
Hirſchberg Albert Freiherr von, 
| mann I, 8, 18, in IR, 
| Major 28, 20, 28, 32. 
Honig Adolph, Major 35, 48. 
Höpfel Eduard, Hauptmann 2, 1, 8, 12, 
17, ın, 24, 27, 29. 
Holt oieph, Oberfit 18. 
eppe Brimo, Hauptmann 82, 55. 
orn Joſeph, Freiherr von, Secondlienie 
naut 1,5, *, 12, 
Horn Wilbelm, Major 1; 
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} 35, 41. 
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Premierlientenant 8, 12. 
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Plöß Rudolph, Secondlientenant 43. 

Pöppt Alfred, Tecondlieutenant 2; Pre 
mierlienten. 6, 8, 13, 17, 19; Bat.: 
—— 24, 27, 29: Hauptmann 8, 


29, 





82, 3, 18, Pat.-Mdjutant 21, 26, 29, 32, 35, 43 
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26, 29, 82, 35. | — Siadt Commandam 
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20, 32, 35, 18. 6,8, 13, 17, 19, 24, 27, 29; Haupt: 
Schredinger Theodor, Secondlientenant 2, wann 32, 35, 18. 

6, 8, 12, 16, 18, 28, 26, 

Premierlientenant 33, 85, 44. 3 
Schreyer Wilbelm, Hauptmamı 1, 5, 8. Zech Lobming Friedr., Graf von, Oberit 21. 
Sara ig Serondfientenant 23, Jenter Friedrich, Secondlientenant 13. 

26, 28, 32, 35, 44, . Jwebl Theodor von, Hauptmann di, 
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„ 199 ZJeile 6 „Kapitain 2. CI.“ ſtatt „Kapitain 1. EL.” 
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